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Seinem verehrten $Kreunde, dem Herrn 


Dr. Griſchow, 


widmet die nachfolgenden Blätter als ein Zeichen auf: 


richtiger Derehrung 


der Verfaffer. 
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VNorrebde. 


(Am beiten als Rachtiſch zu ſervieren.) 






















Nach Spenadt — kennt einer meiner Leſer Ivenack, dieſe lieb— 
liche, der Ruhe geweihte Dafe in dem rings von Mühe und Arbeit 
durchfurchten Lande, die, einer ſchlummernden Najade gleich, fich auf 
grünender Yu und blumiger Wieje gelagert hat, und ihr vom Laube 
— taufendjähriger Eichen umfränztes Haupt in dem flüffigen Silber 
des Sees jpiegelt? — Nun, Ihr mögt e3 fennen und mögt es aud) 
llieben; mir aber ift es mehr, al3 es dem fremden Beſucher fein Tann. 
- Zür mic ift der Glanz des Sommermorgens, der fich darüber 
- breitet, mit taufend goldenen Fäden der Erinnerung aus der Kind- 
beit und Jugend durchwoben, Felttagserinnerungen, Ferienerinne- 
tungen, die wie leuchtende Blumen aus dem Dunkel des Waldes 
- mir entgegenniden und mit ſüßem Waldgefang in mein Herz ziehen. 
— Dahin — nad Spenad — wollte ich meinen Freund K. führen; 
— Dort wollte ich ein paar glüdliche Stunden mit ihm verleben. Ach, 
wäre ich doch in befcheidener Genügfamfeit mit den wohltuenden 
Eindrücken zufrieden gemwejen, die eine idylliſche Natur auf ung 
acht, hätten fich Doch nicht noch andere Wünfche in mir geregt! — 
er Menſch häuft Wunſch auf Wunſch, und wenn der erfte wie ein 
bejcheidener Halm in hoffnungsreichem Leben der Erfüllung ent- 
enmönlt, jo legt er neue darüber, die den zarten Keim erdrüden, 
und immer fchwerer und laftender werden, bis ihm zuletzt ein öder 
- Steinhaufen entgegenftartt, dem feine Hoffnung mehr entfprießt. 
hatte das Manuffript der nachfolgenden Blätter in der Taſche; 
Borlejen derjelben jollte, jo hoffte ich, den Genuß des Tages 
öhen. Ein fchattiger Lagerplatz war bald gefunden; ich las und 
mein Freund ift ein guter Menfch, er hörte bis ang Ende ruhig 
— „Jun?“ fragte ih, „Dein Utteil, Tieber 8.” — „„Lieber 
ıder,““ war die Antwort, „ich meine, wir wollen uns hier diver- 
ren und nicht rezenfieren.”“ — Dies war ein Urteil. Sch wurde 
erftimmt, Wir gingen nun durch den Bart und die Gärten; aus 
torgenfriiche war Mittagsglut geworden; wir durchftochen die 


, Gräfli, don Pleſſenſches Gut, % M. nordöftlih von Ctavenhagen. 
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dunftige Schwüle der Gewächshäufer und fehrten endlich müde und 2 
matt im Wirtshaus ein. Unfer Mittagsmahl wurde jchweigjam ver- 


zehrt, die Freude wollte nicht unter uns auffommen, und endli 


jeßte ich mid) — in die Ede eines Sofas. — „Bu willit 
. „Nun gut! Ich habe hier noch einen Be- 


wohl jchlafen?” fragte 






fannten aufzufuchen;-alfo auf Wiederjehn!” — „„Schön! Sch glaube 


zwar nicht, daß ich Schlafen werde, ſollte dies indeffen der all 
fein, fo wede mich zur rechten Zeit.“ — „Das wird fo leicht nicht 


— lachte 8.; „in dieſem Punkte kenne ich Dich.“ — „„Nun, 


ann kennſt Du von der Schule her ja auch das alte Mittel gegen 
Verſchlafenheit,““ ſagte ich, und Freund K. ging. 


Ich nahm ein Zeitungsblatt und beſchäftigte mich im Anfange 


lebhaft mit der orientaliſchen Frage; darauf verſenkte ich mich in 
die Lage Oſterreichs, namentlich in ſeine Finanzen, und kam zu dem 
Schluß, daß ſelbige eine große Ahnlichkeit mit meinen eigenen Geld— 
verhältniſſen darboten, die — hinausliefen, daß die unklugen 
Menſchen unſere beiderſeitigen 7 

wollten. Ich verſenkte mich immer tiefer in die öde Leere der öſter— 


ertpapiere nicht recht annehmen 


reichiichen Haupt-Staat3-Kaffe und in die hungrig maulaufiperren- 


den Kalten meines Portemonnaies, als ich im Nebenzimmer Stimmen 
hörte, die immer lauter wurden, bis endlich der Inhaber einer diejer 
Stimmen in das Zimmer trat, wo ich meinen tiefen Berechnungen 
und Plänen nachhing. Es war ein magerer, lang aufgejchofjener 
Burfche mit langem Halſe und langem Haar, bededt mit einer 
Ihwarzrotgold verbrämten Müße; in der Hand trug er einen Ziegen- 
hainer und hatte in feinem Weſen etwas Antediluvianifches, jebt 


Untergegangenes, welches mich gerade zu interefjieren anfing, als 


ein zweiter eintrat, ein erbarmungsmwürdiges Subjeft, von einem 


zerriffenen Schlafrod umhüllt und von zerrifjenen Pantoffeln ge- 


tragen. Ein königlich preußiicher Unterorfizier ging ıhm zur Seite 


und ftellte fich, als ex fich jeßte, hinter feinen Stuhl. Diejem 
Sammermann folgte ein dritter. Ein jchlecht gezeichnetes Borträt, 
welches er unter dem Arme trug, und mit welchem er zumeilen Tieb- 


äugelte, bald das Bild, bald den Kopf wendend und drehend, lieh 


ihn als einen jener Unglüdlichen erfennen, die ſich ſchon an Den 
unterjten Stufen des .Kunittempels die Schienbeine wundgeſtoßen 


und Urſache haben, Gott zu danken, wenn jie noch Kraft genug be- 
fißen, den einen vorwißig gemachten Schritt zurüdzutun. Der vierte 


war eine ganz andere bei weitem wohltuendere Erjcheinung. Ein 


weißer Strohhut, ein Leinwandfittel, ein Baar wohifondittonterte 


Stulpenitiefel deckten feine Glieder, die in erquiclicher Fülle durch 


die Nähte zu plaßen drohten und „Strom“! ftand auf jeinem roten 


1) icherzbafte Benennung eines Wirtichafter3 auf dem Lande. 

























Bormwort. — 
Geſicht geſchrieben; „Strom“ las man quer über ſeine breiten Schul— 
tern! „Strom“ war die Etikette feiner breitwadigen Stulpen. Der 

folgende fünfte zeigte ſchon nicht mehr die glüdliche, zufriedene, in 
ich ſelbſt abgefchloffene Fülle des Borhergehenden. In der Zu- 
nahme feiner förperlichen Ausdehnung war ein bedauerlicher Still- 
ſtand eingetreten. Der jorgenvolle Blid, den er bisweilen auf ein ab- 
Igegriffenes Exemplar von Zumpts lateiniſcher Grammatıf warf, der 
fadenfcheinige, braune Dberrod, die in die Höhe gezogenen Mund- 
winkel deuteten auf den Schulmeijter. Aus der fechiten und lebten 
Erſcheinung war jchlechterdings gar nichts zu machen; auf und hinter 
dieſer Stirne ſchienen Rätfel zu lauern, deren Löſung mir zu ſchwer 
Amar. Als der Träger diefer Rätſel hereintrat, legte er die Zigarre 
weg und jebte fich ſchweigend an den Tiſch, ernit, feierlich, als ſäße 
der in einem Kollegium. Cr war jedenfalls das bedeutendfte Mit- 
Iglied der Gefellichaft. 

Alle Eingetretenen famen mir wie alte Befannte vor, ich wußte, 
pie man zu jagen pflegt, fie nur nicht recht hinzubringen. Mid 
fkannten alle, wie aus der Anrede und aus der Art mich zu begrüßen 
deutlich hervorging. — „Guten Morgen, alter unge!” ſagte der 
Student. — „Morgen, Morgen!“ rief der Maler. — „Gu'n Dag 
Jok, Fritz Reuter,” fagte der Ofonom. — „Wie befinden Ste ſich?“ 
Iſetzte der Schulmeifter hinzu. Selbſt das bedauernswürdige Sub- 
hekt nickte mix mit matter Kreundlichkeit einen Erfennungsgruß zu, 
und nur jenes rätjelhafte, jedenfalls bedeutendjte Mitglied der Ge- 
ſellſchaft machte mir eine jener indifferenten Berbeugungen, die man 
Fremden oder jolchen Leuten zu widmen pflegt, mit denen man nicht 
gerne zu tun hat. — „Verehrteſter, was haben Ste da?“ fragte der 
- JSchulmetiter, indem er auf den blauen Pappdeckel meines Ma- 
Anufftipts wies. — „„O, nichts,““ war meine Antwort, die jedoch 
ſolchem Tone gefprochen wurde, daß man ſehr deutlich: „D, ſehr 
el!“ heraushören fonnte. „Gewiß wedder? Läufchen un Rimels,“ 
gte Strom. „Dei ſall hei uns vörlefen,“? jebte er Hinzu, und ohne 
ch weiter zu fragen, reihete fich die Geſellſchaft als Auditorrum 
den Tiſch; ſelbſt jenes rätjelhafte, jedenfall bedeutendfte Mit— 
ed jebte fich und nahm die Miene eines aufmerfjamen Zuhörers 
wenigſtens injoweit es die eigenen, tiefen Gedanken zu gejtatten 
tenen. | N 
Sch begann: „De Klod, de geiht: tiel tad, tid tal...“ — 
Halt!““ rief der vorlaute Burfche von Student, „das iſt Nach— 
mung von Naturlauten, und ich erinnere mich noch von der Schule 
her, daß der Konrektor fagte, das dürfe man nicht. Der Rektor jagte 
einmal, das ‚Hurre, hurre, hopp, hopp, hopp!“ in Bürgers Leonore 


©) guten Tag auch. 2) wieder. 3) die joll er uns vorleſen. 





wi er. 
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are 


+ wenn bier einer imjtande ift, eine Rezenſion über dies Machwerk ab- 
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en durchaus zu tadeln, und der Subreftor ſagte: . . . — „Ih, 
wat,“ jagte Strom, „dorvon will'n wi nids weiten.“ Les wider: u: 
Fritz Reuter!“ — Sch las, — Nachdem ich einige Seiten vorgelejen 
hatte, rief Strom: „Holt man 'n beten? fill! De Sak ward? lang. — 
Will'n wit uns nich dortau“ 'ne Buddel Rodwin föpen?° Sn 
jhütt? acht Gröſchen tau,'° denn!! Trign wi tmei!? un dat 

gauden.“s Der Student griff ın die Tafche und juchte und fuchte, 
das bedauernswürdige Subjeft langte aus den „alten jeines zer— — 
riſſenen Schlafrocks eine getrocknete Kommisbrotrinde hervor; der 
Maler erklärte, augenblidlid nicht bei Kaſſe zu ſein; der — 
Schulmeiſter holte Be eines Achtgrofchenftüds eine unbezahlte 23 
Schneiderrechnung aus der Weſtentaſche, und das rätſelhafte, — 
falls bedeutendſte Mitglied machte einen Diener, wie man ihn dem — 
Klingbeutel zu machen pflegt und murmelte etwas von „Ab— 
(häbungstommiffion" — „Erhöhung der Klaffenfteuerr um ein — 

tertel” ufw. — „Na,“ ſagte Strom, „Si hewwt alſo All ten 

Geld, denn möt ic woll!? — pumpen —, denn ick heww of nid3.1° 
Nachdem dies glüclich und mit vielem Sefchi bejorgt war, las ich 
weiter und las bis ans Ende, klappte mein Opus zu und ſah umber, Se 
um meinen Ba auf F den Sefichtern zu leſen. — — 


von Frei. — men — ihn der me — J— E 
2, Derr, Sie jind Stöniglich preußiicher Staats- und Stiberen ® 
gefangener; "raus mit Ihnen aus die Geſellſchaft!““ Er fuhr mit = 
ihm ab, der Student folgte. — „Abgeſehen von diejer Leinen 

Störung,” jagte der Maler, „fo jehe ich in dem ganzen feine 
Gruppierung, Tein Stolorit. Figuren und Handlungen ftehen zu 
unmotiviert und grell nebeneinander, und jede der handelnden Be 
jonen tft verzeichnet und verzerrt.“ — „Ih, Dat Anner,““'7 fagte 
Strom, „„dat geiht woll; ewer!® mit de Köjler-Dürt, dat hürt dor J 
nich ben.t? Mit jo 'ne Köfter-D Dirn fo vel Umjtänn’ tau rein 
dat lohnt ſick ok noch!““ — „Meine Herren,“ jagte der Schulmeijter, | 
„Ihr gediegenes und eng umjchriebenes Urteil in allen Ehren; aber 


eo jo bin ich es. Sehen Sie mich an! So wie ich hier ie 


1) ei, wa3. 2) davon wollen wir nichts willen. 3) lies weiter. 4) halt mal 
ein bischen. 5) die Sade mird. 6) wollen Wir. 7) dazu. 8) eine Flaſche Rot: 
wein faufen. 9) fchießt. 10) zu. 11) dann. 12) zwei. 13) und das guten. 14) m. 5 
habt. 15) muß ich wohl. 16) ich babe auch nichts. 17) daS andere. 18) SZ a 
19) daS gehört da nicht hin. 20) fo viele Umſtände zu machen — 


Fe et a. u Fer ——— m ln, 7, re 
en EA RE ET 
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habe ich die Töchter der gebildetſten Familien unſerer [ehr gebil- 
deten Stadt in die deutiche Literatur und in die Poetik eingeführt, 
die Schönen gleichſam in den Tempel des Schönen geleitend: ic) 
habe Verfe machen lafjen und habe deren jelbit gemacht, und bin zu 
der Überzeugung gelangt, daß jedes wirkliche Kunſtwerk a priori 
aus feiner Entftehungsart zu beurteilen ift. Will ich etwas wirklich 
Schönes ſchaffen, dann nehme ich drei Bogen weißes Papier; auf 
den erften notiere ich mir Materialien, nichts als Materialien, alles 
bunt durcheinander, je fraufer, je befjer; auf dem zweiten mache id) 
Dispoſition, regiſtriere, taflifiztere und jubjummiere alles — 
und auf dem dritten arbeite ich es aus. Haben Sie Ihr Machwerk 
auf folhe organische Weife entjtehen laſſen?“ — „„Nein, das nicht! 
ah...“ — „Nun, mein Herr, dann ift’s auch fein Kunjtwerf. 
Ich empfehle mich Ihnen.” Damit ging er aus der Tür und folgte 
denm Maler und Dfonomen, die fchon das Zimmer verlaffen hatten. 
—„Und Sie?““ fragte ich das rätfelhafte, jedenfalls bedeutendſte 
Mitglied. „Was jagen Ste zu meinem Gedichte?““ — „Sch ge- 
nehmige e3,“ war die einfache Antwort. — „„Sie billigen es in der 
Anlage des Ganzen und in der Ausführung der einzelnen Teile?” 
* — ich weiter — „Sch genehmige alles.” — „„Sie ſchüttelten 
- Doch zumeilen, wie ich wohl bemerkt habe, mit dem Stopfe, als id) 
vorſlas.““ — „Bure Angewohnheit! Und follten auch wirklich einige 
Bedenken in mir aufgeftiegen fein, fo genehmige ih nachträg— 
 — Fid.” — „„Das freut mich außerordentlich. Noch erfreulicher tft 
es mir aber, die Belanntichaft eines fo geijtreichen Mannes zu 
machen. Wit wem habe ich die Ehre... .2”” — „Sie fennen mid) 
nicht?“ — „Nein!““ — Auch die andern nicht, Die ung eben ver- 
laffen haben?” — „Auch die nicht, obgleich fie mir jehr bekannt 
perfamen.“” — „Wir find die Inkarnationen Ihrer bedeutenpdften 
Lebensphafen,“ war die ruhige Antwort. Ich ftand wie vom 
Donner gerührt. So wenig fannte ich) mich jelbft, daß ſogar die 
 ausgeprägteften, äußern Erfcheinungen meines Zebens mir nur eine 
unbeftimmte Ahnung erweden fonnten. Endlich zog Erſcheinung 
nad Erfcheinung noch einmal an meinem geiltigen Auge vorüber. 
a te in, „„iG) jehe nun, mit den andern hat es jene 
ichtigfeit; aber Sie, Sie ?““ und faßte den rätjelhaften Fremden 
beim Kragen. — „Sch,“ jagte er, indem er fich mit ruhiger Würde 
von meinem Griffe losmachte und einen Schritt zurüdtrat, „ich bin 
ie Berlörperung Shrer jeßigen Bedeutung im Leben.“ Und 
dabei leuchtete ein tielfinniger Ernit, ein Bewußifein eigener Wichtig- 
feit von feinem Antlige, daß es mich wie mit elektriſchen Schlägen 
uch mir wie blendende Blitze vor den Augen ntederfuhr und 
ine Ahnung in mir aufftieg, überwältigend, riefengroß. „„Qann 


4 — 
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jind Sie! . . .““ rief ich von Entzüden erfaßt — „Was?“ fragte 


2 i 
Wr x us m en) h 


er ruhig. — „„Dann find Sie meine Inkarnation ...““ rief ih 
in Begeilterung. — „Als was?“ fragte er fühl. — „„Als deuticher 
Dichter!“ ſchrie ich, ind Unendliche hinausgerijjen. — „Ob, nel 


Diefes weniger!” war die phlegmatifche Antwort. „Berzeihen Sie. 
Kur als Treptower Philiſter und Stadtverordneter.” — „„Und 
darum,““ fragte ich tonlos, „„darum haben Sie genehmigt?“ — 
„Darum.” — „„Darum haben Ste nachträglich genehmigt?” — 
„Darum habe ih nachträglich genehmigt.” — „„Und der 
tieſſinnige Ernſt auf Shrem werten Angefichte?”” — „Sit nichts 


alg der Ausdruck der ſchrecklichſten Langenweile.“ — Dieſe Ent- 


täufchung war zu groß, ſo vom Stuhl auf die Bank, fo vom Pferd, 


und noch dazu vom Pegasus, auf den . . .! Mir war zu Meute, 


al3 würde mir ein Glas Waller über den Kopf gegojjen. — Und 
tiehtig! So war's auch! Ich mar aus der Edle des Sofas auge 
Iprungen und ftand nun da im Wirtshauszimmer, wie der wolten- 
Jammelnde Zeus, wenn aus feinen ambrofischen Locken der triefende 
Segen auf die dürftende Erde riefelt. 





Mein Freund K. hatte die Art der Erwedung aus dem Schlafe 


von der Schule her zu buchftäblich genommen und ftand jet lachend 
vor mir, der ich noch immer von Pichtern und Stadtverordneten 


fafelte und mich nicht aus den erregenden Phantafien des Traums 


in die falmierenden Wirkungen einer fühlen Realität bineinfinden 


konnte. Endlich war die fieberhafte Glut des Gehirns dur) dDas&las 
Waſſer fo weit gelöjcht, daß ich vernünftig über der Königin Mab 


neckiſches Spiel berichten fonnte. Die Erzählung meiner Traum- 
p g 


Erlebniſſe rief wieder das heitere Gelächter meines Freundes her- 


vor; als er aber ſah, dak die Ausbrüche jeiner Heiterfeit mir an- 
fingen, empfindlich zu werden, Elopfte er mich auf die Schulter und 


jagte: „Mein Junge, ich hätte Dich für flüger gehalten; ich hätte 


geglaubt, daß Du in feiner Weiſe Dichter-deen nachhingeit, ſelbſt 


nicht einmal tım Traume. Du haft da vor einiger Zeit ein Buch vol 


fleiner Gefchichten herausgegeben, „Läuſchen un Rimels“, — 
weißt Du, Du haft damit Mianchem eine frohe Stunde gemacht, 
und ich ſelbſt habe über einige der Schnurren recht herzlich gelacht. 
Die Nezenfenten waren freundlich genug, Dich nicht arg mitzu- 
nehmen und das Publikum gütig genug, Deine — nun, wie jage 
ich nur gleich? — gereimten Läppereien zu faufen; was hat dies 


aber alles mit der Poeſie zu tun? Sei ja zufrieden, wenn man den 


Inhalt Deines Manuffriptes, das Du fo breitipurig mit Dir 


herumträgft, mit derfelben Nachficht aufnimmt; und wenn Du fein 


Dichter fein fannft, fo forge wenigftens dafür, da man Dich ferner 


für einen pafjabel vernünftigen Menschen halten fann.“ Das war 


Vorort. 












ffenherzig; aber wie es mir vorfam, fehr. wenig Liebreich ge- 
t. — Bir machten uns auf den Heimweg und, gejtehe ih es 

ich) war ſehr mißmutig. Als wir an die Stelle famen, wo der 
nach M. von meinem Wege abzweigt, nahmen wir etwas fühl 
chted voneinander. Allein mit meinem Berdrufje, war ich fchon 
Strecke fortgemandert, als ein lautes Rufen mich umfehren 
te; ich ging zurüd. K. fam mir entgegen und als er nahe genug 
it, um ſich mir verftändlich zu machen, rief er mir zu: „Friß 


Peitilenz.“ — „„Run,““ rief ich zurüd, „„wenn in dem ganzen 
Dinge nichts von Poeſie zu finden fein follte, jo foll doch wenigftens 
uf dem Zitelblatte etwas davon zu leſen fein; ich werde eg 
oetiſche Erzählung“ nennen. 


Fritz Reuter. 


teuter, häud’ Di vör de Inbillungtt De Inbillung 13 düller as 








Kapittel 1. 


80! de Burrkäwer? burren ded,? 
Un wo ’t ol Smart mit Witten! aewerläd' 
De Klod,e de geiht: tick tack, tid, tal; 
Oll Bur? Smart, de roft* Tobad; 
=. ge denft noch an de Blumm’ un Klüt,“ 
5 e Mutter em as Bingftdagstoft!‘ 
Tau 'm Middageten gewen hütz!! 
Hei denkt nody an den Wollgejmad, 
Un wo | em flogen!? ſchön tau Boſt, — 
De Slod, de geiht: tid tad, tid tad. — 
Hei bett ne Pip!* fit angebött!? 
- Un bett fid in den Lehnſtaul jett't,® 
Doc jimmelitt!” bei nu un traubt,*® 
— Dor Jitt hei nu un aderfauf.'? 
De leiwe Sünn fidt dörch de Niuten,?° 
PeBe icyint?! To heit”? in ’t Zimmer? ’n, >. | 
Kein Spirten?* Luft dat rögt?? fit buten;?* > 
Oll Smarten ward jo mäud’?” tau Sinn, ea 
2 9aras To ſtill, as in en Sad. — 
De Klock, de geiht: tick tad, tid tack. — 
De Knechts un Dirns, de heww'n tau 't Feſt 
De Stuw'?s mit Mai?? utputzt up 't Belt, 
Burrkäwers heww'n ſ' mit 'rinne dragen,® 
De fünd nu in de Stum rum flagen: 
An unner 'n Aben?? liggt oll Strom,?3 x 

 X2e jnortt?* un puft un günf’t?? in 'n Drom; 
De ſwarte Kater fpinnt un ſnurrt; 
De Klock, de tidt; de Käwer burtt; $ 
- De Bur, de nidt, hei ftütt’t?° de Bad; 
1) tie. 2) Maitäfer. 3) burrte, ſchwirrend, flog. 4) wie e3 der alte Schwarz 
nit Witt. 5) iiberlegte. 6) Uhr. 7) Bauer. 8) raucht. 9) Pflaumen und Klöße. 
Pfingſttagskoſt. 11) gegeben heute. 12) ſchlugen. 13) zu Bruft, zu Leibe. 
Pieife. 15) angeziindet. 16) gefeßt. 17) grübelt. 18) ruht. 19) wiederfauet, 
dauet. 20) die liebe Sonne gudt duch die Fenfterfcheiben. 21) ſcheint. 
heiß. 23) Bimmer. 24) Spierden. 25) regt. 26) draußen. 27) müde. 

































indename. 34) ſchnarcht. 35) winſelt, ſtöhnt. 36) ſtützt 





tube. 29) Maiariin, Birkenzweige. 30) getragen. 31) geflogen. 32) Ofen. 


imR y BT EL ET u Te a a er a in 
. er Fe »e +. 


14 De Neif’ nah Belligen. 


Te Klock, de geiht: tich tack, tick tack. 

Un as! dat nickt, un as dat tidt, 

Un as dat brummt, un as dat fnurrt, 

Un as dat fummt, un as dat burrt, 

Un as dat ſnorkt, dunn wohrt ’t? nich lang, 
Dunn örgelt® Smart dor of mit mang,* 

Bet? in fin leiwes Angeſicht 

En ollen dwatfchen® Käwer flüggt? 

Un jett’t* ſick up fin Näfenipig. 

Na, eigentlich was 't feine Spitz, 

Dat was jo 'n Ding, fo as jo 'n Knop.“ 

Ka, as de Käwer dejen drop,!® 

Gung hei dor up un af fpaßiren 

Un fung dor an herümmer tau eriren." 

För em was dat twors!? fihr plefirlich, 

Soc, Smwarten würd’ dat ſihr ſchanirlich,“ 
pet Ined''* de gruglichiten!® Gefichter 

Un mit dat Mul dat Trecen!® frigt es 

Bet fid de Käwer fängt an uptaurichten 

Un an tau wuppen!? mit de Flüchten!“ 

Un nah den Slater 'rewer!? flünat, . 
Un medder?® grad’ in dat Geficht, 
Un von den later nah den Hund, — 
Denn’? fluftert hei wat in de Uhren?? — 
Von Stromen wedder nah den Buren, 
So makt hei immer tau de Rund’, 
As wull hei ſ' alltaufam veriren, 

Un deiht ſick föftlich verlujtiren. 

De Kater fnurrt, de Hund, de anurrt, 
De Bur, de murrt, de Käwer burrt; — 
Sp geiht dat furt?? en Stund'ner drei,* 
Vet wedder Smart iS an de Neih 
Un wedder mal Geftchter fnitt,?° 
Dunn fünunt herin fin Nahwer?s Mitt: 
„Sun Tag of, Badder!?” Na? Wo is 't? 
Ick wull mal fragen, ob Du einig büft.“ 
„„Je, Badder Witt, dat 's fo un ſo.““ 
„sa, Yadder Smart, dat jegg?® ic jo, 








1) al3. 2) da währt e3. 3) orgelt (ſchnarcht). 4) auch mit dazmwiichen. 5)bi3. 
5) quatih, dumm. 7) fliegt. 8) jeßt. 9) Knopf. 10)traf. 11)ererzieren. 12)awar. 
13) genant. 14) fchnitt. 15) die areulichiten. 16) Ziehen. 17) wippen. 18) Flügel. 
19) hinüber. 20) wieder. 21) dem. 22) Ohren. 23) fort. 24) ungefähr drei 
Stunden. 25) ſchneidet. 26) Nachbar. 27) Gedatter. 28) Tage. : 
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Ick mull man! fragen, ob Du Di befunn’n.“ 

„Je, Badder, füh! Ick mill Di jeggen, 

Sc ded 't mi orndlich aewerleggen.? 

Ick fitt hir all drei klockeniges Stunn'n. 

Sid* dat id heww tau Middag eten,? 

Heww id all ümmer tau hir jeten® 

Un heww doraemer qrübelirt.“” 

„Na Hür” SE alöm,3 am beiten wir 't, 

Wi jett'ten uns en beten dal? 

Un awerläden ’t!% ung noch mal.” 

So maften ſick de beiden Dllen 

Ehr Pipen wedder an up 't Friſch, 

Un ſett'ten jiel genawer!! an den Diſch, 

m noch mal weiſen Rath tau hollen;!? 

Un keken!s beid’ in einen Rott!* berin, 

De vör ehr up den Bifch juft ftünn.*? 

Un nu gung ’t los: „Dat ig fo, as!‘ dat 19.“ 

„„Ja, Badder Smart, dat 18 gewiß.““ 

„se, Badder Witt, wer fann dat weiten?“t7 

„Ja, dat fünd fo Verlegenheiten.““ 

„2 ſünd eklichte Werdreitlichkeiten.“t° 

„„ Sat heww id immer jeggt, wi fam’n dormit tau baden.”“'? 
„sb, Badder Witt, mat helpt dat Snacden??° 
Wut möt,”! dat möt, dat treckt?? fid Allens t'recht.“?° 
„„Ja, Vadder Smart, dat heww ick ümmer ſeggt.““ 
„se, will'n wi ’t noch beilapen?* bet up morr’n?”? 
„» sn, Badder Smart, id dent, wi jünd in Nein.”“ 
„5a, Badder Witt, fo as id 't in fann feihn,?® 
Denn fünd wi uns nu emig wore’n,?7 

En as de Amtmann feqgt: „in diefer Hinficht“.” 
„„5a, Dit 18 of min beite Ssnficht.”“ 

„a, afgemaft!®® Un ’t blimmt?? gemiß!“ 

„„ Ka, Badder Smart, na denn adyüs! 

Dat hölls?o Doch ganz verdeumelt ſwer!““ 

Dunn fefen ſ' ut den Pott herut 

Un pujten®! ehre Pipen ut, 

Un Witt gung 'rute ut de Dör.2 





gemacht. 29) bleibt. 30) hielt. 31) bliefen. 32) Tür, 
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De Reiſ' nah Belligen. ea. FE — | 
r Doc as hei weg, dor Fällt! dat Swarten in, | IE 
- Dat hei doch jihr vörilig wefen? fünn: BE 
| Hei rıtt? dat Sinfter up und röppt* den Annern tau: — 
„Wat meinft Du, wenn wi ’t of unſ' Mutters fäden®. = 


Un dat mit de noch mal eins cewerläden?“ 
1 ‚5a, Badder Smart,“ jeggt Witt, „„dat dauh, 
Sei leten® uns jo doch fein Rauh.““ 


Kapittel 2. 
Bo Swart fin Mutterd dat berfloren deiht,“ 
Un wo de Ollſche ehr Staul!® ehr würd’ tau beit. 
As Mutter Swartjch!? tau Hus was kamen,“ — 

Ser was in ’t Dörp herümmer daf’t!* 
Un was en beten nahmwern weſt,“ — 
Dunn!® würd’ de Sak denn wedder vörgenamen.“ 
„Na, Mutter, fett Di dall⸗a⸗ ſeggt Swart, 
„Wo hett de Deuwel Di 'rümmer fart?"? 
Kt möt mi hir den Stopp terbrefen!?° 
Un Du büft ümmer nich tau Iprefen!“®' 
„„Je Vadder, jühl ... .““ „Er wat! Ick will nids weiten,“ 
Dat ſünd man luter Demlichteiten!: ” 


Ick —* hir —* un mi afſtrapziren, 
Un Du geibft 'rüm in 't Dörp jpaßiren! 
Wo? einſt 5* dat mi de Gedanken 


Un de Snjichten up den Pudel —— 
Rn man juft?° dat Dörp entlanten.2® 
Du bett oe ft ſtets wat —— * 

„Ei wat! As wenn ’d ’t nich beter?“ wüßtl 
De ganze Kram het finen Schid*® nich! 
Süh,? id will dat, wat Du of willit, 

Un dat, wat Du millft, dat will ic nich 
Süh, Du willft Serr in 'n Huf’ hir fin, 
Unnocd mein ict, dat it dat hin. 
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Nu jettjt Di dal un maljt mi kein'n Spermang’® 3% 
Un hürft?? hübſch tau, wat id Di jegg, = 
Un fohlft?? mi nid) in Einen weg = 
1) fällt. 2) — ſein. 3) Pape 4) ruft. 5) —— 6) ließen. 7) Rube. — 


8) erflärt. 9) der Alten. 10) Stuhl. 11) zu heiß. 12) das „Ich“ bildet den weib⸗ 

lien Eigennamen. 13) gefommen. 14) fie war im Sort (zwecklos) herum— 
— gegangen. 15) bei Nachbarn zu Beſuch geweſen. 16) da. 17) wieder borge 

nommen. 18) je Dich nieder. 19) gefarrt. 20).zerbreden. 21) fpreden. 
| 32) wiflen. 23) lauter Dummbeiten. 24) wachlen. 25) nur eben. 26) entlana. 
| et er E 28) rechte Art. 29) fiehb. 30) Widerworte, Lärm. 31) hörft. 
| watzeſt. — 
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5% De Keil’ nah Belligen. 17 
we — Mit Dinen dummen Drehninad! mang;? 
SE mill Di nu mal wat verloren.” — 


- 


——— — &d hewm nu all ſid lange ohren 
Dagsdäglich D’remwer rumenitt,* 
 Unaf mi ärtert? as en Bird ® 
Wat ut den ungen warden fall. 
Bedenk Doch mal, wat helpt' dat Al, 
Wat belpt de Kram uns alltaubopen ‚> 
Wenn hei deiht ın de Welt "rümlopen 
So dumm un deftg? a3 en Swin;!o 
D'rüm heww ick dat bi mi beflaten,*! 
SE will den Jungen teifen lateı, 
Un twors tau 'm irjten!? nah Berlin. 
Un denn nah Belligen,!? un dor 
Sall blimen!* hei denn en por Sohr.” | 
„„Ih 0025 Wo hei fein Minſchenkind deiht kenn'n?““ 
„Hol rt Mul® Se bün noch nich tau Enn’!T — 
Süh, up den fapperlotifchen BereinS 
Tau Büftrom!? gimmt?? dat Flaufe?t Herrn, 
Un in de Wirthichaft nich allein 
- Un nid) allein up ’t Klutenpedd’'n,22 
Sei weiten mit Gelihrſamkeit 
Fehr mit de Bäuler?? of Beſcheid 
Söüh, de heww'n mi un Nahwer Witten 
Bat dütlicd utenanner jett't:?* 
Wenn Einer einen ungen bett 
Un lett em achter 'n Abenes fitten 
Un dor inulapen?® jo as ſüs 
Dat dat en groten Schapsfopp 13. 
„Jtel” jüden |’, „da3 muß anners werr'n! 
Was dücht'ge Bauerföhne fein, 
Das muß nach Belligen hinein 
Un muß die höh're Wirthfchaft lern'n. 
Die Wirthſchaft wär da fehr vorzüglid), 
Mo Tann das länger ajlıftiren,?S 


De Reif! nah Belligen. \ 2 
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euter, Band IIT. 
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De Reiſ' nah Belligen. Aa bi 
Daß fie hier noch, wie füs tau Tiden! Ce 


Herümme aajen dauhn?? Mo wär das müglic)?“ 
Un ick ſäd': Witt, wo dücht? Di dit? 
Ka, ſäd' min Witt, na, Mint jall mit. 
‘a, ſäd 'ck, wenn of de Deumel achter ſitt,“ 
DE min oll demlich Kung fall mit. 
Un nu heſt hürt, nu weitſt Beicheid, 
Nu höllſt Din Mul, id will nicks wider hüren.“ 
DU Swartſch, de würd’ ehr Staul tau heit,’ : 
Ser fung nu an, d’rup 'rüm tau fchüren,* 
Ser Jatl, as jet? ſ' up Häkeltinnen,“ 
ö Ser fünn in 't Smwigen fid nid) finnen; 
Mit cinmal aber böjt fer lost! 
„„Wo? Ib! Ne! Dit wir doch curjos! 
Wo? Sc ded’ mi jo ſchön vermeiden!"? 
Du willft mi hir de Mund verbeiden? 
Sc fall vör Di dat Mul hir hollen? 
Ick jall nic) reden? Bör jo 'n ollen,"® 
Entfamten Voßkopp“ fall ick ſwigen? 
0? Du Jalljt jo dat Meder!’ krigenl““ 
Un nu fung ſ' an, den Ollen aftaufappen,!® 
Un nu gung 't los in einen Athen, 
Grad' as wenn-Eimer Bir deiht tappen“ 
Un von de QTunn!® berunne laten; 
So \tört verdull!® in Haft un Wu 
De Ned’ ehr ut dat Spundlocd 'rut. 
De DU fatt dor un follt?“ da Hänn’, 
Un wenn bei dacht: nu 18 F tau Emm’, 
Denn mwull ſei grad’ fit man verpujten, 
Um düller wedder los tau prujten.?! i 
„„Wo? Dat unmünnta Kind wullft Du up Reiſen jchiden? - 
Ick glöw?? wahrhaftig, dat dat dortau fem,?® | 
Sc glöw wahrhaftig. dat Du 't ded'ſt, wenn ick em 
Nich unner mine Flüchten nem.““ 
Min Jung! Min Fritz! Verluren wir 'el 
Wo heſt Ru denn noch ann're Stinner? ® 
Du olle Destopp,?° olle Sünner! — 
Du olle, griſe Nägenmüre!“ “27 


1) fonit zu Zeiten, früher. 2) jchlecht wirtichaften. 3) wie däucht. 4) mein 
(Sohn). 5) Teufel dahinter fit. 6) weiter bören. 7) Stubl zu heiß. 8) berun 
zu fcheuern. 9) fäße. 10) Hechelzinien. 11) bürjtet fie los. 12) vermieten. 
13) vor fol einem alten. 14) infamen Fuchskopf. 15) Wetter. 16) hberunterzu:- 





machen. 17) zapfen. 18) Tonne. 19) ſtürzt wie toll. -20) faltete. 21) plagen. 
22) glaube. 23) daß es dazu Täme. 24) Flügel nähme. 25) wäre er. 26) Dumm 
Topf. 27) greifer Neuntöter, Schimpfwort für einen graufamen Menichen RN. 7 
n + — * 
— 
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„sh, Mutter, giww Di doch taufreden,! 
Swig endlich mal und lat dat Reden! 
Süh, wenn dat of en Beten koſt't, 
So will id dat doch girn anmenn’'n.? 
Hei 18 doch of fein Kind nich mihr am Enn’, 
Hei heit vör 'n Sohr dach of all loßt.? 
ot jüll hei denn tau Schaden famen? 
Hei un Corl Witt, de reifen jo taujamen.” 
„„&orl Witt? Se de! Wat ward de nüg?? 
Ein Schap, dat fall dat anner möten!® 
Dat ’3 juſt fo 'n Kind noch as? uns Fritz: 
St ward jei beid’ in 't Unglüd jtöten.““® 
' „Ka, Mutter, endlich hol de Mund! 
— Nu ward de Sak mi doch tau bunt. 
Wenn 't denn nich anners is, denn möt? 
SE woll mi ſülwſten tüſchen leggen.!® 
Du ſallſt doch länger nu nich ſeggen, 
Dat ick min Kind in 't Unglück ſtöt; 
Ick ſülwſten bring de Jungens hen, 
Ick reiſ' mit ehr nah Belligen.“ 
„Na, dat wir fchön! Wo lang’ würd wohren 
Denn grepen up Jug de Schandoren,!? 
— Denn hadden Di de Landhuſoren 
— Mit ſammt min ollen leiwen Jungen 
Un Corln un den Nahwer Witten 
Us Vagelbunten!s ingefungen 
Un leten Jug en Strämel!* ſitten.““ 
„sh wo! Se lat en Bak mt fchriwen.“!° 
— une, Du un Pak! Dat lat man bliwen,'® 
— Du heſt jo gor fein orndlich Snut! 
Un fühlt all vel tau rummrig!® ut. 
Sei warden feinen Pak Di gewen, 
För fo 'n DOrt!? ward fein Paß nich jchremen,” 
Und denn weitſt Du jo nich einmal Beſcheid, 
Wo 't nah 't oll Dings?! hengaben deiht;”” 
Du weitſt jo nich mal wo un wenn.“ 












eloſt; in Mecklenburg Toften die Mili: 
emeinen Wehrpflicht, im 21. Sabre. 


1) aufrieden. 2) d'ran menden. 3) 
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Ih, Mutter, dor frag' ich mi hen. 
Un nu is 't ut! Nu red’ mi nicks mihr vör, 

Dim olle Päpermehl! füs? ſtill id. 
Ick will! Un wenn id will, denn will id!“ 
Un dormit gung bei. ’rute ut de Dör 
Un .graden Wegs nah Nahwer Witten. 
Na, de müßt ol juft mit fin Mutters fitten 
Un hadd' dat fülm’ge® Thema vör, 
Un hadd' en Stand, en rechten harten, 
‚In t gun em juſt a3 Nahwer Smwarten. 
„se, Pin,* de Mi ſich nich bequemen, 
Sei deiht ſick üum den Jungen grämen.“ 
Ds; — — ““5 ſeggt Swart. „h, heww Di doch nich jo! 
Un heww Ti doch nich fo perdollich!® 
De Jungs, de kamen wedder jo.’ 
Un nu gah rüm nah mine Ollſch,* 
Un fchellt denn 'n Beten up den Dllen,? 
Un rori!® denn, wat dat Tüg will bollen.““t1 







| 


— — —— — — 


Kapittel 3. 


Wo Swartſch un Wittſch nu — beid’ verdul,® 
Un blot de daemlich“ Jung’ nich roren mwull. 


Oll Wittfch, de gung, un Swartſch empfung 

Sei mit de Schört!® vör dat Geficht, 
Un jtunn un rung, un ſtunn un wrung!? 
De Hänn’, as würd’ ſei morgen richt't."® 
Wo lang’ jüll dat denn nu woll wohren,“ 
‘Dunn fung? oll Wittjch of an tau roren. 
un ie rorten ſ', klagten ſei, 
— tig red'ten ſ', fragten ſei, 
Umſ —* in de ſei jlogen,?? 
4 drögten?? ſ' fiel de Ogen; 

Doc) wenn tau dull?* mal würd’ de Sram, 

Denn ſchregen ]’?? beid’ ok mal taufam:?* 
„Oh, Badderiching!?”” Dh, Badderjching! 


1) Pieffermühle, don einem loſen Maule gebraudt. 2) fonit. 3) — — 
4) meine (Stau). 5) dim. von Gebatterin. 6) dumm, albern (ungefüge). 
7) fommen ja Wieder. 8) nad — Alten (Frau). 9) ſcheltet dann ein 
bißchen auf die Alten (idre Männer, b. bier: auf — 10) weint. 11) was 
das Zeug Will halten. 12) weinten. 42 für, d. 5. wie toll. 14) Dumm, albern. 
15) Schürze. 16) ftand und rang. 17) wrang. 18) hingerichtet. 19) — 
20) da fing. 21) abwechſelnd. -22) ſchlügen. 23) trockneten. 24) zu toll 
25) jchrien fie. 26) zufammen. 27) dim. von Gebatterin. 
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Wo fall dit ward’n? Wo fall dit ward n?” 
„Dh, Rahmerihing" Ob, Nahwerſching! 
0 Menn mi 't doch amerftahn? irſt Hadden!““ 
Nu, dat hei fri von de Soldaten, 

Ku, dat hei grad’ fie fri müßt loofen!“ 

„„Ick hewm em juft ſöss Hemden maken laten 
Un denn de nigen blagen* Hojen!““ 

„Un min, de Treg? den nigen Rod. 

Un nu nah Belligen, nah dat verfluchte Lockl“ 
„„Min leimes Duking,“ mweitft Du denn 
Nich, wo 't oll Wefen? Tiggen deiht?““® 
„Se, Vadderſch, je, wer dat woll meit?? 

Wid:o 13 't, 18 gor tau wid dorhen, 

Un gruglich!! Volt ward dor woll wahnen, 

Nenn id d’ran dent, ward mi all gräjen.”12 
„„Dor warden woll Spißbauben weſen 
Un Wülw!3 un de oll Sferbahnen.“ 1? 

„Sa, 't 13 en Grugel!? un 'ne Schann’!“ 
„Künn'n fei de Jungs denn hir tau Lann' 

Nic up de hogen Schaulen!® ſchicken? 

Tau Crimib!? hemm id noch en Better... . .“” 
„Dat ſeggſt Du wol! Süh, min oll Dunnerwetter, 
Suh de ol Kirl hett jo ne Nücken ,1$ 

De bett de ganze Sat? anrührt, 

Un Dinen hett hei mit verführt. 

Se willen fülmwften mit nah Polen un Tirolen, 
Un in dat Land herüm farjolen?® 

Un up de Landftrat 'rümmer ftröpen?! 

Un ehr Mulapen?? dor verföpen!“?3 

„Ra, awerit,2* Wadderfch, hür mal denn... .““ 
„Ra, Nahweriching, id jegg Di, wenn... 

Ku belpt?® ung dat nich mihr, nu möt wi ſ' laten; 
Sei heww'n ’t tau faft?* fid vörgenamen, 

Doc wenn Jan 't Hus fünd wedvder Tamen, 
Denn will wi P° frigen, will wi |’ faten!“? 
„„Un in den fapperlotifchen Berein?® 
Dor fal min Kirl?? nich wedder 'rinnez 












































= 1) dim. bon Nachbarin. 2) überjtanden. 3) fehS. 4) neuen blauen. 
5) ne 6) Duking ift das im freundlichen Sinne gebrauchte dim. von: Du. 


en. 22) Maulaffen. 23) verlaufen. 24) aber. 25) hilft. 26) fett. 
ſſen. 28) vgl. pag. 17,8. 29). Kerl, Dann. : 
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Her jall nich 'rin! Ick will 't mal jeihn; 
Denn td bün Mutter von de Kinnerl““ 
„u amerjt lat de Saken rauhn.! 

Nu nids gejeggt! Dat is am beiten. 

Doch wenn jet wedder famen dauhn,? 

Denn will wi ſei mal orndlich föjten,? 
Denn gelt! unſ' Schilling up den Mark,“ 
Denn will w’ ehr wifen,® wat 'ne Hartl“ — 
As ſei dit jo fick vörgenamen | 

Un jid dorup jo perfafirt,? 

Dunn müßt uns’ Fritz juft 'rinner kamen — 
En ın den Schummerabend® wir 't. — 

Hei was en beten nahmwern gahn? 

Un hadd' juft even mit de Köfter-Dürt!® 

En beten ın den Soren!! ftahn, 

Un hadden ſick de PBicht!? verhürt, 

Un hadden 't endlich faſt beſlaten,“ 

Ser wull'n nich von enanner laten, 

Un wenn bei irſt de Haum’!* würd’ frigen, 
Denn wull unſ' Fritz fin Dürten frigen,!® 
Mat of fin beiven Ollen fäden!® 

Un jtd of up den Jügſtock läden.“ 

Denn Mutter Swartich, de wull nich 'ranne 
lin jnadi jei ümmer utenanner. 

Zwors!® fünn ſei dat dörchut nich jtriden,!® 
Dat Dürten ſmuck von Anſeihn wir, 

Doch blot dat Frigen wull ſ' nich liden,?“ 
Denn qung ſ' gefährlichen tau Kıhr.?! 

De Dirn, de mir ehr doch tau naft!”? 
Twors mir |’ mit Bildung ſihr behaft, 

Sn 't Snidern?? hadd |’ 'ne Meiiterichait; 
Sei hadd' ehr nige Mäntel maft,?? 

Doch frigen? Ne! dat jüll nich gellen.?® 

Un wenn ſ' fi up den Kopp füll itellen, 
Le Dirn, de wir ehr doch tau naft! 

Un wenn ehr Fritz wull vörnehm frigen,?® 
Denn fünn het noch ganz Ann're frigen; 


1) ruhen. 2) wenn fie wieder fomimen. 3) vornehmen; fommt ber von Forit, 
durchjoriten. (R.) 4) gilt. 5) Marit. 6) zeigen. 7) vorgefehen. &) Zmwielicht, 


Dämmerung. 9) auf die Nachbarichaft gegangen 10) Küfters Dörte (Dorofbea). 
11) Garten. 12) Beichte. 13) feit beſchloſſen. 14) Hufe, Bauernhof. 15) freien. 
16) jagten. 17) auf das Joch leaten, eigentl. von widerſpenſtigen Ochſen (R.) 
18) zwar. 19) beitreiten. 20) leiden. 21) tobte fie aefährlih. 22) nadt, bier 
arm. 23) im Schneidern. 24) ihren neuen Mantel gemacht. 25) aelten. 26) bor= 
nehm freien. 
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De Reiſ' nah DVelligen. 25 


Dor wir oll Kopmann Hahnen jin, 
Un denn den Gajtwirth fin Kejin,! 
< De fid nu mit den Schrimer? jtraft.? | 
De Köfter-Dirn, de wir ehr doch tau nalt! 


Na, Fritz famm recht vergnäugt herin, 
Recht upgekratzt in finen Sinn, 
Dat hei mit Türten in de Neih,* 
Un einig worden hei um jet; 
| Un grifflacht? fi To innerlich. 
Br, DU Swartich. de fach ’t,° un tau em jäd’ T: 
3 „Du lachſt, min Sehn; oh lat Du nid! 
——— Tau 't Lachen is kein Grund up Städ's,“ 
Wenn id dat Di blot® dauh berichten.“ 
„„Ja,“ ſäd' oll Wittfch, „„'t ſünd grugliche Geſchichten!““ 
Un nu fung Mutter an, em tau vertellen“ 
Un manfedörh!? up ehren Oll'n tau fchellen,!! 
Wat dat för 'n Kirl ded’ fin,!? wat för en flichten! 
; Un Allens ded' ſei em verkloren!? 
= Un meint, hei müßt nu meglid'* toren; 
Ha Doch Fritz, de dacht blot an den Goren, 
2 Wo hei dor mit fin Dürten ftünn. 
Her hadd’ mit ’t halwe Uhr!? man hürt!® 
Un dacht noch ümmer an fin Dürt, 
Un hegte!? fit in finen Sinn. 
„Ne! Nahmerfching! wat möt 'ck mi bojen! | 
Kat hewm ’E für 'n Sung’n, wat für 'n goftlojen!“ 
Nep!® Smartich. „Dor fitt hei nu un grint.'? 
Mat? rorſt Du nich, Du dumme $tlas? 
Meinft Tu villicht, dat ie man ſpaß? 
Wat is 't, wat lächerlich Di ſchint? 
Dor fitt de dumme Hans un lacht, 
Un ıc müggt bläud’ge Thranen?t rohren!“ 
Doh Fritz noch an fin Dürten dacht 
Un dacht noch ümmer an den Goren, 
Un de verdammte Jung, de wull nich roren. 
Ka, nu fung Swartſch denn wedder an tau bulen”? 
Un tung mit rigen an tau mulen,?3 
| Dei 00°: De OL Lamm. einner” in De Bor,” 
nennt a) last faemımsens. 6) Tab es. 7) aur Beil 
auf Stelle). 8) bloß. 9) erzählen. 10) zwiſchendurch. 11) jchelten. 12) wäre. 
3).erllären. 14) nah Möglichkeit. 15) Ohr. 16) gehört. 17) freuete. 18) rief. 
19) verzieht daS Geficht zum Laden. 20) warum. 21) blutige Tränen. 
- 22) heulen. 23) maulen. 24) bis daß. 25) herein Tann. 26) Tür. 
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27) Sohlen. 28) holen. 29) einer, man. 30) für welchen. 31) 16 Grofgen. 
32) gablen. 33) dann. 34) ging’ gleid. 35) nad Haufe. 36) weil Nachbar, 
37) große Eile. 38) warten Tönnen. 39) fonit. 40) fagte er. 41) fommt wieder > 
dazwiſchen. 42) taten. 43) mittlerweile. 44) rauchen üben. 45) greuliden. 
46) faum. 47) der alte. 48) ſieh, da. BE 
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De Reif’ nah Belligen. 
Un Mutter Wittſch „gu'n Nacht of“ jad’,t 
Un Jeder fid tau Bedd' nu läd'.“ — 


De Olli). de drömte* grugelihe Safen:> 
Drei grote Kirls® mit lange Bör,? 
Un amwer 'n Stopp® en mittes? Lafen, 
De föllen!® wer Friben her 
Un nemen!! em de nige, blage!? Hof; 
Un jeben Wüln’,13. de fohrten!* up em los 
Un freten!® em bet up de Sinafen,!® 
Un de verdammte Kung wull!” doch nich toren. 
DM Smarten drömte von Schandoren,!® 
Wo ſ' up de Landſtrat em verhürt,!? 
De Arm em up den Rudel fnürt 
Un in en düſter Loc em 'rin fpedirt; 
Un Fritzen drömt von Köfler-Dürt. 


Stapittel 4. 


Wat in den Paß Taftrater® Snabel fhrimmt,t 
Un wo bvel® Moden, dat dat giwwt.* . 


Den annern Morgen malen?* Swart un Witt — 
Ok Friß un Gorl, de möten?® mit — 
Zau rechter Tid?® fid up de Salen,?? 
Um fie von 't Amt en Paß tau halen,“ — 
„En Paß in 's Ausland” nennt en 2 dit, — 
För denn’3° ſei ſößteihn Gröfchen?! tahlen.?: 
Un dunn®® güng 't glik En Hus?? mit ehren Paß, 
Al Nahwer?“ Swart de Meinung was, E 
Dat ehre Reif’ hadd' grote Il,“ 3 
Un jet nich länger fünnen täumen.?® s 
„Denn jüs,”3% ſäd' hei, „kümmt Mutter wedder mangl“ —— 
Un Fritz un Corl, de deden“ mitdemil*? | 
Sick up’t Zigarrenroken äuwen,“ 
Un makten gruglichen“ Geſtank. — * 


Kum s dat oll“ Swart bi Muttern was, 
Dunn ſäd' hei: „Süh, dor“s is de Paß, 5 
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een De Neil nah Belligen. 95 
— Un id ftah heil un det! dorin. N 

Du Säd’ft, fei würd’'n mi feinen gemen,? = 

— &ör fo 'n Ort? würd’ fein Paß nid) ſchrewen “ 

„Dat mag of ’n jhön oll Ding wol fin!““ 

‚Na, Krih, min Sehn,? fumm‘ hir mal ber 

Un les” uns doch den Paß mal vör. 

Dat Irſt,s wat baben? fteiht, dat lat man wejen,!® 

Dat von min Utjicht!t möſt Du leſen.“ 

—— RFüb lef? nu: Groß: fünf Fuß und einen Hol.““ 

„Sa, dat deiht ftimmen,“*? füo’ de DI,\* 
SEihr grot!s bün id juft nich, indeß 

Kann Elaftern id en Faut'ner jd3.“:° 
Statut: jehr c—0—t, cor, p—u,'pu, corpu, | 

















n—t, lent, 
corpulent.”“ 


[e 
v 


IIh nel min Sehn, jo i8 dat nic), 


— 
r 


— —„&orpulent”“ das i3 fein Wurt!?” jo nich, 
Hat Dr woll heiten!® „ihr cumplett“, 
el dat ’L? en beten? breit mi lett, 
———6&o recht vullitännig,?? as en t nennt.“ 
un Re, Bader, Hir ſteiht „eorpulent.” *“ 
Na ’t jchadt em nich, dat mag woll hochdütſch wejen, 
Wil 't de Laftrater jchrewen heit, 
Doch plattdütich heit dat: fihr cumplett. 
Dat fennt denn nu nich fo 'n Caftrater. 
Un nu dauh?* Du man wider? Tefen.“ 
„And graue Augen, rothe Haare hat er... .““ 
„Dat ftrid’° id nid. Sa, dat 18 wohrz?? 
Ganz richtig iS 't nich mit min Hor,?° 
Doch ganz vokroth,?? dat fünd fer nich, 
Sei fünd fo 'n beten gellerich.“°° 
„Ihl Vader, dat füht jedes Kin, 
Dat St en richt’gen Bopfopp®! fünd.“” 
802°? Ad glöm gor!? Mat nimmſt Du Si in ’'n Sinn, 
Kik leiwer in den Paß berin!“ | 
„Der Mund fehr groß, die Nafe Klein... .““ 


—* 


— 


* 























1) Itehe ganz und gar. 2) geben. 3) Art. &) gefchrieden.. 5) mein Gobn. 
) fomme. 7) lies. 8) Erite. 9) oben. 10) laſſe nur fein (fort). 11) Ausſehen. 
‚12) las. 13) tut jtimmen, ftimmt. 14) Alte. 15) ſehr aroß. 16) ungefähr ſechs 
uß. Das Unbeſtimmte bei Zahl-Maß, Gewicht ufw. wird ſtets durch die An— 
gung don „ner” ausgedrüdt. So: Dahlerner, Pundner ufw. (R.) 17) Wort. 
) beißen. 19) weil es, 20) ein bißchen. 21) läßt. 22) bollitändig. 23) tie 
 man’s. 24) fue lejen = lied. 25) weiter. 26) Deitreite. 27) wahr. 28) meinen 

en 29) fuchsrot. 30) gelblih. 31) Fuchskopf. 32) wie. 33) glaube gar. 
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De Reif’ nah Belligen. | 


„Ih, dor möt! 'ck doch in 't Speigel jeihn. 

Ick heww? ſtets glöwt,“ ick hadd* 'ne ftaatjche" Näſ', 

Un dat ſei hadd' en netten Schick. | 

Na, wat |’ nich in de Läng', dat hett® ſei in de Did. 

sung, lat” dat Lachen fin und leſ'!“* 

„Beſondere Kennzeichen: Sein Gelicht 

Sit voll von Sommerſproſſen und tt dicht SE 

Dit Blatternarben überjä't, 

Sieht aus, als wär 's zufammengenäh't: | 

Es hat ’ne bläuliche Couleur, | 

Un beide Augen jtehn verquer.““ 

„280? dat jteıht dor?? Steiht in den Par?“ 

„„Ja wol, hir jteiht 't:- Ji fift verdwas.”“ 

„Un id jeg’ blag ut!! von Kalür?“ 

„„Ja, Bader, ja! So fteiht dat hir.““ 

„Seg’ ut, as wir 'ck taufamen neiht?”'? 

„Ja, Bader, Hit? Kikt hir! Hir fteiht t.“ 

„80? Dat i8 jo doch miſerabel,“ 

Dat hadd’ id doch meindag!” nich dacht,'® 
Dat mi de Herr Gaftrater Snabel 

So wat würd’ in den Paß 'rin ſchriwen“ 

As wir id as Nuflas!® getacht.?? 

Ick hadd' mi dat faſt vörgenamen,?® 

Ku amwer lat id dat hübſch bliwen,“ — 

Sp drad?? id wedder trügg?? wir famen,”’ 

Denn hadd’ id em joglit beföchte" 

Un hadd’ en fettes Kalwee em bröcht,?? 

Denn wat hei jüs?® dor 'rinne jett't,?® 

Von Näſ' un Mul?° un von min Grött,?! 

Dor bün te inverftahn?? mit Allen, 

Un dat von „corpulent“, dat funn?* mi jihr gefallen.” 

„„Na,““ ſäd' de Ollſch,“ „„heww id 't nic) ſeggte““ — 

Ru, Fritz, min Sehn, nu ſett Di dal⸗“ 

Un fchriw?" den Paß mi af noch mal, 

Un wenn Qu mit dat Schriwen t'recht, 

Denn giwwẽs mi mal de Afichrift ber, 


IE ! 


= 
= 


1) muß. 2) babe. 3) geglaubt. 4) hätte. 5) itattlih, womit man Staat 

‘ maden Tann. 6) bat. 7) laſſe. 8) lies. 9) itebt da? 10) Ihr gudt verquer, ſchielt. 
11) jäbe blau aus. 12) aufammengenäbt. 13) gudt, jebt. 14) miferabel wird im 
Plattdeutſchen auch für nichtswürdig gebraudt. (R.) 15) mein «LXeb-)taa. 
16) gedacht. 17) bineinfchreiben. 18) der plattdeutihe Knecht Ruprecht. (RY 
19) geitaltet. 20) vorgenommen. 21) bleiben. 22) bald, aber verſtärlt. 23) zu= 
rück. 24) gelfommen. 25) fogleih bejucht. 26) Kalb. 27) gebradt. 28) font. 
29) bineingejebt. 30) Maul (Mund). 31) Größe. 32) einderitanden. 35) Tonnte. 
34) jaate die Alte. 35) hab ich's nicht aelagt. 36) ſetze Dich nieder. 37) Ichreibe. Bl 
38) gib. 
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De Heil’ nah Belligen. Berg 


Denn! will id ſ' mi verglajen laten? 
Un in ’n gullen Kahn? mi faten? 
Un ſ' mi denn hängen aew’r 'e Dörz 
Dormit dat id doch ümmer meit,® 
Wenn Bader mal up Reifen geibt, 
Wo hei getacdht, un wo 't em lett,7 
Denn heww ick doch fin Purterett!““s 


Nu würd’ de DÜ denn amerjt arg;? 
2 or, De Slegen!!. em Tau Barg,"? 
Un mit de Dgen!? freg hei ’t Scheiten.!* 
„2802 Du willft mi bir noch wat weiten?!® 
Un willft noh up min Utficht!” jpiken? 
Süh, nu 13 ’t ut? Nu 18 dat rein vörbil!? 
Nu emerft,° Mutter, jegg id Di, 
Süh, morgen früh fitt?? id mit Frißen 
Un mit den Nahwer un Corl Witten 
Zau '?? Neifen p'rat up minen Wagen, 
Un Du kannſt denn allein hir ſitten, 
Un fannft Di wat mit Fülten?? lagen 
Un fannjt hir fitten Müggen gripen.** 
Un nu geihjt hen un padit uns ın, 
Wat tau de Reif’ deiht nödig fin,” 
Un ſteckſt uns gaud?® wat in de Kipen.“?7 


Un fomit gung?® hei 'rute?? ut de Dör 
Un ſprok?o bi Nahwer Witten vör. 


As hei dor ’rinne famm,?! wat freg?? hei dor tau ſeihn! 
Em mwas,’? as ded’ de Ap em lujen,’* 
„Ro Dunner? Ne! Nu je mal Ein!?® 
Sung, ſegg!““ Wat mafft?? Du dor für Fluſen?;*“ 
Ne! So wat lewt*? nich up de Welt!“ 
Corl Witt hadd' up den Diſch ſick ftellt*! 
| Un jtunn® un Tef#? in 't Speigelglas 
rs Dt fine groten blagen** Külpen;* 
Her höl® fin Bein bald grad’ un bald verdwas 


dann. 2) in Glas faſſen laijen. 3) goldenen Rahmen. 4) fafien. 5) iiber 
die Tür. 6) weiß. 7) wie's ihm läßt. 8) Borträt. 9) böfe. 10) Haare. 11) jtiegen. 
212) zu Berge. 13) Augen. 14) friegte er das Schießen. 15). wie. 16) mas (uUebles 
don mir) willen. 17) Ausſehen. 18) nun iſts aus. 19) vorbei. 20) aber. 21) ſitze. 
22) zum. 23) Fäuſten. 24) Miüden greifen. 25) nötig ilt. 26) gut. 27) Kober, 
TFraglorb. 28) ging. 29) heraus. 30) ſprach. 31) hineinkam. 32) Triegte, bekam. 
. 33) ihm mar. 34) al3 laufte ihn der Affe; ſprichw. 35) Donner. 36) ſeh einer. 
37) fage. 38) madjt. 39) Slaufen. 40) lebt. 41) id auf den Tifch geitellt. 
42) jtand. 43) gudte, jah. 44) großen, blauen. 45) Külpen bedeutet eigentlich 
unreifes Obſt, aber auch große meit offen jtehende Augen. Der Zuſammen— 
Hang wage ich nicht zu erflären. (R.) 46) dielt. 
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De Reiſ' nah Belligen. re 
Un kek bald hinn’n un fef bald vör 
Nah fine nigen, gelen! Stülpen? 
Un nah de gele, leddern Bür,? 
* — — 
ine Hor hadd' Talg hei ſmert,“ 
Un mit de ſchönſte Stämehmidhss" 
get hei den Bort? ſick ingetheert, 
De Arm in beide Siden ftenimt, 
Un mang® de Tähn” ne Rof’ gellenmt; 
So ftunn hei dor!? in vullen!! Staat 
Un mwull!? doch feihn, wo em dat Iet.13 
Na, Allens was fo, as dat möt:“ 
So was hei tau de Reif’ parat, 
Was mit fin Utficht fihr taufreden;'> 
So Tunn!® hei tau Berlin uptreden.t7 


As Nahwer Smart dor noch fo fteiht 
Un fid des Dod's!s verwunnern deiht,'® 
Dunn kümmt?° de Köfter?! ringetreden, 
Un of un’ Vadder Witt fümmt mit. 
„Ne! ——— Lid’??? Nel Kamt?s un ſeiht, 
Wo hett? de Yung fi 'ruter munſtertle⸗ 
Ne! Sinner, Lüd'l Wo lett em dit!“26 
„„Je, Vadder,““ feggt oll Witt un ſchmunſtert,“ 
„„Je, Vadder, ſegg, lett em 't nich nett? 
Hett de ſick nich mal 'ruter muterf?2s 
Ne! As jo 'n Grafen juft em Iett ', 
Wenn hei den mitten Sautzs upjett’t,30 
Denn’?! hei fit von den Snider ſchutert.““? 
„5a,“ jeggt de Köfter, „ja, das muß ich eingeftehn, 
Cr hätt ſich ſchön cultivifirt 
Und fich recht nobel 'raus gefonftruirt, - 
Un Tann all, Dag’ a ih gehn. 
Seht von die Mod’, da red’ ich man, - 
Un 's i8 man, daß ich davon fag', 
So zum Erempel nur: die Mod’ wär’ blag,°® 







. 


re ee 


—* 
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1) neuen, gelben. 2) Stulpen (Ueberſchläge an den Stiefeln). 3) Qederhofe. 
4) wie es ihm beinwärts ließe. 5) geihmiert. 6) Stiefelmichle. 7) Vart. 
8) swiichen. 9) Bühne. 10) ftand — da. 11) vollen. 12) wollte. 13) Liebe, ttände, 
14) muß. 15) zufrieden. 16) tonnte, 17) auftreten. 18) Todes, 19) berivundert, = 
20) Da fommt. 21) Küfter. 22) Kinder, Leute! 23) fommt. 24) wie bat. 25) ge 
mujtert (geputzt). 26) läßt ihm dies. 27) Ihmungelt. 28) gemaufert. 29) weißen 
Huf. 30) aufjegt. 31) welden. 32) getauſcht. 33) blau. — 


— 
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= De Keil” nah Belien. 09 


Un Einer zög’ was Gräunes! an, 

Stimmt das mit die Verhältnijf’ dann? 

en en mwohr?? Das ftimmt man herzlich ſlecht?“ 
=; Ja, ““ jegt oll Swart, „„Dor® heit Du NRedt.““ 
a," jegat ol Witt, „dat is gewip.“ 

„Nich woher! — Sch ſag' man, was fo is, 

Ich ſag' nich, daß mich das geföhl.‘ 

5um Beifpiel man: de Mod' wär’ gel? 

Un nu wollt Corl fi rodes Hofen laufen, 

Sn rode Stülpen "rümmer laufen, 

2807” Wär’ denn das woll angenehm? 

Nich wohr? — Ich ſag' man, was ſo is.““ 
a,” Teggt oll Swart, „ja, dat ’S andem 
sa,” Seggt ob Witt, „„dat 18 ’gemip.”* — 
„Un Mod’ is Mod’, un wenn’s fein Mod’ nich is, a 
Denn fann dag all mein Dag’ nich gellen, 2 
Man müggt? auch up den Kopp fich Stellen. | ae 
Drei Moden giebt ’3 man eigentlich, | Ss 
Wonach man fich thut richten müffen — | 
Das and're fünd fein Moden nid 

Die blag’, die gel’ un denn die rod'.“ 

„Na, SKöfter, jegg mal up 1° Gewiſſen,““ 

Geggt!! Witt, „„is_Corl woll in de Mod? — 

- Cor! Här,!? min Sehn, fumm!? hir mal ber, 

Un ftell Di mal den Köfter vör. — 

Nu, Köfter, antwurt!* up min grag'.”” 

„Das Halsdauft? roth, der Nod is blag, 

Die Hofen gel: das jtimmt, ftimmt in die Daht,!° 

Un hat den richtigen Verfat.“ 

 Sevatter Witt, ich wüßt nicks wider, 

Das Einzigſt wär’ noch Vatermürder.”'9 

= na," feggt oll Swart, „Jüh, dorin hett hei Kecht, 

SU, lalmer Witt, dat heww ick ümmer ſeggt, | > 
Dat lett worah?? mit jo 'n mitten Kragen, | 
un Sri Tal off ’n: Dinger dragen.“?2 
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Grünes, 3) wahr. 3) da. 4) aefiele. 5) — 6) rote. 7) wie. 8) es ver⸗ 
io. N möchte. 10) auf’3. 11) jagt. 12) höre. 13) fomm. 14) antworte. 
16) — — Seriallumg, 18) weiter. 19) -mörder. 20) fieht wonach 
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Kapittel 5. 


Wo! Fritz un Dürten ſtunn'n taufamen! 
Un wo ſei hewwen Afſcheid nanıen.® 


Fritz ſtunn dermilen* in den Goren? 
Un mäufterts ſick mit KHöfter-Dürt. 
Sei fung?” gefährlich an tau roren,> 
As jer von fine Reiſ' hadd hürt.? 


Dat arme Worm!? würd’! fid jo grämen, 
Tat fine Neil’ jo lange wohrt,!? 
Un wenn un’ Fritz ſick nich ded' ſchämen,“ 
Tenn hadd' hei lud’half’!* mit ehr rort. 


Hei würd’ jo rundting!? ſei ümfaten:!* 
„Mın Term Lütt!” Dürt, wo geiht uns dit! 
Du möjt'® dat olle toren laten,'? 

SE bring’ Di of wat Schönes mit.“ 


„„Oh, Fritz, wo füll?® ick doran denfen, 
Nenn rein dat Hart?! mi brefen?? will? 
Wat frag’ ick vel®? nah de Geichenten! 

Ick weit“ nich, wo”? ick dat woll jüll.”“ 


Fritz was en Taps?* un unmanirlich —- 
Dat id 't möt ſeggen,“ deiht?® mi weih — 
Te Jung was nich en Spirfen?® zirlid), 

Un föl?® of gor nich up de Knei.“ 


Her jwürt?? of nich bi Höl un Himmel 
Sin Seel ehr tau bi Man un Sünn.+ 
Worüm?ss Nu, wil hei was en Pümmel, 
lin mil hei ’t beter?® nich verftünn.®? 


Hei jtref?® jo jachting?? ehr de Baden, 
Kert? in ehr Og', von Weinen rot, 
Un ſlog* den Arm ehr üm den Kaden 
Un tog* jei ſacht up finen Schot. “ 


- 


1) wie. 2) aufammen jtanden. 3) Abichied genommen baren. 4) mweilen 
‘während defien). 5) Garten. 6) fof’t. 7) fing. 8) laut weinen. 9) gehört hatte. 
10) Wurm. 11) wurde d. 5b. fing an. 12) währt, dauert. 13) ſchämte (geihämt 
vätte). 14) aus lautem (vollem) SHalfe. 15) dim. bon rund. 16) umfaſſen. 
17) lieb, Hein. 18) mußt. 19) lafjen. 20) jollte. 21) Herz. 22) brechen. 23) biel. 
94) weiß. 25) wie. 26) Tölvel. 27) jagen muß. 28) tut. 29) Spirchen (wenig). 
30) fiel. 31) Knie. 32) ſchwor. 33) Mond. 34) Sonne. 35) warum. 36) hejler. 
37) verſtand. 38) rich, jtraite. 59) fanft. 40) gute, jah. 41) Auge. 42) ihlua 
fchlang. 43) zog. 44) Schoß. ; 
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‚Min leiw, fütt Dürten, lat! dat Roren, 
Du ſädd'ſt? tau mi, dat Du mt leiwſt; 
Un wenn dat of noch lang’ füll wohren,? 
- Du Säd’ft, dat Du Doch up mi täumjt.* 


Un dat fall? denn fo lang’ nich duren;° 
- Tier Kohr,” dat is ne forte Tıv.® 
Denn hett 1? jin Endichaft mit dat Truren.'? 
SE drüd Di an min Hart," as hüt.'? 


Ick fam,'? un wenn id fam eins wedder,'* 
Denn fünmt!® un!’ Saft tau'm reiten Sluß 
Un fomit bögte!® hei fiel nedder!? 


Un gaww?° ehr einen lebten Kup. 


S „Adjüs! Un Gott mag Di behäuden!”* 
” Dor ftunn hei upz?? dor gung bei hen,” 

Ach wo würd’ fwor?* em doch dat Scheiden! — : 
— Un fef taurügg?? mal denn un wenn.”® a 


Doch in fin Hari, dor?” was dat Himmel 
Bi all den Gram un all de Trur, 
Un 't was doch eig’ntlid man en Xümmel, 
Un 't was doc) man?® en dummen Bur.”?” — 


Un Dürten let?? ehr Thranen fleiten,?! 
Un 't was doch man jo 'n dummen ung. 
Villicht?? was dat, — wer fann dat weiten?” 
Til3t grad’ de Nachtigal dor jung.?? 


Villicht of maft?® dat Krühjohrsmeder,’” 
- Dat ehr dat Hart fo vull?® hüt ilog,®® 
Un wil de Man? dörch Blaum und Släpder‘! 
Mit iinen Schin*? in ’t Hart ehr 1ug. 


De Man ı8 Schön un Frühjohrsweder, 
De Nachtigal, de fingt jo Jäut,*® 


A) lafje. 2) fagteft. 3) währen jollte. 4) warteit. 5) fol. 6) dauern. 7) 3wei 
Sabre. 8) furze Zeit. 9) dann bat es. 10) Trauern. 11) Hera. 12) wie beite. 
-13) fomme. 14) wieder. 15) dann fommt. 16) Sache. 17) zum — Schluh- 

8) beugte. 19) nieder. 20) gab. 21) behüten. 22) ſtand 201.23). um Din: 
4) ihiwer. 25) jah zurück, 26) dann und wann, 27) da. 28) nur. 29) Bauer. 
E les. 31) Tränen. flieben. 32) bielleicht. 33) wiſſen. 34) weil. 35) fang. 
36) machte. 37) Srühlingsmwetter. 38) voll. 39) heute ſchlug. 40) Mond. 
41) Blumen und Blätter. 42) Schein. 43) füß. 
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32 De Hei nah Belligen. 
In Schön jünd Blaumen un fünd Bläder; 
Doch weit Si woll,“ wat leiwen heit?? 


In Dürten ftunn un dacht an ’t Scheiden, 
Un müggt vergahn? hir up de Stell 
Vör Juter* Luft, vör luter Leiden; 
Un 't was doch man? 'ne Keihmamfell. 


Kapittel 6. | 
Smart fröjt't fin Ollſche mit Steteliwart,? 
Un Pürten Dredt? binah dat Hart. 
Den annern Morgen Itunn!® en Ledderwagen!! 
Bi Nahmer Smwarten vor der Dör,“ 
Tower’? ſchöne Fahlenſtauten“ vör, 
Un chre Fahlen nebenher, 
Un Saken“ würden 'ruppe dragen:’® 
En groten Kuffert!” mit vir nige Sler,"? 
Denn Corl un Fri, de hadd'n taufamenpadt — 
Un jeben!? Kipen würden upgejadt, 
Un wat fi jüs?‘ noch finnen ded'.“ 


De Reiſ'geſellſchaft was taufamen, 

Un of de Köſter was all famen,?? 

De wull en Enn’lang?® mit fei führen,”* 

Wull tau Bejäul?® nah finen Brauderz” 

Doch meinten Wed?” dat wir man blot üm 't Fauder,** 

Hei wull de Kipen man verhüren.? 

Dat halwe Dörp, dat was taufamen lopen,? 

Un Stunn’n un gapten?! alltauhopen,?? 

Un vör den Hof up 't Schultenheck,* 

Dor reden’* un dor rangten?® Wed, 

Weck hadd'n den Tun? herunner braten ,?? 

Un Wed, de jeten in de Widen,?® 

Denn dat hadd’ fit in 't Dörp 'rüm fprafen,?® - 

Dat Corl und Frik nu fülln ftudiren lihren.“ 

‚Nu 's Allens p’rat!“ rept! Swarten fin Jehann, 

Un nu faımın denn de Aficheid*? "ran. —— 
n wißt She wohl. 2) was lieben beißt. 3) mochte (hätte) vergehen (mögen). 
4) lauter. 5) nur. 6) Alte. 7) Keſſelruß. 8) bricht. 9) Herz. 10) ftand.-11) Leiter⸗ 
wagen. 12) vor der Tür. 13) zwei. 14) Süllenituten. 15) Saden. 16) getragen. 
17) Koffer. 18) vier neuen Schlöffern. 19) fieben. 20) fonit. 21) fand, 22) jhon 
gefommen. 23) Ende lang. 24) fahren. 25) Beſuch. 26) Bruder. 27) mwelte, 
einige. 28) Sutter. 29) verhören, unterfuchen. 30) gelaufen. 31) gafften. 32) als 
zubauf, zufammen. 33) Gehege, Torweg vor'm Schulzengehböft. 34) ritten. 
35) balaten fi. 36) Zaun. 37) gebrochen. 38) jaßen in den Weiden. 39) ges 
iprodhen. 40) lernen. 41) rief. 42) Abſchied. <A 
> 
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— De Reiſ' nah Belligen. | 33 
Dor will 'ck nu wider! nich von reden, 

Denn dat was gor un gor tau fnäglich:? 

De beiden Ollſchen rorten maeglid,? 
- As fei „Adjüs“ de Sungens ſäden,“ 

Un Mutter Swartſch, de würd’ jo windelweik, 
Dat fid de Dllen beid’ verdrögen;? 
Un Nahmer Smart, de malte den Verjäuf,® 
EEhr mit de Schört? de Thranen aftaudrögen.? 
Hei ded’ fei denn nu frilich tröften, 
- — — Un hei berauhigt of ehr Hart,? 

Doc wil!® de Schört vuli Keteljiwart,!! 

So würd’ ehr Uhtfein!? nich tau 'm Belten. — 

Ka, endlich gung dat 'ruppe up den Wagen, 

Porn müßten Corl un Fritz un of Sehann — 
: De füll taurügg mit dat Gejpann — 
= Eid up den irften!? Sad verdragen; 
E: Na, up den tweiten!* funn mit Nahwer Witten 
A Dan blot!? oll Nahwer Smart noch Sitten, 
E Denn wil hei 'n beten vüllig!® was, 





Un Witt man ümmer Jatt!? verdwas,!® 
Sp müßt denn achter in!? up de Verproviantirung 
De Köfter hollen?® de Blanfirung. 
E „Ka, is dat Baden nu vörbi?“?— 
E Seggt?? Smart um Fit, mwat?* Allens farig?® is. 
iu „Ra, denn, Sehann, man ümmer Sühl?® 
Mu, Badder Köfter, holl Di wihl”" . 
3 Un heidi! gung 't in 'n vullen Draf,2® 
2 Bi Öörenfchrin? un Hunn’geblaff?? 
Bon Smarten finen Hof beraf, 
Un ın de wide?! Welt herin. 
„Holt!®? Vadder,“ röppt oll?® Wunderlich, 
De of bi 't Schultenheden ftünn, 
„Holt! Bapder, Si verlirt dat Hand!“ 
ee berlitt of To den Költer nich!“ 
Rep Schulten-Triß, de in de Widen fatt. 
 — — Un Sculten-Bader rep: Adjüuül 
Un grüßt den Papſt of hübfch von mi!” 
Ey enlise. 8) afgutroinen, 9) ders, 10)meil, it) Reieitkionin Ruh. 
Ausſehn. nn eriten. 14) amweiten. 15) nur bloß. 16) vöfig, Torpulent. 
7) ja quer. 19) hinten drin. 20) halten. 21) vorbei. 22) jagt. 
guckt, fieht. 24) od. 25) fertig. 26) Süh, der Ton, mit dem die Pferde an- 


n werden, bedeutet hier: Vorwärts“. (R.) 27) halte Dich feit. 28) Trab. 
derſchreien. 30) Hundegebell. 31) weite. 32) Halt. 33) ruft alte. 
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42) Totenhemd. 





De Neif’ nad Belligen. 


Un as fer nu dat Dörf lang führen, 
Dunn ſchüwwt! fi eine mitte? Hand 
In 'n Köſter-Goren? gang von Widen! 
Dörch 'n Flederbufch? bi 'n Smmenjtand.® 


Un dörch de Blaumen un de Bläder,? 
Dor fickt en ftilles Angefiht, 
Us —— bi dat Frühjohrsweder? 
De Dian!? dörh Blaum un Bläder!! lücht't.'? 


Un as ſei ut dat Dörp 'rut jagen, 
Un as jei bi dat letzte Hus, 
Dor ward dat Hart fo frank ehr jlagen, 
Dor winkt de Hand den letzten Gruß. 


Un ut dat Dg!? de Thranen fleiten!* 
Up ehre witte Hand fo dicht, 
As wenn PDaudruppen!® ’runner mweih'ten!® 
Bi Stormmwind von 't Vergikmeinnicht. 


Un a3 fer üm de Ed’ rüm bögen,!” 
Dunn’ wull ſ' vergahn vör ch un Werth, 
Un a3 ehr Ogen em nich ſegen,“ 

Dunn föll ſei dahl?® up ehre Knei.“ 


Un bed’t?? für em un för fin Lewen 
Un bed’t fo tru?? um bed’t jo heit,?* 
Un ehr Gebett? ftiggt tau den Hemwen?® 
Unſchüllig?“ as en Lerchenleid.?® 


As Morgendau? de Sünn?? entaegen 
Stiggt?“ dat fo grad’ un rein tau Hög,?? 
Un föllt?? as käuhle““ Himmelsregen 
In 't kranke, heite Hart?® taurügg.°® 


Un an de Arbeit geiht ſei wedder,?? 
Doch kümmt ehr Allens vör fo frömd,?® 
Us fer fit fett’t tau m Neihen?? nedder.“ 
Würd 't Hochtidskled?“ — Würd 't Dodenhemd?*? 


De Neif nah Belligen. 
Sapittel 7. 


Wo Nahwer Witt fin Geld beraget,! 
Un wo dat Eorl’n von adter let.’ 


Ka, de Geſellſchaft führt? in einen Hurr 
Ut 't Dörp* herut. Doc; mo de Weg fid ſwenken will, 
Dor röppt? ol Witt: „Sehanning,* Burrt” 
Dh, holt? doch mal en Dgenbliding? ſtill, 
Sc alöm,!° ie heww min Geld vergeten.“*! 
„Ih, VBadder, dat wir doch ein dummes Stüd. 
Corl, lop un rönn!? doch in den Ogenblid, 
Un möft Di fpauden!? of en beten.“ '* 
„Sa, Corl, min Sehn, fumm,'? maf Di up de Fäut,r 
SE will Di ſegg'n,“ wo ’t liggen deiht:!® 
Süh, wenn Du in de Stuw' herinner famen deihjt,' 
Denn fteiht doch linkſch, fo as Du weıtjt,?® 
Dat Schapp”! bi ’t Finfter in de Ed — 
Dat Schapp, dat fümmert Di en Dred — 
Du wenn’ft?? Di denn tau rechter Hand, 
Dor fteiht de Kuffert an de Wand — 
Den Kuffert lettft?? Du ruhig ftahn, 
Denn dor 13 of fein Geid nich drinnen — 
Du möft grad’tau nahn Aben?* gahn.” 
Wenn Du up defen ’ruppe Fıdit,?* 
Denn wardſt Du of fein Geld nich finnen,?” 
° Un menn Du unner em Di büdlt, 
Süh, denn, denn finnft Du wedder?® nids. 
Doc unner 'n Aben an de linke Sid,” 
En beten rechtſch, doch grad’ nich all tau wıd,?® 
Wo Murrjahn?! ümmer liggen deiht,?? 
—— Un wo de Stäwelknecht ſüs?s ſteiht, 
— Nich tau ſihr hinn’n,?* en beten mihr nah vören,?® 
u. Dar möll* den einen Stein upböhren,?”- 
Un wenn Du upböhrft heit den Stern, 


cv 
ot 









1) dergaß. 2) von hinten ließ. 3) führt. 4) Dorf. 5) da ruft. 6) dim. bon 
 Sobann. 7) die SInterjeftion, mit der die Pferde angehalten Werden. (R.) 
8) halte. 9) einen kleinen Augenblid. 10) glaube. 11) vergefjen. 12) lauf und 
_  zenne. 13) fputen. 14) bischen. 15) fomme. 16) Süße. 17) jagen. 18) Tiegt. 
- 19) Tommft. 20) weißt. 21) Schrank. 22) wendeft. 23) läßt. 24) Ofen. 25) geben. 
26) gudft. 29) Seite. 30) Weit. 31) Hundename. 
34) hinten. 35) borne. 36) da mußt Du. 
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36 De Reiſ' nah Belligen. Fe 
Denn wardft en Sletel! liggen jeihn, 
Denn’ giwwſt Du Muttern, denn de weit,? 
Wo mine Geldfatt? Tiggen deiht. — 
Süh jo, min Sehn, weitſt nu Beſcheid?“ 
„„Ja woll,““ ſeggt Corl un malt ſick up de Salen * 
Um Vadern fir dat Geld tau halen;? 
Doch a3 hei is en Enn’lang furt,® 
Dunn röppt? de DI: „min Sahn, oh noch en Wurt!® 
Süllft Du den Sletel nich glıl? ale 
Denn brufit!° Du Di nich lang’ befinn’n. 
Denn kannſt Du Muttern dat man fegg'n,t! 
De mweit,!? wo id em hen ded’ Tegg’n.“"® ; 
Corl nimmt nu vörn de Slipp'* taujamen 
Un wif’t de gelen!® ‚ohne Namen‘, 
Un bunting,!® as 'ne Stigelitſch,“ 
Flüggt's hei taurügg!? nah Mutter Wittſch. 
„Ra, VBadder Witt,“ jeggt Köjter Suhr, 
„De Corl, dat i3 en firen Jung'n, 
Was hätt der Jung’ vor 'ne Natur, 
Wo is er in das Dorf 'rin ſprung'n! 
Was hätt der Jung’ vor ein Berhältni, 
Wenn Ihr ihn jo von achter jerht!?° 
Der find't gen ficher das Behältniß, 
Wo Diejer hlütfe liggen deiht; 
Der find’t fich, hab’ E immer jeggt, 
Vullſtännig durch die Welt zurecht. 
Wo läßt den Jungen das manterlich! 
Un Hoddütfch fpricht er ganz natürlich.” 
ee Fendt oft Smart, „„ja, dat 18 wohr.?t 
Un min oll $ung fitt?? ümmer a3 fo 'n Bor,?? 
Grad’, a3 jo 'n ollen jtimen Bud.” 
Dor fitt hei nu un feggt nich ‚Muc‘?® 
Un fidt un fidt, as Schulten fin Marifen.?® 
Du Schapstopp, Du! Wat heft tau Frfen??” 
Wenn ick Di ſäd'?s of dufendmal?® Beſcheid, 
Wo 't hengahn ded' nah Belligen, 
Un hadd ’E Di mit de Näſ' hendreih't,?" 


1) Schlüffel. 2) weiß. 3) Geldfate. 4) Sohlen. 5) holen. 6) ein Ende laug 
fort. 7) da ruft. 8) Wort. 9) gleich. 10) brauchit. 11) nur fagen. 12) die weiß. 
13) legte. 14) Rodihöße. 15) weiſ't die gelben. 16) bunt. 17) Stieglitz. 
18) fliegt. 19) zurücd. 20) jeht. 21) wahr. 22) fißt, 23) Bär. 24) fteifer Bock. 
25) mucdjt ſich nicht. 26) des -Schulzgen Mariehen (ſprichw.) 27) haft Du zu 
auden. 28) fagte. 29) taufend-. 30) hin ginge. 31) bingedrebt. —— 
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Du, dumme Klas, fünnjt! doc nich hen.““ 

= „Dat hätte auch feine Schwierigkeiten,“ | 
Seggt Köfter Suhr, „das könnt er aud) nich weiten.? 
Bon hier nad) Dlen?-Streiit, ja, das gebt, 
Das weiß er woll, wo 's liggen thät. 
Sa, aberiten? von da, da geht 's erſt an, 

Das find’t fo leicht nich Jedermann. 

ZH Das Einzigite, was ich Eud) jagen kann, 

— Wenn ern den Weg werd't wiſſen wollen, 

— Das iſt, daß Ihr Euch rechtſch müßt hollen.“ 

— Denn fahrt Ihr linkſch, dann kann Euch das paſſiren, 

Ihr thut hen nah Rußland führen.““ 

„„Wo? Dat wir doch en dummen Streich!““ 

„Sa! oder auch nach Dejterreich, 

Un auch nach Polen könnt Shr fommen, 

Un meglich jelbjt nah Hinnepommern.“ 

unse, Köfter, weitft Du 't ol gewiß?““ 

„as das for eine Frage iS! 

Mir könnt Shr Stellen, wo Ihr wollt, 

Bi düſter Nacht in 'n dickſten Holt,” 

Denn will ich, was ich hätt, verwerr'n,® 

— Daß ich mir finn? durch jedes Land, 

= Menn ich ne Landkort hab zur Hand; 

88h muß ja D’raus die Kinner lern’n.“10 

Be „a, Ladder Smart,“ jeggt Ritt, „„mi dücht,t! 

Er Dot dit de Köfter farig!? Triggt. - 

E Doch, jegg mal, Köſter, möt wi of tau Schep' ,'® 

— Un emer 'n grotes Water führen?” “!* 

—  ,%h, mit Din Water!“ feggt oll Smart, 

2 
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— De mittewil verdreitlich!s ward, 
— „So lat! Di endlich mal bedüden!“ 
Den ganzen Ta are dorvon draehnt!® 
Un ümmer von Yar ater Hoehnt.'? 
Wo 18 denn dor?‘ en grotes Water? 
Dat hett de demliche Gaftrater?! 
Di in den Kopp berinne redt.? 
Mat mweit?® de vel?* von 'n grotes Water!“ 
— Tegat De Koller, „‚mönlich weien Den t,2° 














1) fändelt. 2) wifjen. 3) Alt. 4) aber. 5) halten. 6) fahren. 7) Hola, Ges 
&. 8) bermwetien. 9) finde. 10) Kinder lehren. 11) däucht. 12) fertig. 
3) müllen wir auch zu Schiffe (Plural). 14) über ein grobes Wafler fahren. 

mit eriweile verdrießlich. 16) lafje. 17) bedeuten. 18) geſchwatzt. 19) ge— 
nackt. 20) da. 21) Regiſtrator. 22) geredet. 23) weiß. 24) viel. 25) wäre es. 


38 De Neif' nah Belligen. —— 


Wenn 's in Amerika thät liggen; 
Doch Ihr fahrt immer über Brüggen.““ 


Na, hir famm denn Corl Witt heran, 
So ut de Puſt, as Einer warden fann. 
„Ka, Gorl,“ — Witt, „heit Du de Katt?⸗ 
Un ſäd' Di Mutter füs? noch wat?“ 
„„Ih ne, ſei ſäd' nids von Bedüden.“““ 
„Na, ded'ſt von mine Ollſch nicks hüren?“> 
Fröggt“ Nahwer Smart. „Heft de nich jeihn?“? 
„„Na, hürt mal, Nahmwer Swart, ic mein! 
Bi Jug,* dor was dat rein tau dull;? 
De ganze Del,!° de ftunn dor bull:tı 
DU Burſch un Snurſch un Holtich un Boltich 
Un Haakſch un Knaakſch un Paſternakſch 
Un Pläterſch, Kleeterich, Plänertſch, Drehnertſch,“ 
De draehnten, kloœhnten, klatſchten, fnadten!® 
Un blafften as de Stedenrefel,!* 
Un fäden all: Ji war 't en ollen Efel, 
Dat Ji up jo 'ne Infäll famen?* 
Un mi un Fritzen mit Jug namen,“ “17 
„Ih, dorvon paßt mi gor fein Wurt,1$ 
Un nicks nich 18 nah minen Sinn. 
Un nu, Sehann, man mwedder furt!“9 
Un wedder qung de Fohrt von dannen 
Un in de mide?? Welt herin, 
Herinner in de negften Dannen.?! 


Kapittel 8. 


Wo irſts? de Köiter Schöne Neden hölit, 
Un nabiten* ganz nt de Blanfirung®S föuı.® 


„sa,“ ſäd'“ de Köfter — „was ich jagen woll,2® 

Das Neifen is en groß Pleſir; 

Vor Allen, wenn der Beutel voll. 

Un ich — as ich noch jünger wir — 

Hett ıch 'ne große, Niglichteit,?? 

Un reift herümmer weit un breit; 
1) Brüden. 2) Geldkatze. 3) fonft. 4) Bedeutung. 5) hörteft Dir nichts, 
6) frugt. 7) gejeben. 8) Euch. 9) zu toll. 10) Diele, Hausflur. 11) itand da voll. 
12) lauter Namen bon Bauernmweibern, nach ihren Männern benannt. 13) ber» 
'hiedene Ausdrüde für lebhaftes Gellatih. 14) Kettenhunde. 15) alter Elel — 
eiliger Menich. 16) gefommen. 17) genommen. 18) Wort. 19) nur wieder fort. 
29) weit. 21) die nächſten Tannen. 22) wie erit. 23) hält. 24) nachher. 25) Bas 
ıınze. 26) fällt. 27) jagte. 25) wollte. 29) Neugierte. 





— 
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Un wo ich man bün hingelommen, 
- Da würd ich fründlich aufgenommen, 
Bon wegen meiner Stolztafeit, 
Un meil 's mich nobel laffen thät, 
| Un ich en proppern Nod anhätt. 
Gewöhnlich fuhr ich auf die Bolt, 
| Un ſchmiß mir hellichen! in die Boft,? 
| Un hätt mir 'n Schnurrbort waffen laten 3 
Als wär’ ich unter die Soldaten, 
Un machte mir verfluchten wichtig.“ 
Se ilmund,. © leggt 81H, „un 13 fs tig.“ 
„sa, dat möt? Ein den Köfter laten,“® 
Seggt Nahwer Smart tau Nahwer Witten. 
„Dit fine Stolzigkeit ded“ hei fit hell’fchen dic.“ 
Un bauß; jlog® Fritzen hei in 't Gnid:? 
„Verdammte Sung, willſt Du mal grader fitten!“!® 
„50, feggt de Köfter, „„immer ftolz, 
Un grade, as en Armelholz! 
Un mit ’t butwennig!! Wefen nich allein, 
Ihr müßt auch drift?? un munter fein 
Un mit ner Kuntenanz!? auftreden, 
Un wenn fie höflich Euch anteden, 
Denn müßt auch oblefchirt!* Ihr fein, 
Bor Allen bei das Militör. 
Ihr jeid zum Beiſpiel grad in’t Tanzen, 
Un 't lommt en Unt’roffziere ber, 
Der füngt nu an, Euch) anzuranzen: 
„Verdammter Kerl von Syphilift,!° 
sch will mit de Mamfell mal danzen.‘ 
Ka, ar Doch helpt!® dat nich! Dann müßt— 
Ihr fründlich jagen: Woll, Herr Kapperall!: 
Zu dienen, Here! Sa, danzen Ste man mal; 
- Un fo, daß Sedermann das hürt,!8 
Ruft Ihr denn Mud:!? Markür! Markür! 
0b, bring’ mich mal zwei bittere Lafür! 
Un wenn er die Mamfell zurüd Euch führt, 
Denn ſprecht Ihr dreilt: Sehr oblefchirt! 
Dies haäͤtt mir Töftlich amufirt, 
- — Um hätt mir die Erlaubnig nommen 


m, böuife, fehr. 2) Bruft. 3) machen Lafien. 4) audi, 5) muß. 6) Iaffen. 
Tat. 8) Iihlıg. 9) Senid. 10) figen. 11) auswendig, äuberlic. 12) reift. 
18) Contenance, 14) obligiert. 15) Ziviliit. 16) hilft. 17) Korporal. 18) hört. 
& 9) laut. 20) Likör. | 





— — — 
—— 
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De Reiſ' nah Belligen. 
Un — vor Sie en Bittern kommen; 
0 


J Denn jollt Ihr ſehn, er trinkt ihn richtig aus. — 
= Na, aber nu ein anderes Verhältnig: 
8 





Beiſpiel man:! Ahr güigt in 's Koffeehaus 
ca, oder in ein anderes Behältniß, 
lin 's käm' da Ein, was man fo ’n Bürger ig, 
= . Un jagt: Belieben Sie zu dienen, 
ne Herr, ıch bitte Ihnen, 
Sie jind allhier befannt gewiß ... 
Denn reckt Ihr Euch bloß hoch in Enn’ 2 





Un jagt: ... ." — „„Prr, öh ha! Jehannl““ 
Rep* Witt, „„oh, holt en beting® an!““ 

„Bat i8 'e“ los?“ fröggt? Swart. „Wat jall® hei hollen?”19 
„„Min Zobacsbüdel is mi ’runne follen,“ 

Ick hadd' em eben nad) vör 'n Ogenblick.““ 

„Ih, Vadder, wat is dit für 'n Stüd? 

Wat 8 dat för 'n nuffliches Geweſ'li⸗ 

Du ix of juft as in 'n Darf’; 

Wo jel’n!t wi fo nah Strelitz famen?!5 _ 

Co holle Din Safen doch taufamen, 

Un fitt!?” nich ümmer in Gedanfen. | 

Un Sungs! Ji gaht!® den Weg entlanten 

Un fäuft!° un lopt en beten tau,.“20 

De Jungs de gahn, dat Fuhrwark höilt in taub ,2t 
Un as de Köfter medder?? will beginnen 

Un Rath ehr gewen für dat Militär, 

Tunn kümmt⸗s 'ne-Kutſch anjagt von binnen,2* 
Bir Schöne, ftolze Brune?d vör, e 

Un ſuſ't?s von achter?” ehr vörbi;?s 

Un Swarten fine beiden Fahlen?? 

Gahn tau Geſellſchaft mit Heidi. 

„Be? Dit möt?! jo der Deumel halen!“s2 
Köppt?? Smart: „Hurüfch, Hurüfchen!“s* 


* —— 
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Saeilld, Hurüſchen!““ röppt Sehann, 
Un of oll Nahwer Witt fängt an, 
Hurüſch, Hurüſchen!“ mit tau frifchen. 2 
se, ja! je ja! Zau Höcht? den Start,? 
As wir de Bill worm? achter ehr, 
Klabajterten? h; Fahlen af, 
Un Smart un Witt un Witt un Smart, 
” De rönnen adıt'r ’e® Zahlen ber; 
Un of Sehann, de maft fid up den Draf’ 
Un jmitt? de Lin? den Köſter hen, 
Un t ward en Zopen!? un Gerönn, 
Als ob ein Jeder achter brenn. 
Un biot!! de Köfter fitt in Rauh 
Un fühl vergnäugt'? dat Können tau. — 
Doch jall de Freud’ tau lang’ nid) duren.?? 
De beiden Stauten!* fangen mit de Uhren!? 
En an tau jpelen,!* un fo üferwenn’schen!? 
Sid antaujtell'n un an tau bienfchen;t® 
Dat ward jo 'n fnurrtges Öemragel,'? 
Den Köſter mard ſo blümerant,”® 
Un endlich föllt de en oll Tegel?! 
Unm unbverſeihens ut de Hand: 
2 „Bere! Ob! Süh de oll Lifchen!“ 2? 
— — Nu fängt hei of an tau ‚Hurüfchen!‘ 
De Stauten fang'n an uttauflagen,?® | 
Un durt?* nich lang’, iS hei in 'n vullen Sagen 
Un flüggt?® herümmer up de Slipen; 
Hei möt fid an den Ledderbom?® begripen,?? 
Wenn hei dor baben faft?? will fitten. 
Hei just vörbi an Nahmer Witten, 
Un ol an Swarten geiht 't vörbi; 
De röppt em tau: Wo? Vodder, plagt hei?? Di?“ 
Doch Suhren ftahn de Hor?? tau Höh, 
Het bitt?! jo fajt de Tähn“? taufamen, 
e - 9er aniwurti nid. „„Ber! Oh! Bre! a 
Is Allens, wat herute famen.® 
4) kreifchen. 2) in die Höhe. 3) Schwanz. 4) Bißwurm, Bremfe. 5) liefen, 
nit dem Nebenbegriff don Geräufh und Lärm. (R.) 6) rennen binter Die. 
Trab. 8) ſchmeißt, wirft. 9) Xeine. 10) Laufen. 11) bloß. 12) jieht deranügt. 
13) dauern. 14) Stuten. 15) Obren. 16) fpielen. 17) eigentlih: wendiſch, wie 
n der Ulermart. Im übertragenen Sinne wie bier: fonderbar, verkehrt, außer: 
möhnlich. (R.) 18) wiehernd fchnauben. 19) ſchnurriges Gezerre. 20) blau 
x den Augen (dielleiht von: bleumourant). 21) Zügel. 22) Pferdename. 
3): anlagen. 24) dauert. 25) fliegt. 26) Leiterbaum. 27) begreifen, feſt— 
—— feſt. 29) er (der Teufel). 30) Haare. 31) beißt. 32) Zähne. 


— 
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Un 't is wahrhaftig gor fein Wunner, 

och höllt hei de ——— baben; 

Dec) — a Rudl — Dor liggt! het 'runner! 
Dor liggt bei föpplings? in en Srahen! 


Kapittel 9, 
Woans? de Löfter up de Angel bitt,* 
Un dat bei in ein es Verhälmiß ſitt.“ 
DU Nahwer Smart, de löppt in vulle? Halt, 
Un as hei henfümmt® nah den Platz, 
Dunn ftahn® ganz ruhig dor ſin —9— ze 
De Wagen hadt an 'n Brüggenpoften faft,!! 
Un öfter Suhr, de liggt in de Maratz,“ 
Un jpaddelt dor,“ as ded'!* hei ’t vör Blefir, - 
As ob hei d'rin geburen mir. 
DU Nahwer Witt füht of? den Bulterpas,!® 
Löppt amer 't Feld tau Hülp!” verdwas,! 
BDormit dat nich jo lang' fall dur'n,“ 
Un rönnt?° in ſinen dummen Damel® 21 
Herinner in en Durnrämel,?? 
Un ntt?? nu in den Wepeldurn?? 
Un bett fie dor nu afmaracht,?® 
Bet?° Corl un Fritz von ehre Tobacksbüdeljagd 
Taurügg ſünd kamen?“ un den Ollen ſeihn, 
Un em ganz blöudig?* rute terhn.?® 
Sei heww'n em endlich 'rut, un ok Jehann 
Künimt glücklich mit de Fahlen? an. — 
De ganz Geſellſchaft is nu up den Platz; 
Wan blot?! de Köſter liggt un mäuhlt?? in de Marah. 
„X199° Du man —35 ſeggt oll Swart, 
De ſick von und Wag' hadd ewerführt,* 
Dat em dor nicks nich wir mailürt,?® 
Un mitteweil all?" heglich?® ward. | 
„Ligg Du man ftıll un lat dat Stangeln, 
Wi will'n Di wol heruter angeln.“ 
Hei löſ' te de Lin? nu af un binnto \ 
1) liegt. 2) fopfüber. 3) mie. 4) beißt. 5) ar vw figt. 7) ige in boller. 
8) Hinfommt. 9) da ftehn. 10) Pferde. 11) feit. 12) Moraft. 13) zappelt da. 
14) täte. 15) fiehbt au. 16) Sal, Sturz. 17) Silfe. 18) quer. 19) fol dauern. 
20) rennt. 21) Gedantenlofigfeit. 22) Dornrain. 23) fist. 24) Rofendorn. 25)a0= 
gemübt. 26) bis. 27) zurüdgelommen find. 283) blutig. 29) berausziehen. 
30) Füllen. 31) nur bloß. 32) wühlt. 33) liege. 34) ganz till. 35) überführt, £ 
überzeugt. 36) malheurt. 37) mittlerweile ſchon. 38) von baegen S freuen. 


Vorzüglih don einer Freude gebraucht, die ſich durch ein ftilles Laden aus» 
drüdt. (K.) 39) Keine. 40) bindet. | 
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En Stüclichen Wuft,t dat in ne Kip hei finnt,? 
An einen Einentegel? an, 
Smitt* dat den Köſter tau: „So! Badder, fol nu pitl? 
Er! Kinner, nu! Ku alle Wann!“ 
De ganz Geſellſchaft böhrt un tüht:® 
„„Holt wiß” — Hei fümmt!® — Nochmal parat! — 
Ku noch einmal! — Friſch nahgefat't? — 
Surah! Bor 18 hei rıchtig ’rutl”“ 
Dh Ze! Wo fach!‘ de Köfter ut! 
Bon Stohiafeit, dor fach man nids 
Un nid3 nich ven fin nankingſch Bür.!! 
„Se, Badder,“ jeggt voll Emart, „füh,? in den Wagen, 
Dor kannſt Du nu nich medder!? 'rin, 
Du aaſ'ſt ung as de Tarfen!* in; 
Dat Belt 18 woll, wi dDragen!® 
Di hen un drög’n!® Di an de Sünn.“!T 
„„ Sat geiht nich feggt ol Witt, „„dor Tann hei fi verfüll’nz!® 
He Vadder, nel Ick denf, wi mill’n 
Em tft mit Stendlichfeit!? begaben, 
Wi fpäulen?? em irſt af hir in den Graben, — 
Her 13 je vull bet up de Hut,?! 
Un jüht jo a3 en Morrbir?? ut; — 
Un Fri un Corl, de fenen fin Kledafchen?? 
Sp gaud,?* as 't geiht,“ en beten?® wafchen; 
Un bet dat in de Sünn deiht drögen, 
Möl⸗ ſick de Köfter flitig rögen,?® 
Un ın den Holt?? herüm fpaßiren, 
Un wi fen’n jo tau Middag eten.““°° 
Na, dat geſchah. De Annern feten®! 
- Un fungen an tau fnabeliren;?? 
De Köſter müßt ſick in den Holt verjieten, 
Un wenn be fid mal 'ranne jlefen,®? 
im id Tau halen’* of en Beten, 
- Sunn? tung oll Smart man biot verluren®® an: 
sd glom,°" dor fümmt: wen?s antaugahn;“°? 
_ Wupp! jatt hei wedder achter 'n Struf*® 


= NR 


=. 1) Burit. 2) findet. 3) Leinenzügel. 4) jchmeikt. 5) beiße. 6) hebt ımd 
- äteht. 7) halt feit. 8) fommt. 9) nachgefaßt. 10) wie fah. 11) Hofe. 12) fiel. 
13) wieder. 14) wie die Serfel. 15) fragen. 16) trodnen. 17) Sonne. 18) er- 
Tälten. 19) Keinlichleit. 20) fpülen. 21) voll bis auf die Haut. 22) wörtlid‘ 
ein Eber (Bir), der fih im Moraite wälst; etwa Dredichwein. 23) Kleider. 
24) gut. 25) wie’3 geht. 26) bißchen. 27) muB. 28) fleißig rühren. 29) Holz. 
830) efien. 31) faBen. 32) jhnabulieren. 33) gejchlichen. 34) holen. 35) dann. 
36) nur bloß berloren (obenhin). 37) glaube. 38) wer, jemand. 39) anzıu- 
gehen. 40) hinterm Straud. } 
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Un maft fid lütting in de Huf.! 
Un wat dat Slimmft noch was, hir twälte? fid ve Weg, 
Bet hir wull man? de Köjter führen? 

Un ’t müßt em grad’ nu hir mallüren, 
Dat hei von 't Mitdag gor nids Freg,® 

DE nich en Happ,® of nich en Drupp;? 
Denn as dat Eten mas vörbi, 

Dunn ftegen® ſ' up den Wagen 'rup 

Un fäden fründlich? em: „Adjül“ 

Un noch in vele,!° vele ohren 

Künn!! dat de Köfter nich verdoren.!? 

„Ne!“ ſäd 'e. „Das that mir Frepiren,? 
Sich ſo von mir zu oblejchiren, 

Sich nich en Spir mit mir befallen, 

Mir bloß zu jagen: Na, Adjüs! 

In jo 'n Berhältnig mir zu laffen, 

Ne Adam in das Paradies, 

Mir nich zu geben Natt un Drög,“ 

Un fich zu machen auf den Weg 

Mit all die fchönen feben!? Kipen — 

Ne, das! — Das Tann ich nich bearipen!“'® 


Un na! mi dücht,“ recht hadd’ de Köjter 
Kr ewerſten,“s de Ankershäger Fölter!? 
Behaupt’e noch in ſpädern Tiden,?® 
Wenn dat taumilen gam?! de Ned’, — 
Dat 't wille?? Minfchen gewen ded’,?® 
Dat in fin Forft Maldminfchen wiren, 
Tau 'm wenigften fihr grote Alpen.?* 
Het fülreft?° hadd' mal jo einen drapen,?® 
Den Dingftag alit nah PBingjten?” wir 't, 
Un 't mas en ganzes qlupfches Dirt,® 
Her hadd' fid gruglichen verfirt.?® 
„Indeſſen,“ ſett'te hei hentau,?® 
„Sagt ich doch gleich zu meiner Frau: 
Sie find nich bös un beiken nich 
1) machte ſich Hein, hodte nieder. 2) zweigte, teilte. 3) wollte nur. 4) fahren. 
5) Triegte. 6) Happen. 7) Tropfen. 3 da stiegen. 9) fagten freundlich. 10) in 
vielen. 11) konnte, 12) verwinden. 13) ärgern (crever). 14) Naß und Troden. 
15) fieben. 16) begreifen. 17) däucht. 18) aber. 19) Förſter. 20) Zeiten. 21) zus 
mweilen gab. 22) wilde. 23) gäbe. 24) Affen. 25) felbit. 26) getroffen. 27) Diense 


tag gleid nah Pfingjten. 28) ungeſchlachtes Tier. 29) greulih erfhroden. 
30) jegte er binzu. 3 
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- Mn find man fehr beängfterlich 


Sie ftammen aus en warmes Land 
Un nähren fih von Allerhand.“— 


: Kapittel 10. 


As2 P Alltaufamen? ſlepen in,* 
Un wer jei in den Holt? dor fünn.® 


As de — wedder ſitt, 
So geiht dat dörch den deipen® Sand 
Un in ’ne gläugenige? Hıtt!® 
Ganz fachting!! vörwarts Schritt vör Schritt. — 
De Sand, de mahlt un pufft un ſtöhmt,“ 
De Hitt, de drüdt, de Sünn,!? de gläuht,““ 
De ganz Geſellſchaft fitt un dröhmt,“ 
us 1t an dörch de Dannen!® geiht. 
So ruhig gahn de beiden Mähren, — 
Sei find all!” beid’ in vullen Sweit!® — 
Sehann, de Happt, doch blot man!? in de Luft, 
Um ehr de Fleigen?? aftaumehren; 
Tenn?! ftahn ſ' mal ftill un jchüdden?? mit de Schuft?® 
Un pitfchen?* mit den Start?? de Flanken. | 
So frupen?® fei den Holt entlanfen, 
So mäud’,2” fo mäw’, fo ſacht, jo eben. 
DU Witt, de fitt un roft:?® püh! paff! 
Sin Bip?? fat? ut den Mund em 'raf! 
SU Nahwer Smart, de fitt Dorneben 

* Un hujahnt?! Iud’,®? dunn®® reckt hei ſick, 

: Un endlich fnorft?* hei fürchterlich. 

Corl Ritt, de fitt un nidt un fidt?® 

So ewerdgfchen?® in de Welt, 

= Bet dat?” fin Stopp in Vaders Schot?® 'rin Föllt.?? 

> Fritz Swart, de wadelt hen un her 

| Un dacht an dat, wat Dürten ſäd',?o 
Un wo ’t*t ehr doch fo leiflich let,*2 
As giftern fer fo bi em jet,*? 


— — — — 





34) fchnar üb 
fällt. 40) ſagte. 41) wie's. 42)lieb- 
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So woll un will, 

So tru? un ftill; 

Un mo dat doch fo fonderbor, 

at fo ein armes Minfchenpor 

Hr up de Ird'⸗ 

So gaut? fid wir; 

Un as hei d’remwer nah bett dacht 5 

Un doch den rechten Grund nich fünn ,s 
Dunn flep? hei facht 

Un jet in, 

Un drömt von Glüd und Leiw's un Dürt — 
Ein wunderſchönes Drömen wir t — 
Wo hei mit ehr fet ftill taufamen 

Un ehr noch einmal ſäd': Adjül 

Un wenn dat an up em wir kamen,“ 

Denn hadd' hei drömt bet morgen früh. 
Jehann ſäd' af un an noch: „Jühl 

Un rögt!‘ noch gi un an de Smwep.!! 

Doch as de ganz Geſellſchaft ſlep, 

Dunn funn!? hei of nich wedderftahn?? 

Un let!* de Pird's tau 'm Deumel!® gahn. 
Un a3 de nu gewohr dat warden, 

Dat Allens jlöppt!” in gaude Rauh,s 
Seggt Lott!? tau Liichen:?° „Se, wo tau? — 
Wi wiren doch wahrhaftig grote Narren,” 
Wenn wi up eigen. Hand noch wider fügen.“ 
Wi wullen ut de Läuſ'?s rut bögen?* 

Un in dat Holt uns verluftiren, 

Wat jel?? wi Beid’ uns afjtrapziren?!“ 

Un Lott bögt hott,2° herinner in den Holt, 
Un Liſchen folgt, um fum?? find fei herin, 
Dunn mafen?® ſ' in den Käuhlen?® holt,?® 
So dat de Wagen buten ftünn ‚31 

echt in de prefje?? Middagsfünn. 

So ſtahn denn nu de jchawernadfchen Mähren 
Un freu’n fit, woss de Annern fmören.3* 
DU Witt un Smart, de wadeln hen un ber, 


1) wohl und zufrieden. 2) treu. 3) Erde. 4) gut. 5) nah — gedadt Bat. 
6) fand. 7) fhlief, 8) Liebe. 9) gelommen wäre. 10) regt, rührt. 11) Peitſche. 
12) fonnte. 13) widerſtehen. 14) ließ. 15) Pferde. 16) zum Teufel. 17) ſchläft. | 
18) in guter Ruhe. 19) und 20) PRferdename. 21) Narren. 22) weiter zögen. 
25) Geleife, 24) biegen. 25) follen. 26) rechts. 27) Taum. 23 u. 30) madhen 
— halt. 29) im Kühlen. 31) draußen jtand. 32) drüdend. 33) wie. 34) fhmoren. 
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Binah! von 'n Wagen ’runne fallen S’; 

Corl Witt Iiagt langs, un Frib verquer, 

So hit? un liggt un flöppt dat Allens. — 

Horniſſen un jo 'n blage Brümmer,“ 

Te brummen üm ehr Ühren? rümmer; 
Schulpuſe n,“ un wo ſ' ſüs' noch heiten, 

Un 't ganz oll dæemlich Fleigenweſen,“ 

De fitten!® dick up ehre Näſen, 

Un II ‚ fei liggen dor!! un weiten ‚!? 

As hadden fer von nicks ©efäuhl.*? 


Un in den Holt, dor iS 't fo tauhl,!* 
Dor is 't jo ruhig as? de Naht; 
Sat Lom!° dat rögt!” jid in den Bom! 
Un fluſtert ſtill un fluſtert jacht,'? 
As leg' de Welt all in den Drom.?° 
Heufpringer fingt in 't käuhle Mufch, 2! 
As Heimfen?? up den Küerhird;?® 
= Sraußel?* in den Haſſelbuſch,? 
De ſiugt dat ſchöne Wäcterlid: 
Dormit fein Schaden Jug geſchüht;?⸗s 
De Specht, de klappt de Laden tau: 
Dormit diligt in Jefer Rauh 
Un Ruhr bläkt?s mit [ude?? Stimm 
As Hofhund üm dat Hus herüm; 
Un ganz von Tirn?® den Holt entlang, 
Dor klingt en luftigen Gefang, 
As wenn bi Sommertiden ſpäd' 
Muff in 't Dörp?! noch wejen ded'.°? 
Twei Burken?? dörch den Holt eig teibn,3* 
= Fautſtigẽ⸗ wannern ſei entlang 
* Lin ſing'n den a Geſang. 
— jung de Ein irſt ganz allein, 
Denn — 't,?7 a3 wenn de Draußel jüng, 
Senn fölß® de Inner mit berin, 
Denn Hung ‚t a3 ded’ de Stormmwind weih’n.°? 


—— 

© .4)beinahe. 2)fißt. 3)fchläft. blaue Brummer, Schmeißfliegen. 5Ohren. 
6) eine Art Stechmücken 7) fonft. 8) beißen. 9) Sliegenvolt. 10)jißen. 11) liegen 
da. 12) jhwißen. 13) Gefühl. 14) fühl. 15) als, tie. 16) Laub. 17) regt. 
218). Baum. 19) fanft. 20) Ihon im Traum. 21) Moos 22) Heimchen, Grille. 
— RFeuerherd. 24) Droſſel. 25) Haſelbuſch. 26) Euch geſchieht. 27) in ſicherer 
tube. 28) bellt, ruft. 29) laut. 30) don Ferne. 31) Dorf. 32) wäre. 33) zwei 


 Burfee. 34) ziehen. 35) Fußſteig. 36) dann. 37) Hangs. 38) fiel. 39) a3 — 
wehete. 





— 


| De Reif nah Velligen. 
Sei fungen von den willen! Wald, 

Un wo de Luft fo grot doch wir, 

Wenn 't rings herüm fo hall’t un ſchall't 

In ’t gräune,? frifche Jagdrevir. 


Rue. 7 
ri en ey; Dur 





Sei jungen von den fäuhlen Grund, 
Sei jungen von den fäuhlen Win,? 
Un von den roden Nofenmund, 

Wo de müßt Schön tau küſſen fin. 


Sei jungen von den Storm un Wind, 
Un von dat Stümfen* jtill un warm, 
Un von dat ſchöne Jägerkind, 
Un wo 't fi rauht? in ehren Arm. 


Mo flung® dat doch jo jchön un heil 
Doch as jei Tamen? tau de Stell, 
Wo ſ' All up ehren Wagen legen,* 
DU Nahwer Smart un fin Eollegen, 
Dunn jweg? de ſchöne Melodı, 
Un mit dat Singen was 't vörbt, 
Un beid’ tau lachen fangen |’ an 
Un heimlich fluftern |’ beid’ tauſam: 
„Se, geibt dat woll? Süll 'tie of woll gahn?“ 
„Ih wolll Kumm lifing!! mit heran!““ 


Kapittel 11. 


Wo ſ' fülmiten!? kemens ut den Drom,“ 
an Un ebre Kipen in den Bom.’® 
So ſachting Slifen!® ſ', as fer Teenen, 
Sic nu heranner up de Tehnen;!? 
De Ein, de ftröpt!® de Koppel 'raf, 
De Anner fträngt de Stauten!? af, 
Un nimmt vörfichtig un behenn’?° x 
Sehann’n de Tegel?! ut de Hänn’,?? 
Un frammelt?® Lotten in de Flank 
Un ftraft?* oll Liſch den Pudel lang; | 
Un up Jin Ketteln®® un Gebott 2 


- 





1) milden. 2) grün. 3) Wein. 4) Stübchen. 5) rubt. 6) wie Hang. 
7) fommen. 8) lagen. 9) da fchwieg. 10) jollte es. 11) fomme leife. 12) mie fie 3 
feloft. 13) famen. 14) Traum. 15) Baum. 16) leife fchleihen. 17) Zeben. 
18) ftreift. 19) Stuten. 20) bebende. 21) Zügel. 22) Händen. 23) Irabbelt, 
frauet. 24) jtreielt. 25) Kiteln. 





:olgt willig em oll Liſch un Lot. 
örfichtig gahn de ollen Mähren, 
So ſacht, a8 wenn ſ' up Eier treden,! 
De Kahlen? dammeln? achter* d’rin. 
De Beiden ledd’n? fer ewer 't Mujch® 
Roc) wider nah den Holt? herin, 
Un binn'ns fei achter 'n Haſſelbuſch,“ 
Dat Ein fer gor nich ſeihen Tünn; 
Un nu ftunn dor!’ 
Dat faub’re Bor!! 
Un lacyt un grint!? un hegt!? ſick dor. 
Ne! Wat was ’t doch für Naderwohrl!t 
Un noch nich naug!*? All Beid’ dunn ftefen!® ’ 
Sid in de Taſch lütt!” Stein un Klüt,s 
Un nah 'ne Bäufl!? heranner flefen?° ſ', 
Te von den Magen jtunn?t nich wid ,2? 
Un flaspern?? in de Bäuf herin. — 
Wat bett jo 'n Volk für Kinep?* ın 'n Sinn! 
Un tüjchen,2° plinken, winfen fid 
Un drücden, büden, rögen,?* bögen?" 
Tau ’r Rechten un tau 'r Linten ſick, 
Bert Smarten fine Näf’ fer jegen,”® 
Un wedden?? wer tau 'm Srjten??® drop?! 
DM Swarten finen Näjentnop;?? 
Un fang’'n nu an tau fanoniten, 
Un up den Dll’n tau bummiandiren,?? 
As wenn hei wir Gebaftopull. — 
Wo 's ’t meglich! Nel Ick glöm’* noch gor! 
Dat Rackertügl?“ De Schinnerwohr!?® 
Wat bett jo 'n Bolf den Kopp doch vull?” 
Bon Faxen un von Kil'mantenten!’® 
Un — baff! — mitt? ein von de Studenten 
ee: Mit einen rechten, dägten?? Klut 
2; DU Smwarten an de hübſche Snut,“ 

E Dat ſteidel“ hei tau höchten flüggt*? 


S 
8 
© 





_ 1) treten. 2) Füllen. 3) Schwer zu überfeben. Ungefähr bedeutet eS: ohne 
MUeberlegung irgendwo hingehen, aud ohne ſich umaufehen. (N.) 4) hinter. 
5) leiten. 6) übers Moo3. 7) nad) dem Holze. 8) binden. 9) Haſelbuſch. 10) Itand 
Da. 11) Paar. 12) greint. 13) freut. 14) Naderivare, -zeug. 15) genug. 
16) darauf jtedten. 17) Tleine. 18) (Erd-)Tlöbe. 19) Buche. 20) ſchlichen. 21)Ttand. 
22) weit. 23) Tletiern. 24) Anifje. 25) tuihen (sum Schweigen ermahnen). 
26) regen. 27) biegen. 28) jahen. 29) weiten. 30) zuerjt. 31) träfe. 32) Nafen- 
nopf. 33) bombardierten. 34) .glaube. 35) NRaderzeug. 36) Schindermware. 
37) vol. 38) Slaujen. 39) ſchmeißt. 40) tüchtig. 41) Schnauze. 42) jteil. 45) in 
‚die Höhe fliegt. 

— Reuter, Band III. De Reif’ nah Belligen. + 
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— en nr sn u ron ——— 
Tb dir Lu * 
De Reiſ' Bein? TER 


Un noch in 'n Elap! dat Prufien? kriggt. 
„Nel“ röppt? hei, „ne! Pat will it nich!“ 
Um Näjenjtümer! jpel® ick nich!” 
Her ded' in 'n Slap juft Schapsfopp® ſpelen. 
„Wat 18 dit wedder? für en Stüd, 
Io Du willft up de Näf’ mi jpelen?“ 
Bauß! jleıht® hei — in dat Gnick,“ _ 
Tat de en Enn”! voremwer flüggt.? 
Witt 18 in 'n Slap bi 't Hawer-Saden!? 
Un will den Sad juft tau nu binn'n,“ 
Kriggt“ Corln, de up de Stnei!® em ligat, 
Nu bi dat Hals daul⸗ an tau paden 
Un üm de Stehl em 'rüm tau winn'n,“* 
Un ſnert! un deiht?° un tredt?? un bind’t?? 
Un wörgt?? binah fin eigen Kind, 
Bet? as 'ne Tremf’?° utjeihn fin Lippen. 
a, de ſtött?‘“ Frihen in de Rippen. 
h „Adjüsl“ ſeggt de, „un denk an mi, 
* aemwer 't Johr, denn frig?® id Di. 

,““ ſeggt hei mit gerührte Stimm, 
Se fümmt unf' Saft? tau 'm rechten Sluß.““* 
Un fört?® oll Swarten rundting®” üm, 
Un grwwt?? em einen jäuten?? Kuß. 
Jehann fängt an, in 'n Slap herüm tau tappen, 
Un föti®* den Strid, womit de Käſſer““ bunn’n 3° 18, 
Un tredt un lenkt un bölt jo wiß.“ . 
„Jüh!“ röppt?® hei un füngt an tau klappen, 
Bet dat?? em Hor vör Ogen ward. 
— Dunner! Nel Wat heit“ denn dit?“ 
"00 fünd de Mähren?““ röppt oll Swart. 
„Wo ſünd de Mähren?“ röppt oll Witt, 
Un Corl un Frik, de raupen*? mit: 
„„Wo fünd de Mähr'n? Wat heit denn bit!”” 
„80?“ töppt ol Smart. „Wo jünd de Zahlen? 
Yo? Dit möt*? jo der Deumel halen!** 


— —— — — — 


1) Schlaf. 2) Niefen. 3) ruft. 4) Nafenitüber. 5) art Ui „Shafätopt, cine 
Rarteniviel. 7) wieder. 8) wie. 9) Ichlägt. 10) Genick. de. 12) vorübe 
jliegt. 13) Hafer-Einfaden. 14) binden. 15) Iriegt. 16) — ir "Anten; 17) Sale 
tuh. 18) Winden. 19) jchnürt. 20) tut, zur Bezeichnung der eifrigen Be 
ihäftigung. 21) zieht. 22) wie beim Zubinden eines Sackes. 23) würgt. 24) bis, 
25) Iremfe. 26) jtößt. 27) übers Sabr. 28) freie. 29) Sache. 30) faßt. 31) rund, 
32) aibt. 33) füß. 34) faßt. 35) das Queritüd. (Fangnetz) vorne zwiſchen Tem 
Wagenleitern. 36) gebunden. 37) bält fo feit. 38) ruft. 39) bis es. 40) Augen, 
41) beißt. 42) rufen. 43) muß. 44) bolen. 2 
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Wo? Dit iS jo en dulles! Stückl“ 
„De,““ feggt Jehann, „„de bett de Galgenitrid 
Mitſammt de beiden Stauten jtahlen.““* 
„Dit 15 en Streih, en recht fitalen,“® 
Seggt Witt. „Nu Vadder Smart, nu ror'!”® 
„55 wat!““ feggt Smart. „„Nu firing up de Salen,? 
Ku fixing taul Beiminn!® — Gejwinner! 
De Ein möt hir, de Unner dor, 
De Srüdd' hir linkſch nah 'n Holt herinner! 
Lat 17 Allens liggen! Fixing, Kinner! 
Dit 18 jo ſchir, as Ogen tau verblenn'n!““® 
Nu geibt dat denn of los mit Nönn'n;? 
As wenn fer rein bejeten!? ſünd, 
So lopen!! jei verdull!? un blind 
Herinner in den Holt un [chrigen:"? | 
„Wohl, wohl!“ „„Du Schapstopp! wiſt Du Twigen!““*? 
„Wohli wohl! Halloh!” — „„Du Bummerjahn! 
Dor jall en Wedder ’rinner flahn!““1> 
„ Un ’t ward en Larm un en Gefchell,!® 
As wenn der Veuwel Driwjagd höll."” 
Un as |’ fid AU binah all jlögen,!® 
Dunn deiht fid up de Bäuf wat rögen,' 
Un ein von de Studenten rutjcht 
Herunner von den Bom?° un wutjcht?! 
Heruppe up den Wagen mang?? de Kipen 
Un füngt dor an mang 'rüm tau gripen?® 
De Anner lett?* en Band hendal,?° 
Behöllt dat ein Enn’° in de Hand; 
De Seft,2” de bind’t de Kipen in den Band, 
Un — heidi! — gahn ſ' herup, der Deuwel hal,?® 
' Un as fei dit Stück heww'n taurecht, 
Dunn ward’'n de Kipen unnerföcht,”? 
Ne Mettwuft un 'ne Botterbüß,?® 
| En groten Stoll,’* un wat noch ſüss 
- Ehr jmedt, dat ward herute funnen;?3 
Te Kipen warden baben, unnen,°* 
Un rechtich un linkſch un hen un ber, 


1) tolles. 2) geftohlen. 3) fataler. 4) weine. 5) fir auf die Sohlen. 6) ge⸗ 
ſchwinde. 7) laßt e3. 8) verblenden. 9) Rennen. 10) bejeilen. 11) laufen. 12) wie 
toll. 13) jehreien. 14) willſt Du fchweigen. 15) drein Ichlagen. 16) Geſchelte. 
17) Zreibjagd bielte. 18) beinahe Ihon fchlugen. 19) da — reat fi. 20) Baum. 
21) miticht. 22) awifchen. 23) greifen. 24) läßt. 25) bernieder. 26) Ende. 
27) Erite. 28) Hole. 29) unterfucht. 30) Büchfe mit Butter. 31) Stollen, eine 
Art bon großen Seftiemmeln von länglider Form. (R.) 32) fonit. 33) ges 
funden. 34) oben, unten. 
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52 De Seif nah Belligen. 4 — 
AU ſeben, in de Bäuf ’rin bunnen? 
As wir de Bäuf en Wihnacdhtsbom.? 
Sei malen dunn fie ut den Stohmt 
Un bugen af,’ un in de Firn,“ 
Dor fann man jei noch fingen hür’n:? 


In 'n Da ° dor i8 dat wunderichön, 
Wenn Ein dat richtig dröppt,? 

Wenn Kipen — in de Böm,!® 

Un wenn de Buer jlöppt.* 

In 'n Holt, dor is dat wundervoll! 


Hurrahl de ſchöne, mitte Stoll! 


Un Kiwitt,“ ufuf un Student, 
Dat fünd drei luſt'ge Vegel, 
De Ein an ehre | —5 lennt. 
Oh, Bur, pu wiß de Tegell!“ 
Se nemen f' ut de Hand Di füs.1s 


Hurrahl de jchöne Botterbüß! . 


Oh Bur, ob Bur, Du dumme las, 
Wo ‚Tannft in 'n Holt Du Nlapen? 
Son 'n Ri dor giww 't jo männ’gen!® Spaß, 
or poll!” de Ogen apen;'® 
In 'n Holt, dor giwwt 't jo männ’ge Luft. 


Hurrah! De jchöne, die Wuft!!? 


— — — — 


Kapittel 12. 


Wo in de Bäul” de Kipen bungen,? 
Un mat in 'n Holt”? de Bagel fungen. 
Kein Minſchenſeel, de hürt?® dat luſt'ge Lid, 
Denn de Geſellſchaft is all wid** 
Herinner in den Holt, un föjt?? 





- 1) fieben. 2) gebunden. 3) Weihnahtsbaum. 4) Staub. 5) ziehen eilig a 4 
6) Ferne. 7) hören. 8) im Holz. 9) trifft. 10) Bäumen. 11) Bauer fchläfk 
12) Kibiß. 13) Federn. 14) halt feſt die a, 15) jonit. 16) manden. 17) da 
balte. 18) offen. 19) Wurſt. 20) wie in der Buche. 21) hingen. 22) im 90 
23) hört. 24) ſchon Weit. 25) forltet, eilt. - 
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De Dannen dörch, un ſöcht un kickt,“ 

Un ſleiht? ſick mit de Dannenquäft,? 

Het ehr* dat endlich doch is glückt, 

Dat jei de Mähren hemmen funnen,? 

Wo 't Nadertüg® fer an bett bunnen.? 

Nu is de Kreud denn gor tau grot,® 

Ku a jei 'rut ut alle Roth, 

Un ledden? |’ t!’rügg!? nah ehren Wagen. 

Hir geiht dat denn nu log mit Fragen 

Un Wunnern,"* un wo 't meglidy wir; 

Un dat dat doch en grotes Glüd. 

„Ne, dit 's denn doch ein dulles!? Stüd!” 

Gegat!? Smart. „De beiden Bird’!* 

So von den Wagen weg! Dit fann id nich begripen.”!> 
„„Wo Dunnerl““ röppt!® Corl Witt, „„wo fünd de Kipen?”“ 
„Sung! beit Du denn ni Dinen Schid?“ 

Röppt Smart. „Wo tüll’'n!” de Kipen fin?” 

Un fidt nah finen Wagen ’rtin. 

„Re, Dit 18 wedder mal en Stüd!“ 

„„Dat is en Stück,““ jeggt Witt, „„dor heit! Du recht.“ “ 
„Dat is en Stüd,“ ſeggt of de Knecht 

Un tidt heruppe up den Wagen, 

As hadd’ em Einer mit de Art!? 

Vör finen diden Bregen? flagen. 

„„Ne! Vadder,“ Lüd'?? un Kinner!”” röppt oll Smart, 


- Denn’ de Beicherung fund nu ward, 


vs 
22 


fund 


„„Sünd wi denn alltaufam behert? 

Heww'n wi denn unfern richt’gen Räuf??3 

Ne, kiktl“ Dor baben in de Bäuf,? 

Dor häng’n jo de verdammten Kipen, 

Dor häng'n ſ't ein, twei, fim, — ſös — jeeben!” “2° 
„Sowat?? ded’ ick noch nich erlewen,“?s 

Seggt Witt. „Dit Tann tief nich begripen.“ 

„tr \päuft 't,““2% jeggt Corl, „„bir lat’t mi mit tau Weg’ ,?° 
Hir jleiht?t fid Höppnern fin Deumel mit.“ “s2 

„Hir 18 ’t nich richtig,“ ſeggt oll Witt. 

te, »Tegnt. sehenn, „bit heit "anich jinen Däp'.“«*: 


1) fugt und gudt. 2) ſchlägt. 3) Tannenzweige, Wedel. 4) bis ihnen. 5) ge- 
en haben. 6) Raderzeug. 7) angebunden hat. 8) gar zu groß. 9) leiten. 


10) aurüd. 11) Wundern. 12) tolles. 13) fagt. 14) Pferde. 15) begreifen. 
16) ruft. 17) follten. 18) da halt. 19) Art. 20) Gehirn, au Sienidänel, iR 
- 21) Gevatter. 22) Leute. 23) was einem ua bier: Beritand. (R.) 24) gudt. 


25) da oben in der Buche. 26) 2,5 


7. 27) fo etwa3. 28) erlebte ich. 


29) fpuft es. 30) hiermit laßt mich aufrieden. 31) Tchlägt. 32) Söppners Teufel: 





_ Ibrichte. 33) Gedeihen, Art. 
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54 * De Reif’ nah Belligen. 
„Di ıs 't ol ſülwſt,“ jeggt Smart, „as in 'n Drom? 
Ka, Ein möt ’rinne ir den Bom,“3 
Fritz Smart, de 9 yer fünn nich jtigen.* 

„„Je, td fann of nich,““ feggt Sehann, 

„Ick ward dat mit en Swindel frigen.““ 

Nu müßten Corn fin gelen Büren? ran, 

Corl bünn® nu of de Kipen af, 

Un bröcht? jei ut den Bom heraf. 

So wid? was ’t gaud;® doch es nigen!® ®elen, 
De würd’ hei fick doch dull!i befeelen.!: — 


As ſei nu ſegen,“ dat ehr nids nich, as de Stoll,“ 
De Mettwuft un de Botterbüßts 
Ahannen famen!® was, dunn!? fäd’ de Oll,:s 
— — dat 't fo noch afgahn!? is; 
Bon de Geſchicht', der will'n wi dewerſt jwigen 2? 
Süs warden |’ up den Tog uns krigen, 
Tenn de Geſchicht is cemerful;?? 
Vör Allen darw min Ollich?? nicks weiten,?* 
De maft mi ſüs Verdreitlichfeiten.2s 
Fritz, hürſt Du, Jung! Du höllſt Din Mul.“ — — 


De Tunkönig?“ cewer, de hadd' dat jeihn, 

Wo 't mit de Kipen was geſcheihn, 

De bett 't den Häfter?” glik vertellt,2s 

Un de bröcht 't wider?® in de Welt; 

Un as Jehann fot?® nah den Teegel, 

Un Swart dat Holt?? entlanfe führt’? 

Dunn repen’* all de Tütten?® Vegel 

Von Twig?’® tau Twig: „„Heſt hürt??? Heſt hürt? 

Oll Swart un Witt, oll Swart un Witt, 

De bett 't mallürt.“s — Heft hürt? — 

De ſünd verirt. 

De Häſter wir 't, de hett dat hürt; 

Nu wert 't,3° mu weit ’t de ganze Schaum! 

Ich id, ick ſäd' dat glik.“ 

Süh, Hilf? Süh, kikl 
1) felsit. 2) wie im Traum. 3) Baum. 4) fteigen, Ilettern. 5) Karla gelbe 
Hofen. 6) band. 7) brachte. 8) weit. 9) aut. 10) neuen. 11) toll, arg. 12) 5e& 
fudeln. 13) jahen. 14) Stolle, Weißbrot. 15) Büchfe mit Butter. 16) abhanden 
geiommen. 17) da. 18) der Alte. 19) abgegangen. 20) aber jchweigen. 21) fo 3 
wird man uns auf den Zug friegen, d.b. feine bejonderen Gedanfen bon und 
haben. 22)überfaul. 23) meine Alte, 24)wifien. 25) Verdrieglichleiten. 26) Zauns 
tönig. 27) Elfter. 28) gleich erzählt. 29) brachte es weiter. 30) fakte. 31) Zügel. 
32) Holz. 33) entlang fuhr. 34) da riefen. 35) lein. 36) Zweig. 37) gebört, 


38) malbeurt. 39) weiß es. 40) Schar, Flucht von Vögeln. 41) fagte da3 glei. 
42) fieh, aud. 


ae am 
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Dor fitt,t dor fitt ol Witt, 

De volle Spißbaum,? de olle Spitzbauw!“ 

Un de Kufuf, de durt? un wunnert jo vel,* 

Un de Rader, de Schader,? de lacht fo gel,® 

Un de Holtichrag” Ichriggt,® un de Blagraaf? rort;!® 

„Di ’s t reht! Di ’3 't rehtl Du Nadermohr!“ 

Un as oll Smart ut 'n Holt ’rut famm, 

Dunn fatt!? en Kreihvagel!® in de Dann,“ 

De kreiht un fraaftz;? „Hurah! Hurrah! 

DU Nahwer Smart! DM Nahwer Smart! 

Sei heww'n Di nart!® un 'rümmer tart,!” 

Wo bett de Deumel Di 'rümmer fart?“'3 

Un as fei famen!? in dat Kurn,?? 

Dunn röppt ganz dütlich”* achter 'n Durn?? 

De Wachtel un de Snartendart:?? 

„Dat ſchadt Sug?* nids! Dat Ihast Sug nice! 

Man Schad! Man Schad’ üm de gele Bür.“ 

Un as fer noch Doremwer duren,? 

Dunn röppt de UPS? „OU Witt! DU Witt! 

De bett jin Uhr” in Durn verluren!”?$ 

Un richtig was 't fo, as de Vagel rep;?? 

Denn as oll Witt in fine Taſch 'rin grep;?? 

Un nah fin Botterbüß?! wull feihn ‚2 

Dunn®? hadd' hei Fein. 

Un ganz taulegt, as ſei tau rechter Hand 

Up 'n Mark’? vör 't Wirthshus führen’? vor, 

Dunn fterht dor vör de Wirthshusdörs® 

Mit drei oll Bäuf’?” en ollen Sant,>s 

De fängt dunn an: „Nat, wat, wat, wat is dat 

För Sat,’ für Sak? Wat für Geflap up ap’ne Strat?*% 
- at, wat, wat jall dat fin?“ 

Un de oll’n Gäuf, de fangen an tau Schri’n:* 

at, wat, wat, wat jall dat fin? 

Un lat’t Jug brüden*? un veriren! 

Wat is 't für Saf, für Sak, für dwatfche,*? dumme Saft“ 


Uhr. 28) verloren. 29) wie der Vogel rief. 30) ariff. 31) Butterbüchle = Uhr. 
t 36) -Tür. 37) Gänſe. 
41) ſchreien. 42) foppen. 
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Sapittel 13. 


Wer Herr in 'n Huf! was in den ftillen Freden,? 
Un mo® fei dor* Zigarren rolen deden.® 


— 






„Hir,“ ſäd's oll Swart, „bir fıhr? wi an; 
De Wirth, dat iS en netten Mann; 
Bedrem® de Snideri? jüs!? as Geſchäft, 
Un bett fi nu den Gajthof köfft,“ 
Den Balthof ‚zu den ftillen Frieden‘.“ 
„„Den Nam',““ jeggt Witt, „„den mag ick Tiden,'? 
Tor möt!? dat jo recht rauhig“ ſin; 
Sa, Vadder, ja! Hir fihr wi in.““ 
„Nu nent de Kipen ’tunner, Sinner! 
Un, Nahmer, fumm! Wi wull'n man alif!® herinner.“ 
Doch as fei an de Dör!! "ran kemen,“* 
Dunn hürten fei!? en grugelichen?? Larm: 
„Na, wardft Du Di nu gli?! bequemen? 
Maf?? mi nich lang’ den Kopp”? hir warm!” 
Ick dauh * N rep?° 'ne anner Stimm, 
„„Ich fümmer mi den Quark dorüm!““ 
„Willſt Du mal unner ’n Difch?® herut? 
Süs?“ frak id Di de Ogen ut.“ 
„Noch bün id Herr in 'n Huf’! DE nich en Happen?® 
Bruk?s id fo 'n Wim?‘ tau ejtemiren.”“ 
„Herut! Du Zegenbud;?! Du ammerlappen! 
Herute unner 'n Diſch! Ick will Di fihren!“?? 
Nu würd’ dat ein Gewragel?’ un ein Schurren,?* 
Dat Smart un Witt ganz ängftlich wurden, 
Dat dor ein Unglück fünn?® paffıren; 
Dit funn’n fer nu denn doch nich liden, 
Un gung’n berinner in den ‚jtillen Frieden‘, 
Dor de Snider unner’n Diſch un höll?” 
Mit-beiden Hänn’n fid an de Beinen wiß,?* 
Un rep: „Sc xög®® mi nich von deje Stell, 
Ick will mal feihn, wer Herr in 'n Huf’ hir is!“ 
Un fine Leiwſte, de ftunn dor,“ 


1) Haufe. 2) Srieden. 3) wie. 4) da. 5) rauchten. 6) fagte. 7) lehren. 
8) betrieb. 9) Schneiderei. 10) fonft. 11) gefauft. 12) leiden. 13) da muß. 
14) ruhig. 15) fomm. 16) wollen nur glei. 17) Tür. 18) famen. 19) da 
hörten fie. 20) greulih. 21) gleich. 22) made. 23) Kopf. 24) tue es. 25) rief. 
26) unterm Tiſch. 27) fonit. 28) Bißchen. 29) Braude. 30) Weib. 31) Ziegen 
bod. 32) tehren. 33) Gezerre. 34) dumpfes Scharren. 35) Tönnte. 36) ſab. 
37) hielt. 38) feſt. 39) rege, rühre. 40) ſtand da. 
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De Dgen gung’n! ehr in den Kopp herüm, 
Un aemwer 'n Kaden flog ehr Hor,? 
De Schum,? de ftunn ehr up de Lippen, 
„Ickl““ rep fei mit ehr kriſchig Stimm, 
Un freg* den Snider bi de Slippen.’ 
„„Willſt Du, ol Bud, dat länger ftriden?® 
Ick bün hir Herr in ’n ‚Stillen Srieden‘!”“ 
u läd“ fid Nahmer Smart denn mang: 
„Ih wo!” ſäd' hei, „lat'ts doch dat oll Öezant! 
Wenn min oll Schab,“ ſäd' hei tau Nahwer Witten, 
„Abſlut fit wull® mal unner 'n Diſch plaßiren, 
Ick let!? ſ' bet ewermorgen ſitten.“ 
„Sa,“ Tab’ ol Witt, „„mi füll ’t of!2 nich Trepiren.““? 
Ka, ein gaud’ Wurt,!* dat gamm!? dat anner, 
Un endlich Tregen?® fer |’ utenanner; 
Un a3 de Sungs herinne treden,!" 
Dunn was! in ’n ‚Stillen Frieden‘ reden.'? 
- De Snider ſäd', wenn fei em fründlich beden,?® 
Denn?! wull hei fid dortau verjtahn,?? 
Un fine Fru dat hüt vergewenz?® 
Sei jüll 't fick emwerft nich noch einmal unnerjtahn, 
Denn würd 't en fchredlich Unglüd gewen, 
ei wır?* un blem?® Herr in den Huf. 
e Ollſch,“s de itellt ji vör dat Speigelglas, 
Un rücdt taurecht ehr oll Fladuf’,?" 
De up den Kopp ehr jatt?® verdwas,?? 
Un lacht fo ſpitz un ſäd': „Sch jlobe, Alerander, 
Sseliebter Freund, wir fennen uns eenander.“ 
Un as fei t’recht hadd' chre Yum’,?® 
Dunn guna fei 'rute ut de Stum’.3! 
„se. Badder,” feggt?? Fri Smart, „wo wir '1:?? 
Corl Witt un ick, wi heww'n dat hürt: 
Hir fall hüt Abend Kemedi’* fin, 
Un wenn Si nids nich hadd't dDorgegen,?? 
Denn güng’'n wie maglich”® mal herin.“ 
„„Ih, Gott bewohre,“ minentwegen,’® 
Makte“ Aug man p’rat un gaht*? man hen. 





1) Augen gingen. 2)Saar. 3)Schaum. 4)frieate. 5)Rodihöße. 6)jtreiten. 
7) legte. 8) laßt. 9) wollte. 10) ließe. 11) fiben. 12) ſollte es auch. 13) ärgern 

‚(crever). 14) gutes Wort. 15) gab. 16) friegten. 17) traten. 18) da var. 
19) Ztiede. 20) bäten. 21) dann. 22) dazu verſtehen. 23) heute bergeben. 
. 24) wäre. 25) bliebe. 26) Alte. 27) Slattufe = Haube mit flatternden Bändern. 
28) jaß. 29) verquer. 30) Haube. 31) Stube. 32) jagt. 33) wie wär's. 34) Ko— 
mödie. 35) dagegen hättet. 36) möglicherweife, wohl. 37) bewahre. 38) meinet- 


_ wegen. 39) macht. 40) gebt. 
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Un dat Du Di man ormdlich an dor jtellit, 

Un, wenn Du mwedder! fümmft, uns dat vertelljt.“*? 
De beiden Jungs, de gungen denn. 

„se, Vadder,“ ſeggt J Swart tau Witten, 

„Wat meinſt, wi drinken woll en Lütten?“> 

„„Dat is gewiß, dat 2 woll fin.“”* 

Un Snider Flick ſchenkt Einen in. 

„se, wenn id wüßt, dat mi dat deinlich? wir, 

Denn drünf® id of 'ne Buddel? Bir.“ 

„„Ih wo?“ feggt Witt. „„Wo jüll ’t nich deinlich ſin?““ 
Un Flick, dei ſchenkt twei Buddeln in. 

„„Wenn 'ck blot min Bip® man nich verluren hadd',““ 
Segat Witt, „„mwir? dat doch nich gejcheihn! 

Ick alöm,!? ick rof man 'ne Zigar.““ 

„se,“ ſeggt oll Swart, „dat 's doch jo 'n Stüch; 
Süh, dat begrismult!! Di, Du ſallſt dat ſeihn.“ 
„„Dat glöw'n Sei nich,““ jeggt Snider lic: 

nt Henn jo 'n oll Zigar nich döggt!'? 

RU heww ’ne Ort,!3 de 's utgejöcht,'* 

Vor fann en fügen!? Kind von rofen, 

Ahn!® dat em dat man rögen ded';! 

Dat Qujend!s koſt't mi aemerft of en 

Recht ſchönen Pris:!? vir Dahler up de Städ'.““?o 
„Den Dunner!“ röppt?? oll Witt, „de- Ort kann mwejen,?? 
Dor will 'ck doch of en Ding von glejen.?® 

De Snider bringt 'ne Handvull 'ranner, 

Un Witt de wählt. — „Ne, nemen —— de anner; 
De nich,““ ſeggt Flick, „de hett en Bruch; 

Nu roken S' man. Nich wohr? De jmedt? 

Un denn de köſtliche Geruchl““ 

Oll Witt, de roft un tredt?* un tredt, 

Un friggt dat Ding nich in den Draf.?? 

„„ Ka, täumwen?® S',““ feggt de Snider, „„hollen?” S' jtill! 
Wenn fer nich richtig brennen will, 

Denn biten®® S' noch en Enning?® af, 

Dat iS en Teifen,?® dat |’ nid) Nicht, sn 

DU Witt, de bitt?? un höllt?® ſei in dat Licht 





1) wieder. 2) erzählit. 3) Kleinen (Schnaps). 4) fol wohl fein. 5) diens 
lih. 6) tränte. 7) Flaiche. 8) Pfeife. 9) wäre. 10) glaube. 11) befommt Dir 
ſchlecht. 12) taugt. 13) Art, 14) ausgefucht. 15) faugend. 16) ohne. 17) rührte. 
18) Taufend. 19) Breis. 20) auf der Gtelle. 21) Al 22) (gut) fein. 

bt. Gang. 26) warten. 27) halten. 28) beißen. 7 
29) Enden. 30) Zeihen. 31) ſchlecht. 32) beißt. 33) hält. 4 
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-Un jtedt ſei weddert in 't Geſicht, 

Un voft un tredt un függt? un ſüggt. 

„se, jeggt de Snider, „„Io wat möt Ein? Tennen, 
De echten will'n meindag nich* brennen, 

Tau ’m wenigſten fünd wed? dor tüjdyen;® 

Wi will'n mal 'n beten” Talg upwiſchen; 

Süh fo! Nu biten © af noch en lütt Stück.““ 
Dat helpt? denn nu für 'n Ogenblid;? 

Un dörch dat Biten, Treden, Sugen,!? Smeren!! 

—  Kümmt!? de Zigar taulebt tau Enn’.”? 

na,” jeagt de Snider un rimmt!* fi de HYänn’, 
„De Drt, de deiht fi helliden!? wehren; 

Dat is 'ne köſtliche Zıgar, 

Te ganze Stum’, de rüdt dornah.““'° 

„sa,“ ſeggt oll Smart, „dat rüct binah, 

As wenn min DM de Thranlamp utpuft!” hadd', 
Un hadd' den Mefel!? alejen latenz!? 

Ka, ıd bün froh, dat ’t Ding 13 up.“ 

Dunn fümmt herin de Fuhrmann Corl Bepupp ,° 
Blot üm en beten tautauhüren ‚2! 

Denn de Gefellichaft hadd' bejlaten ‚2? 

Up finen Antbus?® tau führen.?* 

„Tau morgen früh,“ jeggt hei, „Klock vir,2? 

Denn makt ug p’rat, denn bün ic hır; 

Dor fünd noch acht Muskanten famen,?® 

Yu 13 de richt'ge Tal?” taufamen.“ 


Kapittel 14. 


W038 Corl utfah,? a3%9 de Bewehrung braf,?t 
Un ut en blagen® Rod dunn würd ’ne gräune? Frad. 


Un as fei dor nu d’remer ruminiren?t 
Un dat bi ſick noch amerläden ‚> 
Dunn fem’n?® de Jungs herinnertreden ‚37 
De "tut ut de Kemedi wiren. | 
„2850, Deumel!“°® fröggt de DU.3? Is dat denn all vörbi?* 


— — 


h wieder. 2) jaugt. 3) muß einer. 4) niemals. 5) welche, einige. 6) das 
stoilchen. 7) bißchen. 8) hilft. 9) Mugen. 10) Saugen. 11) Schmieren. 12)fommt. 
13) au Ende. 14) veibt. 15) hölliſch, ſehr. 16) rieht danach. 17) ausgepuftet. 
18) glimmende Schnuppe am Docht. 19) Iafjen. 20) abſichtlich entftellter Name. 
21) auauhören. 22) beichlojien. 23) Omnibus. 24) fahren. 25) Ubr bier. 
26) Mufilanten gelommen. 27) Zahl. 28) wie. 29) ausjah. 30) al3. 31) Brad). 
32) blau. 33) grün. 34) nachdenfen. 35) überlegten. 36) da Tamen. 37) ges 
teten, 38) wie Teufel. 39) frägt der Alte. 40) ſchon borbei. 
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Ick mein, dat füll irſt angahn! eben; 
Wat würd’ denn für en Stück hüt gewen?”2 
„„Ih, Vadder, 't was mit Sugelgeiteri ,® 
Mit Scheiten* un 'ne Deumelsfuhl > 
Mit Dodentöpp* un mit 'ne grote Uhl, 
Pit Späuf® un Deumel un mit Allen.“ 
„a, bett Jug dat denn nich aefallen? 
Was dat denn Jug nich gaud’ genung?“? 
„„Ih, ja,““ feggt Fritz, „„dat was woll fo; 
Doremer is nich vel tau fprefen;!? 
Doch aewerft bi den legten Sprung, 
Dat was fo 'n Stüd, dor funn!! Ein jo 
Binah fid Hals un Beinen brefen;””12 
„250 mwas!? dat denn, Du dumme Hans? 
So red’ doch! Sega! Wo was 't? Mo ans?15 
„„Ih, wenn Si anfangt, mi tau fchellen 2° 
Denn?” Tann jo Corl Jug dat vertellen,“ 
| Ick weit blot,!? dat ic fpringen müßt.““ 
* „Na, Corl,“ ſeggt Swart, „kumm her! Wo is '17“ 
| Nu Frop? Corl Witt denn ganz geflagen 

Un fnäglich?! achter?? Fritzen 'rut. 

Dh Ge! Mo fach?? de Bengel ut! 
E; De eine Slipp von finen blagen 
Un nigen Jod, de was herunner, 
Up ein Sid“⸗* was 't 'ne blage ad, 
Un nod en Rod was 't up de anner, 





3 
Ei, 
* 
* 
2 
> 
x 


Re? 


= lin dwaslings?® was 't 'ne blage Frad, 
: „Jung'“ feggt oll Witt, „mo lett?® Di dit?” 
* „„Ja,““ ſeggt oll Swart, „„ſo kann hei gor' nich mit; 


Na, dit is wedder?s mal en Stückl““ | 
„a, dit 's en Stüc!“ jeggt Snider?? Flick. 
* „„Ja, dit 's en Stück!““ ſeggt Corl Vepupp. 
£ „sung,“ feggt oll Swart, „bir up de Stell 
= Kümmft?° nu heran! — Un nu vertell, 
Süs fam?t 'E Di up den Pudel 'rup, 
Un mal?? Di Dine Siden mör.”?? 


1) follte erit angeben. 2) gegeben. 3) -gießerei. 4) Schieken. 5) Teufels 
ſchlucht. 6) Totenföpfen. 7) Eule. 8) Spuf. 9) aut genug. 10) viel zu fprecen. 
3 11) Tonnte. 12) brechen. 13) wie war. 14) fage. 15) wie (beritärft). 16) ſchelten. 
8 17) dann. 18) erzählen. 19) weiß bloß. 20) froh. 21) Mäglih. 22) hinter. 
— 23) ſah. 24) Seite. 25) verquer, von der Seite geſehen. (R.) 26) läßt. 27) gar. 
23) wieder. 29) Schneider. 30) kommſt. 31) ſonſt fomme. 32) made. 33) mürbe. 
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eggt un’ Frißz „„id fann ’e of nid) vör; 
Gorl Yprung,? un as hei freg? dat Wippen, 
Un as de Boft mit em gung af,? 
Tunn? freg id em noch bi de Slippen, 
Un ret° dat ein Kreatur? em 'raf. | 
Un ’t was wahrhaftig gor fein Wunner,? 
Denn id müßt Töpplings? mit herunner.““ 
Nu gung 't mit Wunnern wedder an: | | = 
„Herr Se! wo fo wat wefen!? fann!”“ — 
„Je,“ ſeggt tauletzt oll Snider Flick, 
„Dat hürt!! villicht!? mit in dat Stück.“ 
una,” jeggt oll Smart, „„dat Tann dat fin, 5 
Sat hürt in de Kemedi 'rin.““ | = 
De Wohrheit von de Saf,!? de ſei indek nich wüßten, Be: 
De was, dat de Bemwehrung Tnast* | Br 
Bon 'n drüdden!? Pla afbrafen!® was, Be 
- Un dat fer dorüm!” fpringen müßten. 
Un ganz gelimplidj?® quna 't nich af: 
Ein brot!? ſick beide Beinen | 
Un müßt nah Hus 1 dragen laten;?® | | 7 
En Anner hadd' fid 't Gnick afichaten,?! E; 
Un ’n halwes?? Dutzend was blefjirt. | R: 
„sa, dat 't tau de Kemedi hürt,“ A 
Seggt Witt, „dat heww id ümmer jeggt;?? - 
Wo⸗“ krig'n w' den Rod nu ewer trecht??> i 
Zau 'm Snider em tau fchiden is fein Tid;?® 
Zau 'm Fliden 18 ’t tau fpäd’?’ all hüt.“28 
„„Un morgen früh,“ ſeggt Corl Vepupp, 
„„®eiht 't 1idig?? nah den Wagen ’rup.““ | > 
„Ih,“ jeggt de Snider Flid, „up defen Fall a 
Heww id en Kledrock?o hir mit janft’nen?! Kragen, | 
So as bi Sof de Jägers dragen, 
‚2benn 't mal jo recht wat gellen jall;32 
Hellgräun von Farw',s mit gäle Knöp,?“ 
Den id für 'n Billiges verföp.“® 
E50, Supdper, jal““ röppt?® Corl' in Halt. 
8a,” ſeggt oll Witt, „ja, wenn hei paßt.“ 
= 1) da auch nicht vor. 2) fprang. 3) friegte. 4) abaeing. 5) da. 6) riß. 
) Kreatur, Ding. 8) Wunder. 9) Töpflings, FTopfüber. 10) fein. 11) gehört. 


2) vielleicht. 13) Sache. 14) Inas ift wohl jo ziemlich durch „Inapp“ zu übers 
eben, — Ina afbrefen, bedeutet abbrechen ohne Splitter oder fonit etwas 


su laſſen. (R.) 15) dritten. 16) abgebrochen. 17) darum. 18) alimpflid. 
| )J einer brad. 20) tragen laſſen. 21) abgefhofien. 22) Halb. 23) gejaat. . 
4) wie, 25) zurecht. 26) Zeit. 27) ſpät. 28) fhon heute. 29) geht3 zeitig. 
0) Kleidrod. 31) jamtnen. 32) gelten fol. 33) Farbe. 34) gelben Anöpfen. 
 berfaufe. 36) ruft. | 
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Un Flick, de bringt den Kledroch 'ran, 
Un Corl, de tredt! den Gräunen an, 
Un bängt fid? in de Armel ’rinner. | 
——— ſeggt oll Swart, „„wo lett? em dit! 
Wo lett den Jung'n dat, Lüd’* un Kinnerl!““ 
„Ja, Vadder, ſegg! Nich wohr?“ fröggt Witt. — 
„Sung, ſettꝰ ®i doch den Haut® mal up.“ 
„As wir bei n Grafl““ jeggt Corl VBepupp. 
„As wir hei 'n Grafl” ſeggt of de Snider. 
Un de ol? Kung, de ftunn nu dor,s 
Un klei't? un ftrigelt in dat Hor,!° 
Un tredt an fine Vatermürder, 
2 eiht Stum’!! mal up un af, 
J ım jo ftim!? an 't Liw“ heraf, 
x Sy e Ni 14 fo hoch, dat hei funn Keinen ferhn,*? 
— Un utwarts!® mit de gelen Bein.“ 
„Mi dücht,“s feggt Witt, „hei müßt em beter!® paffen, 
Wenn hei em 'n beten?° anners ſet.“?* 
vd, jeggt Vepupp, „„hei fann jo of noch waſſen.“ 
Indem bei 't fihr in Twifel let,?® 
b bei den Kledrod, oder Corlen meint. — 
Na, as oll Witt un Snider Klid 
Sid amwer 'n PBris?* nu beid vereint, 
Un as betahlt”® nu was de Nod, 
Begemwen?® ſei tau Raub? denn fick, 
Un ftegen?® in dat tmeite?? Stock. 
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Rapittel 15. 


NS Witt in 'n Slap? gefährlich , Füer“ fhrea,® 
Un dunn® ’t Bigarrenrofen* freg.® 


In 't ein Bedd’?° Täd's” fick Witt un Swart tauſamen,?* 
Un Corl un Fritz, de ſünd in 't anner kamen.“⸗ 
Er Bald lagg*’ nu Allens till ı un ſlep; u 
— Blot“ Corl nich, denn de Jung' de dacht 
Noch ümmer an den Rock, un Fröp* 
3 Ut 't Bedd' heruter liſ' un jacht, 


1) zieht. 2) zwängt fich. 3) läßt. 4) Leute. 5) feke. 6) Hut. 7) alte. Se ftar 

hun da. 9) Haubt. 10) Haar. 11) Stube. 12) jteif. 13) am Leibe. ) Nafen 

15) feben fonnte. 16) auswärts. 17) gelben Beinen. 18) däucht, dünlt. i9) beſſer 

20) bißchen. 2124äße 22) wachſen. 23) Zweifel ließ. 24) Preis 25) bezahlt, 

| 26) begaben. 27) zur NRube. 28) Stiegen. 29) am te, 30) ee 31) Schlaf 

| 32) Feuer jchrie. 33) dann. 34) rauchen. 35) Triegte. 36) Bett. 37) legte 
Sir + — 5 39) andere gelommen. 40) Iag. 41) fhlief. 42) bloß. 43) trod 

leije J— 
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Un tredt! ſick dunn,“ der Deumel ball? 
Noch mal den nigen Kledrod* an, 
Un geibht? jo jachting, as hei fann, 
Sn 'n Manfchin® ümmer up un dal;? 
Un ftunn un gung,® un ded” un fef,!° 
Un fnöpt!! un tredt, un redt un ftref!? 
Den ollen!? Jod fo ftramm un glatt, 
As wenn lid pubte Nahwers Katt.“ . 
Ku müßt t taufällig juſt geicheihn, 
Sat Nahwer Smart, de up den Nüggen leg,!? 
Df mitdemil!® dat Snorfen!? freg, 
Un dat hei juft ji üm müßt dreihn."S 
Ka, dat was gaud.? Dat eewer flimm, 
Dat hei, as hei fick dreihte üm, 
De olle Fütte,2° Dmatjche?t Näſ' | 
Sn + Uhr?? von finen Fründ müßt ftefen,?? 
lin dor2* in fo ’n Geinorf utbrefen ‚> 
Us wenn der Deumel Trumpet blöf’.?° 
or? Witt, de fohrt jo fteidel?® of tau Hög’,” 
As wenn 't Gewitter in em flög.°® 
Un as de Stuw's em nu jo frömd ⸗ 
Un Corl'n hei in bloten?? Hemd, 
Slot?* mit den Kledrock angedahn ‚?? 
Vör jid füht in den Manfchin ftahn ‚3° 
Dunn jchriggt?” hei lud'halſ':ss Füer! Füer! 
Wo bün id? Ne! Wat heit?? dit hir?“ 
Ka, Fritz un Smart denn 'rute ut dat Bedd, 
As wenn ſei Ein 'rut fchaten hett,*° 
Dit ne Biltol hadd’*t ’rute fchaten, 
Un krigen Witten nu tau faten*2 
Un ſeggen:“s „Vadder!“ — „„Nahwer Witt! 
at jall!* dit fin? Wat heit denn dit? 
Regg*° Di doch ruhig wedder“ hen, 
Wi reifen jo nah Belligen.”“ 
Ka, endlich leggt“ oll Mitt fick dal. 
na, ewerſt, Vadder, nu will ie! Di feggen: 
Tat Du mi nich jeggt hei, „„mochmal 
) 309. 2) dann. 3) der Teufel Hol’. 4) neuen Kleidrod. 5) geht. 6) Mond: 
Sem. 7) auf und nieder. 8) ſtand und ging. 9) tat, machte fih zu fun. 
0) Tudte. 11) Imöpfte, 12) fteih. 13) alten. 14) Nachbar Nabe. 15) Rüden 
29. 16) mittlerweile. 17) Schnarchen. 18) drehen. 19) war gut. 20) Hein. 
1) dumm. 22) Ohr. 23) fteden. 24) da. 25) ausbreden. 26) bliefe. 27) der 
Ad 28) führt — jteil. 29) in die Höhe. 30) fchlitge. 31) Stube, 32) fremd. 


»3) Bloßem. 34) bloß, nur. 35) angetan. 36) ftehen. 37) fchreitet. 38) aus 
aufe (vollem) SHalfe. 39) heißt. 40) gefchoffen Dat. 41) hätte. 42) fallen. 


* 
— 


528 


3) Tagen, 44) ſoll.˖ 45) lege. 46) wieder. 47) legt. 
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De Reif nah Belligen. 
Tat Stüd upführjt, will ick mi anners leggen, 
Mit minen Stopp! tau Dinen Fäuten;? 
Der Deuwel⸗ kann dat doch nich weiten,“ 
Ob Du dat Snorlen deihſt nic) wedder frigen.“ “3 
Ka, dat 15 gaud.“ — De Annern ftigen? 
Nu wedder ın dat Bedd' herin, 
Un jlapen ſacht* of wedder ın. 
DU Witt ſlöppt“ ot, doch hadd’ hei bi dat Slapen 
Sin Mul gewöhnlich ſparwid apen,!® 
Un jo müßt denn dat juft pajlıren, 
Dat Nahwer Smart fie wedder üm müßt fıhren,*! 
Un mit den groten Tehn,!? ahn dat hei 't markt,“ 
In 't apne Mul em ’rin fuhrmwarft.'* 
DU Witt, de drömt's juft von Zigaren, 
Un dat ſei rechte Luft nich hadden, 
Obglik ſei rüfen!® wunderjchön; 
Un jüggt’ un függt up Emarten finen Tehn, 
Un 't will un will em nich gelingen, 
Te oll Zigar in 'n Brand tau bringen; 
Tat olle Bing, dat kümmt's nich in den Draf.'? 
Mit einmal fümmt em dat jo vör, 
As wenn tau em de Snider jad':*? 
„Ih, biten?! S' noch en Enning?? af.“ 
Un Witt, de bitt.?® 
Wo fohrt?* oll Swart 'rut ut de —— 
Mo jchimpt un fchelt?® hei in fin Wuth! 
. Fritz fohrt of ut Dat Bedd' herut, 
Un Eorl fohrt 'rinne in de Leddern.“ 
Un as P AU tau Bein?® nu ſünd, 
Liggt blot? oll Mitt unfchüllig dor,’ 
As wir hei 'n nigeburen®t Kind, 
Un wunnert fid, wat hir geſchüht. 
„Wo?“s ſchriggt oll Swrat. „Du NRaderwohr!?? 
Mo? Du Carnallj,“ Du bittſt hir Lüd'??* 
Wo? Du wirft hir doch glikſten wirth,® 
Dat ’E Di eins in de zähnen gem’ 37 
So Best is dat olle Dirt, 


1 i . en 
17) fauat. 18) fommt. 19) Trab. 20) Schneider jagte. 21) Gelben, —* lleine 
Ende. 23) beißt. 24) wie führt. 25) — 26) ſchimpft und ſchilt. 27) Ledernen 
(Hoſen). 28) auf den Beinen. 29) liegt bloß, nur. 30) unſchuldig —* 31) net 
geboren. 32) wie. 33) ware. 34) Rannille. 35) beißt — Leute. 36) gleich wer 

37) Zähne aäbe. 38) heimtückiſch. 39) alte Tier. 


— 
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So heimlic; as 'ne Preiſter-Täw'.“ 
DU Witt, de ſäd' un ded”? un ſwür,* 
Tat hei doran unfchüllig wir; 
He: wir in 'n Drom? dor fo tau Tamen,? 
Hei hadd’ den Tehn® in 'n Mund nich namen,” 
Wenn hei hadd’ wüßt, wat 't weſen ded,* 
Hei hadd'” ot minſchliches Gefäuhl.o 
Un blot,!! dat het man dorvon ſad 
Kreg!? hei in 'n Lim!? all jo 'n Gemwäuhl, 
Us wenn fin Lim fi üm wull!* fihren. 
Un bei wull dat nu twors!? nich [triden ,*® 
Dat giitern Abend de Zigar 
Sm of ſihr jlicht befamen hadd'; 
Doc) deje Drt!® wir düller!? noch as dull; 
Un wenn hei, Smart, nich anners wull, 
Un wull fie dor dörchut für räten,?® 
Denn wull hei, Witt, fie girn dortau verjiahn,?t 
Den Tehn in Emarten finen Mund tau ſteken: 
Denn wir de Sat doch afgedahn.?? — 
a, dat wull Smart nu wedder nid), 
Dorvon wull de nu doch nicks hüren.?® 
Un Alltaufanen läden?* |’ wedder ſick, 
Un jlepen bet”? jo hen tau virenz?® 
Dunn jtegen?” P von den Vehn beraffe,?® 
Un drünfen unnen?? ehren Kaffe, 
Bet?? Corl %epupp Tamm antuführen ‚! 
Un dat füll wider gahn?? von dannen. 


— — — —n—— 


Kapittel 16. 


Woss Fritz fin Dürten grüßen let,’ 
Un Swart ganz eklich in de Trummel fet.? 


Fritz gung?® indeffen nah Sehannen. 
„Sehanning,“ Jäd ’e,’” „üb, Du warit dat weiten,’? 
Un Heft gewiß dorvon all hürt,*° 
Ick heww bejondre Heimlichkeiten 
Zaufamen mit de Köfter-Dürt. 


heines Prielter3 Hündin. 2)tat. 3)ſchwor. 4) Traum. 5)gelommen.6)die Zehe. 
Dgenommen. 8)wäre. 9)hätte. 10)Gefühl. 11)bloß, nur. 12)friegte. 13)im 
Leibe. 14) wollte. 15) zwar. 16) beitreiten. 17) bekommen märe. 18) Art. 
19) toller, ärger. 20) durchaus dafür rächen. 21) dazu beritehen. 22) abgetun. 
23) hören. 24) legten. 25) Ichliefen bis. 26) gegen Pier. 27) dann ſtiegen. 
> En —— ae — en bi3. 531) anzufahren Tam. 
92) jollte weiter gehen. 33) wie. ieß. tommel ſaß. 36) ging..37) fagte 
er. 38) lieh. 39) willen. 40). ſchon gebött. RR = ; 2 ie “ 


Reuter, Band II De Reif nah Beligen. 5 





De Neif' nah Belligfge. 


Süh, wenn Du nu nah Hust henfünmft,? 
* Denn? geihſt Tu hen nah Dürt, un nimmft 
Chr mit dit oll Tütt? Schachtelding: 

Dor in,? dor ligat® en gollen? Ring, 

Den hewows ick Abend hir 

Ehr köfft;“ un ſüh, in dit Poppir,?® 

r Dor liggt en Fluſchn, von mine — 





— De ſchickt 1d ehr tau 'm Angedenken 

F Un fegg!? ehr man, nah en por Johr,“ 

1 Denn wull?5 'ck ehr noch wat Beters!® ſchenken, 
4 Sei jüll!” mi ewerſt tru of blimen;!® 


Vör Allen wer füll fer fchrimen, 10 
Hi Un ſüll von fi wat hüren Täten.2° 
De Upfchrift ſüll fer jo affaten:?! 
‚In Feigen Swarten, Wollgeburen, 
MWohnbaftig jet in Relligen:‘ 
Denn fem?? de Breif?? ganz richtig ben, 
Denn güng?* hei fefer?° nich verluren. 
Un Muttern grüß un ſegg, td let ehr mweiten,?® 
Bet hirent? wir'n wi glücklich famen,?® 
Un wir'n geſund noch alltauſamen, 
Un bet up einige Verdreitlichkeiten,? 
Un dat wit uns binah dat Gnick afichaten,?® 
Hadd'! Allens finen richt'gen Schid.?? 
Un jegg, fer füll dat Roren laten,?? 
Denn Vadder ſäd', dat wir tau minen Glüd. 
Un denn, Schann, denn kike“ of nah de Kahlen,® 
Vör allen Dingen nah dat lütt;?® 
Un dat j’ tau rechter Tid?” dat Veihes 'rin halen,“ 
Dat dat“ des Nachts nich frieren mütt,“ 
Wenn 't up den Harſt“ all ward tau kolt.“ 
Un lat** oll Stromen“ nich verfamen ‚* 
Denn de oll Hund, de ward all olt.“ 
Un nu lewt woll*® denn Alltaufamen. 
x Adjüs!“ — Het aung, doch dreiht‘? hei fid 
; Tach up den Süll,5° un famm taurügg:?! | 
1) nad Haufe. 2) Tommit. 3) dann. 4) alte Tleine. 5) darin. 6) liegt. 
7) goldener. 8) habe. 9) gefauft. ni —— 11) Flauſch, Büſchel. 12) Haaren 
13) fage. 14) paar Sabren. 15) wollte. 16) Beileres. 17) follte. 18) auch freu ä 
bleiben. 19) fchreiben. 20) hören Later. 21) abfafien. 22) dann läme. 23) Brief 


24) ginge. 25) ficher. 26) ließe fie willen. 27) bi3 bier bin (zu). (R.) 28) ge 
fommen. 29) Verdrieblichteiten. 30) abgeichofien. 31) Hatte. 32) Bramung, 


38) Vieh. 39) bereinbolen. 40) damit es. 41) muß. 42) Herbſt. 43) ſchon Fr 
alt wird. 44) laſſe. 45) alten Strom; Hundename. 46) beriommen. 47) — 
alt. 48) lebt wohl. 49) drehte. 50) Soler, Schwelle. 51) Tam zurüd 
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„An nu noch eins! Dat ick dat nich verget! 

Un Du, Jehann, Du mark Di dat genau! 

De Köfter, ſüh, hett doch 'ne Kaub,? 

Se Dürten ümmer melfen möt,t 

Un de oll Seid’ 18 wıd? un flicht, 

Un unfte Koppel,” de 18 dicht 

Sit achter® 'n Köftergorn.? u heww td dat verjprafen,'? 
Wi wull’n de Kauh in unsre Koppel nemen. 

Ku fegg Du Mutter'n man, fer füll fi tau!! bequemen, 
Pit Badder’n wull ick't richtig mafen.:2 

Un denn: de Köller, de friggt!? up den Harſt 

Bon uns en Fäuder Nahmatt-Heus!* 

Dat Du em dat man! düchtig lad’it,'* 

Un wenn dat meglich 13, denn giww em twei.“ 


Kum!® was hei mit den Uppdrag!? p’rat,?® 

Dunn hürten?! j’ buten?? von de Strat?? 

En ganz gejährliches Geſchrei. 

Na, Fritz de löppt?s un of Jehann; 

Un a3 ſei bi den Wagen kamen an,” 

Dunn is ’t doch grad’, as wenn ſick in den Wagen 
Ein ganzes halmes Dutzend flagen. 

Dat rönnt?® taufam von allen Kanten?’ 

DE Ritt un Eorl un acht Mustanten, 

De Fritz nu irſt?s tau feihen kriggt; ch 

Un Gorl Vepupp kümmt?o mit 'ne Tücht.’! 

Un in den Üagen is 't en Larm, 

Dat wirkt un jleiht?? mit Beinss un Arm, 

Un 18 en Stöten?* un Gerummel,?? 

Un as Vepupp herinne lücht't, 

Dunn Jitt?® oll Smart dor?” in 'ne türffche Trummel.?® 

Sın 2 ® herin, de Beinen hoc) in Enn’,* 
De Ogen“ ut den Kopp, ganz jwart‘? in dat Geſicht, 
Sleiht üm fid hei mit Fäutss un Hänn'n 

Un bängt** jid in de Trummel Si un ſchriggt: = 
„Dit is Doch en gefährlich Stüd! 

Tau Yülpl Zau Hülp! cd stick, rd id 


= BRTerLe D Dal... S)-Kuy. 5 )ämert. 6) Ichlechk. 7) eingebeater 
-  Meideplab. 8) gleich Hinter. 9) garten. 10) verſprochen. 11) dazu. 12) maden. 








13) kriegt. 14) ein Zuder Nachmahd-Heu (Grummet). 15) daß du ihm das nur. 
——7 tüchtig lädſt. 17) gib ihm zwei. 18) faum. 19) Auftrag. 20) parat, fertia. 
21) da börten. 22) vraußen. 23) Straße. 24) läuft. 25) anfommen. 26) rennt. 
27) Eden. 28) nun erit. 29) zu fehen Iriegt. 30) fommt. 31) Laterne. 32) ſchlägt. 





ar a — — — = — Bye 37) da. 38) Trommel. 
— rtei in's Ende (aufgerichte ugen. 42) ſchwarsz. 43) Füßen. 
5 44) swängt, mübet. 45) fchreiet. 46) au Silfe, 2 ) . — 

Be 5* 
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De Reif nah Belligen. 
Na, Fri un Corl un Corl Bepupp — 
Un of ol Nahwer Witt möt mit — 
“De jpring'n nu nah den Wagen 'rup, 
Un jeder tiect! un jeder ritt,? 
De Ein’ an Arm, de Anner an de Bein, 
Um Vader Swarten ’rut tau teihn;? 
Sei treden, riten, böhren,* wuchten,“ 
Dat helpt® ehr nids, denn de oll Schachtel fängt 
Denn of fid an tau Höcht tau luchten,? 
Het hadd' tau fajt? fick 'rinne bängt. 
Un fetten? jei den Ollen mal 
Mit de oll demlich Trummel nedder,!° 
Denn jacdt!! hei ümmer deiper wedder!? 
Weit jinen Smwerpunft in de Schachtel dal ,!? 
Un de Muskant, den de oll Trummel hürt,!* 
De jteiht!° un ſchelt,““ fchimpt!” un jchandirt:"® 
Sein Inſtrument mürd’ ganz verrungenitt,'? 
Das hätt’ ihm funfzig Dahler fojt’t.?® 
Dat will hei länger nu nic) liden?! 
Un fpringt herup, jtött?? Witten vör de Bojt,?? 
De mward?* denn de Blanfırung nu verliren 
Un tummelt t'rügg,“ un ſett't?“ — de Deumel ball?’ — 
Sid in den Gunterbaß?® dor dal, 
Un fümmt juft up dat Stegg tau riden.?® 


Na, nu is Holland denn ın Noth, 
Nu ward de Larm denn dod) tau grot.?° 
„Ra,“ röppt®?! Bepupp, „18 dit en Rummel! 
De in den Gunterbaß, de in de Trummel!“ 
Un de oll Nahmer Witt, de ligat?? 
Un fchriggt: „Ick bün taunicht! 
Sa, Lüd' un Sinner,?? ja! ick glöw 't,3* 
Bün midden utenanner klöw'tl““ss 
Un Gorl und Fritz, de tredien® immer 
DU Swarten in de Trummel "rümmer, 
Un mafen*” dat noch ümmer flimmer; 


- 


1) ziebt. 2) reist. 3) ziehen. 4) u. 5) beben, wie mit einem SHebebaum. 

6) bilft. 7) fih in die Höhe zu beben. 8) feit. 9) ſetzen. 10) nieder. 11) dann 
fintt. 12) tiefer twieder. 13) nieder. 14) gehört. 15) ftebt. 16) ſchilt. 17) fchimpft. © 
18) nennt e8 eine Schande. 19) ruiniert. 20) Taler gefoitet. 21) leiden. 
2 jtößt. 23) vor A Bruit. 24) wird, fängt an. 25) taumelt zurüd. 26) ſetzt. 
27) Teufel hol’. 28) Klontreba$. 29) reiten. 30) aroß. 31) ruft. 32) liegt. 


33) Leute und Kinder. 34) glaub’ «3. 35) mitten außeinander gefpalten, 3 


36) ziehen. 37) maden. 
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Un 't ward en ganz gefährlich Wefen, 

Bet endlich de oll Trummeliläger 

Sid an de Trummel makte neger! 

Un ehr de Spannung anfängt aftaulöjen.? 
„Sp, Kinner! nu noch einen Nud!“ 

Un Swart 18 ’rute ut den Bud.? 

„Hurah!” zörpt* Corl un ſwenkt den Haut:? 
„Wi heww'n den Dllen ’rut, Yurah!” — 
Ka, ſowid frilich‘e was dat gaud,? 

Dat did Enn® cwerſt famm noch nah? . 


Kapittel 17. 


Wo jid de Burm!? un Musfanten flagen deden,t! 
Un mat Ddortaul? de Strelitzſch Börger Täden.!? 


De oll’n!t Mustanten fung'n! nu an tau zaderirenzt‘ 
Vör Allen, den!” de Baß ded’ hüren,!s | 
Un de oll deemlich Trummeliläger. 

Sei femen!? nu de Buren neger?® 

Un föoderten?! Betahlung?? für den Schaden, 
Den ſei an ehre Dinger hadvden, 

Un föddern drilt?? fo 'n Dahler föttig;?* 

DU Swart, de argerte fiel heftig, 

Det dat dat Blaut”? tau Kopp em fchöt,?° 
Un em dat brun?? vör Bosheit let.?® 

Un böd’ ehr? .... Na, wat bei ehr böv’ 
Un wat hei jüs?° noch wider ſäd',* 

Dat was denn juft nu nich fthr fin, 
Ntüggt? de Muskanten of nich paßlich ſtn, 
Denn de Trumpet un de oll Cunterbaß, 
Wat?* einen vlämfchen?® Bengel was, 

De kreg'nes den Dllen bi den Fragen, 

Un 'runner mit em von den Wagen! 

Fritz jprung?” nu tau, üm bitauftahn ‚?8 
‚dung? up den Baß an loctauflahn;*® 












__ 1) näber. 2) abaulöfen. 3) Bod, Klemnte. 4) ruft. 5) Hut. 6) fomweit freilich. 
T)gut. 8) da dide Ende. 9) fam — nach. 10) Bauern. 11) fchlugen. 12) dazu. 
13) Bürger fagten. 14) alten. 15) fingen. 16) fluhen (sacrer). 17) (der,) 
dem. 18) gehörte. 19) Tamen. 20) näher. 21) forderten. 22) Bezahlung. 
23) dreilt. 24) 50 Taler. 25) bis das Blut. 26) ihm zu Kopf ſchoß. 27) braun. 
28) ließ (ausjah). 29) bot ihnen. 30) fonjt. 31) weiter fagte. 32) fein, 
33) mochte. 34) der. 35) ungejchlacht, vierſchrötig; ein Teil der ältejten Fin- 
h vanderer in Mecklenburg jlammt aus Slamland. 36) kriegten. 37) ſprang. 
38) beiauftehen. 39) fina —- ca. 49) Toazufchlasen. 
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De Reiſ' nah Belligen. 
Doch de Clarnett un de Fläutduhs,“ 

Ds bröchten 't? wedder em tau Hus;? 
De BE nu Beid’ em in den Naden 
Un frig’n von achter® em tau paden. 

De türffche Trummel un dat Hurn,“ 

De Tregen unfern Nahmwer Witten 

Tau alıle Tid' bi de Slafıtten® 

Un döfchen? up den ollen Bur’n, . 

Un Gorl, de bett genaug tau dauhn,!® 
Dat em de Bigelin! un de Pojaun 
Nich riten!? finen Kledrod 'runner. — 
DU Smart, de heit de Trumpet unner, 
R Un Sleiht!? ehr ’tinne in de Zähnen?* 
Un kloppti⸗ dat Mundftüd ehr taunicht.!® 
Fritz mit den Baß dat MWräufchen!? friggt, 
Un fleibt von achter mit de Haden?* 
De Clarenett vör ehre Schänen,“ 
Doc de Fläutduhs, de fitt?°’em in den Naden 
Un fpelt! em dor en Stüdjchen?* vör. 






er BE LE u. in" 
. ’ Em Ten 


re A 


h DU Witt, de fett’t?3 fick belliichen?* tau Wehr, 
‚ Hei hadd’ de Trummel bi dat Fell 
z Un trummelt, wat dat Ding man höll;?® 


Doch ewerit, dat entfamt’'ge Hurn,?® 

Dat brummt em ellich in de Uhr'n,“ 

E Un Corl? — Dor ftunn?® hei as en Stod 
Un ded’ ſick nich verdeffendiren,?® 
Dacht ümmer an den nigen?® Rod, 
Un ob ſ' em den nich rungeniren;?* 
Em was ’t blot?? üm den Rock tau dauhn.?? 
Un dorbi pruft em de Poſaun 
Verdwaslings?“ in de Näſ' herin; 

| Un ümmer up un dal?° de Siden®" 

3 Streles em de lütte?? Vigelin, 

| So ſchön, as ſei man jichtens künn,“ 
As jühft mi wol, a3 müßt 't jo fin. — 


4 * 
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So jtünn de Sak.“ Vepupp was afwarts gahn? 
Un }äd’.? „Lat? |’ ft ta 'n Deumel jlahn.”? 
Flick flücht't fit nah de Stuw's herin 

Un krop' vermauthlih® unner 'n Diſch,“ 

Un ſlicht wir!? dat de. Bur’n!! gahn, 

Wenn dat jo blew,? as ’t ogenblidlid) ftünn. 
Indeß, as 't los nu gung up 't Friſch, 

Dunn ward dat Blatt fi eflih dreihn:!? 

Yon beiden Siden rücte Hülp!* heran, 

De Snider? Flickſch famm!® von de em’, 

De Gaftwirthin von 'n ‚Itillen Frieden‘, 

Un von de anner famm Sehann; 

Un mit de Smwep!! as Fidelbagen?® 

Stref!? hei den Baß de langen Siden. 

Un Flickſch, de ftörtte?° ahn DVerzagen 

Nu up de türffche Trummel ſick, 

Un in en forlen?! Ogenblick 

Hadd’ |’ ehr dat Ledder?? runner tagen:?* 
„280° st verdammtes Snurrtepad!? 

Ji willt mi hir min Nachtgäft ſlagen?“ 
„„Durah:““ röpt?® Kriß, „„id hewmw em unnen,”“?7 
Un bett de Glarenett bi 'n Kragen. 

„Hurrah!“ röppt Smart, „nu heww wi wunnen;?® 
Nu, Kinner, nu noch mal von Kläjjen!“° 

Doch dormit was 't vörbi?° indeſſen, 

De ganze Strat?! fümmt vör de Dör?? 

Un fidt?? un fröggt,’* wat hir qeiht vör.*? 
„89° Dit 's doch dull,“3° ſeggt Schaufter?” Draht, 
„Tau Dllen?®-Streli jo ſick tau bedragen,?? 
Un up de öffentliche Strat 

Sid mich nichts — dich nichts "rümtauflagen!”*° 
„„Un noch dortaut! ganz frömde Lün’!”“*2 
Seggt Klempner Bled. „„Paßt fiel dat hir?“ “ 
„Senn wi uns af un an jo 'n lütten Wifcher*? 
Mal gewen,“ Badder,”‘ jeggt de Diſcher,“ 


— 
* 2 


1) stand die Sache. 2) abwärts gegangen. 3) faate. 4) laß. 5) zum Teufel 
ſchlagen. 6) Stube. 7) roch. 8) vermutlich. 9) untern Tiſch. 10) Ichlecht Wäre. 
11) ven Bauern. 12) blieb. 13) wird drehen, drehet fich. 14) Hilfe. 15) Schnei- 
‚Der. 16) fam. 17) Beitiche. 18) -bogen. 19) ſtrich. 20) ftürgte. 21) furzen. 
22) Augenblid. 23) Xever. 24) gezogen. 25) Schnurrer = Bettler. 26) ruft. 
27) hab ihn unter. 28) gewonnen. 29) von frifhem; abgel. von Flachs. 30) vor— 
bei. 31) Straße. 32) Tür. 33) gudt. 34) frägt. 35) was hier vorgeht. 36) toll. 
rn Schuſter. 38) zu Alt» 39) fih ſo zu beiraaen. 40) herumzufchlagen. 
41) Dazu. 42) fremde Leute. 43) kleinen Schlag, Prügel. 44) geben. 45) Ge: 
balter. 46) Tifchler. : 
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De Reif! nah Belligen. 
„Wi heww'n dat Necht, fo hürt fi dat; 
Denn wi fünd Börger* von de Stadt.“ 
„„Wi möten? unfre Stüern dragen,““ Ä 
Seggt Klempner Bled. „„Wi fen’'n* uns lagen.” 
„Wi heww'n dat Necht,“ jeggt Schaufter Draht, 
„Dorför? heww'n wi den Magijtrat.” 

„„Doch Deſe,““ jeggt de Diſcher Hubel, 

„„De ın dat Amt® herinne hüren, 

lin meglich blot man? in de Ridderſchaft,“ 

De will'n hir malen F 'n XTrubel?® 

Kamt!!o Will’n!! de KHirls glik arretiren, 

Un nemen ſ' all in den Verhaft.““ 


Na, dat Be un Hubel, Draht un Bled 
Un von ehr Nahwers jüs noch weck,“ 
De rücden vör den „Itillen Frieden“. 
„Holt!* ftill!“ röppt Bleck. „Wi fan 't nich länger liden,“ 
Dat Ji Jug hir up eigne Hand 
In ’t jtä the Necht herinne mengelirt,'® 
Un bir 'ne Prügeli upführt. 
Ein Seder iS unſ' Arreſtant!“ 
„„Wor?““ xöppt oll Smart un friggt den Kirl tau faten,“ 
„Von Di füll’n!® wi uns arretiren laten?“"'9 
„Ih wo?“ zöppt Flickſſch. „Hir vör min Dör? 
St willt als Obrigfeit hir jpelen??® 
Ih, dit fümmt mi doch narjchen?! vör. 

it fehlt mi a Dit füll mi fehlen! 
Ji Rackerwohr! Wat füllt Jug in??? 

o 'n Pickhingſt?? un fo 'n Ketelflider!”?* 
„„So ’n Stüd,““ jeggt Smart, „„nemt Ji Jug in den Sinn? | 
SH, dat fünd jo entfamte Stüder!““% | 
Un tippt den —— up den Kopp. 
De Börgers rücken nu tauhop,?® 
"Un Dradt, de feggt: „Hür,“ Bleck, Du güngjt tau wid;? 
Tau 'm Brügeln heww'n wi Börgers woll 'n 
Ganz richtig Necht, doch Fred’ tau holl’n,?® 
Wenn eine Prügeli gejchübt, \ 


— 


1) Bürger. 2) müſſen. 3) Steuern tragen. 4) lönnen. 5) dafür. 6)d. 5. 
das fürftlihde Domanium. 7) bloß, nur. 8) der ritterichaftliche Landesteil, 
9) trouble (Verwirrung) maden. 10) fommt. 11) wollen. 12) gefiel. 13) font = 


"noch welche. 14) halt. 15) leiden. 16) mengt, mifcht. 17) fafien. 18) follten. | 


19) Iaifen. 20) fpielen. 21) närriih. 22) fällt Euch ein. 23) Bechhenagit. 
24) Keiielflider. 25) PI. don Stüf. 26) zu Kauf. 27) höre. 28) gingtt zu weit. 
29) auf Frieder au baltem. “= 
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Dat 13 fo 'n Saf,! dat bett en annern Grund! 

Du magſt mi, wat Du willit, of feggen,? 

Der möl? de Obrigkeit fi ’rinne leggen.““ 

„Süh dor,““s röppt Hubel, „„kümmt oll Krumm mit finen Hund, 
Ku ſünd wi ut Berlegenbeit. 

Dat 138 en Stüd von Obrigkeit: 

Us Kaubird’s bett hei Brod un Lohn 

Von unfjre Stadt. Hei 18 ne Staatsperjon.”“ 


— — — — 


Kapittel 18. 


Woans? ſick Krumm bi deſe Saf benamm,s 
Un de Gejellihaft tau m Burmeiſter Tamm.? 
Oll Krumm, de eben tuten mwull,:® 

Den red’ten fer den Stopp fo vull, an 

Un deden 't dütlich em — 

Her müßt de Kirls glikts arretiren, 

Her wir de Mann hir an de Spritz,“ 

Bet’? endlich bei dat Treg of jpigt® 

Un jäd':'" „Ja, Kinner,“s ja! Ick bün de Mann! 

Nu, Kinner, nu man all heran! 

Ku angefat’t!? Man nich verzagt! Na, nu! 

Ku ın den an herinner!“ 

pilichſch „„Mi as ne Börgerfru? 

Us Mutter mi von elben Kinner?““?⸗ 

„Re, Krumm,“ jeggt?? Draht, „ne, lat Di Tin!” 

Du geihit of wedder”? vel tau wid; 

Jtecht heit Du man up Burn?” un Muskanten, 

Doch Zlicſch, de lettit?° Du bübih in ud, 

Dat 18 ne Strelißjch Börgerfru 

Un DEM! min Swigerdochter-Mutter-Swefter-Tanten.” 

Na, dat was denn nich mihr as billig. | 

DU rm, de wif'te?? fick of willig. 

Un dreweo nu af mit Burn un Mustanten 

Nah den Burmeiſter ine Ost. 

DU Swart, de jet’t?? fid freilich noch tau Wehr, 

Indeſſen ganz vergewens wir 't. 

1) Sache. ) jagen. 3) muß. 4) drein legen. 5) fieh da. 6) Kuhhirte. 7) wie. 
9 benahm. 9) zum Bürgermeiiter kam. 10) blafen wollte. 11) Kopf fo voll. 
12) bedeuteten ihn. 13) Kerle gleich. 14) d. b. der redte Mann. 15) bi3. 
16) Ipiß Iriegte, d. h. Hug daraus ward. 17) faate. 18) Kinder. 19) angefaßt. 
20) So wird das ftädtifhe Gefängnis genannt. (R.) 21) ruft. 22) elf Kindern. 


23) jagt. 24) laſſe dir Beil. 25) gehit auch Wieder. 26) biel zu Weit. 27) auf 
E aucen 28) lübt. 29) erwies, zeigte. 30) trieb. 31) Tür.. 32) feßte, 
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Em was dat nämlich fihr. mallürt:! 
As her jıd up de Trumpet jmeten? 
F Un up de Strat* mit de was foll'n,“ 
: Dat dunn? fin Dofendräger reten,® 

Un nu müßt hei de Büren holl’'n,? 
Er Un wenn bei nu mal fiel verget® 
X Un fine Hoſen fohren let? 
j 







Un up de Börgers jlog'® mal los, 

Denn fadt!! em in de Snet!? de Ho)’, 

Denn müßt hei nah de polen faten!® 

Un müßt fid ruhig jlagen laten.'* 

Na, as ick ſeggt,“ mit vele Mäuh!® 

Un mit den Hund, kreg!“ endlich Krumm 
Sin Dffen!® un fin Bulln!® un Käuh? 
3 Un ein geehrtes Publikum: 
2 Sin acht Mustanten und fin Bur’n, 

Un wat von Börgers folgen ded’,?' 


Vör den Burmeifter fine Dör, 
Un ſtödd' dor gruglich?”? in dat Hurn.”* 
L Na, de Burmeifter fohrt?® nu ut de !Bojen,*® 


Un fohrte ’tinne in de Hoſen 
Un denft, DOll-Strelig jteihbt in Füer.“ 
Hei ritt?® dat Finjter up un jchriggt;”® 
R „Bat, Dunerwetter, heit?° dit hir?“ 
n „„Dit is uns’ Stadtveih,?! Herr,““ ſeggt Krumm, 
„„Un dit ſünd unſ're Arreſtanten,““ 
Un — up Buren un Muskanten, 
„„Un dit hir is dat Publikum, 
Un ic ftah?? hir as Obrigkeit, 
Un Allens iS in Richtigkeit.““ 
Dunn famm?? de Siniper** angerönnt;z?? 
Denn de hadd’ ümmer dat Mallür,?® 
Dat, wenn ’t in Streliß mal eins brennt,?? 
B Hei ümer as de Lebt rep?* „Füerl“ 
= „sh, Herr Burmeijter, 't iS nich wohr!”? 
Dit 's grad’ jo as vor etzlich Johr,““ 
As Keiner hürtt! up Gott un unj’ Gebott; 


“ 
x 












1) malbeurt. 2) geſchmiſſen. 3) Straße. 4) gefallen. 5) damals. 6) rilien. 
7) Hofen halten. 8) vergaß. 9) fahren ließ. 10) fhlug. 11) jant. 12) Ani 

13) faffen. 14) jchlagen laffen. 15) gelagt (habe). 16) vieler Mühe. 17) Triegte 

18) Ochfen. 19) Bollen. 20) Kübe. 21) folgte. 22) ftieß. 23) greulich. 24) Horn. 

25) fuhr. 26) Federbett. 27) fteht in Feuer. 28) reißt. 29) fchreiet. 30) beißt. 

j 31) =vieh. 32) jtehe. 33) da kam. 34) Kneifer = PBolizeidiener. 35) angerannt 
> 36) Malheur. 37) einmal brannte. 38) rief. 39) wahr. 40) etliden Jahren. 


5 41) hörte. 
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Un ESnider Flickſch iS mit in dat Cumplott, 
Un dat 's 'ne ſihr gefährliche Perſon.— 

Ne, Herr, dit is ’ne richt'ge Revolutſchion, 
Dit 's grademang! as achteihnhunnert achtunvirtig.“? 
Ka, de Burmeifter, de verfirt? fid, 

Un friggt den Bewer* un verfarwt? fid 

Un friggt dat mi de Angjt un ſtarwt“ ſick 
Binah vör Echreden mufing dod,“ \ 
Un jeggt tau fi: „Wir feind in großer Noth. 
Indeſſen nich den Muth verlieren! 

Das 13 der Bürgermeiſter 2008 up Irden, 
Mit die empörte Menfchheit fich 

Herüm zu fawmweln? ftändtglich.“ 

So gqung!® hei denn up 't Kathhus!! "rup, 
Un achter!? em de ganze Trupp, 

Un röppt!?® den Sniper tau un jeggt: 

„Ra, * Geſellſchaft hir mal 'rup gebröcht!“⸗ 
Sei famen!? 'xinne Mann für Mann. 

Us bei | nu all herinne bet,!* 

Nimmt de Burmeifter fin Lorjett,!? 

Un fett’t fie dal,!® un fidlt!? J’ fid an. 

„Ra, denft oll Smart, „ıi3 dit en Stüd!” 
Denn. de Burmeilter hadd jo 'n Blid 

Un fo 'n fital?° Geſicht upfett't, 

Un noch dortau?t de ol Lorjett, 

Dat em dat as Kreug??-König lett.”® 


1 
ot 


Rapittel 19, 


Dit ol Kapittel ward mihr lang as breit, 

Wild de DBurmeifter d'rin Gerichtsdag hollen Deiht.”® 
So läd’ hei?” los: „Hört Meifter Draht! 

Sie ftehn jebt vor dem Magiftrat, 

- Run jagen Sie, wie iſt s gelommen, 

Daß Sie die Leute feltgenommen?” 

se, Herr,” jeggt”? Draht, „„Teihn ©’, giitern jet. wı,?® 
- Min Fru?t un id un denn min Sinner’? 

Un Hting®® un Bantüffeln?* et wi,® 


Bi A) —— u D . . 
23) läßt (ausfieht)., 24) alte. 25) weil. 26) hält. 27) leate er. 28) fmat. 
29) feh Sie. 30) faßen Wir. 31) meine Frau. 32) Rinder. 33) Hering. 
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De ſchöne Zilers!! noch von Dinen Brawdern..? 
Ehr Brauder, ward’n Sei weiten ‚13 Herr Burmeiiter, \ 
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Un vör uns ftunn! dat braden? Speck, 

Un Ein nah 'n Annern ftippten wi dorinner. 
Dunn? feggt min Fru: „Draht,“ jeggt ſei, „weck“ 
Von de on Züffeln® fünd all wedders franf, 
Ick glöw,” wi möten 't Swin® mit faudern.”® 
„Ih,““ jegg ic dunn, „„Gorlin 1 wi heww'n jo, Gott fei Dank, 






Dat is de pudlich Schaujtermeijter,1t 

De vördem wahnte!s tau Penzlin 

Un nabjten!® hen nah Bramborg!? treckt', is un dor 
Sid wird’ oll Kählerten fin Dochter fri'n;t? 

'T jünd nu of all an de faben? Johr. — 

Ne, — täuwen?! S' mal! — Ih, wat ick red! — 
Sünd dat all acht? — Ne, t jünd irſt ſeben ....““ 
„Ei was! das hört hier ja nicht her, 

Sie jollen mir nur Auskunft geben, 

Was bei der Prügelei gefchehn, 

Wie fonnten Sie fich unterjtehn, 

Sich in die Prügelet zu mifchen, 

Was gar nicht Ihres Amtes iſt? 

Nun jagen Sie, wie famen Gie dazwiſchen?“ 

„Je, Herr Burmeiſter, wenn ’E dat wüſt!⸗⸗ 

Dat weit?® ick of nich, wo?* fid dat regirt. 

Wo würd' ick ſo wat mi woll unnerjtahn!? 

De Kirls, de würden arretirt, 

Un id bün man jo mit ehr gahn.2s 

shr?” ick mi in de Polezei süfes mengen, 

Bed’ ſctz» mi an 'n irjten, beften Nagel hängen: “0 
„Kun, Meiſter Blech, wie ift 's mit Ihnen? 
Könn'n Sie uns etwa Aufſchluß geben?” 

„„Ganz woll, Herr Bürgermeifter, Sie zu Dienen: 
Ich kenn die Sache ganz genau, 

Denn jehn Sie, meine Wenigfeit lag eben 

Und fchlief, da mwedt mir meine Frau, ° 

Die heut ihr Fieber wieder hatt. 

„Blech,“ jagt fie, „hör, ich glaub’, da find’t was ſtatt. 


— 


9— 


1) ftand. 2) gebratene. 3) da. 4) welche, einige. 5) alten Kartoffeln.” 
6) fhon Wieder. 7) glaube. 8) müfjen’s ‚Schwein. 9) damit futtern. 10) Karo 
Iime, 11) eine Kartoffelart. (R.) 12) Deinem Bruder. 13) willen. 14) Schuſter⸗ 
meiſter. 15) wohnte. 16) nachher. 17) (Neu:) Brandenburg. 18) 309. 19) des 
alten Kählert Tochter freiete. 20) jieben. 21) warten. 22) wüßte. 23) weiß. 
24) wie. 25) unterfteben. 26) gegangen. 27) ehe. 28) jollte. 29) u. 39) bängte ich 
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Das 13 mich fo, als wär mich das, 

Als wär ’S jehr munter auf der Straß.“ 

Na, ich |pring alfo aus die Betten 

Un fud jo demlich aus das Fenſter 'raus, 

Grad as der Herr Burmeifter täten, 

Als wir heut famen vor Ihr Haus. 

Da fach! ich denn nu de Beſcherung.““ 

„Run gut, was fahn Sie denn? ’Naus mit der. Sprade! 
Und fomm’n Sie endlich auf die Sache.“ 

„„Was ich da Jah? — Nun, die Verſchwörung, 


Die ganze richt’ge Revolutſchion!““ 


„Ra, fannten Sie denn 'ne Perſon?“ 
un Berfon? — Perſon? — Nein, diejes weniger! 
Perſonen kennt ich feine, Herr. 
Bloß jagt mich meine rau, daß an den linterrod 
Sie die Gaftwirthin Slide hätt’ gefennt, 
Die hält’ fih vor en Jahr ein großes Lod? 
Mit 's Bügeleifen rein gebrennt.“” 
„Wie famen Ste denn aber d’rauf, 
Die Peute hier gu arretiren? 
Wie konnten Ste ſich in den richtigen Verlauf 
Bon Bolizei-Beichäften mengeliren?”? 
„„Ih, Gott bewahrt! Wo werd’ ich das riskiren? 
Wo werd’ ich fo mir überheben, 
Ein ſolches Thimothee* mir geben! 
Ne, ich weiß nichts nich von die Polezei 
Un nicht3 nich von von’s XUrretiren, 
Denn darın ſich zu mengeliren, 
Da is fein Segen nid) dabei.“ 
„Run, Meifter 2 agen Ste doch mal, 
Was Sie von der Geichicht' geſehn.“ 
unse, Herr Burmeifter, „ice Tamm? eben Dai® 
Un famm heraf von minen Bohn,“ 
Dunn® wiren |’ juft bi ’t Irretiren, 
Un wider? Tann ick of nich reteriren.*® 
Sc bün tau fo ne Saft! tau dumm, | 
Indeſſen, a3 mi dücht,? jo was dat Krumm, 

e deje Lüd’!? ded infitiren.”“ 
„Krumm! Komm Er N mal vor das Brett!“ 
Un de Burmeifter leggt!* fin Stirn in Kalten. 
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Un vör de Ogen! de Lorjett? 

„Warum hat Er die Leute angehalten? 

That Er 's aus eigner Machtvollkommenheit? 

That Er 's auf ein'n ausdrüdlichen Befehl?“ 

„„Ih, ick weit nicks un ick weit vel!® 

Ick frag Sei, bün id Obrigfeit? | 

Oder bün ick 't nih? Wovon fallt id dat weiten?? 

Ick dent, mi bett hir Steiner wat tau heiten,® 

e Den Herrn Burmeijter utbenamen.” 

Ick häud’® min Dfjen? un min Käuh,!® 

Un mat betrefft de Polezei, 

Dor brufen!! S’ blot!? tau jeggen, td fall famen,? 
Denn!* bün ick düchtig dor“ tau jeder Tid,“ 

Ahn Yewerleggung!” un Beſinnung.““ 

„Mein lieber Krumm, es freuet mich, man fiebt, 

Er ifi loyal, voll patriotiicher Geſinnung.“ 

„„Sa, a3 Ser feggen, Herr: mi 's t ganz egal! 

Denn unſ' Großherzog!® un de Herr Burmeijter, 

De fünd mi leiwer!? noch as Köſter““ un as Preiſter.““ 
a „Herr Secretair, oh, jehreiben Ste doch mal: 

2 Der Kuhhirt' Krumm, der hütet jeßt nicht mehr, 

ne Weil ihm der Dienst ſchon wird zu ſchwer, 

Die Ochſen, Bullen und die Küh: 

} Er hüt't von jebt das junge Vieh, 

P Die Kälber und die jähr'gen Kohlen, 

Fi Und wird dem höhern Staatsdienjt anempfohlen. — 

* Nun kann Er gehn, mein lieber Ktumm. —- 

| Stadtdiener Glandt, jeh’ Er ſich doch mal um; 

Wer war von den Qumultanten 

Der lautfte und der ärgjte woll?“ 
— —— ſeggt Glandt, „„deſ'?? was 't von de Muslanten,— 
Un vo de Bur'n?s was 't de DI.“ 3 
Un dormit fchuppfte hei den Trummeljläger?® 

Un Swarten an den Diſch heranne neger.?® 

„Warum hat Er,“ fröggt?" de Burmeifter nu den Dllen, 
„Die Ordnung hieſ'ger Stadt verlegt 

Un fie in Nebellion verjeht? 
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1) Augen. 2) Lorgnette. 3) viel. 4) fol. 5) wiſſen. 6) beißen, befehlen. 
7) ausgenommen. 8) hüte. 9) Ochien. 10) Kühe. 11) da brauden. 12) bloß. # 
13) fommen. 14) dann. 15) bin ich tüchtig da, ftehe zur Verfügung. 16) Zeit. 
17) ohne Ueberlegung. 18) hat häufig, wie bier, den Zon auf der zweiten 
Silbe. 19) lieber. 20) Küjter. 21) Prieiter. 22) diefer. 23) Bauern. 24) der 
Alte. 25) Trommelfchläger. 26) näher. 27) fragt. —— 
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Was hat Er damit jagen wollen?“ 
„„Wo jo ans! — Nebelljon? — Ih, dit wir? nett! 
Wenn 'ne ganz ruhige Perſon, 
De 'n beten vull? 18 un cumplett,* 
Von 'ne oll Wagenbänkẽ utglitt® 
Un in 'ne türk'ſche Trummel ſitt,“ 
Wo,s dat, dat wir 'ne Rebelljon?““ 
„Vollendet will ich zwar die Rebellion nicht nennen, 
Doch auf Conat muß ich erkennen.“ 
„„Dat will ick Sei of gor nich wehren, 
Erfennen Ser man ümmer tau! 
Denn min Gewiſſen 18 in Raub? 
Un wat id jegg,"? Tann id bejmören; 
Ick ſwör mı af von deſen Swindel. 
Vo? — Irſt möt!! id mit dat Geſindel 
Mi rümmer ſlahn,“ un denn fall ick 
Nebeller!? fin? — Dat will w’** mal ſeihn! 
Dat wir doch ein verfluchtes Stück!““ — 
„Nie fam Er in die Trommel 'rein?“ 
„„Er that's,““ feggt de Musfant, „„aus Niederträchtigkeit.““ 
„Le, Hund!” jeggt Swart, „ut Unbedächtigfeit! 
Us id nah 'n Wagen 'rinne jteg,” 
Dunn glitſch id von de Bänk un freg!® 
Dat grademang as!” mit en Tummel!3 
Un föll!? von baben?° in de Trummel.“ 
„„Das fünnt” man einen casus nennen; 
Vielleicht wär’ auch auf lapsus zu erfennen.“” 
„En Kaſus, ja! Dat gew id tau,”! 
Doch mit den Naptus?? laten?? & mi in Raub,?* 
Wo Jul? ic tau den Naptus famen??® 
Sc hadd' jo gor nicks tau mi namen?” 
Ick ded'?® To noch gang nüchtern fin.“”® 
un Dein lieber Freund, ich jage lapsus.““ 
„sa, dat 18 denn 'ne anner Saf. 
Doch, Herr, wenn ick de Kaſus bün, 
Denn 138 de AUnner dor de Slapfjus,’ 
Denn nem’n & fiel den man in de Mat?! 
Denn as id Worm?? dor in de Trummel jet,?? 





1) Wie fo. 2) dies wäre. 3) bißchen bol. 4) Eorpulent. 5) =blant. 8) aus: 
itet T)fißt. 8) wie. 0) Ruhe. 10)jage. 11)erit muß. 12)jchlagen. 13)Rebell. 
) wollen wir. 15) ftieg. 16) Triegte. 17) gerade wie. 18) Taumel. 19) fiel. 
) oben. 21) gebe ich zur. 22) fcherzhaft für Rauſch (R.) 23) Iafjen. 24) Rube. 
! wie jollte. 26). fommen. 27) genommen. 28) 1.29) tat fein = war. 
) Schlaps, ungeſchlachter Menſch. 31) Mache. 32) Wurm. 33) ſaß. 
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Un min ol! Jung an mi. herümmer ret,! BE 
Dunn flog? de Slaps mi @wer ’n Kopp verdwag 2 
Un jtödd* min’n ollen Nahmwer Witten j 
— in den Stunterbaß,? 

o dat up 't Stegg hei famm tau jitten® 
Un ganz tau nicht is heil und deil.“ | 
„Herr,““ feggt nu de Muskant, „„mit jo 'n Hintertheil — 
Ne, en Sie bloß! — feßt er ji) in die Trommel rein; — 
Ne, jehn Sie blog mal, mit Vergunft! 

Sigt mich die Trommel furz und klein, 

Un rungenitt® mir da die Kunſt.““ 

„Ne restitutio in integrum wär’ hier 

In diefem Kalle freilich möglich; 

‚sndejfen aber fcheint eg mir —— 

„„Ne,““ zöppt? oll Witt un wimmert kläglich, 

„„Nel Dormit laten!? S mi taufreden!t! 
Ne! Alle Achtung vör de Herrn Gerichten! 
Heww'n Sei up fo ’n oll Stegg mal reden?'? 

Ick gah nah 'n Dofter ben un lat mi gichten;t3 

Un id verlang up alle Fälle 

So 'n dörtig Dalern Smerzensgelle, “15 | 

„Und ich verlange funfzig Thaler preußſch Courant, 
Herr Bürgermeifter,““ jeggt de Mufikant, 

„„Für Die gefibung dieſer Inſtrumente ““ 
sh, denkt oll Swart, Du Badermenter, 

Du jalljt doch hier fein &eld nich frigen! 
Ok nid) en Schilling kriggſt Du ’rut! 

„„Ne, Herr Burmeifter,““ töppt hei [ud ,ts 

Wenn ’t fo iS, will ic t nich verfwigen ‚t7 

Dat ſülwſtenis ick bün Ihändlich Täderirt.1» 
Ick jegg dat ſülwſt, un billig wir ’t, | 
Dat mi de niederträcht’ge Itummelfläger 

Giwwt twintig®® Daler Smerzensgeld 
Un mi betahlt?! min Hofendräger, 

BP? mi de Hof’ ftets runneföllt.23 

Dit is en Stüd, en ganz entfamteg,2* 

Un wat fei’föddern,2® is mat Utverfchamtes. “28 

„Na,“ ſeggt nu de Burmeifter, „,„fett’t Jug dal.?? 











1) riß. 2) da ſchlug. 3) quer, 4) jtieß. 5) Kontrabaß. 6) figen. 7) ganz 
und gar. 8) ruiniert. 9) ruft. 10) lafjen. 11) aufrieden. 12) geritten. 13) Jaſſe | 
mich ärztlich befichtigen (zivedg Erlangung eines Befundſcheins). 14) 30 


20) gibt zwanzig. 21) bezahlt. 22) weil. 23) herunterfältt. 24) infames. 25) for⸗ 
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Herr Serretatr, oh, ſchreiben Sie doch mal: 

\ Son Anbetracht und in Erwägung 
Frühmorgendlich verſuchter Ruheſtörungsangelegenheit, 
Sich offenkundgegeb'ner Widerſetzlichkeit 
Und attentirter Revolutionsbewegung, 

Stiennen wir für Recht: 
Vorſtehend hier anweſend beide Alten 
Und Hauptrebeller von den Bauern ſind gehalten, 
Mit ihren Söhnen und dem Knecht, 
Für radikale Trommelfellzerſitzung 
Und deſtructive Contrebaßverletzung, 
Den Muſikanten funfzig Thaler preußſch Courant 
Hier auf der Stelle auszuzablen. ® 
„809 Dit möt je? der Deumel halen!“”3 
Röppt Smart. „Stadtdiener Glandt!“ 
Jiöppt de Burmeifter: „thu’ Er jeine Bricht! 
Sowie der Böfewicht von Arreſtant 
Hoch einmal mir ın 's Urtheil Spricht, 
Zu neuer Widerfeglichkeit ſich rültet, 
So bring' Er ihn dorthin, wo ihn kein Sonnenſtrahl 
Je mehr beſcheint und Molch und Unke niſtet.— 
Herr Secretair, oh, ſchreiben Sie doch mal: 
In Anbetracht der Musicorum 
Erkennen wir: Werl ſelb'ge das Decorum 
Bei 'm Bauern Schwarz fo arg verlekt, 
In Hoſen-Noth und -Sleitung ihn verſetzt, 
Auch prügelweiſe arg ihn inſultirt, 
Im Gleichen auch den Bauern Witt 
Durd) böslich angeftift'ten Baßjitegritt 
Saft in zwei Hälften parcellixt, 
Und ſich zu dieſer That befennen, 
So jollen Muſici um derentwegen 
Hier funfzig Thaler Schmerzensgeld erlegen — 
Das heiket nämlich, wenn fie fönnen. — 
Da aber leider es notoriſch, 
Daß Muſikanten nie fein Geld, 
Und jede Korderung an jelb’ge illuſoriſch, 
Iſt —* bloß der Form nach ſo gefällt; 
Und das 6 Gericht ee d’rum 
Zu dieſer Sache endlicher Erledigung, 
F die Partei'n für Koſten, für 


tie. 2) dies muB ja. 3) holen. 
— Reuter, Band II. De Reif" nah, Belligen. 6 
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Und Schmerzensgelder haften all’ in solidum. / 
Die Bauern zahlen demnach Koiten, TE 
— Entſchädigung und auch den Schmerzensgelder-Poſten. 
Das heißet: 50 Thaler für den letzten; 
Im Gleichen: 50 Thaler für die arg verlegten, 
Und ruinirten Inſtrumente. 
£ An Koften: 14 Thaler 17 Srofchen und ein halben; 
s Tas wären denn die Gelder alle. 
1 Herr Secretair, ich glaub’ indeß, man fönnte 
K: Der größern Mühemwaltung halben, 
- In diefem ganz hefondern alle, 

em Diener Glandt für 's Vigıiliren 
Fünf Thaler extra vindiciren. 
In Summa zahlen nun, ich jag’ es mit Bedauern, 
Anweſende rebell’fche Bauern, 
119 Thaler 17 ımd ein halben Grojchen; 
Und damit ift die Sitzung jetzt geſchloſſen.“ | : 
„„Wi beiden?““ röppt oll Smart. „„Min Nahwer Witt un ick 
Ginhunnert Daler? — Na, dit wir en Stüd!“ 
„Wie, Er will ſich in 's Urtheil mifchen?“ 
„„Herr,““ xöppt nu de Muskant dortwiſchen,“ 
„Die funfzig Daler krig'n mer? doch?““ 
„Halt er fein Maul! Sonft kommt Er in das Loch! 
- Entſchädigung und Schmerzensgeld, das gleicht fi) aus. 
= hr Mufifanten geht nun ftill nach Haus; 
ie Bauern bleiben bier und zahlen.“ 
t „„Wo? Dit möt doch der Deumel halen! 
" Herr, meinen Sei, id bün fo dumm? 
5 lin’ eigen Smerzensgeld fel'n® wi betahlen?““ 
£ - „Das Geld fommt in 's depositum.“ | 
5 „„Dat weit! ick woll, dat 't 'rinne fümmt,““® 2 
Röppt Ewart un fohrt® faft ut de Hut,’ | 
„„Rin fümmt dat woll, doch wenn® fümmt 't wedder ut?” 
Re „Sa, lieber Freund, das ift fehr unbejtimmt — J 
* 'S iſt Alles trüglich hier auf dieſer Erden — 
: Menn Muſikanten zahlbar werden.” 
„„Dor rük an!““1% röppt oll Smart, „„na Dit 


* 





2 u: or EBEN 


E Is düller!! as en orndlichen Prinzeßl““ 
5 „Na, Here Burmeifter,“ fröggt!? oll Witt, 


——— frag Sei b!ot,!* heww'n wi denn Re cht?“ 





Ben, - 1) dazmwifchen. 2) Iriegen wir. 3) follen. 4) weib. 5) binein Tomm 
F 6) fährt. 7) Haut. 8) wanır. 9) wieder heraus. 10) daran rieche. 11) tolle 
ä 12) Prozeß. 13) fragt. 14) bloß. — 


er * 


Er: 


De Reif’ nah Belligen. | 83 


„Wie ſo? — Sa, Recht das habt Ahr ja! — Indeß 
Steht Eure Sache dennod) ſchlecht; 

Bezahlen müßt Ihr doch, daß iſt einmal gewiß.““ 

„Se. Vadder,“ ſeggt oll Witt, „dat is fo, as dat is; 
Dat heww ick cwerſt ümmer funnen:! 

Wenn Einer den Prinzeß heit wunnen, 

Möt Hei betahl’n, un dat taumilen Düchtig;? 

Hei frigat fin Necht un das Gericht dat Geld. 

De Handel ſtimmt un is of richtig, 

So 15 t nu einmal in de Welt: 

För wat is wat.“ Dat is nich aftaumennen.? 

Le Herr Burmeiſter ward den Prise woll kennen.“ 

Wat help 1" dat All? Set möten ’ruterüden; | 
DU Smart, de Ichelt® von aanz verfluchte Stücen: ge 
SU Witt, de tröftt ſick mit fin Recht! 5 
Un as nu Al’ns betahlt is, feggt a 
De Herr Burmeifter: „Jan genug für heute! — 
Nun reiſ't mit Gott, Ihr lieben Leute.“ = 
BL STELL," icggt Swart — hei ftunn all? up den Süll!o 4 
Un hadd' den Drüder angefat't!! — u 
„„tu gew ’E Sei! noch en gauden!? Kath: ni: 
Wenn ©’ för fo 'n beten Kinnerfpill,'? 

So 'n beten Hufchen,!? bunnert Daler nemen, 

Denn möten S' ſick nah uns herutbequemen, 





— N 
N a a FE ET 


Denn inöten © nah un] Dörp!S herute teihn,“ —— 
Dor kœn'n S' von Prügel wat erlewen, = 
Dor famen!® S' hen, dor warden © ’t jeihn!!? 


fe) 


Bon uns, dor fenen © Pacht von gewen.“* 


Stapittel 20. | 4 
De Reif’ geiht furt,® dat Singen Trigat de DI, B 
Un Witt friggt Angſt vör 'n preuß'ſchen Toll.” en 
— Bor Wirthshus Iurt?® noch Corl Vepupp 
Sei ftegen?* up den Anebus25 herup 
Un jeten?® dor mit de Muskanten, 


As wiren j’ luter gaud’?? Befannten. 
e gung” dat nu nah nn = 
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Schwelle. 
2) — Ionen, 15) er 14) bibchen Sinderfbiel 15) eine 
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1) ——— 2) Augen. 8) ſchoſſen quer. 4) Kreugfeuer. 5) tot ſchlagen 


‚erite. 32) war. 33) diefe. 34) Turmglode. 35) weiter fort. 36) Kornbrannt 
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LU Smart was frilich noch ſihr arg,! 

Un fine Ogen? fchoten dwas® 

En Strügfüer* up de Trummel un den Baß, 

As wenn bei ſ' dod jlahn mull,® jo fach” hei ut. 

Dunn tredt de Clarenett 'ne Buddel? 'rut, — 

Sin Taſchenuhr, fo as hei jeggt® — 

Mit Kümmel, feinen Bittern mang.? 

Un as bei nal) de Roc! dunn ſüht,“ 

Un ſüht, dat dat tau 'm Frühſtück Tid,“ 

Dunn wannert!? jei den Wagen lang. 

„Bun Morgen!“ — „„Proſt!““ — „Belt Schönen Danf!“ 

Un as de Klock aflopen!? is, 

Dunn mward 'ne anner frıfch uptredt?® 

Mit roden Magen!” un nis, 

„Belteben Sie?” — „„Geſundheit!““ — „Da, der jchmect!” 
„De warnıt de Lewer!® un dat Hart.!? 

Na, Din Geſundniß, Wadder Swart!“” 

Seggt Witt. De DI, de will nich recht, 

Dat will em doch binah jchantren,?® 

Sid von ſo'n Snurrers?t laten?? hir tractiren. 

Ka, endlich nimmt hei doch de Klod un ſeggt: 

„a, wenn Ser ’t mi denn an doch beiden ,?® 

Denn will id Sei of dauhn Bejcheiden,?* 

Wenn Ser mi nabiten of?? de Ihr andauhn.”?® 
„„Das fich verſteht!““ fegt de Poſaun. 

„Na, Sub, min Sehn, atmw?’ mal de Kip?® heran! 

Denid! De grot ,? Qu Dummerjahn!“ 

Un Smart, de halt? ’ ne Buddel ’rut. 

Ka, wenn de ırjt®! ne Taſchenuhr ded’ jin,?? 

Denn fach dei"? as 'ne Thormflod®* ut. 

Hei drinkt un gimmt ſei an de Bigelin, 

De an dat Slarenett, de an dat Hurn, 

De giwwt ſei denn an Corl Vepuppen, 

Un ſo geiht 't ümmer wider furt. jr 

EN “ſeggt oll Smart, dat ’3 reinen Kurn,?® 
Dat 18 von Hoffmann’n fin, 18 rein Gotts Wurt,?? 

Dat fünd de echten Hoffmannsdruppen.“®® 





wollte. 6) fab. 7) Fla — 8) wie er ſagt. 9) dazwiichen. 10) Glocke, ub 
11) dann fieht. 12) Zeit. 13) wandert. 14) viel. 15) abgelaufen. 16) aufges 
zogen. 17) mit rotem Magenbittern. 18) Leber. 19) Herz. 20) gern 
21) Schnurrer, Bettler. 22) Jaſſen. 23) anbieten. 24) Bejheid tun. 25) nad). 
ber auch. 26) Ehre antıın. 27) gib. 28) Kiepe. 29) die große. 30) holt. 31) die 






wein. 37) 8.5. unverfälſchter Branntwein. 38) tropfen. 
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De }logen! an, de hülpen? fid. 
De Hıtt,? de würd’ nu fürchterlich: 
En digten Srümpel® Dannen? jtünn® 
Tau rechten un tau linken Hand, 
Un unner 'n Wagen — de Sand, 
Un amwer 'n Wagen gläuht de Sünn,? 
Un Alltaufamen würden |’ chreg.” 
Oll Nahwer Smart dat Singen treg;'® 
Hei fung Jin einzigft Stüdfchen, wat hei künn:“ 
Will kommen, oh, ſeliger Abend!“ 
Un ob an 'n Hemwen!? gläuht de Sünn, 
So föln de Annern doch mit in: 
„Willkommen, ob, Jeliger Abend!“ 
So gung 't"? nah Förſtenbarg! herin. — 
Hır freg’n de Wird) nu 'n beten Zauder,!? 
Un Alltauſa amen würd'n ſ' Brauder;« 
Un as 't von Förſtenbarg gung nah den preuß schen Paß, 
Dunn!” gung dat: „Brauder Witt un Brauder Baß, 
Un Brauder Swart un Brauder Vigelin;“ 
Dat funn nich einiger in 'n Himmel fin. 
Doc) as jei famen an den preuß’fchen Toll, 
Dunn kreg oll Witt dat mit de Angſt. 
FALL Vadder Witt, mat Du Di bangft! 
Sei warden uns nic freten,“3 jegat de DI. 
„„Dat Beld! dat Geld! wenn ſei dat finnen,"? 
Denn?® geiht 't uns ſlimm— — OST, td We SO: 
Du mweıtft nich, wat 't bedüden deiht?” —- 
Son 't Preuß Darm aor fein Geld heninnenz?® 
Un nalen“ ftig’'n f uns up de WVag’!”“2> 
„28022° Dat ’3 jo ne verfluhtige Natichon!“?7 
Seggt Smart, un kickt?s herunne up fin Mag'?⸗ 
Un up Jin ganz vullitännige®® Perſon. 
„Un jei vertoll’n®! uns Stüd für Stüd?“ 
„50, Nahmwer Swart, un Rund®? für ‘Bund.““ 
E80? De. jünd jo woll ungefund!3 
| De heww'n jo woll nich ehren Schi!” — 
su gung dat Geldverſteken los. — 
\ | Ick red man von de Bür’n®* blos, 
1) fohlugen. 2) halfen. 3) Site. 4) Saufen, Horſt. (R.) 5) Tannen. 6)Itand. 
N aliht. 8) Sonne. 9) ſchräge = beraufcht. I {riegte. 11) konnte. 12) Simmel. 
13) gings. 42 Sürftenberg. 15) bißchen Futter. 16) Bruder, tranken Brüder: 
alt. 17) da. 18) frefien. 19) finden. 20) dann. 21) weiß. 22) bedeutet. 
® hinein. 24) nachher. 25) Wage. 26) wie. 27) Nation. 28) guet. 29) Magen. 


$ 30) bolliiändig, Mohlheleibt. 31) bersollen. 32) Piund. 33) d.5. umfhta. 
% Bauern. 
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Bon de Wuslanten red’ ick nich, 
Bon de, dor rögte! Kleiner fid, 
Un ın de Ogen was 't ehr antauleıhn,? 
Nat Geld bedröp,? was ehr Gewiſſen rein. 
So fam’n* jei an den Toll heran, 
Un ur dat Zollhus? fümmt® en Wann 
Mit gräunen? Rock un bunten tragen, 
R De trett® heranne an den Wagen, 
> Segat höflich: „Guten Tag!” un fröggt:? 
„Stew’rbare Sachen hier?“ — „„Jawoll, Herr Toll, 
Tweihunnert vier un dörtig Pund,““1% antwurt de DI, 
h „„Ick heww min Wull!! noch nilich!? bröcht"® 
r Nah Sud’ Joſeph'n tau Stemhagen,“ 
Un dor! heww ıc mi alıf!® mit wagen.““'7 
De Dann, de lacht em ın 't Geficht 
Un jeggt: „Mein lieber Freund, das mein’ ich nicht. 
Giebt's hier nicht and’re Sachen, die verfteu'rbar ſind?“ 
| „„Nicks, Herr, a8 ick un denn min einzigjt Kind.““ 
„Was iſt denn in’den Kiepen, die dort ſtehen? 
Die mul ich näher mir bejehen.“ 
De Kipen warden 'runner bröcht 
Un ein bi ein forgfältig unnerföcht"® 
Wat famm?!? dor all herut! Dat was 'ne Luft! 
Dor femen:? Eier, Schinfen, Sped un Wuft?! 
Un Fleiſch un Fett, Bannfaufen?? folt,2® 
En Bodd’n?* von dicke Arwten,“ Botter, Smolt?® 
Un fin un grawes?" Brod un GStollen.?® 
„Mein lieber Freund, mas foll dies Al?“ 
Fröggt ganz verdußt de Mann den Dllen. 
Wo f022° — Wo ans??? — Wat dit Al fall?! 
— Betehrt?? fall 't warden un dat ward 't.* E 
Dat is un)’ Futteraſch',““s* jeggt Smart. 
Irſt mull?® mu de Beamte twors?® nich "ranner 
Un alömwt,?” de OU, de drew man?® finen Spott, 
Doc; as em Swart ehr Reif’ ſett't utenanner,?® 
E* Dor wif’tet° hei fid endlich willig, 
Un fäd’ tau ebr.* „Dann reifen Sie mit Gott!” 
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1) regte, rührte. 2) angzufehen. 3) betraf. 4) fommen. 5) Bollhaus. 

6) fommt. 7) grün. 8) tritt. 9) fragt. 10) 234 Pfund. 11) Wolle. 12) neulich). 
13) gebracht. 14) Stadenhagen. 15) da. 16) gleich. 17) gewogen. 18) unters 
fucht. 19) fam. 20) famen. 21) Wurft. 22) Pfannfuchen. 23) Talt. 24) Boden. 
25) Erbien. 26) Schmalz. 27) fein und grobes. 28) Weißbrot, grobe Semmel.zE 
—— 29) u. 30) wie fo, wie denn. 31) ſoll. 32) verzehrt. 33) wird es. 34) Futter, 
er Sourage. 35) erit mollte. 36) zwar. 37) glaubte. 38) triebe nur. 39) ausein- 
5 ander feßte. 40) wies, zeigte. 41) fagte zu ihnen. — 
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„„NHert,““ fröggt oll Smart, „„wat fünd wı fhüllig?”"! 
„Oh nidts! Sch that nur meine Pflicht. = 

Nu lacyte wedder: Smart em ın 't Geſicht: 

nr? 't Hir denn anners, as bi dat Gericht? 

So 'n Richter 18 Doch of man blot? en Mann, 

De wider? nids as fine Pflichten dauhenẽ Tann; 

Dor möt id bleden,® hir is ’t fur?” 

Na, dit veritah,® wer dit veritahen fann! 

Min leiwer? Herr, na denn: Adjül — 

Dit 15 doch narfch,”"*? ſeggt hei tau Witten, 

As fer nu wedder up den Wagen Jitten,* 

„So 'n Dann maft!? fid de Umftänn’? un de Mäuh,!* 
Un nahſt's jeggt hei: Is Allens frei. 

Dor. finn!® de Kufuf mit tauredht.“ “+7 

„Sa,“ ſeggt voll Witt, as ’t fachten!® wider geiht,!? 
„sa, Sander, ja! Bor?? heit Du recht: 

Wenn Einer dauhn deiht,?* wat hei deiht, 

Denn fann hei nich mihr dauhen, as hei deiht.“ 


— — — 


Kapittel 21. 


Ro ’n? henkam'n deibt,? wenn 'n Tinffch fi höllt,“ 
Un wos ol Ritt fin Krigsgeſchicht dertellt.2° 
E „Sr ſeggt? oll Smart, „dit is das Preußſch? 
Io, Dumner 2 wat 18 dit für 'n Sand! — 
De Preuß, de bett woll veles?? Land? 
Un bett woll üm fie vel Geräufch?“ 3° 
„„Das wollt ich meinen,““ jeggt de ein Musfant — 
„Dies geht nu Ummer zu bis bin nach Sachen.“ “ 
Wo ſchöne Mädchens auf die Bäume wachlen,“ 
Seggt Corl, un tredt?! an fine Batermürder. 
a,“ Trögat” oll Witt, „„wo geiht t denn wider?“«“33 













— — 2) wieder. 3) nur bloß. 4) weiter. 5) tun. 6)da muß ich 
blechen (bezahlen). 7) frei. 8) verſtehe. 9) lieber. 10) närriſch. 11) ſitzen. 
J macht. 13) Umitände. 14) Mühe. 15) nachher. 16) finde. 17) zurecht 


 lommt. 24) hält. 25) wie. 26) erzählt. 27) jagt. 28) Donner. 29) vieles. 30) Ge— 
Ad eb, Dirtſchaft, Geſchäft. (R.) 31) zieht. 32) fragt. 33). geht's dann Weiter. 
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18) langfam. 19) weiter gebt. 20) da. 21) fun tut= tut. 22)einer, man. 23)hin-. 
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„Dann geht 's in 's DOfterreich hinein, 

Mo auch viel hübſche Mädchen fein.“ 

„Un nabjt?“*t fröggt Smart. — „Nachher? 

Na, da gehn dann der Wege mehr: 

Links gebt 'S dann zu den Ungarn und Slovafen.” 
„„Ach, de de Rottenfallen maken.““ 

„Banz richtig! Ja! Und dann geht 's zu den Türken.“ 
„„Je,““ ſeggt oll Smart, „„je, mit de Türfen! 

Dor feggen |’ jo gor tau vel? dervon; 

Dat is jo woll 'ne ganz gefährliche Natichon?* 

De feelen? jo ganz gruglich wirfen..”“ 

„De jelen jo woll noch Sinner freten?“® 

Fröggt Witt, un fchuddert? fid. „Na, möten? 

Wi denn of nah den Türken ben, 

Wenn von Berlin nah Belligen 

Wi reifen dauhn?“? Un fielt!® den Jungen an, 

As wir!! en Türf all. bi!? un d’ran, 

Un bett? in Gorlen fine Yenn’t + 

Un fret!?° em up von Ur tau Enn’.!® 

„„Ih, Vadder, wes!? Fein olle Bang'bür!’® 
Irſtio haddſt dat mit dat Water,?° dunn kregſt?! dat mit den Toll,”* 
Nu kriggſt dat mit den Türken,““ ſeggt de DI; x 
„„De Türk, de deiht?? Di gor tau lang’ nids! 

Du deihft?* vör Allens Di verfiren,?® 

Un deihſt doch jüs?* jo renomiren,“ 

Dat Du Soldat büft weil. Wo rimt?® fid dat tauſamen?““ 
„Dat bün ick of,“ feggt Witt, „dor kannſt Du famen!?” — 
As ’t° Anno virterhn?t los füll wedder gahn,?? 

Mejur? von Voß, dat was min Commandür. 

Un YUugen Iinijch! denn?* müßt wi linkſch henſeihn — 
Ne, rechtſch! — Dat mweit?? ick doch nich mihr. 

Un nahjien:?®* Auswärts mit die Bein! 

Un jo gung 't mit ung ’rinner nach Swerin,?? 

Tat was des Morgens hentau nägenz?® 

Un oiß® Gen'ral von Breffentin, 

De red’ vorup* un grüßt mit finen Degen, 







. 


I) nachher. 2) Rattenfallen machen. 3) gar zu viel. 4) Nation. 5) jollen 
6) Kinder freien. 7) jhaudert. 8) müjjen. 9) reifen. 10) gudt. 11) als märe. 
12) ſchon dabei. 13) biffe. 14) Lenden. 15) fräße. 16) von Anfang bis zu Ende, 
(R.) 17) fei. 18) Bezeichnung für einen furchtſamen Menihen (R.) 19) erit. 
20) Wajler. 21) dann friegteit. 22) Zoll. 23) tut. 24) u. 25) erfchridit. 26) font. 
ee 28) wie reimt. 29) fommen. 30) al3 e3. 31) vierzehn. 
32) follte wieder gehen. 33) Major. 34) dann. 35) weiß. 36) nachher, 
37) Schwerin, 38) gegen 9 Uhr. 39) der alte. 40) ritt dorauf, ä 
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Un firentt em dal! bet up de Ird; 
Un Sriedrih Sranz, wat dunn? unſ Herzog wir, 
De ftunn* un lacht, as wi vörbi marſchirten, 
Un in den Luftgorn? dor herüm erirten.”® 
„280 jo? Wat lacht hei denn? at hadd' hei denn tau lahend⸗ 
„Wenn hei de Herzog 18, wer kann em dat verbeiden? 
Kann hei nid) lachen, wenn het will?“ 
% Mußt ſt Du den Feldzug mit denn machen?““ 
„Se, Proſte Mahltid!s Mürd mi häuden!® 
Den annern Dag, dunn legen! wi dor ftill, 
Un regen! duwwelte latjchonen,"? 
Um uns, as uns de Leutnants faden,t3 
Dafor von 'n Herzog zu belohnen, 
Dep wir jo ſchön eriren deden;* 
Un up den Abend wiren m’ All denn dun 35 
n Jlogen!® uns dor in de Straten,*" 

Dat 't Blaut!s den NRönnftein!? lang 1S flaten,?® - 

n Steiner gaww un Ireg*! Bardun;?? 

In de Sweriner dankten Bott Den Herrn, 
As uns den annern Morgen ut dat Dur?? 

In!’ Hauptmann ded' heruterledd'n.?* | 

unn gung 1° nah Wittenborg,?* drei Mil?” in eine Zur, 
In vör uns up?® unſ' Hauptmann un Mejur, 

n a3 wi deden?? in de Stadt 'rin rüden,?® 

unn ſäd's Corl Haut, dat was mın Böddermann:?? 
„sehann,“-fäd hei, „hir kann 't und meglich?? glüden, 
Menn wi 't mit Klaukheit?“ fangen an.” 

In of de Annern von dat Patteljohn,?® de fäden: 

„Du büft de Nläufjt?® hir von de ganze Laut,” 

ı fannit am Bejten för Sr reden; | 
Denn gaht man?® beid’, Du un Sorl Haut, 
Un Stellt den Herrn Mejur dat vor.“ 

Ri Beid' denn alfo ben tau minen Mejurn; 
De lete“ ums denn of gor nich lur’n,* 

In let uns 'rinne nah de Dör,* 
Un — ung ſine Hand henreiken.“ 


1) nieder. 2) bis auf die Erde. 3) der damals. 4) Stand. 5) Ruftgartern. 
erraierten. T)verbieten. S)Profit Mahlzeit. A)hüten. 10)lagen. 11)Triegten. 
12) doppelte Nationen. 13) fagten. 14) ererzierten. 15) betrunten. 16) fchlugen. 
17) Straßen. 18) Blut. 19) Rinnitein. 20) geflofien. 21) gab und kriegte. 
22) Bardon. 23) Tor. 24) herausleitete. 25) dann gings. 26) Wittenburg, 

nedl. Stadt, weitlih von Schwerin. 27) Meilen. 28) por — auf. 29) u. 30) eine 
cüctten, 31) da Saat. 32) Bordermann. 33) möglidderweife. 34) Klugheit. 
35) Bataillon. 36) Rlügfie, 37) Roppel:Hunde, Herde, Hier: Haufe. (R.) 
38) Bsanı geht nur. 39) ließ. 40) lauern. 41) Tür. 42) u. 43) reichte Hin. 





Bi WERE BE a ED a eh a a ne la ze. 
Fe were — RUE Tr we ag Pe } — 
ur ni - Fe & re u, 


90 De Reif’ nah Belligen. | 7 
„Bun Dag of, Corl! Gu'n Dag, Jehann!“ ſäd' hei, 
Was wollt Ihr, Kinders? |precht man frei.” 
„„Ih,““ ſäd' ick, „Herr, wi wull'n Sei 'n beten man beſäuken.“ 
„Dat is jo nüdlich!“ ſäd' hei dunn un lacht, 
„Das hätt mich viel Plaiſir gemacht.“ 
| „„Wat Iacht hei denn? Mat hadd’ "hei denn tau lachen?“ 
F Fröggt Swart. — „Mo? Künn? hei denn nich lachen?” 
Seggt Witt. „Was hei nich Cummandür? 
Wer wull dat Lachen em vermehren? 
Ka, as hei mit dat Lachen farig? wir, 
e Dunn fröggt hei uns: „Habt hr Euch zu bejchweren?“ 
„„Ih, ne,““ ſäd' ick, „ick dank, Herr, ne! dat geiht, 
Wenn 't jo man ümmer blimen deıht.* 
Ne,“ ſäd' ic, un Corl Haut, de jtödd® mi an, 
„„Wi famen blot? en beten 'ran, 
Üm Sei tau fragen, ob Sei 't nich verlöwen? willen, 
Dat wi bir 'n beten plünnern füllen.”“® 
„Bat wul® Ji?“ irog!? hei, as künn hei 't nich glömwen."! 
„„En beten plünnern, Herr, wenn Sei 't verlöwen.““ 
Ick dent, nu lacht hei fit von Sinn un von Berftand. 
„Wat?“ ſäd' 'e, „in Jug“? eigen Baterland? 
Drei Milen von Smwerin, dor wull Ji plünnern?“ 
„„Ja,““ ſäd' ick, „Herr, wenn Sei 't nich hinnern,“ 
Un wenn S' uns unſern Willen laten,“ 
Denn plünnern wi dat Lod!? Ser hir 
In 'n Umferhn Fahl, as düchtige Soldaten.” “ 
Ku —* bei ſick vör Lachen nedder!? 
Un ſäd' tauleßt: „Na gaht!® in Jug’”® Quartier, 
Un famt?° mi nich mit jo 'n Drahninad?! medder,?? 
Süs fünn Yug?? dat mal jlicht befamen.”?* 
Wi gungen denn. Doch wat unf’ Hauptmann was, 
“ De badd’ of von dat Stüc vernamen?® 
Un, Nahwer Smart, jüh,?° dat was jo 'n Patron, 
So 'n recht gnittſchäwſchen!““ — un de freg’”® uns vör 
Un ſäd', dat wir Subornatichon,”? 
Un dat Lerbrefen,3° dat wir ſwer,“ 
Un let?? uns in dat Lod?3 'rin Itefen,?* 
Un, Vadder, ſüh, dor heww'n wi feten,?? 
1) ein bißchen nur befuchen. 2) wie, Tonnte. 3) fertig. 4) bleibt. 5) fließ. 
6) lommen Bloß. 7) erlauben. 8) plündern follten. 9) wolltet. 10) fragte. 
11) glauben. 12) Eurem. 13) hindern. 14) lafien. 15) Lob, Neit. 16) ſetzte. 
17) nieder. 18) geht. 19) Euer. 20) fommt. 21) dummer Schrnad. 22) wieder. 
23) fonit könnte Euch. 24) ſchlecht befommen. 25) vernommen. 26) fie. 


27) heimtückiſch, nachtragend (R.). 28) Triegte. 29) Infubordination. 30) Ber: 
brechen. 31) wäre ſchwer. 32) ließ. 33) Loc, Arreit. 34) fteden. 35) gejellen. 
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Bet dat Marfchiren was vörbt, 

Un fei uns dunn! nah Hus gahn leten. 

Un, Naher, füh, nu ſegg ick Dt, 

Wenn Ein fid fo vel? hett verlöcht,? 

Denn? fann hei fegg'n: Ick bün Soldat weft, un mit Recht!“ 


Kapittel 22. 2 


Woanss dat tau Berlin utfüht,® 
Un wo?’ ol Witt fin nige® Hof’ antüht.? 


„Ra, un Franzoſen DR Du nich tau ſehen kregen?“ 0 = 
„„Raug!!! Corl, naug! Doch ganz in allen Gäuden,' 2 
De in 't Quertier bi ung fo legen,!? en 
In ’n Böfen? — Se, ick würd’ mi häuden!”* 

Denn fo 'n Franzoſ', ſüh,“ dat 18 fo 'n Eretur,"© 
De bett 'ne einzigite Natur: 

Sn ’n Gäuden! — Steinen betern!? Minfchen, 

Us fo 'n Franzoſen — Di wünſchen; 

Denn ſeggt hei: „Serwethör“!s un „Schewuhprih“"? 
Doch wenn hei anfang'n Ddeiht:?° „Lähſmetrankih“ ,** 
Denn,?? Corl, füh denn! Denn rad’? id Di, 

Denn gah bileiw?* em ut den Weg‘, 

Süs gimwt?® 't am Enn? noch düchtig Släg',“ 

Un eklig künn?s hei Di betahlen.““9 

„Wat heit? denn dat?” — „„Ih, dat heit ungefihr: 
Smwinegel?! Du, wat deihft?? Du hir? 

Willſt Du glik gahn??? Di fall der Deuwel halen!?* 
Wat heit Du Ekel hir tau dauhn?““ 

„Na, hört ’e mal,“ jeggt de Bojaun, 

„Wenn Ihr wollt gern Franzoſen jehn, 

Denn fann das zu Berlin geichehn, 

Da giebt es Leute, alterhand, 

Aus Defterreich und Engelland, : 
Aus Frankreich, Spanjen, aus Amerika, € 
Und auch aus Portugall der König iſt jebt da.“ a 
„At Botulaf! Ru feih mal Ein! 
De hett ſick tau Berlin henleggt!’® — 
Wat doch der Deuwel für Schauh verdröggt!?” — 
dann. 2) viel. 3) verſucht. dann. 5) wie. 6) ausſieht. 7) wie. 8) neue. 


10) jehen gefriegt. 11) genug. 12) Sutem, Güte. 13) lagen. 
15) fteh. 16) Rreatur. 17) beileren. 18) serviteur. 19) je vous. 


eibe. 25) fonſt gibts. 26) Ende. 27) Schläge. 28) lünnte. 29) bezahlen. 
heißt. 31) Schweinigel. 32) tujt. 33) gleich gehen. 34) Dich joll der Teufel 
n. 35) tun. 36) hingelegt. 37) Schuhe verträgt, ſprichw. 


© 





® 
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1) Kerl. 2) möchte. 3) jagt. 4) merfe. 5) da frei. 6) gehen. 7) Zor 
H 8) lämen Wir. 9) geborgen. 10) Kleidung. 11) weifen, zeigen. 12) au mei 
| alter. 13) felbit. 14) brauche. 15) genieren. 16) ſchweig nur. 17) jagte. 18) ſoll 

teft. 19) (Hofen) von Samtmandefter. 20) die alten Hojen. 21) entzwei. 22) aı 
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De Reiſ' nah Belligen. % ie 
Den Kirl,t denn müggt? ick of mal feihn,““ 
Seggt? Smart. „„Jung, marl* Di dat! — 
Berlin is woll 'ne grote Stadt?“ 
„Sa, 's jtedt ſehr viele Menſchheit d'rein.“ 
„„Na, kann Ein fi dor All'ns beſeihn? 
Kann Ein dor fri® herümmer gahn?““® 
„Ja woll! Und ganz umfonft: die ——— 
Den neuen Telejraph, dat Brandenburger Dor,? 
Den ollen Fri un Blücherten, 
Dat neu’ Mufeum auch, doch dit nur, wenn 
Ihr habt en reines Vorhemd vor, 
Und wenn Ihr nobel jerd in Zeug. 
Bor Allen aber rath’ ich Euch, 
Dat Ihr zu Krolls un in 't Theater gebt, 
Und Gud) den Strempel da bejehbt. 
Da aber fommt Ahr frei nich 'rin.“ 
„„Ih dormit fem wi* woll tau Schie, 
Dor ward de Hals of woll noch borgen® fin, 
Doch mit un)’ oll Kledaſch',““ dat is jo 'n Stüd, 
Corl fann fie wiſen,“ wo bei will, 
DE min oll!? Jung, de fann villicht paſſiren, 
Ick ſülwſt,“ ick bruf!* mi of nich tau ſchaniren,“ 
Doch, Badder, Du, Du jwig man“* ſtill! - 
Sid" id Dinich, Dusullit!® de Sanftmanjcheitern!? nemen? 
Un Du nimmit de oll Büren? mit, de all intwei,“ | 
Mit grote Flicken up de Stnei?”? 
Wi möten?? ung vör Di jo Jchämen! 
So fannft Du Di jo gor nich unnerjtahn,** 
Un in de Muf’geichicht?° herin tau gahn.““?° 
„se,“ jeggt oll Witt, „dat jünd jo 'n Safen!?? 
Ick wull?® mi gien®® jo nobel maken, 
Wat fall ick ewer denn för Holen jchaffen an? 
De langen ward’n tau Hus?“ mi gor nicks nuß, 
Un fort?! heww id in 't Schapp®? in halwes Dub.” 
„„Ih,““ ſeggt de Vigelin,?® „„ich glaub’, da fann 
Sch helfen Euch aus aller Eurer Noth, 
Sc hab’ en Paar auf allerneu’fste Mod, 
Ron Gummilaſtikum, die jein vorzüglich, 





den Knien. 23) müſſen. 24) unterjtehen. 25) Statt: Mufeum. 26) geben. 


— 


27) Sachen. 28) wollte. 29) gerne. 30) zu Haufe. 31) türs. 32) Schrant 
33) Tioline. EB 





* 
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Un dabei fein fie ſehr vergnüglich, 
Sie jind bald furz, bald lang, jo wie man mill. 
Sch will fie Euch mal zeigen. Halt’t mal ftil! — 
Nu paßt mal auf un feht mal bloß: 
Nu iſt's entfchteden doch 'ne kurze Hoſ', 
Nu knöppt! man hier die Stege d'ran, 
Un zieht In über 'm Stiebel an, 
Dann zieht fie fi, dann redt fie ſich, 
Un iſt ne lange H0]’, man weiß nicht wie.” 
„Ra, jo wat,“ feggt oll Smart, „verjtah? ick nich. 
Dat 18 jo grad’ a3 Hereri.“ 
2, Banner“ roppi® Est) rtt, „Adp mit .. 2.“ 
„sung!“ jeggt de DU, „Du wardſt woll unvergnügfam,? 
Un günnſtẽ mi nid), dat ’d of tau ein Stüd Tüg” fam?S 
De —* ok för Di? Dat ſüll mi fehlen! 
Du heſt de nigen? ſchönen ©elen,!® 
Un denn ded’t! ’E Di den nigen Kledrock fchenfen ‚1? 
Ne! Du heit naug!?? Du wardft mi doch tau rim’!!! 
Ne! — Din oll Badder möt!? nu of d’ran denken, 
Dat hei wat Gaud’s!® friggt up den Lim’.“17 
Bi 'n negjten Straug!® dor würd’ denn 'ranner führt,'? 
Un hir de Hofen anprobirt. 
De jeten denn?” as angegaten,‚?! 
Un nee würd of de Handel jlaten.?? 
DU Smart güng ümmer 'rüm üm Witten: 
„Ne, wo den Kirl de Hofen fitten!”* 
Ke, dauh??® mi den Gefallen blos: 
Ru mal? mal wedder?! ’ne forte Hof’.“ 
„ne, meinst Du, dat ick dat nich fann?“” 
Un Witt, de Inöpt?® de Sprungreim?? los. 
„„Süh jo!” — „Nu maf doch mal ’ne lang’ dorut.” 
' Un Witt, de knöpt de Sprungreim an: 
»n\$h, den =D en fann ’E Di dauhn.”“ 
„Re, Sinner, Lid’! Wo füht dit ut!“31 
Un ’t Wunnern?? 13 nu gor fein End 
„„Ja, Bruder Schwarz,““ jeggt de Poſaun, 
„„'S it, wie mit meinem Snftrument, 
Bald Furz, bald lang.”“ — „So fannjt Du ’t wagen,” 

















14 1) Inöpft. 2) veritehe, 3) ruft. 4) faufe mir. 5) ungenügfam. 6) gönnit. 
2 8) Tomme. 9) neuen. 10) Gelben. 11) u. 12) ſchentte. 13) genug. 
verſchwenderiſch (R.) 15) muß. 16) etwas Gutes. 17) auf den Leib. 
Krug, Dorfſchenke. 19) gefahren. 20) faßen dann. 21) wie angegojlen. 
flugs, augenblidlih. 23) geichloilen. 24) fiten. 25) tue. 26) made. 
) wieder. 28) Inöpft. 29) Sprungriemen — Stege an den Beinlleidern, 
) Kinder, Leute. 31) wie fieht die aus. 32) Wundern. 
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Seagt Smart, „jo fannft Di wijen! allentwegen. 
Bi dejen Handel büſt Du mich bedragen,? 
So 'n Hoſen müggt? id ſülwſt woll drägen.“ — 
Wi möten? ſei nu reifen laten,® 
Un uns denn doch einmal ümfeihn,? 


Wat während deß tau Hus? gefcheihn. 


Stapittel 23. 
80% Smwartih Iehann’n den Ring afnamm,!o 
Un wo 't den Schulten-Frig!! befanm.! 
Suft as Jehann famm!? ’3 Abends an de Städ',“ 
Kramt Mudder ag herümmer up de Del,» 
Un as hei ehr „Gu'n Abend!” böd's⸗ 
Un finen Haut afnamm,!? dunn fölt® 
De oll lütt!? Schachtel 'ruter ut den Haut 
Un tründelt?° tau de Dllich ehr Fäuten.“ — 
Sehannen würd’ nic) gaud tau Mauth: — | 
Dat markt?? hei woll, dat wüßt?* hei woll, de Ollſch, de jüll "FF 
nich weiten! A 
Fritz hadd’ em feggt:?” Ick heww mit Dürt befondre Heimlid 
feiten. — 
Hei langt dornah,?® hei grep?? dornah; doch Mutter Swartjch me 
; winner, 
Set langte ſick de Schachtel up un frog:“ „Wat iS dorinner?“ 
„„Ih, nids nich,““ jeggt?? Sehann, „„wat jüll denn im 
Schachtel 233 4 
Schachtel wejen?? 
Dat 3 minen Sram. Gewt wedder’* her!““ Doc, heimlich 
| 't em gräfen.?® 
De Ollſch, de böhrt?s den Dedel up, Kidt?" in de Schachtel "rinne 
Sei find’t dat Hor,?® fer find’t den Ning. „Wo, Dunner,’” Zü 
un Sinner!* | 
Du Lumpfad, Du! Du Snurre,* Du! Wat deihſt“ mit gullen 
Ringen? — r 
En gullen Ring in dit Poppir? — Wen ſaſt“ den Ping % | 
bringen?“ | 
1) weifen, seigen. 2) betrogen. 3) möchte. 4) felbit wohl tragen. 5) milk | 
6) lafjen. 7) umfehen. 8) zu Haufe. 9) wie. 10) abnahm. 11) d. 5b. dem 5 
des Schulzen. 12) befam. 13) lam. 14) Stelle: bier iſt daS beimatlide SE 
gemeint. (R.) 15) Diele, Hausflur. 16) bot. 17) Sut abnahbm. 18) da TE 
19) alte fleine. 20) rollte. 21) zu der Alten Süßen. 22) gut zu Mufe, 23) mer 
24) wußte. 25) follte es. 26) wijjen. 27) geiagt. 28) darnad. 29) griff. 39) 
ſchwinder. 31) fragte. 32) fagte. 33) fein. 34) gebt Wieder. 35) grauft es i 


36) hebt. 37) gudt. 38) Saar. 39) wie Donner. 40) Leute und Kim 
41) Schnurrer, Bettler. 42) tuft. 43) goldenen. 44) wem fjolit. . 
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ur. Köfter-Dürt.““ Baus! fleiht! ſei tau un dröppt? em an den | 
tegen.? 


„Wer ichidt ehr den? Bon wen, Hallunf?” — „„Bon — | 
ſinentwegen.““ | 


Bautz! giwwt Nnoch en; unnod einmal! „Qäuw, Du 
Uportendräger!“® 

Jehann, de lep;? doch as hei lep, in ’t Önid® noch Einen kreg ens 

de Ollſch, de geiht in 'n Huf’!° herüm un jchellt! von dullen!? 
| ingen: 

‚De dumme Jung! De nakte Din! Will Jug bit? qullen Ningen!“ 


Un ob dat glik all!* Abend iS, frigat fer Doch dat Regir'n, 

Sei wirft herüm un tomt?? herüm un fchellt up Knecht un irn; 

De Befien!® flüggt,!” de Bütt,!® de flüggl; de Bänn’!® herunner- 
ſpringen: 

„De dumme Sung! De nakte Dirn! Will Jug bi gullen Ringenl“ 


„Un jo 'n Hallunk un jo 'n Carnallj?° will hir Aporten drägen! 

e, id will Di — Du ſallſt mal ſeihn — baid ut den Huf’ 'rut 
fegen: 

Ein Taf, de is Di ganz gewiß; will Di en Ledfen?! fingen! 

So 'n Naderwohr!?? Se, ic will Di bi gullen Ringen bringen!“ 


Dat ganze Dörp,?? dat fümmt?* tau Dör? un hürt?® oll Swart- 
ſchen jchellen: 
„Du Snurrerpad! Du Raderwohr! Ick will Di 'n Stüd ver- 


tellen!?? 
Du, Ejel, meinft, dat güng man? fol — Se, dat füll?? nich ge- 
lingen! 
e, id will Di — Du ſallſt ‚mal Kin — för 't Ringenbringen 
k ngenl“ze 


Den ſülw'gen? Abend kamm tau Hus ok Köſter Suhr, 
3 ei was füs?? munter von Natur 
In för gewöhnlich hellſchen?“ up den Damm; 
As hüt?* hei ewerſtes an dat Hus 'ran famım, 
— hei verdreitlich,3° Falj cheẽ un grämlich, 


— ſchlägt. 2) teifft. 3) Gehirn: ſteht aber auch für Kopf (R.). 4) gibts. 
warte 6) ein Schimpfwort für Zuträger bon Heimlichkeiten und Neuig— 
n (N). 7) lief. 8) ©enid. 9) Iriegte er. 10) geht im Saufe. 11) Iilt. 
oll. 13) Euch bei. 14) obgleih e3 fon. 15) tobte. 16) Bejen. 17) fliegt. 
Bottih. 19) Bänder, NKeifen. 20) Kanaile. 21) Lieodden. 22) -ivare. 
of. 24) kommt. 25) zur, an die Tür. 26) hört. 27) erzählen. 2>) ginge 
29) follte. 30) ziichtigen, ohrfeigen. 31) jelbigen. 32) ſonft. 33) höluſch, 
34) heute. — aber. 36) verdrießlich. 37) ärgerlich. 
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Blott fin App'tit was, Gott ſei Dank, noch tämlich. 
Hei flog? ſick nüdlich vull de Mag’* 

Un ſäd' up Dürten chre Frag’, 

Ob em wat Slimmes wir paſſirt: 3 

„Dat grade nic), min leiwe Dürt. 

Indeſſen mark Dir, was ich oft Schon feggt: 

Die Menjchheit und die Melt is flecht, 

Un nid) die Menſchheit bloß, nein, auch die Dird,® 
Vor All'n die Bur’n’ un die Rird’.s 

Trau Du fein Bird un feinen Buren, 

Denn brufft? Du ’S nabften!® nich beduren: 

lin auch die Burenföhne nich, 

Denn Slechtigkeiten, die verarben!t fich. 

Folg' meinen Rath, füs wardft Du ’s Tehen! 

Un nu will ich tau Bedd’ man!? gehen.” — | 
Den annern Morın,?? — dat was en Dunnerftag — 
Dunn föll!® denn noch jo männig Slag® 

In fine Schaul,t° as hei d’rin 'rümme gung!” 

Un mwedder!® an tau lihren!? fung; 

Denn ganz was fine Bosheit?° nich vergahn.*! 
Corl?⸗ Knak müßt mit den Efel ftahn?? — 

Her ftunn?! all virteihn Dag’> in eine Turz2s 

Ein däglich Dagwark?“ was dat Gfeldragen — 
Stanz Paſternak un Kochen Snur — 

Set hadden fi in de Schaulftum’2S ſſagen,““ — 
De Tregen?® Horzip?! un den Puckel vull; 

Un Rike Haafen?? müßt hei grad’ bemarfen, 

Us ſei in 't Botting?? biten mwull.’* 

Dat müht jei denn nu ’rute rüden: 

Un Söching®® Schult, dat lütte Farken,?e 

Sat müßt tau Hus hei wedder ſchicken, 

Dat Mudder em irſt kämmt un waſcht. 

Sös Anner?” würden utfalajcht ss 

81° fer Maikäwers““ burren leten;t 

Sch Schulten-Fritz, de Böfewicht! 

Dit denn’ gung bei nu tau Gericht; 





1) bloß. 2) ziemlich. 3) fchlug. 4) voll den Magen. 5) faate. 6) Tiere, 
7)Bauern. 8) Pferde. 9) brauchit. 10) nachher. 11) vererben. 12) zu Bette nur, 
13) Morgen. 14) da fiel. 15) mancher Schlag. 16) Schule. 17) ging. 18) wieder. 
19) lehren. 20) Born, Merger. 21) vergangen. 22) Karl. 23) eine fehimpfliche 
Schulſtrafe. 24) ſtand. 25) 14 Tage. 26) Tour. 27) Tagewert. 28) Schulftube. 
29) geichlagen. 30) Iriegten. 31) Zupfen am Haar, 32) Friederile Haat. 
33) Butterbrot. 34) beißen wollte. 35) dim. von Jochen = Joachim. 36) Leine 
Herter. 37) ſechs andere. 38) durchgeprügelt. 39) weil. 40) Mailäfer. 41) fliegen 
ließen, 
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Sei ei habb’ de fpiten Würd’ em nich vergeten, 

De hei em taurep, as fer 'rute führten, 
Un alle Nahwerst dütlich hürten:? 
Was ſäd'ſt“ Du, Bube, von ‚verliven‘, 
AS Id vorgijtern führte weg? 
FF Ras war 's, Carnalli? Antwuril Sprech! 
— Mit Dich werd’ ich was  Ttatewiren. - 
Mas ſäd'ſt Du, wenn Du ein Gewiſſen halt, 
| As Du — Swarten-Zaune® ſaßſt?“ 
J iäd’...““ — „Dan weiter, Du entfamter? Bub!“ — „Ick 
m SETUD A — 
I „Raus mit de Sprach! Wat ſäd'ſt Du da? Wo wir 't2"® 
| „Ick ſäd'; dat Si man nicks verlirt!““ 
I „30° die Carnalli fich auf's Lügen leggt!! 
| Haft Du nid) von den Köfter jeggtet! 
IF Rerlitt of jo den Köfter nicht!‘ 

| Das haft Du jeggt, Du Böfewicht! 
F Un nu will ich ne Straf dictiren, 
Un sh ſollt Alle an es hüren, 
Daß Ihr Euch Alle danach richt't: 
- Acht Tage lang, hab ich mir vorgenommen, 3 
Sallſt Du mid) nicht vor Ogen“? Tommen, | 
I Un jallit zu Hauſ' in Beihdag’” ſitten.“ 
Nel Leg’ Dir nich auf 's Bitten. 

Heraus mit Did! Du büft zu ſlecht!“ 
I Un Fri müßt jur. Rum’ was hei 'ute, 





































| Seggt tau Fritz Knaken Schröders Lute: | 
„x mwull,’s ik hadd' dat Sülm’ge!? ſeggt.“ — 5 

Na, as⸗o id ſäd': den irſten Morrn, 

Dunn?! was hei noch fihr argerlich, 

Doch as de Sünndaa famm,?? dunn läd’? dat ſick, 

Dunn was hei all ganz rauhig worrn.?* 


— — — — — 


U Nachbarn. 2) deutlich hörten. 3) ſagteſt. 4) antworte. 5) ſtatuieren, 
) auf Schwarzens Zaun. 7) infam. 8) wie war's. 9) wie. 10) legt. 11) ge 
faq 12) Augen. 13) Webetage, Schmerzen. 14) fißen. 15) fort. 16) faum. 
en 18) wollte. 19) Selbige. 20) wie. 21) da. 22) Sonntag fam. 23) da 
. 24) rubig geworden. 
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Stapittel 24, 
ot Dürten an tau ftruren fung,? 
Un Köſter Suhr tau 'm Lüdden? gung. 
De Sünndag famm* Vör Dau un Dag” 
Mas unſ' lütt Dürten in de Bein, 
Denn ın den öfter fine? Lag' 
Lagg' all de Laft un ehr alleın. — 
Ass ehr leiw Mudding® müßt ehr ftarben, 
Hadd' | ehr twei!® lütte Sweſtern hinnerlaten;t! 
För de ded'!? fei de Sorgen arben.!3 
Mo drog“ jei |’ Schön un unverdraten!"? 
Un flitig,i« uhrig!” un vernimm!® 
Wirkt ſei in ehr lütt Wirthichaft ’rüm, 
Un doch was gor fein SH? tau feihn, 
Kein Haft, fein Unrauh was tau jpüren, 
Dat was, as güng tau allen Tiden,?? 
Wat in de Wirthſchaft müht gejcheihn, 
So ganz von fülwft.”? Un wenn denn? mal 
Ein por fri Stunn’n dortwifchen wir’n,?® 
Denn Jett’t?* fer fiel tau 'm Neihen? dal 
Un grep?° tau Nadel, Waff?" un Tiwirn.?® 
Un ümmer fröhlich! Seiner würd’ gewohr, 
Dat ehr de Arbeit Imor?? wir worrn,?® 
So wirft ſei 'rümme flauf un klor.“ — 


Doch anners was dat an den hüt’gen Morrn;®? 
Hüt let 't,°3 a8 wenn de Arbeit ehr 
Würd mal tau [mwer,’t | 
Hüt lagg up ehr me Stille Trur,’? 
Un up ehr leim’ Geficht en Jlur’® 
Don Sram un Smart,?? 
As wenn ehr Hart?® 
Ehr weih dauhn ded’.3® 
Un as de Lütten ar fer tog,*® 
Dunn fürzt*t jet wer, 

Dunn jiirt ehr Sg’* 

1) wie. 2) trauern fing. 3) zum Läuten. 4) Sonntag Tam. 5) bor ‚Tau 
und Zage, am frühen Morgen. 6) des Küſters. 7) lag. 8) als. 9) liebes 
Mütterchen. 10) zwei. 11) binterlaffen. 12) u. 13) erbte. 14) wie trug. 15) uns 
berdrofjen. 16) fleißig. 17) mit offenem Ohr, aufmerffam, wißbegierig (R.). 
18) vernimm, bon vernehmen, wird der genannt, der leicht begreift, beriteht 
(R.). 19) Eile. 20) Zeiten. 21) felbjt. 22) dann. 23) dazwiichen waren. 
24) febte. 25) nieder. 26) ariff. 27) Wachs. 28) Zipirn. 29) ſchwer. 30) wäre 
geworden. 31) Hug und klar. 32) Morgen. 33) ließ, ſchien es. 34) würde ein— 


mal zu fchwer. 35) Trauer. 36) Flor. 37) Schmerz. 38) Herz. 39) wehe täte. - 
40) anaog. 41) da feufste. 42) Auge. 
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So vor ſick hen, 
As wenn jei an wat Anners dächt; 
| Un a3 jet ehr dat Hort inflecht't,? 
Dunn würd'n? de Ogen amergahn,* 

De füs? fo lachten hell un klor, 
Dunn parlt 'ne Thran 
Herin in 't junge Xodenhor. — 


Ehr Vadder famm nu in de Stuw's herimner 
Mit warten? Rod ganz fauber angedahn? — 
Hei wull® nah 'n Herrn Pafturen gahn:!? 
„Wat maft!! Shr denn? Gu’n Morgen, Kinnerl“ 
Un floppt!? — Lütten up de Backen, 
Un lacht mit ehr un fettelt!? ehren Nacken, 
Un namm?* Tütt Dutting!® up den Schot,"® 
Un ren!” ehr lütten Hännings roth 
Mit jinen Bort, 18 m uppt lutt Miking!? up den Kopp — 
De müht tau m Flechten noch bi Dürten jtahn?? — 
Un nahſten? habd bei 't got nich dahn,?? 
Un inatt dortau ne Min’, a3 ob 
Hei mileniwid®? wir ut den Weg'. 
Wer unſern Köſter dor fo jeg,”® 
De hadd dat allmeindag nich” dacht, 
Dat dit de Mann wir, den hei fls2 verlacht, 
Hei was verjtänntg, munter; was en gauden Bader,” 
Lemt?® mit fi fühoft un mit. de Welt in reden,” 
Un blot?® den einen Fehler hadd 'et 
Sat oll nerdammte Hochdütichreden. 


Sp eıne Durheil?! is dat Heft, 
Womit de Minschheit ung regiert, 
Sei is de Wag', wonah ſei uns taritt, 
Womit iR uns wägt, — ſ' uns köfft.⸗⸗ 
oc fo 'ne Durheit höllt man vör,® 
Sp lang’ Fin ruhig baben ſwemmt;* 
nal fo recht eins klemmt, 
= Senn blimmt?? fei buten?s vör de Dör,’7 
Wenn uns ein hartes Schidfal dröppt,s® 
Denn ward jet woll herute jmeten;?® 
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1) Saar. 2) einflodt. 3) und 4) gingen — über. 5) fonft. 6) Stube. 
2 m fchwarz. 8) angetan. 9) wollte. 10) gehn. 11) machte. 12) Elopft. 13) Fißelt. 
#2 14) nahm. 15) das Aleinite, das Neftlüichlein. 16) Schoß. 17) rieb. 18) Bart. 
19) Marieden. 20) ftehen. 21) nachher. 22) getan. 23) meilenmweit. 24) da ſo 
— sah. 35) niemals. 26) jonit. 27) guter Bater. 28) lebte. 29) Srieden. 30) bloß. 
- 31) Torheit. 32) fauft. 33) Hält nur dor. 34) oben Ihrwimmt. 35) dann bleibt. 
— 86) draußen. 37) Tür. 38) trifft. 39) gefchmijjen. 


7* 


41) viel. 42) fei nur. 43) bis es befler. 44) heute bitten. 45) Zeit. 46) Turm. 
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Wenn uns dat Hart! mal emwerlöppt,? 
Ward |’ för den Ogenblick vergeten.? j 
So gung den Köjter dat mit fine hochdütſch Schwullen. 
Wenn ut dat vulle Hart? hei jprefen ded’,> 
Denn gung dat mit dat Hochdütſch nich, denn wullen® 
De Würd’ nich 'rut, denn blem® hei baden, a 
Denn föll? hei in de plattdütich Ned’. — 
As Dürten in dat Dg’ hei jeg,*? 
Un jeg de Thranen up de Baden, 
Dunn |prung!! hei von den Staul!? tau Hög’:'? 
„Min leiw' lütt Dürt, wat fehlt Di, Kind? 
Din Dgen füst!* fo friindlich ſünd; 
Ku weint Du br? Wat fehlt Di? Segg!" 
Wat ıs 'e!s Jos? Wat is Di weg? — 
Wi Beiden heww'n jo blot enanner! 
Un Dürten läd!" den Klopp an Vaders Bojt,!® 
Chr Thranen floten!? till hendal,?® 
Doch reden lunn?t fer nich, un hadd 't ehr Lewen?? koſt't— 
Sei wüht ehr Xed?? jo fülmften?* nid) einmal, 
Chr was tau Sinn, a3 wir ſei unbefannt 
Herin jtött??® in ein frömdes Xand, 
Un fehnt ſick t’rüga?° nah Hus un Goren,?? 
Wo ſei hadd' fpelt?® in Stinnerjohren.2? 
Na, endlich Steg ’t?° den Bader in den Sinn, 
Wat 't woll für 'n Leiden Be fünn,®t 
Dat ehr dat Hart fo fmor?? hadd’ maft:?? 
Un truiig’* namm hei ſ' in den rm, 
Un ded’ un red’t, un tröſt't un ftraft:?® 
„Min leiwes Kind! — dat Gott erbarm! 
Kumm!’” Dürten, fumm! Du möſt Di faten;?® 
Un Herrgott lewt, de ward Di nich verlaten,?® 
De leggt*° uns nich tau vel*! up 't Hartl. — 
Mes mant? getroft, bet 't beter? ward! — \ 
Sc will für Di tau Gott hüt bidden.“* 
Sp tröſt't hei an fin Kind herüm, 
Bet endlich ſine Tidis mas üm, 
Un bei nah 'n Thorm“® müßt, üm tau lüdden. — 


1) Herz. 2) überläuft. 3) vergeſſen. 4) aus dem bollen Herzen. 5) Iprad). 


6) wollten. 7) Wörter. 8) blieb. 9) fiel. 10) ſah. 11) da ſprang. 12) Stuhl. 
+3) in die Höhe. 14) jonit. 15) fage. 16) da. 17) legte. 18) Bruſt. 19) flofien. 
20) herab. 21) fonnte. 22) Leben. 23) Leid. 24) jelbit. 25) geitoßen. 26) aurüd. 
27) Hau und Garten. 28) gefpielt. 29) Kinderjahren. 30) jtieg, fam es. 
31) fein fönnte. 32) ſchwer. 33) gemacht. 34) traurig. 35) tat, bemühete ſich 
um fie. 36) jtreihelte. 37) fomm. 38) mußt dich fajlen. 39) verlafien. 40) leat. 
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Sn wor! von Sram un fo vull? Sorgen, 

As an den hüt'gen Sünndagsmorgen, 

Was nie den Thorn hei 'ruppe ftegen,? 

Sid* up de Bahr? Iin ru hadd’ legen; 

Sin Hart, dat was em gor tau bang! 


ZTredt® fid ut den Sünndagseod, 3 

| Fött“ den Gtrang. 

Dunn klingt an de grote Klodz 
Un dor mang? 

Lüdd't de lüttte un bimmelt mit. 

Zinfelang,!* dat Dörp!? entlang, 

J Klingt de Klang 

— Aewer Tun? un Feld un Hecken, 

| Aewer 'n Wald; 

| Kill De annern Dörper mweden; 

u... Un dunn ſchallt 

— Dorch de Welt jo n heilig Klingen: 

| Std’! will Dank den Hemwen bringen, 
Tramen!? Dank: : 


BR f 
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Un de Sünnenſchin ſtrahlt von den Hemen!® heraf, 
= Un legt” fid jo warm up ’t verfall’ne Bra? 
- Un wat bet dor hürt"? heit, wat de em dunn ſöd 


Den man einjt vör ohren unn’r ’e Wraufen?! dor läd’. 
— Un de nu dor liggt?? in de jelige Rauh,?* 
— Dat fluftert hei Iifing?® den Sommerwind tau; 
De weigt?® fid up Blaumen 27 up Gras un up Kurn?® 





- An fhuftert de Nahricht ehr?° If” in de Uhr’n.®o 
> — Un de Blaumen, de böhren?! den Kopp in de Höcht,’? 
—— Sertell’n®® den Kämwer,* wat Sommerwind jeggt; 


De ſummt denn fo Itfing, bi ’n Kirchenklockenklang, 
- Den Gruß von de Seel in den Himmel mit mang.?? 
Un wenn lüdden de Kloden tau Kirchen?‘ de Welt, 
Denn horf,?” ob fein Gruß nid an Di ward beitellt; 
Un hürjt??® Du em lifing, ganz lifing von Firn 
Denn folg Du em willig, denn folg Du em girn. 











2) ichwer. 2) doll. 3) geitiegent. 4) feit. 5) Bahre. 6) zieht. 7) faßt. 8) große 
Olode. 9) dazwiſchen. 10) läutet die eine. 11) Veritärfung für entlang (R.). 
12) Dorf. 13) über Zaun. 14) Erde. 15) frommen. 16) Simmel. 17) legt. 
18) Grab. 19) gehört. 20) jagte. 21) unter den Raſen. 22) da legte. 23) liegt. 
Ruhe. 25) leile. 26) wiegt. 27) Blumen. 28) Korn.- 29) ihnen. 30) leife in 
SDhren. 31) heben. 32) Höhe. 33) erzählen. 34) Käfer. 35) dazmwititen. 
ur Rice. 3% horche. 38) hörſt. 39) Ferne. 
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Ob de Käwer of jummt, ob de Blaumen of bläuhn,! 
— dat Kurn? of deiht gräunen,? un Sommerwind' weih'n, 
Ob de Sünns of fo ſtrahlt von den Hewen heraf, 
wijen® duch all up 't verfallene Graf. 


Stapittel 25 


Ass Dürten nah de Kirch bengeiht,? 
Un Mutter Swartſchen drapen deiht.8 
Un Dürten was 't, a3 hürt? ſei im den Stlang - 

En liſen! Himmelsgruß mit mang; 

Chr was 't, as Tem!! hei von ehr jelig Mutting.'? 

Still ftunn!3 fei up un folgte girn den Gruß 

Un gaww de Lütten!* noch en Kup, 

Streit? ewer!‘ 'n Flakfopp!? dunn!s fütt Mifing!? un lütt Dutting?® 

Un jap’: „So, lütten Dirns,?? nu lopt?® un fpelt,* 

Un fragt den Kukuk hübſch, wo? lang’ Ji lewen feelt,?® 

Un malt?” von Botterblaumen?® hübjche, lange Keden,?? 

Un puſt't de Keddern® af, un fragt: „Wat 18 de Klock?“* 

Sc will tau Kirchen qahn?? un für Jug beden.“°3 


De Kinner ſprungen luftig ut de Dör,’t 
Un PDürten langt fick Dat Sejangbauf®® vör,* 
Dat was von 'n Herrn Paſtur 'ne Gaw's“ un Giwt,** 
Tau ’r Siniegnung,?? wil dat ſei up de Schrift 
Ehr Dichten un ehr Dauhn“ ded’ lenfen.*? 
Un Mudder Swartſch ded' dunn*? ehr einen Kauken“ ichenten, 
Un badd’ em fülmjt*? ehr bröcht,** fer amerftraft,*7 
Un ehr fo ’n fründlich Dgen*® —5 — 
Un feggt:?° „So 'n Nahwers-Kind,* dat Tünn?? ehr noch gefallen, — 
Sei wier ehr doch de leiwit?? von Allen.“ — 
Un nu was dat fo anners, anners worrn,>t 
Denn Mudder Swartſch hadd’ ehr irſt giſtern Morrn, 
As ſei taufällig gung’ dat Dörp entlanken,* 


1) blühen. 2) Korn. 3) grünt. 4) Sonne. 5) weiſen. 6) wie. 7) hingeht. 
8) trifft. 9) hörte. 10) leiſe. 11) fäme. 12) dim. von Mutter. 13) jtand. 14) gab 
den Kleinen. 15) ſtrich. 16) über. 17) Flachskopf. 18) dann. 19) Mariechen. 
20) Neſtküchlein. 21) fagte. 22) Dirnen. 23) lauft. 24) jpielt. 25) wie. 26) Ihr 
leben jollt. 27) macht. 28) Butterblumen (taraxacum offlcinale). 29) Ketten 
30) Federn. 31) Glode, Uhr. 32) zur Kirche gehen. 33) für Euch beten. 34) Tür. 
35) »buch. 36) hervor. 37) Gabe. 38) Geſchenk. 39) Einjegnung, Konfirmation. 
40) weil. 41) Tun. 42) lenfte. 2% damals. 44) Kuchen. 45) felbit. 46) gebracht. 
47) übergeftreichelt. 48) Augen. 49) gemacht. 50) gejagt. 51) ſolch Nachbars⸗ 
find. 52) fönnte. 53) Die liebite. 54) geworden. 55) erſt gejtern morgen. 
56) ging. 57) Dorf entlang. 
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Gen Nüggen mwendt,! ahn? ehr tau danfen. 
Wenn ſei d’ran dacht, denn müßt ſei ümmer weinen. 
Un trurig,? ger tau trurig, namm* fer 't Bau? 
Un langt fid ut de Lad’ den Dauf,’ 
Dat irſtes Stück, wat fer fie ded' verdeinen,? 
Un dat dorüm ehr fo vel Freud hadd’ malt! 
Un gung noch einmal an den Füerhird,““ 
Un as ſei bir ſick awerführt," 
Dat t Middageten!? orndlich faft,13 
Un dat vernünftig brennt dat Füer, 
Vör fein Gefohr tau forgen mir, 
Dunn iet!* jei Muntern!? ut de Stum’!® herut, — 
De Trabt un mull of ’rute!? in de Siünn,tE — 
Dormit hei buten!? Springen fünnz?° 
Un tred'? dunn ut den Huf herut. — — 


Wo ſchön! Wo ſchön lagg dor”? de Welt! 
Wo ſchön de Born? Wo fchön dat Teld! 
Wo deckt fit ewer Blaum un Bläder? . 

De helle, warme Sünnenfchin! 
Us wir de Welt in Sünndagstleder 2° 
Us ſüll 27 nu ümmer Sünndag fin. 
- He fäute?? Luft, en leimes Lewen!?® 
Ein? hürt?t dat nich, Ein fach’? dat nich; 
Ein fäuhltes dat blot,3* Ein marlt?? dat eben. 
Dat ded’ un rögte?° ringsüm fid 
Up gräune Ird',» an 'n blagen Hemwen;s?® 
Un doch fo rauhig,°? doch fo ftill, 
As wenn de Preijter*? reden will _ 
Un noch vörher, in ſtill Gebett, 
Tau 'm Hewen hoch de Ogen“ hett. — 
Weg was lütt Dürten ehre Trur! 
Chr wird’ tau Sinn, as wir fer noch en Kind 
Un müggt? fid acht'r ’e Kirchhofsmur,“ 
In 'n Sünnenſchin un Sommerwind, 
Noch einmal wedder“ up de ſtillen Gräwer Teggen ‚* 
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- 1) gewendet, zugefehrt. 2) ohne. 3) traurig. 4) nahm. 5) fie das Buch. 
6) Lade, Koffer. 7) Tuch. 8) erite. 9) verdiente. 10) Feuerherd. 11) überzeugt. 
12) Mittagejien. 13) focht. 14) da ließ. 15) Hundename. 16) Stube. 17) wollte 
auch heraus. 18) Sonne. 19) draußen. 20) fünnte. 21) trat. 22) wie. 23) lag 
dn. 24) Garten. 25) Blume und Blätter. 26) Sonntagskleidern. 27) follte es. 
28) jiib. 29) liebes Leben. 30) einer, man. 31) hörte. 32) ſah. 33) fühlte. 
34) bloß. 35) merite. 36) fat und regte, etwa: lebte und mebte. 37) auf grüner 
erde. 38) am blauen Himmel. 39) ruhig. 40) Prieſter. 41) Augen. 42) möchte. 
#5) »mauer. 44) wieder. 45) Gräber legen. — 
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In 't gräune Gras, up 't käuhle Mufch 
Un mwedder mal dat Kinnerrimel3? feggen:? 
„Kumm,* Sünnenfchining,? fett Di dal!® 
Stumm, Sünnenfchining, plätt Di” mal 
Woll up den gollen® Durnbufch!“ 

As müggt ſei wedder fchöne Leider? fingen 
Un luſtig, a3 en junges Häuken,“o 
Mang'! Blaum un Gras herümmerſpringen, 
Un GSteinings!? fäufen!? 

Un Bläumings!“ finnen®® 

Un Sränf!e d'rut winnen!? 

Un ganz allein 

Herup nah 'n blagen Hewen feihn, 

Wo Wolfen teihn.? — 


So glüdlich was 1’: fer hadd’ binah vergeten,!? 
Dat ſei in ’t Gottshus güng, un up en Hor?® 
Hadd’ ſ' mit dat Sang’b 
So glüdlich ftunn?* lütt Dürten dor! 

So was ſei Kind worrn in den Harten!?5 


Dunn famm?® herunne Mutter Smwarten, 
‚Ne jwarte Kapp up mit en breiden, witten Strich,?” 
Twei?s jchöne Roſen an de Baden, 
Bon roden?® Band, ſös Släufen? in den Naden, 
Un 'n Bündel Bänner?! achter?? fich; 
En nigen?® Spenfter?* an von gräunes Lalen,? 
»Ne Schört?® von ſwart Kalmanten?” vör, — 
De ded'?® fei denn mal ameritrafen,?® 
Dormii ſei glatter fitten ded’*° 
Un awer Al’ns en groten Ümflagdauf,* 
Gelbunt*? un roth un mit ’ne breide Kant. 
En Struz Saphi,*? den Snumdauf* un dat Bauf, 
Dat drog® fer preiklich** in de Hand. 
De beiden Hänn’ hadd’ ſ' aemw’r 'e Mag’ getolgt;*? 
So famm ſ' den Amer‘? ’rup tramwallgt*? 


auf?! nah en Bottervagel?? fmeten.?? 









nee 
Un pult un puft; — ehr würd’ dat Gahn all fur, 


Sei was amböftig! von Natur, 
Un mit de Rohren was dat ſlimmer worrn. — 
= As Dürten jei jo famen jeq,? 5 
E Dunn gung fei 'ran un böd's ehr: Gauden Morrnl“ 
— un Di lat taufrevden® Gab? Din Weg!— 
i Bläkte ehr de Dh” inarimmig tau, 
i „Saul Di wen anners ut, mı lat in Rauh!“““ — 
4 Ach! Wo was all de Freud’ in ehren Harten?!? 
= Wo was de Luft, in de jet eben ſwelgt?“ 
— Diteine Wurtl? von Mudder Ömarten 
2 Hadd' all de ſäute Luft verdelgt.!? 
i Sei tredt!* ſick Y’rügg;!? de Dgen!® |Iogen!T 
cr = Sid dal, un Thranen ın de Dgen, 
— Öanz fill, bet up den Dode bedräumt,? 
Folgt ſei de Ollſch nah 'n Kirchhof up. — 
Weg, weg! was all de Herrlichkeit! 
— Un Swaͤrtſch, de makt noch einmal ſick fo breit, 
— Us hadd | en grotes Stück utäumt.?! 
Sin jacht 't?2 ehr an, ehr ſtödd'n de Drüddel up:?? 
Sei pult un ded un puft un blöf’,> | 
Den Kopp, den höll?® P’ jo hoch tau Hög’,?7 
Un noch vel höger drog?® |’ de Näſ', 
Er dar ehe de Sinn” in. t Ka) lod”® rinne Jeg,°! 
— —— Un fer dat Sünnenpruften?? reg. — 
Doch as fei vör de Kirchdör ſtunn'n,? 
Tunn hadd’ lütt Dürten dat verwunn’n;?? 
Beſcheiden gung?® ſei vör de Ollſch dor Jtahn?” 
Un [prof®® fo recht ut vullen Harten:?® 
„Oh, Kahmwerich!?? Leiwe“ Mudder Smarten! 
Wat heww ick Jug tau Leden dahn?⸗⸗ 
Seggt mi dat biot, denn will id 't laten““s — 
Un kriggt de Ollſch ehr Hand tau faten;** 
De Ollſch ſteiht dort” un blöft*° un blöſt — 


. 1) engbrüftig. 2) fommen fah. 3) bot. 4) ſaß zufrieden. 5) aeh. 6) beilt. 
die Alte. 8) ſuche. 9) Ruhe. 10) Herzen. 11) jehwelgte. 12) Wort. 13) ver— 
tilgt. 14) gog. 15) auriid. 16) Augen. 17) fchlugen. 18) nieder. 19) bis auf 
den Tod. 20) betrübt. 21) ausgeübt. 22) Einer (man) ſah's. 23) ihr ftießen 
‚die Drittel auf, d. h. fie pochte auf ihr Geld. 24) fat, Bezeichnung eifrigen . 
Gebahrens. 25) hlies. 26) hielt. 27) Höhe. 28) viel höher trug. 29) Sonne. 
30) Naſenloch. 31) hineinfah. 32) ein Niefen, welches duch den Reis des 
- Sommenlihts erzeugt wird (R.). 33) Triegte. 34) ftanden. 35) verwunden. 
36) u. 37) ging — ſtehen, d. h. Itellte fich. 38) ſprach. 39) aus vollem Herzen. 


40) Nachbarin. 41) liebe. 42) Euch zu Leide getan. 43) (unter)laflen. 44) fatien. 




















iteht da. 46) bläft. 


n 
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So 'n nafte Köſter-Dirn! So ’n Greatur! 
En 'n Zim! . 2. .*“ Bums! fweg?" fer ftill, 
Denn üm de Ed, dor famın de Herr Bajtur 
Un hürte,“ as de Ollſch dor Schüll.?s 


De Balter was en ırnithaftig?? Mann, 
Hei feit? de Dllich, kek un’ lütt Dürten an; | 
Her ſchüdd'te“s mit den Kopp, un ahn*? wat wider*® 
Zau ſegg'n, gung in de Kirch hei ’rin. 
De Ollſch, de puft’te achter d'rin.“ 
Un Dürten? Ach, wo bewten® ehr de Glider! 
De Hänn’ un Fäut* an ehren Lim’ ehr flogen. 

Wo gläuhten* ehr vör Schimp*? de Baden! 
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De ganze Kirchhof dreiht! ſick vör ehr Ogen, 
Set müggt vergahn? un in de Srd? "rin faden.* 


Kel In de Kirch? För feinen Bris? der Welt! — 
Sei |tört’t° nah Hus?! in ehr lütt Stum® un fol? 


Dal? m ehe Bess up eyre Kner,": 
Will beden, un verfteiht 't? doc nid! 
Will weinen, ach! un *geiht doch nich! 
Dat Hart? dat |pringt binah intweı,'* 


- Zdr Iuter® Ach un luter Weih;!ts 


De Athen!” jnürt!® binah ehr tau; | 
Ser hett nich Raſt, ſei bett nich Nauh,'? 
Sn ehr Gemäul?° wäuhlt?! wille Storn;?? 
Springt up un jmitt denn?? dal fiel wedder, 
So drücdt de Schimp un Schann’?* jet nedder,”? 
Dat arme, lütte, leime?* Worm!?” 

Dat was fein Trübjal un fein Smart,?® 
Wo fiel d’rin finnt?? en ftarfes Hart, 

Dat was fein Sammer un fein Leid, 

Wat fie in Thranen löfen veiht;?" 

Dat was en Jagen un 'ne Halt, 

En Riten ahn all’? Raub un Raſt; 


Bull? Schmp tau jtahn nu in de Welt! 


Chr true Leim’?* für 't ledig Beld! — 
Doc) endlich gawwes ehr Gott de Gnad’, 


Sat un De DBthel TOll® ehe Sinn; 


Sei halt’? dat Bauf fi ut de Lad'ss 
Un flog’ dat up, un lef’* un fünn*! 


Taum 'm Glücken glif? de fchöne Städ’,‚* 
 Mott un] Herr Chriftus Iiden ded’.* 


In'n Anfang was 't ehr wild un wirr, 

Ser funn“ nich mal de Baukitam’* ſeihn; 
Un all ehe Sinn gung in de Irr; 

Doch as Sei lef: „Ste ſpott'ten fein 

Und Ichlugen ihn in 's Angejicht”; 


Dunn“ würd’ in ehre Nacht dat licht, 


Un ftille, jel’ge Thranen flöten*® 
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53) zuerſt zu faffen. 
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Ut ehre ſäuten Ogen! dicht, 
Un löjten fer ut allen Köthen. 


Un raubig? qung fer an ehr Dagmarl? wender,? 
Un repẽ de Lütten tau,° dat * Middag wir, 
Un jtref? de kruſen Hor® ehr nedder,? 
Un tredt!® dat Röckſchen“ glatt un ſchir,“ 
Sung nah de Kef!? un forgt für 't Middagbrod; 
Un nicks nich) was ehr antaumarfen,*? 
Wan blot,”? dat ehr de Ogen wiren rot). 
Un as de Köſter famm dunn ut de Karten,!® 
Dunn fött!“ hei Dürten unner 't Kinn 
Un kek?s in ehre Dgen ’rın. 
Un as dat Og' ſei nedder Slog,!® ja 
Dunn füht hei ſ' liſing?“ up dat Og'. 


Kapittel 26. 


DU Swartich kriggt Wedder?t dat Regiren 
Un friggt 'ne hühſche Ler”? tau Hirten.” 


DI Swartjch qung”* ut de Kirch nah Hus, 
Verdreitlich in Gemäut,2* de Stirn ſo frus,?? 
Sun? von Beficht, un mit de Unnerlipp, 
Dor matt”? jei eine breide?® —— ppp | 
So haftig, puftig”® dörch dat Dörp®? paſſirt jet, 
Un mit de finger up dat Bauf?* klawirt* ſei; 
So fomm?® fei nah den Hof berup. 
Dor ftunn?” de eine Stalidör?® upz’? 
De Säuf wirn in den Goren gahn,* 
Un vör den Hu? fach“? ſei en Emmer ftahn,*° 
Wat nah ehr "Meinung dor nich hürtz** | 
Un of de Mekmag’*® was nich wid’ naug*® führt, N 
Kums was fer up de Del*? nu blos, 
Dunn bröf?® denn oft Bemitter los! - 
De Veihmagd?“ freg”? ſ' tauirſt tau faten:?® 
1) au ihren füßen Augen. 2) ruhıg. 3) Tagewerf. 4) wieder. 5) rich. 
6) den Kleinen zu. 7) jtridh. 8) die Fraufen Haare. 9) ihnen nieder. 10) 309. 
11) Röckchen. 12) gerade. 13) Kiiche. 14) anzumerfen. 15) nur bloß. 16) aus 
der Kirche. 17) faßte. 18) gudte. 19) nieder Tchlug. 20) leife. 21) wieder. 
22) Zeltion. 23) hören. 24) ging. 25) Haus. 26) derdrießlih im Gemüt. 
27) Traus. 28) braun. 29) da machte. 30) breite. 31) Schaufel, der Ausdruck 
wird für das Hängenlajjen der Unterlippe gebraucht. (t.) 32) TeuchenD. 
33) Dorf. 34) Buch. 35) teommelt (wie auf dem Klavier). 36) fam. 37) Itund. 
38) »tür. 39) auf, offen. 40) Gänſe. 41) Garten gegangen. 42) ſah. 43) Eimer 


ſtehen. 44) da nicht aim gehörte. 45) Miftwagen. 46) weit genug. 47) ges 
fahren. 48) faum. 49) Diele, Hausflur. 50) da brad. 51) — 52) iect = 


D 


ir 


—8 2 * * 
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„Du, Jädel, Sul Wo! oft hewiw id | — 
Di jeggt, Du ſallſt de Gäuſ' nich 'rute laten?“® = 
Un — bauß! freg de Ein’n in dat Gnick. — | 
Dunn famm de Husdirn? an de Reih: 
„Heww'n wi ni Emmern naug intwei?s 
Saln dor denn of de Bänn’ afjpringen? 
Zaum,” Du, Barnalj! Se will Di Hingen!“® 
Jehann, de was tau 'm Ölüd nich dor, 

Süs? hadd' hei Tregen of en por. 

Ser gung nu nah de Stum’!* herin, 

Chr was of gor tau arg!? tau Sinn: - 

De Bafter ded’t? von Hoffohrt ſpreken,“ 

Bon Kifdaum,!? Geld un fo 'n oll Safen,® 
Un hadd' dorbi ehr an fo keken,“ 

Dat hei de Höl ehr heit ded’ mafen,!® | 
Un ſei nich anner3 dacht, as dat de gang Gemein a 
Mit hen nah ehren Kirhftaul'? fein? | = 
Set funn?* binah nich in de Kirch mihr bliwen.? 

Ka, im de Grill'n fid tau verdriwen,?? 

Vsul?* Fin den Huf en beten?® 'rüm regiren; 

Dunn Tamm? ehr amer dat ſo vör, 

Us ded' fei dor wen kloppen hüren.?” — 

„Herein!” — Un de Herr Balter fümmt?® herinne in de Dör. 
Wo kümmt de Ollſch nu in den Draf!?? 

Wo Intet P un ded’ 3% un wiſcht den Staul?! em af! 

Bet?? dat de Paſter tau ehr jäd’:?? ot 

„Lat S'sa Dat man gaud fin!®® Ick bün tau Ehr famen,?® 

Um Ehr tau fragen, wat dat weſen ded’ 3" 5 
Wat ie hüt?® an de Kirchendör vernamen.“?? 

„Vernamen? Wat? Dor an de Kirchendör? 

Ih, dor gung eig’ntlich gor nids vör; 

Dean blot,*° dat id de Köſter-Dirn 

Dat utenanner jett't,* dat dat nich fünn paffir'n, 

Dat Friben fei tau 'm Brüdjam*? kreg, — 

Un dat |’ tau jine Fru nid) dög.““*3 





1) wie. 2) gefaat. 3) heraus laſſen. 4) Hausdirne, mädchen. 5) entzwei. En 


6) Bänder, Reifen. 7) warte. 8) ohrfeigen. 9) fonit. 10) pwar. 11) Stube, a 
12) ärgerlid, falſch = böje. 13) u. 14) ſprach. 15) Reichtum. 16) alter Saden. Ber 
17) fo angegudt. 18) heiß machte. 19) Kirchenſtuhl. 20) jeher. 21) bonnte. — 
22) bleiben. 23) vertreiben. 24) wollte. 25) bißchen. 26) da kam. 27) als hörte — 
ſie jemand klopfen. 28) kommt. 29) Trab. 30) tat fie, gebahrte fie ih. 31) Stuhl. —— 


es2 bis. 33) jagte. 34) lajje Sie. 35) nur gut fein. 36) zu Shr gefommen. 
37) waS das war. 38) heute. 39) bernommen. 40) nur bloß. 41) auseinander 
lebte. 42) Bräutigam. 43) tauate. — 
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„Ja,“ feagt de Bafter, „dat mag Allens fin, — 

Obglik ict dor faſt emwertügt! von bün, 

Dat Sei lein beter? Smwigerdochter freg, 

Doch ick red’ hir von anner Saken,* 

Stiwarwer* will ick hir nich malen. 

Ick red’ hir von den Zarm, den Sei mı hüt 
Vör mine Kirch bett maft. Wenn dat noch mal gejchüht, 
Denn ward’ ic mit Ehr ammers reden. 

So 'n olle Fru,? un höllt® fein Kreden!“? 

„„Ja, dat 18 denn of ganz egal! 

War ick heww ſeggt,“ dat heww id jeggt, 

Un dat jega ic noch twintigmal:? 

De Jung’, de fall de Dirn nich nemen! 

Un wenn de DIE fick deiht dortau bequemen, 

Denn lat ’d!° mi fcheiden up min ollen Dagen. 

Un id, Herr, heww fo vel tau dragen!!! 

Bon 'n Morgen bet tau 'm Abend möt!? 'ck mi plagen; 
De ganze Wirthichaft möt in 'n Bang td hollen.'® 

Un feihn S'l Wat hewm ’E nu von den Dllen? 

Dor jöggt!* in 'n Lann'!s hei "rümme nu! 

Ick bün ’ne ganz verlat'ne!® Frul““ 

Un nu würd’ denn en Strämel!? rort,!® 

Un as bei fi en beten hadd’ befunn’'n,'® 

Dunn würd’ den Herrn Paſturn dat verklort,?® 

Wat fer in ehren Lewen all hadd' leden,“ 

Von 't irſte Wochenbedd’ bet up de ikige Stunn’;?? 

Un wat ſei feggt hadd’ as de Lüd’?? dunn jäden,** 

Un wat ehr Mauder?® ſäd', as Smarten ſei hadd' kregen,““ 
Un dat fer dunn nich Still wir ſwegen,“ | 
Un wat de jel’ge Herr Paſtur hadd' jegat, 

Un dat ehr Vadder ſick dorgegen legat,?® 

Un met dunn fäd’ ehr Smwigermutter-Sweiter, 

Un wat ol! Swart hadd’ fegat, un wat de Stölter, 

Un wat fei dunn, as de All jäden, ſäd', 

Un wat dunn fäd’ de ganze Welt. 

„Un, Herr Baftur,““ fo flot2? fer ehre Jied', 

„Ick gew ’t nich tau, denn Geld, dat will tau Geld.““ 
„Se heww Jug dat all mal bevüd't:?® 


1) fejt überzeugt. 2) beflere. 3) Sachen. 4) Freiwerber. 5) ſolch alte Frau. 
6) hält. 7) Frieden. 8) gefaat. 9) awanzigmal. 10) laſſe ich. 11)fragen. 12) muß. 
13) halten. 14) jaat. 15) im Lande. 16) verlaffen. 17) eigentl. Streifen, bier: 
eine Weile (R.) 18) geweint. 19) befonnen. 20) Har gemacht. 21) jchon gelitten 


% 
F 


hätte. 22) jeige Stunde. 23) Leute. 24) damals fagten. 25) Mutter. 26) ger 


friegt. 27) geichwiegen hätte. 28) gelegt. 29). ſchloß. 30) bedeutet. 
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SE famm! nich ber, Friwarwer hir tau fpelen,? 
Boch mil? de Saft Si mwedder? up hewwt rührt, 
So will id Sug® dat nich verhehlen, | 
St foblfurt Sug wat Schönes an,” 
Seal em betles- Sen an, 
St wardt den Sung’n fo lang’ noch quälen, 
Det hei nah Sugen Willen frigt;!® 
Un wenn de Hochtid!! denn 13 bollen,!? | 
00 setup 2 Slbndel ik nt Sugen Dilen; > 
Senn!S wardt gewohr St, wat St Frigt. 
Stats!? Fred’ un Naub!? ın ollen Dagen, 
Hemmt St denn nids a3 Larm un Strid;!? 
Un wenn Aug’ Sinner fi denn flagen, 
Denn denkt Si woll taurügg an hüt.2° 
Un Si? Düt Sug ward ’rimmer ftött,?* 
 Sug ward de Höll fo heit inbött,?? 
Si frigt denn ſtats dat Kleifch de Sinafen.?3 
Denn wardt St Tamen:?* ‚Herr Baftur! 
ih, Herr, wat jel’ wi dorbt malen? 
Un) Smigerdogyter, dat ’S jo 'n Creatur, 
De günnt?® uns nich dat beten Eten ? 
Ser müggt?” uns ut den Huf’ ’rut ftöten,?° 
Ser deiht”° uns allmeindagq °’ fein Saud!-®! 
Denn ward td Sug up t Geld verwifen möten.?? 
Dorüm bedentt Aug, wat Ai daubtz? 
Noch 18 Dat 210, noch jteiht 17° ug fr,’ 
Bedentt Sug moll! un nu: adjül“ a 
„„Adjüs, Herr Paſter! — Sa, dat 18 gewiß, — 
Dat is nu Jo, — Dat 18 nu, a3 dat 18 — 
Sat 18 denn aemwerjt?” ganz egal; | 
Un min oll Kirl,3® de kümmert ſick im Nicks, 
De Iwiggt?? dortau, fo ftumm un demlich as en Bahl.*° 
Or Jjeggt Dorian Dr nee) en Lun. cc 
Dunn malt fei einen deinen? Knicks 
Un bröcht?? den Baftur ut de Stum’** herut. — 


— — — 





er: DLlom. 2) ipielen. Weil. -A) Sade 5) Diener. Eid, :7) Ihr rührt 

(richtet? Euch mas Schönes an. (R.) 8) fabt. 9) heißes Eifen. 10) freict. 
11) Soczeit. 12) gehalten. 13) Altenteil, Leibgedinge. 14) ſitzt. 15) Eurem 
Manne 16) dann. 17) jtatt. 18) Srieden und Ruhe. 19) Streit. 20) zurück an 
heute. 21) geitoßen. 22) heiß eingeheizt. 23) Knochen. 24) fommen. 25) aönnt. 


26) bißchen Eſſen. 27) möchte. 28) jtoßen. 29) tut. 30) mein Lebtage. 31) Gutes. 
- 32) derweilen müfjen. 33) tut. 34) Zeit. 35) fteht’3. 36) frei. 37) aber. 38) alter 


Kerl (Mann). 39) ſchweigt. 40) Pfahl. 41) Laut. 42) tief. 43) brachte. 44)Stube, 
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Kapittel 27. 


De Ollſch verſwört ſick wild un Sun] 
Un füllt fi de Pantüffeln bull.? 


tum? was fei in de Stuw' herinne mwedder? treden,“ | 
Dunn gung? fer haftig up un Dal:® | 
„Dat jegg ıd man? Nu jeiht!? man mal! — 
Ne! Bor!! hemm ’d of en url? noch) mang!? tau reden. 
Din einzigft Kind! Dat will w’ mal feihn! — 
So 'n Bapl!t — Se, Dul — Nu ſeih mal Ein! 
Will ſick in mine Safens mengeliren ‚t® 
Un dat üm de oll Köſter— Die! 
De Din, de Triggt den Jungen nich, 
Iſſt möten!? j’ up den Koppi⸗ mt ſtell'n!“ 
Sp würd jei!? in de Stuw rüm ſchell'n.?“ — 
Nah 't Wirddageten?? wull?? ſei fich 
Son ehr Gardinenfutfch”? tau Rauh?“ begewen. — 
AU ehre Lüd',“s de wiren nich tau Hus, 
Sei was allein man amwrig blemwenz?® 
Dat was fo ftill, dor rögte?? fid fein Mus. — 
Sei hadd' in dat oll?? Bedd’ jo männigmal® 
Des Sünndags-Nahmiddags To raubig jlapen, 3! 
Doc as fer ditmal läd’ fi dal,> 
Dunn?® blewen ehre Ugen’* apen,? 
Un ditmal jüll i ehr arg bedreigen ‚?® 
De Slap,?? de let?® fid hübfch bedanfen; 
Denn in den Kopp, dor fummten ehr Gedanken, 
Un üm den Kopp, dor ſummten ehr de Fleigen.?*“ 
„280270 rep lei. „Bit ’3 fürchterl ich!“ 
Un jprung ut 't Bedd'. „Un 't fall nu doch nich gell'n;“ 
De Dirn, de friggt den Jungen nich, 
Iſt möten ſ' up den Kopp mi ſtell'n!“ — 
Sei ſett't fick dal,*? denn fteiht fei wedder up.** 
Sei hatt dat Finſter up, fict*® nah den Hof herup; 
Sei maft dat Finiter wedder tau; 
Sei bett kein Raſt, jet bett fein Haub,ss 


1) toll. 2) vol. 3) faum. 4) Stube. 5) wieder. 6) getreten. 7) da ging. 
8) auf und nieder. 9) fage ich nur. 10) feht. 11) da. 12) Wort. 13) awilchen. 
14) Pfaffe. 15) — 16) miſchen. 17) erſt müſſen. 18) Kopf. 19) u. ne fing @ 
fie an zu fchelten. 21) Mittageſſen. 22) wollte. 23) Gardinens,, Himmelbetts - 
— (couche). 24) zur Ruhe. 25) Leüte. 26) nur übrig geblieben. 27) vegte. 2 
28) Maus. 29) alten. 30) manches Mal. 31) ruhig geſchlafen. 32) ſich nieder⸗ 
legte. 33) da. 34) Augen. 35) offen. 36) fie — betrügen. 37) Schlaf. 38) lieg. 
39) Tliegen. 40) wie. 41) rief. 42) gelten. ee Test jich nieder. 44) steht te 3 
wieder auf. 45) gudt. 46) Rube. J— 
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Chr 13 jo ganz beängfterlich.* 
ie jegat $’, „un wenn fer Al’ dagegen höll’n:? 
De Dirn, de friggt den ungen nich, 
Irſt möten ſ' up den Klopp mt ſtell'n!“ 
&o flucht fei un verfwür? fer Sid: _ 
„Un wenn de Stirn“ von 'n Hemen? föll’n:® 
De Dirn, de friggt den ungen nid, 
Seit möten ? up den Kopp mt Stell’n!- — 
Ka, täuw,“ Du Nader! Paß mal up: 
", Sei ftel’n Di doch noch up den Kopp! — 
Un as dat famm? fo hentau fimen,? 
Dunn fünn!? fer ’t länger nic) verdoren;t! 
Dat füll!* ehr ut den Huf ’rut driwen, 13 
Un jet lep!* ’tinne in den Öoren,”? 
Un läd’ fid dal,!* un tomte!? ilimm 
Mang Mir!s un Mell? un Unkrut?o ’rim, 
Un fchüll?! un ded’? un fluht un ſwür, 
Dat fo vel Unkrut, Mell un Wir 
Ne wohre Sünn'?s un Schann’** doch wir. — 
Worüm denn dat, min leiwe?? Mutter Smwarten? 
: Mo is t mit Unfrut denn in Sugen Harten?? — 
— Dunn?” ftellt! 7 fid achter 't Hafelmart,?® 
5 Untel?2 tn ehre Koppel?‘ tin, 
086 fei de lütte rod’bunt Start 
3 Von Dorentau?? nich ſeihen Fünn.*? 
J Dat gungẽ?* nu nich. Sei alſo fteg?® 
E Heremwer, amer 'n Tun, un flüg?” 
E Den Weg, nah ehre Stoppel i in. 
— Na, nah ne Wil,’s dor fam fei an de Bät,® 
Doreæwer lagg*® en Enning“ Rak, 
En Sleit,* dat höll,** dat hadd’ jo lang’ all holl'n ws 
Un noch was Seiner ’rinne foll’'nz* 
Dat lagg nu all, wer weit“! wo lang’. 
Se hölt 4 of wol? De DU ſchis is wer. — 


cat > a" dan 9 RT a En A De PT FE a a ne € a A 7 
= ee Aa et rt a 
BREITER SR. —— x 















| 1) bange, bellommen.' 9) bielten. 3) verſchwor. 4) Sterne. 5) Himmel. 
6) fielen. 7) warte. 8) fam. 9) gegen, hin zu 5 (Uhr). 10) fonnte. 11) ertcagen. 
12) folte. 13) heraus treiben. 14) lief. 15) Garten. 16) legte fih nieder. 
1’ . 18) wilden Miere (Mlfine). 19) Melde (Mtripler). 20) Unfraut. 
21 22) tat, Bezeichnung eifrigen Gebahrens. 23) wahre Sünde. 
24) Schande. 25) liebe. 26) Eurem Serzen. 27) dann. 28) Hinter den Zaun. 
29) gute. 30) eingehegter Weideplaß. 31) Starte, Färfe. 32) von da aus. 
33) fehen fönnte. 3) aing. 35) jtieg. 36) ne den Zaun. 37) ſchlug. 38) Weile. 
39) Bad. 40) lag. 41) Endcen. 42) u. 43) Rick: eine Befriedigung, die aus 
langen farlen Stangen a befteht (R.) 44) bielt. 45) gehalten. 46) ge 
gen. 47) weiß. 48) die Alte. - 
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Ih, wo doch! Hewwt man feine Bang‘. — 

Je, wenn j’ man nich herinne fölt! — | 
So 'n Ellernholl,! wenn 't lett of noch ſo mör,? 
Dat 15 dat tagite? up de Welt. — 

De Ollſch, de friggt den Stod tau paden, 

De dor tau 'm Namerftüttent fteiht;? 

Doch ag ſei up dat Sleit rup’ geiht, 

Tunn fängt 't oll Ding fo eklich an tau knacken. — 
Holt ſtilll — Ih, wo? Man firing awerweg!? 
Sa, knacken! Inaden deiht jo 'n Stegg! 

Doc brefen?® el Wo dat woll breiten fünn! — 
Sei geiht. — Perdautz! dor Tiggt jet 'rin. 

Neddt? Neddt! Tau Hülp!!? Herr Jeſus, Kinner!“n 
So liggt!? de Ollſch nu dor un jchriggt"? 

Un ampelt 'rüm un jadt all ünner."* 

Dunn is 't ehr jo, as wenn wat 'ranne flüggt!? 
Un jpringt Di ehr in t Water!® rinner. — — 

Un jo was 't of. Dat was uns’ lütte Dürt, 

De wull juft hen tau 'm Melten gahn,“ 

Un hadd' de Ollſch ehr Schrigen!® hürt.'? 

Un ahn tau tegern,?° ahn blot*! antaujtahn,?? 
Sprung fer in 't Water, fort entilaten ,?® 

Mit ein Hand kreg |’ en Widenbufch”* tau faten”® 
In mit de anner kreg ſ' de Ollſch ehr Kled,?® 

Un böll?" jei wih,?° un tredt??® un ret?® 

Un rep,“ bet dat?? de Schult?? ut. fine Wurth?* 
Kamm 'ran un tredt fer an de Burd,?? 

Un läd'se ſei feter?” up den Drögen.?? — 

De Ollſch lag dor, a3 wir fer doDd,?® 

Un ded’* nich Hand noch Finger rögen.*! 

Mit vele Diäub*? un vele Koih 

Wird’ ſei nu in dat Hus 'rin bröcht,“* 

Un in dat Bedd’ herinen leggt.** 


1) Erlenholz. 2) wenn e8 auch noch fo mürbe läßt, fcheint. 3) aäbeite. 
4) Hinüberſtützen. 5) Iteht. 6) halt. 7) fie Darüber weg. S) brechen. 9) rettet. 


10) zu Silfe. 11) Kinder. 12) liegt. 13) fehreit. 14) ſinkt ſchon unter. 15) fliegt. 


16) Waſſer. 17) gehen. 18) Schreien. 19) gehört. 20) ohne zu zögern. 21) bloß. 
93) anzuitehen. 23) furg entichloifen. 24) Weidenbuſch. 25) fallen. 26) Kleid. 
27) bielt. 28) feit. 29) 309. 30) riß. 31) rief. 32) bi3 daß. 33) Schulze. 
34) Worth; ein gewöhnlich nahe bei der Hofitelle belegenes, eingehegies Stüd 


Land (R.) 35) Bord, Ufer. 36) legte. 37) ficher. 38) aufs Trodene. 39) tot.. 


40) u. 41) rührte. 42) vieler Mühe. 43) gebracht. 44) gelegt. 
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Kapittel 28. 


Vor Wittlich up Shwartfchen rejonnirt, 
| Un Swartſch nah Kräften ward furirt. 
Na endlich flog? T dat Dg? tau Höh,* 
Un Dürten lep,’ matt heite® rufen, 
New? ehr de Fäut,“ un maft Kamellenthee — 
Denn Diutter Swartſch, de freg? dat Slufen!? — 
In was mit Allens jo bewandt,“ 
Un allenthalben bi de Hand; 
2er te fie in 2 Den 2 berunnee Imrnl,!® 
Dat Swartjch wir follen!? ın de Baf.ts 
Dunn famm tauirſt!“ oll Wittich herinner: 
‚Det se oe 02, menkhe. un un: Kinner,® 
Wo ’S 't meglich, Badderfching ,"? dat Du 
Dor in de Bäf herinnerlepft,2° 
Um ın dat Water?! Di binah?? verföpjte?3 
Du büft doch füs?* fo norndlich Fru!“ 
„„ Dat Stegg — üb bah! — Dat Stegg, dat bröf.””> 
Ih, red mi doch nid) von dat Stegg! 
Le, jo 'ne Unvernunft! Dor geiht?° en breiden?” Weg, 
Ne Iteinern Brügg?® geiht ew’r ’e Bät, 
Un jet löppt?? dor ın ’t Water ’rinner! 
| Sn 'n Unvernunft! Ne, Lid’ un Rinner!“ | 
Mu kamm denn Burfch un Snurſch un Holtfch un Boltſch 


3 Un Haalſch un Knaakſch un Balternatich, 
Un Bläterfh, Kleterih, Klehnertih, Drebnertich,*® 

De wunnern?! nu un wimmern fnäglich?? 

Un jhel’n®® Dormang:?* Ne! Wo ’s t maealid? — 

Di hellen Dag’ in 't Water ’rin tau gahn!?® 

Hett wen?® Di wat tau Leden dahn??" 

Du leiwer Gott! Will fick verföpen! — 


* —— 


> r vy ör ’ .. 384 ⸗ J ” A 

3 Sıllıgt,® wil Hei? in 'n Lann’* deiht "rümmerftröpen.”' 
Ach,“ Treehnt oll Smwartich, „„id Tunn“2 e jo nich vor — 
5 | 
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ihren Männern benannt. 31) wundern. 32) Häglich, flehend. 33)fchelten. 34)da= 
‚siwiichen. 35) gehen. 36) wer, jemand. 37)au Leide getan. 33)vielleicht. 39) meil 
er (d. 5. ihre Mann). 40) im Lande. 41) umbderftreift. 42) fonnte. 45) ja 
nicht davor. 

* | gx 
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Ah bäh! äh bäh! — Dat Sleit,! dat was fo mör,? 

Dunn? föll ick rin. — Ah bäh! äh bähl!““ — 

„Wo?“ jeggt* oll Snurſch un fit? in ’n Bott herin, 

In jo 'ne Umftänn’” blot® Kamellenthee? 

dat geht jo nich! Dat kann nich fin! 

Dor möt wi? ehr noch drifter!? famen,t! 

Dor möt wi ehr wat Anners brufen.“12 

Dunn lopen |’ denn nu Alltaufamen 

Un bringen Buddeln,“ Gläfer, Kruken, 

Un nun geiht t Doktern los: „Hir Vadderſch,“ hir! 

Dit 18 en Ochſenkrüzenplaſter,“ dat probir, 

Dat legg'® Di warming!” aw’r ’e Mag’,1® 

Dat. bett mi hulpen!® all mein Dag’.“ 

„„Ih wol““ feggt Knaakſch. „„Dor lat’t ehr mi tau Weg'.?o 
Ne, Vadderſch, hir! Dit ’3 fwarten Däg’,?! 

De trecdt ’e ben? Man ingenamen!?® 

Man drifting?* tau! De fall Di woll befamen.““ 

„Bat helpt® dat Maltern?° un Gequäl?“ 

Seggt Holtih. „Hir is min näg’nerler?” Del, 

Dat nımm Du in! Süh,?® dat jleiht dör.”® 

Ick heww dat Mittel noch von minen Vader.“ 

„„Gaht weg!““ ſeggt Boltich un fchümmt?‘ ſick vor 

Un drängt ſick an dat Bedd' heran, F 
„„Dit belpt Di, Vadderfch! — Dit 18 Are un Poſares — 
Menn Di füs gor nids helpen kann.““ — 

De Ollſch, de ſluckt ok Allens wer 

Un wörgt?? de ſchönen Saken?s dal,?“ 

Doc wohrt ’t?° nich lang’, dunn kemen ſei ehr graewer.?® 
„se,“ jeggt oll Pläterſch, „hürt?” man mal! 

Sp geiht dat nich! Srjt?® möt wi |’ reden, 

Irſt möt wi ehr de Hul?? uptrecfen.“*0 

„„Jawoll! Berfteiht fid! Sat de Hufl 

Dornah vergeiht dat oll Geſluk.““ 


1) Stange, bal. pag. 113,%. 2) mürbe. 3) da. 4) fagt. 5) gudt. 6) Topf. 
7) Umitänden. 8) bloß. 9) müffen toir, 10) dreifter. 11) fommen. 12) etwas 
anderes braucden. 13) Bouteillen, Slafchen. 14) Gevatterin. 15) oxycroceum 
= faures GSafran-Pflafter. 16) lege. 17) warm. 18) Magen. 19) geholfen. 
20) damit laßt jie zufrieden. 21) poln. Dagget-Del = emphreumatifches Birkenöl 
(oleum Rusci). 22) zieht — bin. 23) nur eingenommen. 24) dreiſt. 25) hilft. 
26) ungefähr: jemanden duch Anfaffen, Angreifen, Herumtragen in Unbe- 
baglichlfeit verſetzen. (R.) 27) neunerlei. 28) fieh. 29) ſchlägt durch. 30) ſchiebt. 
31) Arquebufade (Schußwunden-Waſſer). 32) würgt. 33) Sachen. 34) Hinunter. 
35) währt es. 36) gröber. 37) Hört. 38) erit.. 39) da3 Zäpfchen am 
Gaumen. 40) aufziehen. : 
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Twei faten! nu de Ollſch ehr Bein,? 
Twei faten in de Hor? un teihn,“ 
; Un titen? jet binah® taunidht, 
E Co dat ut vullen?” Half’ ſei schriggt. 
| „Ne-feggt oll Kleterſch, — jünd all fo 'n Saken, 
De düſen nid), de feen'n hir gor nıch gell’n.? 
Wi möten T up den Kopp!! irſt ſtell'n, 
Sei hett tau veles!? Water flafen;!? 
Dat möt irjt 'rut, gaud!* oder girn!”® 
Süs kœn'n wi uns Dir dod!° kurix'n.“ 
Geſeggt, gedahn! De Sal würd’ gli!’ mit Imerl® 
Un törfötich"? in den Gang’ nu bröcht:”° 
Un Swartſch ehr Bein, dor föten? ſoͤs oll Wiwer? 
Un trizen?® ſei verfihrt tau Höcht. 
Se Ollſch, de Ihriggt: „SA holl?* jo dat nich ut! 
f Ick Tann jo ©lag und Unglüd?? frigen!“ | 
Er 2. han Umer faul Lar’}2° ehr man ſchrigenle 
Dat ſchadt em nich; irſt möt?s dat Water rut.“ 
Un wat ſei ſchriggt un wat jei bröllt,> 
Un mat un wat jei biod’t,>* 
De Ollſch ward up den Kopp jikt stellt 
Un as en Flictenbüdel?? Shih we 


Sapıttel 29. 
. Wort Swartſch fil ein Gewiſſen malt, 
- Um: wo lüttee Dürten bi ehr watt.” 
3 Do ihr’® ein Unglück noch geſchüht,? 
Kümnnmca jujt_de Balter 
De matt — Ollſch“ dunn* los un jöggt“ 
- De Wimer® ut de Stum’t un ſeggt:“ 
„aeg mit de Öläfer un de Krufen! 
 Nids as Stamellenthee 18 bir tau brufen. u48 
Er» Ollſch wen in cn Bedd’ nu wedder legat,* 













— zwei faſſen. 2) die Beine der Alten. 3) Haare. 4) ziehen. 5) reißen. 
6) beinahe. 7) aus vollem. 8) fchreit. 9) wirken nicht fräftig genug. 10) gelten. 
- 41) Kopf. 12) diel. 13) gefhludt. 14) aut. 15) gerne. 16) tot. 17) glei. 
3 18) Eifer. 19) undermweilt. 20) gebracht. 21) fasten. 22) ſechs alte Weiber. 
- 23) ziehen mit Anitrengung. 24) halte. 25) Unglück (auch Elend) bedeutet in 
dieſem Zufammenhang auch epileptiihe Krämpfe (R.) 26) laßt. 27) ſchreien. 

1 a muß. 29) brüfft. 30) Ichilt. 31) bittet. 32) Stiefenbeutel. 33) gefchüttelt. 

2 34) wie, 35) macht. 36) Hein. 37) wacht. 38) ehe. 39) geichieht. 40) Tommt. 
41) Zeit, 42) die Alte. 43) dann. 44) jagt. 45) Weiber. 46) Stube. 47) fagt. 
E =» ud 49) wieder gelegt. 


Ei‘ 
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Un ward dor warm in taugedect, 
Un liggt! un ftehnt, bet? ſ' endlich fröggt:? 
Wer hett mi ut dat Water* tredt?“° 
Un as de Herr Baftur ehr dat verfünntgt,® 
Dat 't Dürten wir, de fer hadd ’rute tagen,” 
Dunn fung? fer fnäglich? an tau flagen: 
„„Ach, Herr Baftur, ick heww mi ſihr verfünnigt,!? 
Ick hewmw mit hüt!! fo läfterlich verjwuren,!? 
Irſt füllen!® 7’ -up den Stopp!* mi ftell’n, 
Ihr? Fri un Dürten Hochtid höll'n?* 
Un Allens üm dat leidig Geld! 
Ku heww’n fer up den Kopp mt jtellt, | 
Nu 18 dat kamen,“ as id 't mi vermeten!““8 
De Paſter tröft fei nu un ſäd',“ dat würd fick finnen,? 
Wenn jei irſt wir up ehre Bein. 
„te,“ xep?! jet, „„Hert! Dat fann id nich vergeten!”? 
Herr Paſter, ne! Dat Tann ick nich verwinnen!”® 
So as ic Flucht heww, 18 ’t geſcheihn. 
Un wenn min ung’ de Dirn nich nimmt, 
Denn? will ’E meindag nids von em weiten,” 
Denn fall? hei nich min Kind mihr heiten!” e 
Ne, Herr Baftur! Se ſegg, denn kümmt 
Hei nich mihr ewer minen Süll,?® 
Wenn Dürten hei nich frigen?? will.“ 
As Mutter Swartſch führt fo 'ne Reden, 
Dunn müßt ’t taufällig juft geicheihn, 
Dat Dürten famm?® herinnertreden?! — 
Sei was tau Hus weft,?? üm fiel ümtauterhn.?* — 
Ku wull?* de Ollſch in 't Tüg denn leggen.” 
Holt!“s6 ſäd' de Pafter. „Still! Nu will ’E Zug?” Beid' wat jeggen. 
Sei Swartſch, Sei red’ mi nich von oll, vergah'ne Saten,?® 
Süs?? ward Sei 't Unglück gröter‘® malen. x 
IS Shrt! 18 ’t gaud, wenn Sei fid rauhig höllt,“ 
Dat Sei tau Nacht in Slap*? verfällt. 
Un Du, min Kind, Du fannft de Nacht hir waten** 
Un dorup feihn, dat fei Figgt till. 


1) liegt. 2) bis. 3) fragt. 4) Waſſer. 5) gezogen. 6) verfündiat. T) ges 
zogen. 8) da fing. 9) kläglich. 10) ſehr bverlündigt. 11) heute 12) verjchworen. J 
13) exit Tollten. 14) Kopf. 15) ehe. 16) hielten. 17) gefommen. 18) vermeſſen. 
19) face. 20) finden: 21) rief. 22) bergefien. 23) berwinden. 24) dann. 
95) willen. 26) Toll. 27) mehr beißen. 28) über meine Schwelle. 29) freien. 
30) fam. 31) hinein getreten. 32) zu Haufe gemwejen. 33) umzuziehen. 34)mwollte. 
35) ins Zeug, loslegen. 36) Halt. 37) Euch. 38) alten, vergangenen Sachen. 
39) fonft. 40) größer. 41) für Gie. 42) ruhig hält. 43) Schlaf. 44) waden. 
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- Un wenn dat flimmer warden ſüll,“ 
Denn rönpft? Du mi. Nu dauht,? wat ick Jug fegg!” 
Un as ſei Beid’ em dat veriprafen,t 
Ded's Dürten hei noch amweritrafen ® 
Sp recht vull” Fründlichkeit, un gung® Dunn weg. — 


Un Dürten fett’t? fit an dat Bedd’ heran. — 
De Ollſch, de Treg!? ehr an de Hand tau faten," 
Un deüct 1° fo vel un funn |’ nid) laten 
Un denn un wenn,'? denn ung! | mal an: 
„Süb, Dürten, menn min ung’ nid mil. . .... 
„„StÜll”“ Tao” denn Dürten, Mutter Swarten, ſtill! 
a Reden bett Herr Paſter Jug verbaden — 

„Mi olle Fruis ut + Water ’rut tau teihn!!" 

— Dürten, taum’ ſeihn en 

son ſwigt doch ftil! Dat Reden kann Aug | — — 
Scagt un) Fütt Dürt, un leggt?° 

-—- Ehrt 't Küffen unner 'n Kopp taurecht, | | 

_ Un jtoppt dat Yewerbedv’”! ehr tens de Fäut 

Ef Dat Sei Sid nich verfüllen Deiht,” 

, Bel?* dat de Dh in Slap gerött.2° 

Er Dumm Steht jet jachting”® up un ſett't 

Sid an dat after ran, un Jüht?? 

-— Berinne ın de Sommernadt, 

— übt, wo de Man?® in ftille Pracht 

Doörch helle Sommerwolken tüht,?? 

FE Un we jin bleites®“ Siülmerlicht 

= Up Burg un Buſch liggt; 

An borfte in de Nacht henut,” 

Er Ro Alens Jlep” fo ftll un trut;’* 

Blots Nachtigal un Wachtel fungen. 

Gedanken femenz?® Gedanken gungen.?” 


x 
* 













= - 2or lagg” chr Vader's Hus, wo ſei 
- ehr Iindlic Johren’? ded verlemen;?? 
Dort lagg de "ich dicht dörneben, 
3 = Mutter Graf! mit in de Neth; 


gerollt. 2) cut. 3) cut. A) deripeochen. 5). m. 6) Tteeichelte (ber). 
—mpol. 8) ging. 9)jeste. 10) Friegte. 11) fallen. 12) lafjen. 13) dann und 
= warm. 14) fing. 15) derhoten.. 16) mid alte Frau. 17) ziehen. 18) warte. 
19) johmweigt. 20) legt. 21) Oberbett. 22) zu Ende der Süße. 23) erfältet. 24) bis. 
E25) gerät. 26) leije. 27) fteht. 28) wie der Mond. 29) zieht. 30) bleich. 31) Berg 
und Baum. 32) hinaus. 33) Ichlief. 34) traut. 35) Bloß. 36) Tamen. 37) gingen. 
E., 38) da lag. 39) Sabre. 40) verlebte. 41) Grab. 
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Dor lagg dat Dörp,! dor lagg de Goren,?- 
Dor lagg dat Feld un Barg un Ball? 

Un nids was ehr dorvon verloren, 

Sid“ dat fer 't jeg? tau 'm irjtenmal. — 
De Thranen ın de Dgen® drungen;” — 
Gedanken femen; Gedanken gungen. 


Doch nids ehr d’rut entgegenlacht; 
Ut hellen Sünnenfhin? von 'n Morın? 
Was bleife, blaſſe Manfchin!® word’n, 
Un d’rewer leggt!! hadd’ ſick de Nacht 
Un as jfei fef!? in 't Hart! herin, 
Dunn was dor Nacht; weg was de Sünn,“ 
En bloten Schämer!® was noch blewen,!® 
In 'n blafjen Manfchin lagg ehr Lewen. — 
De Thranen an tau perlen fungenz!? 
Gedanken femen; Gedanfen gungen. 


As Dürten jo fatt!® in Gedanten, 
Dunn famm ’t ehr vör, as hürt!? fei fit wat rögen.?® 
Sei dreiht?! ſick üm, un ehre Ogen jegen?? 

DU Smwartjchen dörch de Stum’ hen wanfen.?® 

„Ob, Mutter Swarten, leggt Jug nedder!?* 

Herr Paſter bett 't jo jtreng befahlen, 23 

„„Stll, Kind! Still, Kind! Sc kam glik wedderz?® 
Sc will blot ut dat Schapp?” wat halen.““? | 
Sei halt?? wat 'rut un famm un drüdt’ 

Lütt Dürten wat in ehre Hand: | 

„„Süh, Döchting?° Dat bett hei Di ſchickt!““ 
Un gung tau Bedd’ un läd's fick nedder. 

Un dreiht ’t Geficht ran nah de Wand, 

As wenn ſ' in deipen®? Slap leq?® wedder. 

Un Dürten? — Ach! — Wo bewert?* ehr dat Hart:”? 
Hei hadd' dat jchidt, un Mutter Smart 

Hadd t Fülm fi?s in ehre Hand ehr gewenl?” 

Sei makt de Schachtel up. — Dor lagg?® fin Hor!?? 
Dor lagg de Ring! Sin Hart dorneben! | 
Un in ehr würd 't fo hell un flor!* 


1) Dorf. 2) Garten. 3) Sal. 4) Seit. 5) jah. 6) Augen. 7) drangen, 


8) Sonnenfchein. 9) Morgen. 10) Mondfchein. 11) gelegt. 12) gudte. 13) Herz. 
14) Sonne. 15) bloßer Schimmer. 16) geblieben. 17) fingen an zu perlen, 


18) jaß. 19) hörte. 20) regen, rühren. 21) drehte. 22) fahen. 23) gehen. 24) legt 7 


Euch nieder. 25) befohlen. 26) fomme gleich wieder. 27) Schranf. 28) Holen. 
29) holte. 30) dim. don" Tochter. 31) legte. 32) tief. 33) läge. 34) wie bebie. 
35) Sera. 36) ſelbſt. 37) gegeben. 33) da lag. 39) Haar. 40) Far. x 3 
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Un de Sünnenſchin ſtrahlt i in ehr Lewen herin, 
"Un ehr Hart, Dat gung up as 'ne Blaum vör de Sünn, 


Us dat SS! von de Bül,? as de Sroft ut de rd’s® 
Kein Leiden, fein Truren,i fein Grämen was mihr! 


Un de Nacht 15 vergahn,> un de Schatten, de flüggt,° 
As wenn Wind am’re Saaten de Wolfen henjdgat;” 
Mit de Nacht 13 vergahn ok de Gram un dat Leid, 
Blot de Nachtigal fingt un de Wachtel, de jleiht.> 


Un de lagen un flagen un raupen? jo fäut,!® 
Dat dat Leid ward tau Luft, un de Luft ward tau Leid, 
Dat de Mund Di lacht an, wenn de Thran flütt"! hendal, ne 
Bull von felige Luft un von felige Qual. 





Un de Gang un de Blaum un de Sünn un de Wan, 
Oh Hart, woll möt!? einftens'* dat Allens vergahn! 
Moll vergeiht, wat dor ftrahlt von den Hemwen!? heraf, 
Woll verwil’t* Di hir All'ns up ’t verfallene Graf;t? 


Doch Di ſtrahlt von den Hewen 'ne annere Sünn, 
De Din Graf eins vergulltis un de ewig möt fin: 
Dat is Hoffnung, de blimmt,!? de ward ümmer bejtahn, 
Wenn of lang’ all vergahn N de Sünn un de Dan, 


Kapittel 30, 
Un mwat-oN? Swart fin Mutters® ſchriwwt. 
„So,“ jeggt?? ol Smart, na mie mie tau Berlin; 
- — Un morgen mill’n?” wi bie noch blimen;?® 
Hüt?? Abend amwerit möt? dat fin, 
& Hüt möt wi noch an Mutters ſchriwen; 
Denn id heww ehr dat faft verſpraken, = 
— — Un 't Wurt?? hewm id meindag nich brafen.?® — 
Na, Frih, min Sahn, denn fett Di dal.“ *% 
4 Re, Sapder, jegat oll Witt, „„ne, holt°® By mal! 
Late Lorlen ſchriwen Eorl, de Tann! 
E, Min sung, min Corl, de fehrimmt in lei, 
| Hei 13 De Öbberft?s | jo bi in Siöilex weil.” > 
E: 1) Eis. 2)Bad. 3) Erde. 4) Trauern. 5). vergangen. 6) fliegt. 7) binjagt. 
e 8) ſchlägt. 9) rufen. 10) füß. 11) Träne fließt. 12) Dinab. 13) muß. 14) einit. 
- 15) Simmel. 16) verweiſt. 17) Grab. 2 beraoldet. 19) bleibt. 20) müjlen mir. 
- 21) bleibt. 22) der alte. Mutter, d.h. jeiner rau. 24) fchreibt. = ſagt. 
/ es wären Mir. a tollen. 28) bleiben. 29) heufe. 30) aber muB. 31) fett 


berſprochen. 32) Wort. 33) niemals gebrochen. 34) je Dich nieder. 35) halt. 
- 36) laß. 37) nn 38) der Oberſte. 39) beim Küſter geweſen. 







Ku möt wi? ſeihn, wo unſ' Gefelicaft blimmi?! - 


a Reh En ne Br a Br 
g 1 * Bl * 
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„Ra, Gorl, min Sehn, denn jett Di ran!“ 
Un Corl, de ſett't fick denn of nedder,t 
Un Swart, de jegat 't em in de edder.? 
Us Corl nu mit dat Schriwen 13 tau Enn’ 3 
Seggt Swart: „So, Sehn, nu fes* mal, wat 
Du jchrewen? heſt!“ — „„Bon Herzen viel geliebte Frau.“ “ 
„So, Vadder, dauh ’d° ſei ümmer nenn’n,’ 
Wenn id en Breif? ehr — daub.“ 
„„Un daß wir hir gefund noch Alle fünd, 
DU Witt un Corl un ick un of unf’ Kind, 
Un daß wir Al fünd qut zu Meg’. 
Un dak Du fühlt? man nah die Seeg’,!° 
Daß fie nich ihre Farken“ freßt, 
Un jühft mi auf de annern Smwin,!? 
Un man de Braufwiich!? meihen!* läßt 
Un daß wir nu ſünd in Berlin. 
Un daß gefund wir All noch fünd; 
Un morgen bleiben wir noch hir, 
Un hab’n ung hir en Rauhdag!? günnt,!s 
Un dann auch for!" das viel Pleſir 
Un for die große Prächtigfeit. 
Un daß Ihr auch noch All gefund jeid! 
Dir höret!® für un für mein Hartz!? 
Bis in den Tod 

Dein x 


Sochen Smart. 

Den Dunnerſtag nah PBinaften?° 1800 un vir un föftig.” 

P. 8. 
Hüt Abend wedert?? dat hir heftig.”“ | 
„Nat dücht?s Di, Vadder; Tann |’ nu nich taufreden?* fin?” 
„„Ja woll! Dat von den Dod?* heit woll in Bäufer?® leſen?““ 
„Je, Badder, ne! dat fümmt?” mi nich in Simn. 
Sp wat ded’ mal?® eins? up en Honnigfaufen®® wejen,?! 
Dat makt?? id denn up mi tau Paß, 
Dat heit,“* as ie noch Brüdjam?* was, 
Un as noch Brutlüd’ wir'n wi Beiden. 
Un Dat ded' dunn?® ehr fo behagen, 


frieden. 25) Tod. 26) Büchern. 27) fommt. 28) tat mal — fein, war. 29) eintt. 
30) Honigkuchen. 31) fein, dal. Nr. 28. 32) machte. 33) beißt. 34) Bräutigam. 
35) Brautleute, 36) damals. en 





a Pe, a ———— 
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Dat id doch wullt jetzt up chr ollen Dagen? 
Chr of mal dauhn? en beten* wat tau Gäuden.”? — 


Den annern Worrn® was Allens fir tau Ben, 
Um ſick Berlin mal antaufeihn.” 
Nu gungen? |! rüm, Strat up,? Strat dal.!? 
„Re, Kinner, Züd!!! Ne, hıft!? doch mal! 
Wat Fünd 't En Hitler. Seben- Stod!“ Ä 
8 feggi oil WSitt, „„jo a fterht> Tein tau Steinhagen. 2° 
ES, Vadder, “ feggt oll Smart, „dor kannſt noch fragen? 
3 Stemhagen i is en wohres zo: 
; Bo Tünn’n!E dor To 'ne Hüfer fin?“ 
„Se, Badder, füh,'?” den nigen Kopmann kun, 2 
Dor an den Mark,2! dat 18 en groten?? Kalten, 
Un unfen Landroß?? fin denn nahflen! . . . .““ 
„Suden Huf’ ward woll ’n Snider” weſen, 
Seggt Kor, „an dor — 
„ Franz Bieffe, Klervermacher,” fterht an 't Schild.“ 
„„sung,““ jeggt ve DU, „„Du büft woll wild! 
E En Snider in dit Hus? Wo fem dor 'n Snider 'rin? 
er, En Smder? Ne, dat kann nid iin. — 
En Stleidermacher, ja! Dat lat ’d2* paffiren: 
En Kleidermacher Fan dat hüren.?? 
— En Snider! Ne! Se, hir en Snider!““ 
ao)  güng n jei denn de Strat hendalen?® mwider.”? 
En Sung,“ feggt ol Swart, „„jo gab?" doc, grad! 
- Dot flackert?! hei herummer up de Strat, 
Un jteibt un fidt?? un geibt jo dufnaft?® dor, 
Grad as ne olle Fru von feb’ntig Sohrl’* 
Willſt, Slüngel, Du woll Itolger gahn! 
| mm Eorlen Di as Dgenfpeigel®® an! 
Süh, up de Strat bliwwt Sedermann 
Hein biden-bomenftill?® beftahn 
ee An fie id Cor! Witten an; 
er .9,: Schapslopp, fidt fein Deumel?” an.” 
Ss Badder,“ ſeggt unf’ su „Dot fan ie ol Aid) vor, 


1)woltte. 2)auf ihren alten Tagen. S)tun. A)bißchen. 5) sugule. Morgen. 
7 anzufehen. 8) gingen. 9) Straß auf. 10) nieder. 11) Kinder, Leute. 12) gudt, 
= Teht. 13) Säufer. 14) fieben. 15) foldhes jteht. 16) Stavenhagen. 17) wahres 
Loch. 18) wie fünnten. 19) ſieh. 20) d.h. daS des neuen Kaufmanns. 21) Marft. 
22) aroB. 23) Landdroit, erſter Beamter im Domanialamt. 24) dann nachher. 
25) Schneider. 26) lafje ich. 27) gehören. 28) hinunter. 29) weiter. 30) gebe. 
81) madelt, jchlendert. (R.) 32) guet. 33) eigentlich mit gedudtem (gefenitem) 
Nacken. 34) 70 Jahr. 35) Augenſpiegel, Borbild. 36) Verſtärkung für 
— JH, regungslos. (R.) 37) fein Teufel, niemand. 38 u. 39) Dabor. 
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Dat fümmt von finen Kledrod! her.” 

„„Ne, Fritz,““ ſeggt Witt, „dat iS dat nich allein, 
Wenn em de Hledrod ftaatich? of lett;? 

Kik blot* mal Gorlen fine Bein, 

Wos hei de prächtig utwarts® jett't; 

Un denn fin Richtung un den ganzen Schid! 
Un Di will id wat jeggen, Vadder Smart, 
Du büjt tau rigen of tau hart; 

Denn N wat, dat heit fine Nüd,? 

Un dat fünd fo Befonderkeiten. 

Un wovon fall hei dat woll weiten?® 

Süh, wenn id nic Soldat wir weit? 

Wir min oll Jung’ woll of jo 'rümmer daef't,! 
Denn!! hadd hei of noch fein Manir, 

Denn fo wat, dat verarmt!? fiel ſihr.““ 


— —— — — 


Kapittel 31. 


Wo ſ' Arm in Arm de Gtraf!® herunner teihn! 
Un dunnis den Portugaller König ſeihn.“ 


Us ſei nu in de Königsſtrat 'rin kamen,“ 
Röppt!s Smart: „Wat hir für Minſchen defen,!? 
Wat 18 hir doch för Wolf taufamen!”*® : 
„„Je,““ Teggt?! ol Witt, „hir mag woll Sohrmarf?? wejen.“ “2? 
„sa, Bader, ja, dat fann dat Jin. 

Mat fünd dir doch für Minſchen in! 

Sungs, bollt Sug?* hir hübſch dicht taufamen, 
Un fatt?? uns Beiden unner 'n Arm, 

Dat wi in deſen grugelichen?® Larm 

Am Enn’?” nich utenanner famen.”?® 

Sei faten fick denn Al nu unner 

Un gahn?? de Königsſtrat herunner. 

Corl Witt un Fritz, de heww'n Higaren, 

Un Smart un Witt, de rofen?® forte Pipen,?t- 
Un fein von ehr fann dat begripen,?? 


1) Kleidrod, Zrad. 2) jtattlich. 3) läßt. 4) fieh bloß. 5) wie. 6) auswärts. 
7) Nücke (Mucde), heimlicher Widerftand. 8) wijlen. 9) gewefen wäre. 10) (ge- 
dankenlos) umbergegangen. 11) dann. 12) vererbt. 13) Straße. 14) ziehn. 
15) dann. 16) jehen. 17) fommen. 18) ruft. 19) (gedanlenlos) umbergehen. 
20) zufammen. 21) fagt. 22) Sahrmarft. 23) fein. 24) haltet Euch. 25) faßt. 
26) greulih. 27) Ende. 28) augeinander fommen. 29) geben. 30) rauhen. 
31) furze Bfeifen. 32) begreifen. 








5; er NR — — Be — Be ——— 
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Mat wolf de Lüd' tau fifen? hadden; 

Worüm de Naren? ſtill woll ftünnen.* 

So fam’n fei nah de Borgftrat® ’ninnen.® 

Doll. tell!“ vöppt Corl. „Dit 18 up jeden all 
Dat Hus von 'n König von Portugal. 

Dor up dat Schild, dor fteiht ’t tau leſen; 

Un dat ward woll de König. wefen.”? 

en richtig ftunn!? de König dor. — 

De Kron, de hadd' hei Hüdns nich up, 

Bermauthlicht? wil!? ſ' em was tau ſwer; 
- Hei ftunn hüt man in bloten Hor,!? 

Um ec > en ul.jn Dar — 

„Hat 18 hei, Wander,” Ffluſtert Witt. 

— 7 jeggt:oll Smart, „„woll hei dit!“ 
‚© ftahr!? jet denn nu up de Ötrat, 

In eine Reih un Mann an Mann, 

Un liken fit den Slönig an. — 

De König was ın vullen Staat: 

Hei ded' en blagen?® Rock mit roden Kragen, 
Ganz vull von qgullen?! Treffen, dragen ‚?? 

Un gele®? Stülpen an de Stämeln.?* 

Un hadd' hei of nich up de Kron, 

Hadd' hei den Zepter Doch in fine Sinemeln;?® 
Dat was en Schönes fpanfches Ruhr,? 

Hei was vullitännig?” von Perſon 

Un ’n beten hartlich?® von Natur; 
Hei add’ en rod' Geficht, 

as von en Ichön Gewicht, 

Un lei? ol € Swarten fihr geſund: 

Tarxiren ded’ hei 'n up tweihunnert achtzig Pund.?o 
„Dit 18,“ jeggt Smart, „de König ut Bortulaf. 
So 'n König 18 Doch gli?" en annern Snad:? 
Wenn de uptrett?® mit fine Stron, 

Denn? flüggt?® jo De de ganz Katichon?3® 
Ick glöw,““ Dat: fid d enn Keine 'mucdt.“°® 
— glöw, hei 's falſche?? Süh, mo* hei ſpuckt!““ 
Seggt Mitt. — ſüht ſo recht N er 






Sand 26) Kokt. 27) — forpulent. 28) ſtart, ig. (R.) 5% ließ 
-jah aus. 30) 280 Pfund. 31) gleich. 32) anderer Schnad. 33) auftritt. 34) dann. 
35) fliegt. 36) Nation. 37) glaube. 38) muckſt, 39) ärgerlih. 40) fieh, ie. 
“) re id, 


a — 
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Mit einmal kümmt de König 'rut 

Un fängt von Friſchen an tau ſpucken: 

„bat ſchteht Ihr hier? Wat habt Ihr hier zu kucken? 
at foll dat oll Jekuck hier jein?“ 

„„Oh, nicks nich!““ ſeggt ol Witt, „„Herr Majejtäten, 
Wi ſtahn hir man un kiken blos en beten, 

Un wull’n Ser 'n beten blos bejeihn.”“ 

Ru fohrt! de König denn faft ut de Hut,? 

Un ſüht ganz brun? vör Bösheit ut 

Un jeggt: „Entfamtigt Takel,“ was habt Ahr zu fchtehn 
Un in 't Hotel herin zu ſehn?“ 

Un wir'n $’ nich utenanner flagen ? 

Het hadd' ehr Dor® — der Deumel hal!" — 
Eins mit den Zepter emwertagen.® 

Sei lopen? nu de Strat hendalz!? 

Un as ſei till dunn“ wedder!? ftahn,!* 

Seggt Smart: „Wo möt!* uns dit hir gahn? 
Ne, Kinner, Lüd',“s nel Dat hadd’ id 
Meindag’ nich!® dacht, dat Königs jlahn!!? 
Ka, dit 18 wedder mal en Stüd!” 

„„Dat dauhn!® jet, Vadder, ja, dat dauhn jet, 
Dat 18 fo 'n Ort man!” nich, de Königs! 
Bi de Ort bruft?° dat man en Wenigs, 

. Denn warden |’ falſch un, ſüh, denn hau’n ſei. 
Un ok de Herzogs, dat is ganz egal. 

Süh, as Du mweıtit,2! ick heww jo ſülwſt all?? mal 
Bon unſern ollen Herzog Friedrich Franz 

Ne Diulichell?3 Fregen,?* dat ’d min ganz 
Leiw Lewen?? doran denfen dauh. 

„Willſt Slüngel,“ ſäd' ’e,2% „ut den Weg'l!“ 
Un — bautz — dunn ſlog“ hei qlupichen?® tau. 
De Ort, de is nic fin? mit Släg'.““ — 


* 


Ser faten?® ſick nu wedder unner, 
Un gahn de fülm’ge?! Strat-taurügg, — 
Det?? hen nah de Kurfürjtenbrügg.** 

Na, dat was denn en niges Wunner.’® 
„Süb, wo hei dor herümmer: ritt!®® URS 





2) fährt. 2) Haut. 3) braun. 4) infames Geſindel. 5) geflogen. 6) da. 
7) Zeufel hol’. 8) übergezogen. 9) laufen. 10) hinunter. 11) dann. 12) wieder, 
13) jtehen. 14) wie muß. 15) Kinder, Leute. 16) niemals. 17) fchlagen. 18) tun. 
19) ſolche (gewöhnlige) Art nur. 20) braucht. 21) wie Du Weißt. 22) jelbit 
ihon. 23) Maulichelle. 24) geiriegt. 25) liebes Leben. 26) fagte er. 27) da 
Ihlug. 28) heftig; rückſichtslos. 29) fein. 30) fallen. 31) diefelbe. 32) zurüc, 
33) big. 34) -brüde. 35) neues Wunder. 36) reitet. — J 


we 


% 
J 
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Mat hei woll für Ein is?“ fröggt! Witt. | | 
De Mahr!” röppt Smart. — „„Den Kirl den mill ’d 
E | Sug Schenken. — 
Mat heit de Mähr für Sprunagelenfen! 
Mo de tau Sadel* gahn woll müßt! 

&o ’n ollen dract'gen? Wallach is 
„Ne, Badder, Zıf® mal blot jin Hor!? 
Dat is doch grad’ fo as 'ne Wolf; 

Un unnen liggt® gefangen Volt. 

Sch glöw,? Dat is woll ein Schandor.“!° 
sa,“ feggt oll Smart, „„dat 13 woll ein. 
Doch de Muskanten, de verficherten, 

a wir en Boftament von Blücherten;t! 
Dat müßt wi uns doch mal befeihn. 

Tau Roſtock, up den Hoppenmart,'? dor jteiht!? 
‚Hei frilich of,** Doch müggt"? 1d ſeihn, 

50 7° hir den Dllen!? laten deiht.“ “28 


E- Rapittel 32. 


Dat dat oll Blüchert gor nich mir, 
Un wo ol Brig fit?! Hoch au Bird’. 
Sei finn’n?® nu bald of en Soldaten, 
De für en Billiges ſick tau veritunn,?* 
Un mit ehr gung?® hendal de Straten ‚2° 
Un ehr henwiſ't,“ wo Blüchert ftunn. 
Ser ward'n fid unner 'n Arm nu wedder? faten;*? 
Un as | de Strat hendalen gahn,?° Ä 
Bliwwte de Soldat tauwilen?? itahn,3. 
Denn fin Offzirers em vörbi?* pafliren, 
Un kikt ehr?? grad’ in dat Geficht, 
Hand an de Mütz un grad’ gericht’t. 
„Dat,“ jeggt?° oll Witt, „jünd fin Hannüren.:? 
Un, Sadder Swart, ick fegg,°® mi dücht,?® 
Dat wi doch grote*? Flegel wiren, a 
Wenn wi nich of de Hand an 'n Haut“! ’ran läden,“ 













ETUI OR TS 





1) feaalı 2) Mähre, Bferd. 3) Kerl (Reiter). 4) zu Sattel, alS Sattelpferd. 
) tätig. 6) aud, fieh. 7) Saar. 8) unten liegt. 9) glaube. 10) Gendarm. 
1) bon Blücer. 12) Sopfenmarft. 13) jteht. 14) freilich auch. 15) müchte. 
6) wie e3. 17) dem Alten. 18) läßt. 19) der alte Blücher. 20) wie. 21) fist. 
2) zır Pferde. 23) finden. 24) dazu veritand. 25) ging. 26) die Straße hinunter. 
7) Diniwies. 28) wieder. 29) werden — fallen = fafjen. 30) gehen. 31) bleibt. 
2) zuweilen. 33) jtehen. 34) vorbei. 35) gudt ihnen. 36) jagt. 37) honneurs. 
8) jage. 39) däucht. 40) groß. 41) Hut. 42) legten. 
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Un unſ' Hannüren maken deden.“ 

Ka, dat geſchach.“ Wenn jo 'n Offzirer mal 
Zaufällig famm de Strat hendal, 

Stunn? un’ Gefellfchaft, Mann an Mann, 
Un richt’t ſick up ſoldatſch in Enn',“ 

Un läd” an ehren Haut de Yänn’se. 

Gorl läd’ ſogor fin beiden "ran. — 


As fei nu famen,” wo oll Blüchert fteiht,S 

Un wo hei ſwenkt mit ſinen Degen, 

Un de Soldat em wiſen deiht,“ 

Un ſei dat Poſtament tau jeihen Tregen,!® 

Dunn! ftahn fei dor un kiken,“ kiken. 

Doch endlich feggt oll Witt: „Dat iS hei nich. 

De deiht ſick nich en Spirken“ alifen,!* 

De Füht!? jo gor nich Ähnlich fich!” 

Un as ehr de Soldat verfichert, 

Dat wir, wahrhaft’gen Gott, de olle Blüchert; 
Dunn feggt oll Smart: „„En ollen Quarf! 

Tau Roſtock, up den Hoppenmarf,?® 

Dort” ſüht oll Blüchert anners ut; 

Def’? hett jo gor fein Lömwenhut!““19 

„te,“ ſeggt ol Witt, „dit is hei nich. 

Dit lett?? em doch tau Jämmerlich.” 

„„Ih wo!” “2! feggt Smart. „„Dit 18 hei nich! 
Hei ſteiht jo dor fo ängſtlich baben,?? 

As hadd’ em Einer wedder?? finen Willen 

Herup ſett't?“ up den SKtachelaben,?? 

Un bidd't?s nu, dat ſ' em runner nemen füllen.“ “?" 
„Sc weit 't,“?s jeggt Witt, „wer dat jall jin.?® 
De ol Gen'ral von Preſſentin: 

So ſwenkt hei grad’ mit finen Degen, 

As nah Swerin wi 'rinne tögen.“?e _ 
Yu» Dat gew?t id Bifall,““ jeggt de DU. 

„„Wer eemerit?? is de Anner woll?““ | 
„Dat 18,” feggt de Soldat, „Graf Bülow-Dennewitz.“ 
„„Wer ſüll dat fin?““ röppt??® Witt. — „Ne, dit 's 
Mejur: von Voß up Grabowmhew’,’? | 


24 gefet. 25) Rachelofen. 26) bittet. 27) Toten. 28) weiß es. 29) fein fol. 
30) zogen. 31) dem gebe. 32) aber. 33) ruft. 34) Major. 35) Grabowhöfe, 
ein Gutsname. 








De Reif’ nah Belligen. 129 


Un ähnlich iS hei fi, a3 uf de Daen fneden.! 
An den dent id, jo lang’ id lem;? 
Dat was en Mann, de was mit Seden 
Un ded’ uns blot* fin Sinner? heiten.“ “® 
„Sa, Vadder,““ jeggt oll Smart, „Du möft dat weiten, 
Du beft jo unner fin Kemmando? ſtahn,““ — — 


E. Nu würd’ nah 'n ollen Fritz hengahn,? 
i Up den hadd' Witt en ftillen Hab; | 
De hadd' em mat tau Leden dahn,!® 
Us hei noch nich geburen was: 
Hadd' ſinen Mutter-Vader gripen laten,!! 
Un den dunn!? ſtekent? unner de Soldaten. 


Suüh, wo hei up de Mähr!® dor fitt,is 

3 Sor fitt hei baben, ſeggt oll Witt. | 
4 „se, HE Du manlis Dat 's doch üm Dinentwegen. 
er Da wi de Ichine Haum’ ? nich Tregen.“ 2? 
Na, antwurt blos! Ss ’t denn nich wohr??! 


Seggheſt Du nich dat Stüd utäumt?? — 
; Nu jitt het dor, nu ritt?* hei dor, 
Us hadd’ hei nich dat MWater?? dräumt,”* — 
3 Ick mwull.2” det Du herunner fällt! — 
4 Süh, Badder. wat 'ck Di jeggen dauhl?? 
Min Mutter-Vader mas de Dllit.3° 
Den famm?t! de Haum’ mit Rechten tau; 
Dunn fümmt?? de olle Trib denn bi, 
Un fett?® min’n Mutter-Vadern faten;’* 
Dunn würd’ Dat denn 'ne Katert,?? | 
Un dat oll Demlich Amt ded’ dunn befehlen Taten ,?® 
De Hauw' füll nu den annern Brauder?” hüren;?® 
Un ded' uns üm de Hauw' balbiren;?® 
E Ku fitt hei baben fo gedüllig,*° 
- — Un iS doch an den ganzen Handel ſchüllig “n 
E50, Bader, dat Jünd olle Safen!* 
Wo Tannft dor fo 'n PBrat*? von malen? 
- -8e \eggen t Al, un in De Bäuler‘* 13 1 tau Tefe:: 
aD geichnitten. 2) lebe. 3) der war mit jedem (frcundlih). 4) bloß. 


Kinder. 6) tat heiken, nannte. 7) Kommando. 8) geitanden. 9) hingegangen. 
) au. Zeide getan. 11) greifen lafjen. 12) dann. 13) geitedt. 14) jieh, mie. 



















mmt. 33) läßt. 34) fallen. 35) Veränderung, von ümkatern — verändern (9). 
36) lieg — befehlen. 37) Bruder. 38) gehören. 39) barbierte, brachte ung um 
Hufe. 40) geduldig. 41) Ihuldig. 42) alte Sachen. 43) mweitläufiges Gerede 


). 44) Büchern. 
Reuter, Band IIT DeR if nah Beligen. I 


— 
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Hei ded' en groten König weſen.““ 

„Sb, dat will ic of gor nich ftriden; 

Ick will hir wider! of nich up em jchellen? 

Yin Diutter-Bader müggt? em fülmwft* jo liden,“ 
Hei ded’ uns vel von em vertellen!® 

Wo dat? oll Fritz — ick weit® nich, wo 't noch wir, 
Em up de Schuller? iloppt!° hadd un hadd' ſeggt:“ 
„Du büft en richt’gen Öranedir!? 

Un haſt Dir düchtig 'rümmer fech't.“"? 

„„ Dat wir der Deumel!”“!* jeggt oll Swart. 
„Sa, Vadder,“ ſeggt oll Witt, „hei hadd 't 

Tau minen Mutter-Bader ſeggt — 

Ick weit nich, wo dat glif!® noch wir: 

„Du büft en richt’gen Granedir, 

Un haft Dir düchtig 'rümmer fecht't.“ 

Un nu fitt hei hir hoch tau Pird’z!® 

Un min oll Mutter-Bader hett de Hauw' nich Fregen, 
Un dat is blot!" üm finentwegen.“ 

„„Ih, Vadder,““ ſeggt oll Smart, as fei nu wider gahn,® 
„„Dat lat!? Di länger nich verjlahnz;?® 

Dat is vörbi. De Sat,?! de lat man raubn.?? 

Dat brufft?? Du em nich nah tau drägen.”“** 

„Ih wo! Wo ward ıd jo wat dauhn!?° - | 
Doch wat de Haum’ angeiht, de hadd’ wi?“ fregen. | 
Un, VBadder, ſüh, dat jega ick noch: 

Dat was man?” blot üm jinentwegen; 

Un doran fchüllig was hei doch!“ 





Kapittel 33. 


Wo j’ nab dat Brambörgfh Dur? bengabır”? 
Un bi de Schöttel?! vör 't Mufeum Itahn.?? 


Sei gahn nu wider?? 'rüm mit den Soldaten, 
Un treden?* mit em 'rüm de Gtratenz?? 
Un as fer gahn de Lin’n?® entlang, 
Dunn feihn®” fer fie mit einmal midden mang,?? 











| * De A a NE al * al 
3 1 










jagt. 23) dann. 24) wie fomplett, 
e voneinander reden, bloß: 
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Mang lutert ſchön geputzte Damen. 


—— oll Swart, „nimm Di doch bet? taujamen,? 


Un gah— — ſtolzer up de Bein, 
An jet Den Arm Doch ın De Sin.,° 
Dat Di de Lid” doch ot anſeihn; 
Je ——— td noch jünger mir, 


S ck füllt | o 'rümmer ſlackert weſen,* 


St Srugmslid” jo 'rümmer derfen!'® 
Kit Corlen an!!! GSüh, de verfteiht '1."? 


sur, vo hei dor mang 'rümmer geiht!!? 
De ung’, de makt fin Safen!* gaudu⸗ 


Hei licktſe de Mätens!“ unner ’n Haut,!s 
Un qeimt jei an un plinkt ehr tau,2° 

Us kennt hei | alltaufam genau. 

Un, Badder, dat möt?* id geſtahn, 

Tat ſünd fihr hübfche Mätens, de hir gahn.“ 
sa egat ol IDiih, „dor heft Du Recht; 
Heww id Di dat nich ümmer ſeggt 

Dat hir dat Frugensvolk wir nett? 

Un denn?® vör Allen, wo cumplett!“ “2% 

„Sa, Sapver, 1d den? of, dat Min? 

En ſchönen Umfang hemmen derht,?® 

Doch de, de hir fo vör uns geıht — 
Detr.sse, wat 13 t för ne Maſchin! 

Un wenn 't ’ne olle Fru, nod wir! 

He, t 18 Doch man en junges Mäten. 

AL wull, id hadd’ en Zollitod“" hir, 

Dunn wull ’d fer emer ’t Krüzes mal meten.“2 


So fam’n?® fei denn an 't Brambörgſch Dur,” 


Un fifen up, un feihn dor, wur®® 
En Jrugensminfch?* dor up den Wagen ſteiht 
Un dor mit Viren?® führen deiht. 


Oll Swart, de hei?” dit fonn bei nich verſtahn 


Ob dit denn Mod wir hir tau Zann’,’s 
Vir Bird’ in eine Reih — En n? 
Denn müßten twei jo up de Wildbahn gahn. 


32) auden hinduf. 33) m (R.). 34) Srauenzimmer. 


Bierden). 36) fährt. 37) feilt. 38) su Laroe. 39) Vferde, 
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1), lauter. 2) baß, mehr. 3) sufammen. 4) gehe. 5) febe. 6) Seite. 7) ee 
8) gefchlendert fein. 9) Scauenzimmern. 10) a 

12) veritehts. 13) herum gebt. 14) macht feine Sachen. 15) aut. 
17) Mädchen. 18) Hut. 19) greint, lat. 20) blinzelt ihnen zu. 21) muß. 99) ge⸗ 
forpulent. 25) Eheleute nennen ſich, wenn 
„Min“, mit Hinweglaſſung des Subſtantivs. Eben— 
ausſchließuch wird das Pronomen „Hei“ und „Sei“ gebraucht (R.). 
7) 3olltod, Maßſtab. 28) 


11) fied Karl an. 
16) guckt. 


26) bat, 
29) meſſen. 30) fommen. 31) Brandenburger 


bier 


De Reif nah Belligen. 
„Me, Vadder,“ ſlot hei finen Tadel, 
„Bir Mähren lang! un denn von 'n ©adel,2 


Dat bett en Togl? Dat law’ ick mil* 
! Dat Anner is blot?® ©pelert.“® 


Sei gahn den Weg nu mwedder t'rügg,“ 

Bet? | hen nah dat Muſeum famen,? 
De ‚Muf’geichicht‘, a3 Smart dat näumen deihtz!? 
Denn mit de ol’n!t franzöfchen Namen, 

Dor weit!? hei nich fo recht Beſcheid. 
Dat Sıft,? dat 15 denn nu de grote!? Schaal, 
De em dor in de Ogen's föllt. | | 

„Ne, Kinner, Lüd'ne Ne, kikt!“ doch mal! es 
Wo is dat meglich in de Welt! 
So 'n Schöttel? Ne! Ne, kikt |’ mal an! 

De iS jo woll für hHunnert Wann? 
Wo 13 dat meglih, Lüd' un Kinner! 
Dor gahn jo 'n Dutzend Orenhöft!? herinner.“ 
„„Ja,““ ſeggt ol Witt, „„un wo natürlich füht jet ut 
Us wir fer ut en Feldſtein malt. 
Wotau?o ward de denn amerft bruckt?““* 

„Se,“ jeggt nu de Soldat, de nu dat Brüden?” kriggt, 
„Wenn fid de König Armtfupp?? fatt,?* 
Un wenn bei apen?° Tafel höllt,?° 

Denn Hümmt hir ’rinne dat Gericht; 
Denn ward fie hir herümmer ftellt, 

Un ut de Schöttel ’rute fellt.?? | 
Un denn, wenn fid de König frönen lett,?® 
Un fine gollen?® Kron uphett,°® 

Un fteiht der baben®* up jin Sloß, 

Denn liggt hir in de braden Dp;?? 
Un ut de Waterfunft?® dorneben, 
Dor Jpringt denn Punſch un roden Win,?t 
- Dat deiht hei denn tau 'm Beſten gewen.“”? 

„„Wennẽs mag dat nu woll wedder jin?““?7 : 
Sröggt?® Corl. „„Denn möt wi’? doch mal her!““ 
„Sb,“ jeggt oll Witt, „dat heit noch gor kein 11” 









1) vier Pferde in der Länge (gejpannt). 2) Sattel. 3) Zug. 4) daS Iob’ id 
mir. 5) bloß. 6) Spielerei. 7) wieder zurüd. 8) bis. 9) fommen. 10) d. H. nennt.” 
11) alfen. 12) da mweiß. 13) das Erjte. 14) groß. 15) Augen. 16) Kinder, Leute. 
17) gudt. 18) Schlüffel. 19) Oxhoft. 20) wozu. 21) gebraudt. 22) Neden.Z 
23) Grhfenfuppe. 24) focht. 25) offene. 26) hält. 27) mit der Kelle geichöpft. 
s)läßt. 29) goldene. 30) auf bat. 31) oben. 32) der gebratene Ocie, 
33) Wafferfunft, Springbrunnen., 34) roter Wein. 35) daS gibt er dann dm 
Belten. 36) warın. 37) wieder fein. 38) fragt. 39) dann müfjen wir. 40) le 


— 
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Kapittel 34. 
De Gummilaſtikum, de höllt man flicht; 
5 Un wen Fritz dor tau feihen Triggt. 
3 So famen? fer denn mittewil? 
- —  Dor unner bi de Stufen, vör 
Dat olle nit Mufeum an, 
Ein fifen® fid de Biller® an; 
_ Un baben? up de Trepp ſtahn⸗ Herrn un Damen, 
- - Sihr vörnehm un in vullen Staat. 
Dor malt Jug ’ran,“? feggt!® de Soldat, 
3 „Mit de gaht ’rinne!! nu taufamen.“!? 
— — ſeggt Swart, „„dat ſchickt ſick nich. 


Wi gahn man ganz gewöhniglich, 
Wi ward'n uns dor: nich tüfchen!? drängen, 
Un uns in jo en Staat nich mengen.““ 2 
„Ra,“ feggt oll!* Witt, „dit weit!? ’E nich, wat Dat heit!!® 
Set mot? ’d nigen Hoſen föpen,!? 
Dormit wi jo uns nich blamiren, 
Wenn wi mit fine Lid’? taufamendröpen??! 
- Un nu, dat ’t mal wat gellen deiht,2? 
Ru fteihlt? Du hir un willſt Di hir fchaniren??® 
SH wo??? Man drilting?® ’ tinne in den Trupp!”“ 
- Un Witt, de fpringt de Stufen 'rup; 
— Un dat fei feihn,27 dat hei fi gor nich fürdht’t,?® 
- Nimmt hei twei?? Stufen mit enmal. 
Dat cewerft,3° dat befamm em flicht,®1 
Dat höll?? nich ut de Gummilaſtikum. : 
As hei de Beinen maktes fo krumm, 
unner ’n Kaut?? de Sprungreim?® em intwei,?” 
Un — rutjch! — jatt?® em de Beinling amwer ’t Stnei;"? 
Un as hei fid nu büdt un dornah grippt, * 
Dunn ritt?! de anner of un jlippt“ 
Tau Höcht,* un bei fteiht baben** dor, 
Mit nafte* Knei, fo blanf un bor,“® 
Mang all de finen Herrn un Damen, 
As wenn hei hadd 'ne Smwenmmbof’*" an, 























— ı)bält nur ſchlecht. 2) Tommen. 3) mittlerweile. 4) dem alten neuen. 
gucden. 6) Bilder. 7) oben. 8) ftehen. 9) da macht Guch heran. 10) iaat. 
mit denen gebt hinein. 12) zufammen. 13) awijchen. 14) der alte. 15) weiß. 
heißt. 17) erjt muß. 18) neue. 19) faufen. 20) feinen Leuten. 21) zujammten- 
jen. 22) gilt. 23) ſtehſt. 24) genieren. 25) ei wie. 26) nur dreilt. 27) ſehen 
fürchtet. 29) zwei. 30) aber. 31) befam ihm fchlecht. 32) hielt. 33) machte. 
tiB. 35) Fuß. 36) Sprungriemen, Steg. 37) entzwei. 38) aß. 39) über'm 
te. en greift. 41) da reißt. 42) fchnellt, gleitet. 45) in die Höhe. 44) oben. 
nackt. 46) bar, — 47) Schwimmhoſe. 
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Un as de Annern ’ruppe famen,! 
Dunn fteiht? dor All'ns üm Witten dicht taufamen, 
lin lacht un deiht,? un Jtött* jid an. 
Un Witt, de fteiht un fehiimwmt? un redt, 
Un bett hei t ein Cretur herunnertreckt,“ 
Denn fitt” dat anner wedders hoch in Enn’.? 
Un deiht hei dornah medder lang'n, 
Un lettio dat ir ft!! hei ut de Hänn’,'? 
Denn rutiht dat mwedder'? hoch tau Höcht. 
Bald is 't 'ne forte!* Hof’, bald is 't 'ne lang’: 
Grad’ as de Bigelin!® em jeggt.'* — 
Oll Smart fümmt!” nu heranner jnawen,'® 
Un as hei ſick vör Witten fchawen,'? 
Dunn teggt?? hei los: „Man jacht!?! — Man jacht! 
Ick bün dorbi, wenn hir wen?? lacht. | 
Un ie heit?? Smart un de heit Witt; 
Un 'n Hundsfott, de dat Lachen Iitt!?* 
Un fo 'n Gelach, dat iS man dumm! 
Mer kann dorför,® dat Gummtlajtitum 
Nich jo gaud höllt,““ as Draht un ide?” 
Un, Badder, Du gimw?® Di in Raub,” 
Un mal?® en beten?! Di tau Schid, - 
ln fnöp?? den Rod Ti vören?? tau. 
Na, dit 18 wedder mal en Stüdl” — 
Knapp is dit farig,““ fnapp is dit taurecht, 
Springt Fritz up einen Herren in, 
De midden mang?? de annern jtünn,?® 
Un föllt?” em üm den Hals, un kriggt 
Dat Küffen un dat Strafen?® dor. 
„Na,“ jeggt oll Swart, „Gott Du bewohr!?® 
Nu ward jo de woll hir verrüdt? 
ung! Fritzl Wo Deumell° Plagt hei Di?“ 
Doch Friß, de fteiht un herzt un drüdt: 
„„D5, Heindrich! Heindrich! Kennſt Du mi? 
Ih, Vader, Tennft Du Heindrich’n denn nid mihr? 






22) wer, jemand. 23) heiße. 24) leidet. 25) dafür. 26) gut hält. 27) Pet 
28) gib. 29) Ruhe. 30) made. 31) bißchen. 32) Inöpfe. 33) vorne. 34) ferti 
35) zwiichen. 36) ftand. 37) fällt. 38) Streicheln. 39) bewahre. 40) wie zeuft 
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dat 18 jo Heindrich Vaftert hir! 

Fer! Se Wo 31 melde — el Mar ıd m freu!” 
Su famen? of de annern Drei, | 
a Smart vörup:? „Ne, Yid’ un Kinner,* dat ’S denn 

Doc n wohres Ölüd; dat Stüd was gaud. 

Dat hir juft Dine Sprungreim’ platten, 

‘Un wi bir jo taufamen famen!”® 

SU Witt maft fin Hannüren® an den Haut? 

ln höllte fid vörn de Slippe taufamen; 

Un Fritz bett finen Spellam’raden!® 

Zruhartig!! an de Hand tau faten,!? 
ehr ieedt!? em Furt, un deiht dat gor nich hüren,“ 
Mo Smart em ſeggt: Jung hür doch blos! 
Un lat? Herr Heindrichn bir Doch los, 
Hei möt!® fid jo vör ung Ichaniren.”’” 
„„ot wat Tegat Hemweig. „Hit -Ichanizen! 
Wenn jid fo 'n olle gaude Frünn 
— mal taufamen finn’n,* 
Denn of noch Dat? Dat ſüll⸗⸗ mi fehlen! 
Dor ward 'ck den Kukuk mi d'rüm quälen! 
Ne, st famt?! mit un jeH” berichten, 
Wo dat bi uns tau Yus?? utjüht,** 
Un felt vertellen?? mi Geschichten, 
De dor pajlirt jünd In de 210.” 
88,“ jeggt oll Smart, „wi jünd dor gaud tau Weg’, 
Un Dinfch un Veih?? bett finen Däg’.’ 
De Herr Paſtur 18 gang gejund; 
Un Zru Balturin, na! de ward jo rund, 
Un ward von Tag tau Dag cumpletter.”® 
Un Brauder Corl,°° de lütte Setter, — 
Dat is denn nu en hellſchen?? & sung n! 
Koch nilich”® bett hei Schulten‘ Fritzen dwung'n, 
Un hett em in dat Stroh rin Br melen > 
-, Un de Lumif’ ‚wat 18 Chr Sweſter, 
Dat is denn nu en foltbor Wäten!?7 
Noch nilich was id bi den Köfter,® 
Dunn bett fer dor en Dgenblicding?? jeten*? 


ge 

EN». dh. de3 Paſtors Heinrich. 2) ftfommen. 3) vorauf. 4) Leute und Rinder. 
Tommen. 6) Sonneus. 7) Hut. 8) hält. 9) Schlippe, Rodichoß. 10) Spiel- 
meraden. 11) treuherzig. 12) zu fallen, gefaßt. 13) aieht. 14) hört das gar 
ot, 15) lafje. 16) muß. 17) genieren. 18) Sceunde. 19) finden. 20) a 
3— Ihr kommt. 22) ſollt. 23) au Hauſe. 24) ausſieht. 25) erzählen. 26) Zeit. 
Vieh. 28) Gedeihen. 29) fompletter, ae 30) (dein) Bruder Kari. 
eiiva: Tleine Nange. 32) Höliich, gewaltig. 33) neulich. 34) bezwungen 
m Ringen). 35) geſchmiſſen. 36) Zouife. 37) Mädchen. 35) Küfter. 39) einen 
nen Augenblid. 40) geſeſſen. 
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31) Zeiter. 32) jtehen. 33) .mürbe. 34) da. 35) Firſt. 36) ſechs. 37) hingegange 


Un ded’! dor up den Klawezimbel jpelen? — 

Te Köfter heit jo of jo 'n Bing dor jtahn? — 

Dat hadden Sei mal hüren jelen? 

Dat ded’ ehr mal von Hännen? gahn, 

Un allınindag’ nich“ hett T- ’t verfehlt; 

Ka, de iS denn nu uterwählt.“ 

„„Wat makt de Köiter denn un Köſter-Dürt?““ 
„Se, mit den Köfter!” jeggt ol Smart, 

"Dat 18 jo ’n Safl” De wurmiſirt 

Noch ümmer 'rüm, bet ’t beter® ward, 

Dat fitt? denn ümmer mang de Dören?® 

Un Ddeiht!! un fleiht!? un —* de Gören;!“ 

Dat quält ſick denn nu af mit Släg'.“ 

„„Un Dürten!““ — „De i8 gaud tau Weg',“ 
Röppt!o Fritz, „un de 's mal ranf un ſlank un grot!” 
Un dorbi würd hei gläunig!® roth. — 
„Jung,“ ſeggt de Oll, „wat red'ſt Du von de Dirn? 
Wat ſall Herr Heindrich dorvon hür'n? 

De hett wat Anners in den Kopp tau nemen; 

Ick glöw',“ Du deihſt Di gor nich jchämen! 

Su denkſt man blot!° an Köſter-Dürt. 

Un wenn dat Mutter blot fo weiten ded’,!® 

De wind’ Di in 't Gebett?° mal nemen.” 

„„Na is,““ föllt?“ de Student nu in de Ned’, 
„„Tau Hug wat Slimms denn of paſſirt?““ 

„Ih, ne,“ feggt Witt, „man blot mit Badder Naawen, 
De bett ſick dat nu of entjeggtz?? 

Hei hadd' ſick gli? nah Dftern leggt,““ 

Un vör vir Wochen würd’ hei gramen.?® 

Un Voß bett finen Jungen awerjührt.?® 

So in de Mekführtid?” dor mir 't; | 

Hei funn ’e aemwerft?> juft nich vör.”® 

Un Hanne Schmidt qung?® up de Ledder?! jtahn,?? 
Un de oll Ledder was all mör,?? 

Un müßt dunn?® ut de Yalt?? 'rut fallen, 

Un jös?% fünd nah Amerifa hengahn,?” Ä 3 













3 
— — 
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1) u. 2) jpielte da auf dem Klavier. 3) jtehen. 4) höven follen. 5) Hände 
6) niemals. 7) Sache. 8) bis e3 beijer. 9) fit. 10) awiichen den Züren in D 
Stube. 11) tut, hantiert. 12) fchlägt. 13) lehrt. 14) Kinder, 15) ruft. 16) ab 
bend. 17) glaube. 18) nur bloß. 19) wüßte. 20) Gebet. 21) fiel. 22) hat fi 
entfagt, d. 5. ift geitorben. 23) gleich. 24) geleat. 25) begraben. 26) überg 
fahren. 27) Zeit des Miftfahrens. 28) Tonnte aber. 29) nicht davor. 30) aut 


. 
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al su un Find, un denn! mit Ulen. 
hin Michel Kranf un Yanne Wauderich, 
Fr De fitlen, mil? jet Hamel* ftahlen.”® 


AR futer‘ Hamel wiren 't nid!“ “ 
Seggt Swart. „„Un hol” den Pod hendalen,® 
Un fat? de Slippen bet!? taufamen. — 
Twein Hamel un ſös Jahrling hewwen ſ' namen,12 
Un Dorför fünd |’ in ’t Lod!* ’rin Tamen;'? = 
. Un denn mit Vadder Bolten de Geihicht, 
De müht dunn!e ok vör t Amtsgericht.”” — 
„Sb wo?“ zöppt Witt, „nör 't Amtsgericht?” — 
Un hält" in Slippen vör de Knei — 
et demlic) Vopgericht!® müßt het. 
‚Hei bett t mi ſülwſt vertellt,!? un dat wel id.” 
„Na,“ jeggt ol Swart, „dat was ne ſchön Geſ chicht; 
Dat was denn doch en dulles?! Stüd! 
ei Med? von un)? Lid’, de ftahn vör 't Bokgericht, 
E Iso | Tau Holt en beten 'wiren* — 
Un dat jall”® nu denn doch nid fin. — 
Un as de Amtmann ſei nu deiht verhüren,?® 
Dunn Lümmt un’ Badder Bolt ol 'rin, 
De mas of tau 'n Termin befiellt. 
a, uni Herr Amtmann zwimelt?? jei nu düchtig, 
Un towt?® gefährlich "rum un fchellt.2® 
Un as hei jei nu jo vernamen,?® 
An as fer t ingeftahn?? of richtig, | 
Sunn lett?? hei ſick den Stüter® famen ‚> 
Ne lett?? ehr fim un tmintig°® in de Sad ’rin tellen.°” 
Ka, as dat Prügeln nu taurecht, | 
Dunn denkt un] Bolt: nu möjt?® dt of woll mellen, 
Un geiht nah 'n Amtmann ’ran un ſeggt: 
„Herr mtmann, id bün hir von wegen. .... ; 
„„&aftz richtigl“ — de Amtmann, desvpergeten 
Han denn’ of glif“! hie upgemeten!““*2 
DU Bolt, de ſtrüwt“s jid nu Dorgegen: 
Herr Amtmann, td, bin jo non wegen... ...* 


1) dann. 2) jißen. 3) weil. 4) Sammel. 5) aeftohlen. 6) lauter. 7) balte. 
binunter. 9) fafje. 10) mehr. 11) zwei. 12) einjährige Cafe. 13) genommen. 
“oc, Gefänanis. 15) gefommen. 16) damals. 17) hielt. 18) Foritaericht. 
ntli müßte es „Foſtgericht“ geſprochen werden; es lautet aber jtets wie 
(R.). 19) feldit erzählt. 20) weiß. 21) toll. 22) melche, einige. 23) Leute. 
weil jie ein bißchen zu Hola (d. H. zum Holzitehlen) waren. 25) ſoll. 
verhört. 27) awiebelt. 28) tobt. 29) fchilt. 30) vernommen. 31) einge- 
en. 32) läßt. 33) Schließer, Gefängnismwärter, der auch das Nushauen de- 
(R.). 34) fommen. 35) läßt. 36) fünfundzwanzig. 37) zählen. 38) mußt. 
melden. 40) bergeifen. 41) dem auch gleich. 42) eujsantellem: 43) Sträudt. 
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“1838 De Neil nah Belligren. 


„„Will Her hir noch Sperengen! maken? 

Sc glöw',“ Hei maft hier noch Erfüfen!? 
Hier! fünf und zwanzig auch für diefen!““ 
„Herr Se! Sc bün jo hir in Safen*... . .” 
Un ſwabb! — Un ſwabb! — ward'n em dor fim un twintig 
In jine Jack herinne tellt.? 
„sed bün jo hir in vörmundichaftlich Saten, 

Ick bring Sei jo dat Siinnergeldll”* — 

„Worüm bett Hei nich ihre? jprafen?““® 

„Herr Amtmann, as ick reden wull,? 

Dunn wull'n Ser mi jo gor nich hüren.“!® 

„„Nah diffen!! red' Hei hübfch bi Tiden.'? 

Ku bett Hei Sinen Pudelvull.?? 

Un wenn Em dat of grad’ nich ſihr gefollen, 

Nah 't Lüblche Recht möt!* Het em doch behollen.““1? — 
Ka, nahften!® ded’ hei fiel dortau bequemen, 

lin hadd’ em ſeggt, hei fül’t nich ewelnemen,“ 

In hadd' bi em fiel of verbeden;t® 

Tod ſinen Budeloull, denn’ hadd' het weg. 

„Ja,“ ſeggt oll Witt, „jo as td feqg!"? 

Un hadd’ em fegat, hei füll?* bi Tiden reden, 

Un jine Släg',“ de hadd’ hei weg, 

De Katt?? de Fickt?? ſei em nich af. 

Un Vadder Bolt hadd' doch, as hei |’ em gamm,?! 
Dörchut nich ruhig fiel verhollen.” — 

Doch nah dat Lübfche Recht müßt hei ſ' behollen.“ 






Stapittel 35. 


De Portugaller König fteiht noch vör fin Dör,t 
Un Heindrich, de friggt. Sriben vör. 


So gahn?® jet nu der Borgitrat?? wedder 'raf?° 
Un will'n nah Heindrich'n fin Quartter. 
Un mwedder ſteiht de König hir 
Don Bortugail vör fine Dör, 
Und geiht denn mal eins af un an 


1) Zögerungen, Widerreden (R.). 2) glaube. 3) Einwendungen. 4) Sauce 
5) gezählt. 6) Rinder-, Bupillengeld. 7) eher. 8) geſprochen. 9) wollte. 10) hören 
11) nad) diefem. 12) beizeiten, zu rechter Zeit. 13) -voll. 14) muß. 15) bebaltei 
16) nachher. 17) übelnehmen. 18) verbeten, entjchudigt. 19) wie ich Jam 
SH)follte. 21) Schläge. 22) Rabe. 23) ledt. 24) gab. 25) verhalten. 26) jteb! 
27) Tür. 28) gehen. 29) Buraitraße. 30) wieder binab. = 






— De . Heit N Belligen. 12 


Pr Een Su 1 en beten? hen un ber. 

Na, a8 jet famen? neger* ran, 

Segt? Nahwer Smart um Naher Witt: 

„Herr Heindrich, ne, dor gahn w' nich mit. 

Hir find wi vörhen? eins all weit,” 

Un in fonn’® Umſtänn' hollen? wı för hc 

Wi gahn em ’n beten ut den Weg’ 

De Drt,!? de is nich fin*! mit Sig, 

De gnedigft König wull!? uns flahnzt 

Dat fünn!* ung juft a3 Vadder Bolten gahn.“ 
Ih wo,” igh— 

Is blot en Portier, de in fin Vör hir ſteiht.“ 

at is för 'n Kirl?“ Fräggt!° Nahwer Witt. 

„„en Bortier.“” — „En Portier? Wat deiht 

Der Deuwel denn hir in de Dör tau ftahn?"® 

Wat heti hei denn hir Yüd’!? tau ſlahn? 

Stann de nid an fin Arbeit gahn?“ 

„„Dat 18 fin Arbeit: in de Dör tau ſtahn. 

Dor Tidt?° hei nu den ganzen Dag un fteiht, 

ser in ın 1 Hus, wer 'rute geitytai 

Un lümmt?? denn mal en frömden Mann, 

Denn mellt?? hei 'n bi de Wirthichaft an.““ 
Fa, eggt oll Smart, „dat fan der Deuwel weiten!“ 
Bat St hir doc) Für Sntäll”® hemmt! 

Is Dat för Minſchen ein Geichäft? 
Bi ung ward dat en ‚Hothund‘ heiten.”?* — 


=D 
5 


In Heindrich'n fin Quartir würd’ denn tau Widdng den 
Un up den Kahmiddag. dunn jeten?® 
DE Swart und Witt, mit lange PBipen,?® 
Up 't Sopha in de Ed un fäden 
Worüm jet eig ntlich reifen Ddeden,®! 
Bet32 endlich Heindrich ded’ begtipen, = 
Wat eigentlich ehr Afſicht wir. | 
sa. „Hut blimen’* wi nu hr, 
Un morgen will wı up de Sjerbahn;?? 
 Hüt Abend awer müggt wi?‘ Tchm?”? 


1) Saufe. 2) bißchen. 3) Tonnen. 4) näher. 5) faat. 6) vorhin. 7) fchon 
inmal geweſen. 8) ſolchen. 9) Halten. 10) Art 11) fein. 12) mollte. _ 
8) I&hlagen. 14) fönnte. 15) vie. 16) fragt. IT) ı. 18) tut, hat au Stehen. 
9) Leute. 20) da gudt. 21) geht. 22) fommt. 23) dann meldet. 24) Teufel 
Diifent. 25) Einfälle. 26) geheißen. 27) geaelien. 28) da faßen. 29) Pfeifen. 
0) jagten. 31) reilten. 32) bis. 33) begriff. 34) heute bleiben. 35) enden 
Y möchten mir. 37) fehler, beinahe. 
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En beten 'rin in de Kewodir — — 

Un flimm is 't man, dat min oll Nahwer Witt 
Nich kann in de Kemedi mit, — ] 

— Ne, Vadder, mak nich jo 'n Geſicht; 

| Du füllſt⸗ Di doch en beten ſchämen! 

Bot kœn'n wi fo Di mit ung nemen? 

Dat würd’ ne jaubere Gefchicht, 

Dut wir denn wedder mal en Stüd!“ 

„„Ih,““ ſeggt Herr Heindrich, „„in den Dgenblid 

Sall Nahwer Witt jo proper ſin, 

As wir hei ut dat Ei 'rutp öllt. 

Kikt,“ Nahwer Witt, wenn Jug deſ' Hoſ' geföllt, 

Denn ahns Vedenken man herin!““ 

Na, dat geſchach;' un Vadder Witt, de ftunn!?- 

Nu dort! mit mitte engelſch leddern!? Hoſen. 

„Re, Vadder,“ ſeggt oll Swart, „wat ſünd 't für Schofen!? 
Wo kann de Minſ ſick ſo verſtell'n! 

Nu kannſt Du für en Prinzen gell'n.“«“ 


Na, endlich würd ’t nahgradens!?® Tid:!® 

Denn de Kemedi, de was wid.“ u 

Un Heindrich gung mit ehr un was mit Höffichtei nr 1 

Un ſaͤd' ehr All'ns un wil’te!? * Beſcheid; 

Un as betahlt?? ſei dor nu hadden, 4 

Dunn gaww? hei ehr de Hand un blew dunn?? jtahn 5 

Un ſäd':?s „Ick Tann nich mit Aug gahn, 3 

Denn leider bün id in Geſellſchaft laden. 

Ick ſegg Jug hir denn nu ‚Adjül⸗ 

Un grüßt min’ Dllen?* of von mi, 

Un ſeggt ehr, dat ick hir fihr forſch ſtudirt, > | 

Un Hadd of all wat Nüdlichs Ithrt > | 

Un hadd' irſt tweimal?® up den Karzer jetenz?? 

Un grüßt den Köfter?® of un Köſter-Dürt, | 

Un maft ehr minen jchönen Gruß, J 

Un ſeggt, ſei wir en ganz kaptales Mätenz?? 

Un up den Harwjt,?° denn tem? id of an 't Yus,?? : | 

Un wenn tief mi nich irrt in 'n Ganzen, 

Denn würd ’d woll up ehr Hochtid®? danzen.“ | 

4.) Romödie. 2) made. 3) ſollteſt. 4) wie. 5) propre. 6) herausaepeili 
7) gudt. 8) dann ohne. 9) geſchah. 10) Stand. 11) nun da. 12) weißen englifd 
ledernen. 13) Saden (choses). 14) gelten. 15) nachgerade. 16) Zeit. 17) wei 
18) d. h. war fehr höflich. 19) wies. 20) bezahlt. ee da gab. 22) blieb danı 
23) jagte. 24) Alten (Eltern). 25) gelernt. 26) erſt zweimal. 27) gejeliet 


28) Küſter. 29) Tapitales Mädchen. 30) Herbit. 31) dann läme. 32) Daus 
33) Hochzeit. | - | vw 
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Un dorbi ftödd’" hei Fritzen in de Siden ? 
Un ſäd' tau em: „Kumm? hir mal her! 
Un a3 jei dunn alleine wiren, | 
 Zunn namm bei fid denn Frißen vör, 
Un ſäd' tau em: „Wes man? nich fo bedräumt!ö 
De Saf,* de ward fid liker reih’n: 
Ji wardt nah Belligen nich famen;? 
Un wenn de Köfter-Dürt Di leimt,? 
Venn paß mal up, denn ward’t gefcheihn, 
Dat St taulegt Doch kamt taufamen.!® 
Nah Belligen, dor famt Si nid); 
De Saf, de 13 tau bilterich.!! 
Bag up! Si jitt’t!? bald in de Supp: 
Te SHerbadtt, dat 18 nich Corl Vepupp. 
Ji ward bald in Berlegenbeiten fteten,!? 
Zaumal rt? feent nich hochdütſch fprefei;3 
Ji ſid bald wedder tau Berlin, 
Denn famt nah mi, denn fann dat fin, 
Dat ick ne Hülp!® Jug wefen!? fann. 
Un nu lew woll,13 min olle leime!? Jung!“ 
Un dorbi fef hei em fo frimblich an, 
Dat Fritz faft an tau toren? fung, 
So freut hei fi, dat fin oll Speltam’rad2! 
Koch an em dacht un gamm?? em gauden?? Rath. 






Rapittel 36, 


Wat Smart un Witt tau de Kemedi* feggt,% 
Un wo Cor! Witt herut ward Bröcht.* 


Na, Heindrich güng un fäd’?” nochmal ‚Adjüs‘; 
Un de Geſellſchaft, hübſch taufamen ‚2° 
De geiht?? nu rup in t Paradies. | 
Us jet dor in de Dörẽo herinne Famen ‚31 
Dunn’? fängt oll Smart fo Iifing®® an tau gahn,>* 
Dat hei binah?? wir fol’n®® am Enn’.°” 
DU Witt blimmt?® an de Dör beftahn:? 


1) itieß. 2) Seiten. 3) fomme. 4) jei nur. 5) betrübt. 6) Sade. 7) gleich 
wohl. 8) fommen. 9) liebt. 10) sufammen fommt. 11) von biitern = berirren, 
alio etwa „leicht zu verfehlen“ (%.). 12) jißt. 13) fterfen. 14) zumal da Shr. 
15) ipreen. 16) Silfe. 17) Euch fein. 18) lebe mohl. 19) alter Lieber. 
20) weinen. 21) Gpiellamerad. 22) gab. 23) gut. 24) Komödie. 25) fagen, 
d. b. jeder jagt. 26) gebracht. 27) ging und fagte. 28) aufammen. 29) gebt. 
30) Zür. 31) fommen. 32) da. 33) leife. 34) gehen. 35) beinahe. 36) aefallen 
märe. 37) am Ende. 38) bleibt. 39) ftehen. 
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Un böllt jid wiß! mit beide Hänn’? 
Un jteiht un kickt? von dor Rn den’n 
Kronlüchter an, bet? em de Dgen? flirren,“ 
Un dei fängt fnäglich? an tau bidden: / 
„Re, will'n man wedders rute gahn.“ 
„„Ih, Vadder,““ feggt oll Swart, „„wi heww n jo hir betabit, ⸗ 
Di deiht!® hir Steiner wat; fumm!! Du man 'ran, 
Un jeiht? Di ’t von bir vören!? an.““ 
Un as oll Witt nu folgen deiht 
Un up de Tehnen!? neger!® geibt, 
Std wer de Bemwehrung"‘ bückt 
Un in dat Weſen ’runne fict, 
Wo dat dor wäuhlt!” un wo dat wallt, 
Wo fi Dat mengt un bängt"® un drängt 
Un wo dat Dump!? heruppe ſchallt, 
As wenn von firn?® de Dunner grummelt,?! 
Un wo dat blinft un wo dat blänft,?? 
Un wo dat glibt,>® un Lichter bliken, 
Kriggt dei de Swimniß?“ dunn un tummelt?® 
Un höllt ſick knapp noch an an Fritzen. 
De höllt em wiß, un Swart, de ſeggt: 
„Du büſt wol — von Natur? 
Wi ſünd hir frilich ſihr tau Höcht;“ 
Dit is hir ei dat ——— 
Ka, lat man fin,?? dat giwwt?o fie A.” — 
DE Witt verhalt?? fit denn of ball? 
Un höllt fick blot?? an Smarten fajt.°* 
Doch as hei nu fo fteiht, dunn geibt up einen Stoß 
De ganz Muſik up einmal los: 
Dat 18, as wenn de Ird'bodd'n? barft,?% 
As wenn de Hemwen?” wadeln ward; 
So raltert?? dat, jo fnaftert*? dat, 
So ſuſ't un bruf tt un arummelt ’t, rummel 't, 
So gnidelt 't,“ fidelt 't, fchrigt ’t* dortüſchen, 
As wenn der jüngſte Dag angeiht. — 
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1) hält ſich Test, 2) en 3) itebt und guet 4) bi3. 5) an 6) time, 
erh. 7) flehentlich. 8) wollen nur wieder. 9) bezahlt. 10) tut. 11) fomme. 
12) jieh. 13) vorne. 14) Zehen. 15) näher. 16) Gelee. 17) isie e3 da miühlt.- 
18) 3mängt. 19) dumpf. 20) fern. 21) grolft. 22) abgel. von blank. 23) alikert. 
24) von befwimen = ohnmächtig werden; aljo Ohnmadt. Es wird durch dem 
Volkswitz auch „Smwinhäuden“ (Scweinebiten) d'raus Sa (R.).-25) tau⸗ 
melt. 26) ſchwindelig. 27) zur Höhe, hoch. 28) Orgelchor. 29) laß nur fein. 
30) gibt. 31) erholt. 32) bald. 33) bloß. 34) feſt. 35) Erdboden. 36) birit. 
37) Simmel. 38) zu madeln anfängt. 39) rafjelt. 40) fnattert. 41) fauft und 
—— 42) das Hervorbringen eines ſchrillen Tones (R.). 43) ſchreit's. er dag 
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Un denn mal wedder Klingt 't vull Freud’. 
Un fpelt un fläut' tt un jingt jo Fü, e 
As wenn de Sünn? upgeiht von Friſchen 
Un ſchint* herunne up DE SD, 
Wo All'ns ın Freud’ un Fedens wir; 
Wo Allens gräun,’ 
Un Blaumen bläuhn, 
Bon 'n Hewen jacht? 
De Luft deiht weirhn;t? 
"0 Allens lacht 
Ss tele Brodit, 

— Minſchenkinner ſtill ſick freu'n — 

- Denn wedper!? flingt 't as Sommernacht, 
Wenn Man an 'n Hewen wannerr. 
Wenn Ein fo Alu löcht!* den Alnnern; 
Us wenn de Brut? 
So ll un trut⸗ 
Un 'n Harten!” dicht 
Bull Lew DE-hagat, 

— 

As hadd' de Hewen 
Sin Seligkeit an Di vergewen,? 
Un bed’ jid nu bi Di tau Gaſt — 


Sri Smart hadd' hürt?? den Dunner rullen,?? 
Den Hagel ut de Wolfen brufen, 
Den Stormmwind dorch de Büufen?® ſuſen, 
As wenn de Bäuken brefen mwulen;?® 
Fritz Smart hadd’ hürt, wenn Kloden — 
enn Bauffin??® un wenn Lewark?? jungen, 
Wenn Sommerminn’? dörch Büſche togen,?! 
Un Kactigal un Wachtel jlogenz?? 
Doh Al’ns taufam,?* tau glite Tid,’* 
Us füngn jei all ein einzig Lid, 
Dat hadd hei noch jeindag® nic) hürt, 
Un in fin junges Hart, dor wir 't, 
As Fülle hei nu mit einen Mal 


| 1) fpielt und flötet. 2) jüß. 3) Sonne. 4) ſcheint. 5) Erde. 6) Srieden. 
7) grün. 8) Blumen blühen. 9) ſauft, leife. 10) weht. 11) Menfchenfinder. 
12) dann Wieder. 13) Mond und Gterne. 14) fucht. 15) Braut. 16) traut 
17) Serzen. 18) voll Liebe. 19) liegt. 20) feit. 21) Bean. 22) büle.. 23) ge 
hört. 24) vollen. 25) Buchen. 26) brechen mollten. 27) Sloden Fangen. 
28) Buchfink. 29) Lerche. 30) -Winde. 31) gogen. 32) ſchlugen. 33) zufammen. 
E> zu aleiher Zeit. 35) niemals. — als ſollte. 
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Tau glike Tid ſick freu'n, ſick bangen, 

Vergahn! vör Luft, vergahn vör Qual 

Un vör dat ſeligſte Verlangen. — 

Em göt? dat as mit Schuren? mer, 

Sin armes Hart, dat freg den Bewer? 

De Atyen? flunn® em vör de Bolt,” 

Her künn nic) reden, hadd ’t dat Lewen koſt't, 

Hei würd’ bald heit,® hei würd bald folt, 

Bald gläuhte? hei, bald bemwert!? hei vor Froſt; 
Bon Julmfi?! hadd’ hei de Hänn’ gefollt!2 / 
Un ſtunn in Deipe!? Andacht dor. — | 


Dunn flüggr!* de Vörhang in de Höcht, 
Un luftig danzt dor Por!s an Por 
in raupen!® dor: Bictoria! 
Un Gorl, de bögt!” jid ’ran un feggt: 
„Fritz! — Hürt® doc) mal! — Sc jegg!? Di, na! 
Dat is dat jülwig?° Stüd, wat wi in Strelit fegen,?! 
Un wo wi dunn?? dat Springen fregen.“ — | 
Un: he be, be be, be he, heh! — 
„„Ne, Vadder;,““ jeggt oll Smart, „„wo lett dit!?3 Ne’ 
Wo dauhn ſei fi jo afmarachen! 
Dat iS doch üm ſick fcherm?? tau lachen.“ “ 
„Dat gelt?® den Sägerburken, de dor fitt.?? 
Dat 18 üm finentwegen,“ ſeggt oll Witt. 
„„Ne, HE den Kirl mit all de Schill’ ‚28 
Wo ſick de Deumel uptömt?® hett, 
Wo hei den Arm fi in de Siden fett’t!“ “3° 
„Dat 18 de König von de Schüttengill;?! 
“De hett den Pris gewunn’n,“32 feggt Mitt. 
„„Un wo dat anner Blaut?? dor fitt! — 
Ku ward hei faljch,”* — nu rögt?? hei fih, — 
Ku ward em amwer?® dat Getafel!?? 
Ku amerft ward hei argerlich.““ 
„280°? Dit ward hir jo woll Speftafel?“ 5 
Seggt Witt. „Hei ward em doch nich ftefen?“ss 
„„Ih, Vadder Witt, wo kannſt Du jo wat fprefen?“” 








— 
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 Seggt Smart. „„Sei dauhn! man Io; 
Dt is man Ogenblennen? je. 
Sb? nu. — Nu fiflt — Ru kamen? ’ an! — Dat fünd de Säger. 
Ste, Kit den DW’n!® Grad’ as fo 'n Oberföriter! ! 
Ne, Iiljteriwelt?” Doch as de Dannenhäger!! — 
e Un fingen Deiht hei,’ a3 en Köäfter. “0 
Es), Doruon mal“ man fein&emef’.” 
Ne, ti den Annern mit de Näf’"® 
Un mit den fwarten Bart,“'* feggt Witt, 
„Un mit den Haut, grad’ as jo 'n Trechter!'' — 
Ke, wo de Kirl dat Mul!? upritt!!? — 
Je, Du, Muſch Nüdlich,!? büft de Rechte! — 
Wenn de jo recht ut vulle Kehl ’rut blarrt,?® 
Dor kann fid jo en Minſch verfirenz?t 
Dr deiht ’t den Pudel lana all?? jriren.“ 
Dat junge Blaut, dat jammert mi,“" feggt Smart. 
—,n Ob hei dat Krugensminfch?? woll frigat, 
Wonah he ümmer lud’half’?* ſchriggt?““ — 
r Sub — Ian Hi — Sihft Du em ftahn? 
Dat was de Bil! — Muſch Urian!““ 
err Se,“ jeggt Witt, „wo heww id mi verfirt! — 
Na, ds Kemedi is dat Geld doch wirthl?° — 
Sa, Badder, ja! Sat mas de Bif’!“ 
Eu weil?! Doc gor nich.“” feggt oll Smart, 
Bat Di denn ümmer bang’ qlı??s ward? 
Nu kümmt de Inner mit de Näſ': — 
„Kartenipiel und Würfelluft 
Und ein Sind mit runder Bruft“, — 
Un mat 't nach Jüs?® vör Neden fünd. — 
Joa, Du büſt denn ein gan; gelungen Kind! 
Du hürft denn würklich tau de Nobeln!““ — 
Hei meint am Enn’ un’ Schapstoppipelen.“ — 
ud, Bedder Witt, wat dat för Reden fünd! 
Her meint dat Knöcheln un dat Sinobeln:?? 
Um Schapskopp ward de vel?? fick quälen! — 
- Nu Hi den Hund! Wo bei dor fterht! 
- Mu fleiht?* hei richtig doch den Annern breit. 












e -ı 1) mm 2) Vuopnverülenden, Blenbmwerl. 3) fieh. 4) aud.-.5) Iommen, 
6) Alten. 7) leibhaftig. 8) wie der Tannenhäger — Sberförſter 9) er fingt. 
10) Küfter. 11) made. 12) Wefen, Aufheben. 13) Nafe. 14) ſchwarzen Bart. 
15) Sut. 16) Trichter. 17) Maul. 18) aufreißt. 19) Monsieur Niedlih, etwa: 
-  jauberer Patron. 20) blöft, fchreiet. 21) erfchreden. 22) Icon entlang. 

23) Stauensmenjch, -simmer. 24) aus vollem SHalje. 25) fchreiet. 26) mert. 
. 27)weis. 28) gleid. 29) ſonſt. 30) Ende. 31) Schafgfopf, ein Kartenfpiel. 
32) Zanzinehtipiel (R.). 33) viel. 34) Iclägt. 
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De dumme Deumelt lett? ſick frigen; 

Un Allens üm dat beten Srigen!? — 

Nu bett hei 'n faſt.“ — Nu is dat Wormẽ perdüh. 
„Glaubſt Du, der Adler hier ſei Dir geſchenkt?“ — 
Yu weit id, wat de Spitzbauw' denkt. — 

Nu is 't mit Maxen rein vörbi.““ 

Nu föllt de Vörhang dal,“ un Fritz halt? deiper Athen; 
Dat hadd' hei ſick nich drömen laten,“ 

Dat jo wat Schönes up de ro’ 

Tau mafen!! Minfchen meglich wir 

Dat was nich wohr,“ dat jach!? her in, 

Dat fünn!* meindag’ paffirt nich fin; 

Doch wenn hei 't fach, denn!5 was 't jo wohr, 
Denn ftunn 't vör em fo hell un klor, 

Us an den Hewen⸗ ſteiht de Sünn.“ 

Un doch was 't anners, as hir up de Welt: 

Dat was, as hadd' ſick ewer 't Feld 
Un Barg un Bäkls un Buſch un Bom!? 

Henawer deckt en fcehönes Licht, 

43 wenn Ein in en fäuten Drom?® 

En frömdes Land tau jeihen kriggt; 

As wenn de Welt in Sang un Sünn 

Dit gollen Faden? in ſick jpünn,?? 

Un de nu tögen?® facht un eben 

Us Soinmmermetten?* dörch dat Lewen. 


De Vörhang güng nu wedder in de Höcht? 
Un Corl, de büdt fid "tan un jegat: 
„Fritz, dit is würklich grad’ dat Stüd, 
Wo wi binah?® uns up de Stell 
Zau Etreliß fchoten af?” dat Gnid. 

Un dat 's de ſülwige Mamſell — 

Se grot?® mein ick mit 't witte Siled2? — 
Un of de lütt,?° de ’t noch To pußig?? Tet.“ 
Fritz hürt man halw, em was tou Sinn, 
As wenn fin Dürten vör em ftünn?? 

Un flagte em ehr Herzeleid; 

So trurig Hüng 't?* un doch fo ſäut, 


1) Teufel. 2) läßt. 3) da3 bischen Freien. 4) feit. 5) Wurm. 6) nieder. 
1) bolt. 8) — Atem. 9) träumen laſſen. 10) Erde. 11) machen. 12) wahr. 

ab. Fe fonnte. 15) dann. 16) wie am Simmel. 17) Sonne. 18) Berg und 
Bu ch. 19) Baum. 20) füßen Traum. 21) goldenen Fäden. 22) ſich einfpönne. 
23) zögen. 24) Sommerfäden. 25) Höbe. 26) beinahe. 27) abſchoſſen. 28) groB. 
= — Kleide 30) Hein. 31) drolig. 32) ließ, ausfah. 33) Itände. 
3 ang's. 
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De Neil! nah Belligen SAT 
Dat em de Thran’ parlt! ut dat Og”? 

Un doch fin Hart fo Selig |log.® 

Dat was nid Dürt, un doc was 't Dürt: 

Wenn |’ 't* of nich was, em awer? wir 't, 

Us Fülle hei für dat frömde Mäten? 

Sin Hartblaut® Drupp? für Drupp vergeiten.!? — 
„te, Hi dat Ding an,“ oll Smart, — 
„„De lütt, de mein ic, nich de lang'n — 

Ke! wo dat Ding dor lewig!! ward! 

„Lommt ein |chlanfer Burfch gegang'n“ — 

Ne, Jüh! — Ku kik! — Dat glöw id ſacht!⸗ 

Dat fünn Di paſſen, ja, dat fünnft Du magen — 
Wat iS dat Ding doch hell un wacht!?? 

Wo Tann fo ’n ollen Kirl, as id, 

Sıd wer jo 'n lütt Dingfchen hegen!"* 

a, dit 18 wedder mal en Stüd!““ 

„so,“ jegat oll Witt, „de fall: wol fin! 

De fünn as Smigerdochter gellen.“!* 

„sd, Sadder, dat 18 all man Schin,"? 

De deiht ſick To hir man verftellen. 

Un denn dat Singen, Badder! Denn dat Singen! 

Ut fingen!® Dirns un fläuten!? Sinechts, 
Dor ward Di allmeindag’ nids?? Nechts, | 
De wardſt meindag’ Du nich tau Ordnung bringen.““ 
„Ju fümmt de Anner! — Bat mal up!” — 
„„Szau vörnehm, Vadder! Bel tau fin!?! 

Kann of en gaudes?? Mäten fin, 

För mi 18 ſ' vel tau hoch herup.?? — 

Sa, jammern deiht n mi, dat fann 'ck nic) anners jeggen.?* 

Süh, wo f fid deiht up ’t Bidden leggen;” 

‚Hei fall nich in de Deumelstuhl?$ herinner. 

Süh, mo P em bidd’n, de armen Sinner!?? 

Un a Du, dat hei folgen deiht? 

Ne, til, de dumme Deumel geiht.““ 

„ta,“ jeggt ol Witt, „nu fümmt de Saf tau ’m Smwurs?8 
Sc wull, id wir herunne von dat Kurz”? 


» De Anitalt i8 denn doch tau 'm Grugenmafen,?® 


1) perlte. 2) Auge. 3) ſchlug. 4) fie es. 5) aber. 6) follte. 7) Mädchen. 
8) Sersblut. 9) Tropfen. 10) vergießen. 11) lebendig, munter. 12) daS glaube 
ih Icon. 13) munter, aufgewedt. 14) freuen. 15) fol wohl jein, gelten. 
16) gelten. 17) Schein. 18) fingenden. 19) flötenden. 20) niemals etwas. 
21) viel zu fein. 22) gut. 23) herauf, hinaus. 24) jagen. 25) aufs Bitten legt. 
26) Zeufels-, Wolfsſchlucht. 27) Kinder. 28) nun fommt die Cache zum Schwur 
ar Entſcheidung (wie im Prozeß). 29) Chor, Galerie. 30) Grauenmacen. 
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Dit Dodenföpp un fo n oll Safe 
Nu fit den Kirl dor mit de Na — / 
Ku hürl — Hei röpptl! — Dor ig de Böſ'l 
Nu ſünd de beiden Richtigen tauſamen! — 

Dat fann Ein'n jo in ’n Drom⸗ vörkamen!“s — 

„Pfuil““ feggt oll Smart, „,de lange Refel! 

Den Kirl, den füll’n ſei an den Galgen hängen. 

Wo? Dat is jo en wohren Eifel! 

Will mit den Böfen fid bemengen® 
Un dat unschülfige Gottsblau hir verführen, 
Un fie an dejen blanf noch fchüren?“«7 

„Fritz,“ ſeggt Corl Witt, „dit ig dat Stück! Dit iz 't! 
Wo wi dunn hemmen jpringen müßt. 

Dat wohrt mans noch ’ne lütte Zur,? 

Denn möt wi? ’runne von dat Kur.“ 

Süh fo!”“ jeggt Smart. „Nu is + vörbi! 

Dor kümmt hei richtig her, der Deumel hallu 

Dor kümmt Muſch Mar den Barg bendal,:2 

Un nu geiht 't los mit Kugelgeiteri.” “13 

‚Ne, Vadder,“ feggt oll Witt, „mi grugt.!* 

Hür! — Wo dat in den Ird'bodd'nis dugtls 

OS — Mo de UH? dor fitt un fücht'ths 
Un wo dat von den Hewen lücht’t!19 
Un nu! — Nu is dat düfter Nacht. — 

Un wo dat doch fo gelbunt?0 lacht, — 

Un wo dat wedert?! un dat Fracht! 

Süh dor! — Nu kümmt de wille? Jagd! — 
He, Vadder, fumm! Ick möt herut! — 

Hir mag de Deuwel länger blimen!?> 


Süh nul — Süh nu! — Ru röppt hei: ‚fieben!« — A 
Dit einmal röpnt Corl Witt ganz [ud:?* 


„„Nu hollt Jug wiß,2® nu möt wi ſpringen!““ 
Un—- wutſchl —- bett jo ’n Kunjtabler em bi ’t Gnid 
Un ward em höflichft »rute bringen. | 
„Na,“ jeggt ol! Swart, „dit is denn doch en Stüd! 
Din deemlich Sung’, de fängt hir an tau fehrigen,2 


— 00 


1) ruft. 2) im Traum. 3) vorkommen, ecicheinen. 4) Schimpfwort für einer 4 
langen, ungeſchlachten Menihen. Hängt bielleiht mit dem alt-hochdeutſchen 2 
„Rece“ zufammen (R.). 5) abaeben.. 6) unſchuldig. 7) fcheuern. 8) währt nur. 
9) Tour, Weile. 10) dann müjjen wir. 11) hole. 12) herunter. 13) -gieerei 
14) mich grauet. 15) Erdboden. 16) dröhnt, bebi:*: >175 Eule. 18) faucht. 
19) leuchtet. 20) gellend, höhniſch. 21) ettert. 22) wilde. 23) bleiben. 24) laut. ° 
25) haltet Euch feit. 26) fchreien. j 3 
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Un Su wardft no de Ahnmacht! krigen. 
Ku wes? doch ruhig man enmall“ 
Nu füllt de Vörhang wedder dal. 


Kapittel 37. 
DON Vadder Smart, de ward? nah ’n Nechten fe'yır ! 
Un dorut ward en Unglück denn gefcheihn. 
Smart fteiht® nu dor un tröſt't oll Witten: 
„Ne, Badver, jegg“ ick — nel Is dit en 
„erdreihten” Kram! — Ick glöm’,$ hei meint!“ 
re, fegat Bill, „oal arad nu nic! 
Hei — cd heww minen Herzog Deint? 
Un bün dorbi weit Dag un Nacht. 
Doch mit den Deumel!? un de wille!! Sagd, 
Dat 18 mi doch tau grugelich."? 
Ne, Vadder, jpäufen möt!? dat nich!““ 


Na, endlich gimmt!* hei ſick taufreden"? 
Un mwedder!® mider!? geiht!E dat Stüd: 
Un Fritz, de hürt!? fin Dürten beden?? 
För em un för fin ewig Glüd. — 
oh, mwo®t fo fchön, wenn fo ein Minſch, 
De ung de leiwſt?? is up de Welt, 
De Hänn’?® gefolgt?* tau ’n Hemen?° höllt,2® 
Un tau em fchidt de framen?” Wünſch, 
it or 
Wenn mi verirrt, 
Un unſre Umjtänn’,2? de wi ſülwſt?o nich weiten ‚3! 
Leggt?? hell un for 
Den Herrgott dor,® 
Fri von um)’ eigen Veegenheiten.* — — 


— „Süh dor ſeggt Smart, „is 1Krétendinges all?” wedder! 


Wat hett |’ dat hildlss Mo fpringt fei up un nedder!?® 
Dald 13 jet dor, bald 18 fer hir, 
Grad’ a3 ne Must up Kindelbir.* 


e- Ma, nu warn rt Dog? Ku, VBadder Witt! — 








#777 
a 


Wo, dit 'S doch narfch!* ſeggt de Klockſiner Smid, 


1) Sbumacıt. 2) er 8) 1.4) went. HS)iteht. 6) iage. 7) berdreht. 
8) glaube. 9) gedient. 10) Teufel. 11) wilden. 12) graulid. 13) fpufen muB. 
- 14) gibt. 15) aufrieden. 16) wieder. 17) weiter. 18) aeht. 19) hört. 20) beten. 


—— 21) wie. 22) liebſte. 23) Sünde. 24) gefaltet. 25) Simmel. 26) hält. 27) fromme. 
28) bittet. 29) Umitände. 30) felbjt. 31) willen. 32) legt. 33) dar. 34) Verlogen— 


heit. 35) ſieh da. 36) Heine SKröte. 37) ſchon. 38) gefchäftig. 39) nieder. 
40) Maus. 41) Kindtaufsfeit. 42) wird’3 Tag. 43) närriſch. 
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Dor 15 de König um de ganze Swanım,?? 

Un de Herr Oberförfter fterht dor mang.“? y 
Wat 's dit för 'n prächtigen Geſang, 

Un wo dat Waldhürn?* blaſen deiht!?? 

Dit 13 binah, as wenn de Iwenacker Graf?® 

Veit Kielhorn up Perforſch-Jagd geibt. 

sa, Ladder, fingen dauhn fei?” brav.“ 

„Nu HE mal.” ſeggt oll Witt, „„den oll’n Herrn Oberföfter, 
Nu ſett't?s hei 't Waldhurn an, — nu blöft ’e,? — 

Ku kümmt taufamen denn de ganze Schaum’ ,3° 

Un Dar ſteiht dor as Botter?! an de Sünn.’? 

Nu paß mal up, nu fehütt?® hei Yraum’.““°* 

„Hei ward Doch woll nich deemlich?? fin,“ 

Seggt Swart, „hei ward jo Doc nich Icheiten??® 

Hei bett jo Dümelsfugeln®” in! | 

De Deumel?® fann jo dat nich weiten, 

Wo jo 'n Kretur?? henfleigen“ fann.”. 

Un Mar matt fiel parat, leggt‘? an; 

Doc) as hei grad’ nu drücen will, 


1) ſprichw. 2) verwirrt, unilug. 3) wie fommt. 4) alte. 5) gehört. 6) gefiel. 
7) auswendig. 8) dann. 9) gelernt. 10) Sophie Schult. 11) überlegen. 12) fang. 
13) biS. 14) Laus über die Leber lief. 15) jagte. 16) zum Haufe. 17) fieh nun. 
18) gud. 19) fommt da. 20) Tür. 21) fam; ſprichw. 22) Schwamm, Schwarm. 
23) daswiſchen. 24) horn. 25) blält. 26) Straf don Pleflen, dal. pag. 5. 27) fie 
lingen. 28) feßt. 29) blält er. 30) Schar. 31) Butter. 32) Sonne. 33) fchießt. 
34) Brobe. 35) unflug. 36) ſchießen. 37) Teufelsfugeln. 38) Teufel. 39) Krea- 
tur, Ding. 40) Hinfliegen. 41) madt. 42) legt. 








De Reif’ nah Belligen. #51 


Un All'ns vör Angft iS bomenjtll,! 

Kein Minfchenfeel nu rögte? ſick, 

Dunn röppt? oll Smart von 't Kur? hendal’? 
„Hei Ichütt! Hei Ihütt! Der Deumwel hal!® 
Du Dumme Deumel, ſcheit' doch nich!“ 
Wutſch! hadd' em en Kunftabler bi dat Gnick 
Un ledd’t? em höflich ut de Ddr; | 

Un Witt geiht jachten!® achter!! her. 

„Herr,“ jeggt oll Swart, „dor'är,!? dat ıd 
Ich 'n Rechten feih,1? ward ie hir 'rute jmeten?!* 
Ka, dit eg medder mal en Stüd!“ — 


Srib blem!® nu noch allein man d’rim 
Un hadd’ de Welt im ſick vergeten;!® 
Hei hürt un fach!? nicks Anners mihr, 
Hei jach un fef!® un hürt un jtünn,"? 
As wenn ’t fin eigen Lewen wir ,?® 

As wir dit würklich em paſſirt, 

Em fülmft un fine leiwe?t Dürt. 

Un as de Vörhang föll?? hendal, 

Tunn mas ’t, a3 wir mit einem Wal 

Hei von de qanze Welt verlaten,?? 

As wir em tau de Himmel jlaten,** 

AS wir nu Allens rein vörbiz?? 

Un blot?s de Schöne Melodi 

Von 't legte Lid, de Hung?” in em noch furt,?® 
ZB ua am lo Sant, as. 1 lebte Wirt, 
As em iin Dürten 1ä0':® „Adi.“ 


Kapittel 38, 


Gei gahn®® nu ’cute nah de Iſerbahn;* 
Un wo 6 up fo 'n ol Ding deiht gahn.? 
Den annern Morgen, as dat Dag?s nu ward, | 
Dunn driwmt? oll Smart mit alle DB. 
Den Huffert*? dragen“ Corl un Frib, 
De Kipen dragen Witt un Smart: 
Sei geiht*? dat nah de Iſerbahn. 
De rag is nu man blot: nah) weder?*? 


1) baumjtill. 2) regte, rührte. 3) da ruft. 4) Chor, Galerie. 5) herunter. 
6) Hole. 7) ſchieße. 8) Genid. 9) leitet. 10) langjam, rubig. 11) hinter. 12) das 
für. 13) fehe. 14) herausgeſchmiſſen. 15) blieb. 16) vergeſſen. 17) hörte und fah. 
18) audte. 19) jtand. 20) Leben wäre. 21) lieh. 22) fiel. 23) verlafjen. 24) ge: 
fchlojien. 25) vorbei. 26) Hloß. 27) Hang. 28) fort. 29) traurig. 30) ſüß. 31) Wie 
da8. 32) Wort. 33) fagte. 34) gehen. 35) Eifenhbahn. 36) wie es. 37) geht. 
38) Tag. 39) da treibt. 40) Koffer 41) fragen. 42) geht. 43) nach welcher. 





seit. 13) weil. 14) wiflen. 15) hingehen fol. 16) gibt, 17) hölfifch, Tebr. 


59) eifernes @eleife. 30) Tier. 31) Roffer. 32) fährt. 33)Schornftein. 34)Teufel. 
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„Süh,“ feggt? ol! Smart, „hir mahnt? en Bäcter, 
De Ort,“ de plegt? ſihr früh upjtahn,® 
Dor will wı? doch mal fragen gahn. — 
‚Dh, foen'n Ser mi nich fegaen, weder Sjerbahn 
Nah Belligen von hir geiht hen?‘ | 
„Nach Bellijen? nach Bellijen? 
Det joll woll find nah Schleſijen?““ | 
„'T 18 maglich,“ feggt oll Smart, „dat 't up Berlinſch jo heit.”® 
De Bäder wiſ't? ehr nu Beſcheid; | 
In jo geiht 'i richtig nah de Iſerbahn, 
Wo tin de Schlefing!® gahen deiht.“ — 
Nah vele Noth, kab vel Verdreitlichkeiten,“ 
Wil!3 fer doch eig’ntlich gor nich weiten ,* 
Wo 't hengahn fall,” gimmt!* an de Kaſſ' 
De Mann, de hellfchen!? höflich was, 
Ehr einen Zettel in de Hand. 
„Süb lo,“ ſeggt Smart, „mit dejen!® Paß, 
Dor fam’n!? wi dörch dat ganze Land. 
Dit wir?‘ nu alfo of taurecht. 
Un wenn 't gewiß 18, un wenn 't wohr,”! 
Wat ung de Wirth hett giftern jeggt,?? : 
Denn? fünd wi amermorgen dor.“ 
„„ Dat wir jo nüdlich!““ ſeggt oll Witt. 
„„Doch I mal, Badder, wat is Dit 
För eine Wirkung? un wat für 'n Hopphei:?® 
De Kutfchen all in eine Neth, 
Fin’ achter ’n anner,“ as de Bäuf’,?® | 
Un denn all in ’ne ifern Läuf’.? u 
Un nut — Re, fil mal blot dat Dirt?‘ 2 
Von Huffert‘? an, wat dat herümmer führt!?? 
Tel — Dit en Schoftein!?? — Kik mal blos! 
Nu ward jo woll der Deumel?* los? — 
Nu kik mal, wo?’ dat roft?° und dampt! > 
Un hür?” mal, wo dat wirkt un jtampt, : 
Un wo dat jtahnt, un wo dat pipt,®® 
Un wo dat mi de Arm utgrippt?® 
Un wo dat pruft,*” un wo dat bruf't,* 


Zi 
av. 


1) fieh. 2) fast. 3) wohnt. 4) Art. 5) pflegt. 6) auflau)ftehen. 7) ba 
wollen wir. 8) heißt. 9) weiſt, zeigt. 10) Schlefien. 11) geht. 12) Verdrießlich- 


18) diefem. 19) da fommen. 20) dies märe. 21) wahr. 22) geitern gejagt. 
23) dann. 24) gud. 25) Wirkung = Schaffen, Treiben. 26) bedeutet bielerlei: 
Rumor, Trödel, Anhang, Gefolge. (R.) 27) hintereinander. 28) wie die Gänfe. 





35) wie. 36) raucht. 37) höre. 38) pfeift. 39) ausgreift. 40) pruftet. 41) brauft. 


i 
En) 








De Neil nah Belligen. A 


Un wo ’t an uns vörbi! nu ful't,? 

Un wo de Damp em ut de Snut? ’rutgeiht!® 
Un hür dat Toben un Rementenl'⸗ — 
Dit 18 Doc) jüftement,° as wenn 't en 
Lebendig Undirt' weſen deiht!s 

Ka, dit 's denn doch de Maglichkeit!““ 
„Sa, Vadder,“ jeggt oll Smart, „Jüh, gijtern bi dat Etüd, 
Dor frücht’t? id mi nich bi, denn dat wüht id, 

Dat dat man Dgenblennen!? mir; 

Doch di en Fuhrwark ganz ahn Pird',“ 

Un bi 9 ’n apenbores!? Wejen,"? 

Dor fängt dat of an mi tau gräſen;“ 

Wo ,1 Dit 13 jo en Stüd! is Dit, 

As wenn de Her nah 'n Blodsbarg ritt.!° 

Hür blot!” mal, wo der Deumel fläut’t.”'? | 

— Dar dert, 2° Teagt Earl, „oe Kit, de ıip em it" 
De fwarte?? Kirl Bor achter?? deiht 't. 

Un ın den Kuffert, de dor 'rümme führt,” 

Dor wedd’ id up,?® dor fitt en Bird.“ 

„Seh,“ Teggi oll Witt, „min Schn,® mer. weit 1177 

Dat Ein’ is juſt fo, as dat Anner. 

Un wo ſäd'?s doch noch Schulten Hanne:” 

Mag dat en Späuf,?? mag dat unf” Sochen?? Jin; 

Der Deumel fitt ’e ümmer d’rin.”?? | 


Nu ward’n ſeiss in de Kutſch denn jtigen,?* 
Un Witt ward ’13° mit de Ungft denn mwedder frigenz?® 
Un Smart bett naug?” tau dauhn®® un naug tau ſeggen,“ 
Bet ſick deiht*? fin Gejammer leggenz*! 
„Ih, Vadder, kik de annern Yüd’!*? 
De fitten*? jo ganz rudig hir, 
De höllen** of fo jtill nich her, 
Wenn ehr der Deumwel halen ded’.*” — 
Na, Früchtfi** Du Di denn fo, denn fchum’*? 
Di neger*® nah mi 'ran un ftemm Di gegen. 
Wi Sitten“? hir jo juft, a8 in de Stum’‚°° 


24) führt. 25) darauf wette id. 26) Sohn. 27) weiß es. 28) wie jagte. 
29) Schulsens Johann. 30) Spuk. 31) Joadim. 32) figt immer darin. 33) umd 
34) jteigen fie. 35) und 36) friegt — es. 37) genug. 38) tun. 39) jagen. 40) 
und 41) fih legt. 42) Leute. 43) fißen. 44) hielten. 45) holte. 46) fürchteit 
47) ſchiebe. 48) näher. 49) jißen. 50) Stube. 


7 Die De Reiſ' nah Belligen. 


Tau ’m wenigſten ſünd wi ın 'n Drögen. 
— Un, Sungs, St famt* of neger ’ran 


Un fat’t Sug? an de Lehning? an, 
Un hollt* Sug wiß!“ Un rit'te dat Mul' nich up, 
As wenn Jug in den Hals de braden Dumen® 
'Nın fleigen? jeel'n!!? An jett!! den Haut!? Sug fafter!? up!”” 
Un Dorbi jtödd'!* hei finen Sung’n: 
„„Willſt, Deumel, willft Di neger jchumwen! 
Un bit’t!® de Thänen!s bet!” taufamen, 
Sat Sug nich Aug’? oll demlich Tung’n,'? 
Wenn 't los geiht, mang de Tähnen Tamen.?? — 
- So! nu geiht ’t Io3l”“ — „Herr el Mo jacht!”?1 


Seggt Witt. „Dat hadd 'ck?? meindag’ nich”? dacht!“ & 


„80 Dit,““ jeggt Corl, „„dit geiht jo ’n eben Schritt.“ 

Dit geiht jo man en Zudeldraf,“?* feggt Witt. 

„„Nu geiht ten gauden?? Draf,““ ſeggt Smart, un ftedt den Stopp?® 
Ut 't Finſter 'rut. — „„Nu geiht ’t in 'n vullen ®’lopp!?? 
Nu halt Sug wiß! Nu geiht dat Badeln?s los! 

Ke, Kunner, Lüd'! Nu ferht mal blos, 

Wo dat den Weg entlang Tlabajtert!?® 

Un wo dat flüggt?®® un wo dat raſtert,“ 


- Un wo dat in de Welt rin juptl”“ 


DU Witt fatt dor,3? as hadd’ de Ap®? em Iuf't.’® 

„Herr Bott doch!” röppt?? hei, Nahwer Smart! 

Wenn ’t Beift?® man blot nich ftürlos ward!“ 37 

„„Ih, Vadder, bit?® de Tähn taufamen! 

Wat kann ’e?" Denn of vel*? nah famen!* 

So oder So: 't 15 ganz egal! 

Un jtarmen möt wit? doch enmal! 

Dat helpt*? nu nich, nu fünd wi einmal in, 3 
Nu möt wi dörch, dörch Did un Dünnl“ 


1) Shr fommt. 2) faßt Euch. 3) Lehne. 4) haltet. 5) feft. 6) reißt. Maul. 


8) gebratene Tauben. 9) hinein fliegen. 10) jollen. 11) jeßt. 12) Hut. 13) feiter. 
14) dabei jtieß. 15) beißt. 16) Zähne. 17) mehr (baß). 18) Euere. 19) Zungen. 
20) fommen. 21) fanft. 22) hätte ich. 23) niemals. 24) langfamer Trab. 25)gut. 
26) Kopf. 27) in bollem Galopp. 28) Jagen. 29) lärmend jagt. 30) fliegt. 
31) rafielt. 32) jaß da. 33) Affe. - 34) gelauit; fprichw. 35) ruft. 36) Beitie, 
Ungetüm. 37) fteuerlo8 Wird, durchgeht. 38) beiße. 39) da. 40) auch diel. 
41) fommen. 42) ſterben müjjen mir. 43) Hilft. 
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Kapittel 39, | 


Wo I ehe mu up de Iſerbahn? ergung,? 
Un wat für ’n Lid ein Seder fung. 
Un dat ſtampt un dat ampelt un hampelt voran, 
Un denn kriſchte dat dor männigmal tüfchen,? 
Un de Hölter,”, de fleiaen,® de Bäul? un de Dann, 
Un de (yeller‘! un MWäller!? un Wifchen.:? 


Mantt herin in de Melt! Un fo bang’ denn? Worüm? 
Süh,!? de Dörper!® un Städer,!? de fleigen! | 
Un de Tannen, de walzen un danzen berüm, 

Un de Bäufen, de dreihn!® fid ın Reigen. 


Dan herin in de Welt, wenn 't jid bängt!” of un drängt! 
Nemt de Tegel?“ man ii mang de Tähnen!?! 
Un wenn of de Sram Sug?? beflemmt un beengt, 
Wat helpt?? ug dat Krifchen?* un Stehnen? 


Un wenn ftött?° Aug en Tlab,?° denn gewt?” em en ©tot,”® 
Un wehrt : Jug de Hut”? un de Glieder! 
Un geiolle 7 Sug hie ve Meltits jo gut, — 
Denn gaht Si en Enning” lang mwider.°® 


So Tam’n’* ſei bi den irjten®® Anholtse an, 

De Wagen rullt?” ganz fachten?® 'tan; 

DU Smart, a3 hadd de LTeegel bei fau faten,*? 

Sesok „ob, par, 00°. Se Door ward. open |latem "> 

Un Sori Stiggt*° ut de Dör un Seggt: 

„Dit möt?” id mi doch neger*® unnerjäufen,* 

Wo fid dat deiht mit 't Zuhrmwarf väulen,?® 

Un ob ’ne frifche DMähr mard in den Suffert?! bracht??? 

Her geht’ nu hen un tidi°- um Iferht,” 

Mit einmal ewer* pipt?” de Kläut,’® 

Un ſachten geiht vörbi?? de Togg.” 

ke tipp all Midi, „„eipans Di Do!” 

Doch Eorl jteiht dor un ritt®® bt Mul® wid up,‘® 

Un fann nich 'tin; de Tog geiht Furt,” 

1) wie es ihnen. 2) Eifenbahn. 3) erging. 4) fang. 5) dann kreiſcht. 
6) manchmal dazwiſchen. 7) Hölzer = Gehölze. 8) fliegen. 9) Buche. 10) Tanne, 
11) Zelder. 12) Wälder. 13) Wiefen. 14) nur. 15) jiehe. 16) Dörfer. 17) Städte. 
18) drehen. 19) awängt, quält. 20) Zügel, Gebiß. 21) zwiſchen Die Zähne. 
22) Euch. 23) hilft. 24) Kreifhen. 25) jtößt. 26) Flegel. 27)dann gebt. 28) Sto?. 
29) Saut. 30) groß. 31) geht Ihr. 32) Endchen. 33) weiter. 34) fommen. 
35) eriten. 36) Anhalt, Station. 37) rollt. 38) langſam. 39) hätte. 49) zu 
fafien, gefaßt. 41) faat. 42) Salteruf für Pferde. 43) Tür. 44) offen, auf. 
45) geſchloſſen. 46) jteigt. 47) dies muB. 48) näher. 49) unterfuchen. 50) wie 


— es jih regiert. 51) Koffer. 52) gebradt. 53) gebt. 54) guckt. 55) steht. 
56) aber. 57) pfeift. 58) Flöte. 59) vorbei. 60) Zug. 61) ruft. 62) fpute. 63) Da. 


- 64) reißt. 65) Maul. 66) weit auf. 67) fort. 
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Un Dei hürt blot man nod dat Wurt: 

„„Tau 'm wenigften had achter upl““ 

Un as de lebte Wagen famen,2 

Dunn nımmt Corl Witt de Slipp® tauſamen,“ 
Un — heidi! — geiht hei achter d’rin! 

se ja! Je ja — De Tog, de fuf’t ——— 
‚Kin in de Welt un Corl, de ftunn® 

Ganz uter Athen,” uter Buft, 

Bet® Hei em nich mihr feihen funn? — 

Süh!‘ fo! Wat nu? Nu, Eorl, nu vor’! 
So Corl, min Sehn, nu fteihft Du dor, 

As Oß an ’n Barg,!? as Botter an de Sünn,“ 
Un kratzſt Di mit de Hand in 't Hor.“ 

Du hürft?? doch füs fo tau de Maufen?1s 

Ku httft!” Du dor un badft Di Eierfaufen!!s — 


Un Witt un Smart? — Dor fufen ſ' hen! 
Un Swart tröſt't Witten denn un wenn? 
Wenn de t mit Ängften kriggt, un fegat: | 
„at dat man fin,?° Din Corl, de finnt?t fi Precht, 
De finnt ſick hen nah Belligen. 
Paß up! bald is hei mwedder?3 hir. 
Ja, wenn 't min demlich Jung’ fo wir! 
‚Un, Fritz, Du blimmft?5® mı — ſitten 
Un rögſt?‘ Di nich von Nahwer Witten, 
Dat it ug?” wedder finnen kann! 
Hir Höllt?® un’ Fuhrwark wedder an; 
Hir will ick doch mal ’rute ftigen,2® 
Ob Corl villicht hadt achter an, 
Un ob den Sluc®® hir nich kann krigen.“ 
Na, dat gefchüht:®: hei geiht nah binnen ‚#2 
Corl Witt 18 aemerft?® nıch tau finnen; 
Nu will hei fi en Slückſchen tügen.>* 
Hei jüht denn dor nu of en ungen ftahn ‚> 
Un dor för Bull herümmer gahn 3% 
Den röppt?” hei nu: „Min Sehn, oh hür!?s 


1) ſetze dich hinten auf (eigentlich: hänge dich an). 2) gelommen. 3) Rod» 


Ihöße. 4) zufammen. 5) fauft. 6) jtand. 7) außer Atem. 8) bi3. 9) mehr fehen 
fonnte. 10) fieh. 11) weine, fprichw. zur Bezeichnung einer mißlichen Lage. 
12) DOGS am Berge. 13) Butter an der Gonne. 14) Haar. 15) gehörſt. 
16) Klugen. 17) figt. 18) Eierkuchen; Redensart für Ratloftgleit. (R.) 19) dann 
und wann. 20) laß das nur fein. 21) findet. 22) zurecht. 23) wieder. 24) wäre. 
25) bleibit. 26) regt, rührft. 27) Euch. 28) Hält. 29) Heraus fleigen.. 30) Schluck, 
. Schnaps. 31) gejhieht. 32) Hinten. 33) aber. 34) ein Schnäpschen zeugen, 

Ipendieren. 35) ftehen. 36) müßig herumgeben. (R.) 37) ruft. 38) höre. £ 
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De Reiſ' nah Belligen. 


Zr mi Jo ’n hartlichen — 


„sa gleich), mein Herr!“ De Burß,? de geiht 
Un bringt den Elud un Smart, de fteibt — 
Un fuschert® in de Taſch, üm tau betahlen* — 
Ka, dit möt? Doch der Deumel halen!‘ — 

Hei kann fein kleines Geld nich Finnen. 

Her nimmt den Slud un will em achter geiten,7 
Dunn fängt oll demlih Ding all an tau fläuten.® 
„So, Dunner!®? Lat’t!? mi doch befinnen! 

sd Tam jo gli," id fam den Ogenblid!“ 

Dor ſuſ't bei hen in vullen G’lopp!"? 

Un Bader Smart, de kratzt fid in den Stopp: 

„Na, dit 18 wedder mal en Stüd!“ — 

Ku jöggt!? un’ Fri allein mit Witten . 

Herinne in de Welt, bet!* fei Dunn wedder!? holfen.!° 
„ne,“ jeggt Srib Swart nu tau den Olfen,” 
„Ju bliw!® ’& hir länger nich in jitten,*? 

Reiſ't Ji man?? hen nah Belligen, 


‘Sc möt nah minen Vader hen.““ 


„sd, ri,” feggt Witt, „Du wardft doch nich 
Di hir allein in 't Unglüd laten?”21 

Un bivd’t?* ok gar tau jämmerlich. 

Rutſchl mard de Dör2? denn wedder flatenz?* 

Un Bitt fitt binnen,?? Fri jieiht buten;?° 
Dunn fängt dat wedder an tau tuten.?7 

Oll Witt kicktes rut un winkt mit finen Hautz;?⸗ 
Fritz Smart, min Sehn, markeo Di dat gaud!?! 
Din Sehn! — Dh hürl?? — Wlan blot en Wurt!?® 
Seng* Dinen Vadder doch, hei nuagt 
De og, de raftert? Juftig Furt. 

Un wat oll Witt noch wider Tchriggt,?? 

Dat heit Fritz Smart feindag’ nich’® hürt.? 

So wat von ‚Heindrich Bafter‘ wir ’ 

Ur von ‚Taurügg hen nah Berlin‘ 

Un ‚Reif nah Belligen man laten fin‘.* 

Ku fitt vll Witt in Kummer un in Noth 
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LA ST 4 
1) legt die Hände. 2) Schoß. 3) Küſter. 4) wollte. 5) wie. 6) Schlange. — 
ey Dtter, Giftſchlange. 8) malt mir das Io füß bor. 9) Schafsfopf. 10) frauen. Er 


35) ſitzt au Haufe. 36) trinkt Lilör. 37) ſtoßen. 38) Malheur. 39) Raus. 40) wie. 
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Un leggt de Hänn! in finen Schot:” 

„De Köfter? jeggt, dat Reifen is Pleſir? 

Ick wull,t ick hadd' den Köſter hir! 

Wo ⸗ dat is jo 'ne Slang ’ne wohre Adderl' 
Un denn min Nahmwer Smart, min olle Vadder, 
De deiht mi dat To jäut vörmalen,? 

Un id oll Deskoppꝰ möt em trugen?'® 

Run kann ’c hir up den Dumen!! jugen!“'? 
Un Witt, de Höllt?® den Kopp hendalen,“ 

As wenn fo ’'n oll verregent Hauhn!⸗ 

Up 'n Meßhof!⸗ ſteiht up einen Bein. | 
‚Ne, Kinner, Lid’! at is dorbi tau dauhn?!* 
Fu ſittis id Worm“ hir ganz allein!“ — 


De Tog höllt an, um Nahmer Witt 
Springt ut den Wagen ut un geiht 
Nah einen bunten Kragen 'ran, 
De mit en Kirl? dor 'rümmer ſteiht. 
„Herr,“ ſeggt hei, ‚wider führ?? id nu nich mit!“ 
„Das ift ja auch nicht nötig, lieber Mann.“ 
Wenn 'c blot bi Heindrich altern wir! 
In ic will Prügg?? hen nah Berlin! 
Wenn? kann id dor woll wedder fin?” 
„„Heut Nachmittag, fo gegen vier, 
Dann geht ein Zug zurück von bier, 
Der bringt Sie bin zu rechter Zeit.““ 
„Schön Dant of, Herr, för den Beicheid! 
Dh: Gott! Wo möt?° mi dit hir gahn,” - 
So in de Frömdes allein tau itahn!?® 
An de oll Köfter un oll Nahmer Swart! 
rft3® reden | vel?! ven dat Pleſir, 
An mafen’? Einen gtot?? dat Hartz? 
Un de oll Köfter fitt tau Yus,“” 
Un Nahmer Smart, ‚de drinft Lafür,?® 
Un jtöten?” mi in dat Mallür,?” 
Ynı kümmern fie of nid de Zus, | 
Rot + mi Hir geiht, un wo mi + hir geföllt, 
An wo ie eig'ntlich bün hir in de Welt. 









11) Daumen. 12) ſaugen. 13) bält. 14) nieder. 15) Huhn. 16) Miſthof. — 
17) Rinder, Leute. 18) tun. 19) nun fige. 20) Wurm. 91) Kerl. 22) weiter 
fahre. 23) zurück. 94) warn. 25) wohl wieder da fein. 26) wie muß. 27) geben. 
28) Fremde. 29) ſtehen. 30) exit. 231) piel. 32) maden. 33) groß. 34) Herz. 
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Denn wat weit! ıd? Bün id in Belligen? 

Bün id dat nihe So vel,? as? ıd dat fTenn, 

&o wull® ıd, dat id nody bi Mutters? jet,‘ 

Un Nahwer Swarten ben nah 'n’ Deumel reifen let!“s 


Kapittel 40, 


Wo? Fritz un Corl ſick endlich funnen, 
Un Heindrich Paſtern blotu nich finnen Tunnen.!® 
Ku wiren ]’ prächtig utenanner,*? 
Denn hir fatt!! Witt und red't, as 't 18 vertellt;t? 
Un unſ' Fritz Smart, de löppt!® nu von de anner 
Statichon!” dörch Vrautis un Wilch'? un mer 't Zeld,, 
Db hei den Dl’n? nich wedder finnen ward; 
Un up de drüdd’ ‚2? dor Sitt?? ol Smart 
Un drinkt Lafür, un ſchellt?* 
Up Witten un de Jungs un up de ganze Welt; 
Un up de virt' Statſchon, dor ſitt 
Up ein Gelänner?s unſ' Corl Witt 
Un bammelt?‘ mit de gelen?” Bein, 
Eneüm ‚em jtahn“ De “id um jedhn®? 
Sic Dit gelung’'n Stüd Arbeit an, 
Wo wunderſchön hei bammeln fann. 
u Sol deggt Bito,. ac, wir 1d Do Tau Husl“> 
ha, jeagt sa Emarı, „„mir ic Doch blot bi, Muttern!“ 
„te,“ jeggt oll Smart, „dit Stüd ward mi tau frus!“®% 
— „„mwat helpt?® mı hir min u, 
„Dat Einzigſt wir,“ lege jeder von de Bir, 
„Senn "E nu bi Heind rich Paſtern — 
Un va |<) bejlaten®” würd 't von alle Viren, — 
Ein — up ſin eigen Hand, — 
Strads nah Berlin taurügg tau führen,“ 
Dor wiren |’ doch halmwegq’’? bekannt. — 


Sp denten Jet, un jo geichah 't*° of richtig. 
Des Abends jünd jei wedder dor, — 


1) weiß. 2) viel. 3) als, wie. 4) wollte. 5) bei Muttern. 6) fäbe. 7) nach 


dem, sum. 8) ließe. 9) mie. 10) fanden. 11) bloß. 12) finden fonnten. 13) aus— 


einander. 14) jaß. 15) wie e3 erzählt ift. 16) läuft. 17) Station. 18) Bruc. 


19) Wiefe. 20) den Alten. 21) wieder findet. 22) auf der dritten. 23) da fikt. 


= 24) jchilt. 25) Geländer. 26) baumelt. 27) gelb. 28) jtehen. 29) Leute. 30) ſehen. 


31) jagt. 32) wäre. 33) zu Saufe. 34) frau3, bunt. 35) Hilft. 36) Stampfen. 





N 37) beſchloſſen. 38) aurüd zu fahren. 39) halbwegs. 40) geihah e&. 
2) wieder da. 
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Ahn! dat de Ein den Annern würd’ aewohr,? 
"Un dat de Ein den Annern würd’ anfichtig. 
Blot as? Fritz Smart ut finen Wagen jtiggt,* 
Dunn? is 't em fo, as wenn em in den Trubel 
So recht wat Gel’3° entgegen lücht't,“ 
Sei alfo denn nu ben dor firen,® 
Un nes Wat was dat för en Jubel! j 
Dat wiren richtig Corln fin gelen Güren:? 
„Corl Witt, jo ftah° Wo willſt Du hen? 
a, dit dröppt“ ſick doch mal eins glüdlich!“ 
„„Wo Dunner,"?=ne! Ick dent, Du büft jigt ogenblicklich 
Dit unf're beiden Ol’n!? tau Belligen.““ 
„Ih ne! Wi ſünd All utenein.** 
Heft minen Vader denn nich ſeihn?“ 
h ick weit vel,? un ic weit nıds!““ 
„Ne, Corl, wo freut id mi, as 'ck Dinen Kledrochte jeg!? 
Un ®ine geile Bür tau jeihen Treg!“!® 
„„Ick wull, de Deumel?® halt?! de gele Bür! 
Un of den Kledrod fünn hei halen!?? 
Dor,?? wo Si mi dunn ſitten leten,?® 
Dor was denn ein recht nüdlich Mläten,?? 
Ick ſegg Di, Fritz, rein as tau 'm Malen, 
3 wenn fein 'ne Prinzeſſin wir! 
Sei jchenft dor Brammin? ut un Bir. 
Sc aljo "ran un red’ denn of mit ehr: 
„280,“ jegg id, „hätt ich woll die Ehr, 
Dat Sie en Kaehm“” mi woll ingeiten?“*® Er 
Na, Schön! Ick drink; drink nod) den tweiten,?® 
Ick ward den drüdden of geneiten,?® 
Dunn?! ward mi denn jo wunderlich tau Maud’,’? 
Un ie gab rin nah ehre Baw’ 
Un ward ehr dor eins amerjtrafen.* — 
Ka, Fritz, Du fennft jo Corl Witten! 3 
„Herr,“ feggt ſei dunn, „det muß ich mich verbitten!” 
Un fum®® bett ſei dat Murt?® utjprafen,?? | 
Dor frig id dor 'ne Mulfchell,?® nich von Stroh, : 
Un Ein ſleihte? mi den Haut? gif aemw’r ’e Uhren. 


1) ohne. 2) gewahr. 3) Bloß als. 4) fteigt. 5) da. 6) eimaS Gelbes. 

7) leudtet. 8) fir, flint. 9) Sofen. 10) iteh. 11) trifft. 12) wie Dorner. 
13) Alten. 14) auseinander. 15) weiß wiel. 16) Kleidrod, rad. 17)jab. 
18) friegte. 19) wollte. 20) Teufel. 21) holte. 22) fönnte er holen. 23) da. 
24) damals fißen liebt. 25) Mädchen. 26) Branntwein. 27) Kümmel. 25) ein 
gießen. 29) zweiten. 30) geniche auch den dritten. 31) da. 32) zu Mute 
33) Bude, Schenfe. 34) ftreichle fie da einmal über. 35) faum. 36) Wort. = 
- 87) ausgefproden. 38) Maulſchelle. 39) Einer fchlägt. 40) Sut. 41) gleid. = 
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„80%! jegg id, „Sat heit Dit?? Wo jo?“ 
Ein Inner ſleiht mi in dat Gnid? 
Um Nut vaupen ’j,° „mit den dummen Buren!”® 
Un, Fris, id fegg Di, fo ward td 
SIE ut de Dir’ herute Imeten,? 
Un Hifi? — de Siipp!® mi von den Kledrod reten!!! 
De werte Slipp up def’!?, verdammte Reiſ'! 
Sr 6 arme War’! 
Min Sl was weg, Si wirt of weg, 
Un id jatt Dr, nd, Trib, Weka > | 
Us wenn 'ne Wong‘ ip oh [120° 
sb, Cor! Sb lot I man ne Ent ittl 
Wi möten hüt?° Abend dornah Trachten, 
Dat Heindrichen wi wedder finnenz** 
Bi denn’, dor möt wi?? awernachten.” 
a irft funm?? bir man mit heninnen,?® 
Hir ſteiht en Schinken an de Tinfterlad’, 
Hir will’n?® wi rinne gahn en beten ,‚?® 
Ick bün jo hungrig as 'ne Mad'; 
Sf hemm den ganzen Bag nids eten.”“?® 
Un Earl, de ſett't ſick binnen dal”? 
Un Frett30 as wenn hei hängen jall, 
Un dat verdammtig?! baiexfch Bir, 
Dat ſmeckt denn ok nah ümmer mihr;e 
Un unf’ rit Smart, de föndert?? ol, 
Un enditd) jünd ſei gaud3t in Smof.? { 
„SDert sel: De Slod;,>° De 18 all elben!’” 
Sorl, fumm! Wi hemmw’n tau lang’ hir lurt,?® 
Wenn hei ung ut de Roth fall helpen.“: 
So gahn“ fei denn nu endlich furt.* 
Je, amwer nu? Sei gahn un gahn, 
Sei len "rim um ſtahns un ſtahn; 
89er dauhn fid nu up t Kragen leggen:** 
- —-,0b, Herz, oh fenn Sei uns nid) Jeggen,” 
Wo Heindrich Bafter wohnen deiht?”*% 


: 1) wie. 2) beißt dies. 3) Genid. 4) raus. 5) rufen fie. 6) Bauern. 7) Tür. 
8) gejhmijjen. 9) gud. 10) Rodidoß. 11) gerifjen. 12) diefer. 13) da jap. 
34) Alter (Vater). 15) fage. 16) Froſch. 17) Olatteis. 18) fißt. 19) laß es nur 
e-jein. 20) müſſen heute. 21) wieder finden. 22) müſſen mir. 23) erſt Tomme. 
24) hinein. 25) wollen. 26) ein bischen bHineingehen. 27) wie eine Made. 
28) gegeljen. 29) drinnen nieger. 30) fribt. 31) verdammte. 32) nad immer 
— mehr. 33) fordert. 34) gut. 35) zunächſt bon der Pfeife gebraudit, im ehmanh 
ein, bedeutet hier: im Zuge fein. (R.) 36) Uhr. 37) elf. 38) gelauert. 39) helfen 
To. 40) gehen. 41) fort. 42) auden. 43) ſtehen. 44) legen ji nun ans 
tagen. 45) jagen. 46) wohnt. 


R deuter, Band IH. Be Reiſ' nah Belligen. —11 











2) 


Is dit dat Hus,2? hir mit de gräune?* Dör.“* 


- Wı Beiden wollen blot?! man meiten ‚?? 
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De Lüd’,t de fchüdden? mit den Kopp 

Un gahn vörbi,? un fifen |’ an un daubn,* als ob 

Verrüdt fer fünd, un gahn denn ruhig ehre Weg’. 

So fam'n? ſei endlich in de Neg',“ 

Wo up de Brügg” de olle Kurfürft jteiht. 

„So!“ ſeggt Corl Witt, „nu weit 'ck Bejcheid: 

Irſt“ gahn wi linkſch, denn rechtich, denn ew’r ’e Brücy, 
enn?® gahn wi 'n Enn’lang!! wedder t’rügg,"? 

Denn gahn wi linkſchen in de Strat!? heninnen, 4 

Denn dreihn w’t* uns rechtich un gahn de Strat herunner, 

Un wenn wi denn fin Hus!? nid) finnen,!® | 1 

Denn, Fritz, denn wir ’t en wohres Wunner!!? 


— — — —— 


Kapittel 41. 
Dat Heindrich Paſter nich de „ſanfte Heinrich“ wir 
Und wo ſei endlich femen!S in Quartir. 
Ser gahn!? un gahn, un Corl, de geiht?° vöran. 
„Holt!“2? jeggt?? hei, „Fritz, as 'ck mi bejinnen Tann, 






„„Binah,““2% ſeggt Kriß, „fümmt?” mit dat of jo vör, 
Doch fine Bor, fo as id mein’, 

Dat was 'ne gräune Dör, un dei’ 13 blag.““?® 

„Du blinne Heil’, fannft Du nich ſeihn?“ 

„„De Dör is blag!““ — „Ne, fei 18 gräun!“ 

„„Is blag!““ — „Ne, gräun! Der Deumel flag’? 

In Di un Dine blage Dör.“ = 
Mit einmal fümmt en Wächter ber Be 
Un geiht heran un ſeggt tau ehr: x | 
„Bat 18 det for en Lärm, wat foll denn dat bedeuten?” 
„„Ih, Herr,““ jegat Fritz. „„dit fünd fein Heimlichkeiten, 


Ob baben?® mahnt®* hir ein Student? 
Un ob dat Paſters Heindrich weſen deiht?““ 
„Ja, „ſanfter Heinrich‘ wird er ſtets genennt, 
Un eben hab ich vor ihm auffeſchloſſen, 
Un hat mich noch jeſagt: in kurze Zeit, 
Da kämen zwei von ſeine Brüder und Jenoſſen, A 
Die jollt id in dat Haus 'rin lafjen.” 2 
1) Leute. 2) Ihütteln. 3) vorbei. 4) tun. 5) fommen. 6) Nähe. 7) Bruce. 
8) weiß ih. 9) erit. 10) dann. 11) ein Ende lang. 12)wieder zurüd. 1382Straße. 
14) drehen mir. 15) Saus. 16) finden. 17) wahres Wunder. 18) famen. 
19) gehen. 20) geht. 21) halt. 22) jagt. 23) Haus. 24) grün. 25) Tür. 26) beir 


nabe. 27) fommt. 28) blau. 29) blinder Heſſe. 30) Teufel fihlage. 31) Wwollten 
bloß. 32) nur mifler. 33) oben. 34) wohnt. 35) iſt. u 


S 9 
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Un as bet noch jo red't, dunn röppt! von baben dal? 
Dor Einer ’run:? „Wat heiß denn dit? 
Kamehler, kommt Ihr endlich mal? 
Das Bier is heute fapital!“ 
„Her täuwt all! up uns,““ ſeggt Corl Witt. 
De Wächter. geiht nu 'ran un Jlütt? 
De Döhr ehr up un jeggt: „Heut wird dat widder? jut. 
; Heut jebt dat widder: immer mit den Hut! 
Na, bloß nur nich zu luftig! möcht ich bitten.“ 
Un dormit ichümmt” hei Fritzen un Corl Witten 
Nah eine Hiller Dels herin, 
Un dreiht⸗ zen Sledel!? wedder!! üm. 
- De beiden Jungs, Corl tt vöran, 
- De Trepeln!? nu de Treppen rup. 
„Oh Hemprich,“ röppt Fritz Swart, „malt? doch de Dör mal up! 
& ea Ein'* taurecht fid finnen!? Tann.” 
De Dör geiht up, un mit en Acht 
Steiht Einer in de Dör. — Na, dit iS 'ne Gefchicht! — 
"En groten Kirl,’® en Bort "7 in dat Geſicht, 
On toden!® Slaprod an, un up de Näſ'ns 'ne Brill, 
Sn 't Mul?? 'ne lange Pip,?* en Töppel?? up den Stopp, 
Steiht hei dor up den Stumenfüll, * 
As wenn hei hir tau Hus ded' hüren.?* 
Wo würd'n?⸗ de Jungs ſick beid' verfiren!?° 
„Auf Cerevis! hr laßt mid) lange fißen! 
ER hr habt wohl if ein weniq noch Iponfirt, 
 Di3 Die Mamſell den alten Hukefritzen 
An ſeiner Naſ' herumgeführt?“ 
nn Ne, Herr,““ feggt Eorl, „„fo mas dat nich; wi un 
Man blot dat demlichh Hus nich finnen.““ 
„die Teufel, gare ber ft denn Dies?“ 
SS Herr: Fritz Smart un Corl Witt.“ 
8% glaube Anoten gar! Auf Cerevis!“ 
iR, Herr! De Eerevis, de 18 nich mit.““ 
5% wart auf Hufefrigen und den Nothen;: 
Un nu kommt Ihr, verdammte Knoten? 
“ wollt Ihr hier?“ — „„Nids, gor nids, Herr! 
Si dachten blot, Herr Heindrich würd’ en Bedn’ 
2 — a a Re Der 
 Sraepel (Krüppel) = mit Mühe gehen. (R.) 13) made. 14) einer, maı. 
15) jih aurecht finden. 16) großer Kerl. 17) Bart. 18) roten. 19)Nafe. 20) Maul. 
1) ®feife. 22) wird don der Haube der Vögel gebraucht, bier alſo eine Heine 


tüse. (R.) 23) Stubenſchwelle (Söller). 24) gehörte. 25) und 26) wie — er— 
afen. 27) Eonnten. 28) Bett. 
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Uns defe Nacht woll gewen bet! up morgen, 

Un en por Bröfchen uns denn borgen . . .““ 

„Such borgen? Oh, der craſſe Hohn! 

Heraus mit Euch! Sch borge jelber jchon » 2 
Bis in das fiebente Semefter.“ 

Un dormit fmitt? hei fer fopphejter? 

De Trepp hendal.* Nu ward 't 'ne Slägeri,? 
Grad’ as bi Leipzig un bi Waterloo. 

„Shr Knoten, raus!” — „„Fritz, ftah mi bil““s 
Un buten? is dat ebenfo: 

Dor will de Hufefriß mit fammt den Roden 

Mit all Gewalt berinne in de Dör, 

Un de Kachtwächter ſteiht dorvör 

Un jeggt: „Sie hab’n hier nids nich in verloren, 
Die ’rin fünd, jut! Die ſünd herin! 

Zwei fünd herin, for zwei hab’ id Befehl.“ 
„Wi will'n herut!““s xöppt? Corl nu up de Del. 
„Bir woll’n hinein!” röppt jißt de Nov’, 

„Ha! Sclave! öffne uns das Thor!“ 

Un dorbi fchüdd't!? den Wächter hei en beten." 
Wat jall de dauhn?!? — Un as hei apen jlaten,'* 
Dunn!* ward de Dör denn apen reten,'? 

Twei ftörten!® rut, twei ftörten 'rin, 

Un hei kriggt nu de Rläut!” tau faten?® 

Un fläut't, dat 't Stein erbarmen künn. A 
Unf’ armen Jungs, de gahn de Straten'? 

Nu ruhig 'rup, dunn fümmt de Polezei: 
„Warum?“ — „„Häusliche Schlägerei, 

Vielleicht ſogar: Einſchleicherei.““ 

Un kum?o hett dat de Wächter ſeggt, 

Dunn ward'n ſ' fat't?? un in den Drögen bröcht, 
Un wat ſ' of ſegg'n, de Polizei, | 

De bringt fei up de Stadtvagtet. 
Dor fam’n ſ' 'rin nah Nummer Ein. 

„Herr Sel wi fünd Doch ihrlich Lüd';“?* 

„„Ja wohl, das kann auch immer fein. 
Bis morgen aber bleibt Ihr hier.““ 


re ee let Jin " Dir er 


* 
A 
; 


> te. 


1) geben bis. 2) fchmeißt. 3) kopfüber. 4) hinunter. 5) Schlägerei. 6) ſteh 
mir bei. 7) draußen. 8) wollen heraus. 9) ruft. 10) ſchüttelt. 11) bißchen. 
12) tun. 13) offen (auf)aefchloffen. 14) da. 15) geriljfen. 16) aWwei ſtürzen. 
17) Flöte. 18) faſſen. 19) Straßen. 20) faum. 21) geſagt. 22) gefaßt. 23) in? 
Trockene gebracht. 24) ehrliche Leute. 
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Sei möten! in dat 2od? herin. 
„Ach Gott!“ röppt Fritz, „wo mag min Vader fin? 
- Un wenn min Mutter hirvon hürt!⸗ 
- Du leimer Gott! un Köfter-Dürt! 
Wenn de dat jo fau weiten? friggt, 
Dat id heww feten? in ’t Gericht, | 
 Menn de fid hiervon ward wat ahnen . . .” 
Un ut de Ogen ftörten em de Thranen. 
na, Frib,““ feggt Corl un dacht an Mutter Willſch, 
Sa, wenn id doch bi. Muttern mir!“ 
Un fmitt® fi ruppe up de Britich,” 
Un geiht gefährlichen tau Kihr,® 
- Un mitt ji rüm un ftangelt? mit de Bein, 
Mit einmal rögt!? fid wat, un fegat dor Ein. 
„sh, Miuiter, wat Du medvder!? hefi! 
Sc ligg!? doch ruhig in dat Keft! 
Nu bett fei mi dat Amerbett’!? wegreten!“* 
uns, ne anner Stimm; 
„80 wölter!? Di nid ümmer "rum 
Un ligg doch ruhig up den Rüggen, 
Un lat!° en annern Minſchen Iiggen!”“ 
„Herr Sel” xörpt „Na, Gott jeı Sant!” 
nu 9at Fünd de Dll’n,““"7 rönpt Eorl dormang.'® 
„Dat fünd de Jungs,“ röppt Bader Smart, 
De mittemwil!? nu munter ward, 
„89 fart?° Sug hir de Deumel her?” 
36 Dot," Dort kenn wi.of nid vor“ 
„sb, Ssung, wo fo ne Schann’?? 
4 nel Du mt hir in frömden Yan’? 
Un driwwſt hir jo ne Stondemiten,?? 
Dat |’ Di in 't 2od herinne fmiten?“ 
un 8b, Vader, malt man feinen Zarm! 
er rt hie ſülwſt dat Gott erbarm, 
Un nu millt St up uns hir Ichellen?“ “2° 
„Ne, Trib, min Sehn, dat will id Di vertellen, “27 
 Scggt Witt, „worum wi beid’, Din Vader un as id,2® 
So quanswi3? in 't Brrjong hir fitten:®® En. 
Süh het...“ — „„Sh, 80,”” feggt Smart un ftött?? oll Witten, 
4) wirlien. 2) 2a: - 3) Hört, 4) milfen.. 5) aefeilen. 6).Idhmeibt, wirft. 
A Pritihe. 8) gerät gewaltig in Aufregung. 9) ftrampelt. 10) regt, rührt. 
11) wieder. 12) liege. 13) DOberbett. 14) gerifjen. 15) wälze. 16) Lajle. 17) die 
- Mlten. 18) daswiichen. 19) mittlerweile. 20) wie farrt, bringt. 21) da. 22)jolrde 
Schande. 23) conduite, ‚ Aufführung. 24) fißt. 25) felbit. 26) fchelten. 27) er= 


zählen. 28) aa = nämlich id. 29) zum Schein; auch bon ungefähr. (R) 
30) jißen. 31) fieh, gud. 32) Itöpt. 
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„„Dit wir doch wedder mal en Stüdl — 

Du dumme Hund!” jeggt hei em in de Uhren! 

„„Dor geiht jo de Reſpect verluren.? 

Büſt denn nich Hauf?? Wat brufen* ſ' dat tau weiten? 

Dat fünd un’ eigen Heimlichkeiten.“” 

„sh, Vadder,“ ſeggt oll Witt em heimlich t’rügg,® 

„Wo wir Dat meglich! Wo kannſt Du dat glömwen!® 

Jo ward 'ck mi den Reſpect vergemwen! 

Ick bün fein Narr,” ne! el verrad’”® uns nich. — 

St dummen Jungs,“ jeggt hei, „wo, glöwen Ji,“ 

Dat wi hir fitten wegen Prügeli? 

Bon wegen unf’re Duaend'? fünd wi hir 

Un wegen dugendfame Saten;!! 1 

Un wil!? wi hadden fein Quartır, 

So deden!? j’ hir Quartier uns mafen.”!* 

„„Ih wat!“ jeggt Smart, „„dat Bet is bi den Sram, 

Tat wı uns funnen!? hir taufam,*® - 

Bon Dugend red’ wi up en anner Mal. 

Ku weit man!? ftill un leggt Jug!® ruhig dal.““ ⸗ 
Kapittel 42. 


Wo de Auditer?! fei bernamen,? 
Un fei ut dat Priſong 'rut famen.® 


Ka, dat geſchah,“ un Morgens gegen achten, 
Dunn? würd’ de Dör?° denn apen flaten,?" 
Un unf’ Geſellſchaft 'rute laten,?® 
Un wat noch Jüs?? bi chr ded’ emernachten.?° 
Dh Gott, wo?! müßt oll Smart ſick Dunn fchantren,®? 
As ſ' AU up einen Hümpel?® wiren, 
Un all fin ſaubern Slapfollegen®* 
So an fin Näſ' vorewertögen.?® 
„ech, Vadder,“ ſeggt hei liſ'ss tau Witten, 
„ang dejen PBröhl?” fo mang?® tau fitten!?® 
Un wir'n de Jungs man? nich bi ung! 
Hauptſächlich 18 't man üm de Jungs. 
Ne, jo 'ne Schann’* vor fine eignen Sinner!” 
Tat belpt*? nu ewer nich, fer möten*? mit herinner; 







1) Ohren. 2) verloren. 3) Hug. 4) braucden. 5) zurüd. 6) glauben. 7) Rarr. 
8) berrate. 9) wie, glaubt Shr. 10) Tugend. 11) tugendfamer Sachen. 12) meil. 
13) u. 14) machten. 15) gefunden. 16) aufammen. 17) feid nur. 18) legt Euch. 
19) nieder. 20) wie. 21) Auditor. So werden die jungen Juriſten in Medlen- 
burg genannt, die ſich zur Amtskarriere beranbilden. (R.) 22) vernommen.” 
23) fommen. 24) geſchah. 25) da. 26) Tür. 27) aufgeichloifen. 28) gelajien. 
29) fonjt. 30) iibernadtete. 31) wie. 32) genieren. 33) Saufen. 34) Echlaf- 
follegen. 35) borüberzogen. 36) leife.. 37) Lumpenfammlung; Wuft. (R) 
38) (da)zwiſchen. 39) fißen. 40) nur. 41) Schande. 42) hilft. 43) müſſen. 
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Un as ſei 'rinner famen,! dunn fatt dor? 
En Diann, den näumten? |’: Newrendort — 
DW Swarten fach‘ hei fo, as fo 'n Auditer” an — 
Un ein Sunftabler ftunn Dorbi.® 

| ab defen? müßten |’ alſo ’ran, 

Es Am nugung los de Frageri: 

ar. Woher? Wohen? Worüm? Mesmwegen? 

9 Mo em de Polezei hadd' Tregen?1V 

—— Un wat de Grund tau ’t Arretiren was? 

Un mo dat ftünn!! mit finen Paß? 

DU Smart, de gamm!? ſick ganz gedüllig'® 

Un blew!* em of fein Antwurt ſchüllig, 

Doch as hei dat vertellen Jüll,*° | 

— Wo dat mit em ſo famen wir,!? 

u, Summ feggt® hei: „Herr Auditer, ja, id mill 

e De Saf!? Sei ganz genau vertellen; 

Doch jeihn &, un] Sungs, de ftahen?® hir, 

Un dat fünn?! ung in Nabpdeil?? ftellen. 

Ka, Fritz un Corl, de würden ’rute bröcht,?? 

Un Smart fung?* an: „Sa, wie gejeggt, 

Dor kames id von de Sierbahn?® 

Un will nah Heindrich Paſtern gahn;?? 

Sc faul? un fäuf, id gah un gab, 

a frag, de 0gul;>> Te ja! je Im: 

Keim Dümel?? wiſ't? mi dor Beſcheid, 

Bet 2 endlich düſter warden Deiht.°° 

Sc gah nu noch herum in 'n Düſtern: 

| Se, ſegg ick endlich: Swart, mwo°* ı3 '1? 

& Du wardit am Enn’® Di noch verbiftern.°® 

Bu Wenn Du dei’ Nacht doch wo tau blimen wüht.?” 

Fe Dunn fümmt?® en Mann de Strat?? hendal, 

®. Ten red’ id an: „Ob, ſegg'n Sei mi doch mal, 

Mo fünn ic emwer Nacht woll blimen?!“ 

„„Ih, guhn Sei doch in 'n Danzlofal,* 


en ge, 

























—__ 1) fommen. 2) da jaß da. 3) nannten. 4) Neferendar. 5) dem alten. 6) fah. 
- ) Auditor, angehender Beamter. 8) jtand dabei. 9) nad, zu diefem. 10) ge- 

egt. 11) wie «3 ftände. 12) gab. 13) geduldig. 14) blieb. 15) fchuldig. 
16) erzählen jollte. 17) gelommen märe. 18) da ſagt. 19) Sache. 20) itehen. 
1) fönnte. 22) Nachteil. 23) heraus gebracht. 24)fing. 25)da fomme. 26) Eifen- 
ihn. 27) gehen. 28) fuche. 29) tue, bemühe mich. 30) Teufel. 31) mweift. 32) bis 

33) Dunfel wird. 34) wie. 35) Ende. 36) verirren. 37) zu bleiben wüßteſt. 
da fommt. 39) Straße. 40) herunter. 41) Tanzlofal. 
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Ser Ten’n Ser Jitten! nah Belieben!““ 

„Ra,“ ſegg id, „u. 19? thät denn Das woll jein? 
Wo wär’ denn fo 'ne Danzgejchicht?” 

„„Hir linkſchen,““ ſeggt hei, „hir ganz dicht, 
Hier konanen Ste mit mich man 'rein.““ 

Ick aljo mit em dor herin. 
Un. Herr Auditer, ſeihn ©, ick bün 

Df nich en Spirfen? fchredhaft von Perſon, 

Doch as id Vadder Witten Jeıh? 

Dor in de Danzfamedi® itahn? 

Un midden mang,® mit in de Neih, 

En Imudes Frugensminfch an fine Sid,!° 

Mit de hei fi dor 'rümmer tüht," | 

Tunn!? was 't mi arad’, as füll!? 'ck fopphefter gahn,!* 
Win eigen Dgen!? mull ’d!% nich trugen," | - 
Ick jegg Set, Herr, dunn würd" mi grugen.'® 

Doch endlich raup!? ic: Vadder Witt, 

Wo? Hett Di denn in Dinen ollen Dagen? 
Leibhaftig hir der Deumel bi den Stragen? 

Un, feihn Sei, Herr, as ick Dit raupen dauh,“ 

Dunn fteiht?? oll Witt un grint mt tau,”® : 
Un winkt un plintt,>* un malt fo 'n Mirken,? 

lin rimmt?2 vör Freuden jid de Hänn’,?? 

Un klappt vör Luft fit up de Lenn’n,?® 

Un ahnt ſick dat of nich en Spirken, 

In wat för Hänn’n hei wejen ded’.?? 

Mi wer fanım bei Itlfterwelt jo?° vör, 

As de verlurre Sohn ut 't nige?t Tejtament, 

De blindlings in fin Unglüd rönnt,?? 

Bon den en Bild ick in de Stum’?? heww hängen. 
„Wo, Vadder,“ ſegg ick, „Ihämft Sind? 

Mit ſo 'ne Sa? Di tau bemengen, 

Mit de Berfon Di ben tau ſtellen! 

Glik fümmjt?® mi mit! Glik up de Stell" 

un &h, Bapder, if" Suhl? De Mangel...“ 
„35, bett Tiet hir wat tau mainfellen! | 


- 









1) fißen. 2) wie. 3) links. 4) Spierchen. 5) Tehe. 6) Tanz-tomöpie. T)iteben. 
8) mitten dazwijchen. 9) ſchmuckes Frauensmenſch. 40) Ceite. 11) herum zieht. 
12) da. 13) jollte. 14) Topfüber gehen. .15) Augen. 16) wollte Sr 17) trauen. 
18) grauen. 19) rufe. 20) alten Tagen. 21) dies rufe. 22) da ltebt. 23) greint, 
lacht mir zu. 24) blinzelt. 25) fomiihes Mienenfpiel; rasen. (R.) 26) reibt 
27) Sände, 28) Lenden. 29) war. 30) gerade fo. 31) aus dem neuen. 32) rennk 
33) Stube. 34) wie. 35) folder Sacde. 36) gleich lommit. 37) gud. 38) fied. 
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Dee nah Delligen 
Dat ’S iein Mamfell, dat 18 en Baccll! — 
il Serr Nuditer, I was. enbagel. > 

ck frig em aljo bi den Stragen, 

Un fnapp? heww tief em ’rute tagen? 
Dunn ward denn dat nu en Getagel,* 
Dunn flogen? ?’ Al nu up uns in. 

Un, Herr, wenn id in’n Fechten bün, 

Senn wehr 'E mt of, jo gaud® id Tann. 
Dunn famm? de Bolzer nu tan 

Un fimet? uns in dat Xod? herinner, 


-Dor funn’n!® wi denn un] beiden Stinner, 


De is ’t binah!* ganz grad’ jo gahn.'” 
Un, Herr Auditer, feıhn ©" fo 13 't! 


Un ic müßt leigen,!* wenn id ’t beter!? wüht.” 


„sa, Herr Audzter,”” Tegot ol Bit, 

„„Ein Seder hir von ung, de |ttt,1° 

Wil dat!” wi wühten nich Beſcheid 

Un denn ok wegen unſ're Dugendjamlichert.t3 
Un dorüm, Serr, heww’n wi hir jeten.“'° 
Na, de’ Auditer grint en beten,?® 

Un as hei fid dorvon ded’ emwerführen,?! 

Dat I’ ihrlich Lüd’22 in Ganzen wiren, 


- Dunn let?® hei |’ gahn un forgt dorför, 


Dat ein von fin Kunftablers ehr 
Nah Heimdrich Baltern wifen ded’.”* 


en ee 


Kapittel 43, 


Wo> Witt en Regen prophenzeit, 





Ur wo e DeiyE7:: 


„Herr Heindrich,” feggt?” oll Smart, „nu fünd wi wedder?® hir.“ 
Sa, Kahwer Smart, dat hemw ’f mi dacdht.”“ 
Er Seggt ol Smart, » 1 ©,” ewer ad - 
Dunn emerl&d ’cd3% mi dat, dat ’t woll am beiten mir, 
Nenn wi das Reifen wefen Ieten,®! 


z = Vogel, Leichtfertiges Rrauenzimmer. 2) faum. 3) gezogen. 4) Geprügel. - 







ſchlugen 6) aut. 7) lam. 8) ſchmiß. 9) Loch. 10) fanden. 11) beinahe. 12) ge— 
gen. 13) jehen Gie. 14) liigen. 15) beijer. 16) fißt. 17) weil. 18) TZugend- 
tigfeit. 19) gejejlen. 20) bischen. 21) überzeugt hatte. 22) ehrliche Leute. 
3) da ließ. 24) wies, zeigte. 25) wie. 26) regnet. 27) jagt. 28) wieder. 29)ſehen 
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Wi heww'n de Nacht in 't Lock all feten.! 

Un uns is all jo vel? pafſirt; | 

Ick heivw "e naug dorvon?® up minen Part.“ 
Ja,““ feggt-oU Witt, „ja, Nahmer Smart — 
Soitlob! wı ſünd ut den Sabutter? — 

Ick glöw ru ſülwſt,“ am Beiten wir 't, 

Wi reifen nu taurügg” nah Mutter.““ 

„sa, Vadder, dat is licht gejeggt,s 

Wo ward ung dat denn amerit fleden,? 

Wenn unſ're Dh! tau Hus!! uns fröggt,'? 

DE wi in Belligen weſen deden,t® 

Un wo 't!* uns up de Reit’ is gahn." 

Wo jeln!s wi ehr moll Antwurt ftahn?“t7 

„„Dat helpt!® doch nich!““ ſeggt Paſters Heindrich, 
„„Dor möt!s denn nu en Sedmerein?® ſich 

Herute wideln, as hei Tann. 

Ick rad’ ug?! nu, wenn ’t of en beten?? foft't, 

Ji jett't?? ug hüt?* hir up de Bolt, 

Denn kamt?s Ji niorgen früh tau Dllen?-Streli au, 
Dat anner Enn’,2” dat kœnt Ji qahn.?® 

Jug' Safen?? fchaff ie von de Sjerbahn?® 

Un ſchick ſ' Sug nah. Un paßt mal up: 

Moren?! Übend noch tau rechter Tide 

Et Jies tau Hus al Klüterfupp.““°* 

„Ick glöw binah,“?s ſeggt Swart, „dat 't fo am beſten is.“ 
„„Dor heſt Du Recht,““ ſeggt Witt, „„dat is gewiß.““ 
„Na, wenn dat uns of Gröſchens'?s koſt't, | 
Man taul?®” Adjüs, Herr Heindrich!“ ſeggt vl Swart, 
„Un Vadder, ſpaud'ss Di doch! Un Sungs allart!“3® 
Un durt“ nich lang’, Dunn ſitten“ P up de Bolt; 

Un durt?? nich lang’, dunn ſlapen“ |’ ruhig in, - 
Un famen** fo des Morgens gegen Teeben* 

In 'n ſäuten Strom tau Dllen-Streliß 'rin. 
Hir laten““ ſ' ſick en Frühſtück gewen, — 











1) Ihon im Loch geſeſſen. 2) viel. 3) genug davon. 4) Anteil. 5) eigentlich 
NRumpelfammer; da diefe aber häufig daS Gefängnis für ungezogene Kinder 
it, jo wird das Wort aud) in diefer Bedeutung gebraucht. (R.) 6) glaube 
nun ſelbſt. 7) zurück. 8) leiht gejagt. 9) dann aber Heiden. 10) Alte. 11) 3u 
Haufe. 12) fragt. 13) gewefen wären. 14) wie e3. 15) gegangen. 16) joller. 
17) Rede ſtehen. 18) hilft. 19) da muß.’ 20) ein jeder. 21) rate Euch. 22) biß— 
chen. 23) Ihr feßt. 24) heute. 25) dann Tommt. 26) Alt. 27) Ende. 28) geben. 
29) Eure Saden. 30) Eifenbahn. 31) morgen. 32) Zeit. 33) eßt Ihr. 34) Mebl- 
löschen in Milch gekocht. (R.) 35) glaube beinahe. 36) Groſchen, Geld. 37) nur 
zu. 38) Tpute. 39) munter, alert. 40) (es) dauert. .41) da fiben. 42) dauert. 
43) fchlafen. 44) fommen. 45) fieben. 46) im ſüßen Traum. 47 )latten. 


— 
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Un Dorup bugen |’ af. Ein Seder in Gedanfen, 
So as de düre Fid,! fo jacht,? fo eben, 

So Sleujen? ſei den Weg entianfen,* 

So gahn fer mitenanner furt,? 

Un Keiner redt en omtlih Wurt.® 

Zmors’ redt Corl Witt mal in ’t Blag® herin, 
Un Padder Witt malt? of woll mal en Snadz° 
Dorch Smart blimmt arg!! in finen Sinn, 


Sei ’3 falfch,'? hei argert fi doch Läfterlich, 


Dat hei möt!? unverrichte Sat 


ah Muttern un in ’t Dörpt* taurügg.”? 


Oh Gott! wat würd’ de Ollſch woll jeggen. 

Ro Fünn!® hei 't in de Taufunft wagen 

Un up en Strid!? mit ehr fick leggen!es 

Hei hadd’ all!? den Körtjten?? tagen:?! 
Ku, dat def’? Dumme Reif’ noch famm dortau,?? 
Ku hadd’ hei jo woll aor fein Raub.** 

Fritz Swart was vull-? von Luft un Freud'; 
Se: gung?® en Ichönen Dgenblid entgegen. 

Het dacht doran, wenn ſei fid Beid’, 

Hei un jin Dürten, wedder jegen.?” 


Corl Witten ded 128 in 'n Ganzen nich verflagen 2? 


Den gräunen:? Kledrod kunn hei dragen?! 

So gaud?? in 'n Dörp as tau Berlin, 

Un wo hei ’n dron,°® dor müßt hei Mäter?* fin. 
DU Witt dacht an dat Heugrasmeihn?? 

Un nebenbi of an dat Weder.?® 

„Dei mil dat fihtr bepünfen,“ jäd ’e,3” 

„Last st mol.up, Sı j@l°® mal jeihn, 

Wi ward'n noch ein Gewitter Trigen; 


Sn ’n Übend?? ward dat fo upftigen.* 


Dat jwulft*! jo up, dat i® fo fmwäul,* 
Dat Weder liggt*? jo in 't Gemäuhl,** 


5 Dat inupaat |0, de Kleg, ° ve jtert,.! 


1) wie die teuere Zeit; ſprichw. 2) langſam. 3) fchlendern. (N.) 4) ent: 
lang. 5) fort. 6) Wort. 7) zwar. 8) in3 Blaue. 9) madt. 10) Schnad. 11) bleibt 


ärgerlich. 12) böfe, verdrießlih. 13) muB. 14) Dorf. 15) zurüd. 16) wie fünnte. 


17) Streit. 18) legen. 19) ſonſt ſchon. 20) den Kürzeſten. 21) gezogen. 22) diefe. 


23) dazu Tam. 24) Ruhe. 25) voll. 26) ging. 27) wieder fühen. 28) u. 29) ver- 
ſchlug, foht es nicht an. 30) grün. 31) konnte er tragen. 32) gut. 33) trug. 


34) maitre, Meifter. 35) -mähen. 36) Wetter. 37) fagte er. 38) Shr ſollt. 


39) im Weiten. 40) iteigt es jo auf. 41) dom Muftürmen der Gemitterwolfen 


- 


gebraucht (R.). 42) Ihmül. 43) liegt. 44) Gewühl. 45) eine witzige Redensart 


D,; 3 
2 

8 
= 


in Mecklenburg, mit der ein Wetter bezeichnet wird, deffen Ausſchlag noch un- 
entſchieden ift (R.). 46) Fliege. 47) fticht. 
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Un wenn de Wind nich 'rüm gahn ward,t 

Un wenn ’t taulegt ſick nich vertredt,2 

Denn ward ..wı? büt* noch) fleternatt. ah 

„„Ih, Badder, wenn dat blot Dit‘ wir, ““ jeggt Swart, 
„„Mit einen natten Buckel würd'n w' mwoll flor,? 

Doch paß mal up, wi frig’n en nattes Johr,* 

Wi ſitten“ ſchön in de Verlegenheit; 

Zu ſallſt mal ſeihn, wo!? ung dat geiht. 

De Sal, de nimmt ein Het'tig'? Enn; 

SE müßt min Ollich jo doch nic) fenn'n.““ 

„Dat Beft 18, Badder, wenn w' ung gor nich rüppeln.!® : 
Yat j’ jeggen,** Vodder, wat ſei will; 

Segg gor nids, fwig!? Du reining!® ſtilll — 

Süh,“ HE nu fängt 't all an tau drüppeln.“? 
Sei wiren nu all in ehr Gegend, 

Chr Dörp, dat lagg all dichting? vör; 

Un 't durt nich alltaulang’, dunn regent 't,”! 

A3 wenn 't up Buren — DER 

DU Swart namm?? Frißen nu bi Sid”? 

Un ſäd': „Fritz, Sebn,??® nu hür!?® 

Ick frag’ Di, ob id nich tau alle Tide' 

As cin rechtichaffen Bader tau Di wir??® 

Heww id nich für Di förgt, as för mi einzigſt Kid? 
Antwurt mi mall. Wull?? ick nich Stets Din Beit?“ 
„na, Bader,“ jegat Ari Smart, „„Si Jünd?® 
As Vader ümmer tau mi weft.“ “31 j 
„Un dat will ick of immer blimen!®? 

Un mit Din Frigert,’? dor ſallſte* 1. cl ſeihn, 

Dor ward ’E Di mwilen,?d dat ick gaud dat mein, 
Dor ward id Di den Nüggen ftiwen.?® 

Un wenn un!’ Mutter It dorgegen leggt,“ 

Denn kummẽs nah mil 

Ick hr Dt hr, 

Du Jallft mit Dürten woll taurecht,*° 

Doch nu möftt! Du mi nich verlaten?? — | : 


— 
ID 


1) beritmaebt. 2) verzieht. 3) dann — wir. 4) heute. 5) Tlatiehnch. 
6) Bloß dies. 7) Llar, fertig. 8) ein naſſes Jahr, d. h. einen ſchlechten Empfann. 
9) ſitzen. 10) mie. 11) erbärmlih. 12) Ende. 13) rühren. 14) laß fie ſagen. 
15) ſchweig. 16) rein, ganz. 17) fieh. 18) guck. 19) tröpfeln. 20) ganz Dicht. 
21) da regnete es. 92) auf Bauern regnete; fprichw. bon beftigem Regen. 
23) nahm. 24) beifeite. 25) Sohn. 26) höre. 27) Zeit. 28) war. 29) wolite. 
30) Ihr feid. 31) zu mir, gegen mich gewefen. 32) bleiben. 33) Sreierei, Breite. 
34).D0-. 10WME DE. 85% meilen. 36) ven Rücken ſteifen, beiſtehen. 37) leat. 


38) dann Tomme. 39) ftehe. 40) zurecht, an’3 Ziel. 41) mußt. 42) Deren AG Le 


4 
4 
3 
4 
4 
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Min Arbeit iannı 'd noch ümmer wohren! — 


Sch ſüh, en Mann ın minen ohren, 

De mag ſick nich utjlöhen? Inten;? 

Un Dutter is fıhr haſtig, as Du weitſt. 

Wenn Du nu ſo vöran gahn deihſt,“ 

Un breingit de Sal en beten® in bat Jin 

— denn,s min Sehn, denn künn dat fin, 

Dat Mutier fid befcheiden ded? 

Un mi nids ın ehr Bosheit fäd’.'° 

Ya t igen brufit!? Du grad’ Di nich tau leggen,“* 
Den Zegen,'* Sehn, jüh, dat ſünd Lagen! 


De Wohrheit brufft ehr emer of nich jeggen, 


— mügat!? för ehr grad’ of nich deaegen.!® 
Du möft jo twiſchen beiden gahn: 


| Nah Bellig'n wir wi juft nich famen,!? 


De Trurigfeit, de hadd’ und amwernamen,"* 

Dat hadd’ uns to fihr jammern Dahn ,1? 

Dat wi fer hir fo gang verwaiſ't 

Un ganz alleine itten laten,®° 

Dunn? hadden wi uns Tort entjlaten®” 

Un wiren leiwerſt? —— 

So ungefihr, ſo 'n beten Mn, 

tot Du dat unner 'n aut ehr gewen:”‘ 
Sa, Fritz, min Sehn, bi Zeimes Lemen”” 
Lertel?® nich, dat in Se we oeDen Im, 
DE jo nich, dat mw’ in Strelig arretirt, 

Un jo nic) von dat Geld! — Min Scehn, nic) von dat Geld! — 
Du weitft, wo?! Mutter dorup Höltt.>2 — 

DE nich, wat in den Holt? uns is paſſirt, 
Un dat | mi 'rut ut de Stamedi?* jmeten® 


Un up de Sierbahn mt Sitten leten.*® 


Nenn Du von De Geſchichten Hals deihſt gewen,? 

Denn heww ’d fein rauh’ge Stunn’?® in minen ganzen Lewen 
Fritz ſäd', hei würd’ fin Mul?® woll hollen,* 

Un gung“ mit Eorlen af. De beiden Dllen, 

De fett’ten®? jid nu achter*? 'n Durenrämel,** 


1) warten, beforgen. 2) ausichimbfen. 3) laſſen. 4) wie du weißt. 5) gehfl. 


6) bißchen. 7) ins Freie, fädelſt eS fein ein. 3) ſieh dann. 9) beichiede. 


10) fagte. 11) auf3 Lügen. 12) brauchſt. 13) legen. 14) Kügen. 15) möchte. 


® 16) taugen. 17) gefommen. 18) iibernommen. 19) gejammert. 20) (bäften) 


fiten lajien. 21) da. 22) furz entichlofien. 23) lieber. 24) zurüd. 25) bißchen 
fein. 26) mußt Du es ihr unter ven Zuß, d. 5. au beritehen geben. 27) bei 


— Reibes Leben. 28) erzählte. 29) Zoch. 30) waren. 31) wie. 32) darauf hält. 


E 33) Holz, Sehölgz. 34) Komödie. 35) ſchmiſſen. 36) Tißen ließen. 37) Sals gibſt 


— beridtejt. 38) ruhige Stunde. 39) Maul. 40) halten. 41) gina. 42) festen. 


43) hinter. 44) Dornrain. 


Er, — 
— 
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Wil dat! gefährlich regen. ded’. 

Dor jeten? ſei denn nu en Strämel,? 

Ganz jtill den Kopp in ehre Hand geſlütt't,“ 

Bet dat? oll Smart tau Witten fäd’: 

„Wat 18 dat Lewen, Vadder Mitt?“ Pr 
„„Dat 18 gewiß,““ fegat Witt, „,„dor® beit Du Recht! 
Dat heww il Di jo ümmer feggt.““" 

„Bat 18 dat Lewen, wenn Ein’ dat betracht't? 
Bedenk' doch mal, vör fort? acht Dagen, 

Dunn fet wit? hir up unfern Wagen, 

Un, Badder, — wer hadd’ dat woll dacht? — 
Ru fitt wit! hir in ’n vullen!? Regen, 

Grad’ as de Boggen?? fitt mi hir! 

Ka, lat 't tau'm Deumel!! regen! Minentwegen! 
Wenn Ddorrit dat vörbi man wir.“s 

„„Dat jegg ic ok,“ feggt Nahwer Mitt, 
„„Wenn Dat man mir vörbi dormit!““ 

„Nat 18 dat Lewen?“ ſeggt oll Smart. 

„Dat 's, grad’ fo, as en Hakié ahn Sfen,tr 

As 'ne Egtis ahn Tinn’, 

As en Hund ahn Start.?® 

Un Vadder, dat will 'ck Di bewifen:?! 

Hüt fülln?? wi nu, wer weit?® mo, fin, 

U wi ſitt dir grad’ as de Naren ,t 

213 wenn wi Prenzlow verraden hadden.“23 
„„Dor heit Du Recht, Jo fitt wi hr, 

Un täuwen,?° bet dat beter?” ward, 

Un kœn'n, wer weit, wo lang’ noch luren.2s 

Un id heww of jo min Betrachtung hatt, 

Wo dat woll meglich wefen?? fann: 

sd heww de beiden Stämeln? an 

Un heww den einen Strump®t verluren. 

Du fröggft?? mi wol: ‚Wat is dat Lewen‘ 
Nu frag E Di ok Wo is min Strump woll blemen?““33 
„Den Strump? Wo? Heft Du Dinen Schid234 
Ten Stäwel an, un denn den Strump verliven? 
Dor kann jo Ein fid vör verfiren. 33 







— 


U)weil e3. 2) ſaßen. 3) eigentl. Streifen, bier eine Zeitlang (R.). 4) ge 
ftügt. 5) Bis. 6) da. 7) gejagt. 8) einer, man. 9) furz, kaum. 10) da faßen 
wir. 11) fißen mir. 12) voll. 13) Fröſche. 14) laß e8 zum Teufel. 15) nur ° 
borbei märe. 16) Salen, Pflug. 17) ohne Eifen. 18) Egge. 19) Zinien. ° 
20) Schwanz. 21) bemweifen. 22) bcıtte jollten. 23) weiß. 24) Narren. 25) fprihw. 
26) warten. 27) bis es beijer. 28) lauern. 29) fein. 30) Stiefel. 31) Strumpf 
32) fragft. 33) geblieben. 34) Teritand, 35) erichreden. =. 





r 
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Dat wir jo doch en gruglid! Stüd!“ 
„Dat jegg id ol. Dat is gewiß. 
Dit weit ck gor nic), wo dat maglidh is! 


Ick bün doch ſüs? nich fo, doch jihr vörfichtig . ... 


„Dorvon Twig? ſtill! Ne, dorin büſt Du richtig, 
Un dorin büft Du as en mwohres* Kind. 

’R iS gaud, dat wi tau Hus? nu fünd, 

Du hadd'ſt jo woll no All'ns verluren: 

Don DVinen Kopp de langen Ühreen 

Un defen fülmft" herunner von den Rump?s 
Ne, Kinner, %üd’,? verlirtt den Strump 

Un. beit ven Stämel-an! Na, dt 8...“ 


Kapittel 44. 
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«a 


91° Zriß Tamm! nah dat Dürp!? herin, 
Un wen Hei dor bi Muttern fin.” 


As fei fo rumeniren!* mit enanner, 
Dunn gahn?? unſ' beiden Jungs, un’ Corl un Fuß, 
Zaufamen!® nah dat Dörp berumner. 
Dit was des Nahmiddags jo hentau fim’,'” 
Fritz Smart, de hadd' en Schritt an finen Limw’,t$ 
Dat Corl man fnapptau!? folgen fünn?° — 
Dat Rünnen“! mas binah?? tau arg. — 


Un wohrt?s nich lang’, Dunn ftünn’n?* fei up en Barg”? 


Un keken?s in dat Dörp herin. 


ob, wo fo trut??” un Selig is ’t, 
Wenn Einer fo tau 'm iritenmal?® 
Kiet?? up fin Vaders Hus hendal 3° 
Wenn hei vörhen bett jcheiden müßt. 
Soc; dreimal höger‘? fleıht dat Hart ,?2 
Wenn Einer mweit,?? dat vull?® un warın 
Um em fid ringt en meifen?® Arm, 

* De nümmermibhr? em laten?” ward. 


So flog?® Fritz Smarten of dat Hart, 
As hei dat Dörp tau feihen Treg,? 


33) weiß. 34) voll. 35) weicher. 36) nimmermehr. 37) lajlen. 
39) ſehen friegte. 


@ 1) greulich. 2) font. 3) fchweig. 4) wahr. 5) zu Haufe. 6) Ohren. 7) diefen 
 felöjt. 8) Rumpf. 9) Kinder, Leute. 10) wie. 11) lfam. 12) Dorf. 
14) wiederholt überlegen. 15) da gehen. 16) zufammen. 17) Hinzu, gegen 
5 Uhr. 18) Leibe. 19) nur faum. 20) fonnte. 21) Nennen. 22) beinahe. 23) (e8) 
währte. 24) da Itanden. 25) Berg. 26) guckten, ſahen. 27) wie jo traut. 29) zum 
_ ceriien Mal. 29) audt, fieht. 30) hernieder. 31) höher. 32} ſchlägt 


13) fand. 


das Hera. 
38) ſchlug. 






> 
2 
£ 


-Talt. 8) aewejen. 9) weit. 10) ließ, ichien. 11) altes. 12) gilt. 13) Ernte. 


- gefchäftig. 28) dim. don Sobann. 29) haart, fehärft. 30) Senfe. 31) Schwelle. ° 
- bolf. 37) fchreit. 38) Selder. 39) fauit. 40) brawit. 41) in Güfſſen. 42) nieder 


Ds & — 
ne 


J 
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As hei fin Vaders Strohdad? jegg;? % 
Us 't ümmer höger? ut de gräunen Föm’* R 
Wit * Fall? herute kem.“ 
Wo kolt“ was doch fin Hart em weſt,“— 
As hei was in de wide? Welt! 
To warm Iet!? em fin olles!! Neft! — 


So 'n Strohdack is dat allerbeſt, 
So 'n Strohdack doch vör Allen gelt!“ 


Wenn de Auft!? anfterht”* 

Un de Sünn!? dalgläuht,*® 

U. de Streih!? up dat Hafelwark!® jappt; | 
Wenn de Smweit!? dal löppt,?® 

Un de Hofhund jlöppt?! 

Un nah eigen? mal denn un wenn?® — 

Is dat Strohdack fo käuhl,“ un dat Hus is ſo ſtill, 
Un blot.hen un wenn?® ſummt dor 'ne Fleig'; 

Un uns’ Bader, de jnorkt,?° blot unf’ Mutter et bill,” 
Un Sehannina 2 de hort?? ji de Seiß?“ up den Süll,’! 
Un unſ' Söching,?? de jlöppt in de Aeig’.?? 


Nenn de Ad’bor?* tüht,? = 
Un dat Gauſ'volk'*e fchrr’t?? - 
Aewer Stoppeln un Feller?® fo kahl; 

Wenn de Stormwind Iu't,a® 

Um de Faſt 'rüm bruf't,* 

Un de Segen in Geten“ gütt dal,* 

Steiht*? un? Bader, Sehann un oll Snur up de Del,** 
Un de Dreiſlag,“ de Happt denn man“ fo, 

Un un Mutter, de ſorgt denn för Fleiſch un för Mehl, 
Dat of jo tau 'ne luſtige Auſtlöſt“ nicks fehl, 

Un wi Gören, 48 wi |pelen‘? in 't Stroh), 


Wenn de Jeblaumee mwajit,>! Mi — 
Un de Hartboft?? baft?® = F 


1) dach. 2) ſah. 3) höher. 4) grünen Bäumen. 5) Sirit. 6) fam. 7) wie * 









14) bevorſteht. 15) Sonne. 16) hernieder * = Krähe. 18) eine 
Zaun (R.). 19) Schweiß. 20) läuft. 21) fhläft. 22) Fliegen. 23) dann —— 
wann. 24) fiihl. 25) bloß hin und wieder 26) ichnarcht. 27) Hat es eilig, it 


32) dim. don Soden, Soahim. 33) Wiege. 34) Storch. 35) zieht. 36) Gänfe- 4 
giebt. 43) fteht. 44) Diele, Hausflur. 45) Dreifchlag (beim Drefchen). 46) danır 


nur. 47) Erntefchmaus. 48) Kinder. 49) fpielen. 50) Eisblume. — waͤcht 3 
52) tiefer Eisriß (R.). 53) berite. | & 
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Un bi Nacht lud! hult? denn de See, 
Wenn de Voß? heiſch 
Un de 
Un vör Kroft fraft” 'raf ut de Höb; 
Ach, denn? ı8 dat fo warm un behaglich dorinn’n, 
Denn jitt? Vader an ’n Ab’n!? mit de Smöt," 
Un de Dich"? un de Dirn3,? de Sitten un Ipinn’n, 
Un Sehanning deiht Kiten!* de Bejjen? denn binm'n,'® 
Un wi Gören, wi ipelen Berited. 


Un immer neger famen!? ’ ’ranne. 
Hr malt de Weg in ’t Dörp herin 'ne Krümm,!® 
Hir gahn!? fer beid nu utenanner: 
Corl geiht hir linkſch, un Fritz geiht rechtſch herüm. 
So recht vull ſäute?“ Leiwsgedanken 
— hei ven Fautſtig? nu entlanfen,? 
De hengeiht nah fin Bader3 Haum’.”® 
Sor lteihP* 5 ei an den Klöftergoren.? 
eu ha — Dürten nich gewohren? 
Sei fit?" Denamer?® nah de Kaum’; 
. .@e lederblaumen?? find verbläuht, 
FE - Un, wat hei? fit, fein Dürten sterht, 
Wbo ſei eins Selig ſtunn'nes taufamen, 
Un heit?* mit Leim’ em dor willfamen 
Um dtit em. lerlıy> an ım froh. —- 
Du dumme Sung, dat regent jo! — 


Wat Einer drömt?® fit bett fo Jäut, 
= Dat dröppt meindag’ nid, in!?” 
Een wenn hei d'rcewer trunig?® fteiht, 
Senn ae | mourosen me =. 


R Fritz üfzt un geiht um fümmt! an Vaders Hus; 
Jeeine Pius,“ 

dat de Regen pladdert dal.“ 

Sub geihi nu ranner an de Sort — 

Se, fühl?” nu fifle® — mit einem Mal 

-  Springt de oll deemlich Strom? Rue: 

er) laut. 2) beult. 3) Fuchs. 4) beifer beit. 5) Kollrabe. 6) zieht. 7) Trächat. 
Dann. 9) ist. 10)am Dfen. 11) Jabarspfeife. 12) die Alte (Mutter) 
13) Sirnen. 14) Sophie. 15) Belen. 16) tut binden, bindet. 17) näher 


fommen. 18) Krümmung. 19) gehen. 20) voll füßer. 2) Fußfleig 22) entlang. 
— Sufe, Bauerhof. 24) da ſteht. 25) —— 26) folte. 27) gudt. 


flanden. 34) heißt. 35) lieblich, liebend. 36) geträumt. 37) — niemals 
1. 38) traurig. 39) vann. 40) eingetroffen. 41) fommt. 42) reat. 43) Maus. 
) Bloß. 45) herabplätichert. 46) Tür. 47) jieh. 48) gud. 49) Hundename. 
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Un bläkt em an. — Wo?! de oll Hund, FB 
De is jo woll gang ungefund?? — — 


Wo? Kennſt Du Dinen Herrn nich mihr? — 

Je, fühl Nu kik! Wo geiht hei nu tau Kihrle 

Un ſpringt tau Höcht,“ jo hoch hei kann, 

Un um em 'rüm un talkſt em an,? 

Un in den Start? ein jedes Hor,“ 

Dat röppt:® Hurah! Unſ' Fritz is wedder dor!? 

Fritz geiht nu 'ruppe nah de Del,t? 

DT dort! noch feine Minfchenfeel; 

Hei geibt nu an de Stumendör,!? 

Hei tött!? de Klinf, hei böhrt!? j’ tau Höcht; 

De Dör geiht up, un as hei 'rinne trett,'? 

Dunn jıtt!® fin Dürten dor, un Mutter fitt bi ehr, 

lin bett den Arm ehr üm de Schullern!? leggt,“ 

Un drüdt ſei an fi 'ranne woll un bet,"? 

Un ſtrakt?“ fo fründlich ehr de Baden, 

Un 18 jo imrig?' in dat Snaden,?? 

‚Dat jet den ungen gor nich hürt.?® 

in jegat: „Zat?* dat man fin, min leim’ Tütt?® Dürt, 
ven Dllen,?* den ward ’d mi richtig föpen,?? 

Wenn hei taurügg kümmt von fin 'Rümmerftröpen.?® 
Hett hei den Jungen weg uns bröcht,?® 

Denn jall?° hei 'n ung of wedder?! bringen, 

ln wenn her gegen Di fi leggt,?? 

Denn paß mal up! denn ward ’d em klingen.“?* 

Mit einmal ward fer Fritzen nu gewohr: 

„Herr Sejus, Dürten! Sinner, Lüd'!“ 

Dor jterht?? hei ſülwſten?s ganz un gor, 

Us wenn hei dat perlörlich wir. — i 

Sung! Fritz! — Spred,3" Bengel! Späufft?? Du hir?“ 
„„Ne, Mutter! . . .““ — „Sung, wo fümmft?? Du her? 
80% kümmſt Du in de Stumendör?“ 

Un dormit brukt“ fer nu Gemalt, 

Un rıtt!? em ın de Stum’ herümmer, 

Un kußt em, dat dat man fo. fnalltz 
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1) wie. 2) unflug. 3) geht — zu Kehr, ereifert ſich (vor Freude). 4) Höhe. 
5) berührt ihn auf miderwärtige, zudringlide. Weife. 6) Schwanz. 7) Haar. 
8) ruft. 9) wieder da. 10) auf die Diele. 11) auch da. 12) Stubentür. 13) faßt. 
14) hebt. 15) tritt. 16) da fißt. 17) Schultern. 18) gelegt. 19) mehr, ftärfer. 
20) Ttreichelt. 21) eifrig. 22) Schnaden. 23) Hört. 24) laß. 25) lieb Klein. 
26) Alten. 27) Taufen. 28) SHSerumitreifen. 29) gebradt. 30) dann fol. 
31) wieder. 32) legt. 33) eigentl. ohrfeigen. 34) Kinder, Xeute. 35) da fteht. 
36) felbjt. 37) Sprich. 38) fputit. 39) wo Fommit. 40) wie. 41) braucht. 42) reißt. J 
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Un red't un deiht! un fröggt? em ümmer: 

„gruß, Sung, wo fümmit Du Bengel ber?” | 
Un wenn het 't feggen will, denn föllt? ſ' em in de Red’; 
„Sertel# Wo 138 Di dat denn gahn® | 

Wo 18 denn Bader? Kümmt? denn de nich mit? 

Un wo is Corl un Nahmer Witt? 

Un fühlt” Du dor nich Dürten ftahn® - 

Du büft noch juſt jo deemlich blewen!? 

Wat geihſt nich ran, Du Dummerjahn! 

Willſt Du denn feinen Kuß ehr gemen?“ 


Un Dürten fteiht von Schuren amwergaten!? 

De fäutftet! Freud’ ehr ut de Ogen!? Lücht," 

Doch Ihäm’ge Schu,!* de will ehr nich verlaten!? 

Un malt ehr Rofen up dat Angeficht. 

Ehr 15,1% as wir de Himmel apen Slaten,!? 

Sin denn’ fei lelig 'rinne treden müggt,"® 

Dod; eine Stimm’, De röppt:!? „Holt an!?® Taurügg!?! 
För Minſchenkinner is de Himmel nid!” 


Un denn mal is 't, as wir ſei up de See, 

Wo rund üm ehr de willen Bülgen?? flogen ‚’? 
Bald ın de Deipe?* Grund, bald up de Hüöh, 

Wo Hagelitörm?? mit Düftre Wolfen jogenz?° 

As wintt ehr nu de Hamwen?' in de Näh, 

Do Blaumen bläuhn”® un Ntachtigalen flogen, 
Un eine Stimm, de rep:”? „Kumm,:° armes Kird! 
Vörewerbruf’t?! fünd Weder? nu un Wind.“ 


Dat hadd fi riß denn doch nich dreömt,?® 
As hei fid an den Goren?* grämt, 

Sat 5o n WVillfam?® em marden ded’,’® 

Dat Mudder ſülwſten tau em fad’,’7 

Her ſüll ſin leiw' lütt Dürten füffen. 

Doch as hei ſ' toq?° an ſick heranner, 

Dunn fuhrt? de Ollſch dor wedder twiſchen 
Un vet? ſei wedder utenanner, 


1) tut; Dezeihnung eifrigen Gebahrens. 2) fragt. 3) fällt. 4) erzähle. 


Be 5) gegangen. 6) fommt. 7) fiehit. S) ſtehen 9) geblieben. 10) don Schauern 


 übergojjen. 11) ſüßeſte. 12) Augen. 13) leuchtet. 14) ſchamhafte Scheu. 15) ver— 


- Iafjen. 16) ihe iſt. 17) auf (offen) gefchlojjen. 18) treten möchte. 19) ruft. 
20) halt an. 21) aurüd. 22) die wilden Wellen. 23) fchlügen. 24) tief. 


25} Sagelltürme. 26) jagten. 27) Safen. 28) Blunen blühen. 29) rief. 


- 30) fomm. 31) boriibergebrauft. 32) Wetter, Gewitter. 33) geträumt. 34) Gar: 
ten. 35) Willfommen. 36) würde. 37) jagte. 38) 30g. 39) da fuhr. 40) ri. 


12° 





7) lafien. 8) Räfle. 9) weiß. 10) heißt. 11) läßt du. 12) beinahe. 13) dergefjen. 
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Un ded’! em amwer 'n Urmel wiſchen? — 
Un ſäd': „Na, Jung, id glöw? noch gor! | 
Du beit jo nich en dröges Hor,? 

Un a uns’ Dürten fo ümfaten?? 

Willſt Du mal glif® un’ Dürten laten!? 

Mit —— s dor weit? 'ck Beſcheid, 

Dat weit ick, wat dat heiten deiht. ws 

Glik leitjt!! ehr los! — Herr Se, binah!? hadd ic vergeten,'? 
Du heit jo woll noch gor nids eten?!? 
Ach Gott, mo mag hei hungrig fin!“ 
So loͤppti⸗ ſei in de Koklsé herin. 






Un unſ' lütt Dürten un Fritz Swart, 
De ſeten“ nu allein tauſamen; 
In wenn de Tung’'® ehr ded' verlahmen,“ 
Denn ſprok?o dat Dg’,*! denn red't dat Hart,?? 
Denn drüdt de Hand, denn flung?? de Arm; 
Un Dürten ehr lütt Rojenmund, 
De gamm** jo männig?? Antwurt fund, 
Wenn weil?s un warm 
Hei ſ' an ſick tog, 
Un wenn fin Mund den ehren frog.?" 
Un ümmer frog hei ’t Sülmftig?? wedder — 
De Antwurt was doch gor tau ſäut! — 
Un flog? fei of de Ogen nedder,?® 
Ser gaww Doch ümmer em Beſcheid. 


So feten ſei in Seligkeit, 
Un red'ten in de ſchönſten Sprafen®! 
Se allerwunderſchönſten Gafen ‚?? 
Un jung’n?? dat olle fchöne gid, 
Wat einmal fung’n?* tau rechte Tid,’® 
Dörch t ganze Minſchenlewen rũngt, 
Un Jeder blot mansẽs einmal jingt. 


» 


1) u. 2) wifchte. 3) alaube. 4) fein — Saar. 5) ——— 6) gleich. 


14) gegefien. 15) läuft. 16) Küche. 17) jagen. 18) Zunge. 19) lahm wurde, 
20) dvann fprad. 21) Auge. 22) Herz. 23) fchlang. 24) gab. 25) manche, * 
26) weich. 27) frug. 28) dasſelbe. 29) ſchlug. 30) nieder. 31) Spranen.” 
32) Sachen. 33) fangen. 34) gefungen. 35) Zeit. 36) bloß nur. _ — 
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Sapittel 45. | 


ol Smart fi 'rinne flifen ded2 
Un M’n3 fd an tau m Gauden läd’.? 


a, endlich fümmt* denn Mudder wedder? 'rin, 
Sei hadd ſick ſpaud't, 
Doch was | lau 'm Glücken up wat Waͤrms⸗ verjollen, 


Dat hatd ehr in de Kokto uphollen.t 


ren, zus, nu el, nu et Drei! 
Du heit am Enn’t fid defen Morrn!t 


3 Noch nic nich mang de Tähnen!s hatt? — 
"He! Seggee mal, Dürten Kil!? Is hei nich gröter!® word'n? — 


Sung, jtah!? mal up! — Dücht?0 Sy nid of? — 
So ett doch, Sung, um fett Di ball! — 


De Wuft?? kümmt eben ut den Rok23 
Probir Dat Cierrühre doch mal! 


>; ch Yiszi 


Wo is Din Bader, ung? Wo is de blemen?25 
Ick frag’ nu all,2° wer weit wor lang, 
Wardſt Du mi endlich Antwurt gemen?“ 


„Ih, Mudder, hewwt man keine Bang'! 


Unſ' Vader, de ward ot woll famen,?® 
De heit jeindag’ noch nich dat Abendbrod vernaft.“ au 


So feten?? P’ nu un red’ten mı taufamen‚®° 


er ——— 


Zertellten,®! jnadten,°?” Deden,?? frögen,?* 


ES unn? — in den Schummerabend?s was t — 
Dunn ded’ fid up de Del wat rögen — 
- Un Smart fümmt ass fo 'n armen Sünner”? 


Ganz jachting*® i in de Dör herinner; 


- DodH ihr hei ’rin fümmt ın de Dör,*t 
Schüwwt hei tauirit*? den Köftertt vör, 
Den ded’ hei unnerwegs upftafen ‚2? 


De jüll® oll Swartfch irft handlich maken.“ 
„Burn Abend jeggt de öfter. — „„Bu’n Abend!“” feggt de DIL 


, Ra, fünd Zi AU noch will un wollt“ 
Un heil Du minen Breif?‘ nich Fregen?®! 
Pe se! Wat 18 dat för en Regen, 


Mwie. 2) al 3) sum Guten —— 4) Run: 5) 
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Ick bün fo natt! grad’ as en Hund.““ 
„sa,“ jeggt de Olich,?2 „Du olle Bagelbunt'? 
Zeititt mi dat Kind alleine lopen?> 
Wat Tamt Jie Beid’ denn nich tauhopen?“? 
„„Das hätt er blos aus Gutheit dahn,® 
Aus Liesverhältniffen zu Dir; 
Das hätt Dir meglich Schaden dahn, 
Wenn er mit eins perköhnlich hier 
Ahn Borbemeldung wär herinne fommen; 
Du hättſt aus Fröhlichfeit den Dod® davon genommen.” 
„sh, dorvon hadd 'ck juft of fein’n Schaden namen,“:® 
Seggt Swartjch; „dat würd’ ſick of woll fchiden. 
Don, Vadder,“ willſt nich) mit mi famen?'? 
Ick hewm en Hauhn!? mit Di tau plücken.“«“ 
Un nu tredt j"° mit den Köſter in de Ed herin 
Un fung dor!® an, em tau vertellen ‚1? 
Dat, wenn dat güng!® nah ehren Sinn, 
Fritz un fin Dürten Hochtid höllen.*? 
„Un Badder,” ſeggt ſei endlich noch, 
„Dörchſetten?“ dauh ick 't awer?! doch! 
Ick will den ollen Vagelbunt mit föpen,?? 
Dit fall fin Straf fin für fin ’Nümmerftröpen.“?® 
Un in de anner Ed, dor ftünn?* 
DU Lader Smart un ſäd'? tau Fritzen: 
„„As Waddid un as Weihdag’ iS mı hüt?° tau Sinn;?? 
Un Fritz, min Sehn,?® wenn id of willig bün, 
Dat ward Di alltauvel?® nich nüßen. 
Süb, mit den Köfter würd 'ck woll p’rat,?° 
- Doch Mudder, paß Du up, blimmt?! objternat.““°? 
„sh, Badder . . .” — „Ach, wat helpt®? Din Ned’! 
Kenn de verfluchte Reiſ' nich wejen den’! 
Mit de ward |’ ümmertau??® mi quäftern.3® 
Un paß mal up: nu fümmt |’ mit Vadder Köſtern 
Bil?” up mi los. Nu geiht?® de Trödel an.““ 
Fritz Slet?? ſick nu an Dürten 'ran 


1) naß. 2) die Alte. 3) Vagabond. 4) läßt. 5) laufen. 6) warum lommt 
Ihr. 7) aufammen. 8) getan. 9) Tod. 10) genommen. 11)&ebatter. 12) fommen. 
13) Suhn. 14) pflüden. 15) zieht fie. 16) fing da. 17) erzählen. 18) ginge 
19) Hochzeit hielten. 20) durchſetzen. 21) tu ich's aber. 22) Taufen. 23) Herum- 
en; 24) jtand. 25) fagte. 26) heute. 27) d. 5. ich fühle mich heute ſehr elend. 


Waddid find die Molien einer nicht gehörig außgearbeiteten Butter, das 4 
Wäflrige der fauren Mild; Weihdag’ — Wehetage). 28) Sohn. 29) allaubiel. 
30) parat. 31)bleibt. 32) obitinat. 33)hilft. 34) wäre. 35) immerzu. 36) quälen, R 


peinigen. 37) pfeilgerade. 38) geht. 39) Ichlic. 
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Un ſchöw! mit ehr berute ut de Dör, 

Un Swartſch freg? nu den Ollen vör. 

Is ded > T up em nu in rementen,* 

Wo maft? fer nu den Dlien mör!® 

Wat ſäd' I em all för Cumpelmenten! 
Den Koͤſter itınnn® De Hr? dau Sarg. 
SU Smart ſtunn as fo 'n Sünner!! dor: 
Ih— Mupoer, 1 0 mo au ara, — 

SD, Mudder, for 1° nu doch man weſenl⸗ — 
ae n Vahelbunt! So n Rümmerſtröperwohrl⸗ 
So blot!° voor Luft in —— 
Un Geld verdauhn!? un Sinner? nemen! — 
Seag, beit dat Sind nıd von mi namen?““ 

a Diver... ——- „Sol Dun Da’! jegg ic, 
Sc glöw,? Du beihft 2 Di gor nich Ihämen. 

Ro! willſt Du hir mi growwe⸗ noch famen?““ 

„ta, Dit 18 Doch en dulles?* Stüd! 

Sa lommas Dis bin Neternen.. .....0> 

„Nu höllſt?“ Din Mull Sc will Dorvon nids weiten, 
Du heit nu Dinen Willen a 

Dor fittft® Tu nu mit all Din Klaufigfeiten!” 

Du beit de groten Stäper? nu bejöct,”! 

— heſt den Jung'n de Landwirtſchaft bibröcht,”? 

Du kannſt ſo vörnehm nu, as Ein 

Tau Güſtrow up den fapperlotiichen?? Verein 
Don A utlännfch®® Meßupladen?s drehnen?s — 

Du magſt em up — all?” laden fenen — 

At ſittſt Du un as a ad! | 
du, fegg aa eiwerft, > krig ick nen! 

Bon Bine deemli ch Neil will ’d nu nid wedder‘? reden. 
F jeggen will ’E dorvon in Würden“! un in Minen, 
Dorvör ſallſt Du nu fin in Freden, 

Doch lettit*? Du nu nich von Din nüdjchen Turen‘* 
Un fölfft® mi webder up Din ollen Slich’*° 
Un deihſt mi minen Willen nich, 


— — — 


1) ſchob. 2) kriegte. 3) u. 4) tobte, ſtieß. 5) machte. 6) mürbe. 7) Kompli— 
mente. 8) ſtanden. 9) Saare. 10) gu Berge. 11) Sünder. 12) made es. 13) lajie 
e3. 14) nur jein. 15) ware. 16) bloß. 17) im Lande. 18) zwecklos umher— 
laufen. 19) vertun. 20) Kinder. 21) halt: vein Maul. 22) glaube. 23) grob. 
24) toll. 25) zu Haus. 26) Ilatiehnab. 27) hältit. 28) fißeit. 29) Kluabeit, pl. 
30) Städfe. 31) beſucht. 32) beigebradit. 33) ſtatt: patriotiſch; dal. pag. 17, 


und. 34) ausläandiih. 35) Mifitaufladen. 36) ſchwatzen. 37) fchon. 38) wie 


das fünfte. 39) aber. 40) wieder. 41) Worten. 42) Srieden. 43) läßt. 
44) Zouren, launenhafle Einfälle. 45) fällſt. 46) Schliche. 











mals. 21) fchief. 22) betrüdt. 23) geliebt. 
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Denn! ſallſt mal feihn,? denn ſallſt Du 't jchön beduren? 
Kortüm!* Unſ' Friß, de 8 nu frigen;? 

De Köfter-Dürt, de jall her nemen! 

Un deibft Di nich dortau bequemen, 

Denn jallft dat Dunnerwedder® krigen!““ 
„Noll, Diudder, woll! In Gottes Yamen! 
Denn Fritz un id, wi fünd all ewerein! . ..“ Ä | 
„„Ih, wo?s Dat wir? Dat will’n w’ denn doc) mal jeihn! 3 
Wo? Sı ftelt!° Beid’ de Köpp taufamen,!! er 
Un hewwt bejondre Heimltchieiten, 

Un id, as Mudder, fall dorvon nids weıten?““1? 

„3, Mudder, fat? dat nu man Jin!!* 

Kik,n Vadder Köfter fteiht hir bi, 

Denn möt w“s doch fragen, ob hei in de Zur’? 

Dit fine Dochter willigt in. 

Ka, Vadder, wat ſeggſt Du dortau?” 

„Was ich zu dies Verhältnik jagen dauh? 

ch fag: das is mich viele Chr! 

Un wenn id fo a8 Dürten wär, 

Denn langt ich zu ganz unbejeihns! 

Denn in die Schul, da macht mic) feins 

Von all die Kinder fo 'n Pleſir 

As Fritz. Er wär ſtets mit Manier. 

Un auch Herr Pafter feggt, daß in die Kinnerlihr!® 

Er ftet3 verftänd’gen Antwurt gäwe. | : 
In Erdbeſchreibung war Corl Witt Ihn awer, 

Huch in die Faſſung un auch in den Breif, \ 

Auch fönn!? er ſich ein beſſer Anſehn geben — 

Er irug zu dunnemal?® die Müß all ümmer ſcheif?“ — 
Doch in die Dugenden, dor war unſ' Fritz em awerlegen, 
Un dorüm ſag' ich „Sa“ in Dürten ehren Namen, 
Dat fie mit Friben fümmt taujamen; 

Denn 't Werm hat auf die Let fich ſehr bedräumt,?? 
Un dat ihn recht von Herzen leimt.”® | 
Gottlob, dat dit”ne Endichaft nımmt, 
Un fie aus dies Verhältniß kümmtl““ 








1) dann. 2) fehen. 3) bedauern. 4) furzum. 5) freien. 6) DBonnermwetter. 
7) itberein. 8) ei, wie. 9) wäre. 10) Ihr itedt. 11) Köpfe zufammen. 12) willen. 
13) laß. 14) nur fein. 15) gud. 16) müſſen wir, 17) Zreierei, Freite 
18) Ainderlehre, Religionsunterricht dor der ‚Konfirmation. 19) fonnte. 20) da= 
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Stapittel 46. 
Dit iS dat legt um luſtigſte bon allen, 
Un up de Hochtid jal tt uns wol gefallen. 
So mas nu endlihd All'ns in 'n Kloren.? 
_ De Auft,? de famm,* un dichte Ohren? 
De lurten blot® up Seiß un Hark.’ 
Un 'n Dag nah dat Sarobi-Marf® 
Dunn meiht? Fritz Smart, un Dürten bünn;'? 
Un wenn jet nich mitt famen fünn,tı 
Sat in de Irſt paſſirt woll mal, 
Denn läd’? Sri Smart de Seiß hendal!* 
Un rögt de Sarben ehr taufamen ‚*® 
Dat P ın de Reih ded' wedder famen.!” 
Un a3 de Nogg** Drögt? wejen ded 20 
Dunn? flat? Tri Swart, un Dürten 50’ 23 
Un 150’ jo glatt un löd' fo grad”, 
As wenn | von lütt up?* laden hadd'. > 
Un Smart, de lacht fo in fid ’rın 
Un röppt:?”° „Na, Diudder, fumm?” doch |winn?® 
Un HE? Di mal dat Fäuder⸗⸗ an, 
Ob t Einer beter?* laden kann. 
Dat löd' unſ' Dürt, un Keiner lödte? dat u 
„Ih, worte feggt Swartih. „„Wo 18 dat meglich, Bader! 
So 'n Fäuder laden un denn hochpütich reden 
Un munnerfcht öne Berl’ herbeden?°* 
Un leſen kann ſ' oT ſchrewenẽ Schrift? 
Ne, jo 'ne Swigerdochter giwwt ’t3% 
Up deſe ganze Welt nich mihr!““ 
„5a, Babderjch,“*? jeggt oll Witt, dor heft?* Du Recht 
Heww ic Di dat nich immer feggt?39 
Ick mull,*? dat dat min Swigerdochter wir,* 
Dat fid min Corl de namen“? hapd’.” 
un dat wir,“ feggt Smwartfch, „„doch üm de Din’ man Echad'! 
Me, Badder Witt, dat Du ’t man weitjt:* 
Min Swigerbochter 19: 1, ut blmwene Dept) 17 


ſoll es. 2)im Klaren. 3) Ernte. 4) fam. 5) Aehren. 6) lauerten bloß. 
7) Senfe und Harfe. 8) Jahrmarkt um die Zeil des Jacobi-Tages, 25. Juli. 
9) da mäbete. 10) band. 11) fommen fonnte. 12) in der as (Zeit). 13) legte. 
E12 nieder, 15) regte, rührte (ichob). 16) aufammen. 17) Wieder Tam. 
- 18) Roggen. 19) troden. 20) war. 21) da. 22) ſtaken = die Garben mit der 
Gab el auf den Wagen bringen. 23) lud, d.h. padte die Garben, auf dem 
Wagen ſtehend. 24) von Klein auf. 25) geladen hätte. 26) ruft. 27) fomme, 
28) geijhmwinde. 29) aud. 30) Zuder. 31) Geiler, 32) ladet. 33) ei, mie. 34) her— 
beten, berfagen. 35) gefchrieben. 36) gibt es. 37) Gebatterin. 38) da halt. 
lie 40) wollte. 41) wäre. 42) genommen. 43) weißt. 44) und fie 
‚DIEel e 
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De Harwſt,“ de fümmt,? un Dürten neiht? ehr Linn’nt 
Un ftoppt ehr Bedd’n,? um Friß left in den Klenner,® | 
Man blot,” üm doch tau mweıten,® wenn ’e? 

De Fridag nah Micheli!‘ weſen fünn.!! 

‚Se, feggt oll Smartich, „ne, Vadder Suhr, 

Wo hett de Jung' verännert ſin Natur, 

Dat hei nu ümmer in de Klenner leſt! 

Dat Klennern“ is ſeindag' fin Saft? nich mweit.“'* 
„„ Die Menfchheit lihrt meindag’ nich ut,““15 
Sceggt!? Suhr, „„un wenn er flennern duht,!7 
Denn!® will er in der Witt’rung profentiren, 

Ob dat woll Tid!? 13, Nahmatt?® intauführen.“ “21 


De Fridag famm, de Klocden?? Hungen, 
Us Fri un Dürten Sid”? an Sid 
Tauſamen nah de Kirch hengungen;?® 
Denn yüt?? 18 Fridag, hüt ward fri’t.?° 
Un Schult un Bolt, un Snur un Witt, 
Un all de VBaddern?” gahen mit, 
Un ehre Wimwer?® achter?? an; 
So geiht?° dat nah de Kirch heran. 
De Kloden klung'n noch nie as hüt: 
„Re, hürt,“ wos? Suhr de Klocken tüht!“*? 
Dat bimmelt un beiert,3* dat lüdd'tes un klingt: 
„Ne, hürt, wo de Köfter dat ’rute bringt! 
at höllt?® Hei au Taft, wat hett her für Slag! 
Hüt is of jin Dürten ehr Shrendagl“3T 
De Saft, de gahn?® geſetzt taufamen, 
Doch as fei an de Kirchdör? famen,*° 
Dunn*! ward 't 'ne Unrauht? in de Neihn: 
„Bat i8 'ess los? Wat fall gefcheihn?“ 
Un Mudder Swartſch, fo haftig, as fei ann, 
De drängt fid dörch un fümmt nah Dürten ’ran, 
Un weint un rort,** un feggt un röppt:“ 
„Ach Gott, wo fi dat fchredlich dröppt!*® 
Hir up dat fülwftig Flag,” min leimests Kind, 


lender. 7) nur bloß. 8) wiffen. 9) warn. 10) Freitag nah Michaelis. 11) fein 
fönnte. 12) d.h. daS Leſen und Suchen im Kalender. 13) Sadhe. 14) geivefen. 
15) lernt niemals aus. 16) faat. 17) falendert. 18) dann. 19) Zeit. 20) Nach— 


1) Serbft. 2) fommt. 3) näht. 4) Leinen. 5) ftopft ihre Betten. 6) Ka- 


mabtheu, Grummet. 21) einzufahren. 22) Gloden. 23) Seite. 24) hingingen. 
25) heute. 26) gefreiet. 27) Gevattern. 28) Weiber. 29) hinter. 80) geht. 31)härt. 
32) wie. 33) aieht. 34) bezeichnet. daS Geläute der Gloden durcheinander. 
35) läutet. 36) hält. 37) Ehrentag. 38) gehen. 39) Kicchentür. 40) iommen. E 


41) da. 42) Unrube,. 43) da. 44) weint, heult. 45) ruft. 46) trifft. 47) auf dem 
felbigen led. 48) lieb. - | 
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Din leimes Döchting,* wo wi jegund fünd, 

Dor hewmw ’d Di inal eins fchändlich "runne reten.? 

Segg, Kind! Segg, Döchting: Kannft Du Dat vergeten?“? 
Un Siürten jlung* üm ehr den Arm, 

Un Friß, de ftraft? fer true un ſtill, 

Un teöft’t un ded’” un ftillt den Larm 

Un tredt® ſei ewer 'n Kirchenfüll.? | 

„sa,“ jeggt oll Smart, „wenn |’ of den Deumel!? hett 

Un up de Achterbein’ fick ſett't:tt 

Ehr Gart,!? Badder, dat 18 echt.“ 

sy woll,“” Tegat Witt, „dat hewm id immer feggt.““ 


Un vör den Altor ftunn!* de Herr Paſtur; 
Un 't wohrt!? nich lang’, dunn fümmt of Köfter — 
op heithet 1 Hilo" He bmah> im .n Sal? 
Un wiſcht den Smeit?? fid von dat Lüdden? af. 
Wat für ne Win’ un wat för 'n Anferhn hadd 'e! 
Hei was hül?? dummelt?? hir, as Köfter un as Vadder. 
De Herr Baltur höll?* denn nu fine Ned’ 
Un red't von Leid un red't von Freud’, 
De ehr bedrapen?? wird’ in ehren nigen?® Stand 
Un a3 hei ’t ehr utdüden ded’,?” 
Wat Leimen wir,2® Dunn? drüdten Beid' 
Tau glife Tid?° fid ftill de Hand; | 
Un as bei frog,?* wat?2 ſei jid hemmen mwullen?® 
In Freud’ un Leid tau Mann un Treu, 
Un lewen wull'n in Leiw' un Tru,?* | 
Dunn Hung dat ‚Sa‘ fe hell, recht ut den Vullen:* 
Ur as: her I jegen den ‚2 nun len De 2 hran = 
Chr ut dat Sg’ fo ftil un fadht,*° 
Chr was ’t, as wir nah düſtre“ Nacht 
Ku irjt*? de rechte Sünn‘® upaahn.** 


Un nu famm Swart de Kirch entlanfen,* 
Sid bi den Herrn Paſturen tau bedanken 
För fine wunderfchöne Red' — 
Her habd 't of gor tau prächtig malt? — 


2) dim. bon Zodter. 2) Herunter geriffen. 3) bergefien. 4) fchlang. 
5) ſtreichelte. 6) treu. 7) tat; Bezeichnung eifrigen Gebahrens. 8) zieht. 9) über 
die Kirchenſchwelle. 10) Teufel. 11) jih auf die Sinterfüße, in Oppofition jekt. 
12) Serz. 13) fieh. 14) itand. 15) währt. 16) wie. 17) eilig. 18) beinade. 
19) Trab. 20) Schweiß. 21) Läuten. 22) er war heute. 23) doppelt. 24) hielt. 
25) beiteffen. 26) neuen. 27) auSdeutete, erflärte. 28) was Lieben wäre. 29) da. 
30) zu gleicher Zeit. 31) frug. 32) ob. 33) haben mollte. 34) Liebe und Treue. 
35) aus dem Wollen. 36) fegnete. 37) lief. 38) Träne. 39) Auge. 40) fanft, 
leiſe. 41) dunfel. 42) exit. 43) Sonne. 44) aufgegangen. 4ö)entlang. 46) gemacht. 
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Un frog, wat em dat paßlich weſen bed’ 
Un wat 't em nich gefällig mir, 
Un wat hei em nich gewen wull de Shr,? 
Un nich de DOllich® ehr Häuhnerfupp* probiren. 
Un mat de Fru Paſturin un de leimen Sinner? 
Rich of en beten® femen? ’rınner, 
Un fid nich wull’n en beten verluftiten. | 
Un as Herr Paſter jäd’,® hei würd’ inftellen ſick 
Mit all fin Volks, mit Hütt un Mütt,? 
Girn maft!® hei fo ’ne Hochtid mit, 
Dunn gung 't nah Hus!? denn mwedder trügg'? 
a as dat nu tau ’m Gten!t gung, 
Dunn freg!5 de Ollſch dat Regiment, 
Un troß ehr Bülligfeiten!® Iprung!” 
Sei 'rüm un wirft un ded'is un rönnt,!? 
So fir un grelling?® as 'ne Wachtel, 
Un ſtödd'? den Oll'n, bei füll?? doch el fitten;35 
Un buten?® freg de Keefich?” 'ne ZTachtel,2® 
Wil dat ſ'2s de Häuhnerſupp oll Witleneb 
In ſinen Schots herin hadd' gaten,? 
Un nödigt”? dor“* un nödigt hir: 
„Ih, Vadder Köfter, noch en Spir,®® 
Du wardjt jo Doch nich locker laten!®® — 
Herr Bafter, dit lütt Stücking?” noch!” — 
Wobi fei denn en ganzes Hauhn 
Den Paſter up den Zöller läd” — 
„So et’n?® Sei doch, un dauhn‘? Sei doch! 
Nenn dat nich wir, un wenn ’t nich ded',“ 
Denn wuli*? ick nicks nich fegg’n un dauhn,“ 
Dor ’t ewer is“s un dauhn hir deiht,“ 
Un wil dat?” hir doch riklich ſteiht,“* 
So et'n Sei doch un dauhn Sei doch! 
Man blot dit ein lütt Spirken noch!“ 
Un de Herr Paſter lett5° dat Brutnord! lewen — vr 
Dat Weltlich, dat hett of fin Recht, | E 


1) paßte. 2) ob er ibm nicht die Ehre geben wollte. 3) der Alten tz 
4) —— die bei feiner ländlichen Hochzeit fehlen darf. 5) die lieben 
Kinder. 6) bikchen. 7) Tämen. 8) jfagte. 9) etwa: mit Kind und Stegel. 10) gerne 
IRRE 11) da ging es. 12) nad) Haufe. 13) wieder zurüd. 14) Eſſen. 15) eieote. 
16) 2.5. Korpulenz. 17) fprang. 18) tat, war geihäftig. 19) rannte, 20) grel, 
munter. 21) jtieß (an). 22) den Alten. 23) jollte. 24) jtattlicher. 25) fik 
26) draußen. 27) Köchin. 28) — — weil ſie. 30) dem alten Kitt, 
31) Schoß. 32) gegoſſen. 33) nötiat. 34) da. 35) Spier. 36) — aufhören. 
37) dieſes kleine Stückchen. 38) legte. 39) effen. 40) tun. 41) wenn das nicht 
(da) — ee wenn es nicht (ber) täte, ausreichte. 43) dann wollte. 44) Tagen: 
und fun. 45) da es aber (da) ilt. 46) tun tut; d.5. ausreicht. 47) weil e&. 
48) reichlich iteht. 49) nur bloß. 50) läßt. 51) Brautpaar. Er 
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Up Öeiftlid; ded' hei all den Segen gewen,! 

Nu würd hei ok noch weltlich 'rute bröcht. 

Un Suhr ſteiht up un höllt? ne Ned’ dorgegen: 

„sn dieſen Therlen un vor minentwegen, 

Dor tenn wi Beiden, de wi fünd de Dllen? 

Din Vadder Smart un ic, nicks Anners dubn,? 

AS auf die Einigkeit zu hollen,s 

Sn die Verhältnig fünd fie nun. 

ı US regeltechter Vater red’ ich hir, 

— Bon Dürten un nu of von Friken: | 

Duht Ihr Euh einmal man vergriken’ 

Un gebt Eu einmal Spike Würd’,s 

Denn würd die Liebjchaft fläuten gahn,? 

Denn wardt Ahr die Berdrieplichfeit gewohr, 

Un as 'ne Dogg” up ’t Blattist! fißt She dor! — 

 Hgerr Balter würd mi woll verftahn.“ 

ann Boat hoch!“ röppt!? Smart, „„r unfte Kinner!““ 
„Un Vivat hoch!” röppt Witt un Alltaufamen ,"? 

„Doch few’ de Brüdfam un de Brut!“ 

Un Schhing!* Schult ftört’t!? in de. Dix!® herinner: 
„„Muskanten famen!!” Mustanten famen!““ 

Un wat noch jichtens!S beintg was, = 

Dat Ipringt nu up: „De Difeh un Bänten?‘ 'rut! 

Sp, Düring,>: nu! Nu, Brümmer,? an den Bahl“ 

Büring füngt nu an tau fideln, 

Stridt?? de Fidel, dat dat Triicht.”* 

 „Kidemidemwit! en jchwedihen Siring,? 
Widewidewit! den mag ick gen.“ 

Un bi 't Xideln un bi 't Bnideln?® 

Springt de Knecht un Ipringt de Diem. — 

„„un werim, worum Dat Wejen?““?" 

Brümmer bett de Baß in ’n Arm. — 

„.„28orüm hir herüm tau_ fchejen??® 

E Un morim, worum. ve Sarmerı 

„Bil de Luft iS fo leiflich,2? wil Leimen fo fäut,?® 

@ı : Leimen’ jo fort’? 18, qiwwi?? Antmurt de laut,” 

Wil Leiwen allein doch von Allen befteiht, 

1) gab er ſchon den Gegen. 2) heraus, ausgebradt. 3) hält. 4) die Alten. 
) tun. 6) halten. 7) zum Zorn reizen, erzürnen. 8) Worte. 9) flöten, weg— 
ebeit. 10) Froſch. 11) Slatteis. 12) ruft. 13) ale zufammen. 14) dim. von 
ochen, Joachim. 15) ſtürzt. 16) Tür. 17) (die) Muſikanten fommen. 18) irgends. 
19) gut auf den Beinen war. 20) Tifhe und Bänke. 21) u. 22) Eigennamen. 
25) jtreicht. 24) Treifcht. 25) Sering. 26) die ſchrillen Geigentöne. 27) Geweſe. 


28) jagen, ſich wiegend beivegen. 29) lieblich. 30) füß. 31) Leben. 32) Turz. 
3) gibt. 34) Flöte. ö 
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Wenn Lewen un Luſt, un wenn Allens vergeiht. * 

Un Zipperling klimpert den Simmbagen mang:? 

„„Luͤtt Sindting,? lütt Kindting! 35 't Lewen nich lang, 
Denn dent doch, wenn denn doch all Sing eins vergeiht,* 
Dat denn doch alleinig Din Leiwen befteiht.““° 

Un luſtig föllt in denn® de helle Klarnett: 

„Lütt Dürten mag ’d Tiden!” Lütt Dürten mag ’d liden! 
Oh, frigt Doch bi Tiden!® Ob, Frigt doch bi Tiden! 

Dat Fügen, dat Frigen, dat Frigen is nett!“ 

Vigelin, de jchriggt? los, un de Bap rummelt 'rin, 

Un at Simmbagen folgt, Stlarenett achter d’rin!!® 

Un de Fläut fpelt jo fäut.. „Wenn of Allens vergeiht, 
Unf Dürten ıhr Leimen doc) ümmer bejteiht!“ 


„„Taurügg nul? Maktıs Platz nu!““ röppt!* Smwarten-Sehann, 
Un Fuß — ſin Dürten, de treden“ nu anl 
„Kit,!° wo ſei fo ſtill un fo ſchämlich“ dal kickt!is 
Un wo ehr de Brüdjam de Hänn’* fo drüdt! 
Ne, At doch de Brut an, wo ſmuck ehr dat lett,” 
Un wat för 'ne Kron in de Hor?t ſei up bett! 
Sa, Niting,? id jegg Di, wenn id ſei ankik, 
Km? Er hüt Abend, ict frigte em glit!”?* 
Un dortwiſchen, dor ſchriggt?“ nu de helle Klarnett! 
„Dot Frigen, dat Frigen, dat Frigen iS nett!““ 
Un den Paſter fin Heindrich, de kümmt mit Corlin:?® 
Oh, ſegg Doch mal, Riking, wer maq dat woll fin?“ 
en after Jin Heindrich. — „Un wer is de Dirn?“ 
„„Ih, fennft Du denn de nich? Pat 's Schulten-Corlin.“” 
Un dortwifchen dor fehriggt nu de lütt Vigelin: 
Widewitwit! Den Heindrich, den mag id jo girnl“ 
Mit de Bajter- Lowiſe, 2” dor kümmt nu Corl Witt: 
Re, kikt, wo den ungen de Kledrock doch ſitt!“*o 
— Vadder, den lett 'ten as 'ne römiſche Fiw's 
As reift? Du en Gräunfpecht?* den Start?” ut den Lim’. 
Un mit au fümmt Smart an, mit Smwartjchen fümmt Witt. - 
„Ne, HE Doch de Dich?” an, wat bett ſ' noch för Tritt! E 
Doch ein Schönes Stüd Hrbeit iS 't, de imtauwenn’n!“3s Ä 
1) Zymbal, Hadebrett. 2) daswiſchen. 3) Hein Kindchen. 4) einmal vergeht. | 
5) beiteht. 6) fält ein dann. 7) leiden. 8) freiet doch bei an 9) ſchreiet. 


10) Hinterdrein. 11) fpielt fo ſüß. 12) zurüd mun. 13) madt. 14) ruft. 
15) treten. 16) aude. 17) Ijhämig, verſchämt. 18). nieder guckt. 19) Hände. 


20) wie ſchmuck es ihr läßt. 21) in den Haaren. 22) dim. und Aofeform von HE 
Sriederife. 23) füme. 24) ich freiete ihn gleich. 25) fchreitet. 26) Karoline. T 
37) Rouife. 28) gut. 29) Aleidrod, Frad. 30) fist. 31) dem läßt, Iteht es. 7 
32) Zünf. 33) rijleit. 34) Srünipecht. 35) Schwanz. 36) au3 dem Leibe. 37) die 


te. 38) umzumenden. 
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Di Witt, de dent juft fo; bei fpucdt in de Hänn’.* 

a nu tret? oll Swart up, oll Wittjch achter? d’rin: 

2 Recht dufemang,* Nadderfh, un jo nich tau jwin!® 

De deinen hübſch utwarts, un langjam 

So recht mit m un mit Shrborlichkeit!®"" 

In Jehann treds' den Rock ut, Den Hauts In de Quer, 
Heihl "ran nah Fit Schulten: „Na, Dirn, fumm? mal her!“ 
Fik Schulten, de leggt!? up fin Schullert! ehr Hand, 

In ſei rüdt an de Mütz, un ſei ſtrikt? an den Band, 

An bald rechtſch un bald linkſch wiwaten!? ſei divas;14 

Kit Schulten, de trippelt un pedd’t denn jo fna3," 

In Jehann pedd’t den Taft, un hei winkt mit de Hand: 
‚Koch firerl Noch greller! Noch düller!s Muskant!“ 

An hei in 't Stnet,'® um hei weigt!? up den Bein, 
In teen, de kriggt of allmählih dat Dreihn,2® 

In de Kalt an den Nod, de madelt fo drall,?! 

In nu geiht dat denn [08 nu: „Ku mwohrt Sug?? man All 
dert Paſter, de Zehnen!”® Corl Schröder, Din Bein’!” 
In Sehann, de fegt 'rümmer, a3 heft ’t nich gefeihn! 

In Corl Kräuger, Tranz Klick un Corl Dus achter drin! 
„„Zütt Jöching min SeEhning!?s Kumm berfing?® gefwinn! 
Sei danzen Di mer, Du deemliche sung!“ 

In Sehann fpringt in Enn’?” Herre Se, mo?® hei Iprungl®® 
Bo fann doch en Mannsminſch To aruglich?? uppedd’n!®t 
An wo jucht hei, wo röppt?? hei: „Solo, meine Herrn!“ 

In de Thalbarger Scheper?? mit de tod’ bunte Weſt, 

Wo de Kirl mit lütt Lrich?* in de — rim fojtt!?> 

In up nimodfch?® ver a hei 't, fo a3 feiner Ni fünn,?7 
Un denn rüggwart3 un vörmwart3 un annexs herüm; 

Un bei tillfäut't?s jo fünftlich un wippelt un hüppt,®® 

Ne ne Katt,? wenn ſ' dat Bein in dat Water‘! hett ftippt, 
Bet!? em endlich oll Bolt unverfeihns giwmt*? en Stot,** 
Dat hei dal ſick möt ſett'nes up oll Smwartfch ehren Schat.** 
Un de Birturig*” — un de preuß'ſch Nummereh:s 

> Kriſchan, 19 fo böhr?® doch de Bein’ in de Hohl“ 


SS 











= =) Hände. 2) tritt. 3) hintere: 4) onen bevädtia. 5) geſchwinde. 
;) Ehrbarfeit. 7) zieht. 8) Hut. 9) fomme. 10) legt. 11) Schulter. 12) jtreicht 
) bewegen fich wiegend. 14) quer, feitwärts. 15) tritt dann fo furz, feſt auf 
) toller. 17) beugt, biegt. 18) Ainie. 19) wiegt. 20) Dreher. 21) ftraff, fen! 
rillt. 22) wahrt, hütet Euch. 23) Zehen. 24) dim. don Soadhim. 25) Söhn- 
..26) dim. von ber. 27) ins Ende, in die Höhe. 28) wie. 29) ſprang. 
) greulich. 31) auftreten. 32) ruft. 33) Schäfer. 34) Lieschen. 35) jagt, ſich 
hn bricht. 36) neumodiſch. 37) ſonſt Tonnte. 38) bewegt zitternd Die Füße. 
hüpft. 40) wie eine Katze. 41) Waſſer. 42) bis. 43) gibt. 44) Stoß. 45) ſich 
t jeben muß. 46) Schloß. 47) ein Tanz mit vier Touren. 48) aud Nummer 
ein Tanz in drei Touren. 49) Chriitian. 50) hebe. 
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Un de engelſche Scheck un de Plummenplücker kümmt: 
„„Ne, wat doch de Scheper för 'n Anſeihn ſick nimmt!““ 
Un de Köſter kümmt 'ranne: „Wo wär 's, Herr Paſtur? 
Was meinen Sie woll?“ — „„Was denn, lieber Suhr?““ 
„Wo wär 's, wenn ich in die Verhältniſſe tred'! 
Un mit Mutter Swartſch mal herüm danzen ded'?“ 
„Ih wohl doch! Warum follt es ſchicllich nicht ſein? 
Ich wollt', ich wär ſelber os firer zu Bein’!““ 
Un de lanfingjchen Büxen? un de Schört* von Kalmank,“ 
Wo jchefen® De Beiden de Del? nu entlang! 
Un de Schulten-Krit ſeggt: „Kik den Köſter mal, Dirn! 
Tau morgen, dor bruk w's fein Katekismus tau lihr’n.“® 
Un jo geiht dat denn furt,!° bet de Küſſerdanz“ kümmt. 
Na, wen id de Köſter tau 't Küſſen woll nimmt? — 
Un hei geiht nah den Paſter heran un hei fröggt,'? 
Ob woll de Herr Paſter tau 't Küſſen wat jeggt.'? 
„Bär das Küſſen entgegen der geiſtlich Natur?“ 
„„Ih, füflen Sie düchtigl Nur zu, lieber Suhr!““ 
Un de Stöfter oll Swartſchen tau faten“ nu Triggt, 
Un [mitt?® ehr dor — ſwabb! — en por Küß ın t’ Geficht! | 
„Herr es, Vadder Köfter!” — Un: Zei di, lei di, lei di, lei 
Un unner den Arm dörch — ſwabb! — bett jei noch tweı.t° 
„do? de Köfter, de ward jo woll demlich noch ganz!” 
Un oll Smart, de beitellt fiet den Großvaderdanz: 
„„Un as unf’ Großvader de Großmauder!“ namm,'® 
Dor was unf’ Großvader ein Brüdigam.““ 
„So Vadderſch! Schän’!? dörch nu! Nu wedder?? nah vör!?! 
Nu rechtih üm! Nu linkſch um! Nu wedder verquer!” 





u 


Us de Großpaderdang nu is richtig tau Enn’,?? 
Dunn jetten®® de Dllen tau 't Schapstopp?* ſick ben: 
Kreuz Kringel un Tmweibad!?? Un nu nochmal Kürlss 
Un Nuten?” "beruf! Bedein'ss mal Kalür!”*® 
Un de Smid ut den Dörp, de Nader verfteiht 't, 

"en war? hei ol Witten fin Sorten?! woll weit??? — 
Adjüs dl, Herr Bafter! Na, will'n Ger all gahn??? 
De Klod,’* de hett eben jo twoͤlwen irſt Slahn.>? — 


1) träte. 2) tanzte. 3) Hoſen. Schürze. 5)&almande, Laſting. 6) Sat ſſierem 
) Diele, Flur. 8) brauchen wir. MNlernen, 10) dann fort. 11) Kußtang 
2) fragt. 13) jagt. 14) faſſen. 15) fchmeißt. 16) amwei. 17) Sroknintters 
18) nahm. 19) chaine. 20) wieder. 21) vorne. 22) Ende. 23) da jebem. 
24) — ein Kartenſpiel. 25) Ausruf beim Ausſpielen von Zrefle(Nreus). 
26) coeur (Herzen). 27) carreau (Raute). 28) bediene. 29) couleur. 39) wos 
bon. 31) Karten. 32) weiß, Tennt. 33) wollen Sie jchon geben. 34) ei 
35) erſt zwölf geſchlagen. — 
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 Ybjig, Fıu Balturin! Ra, vel ſchönen Danf! 

Gahn & of jo nich hir Iimfih an de Mepluhl! entlang! — 
| au Bengel, wo büft Du? — Kumm ber mit de Lücht! 

Un lücht, dat Fru Paſtern dat Snubbeln® nich kriggt! — 

- Mo 18 denn de Bengel? Ne, Hıft doch mal an, 

Mo Ein fo vergetern? Ioch wejen® fann! — 

Es, nemen © nic amel!! el fülmften® Tam? mit; ä 
Vadder Bolt, nimm min Korten; utipelen deiht!‘ Witt — 


$ De Morgen, de gragt all," up geiht all de Sünn!? 
Un fidt at jo niglich"? in ’t Finfter berin; 
Den — ſin Slinner!* ſünd of nu cl weg, 
Un oll Bine, de fidelt all achter!? dat Stegg. 
F ln de Köſter, de huhlwaktts un lehnt an de Wand. 
- Dunn?” KR ut de Keft? mit de Kell in de Hand! 
FE Mit den Beil en2? Corlin!! Wir de Smep”? fümmt Jehann! 
Un nu: „Nut ut den Huf!” Denn de Stihrut?? geiht an. 
Er ol Smart ſpringt tau Höcht⸗ un bei flappt ın de Han: 
So en luſtigen Anfang, un fo 'n fröhliches Enn’!” 
wi Middag lamt wedder?” un morgen noch mal! 
n jpäul?® wi de Kinafen?? un Kräumels?o hendal.31 
gauden?? Morgen. un nu gauden Weg! 
sadder Witt, fall of jo nich herun von dat Stegg!” 
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Wenn Einer nu noch von mi weiten?? will, 

Wo jid dat wider ded’ geboren,** 
— — Denn nem ’d bi de Hand un ledd’°® em il 
Des Sinndags? Abends in den Köfter-Soren 37 
der Jleder bläuht?® nu wedder, Bläder gräunen 

Un Nachtigel un Wachtel jlahnz* | 
Wenn t Ein nid wüßt, denn jüll* hei meinen, 
Kein Ogenblid wir ſörre dent: vergahn:*® 

Fritz ſteihte mit Dürten wedder Hand in Hand, 
Doch im ehr ’rüummer*? fpelen‘s in den Sand 
Twei Flaßköpp, + Jungs von Liw un Lewen“s — 


1) Mift Miftarude. 2) Leuchte, Laterne 3) Straucheln, Fallen. 4) wie einer, 
tt. 5) vergeblich. 6) fein. 7) übel. S) felbit. 9) fomme. 10) am Ausfpielen it. 
) grauet ſchon. 12) Sonne. 13) neugierig. 14) des Paſtors Kinder. 15) Hinter. 
) halt jih mit Mühe munter, wach. 17) da (lommt). 18) Sophie. 19) Küche 
Beien. 21) Karoline. 22) Beitjche, 23) Kehraus. 24) in die Höhe. 25) Ende. 
heute. 27) fommt wieder. 28) dann jpülen. 29) Knochen. 30) Krümel. 
) hinunter. 32) aut. 33) miffen. 34) wie ſich Das weiter gebarte. 35) leite. 
nutag3. 37) Külter-Garten. 38) Slieder blüht. 39) Blätter aritten. 
lagen. 41) dann jollte. 42) feit dem. 43) dergangen. 44) Steht. 45) uxı 
m. 46) fpielen. 47) zwei Flachstöpfe. 48) Leib und Lebe. 


teuter, Band IT. De Reif! nah Belligen. 3 





194 De Neif’ nad Belligen. 


at möt dat für 'n por Kirls eins gewen! 

Un Dürten bögt! fid tau den Lüttften? nedder? 

Un böhrt? em up un jtili? dat Hor® em glatt, 

Kit” ın dat blage Og's fi jatt 

Un lacht un füßt un fidt denn wedder. 

Un, Fritz, de Dilft,? de Tramwelt!? fid in Enn’t 

Un flaspert!? an jin Vaders Lenn’!3 

Un redt den einen Arm tau Höcht,'* 

Un fidt em an, as hadd' hei jeggt:"? 

„Di of Da of! Sc will h baben fitten.!? 

Worüm nimmt Mutter blot den Lütten?“ 

Un Swartſch, de röppt: „„Kumm, Sehning, kumm!““ 
Un halt!* ut-ehre Täſch 'ne bacdte Plumm,⸗ 

Un wift?° em de! „,„SKif mal dat Plümming!? 

Kumm berfing! leinig, leinig fümming!““?? 

Un as bei kümmt, nimmt jei em up den Schot. 

„Dat Gahn,“ jeggt Swart, „ward em noch jwer, 

Hei ’3 mit fin Krüz® noch nich tau Schie, 

Hei wackelt noch fo ben un ber; 

De Kütt,2* dat 18 en dägter?® Stück.“ 

Un Dürten bringt den Lütten nah den Ollen, 

Dor friggt hei glit?* de ip?” tau hollen?® 

Un ritt:?? „802° jeggt ol Smart, „Öott, Du bemohr! 
Wat bett dat Ding für Kor?" Id glöw’®? noch gor, 
Du rittit de Bip mi rute ut de Tähnen!? i 
Dat mag en Kl noch warden feenen!“ “ 
„„ Dat fegy id, of,““ fegat Költer Suhr, — i 
„Dat ſegg id of, Gevatter Swart, 

Er hält ’ne tanebaltiche Natur, 

Cr hätt mir geſtern in 't Geſicht 'rüm klart? 
Un hätt mir in den Bort gezogen, 

Di lief das Waſſer piplings?s aus die Ogen. 
Un Dürten, fegg ick, darauf thu mich jehn, 
Daß Leine Fehler nich geſchehn, 

Man jo nich in de Jugend all verzogen!““ 
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1) beugt. 2) Kleiniten. 3) nieder. 4) hebt. 5) Itreicht. 6) Saar. 7) guckt. 
8) in dem blauen Auge. 9) der Xeltejte. 10) Trabbelt. 11) ins Ende, in die Hude, 
12) flettert. 13) Zende. 14) in die Höhe. 15) gejagt. 16) mich auch. 17) oben 
jißen. 18) Holt. 19) aebadene Pflaume. 20) weilt, zeigt..21) dim. bon Pflaume. 
22) das zärtliche, im SKindertone gebrauchte dim. bon: Tomme allein ber! © 
23) Kreugs. 24) der Kleine. 25) tiichtiger. 26) gleih. 27) Pfeife. 28) halte. 7 
29) reißt. 30) wie. 31) Kraft. 32) glaube. 33) aus den Bühnen. 34) gefchmiert, 
geitrichen. 35) beionder3 don Flüfjigleiten, die in dünnem Gtrahl aus eilter 
Röhre (Pipe) laufen. * 
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De Reiſ' nach Velligen. 195 
Un Dürten nimmt den Lütten wedder, 

Un füht un firaft! em fine Baden, 

DU Swarten ward de Kopp dal jaden,? 

Hei kickt fo irnſthaft vör fick nedder,“ 

As wenn hei fie 'ne Saft recht ewerläd'? 

Mid weg mit fin Gedanken weſen ded'; 

Un as hei up fiel nahſtens richt't, 

Dunn? was fin wrampig!® ol Geficht. 

So klor un fründlich antaufeihn. 

„Re, Köjter,“ ſäd' hei, „ne, dat glöw ick nich, 
Uns Dürten ward de Stinner!? nich verteihn.? 
Kik rißen an! — Sc hemmw em flagen,'* 

Un Mutter bett em falt dat Tell aftagen,!? 
Un Du beit of Din Méglichſt dahn,!* 

Un doch gung 't mit den Jungen ſcheif,“ 
Denn, as hei ſüllts up Reifen gahn, 

Dunn was bei man en groten!? Sleif.?° 

De Reif? — id mill dat ingeltahn?! — 

De ded em of tau vel nich nübßen.?? 

Ne, Höfer, Dürten malt” ut Frißen 

En Sir, jo as bei vor Di jteiht, 

Un dat mit Iuter?? Fründlichkeit. 

Dirt gaude Würd’ un Küffen, Straten?? 

Dev’ ſei ut em en Kirl irſt malen: 

Un — kik em an! — fo bett jet 'n tagen;?® 

Eo mwüht jei em mit Yeim?? tau nemen, 

Dat ick mı fülmft in minen ollen Dagen 

Faſt för min eigen Kınd möt? ſchämen. — 

De Reif’, dat was en dummes Gtüd, 

Doch dörch de Neil’ hadd'n wi dat Glüd, 

Dat Fri un Dürten Hochtid höllen;z?° 

Drum will'n wi up de Neil’ nich fchellen ‚3? 
Wenn of de Lüd'?s ſick d'rcewer dauhn monfiren.* — 
Lat?? doch dat Deemlich Tafel?® reden! — 

Din Ollſch un id, wi lemen nu in Freden ‚?7 

Us wenn wi wedder Brutlüd’ wiren. 





1) jireichelt. 2) finft der Kopf nieder. 3) nieder. 4) Sache. 5) überlegte. 
6) weit. 7) wäre. 8) nachher. 9) da. 10) runzelig. 11) flar und freundlid). 
12) Rinder. 13) verziehen. 14) geſchlagen. 15) abgezogen. 16) getan. 17) ſchief. 


18) jollte. 19) groß. 20) ein ungejchliffener Menjch. 21) eingeitehen. 22) nützte 


ibm aud nit zu biel. 23) machte. 24) Kerl. 25) lauter. 26) guten Worten. 
27) Streiheln. 28) gezogen. 29) Liebe. 30) muß. 31) Hochzeit hielten. 32) ſchel— 
ten. 33) Leute. 34) moquieren. 35) laſſe. 36) Gefindel, Volk. 37) Frieden. 
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Se De Reif nach Belligen. 


Un, Badder, dat 's nu feine rag’, 

Du heit nu of vel beter Dag’;t 

Un dat ded? Dürten gang allein preftiren!® 
Un, Badder, Dürten mas t allein! 

Un an den Sung’n, dor fannjt Du 't feihn: 
Mit den unſ' Herrgott meint dat tru,* 

Den giwwt hei eine gaude Fru!”> 


— — 





1) viel beſſere Tage. 2) u. 3) bewirkte, bon praestare. 4) treu. 5) quite 
tan. 





ſchichten. 


u 


” 








Woans ick kau ’ne Iru kamm. 


Kah de Hochtid2 hett 't en Ennm’;?. 

Vör de Hochtid möft du T’ wenn’n.* 
Ick was mit de Wil? en vollen Knaw's worden, id was in de 
Melt 'rümme fcheelt” worden, hir hen un dor hen, id hadd minen 
Kopp® männigmal® up en weiten Baehl!? leggt“ un männigmal 
up en Bund Arwtſtroh;! ewer as if öller!? würd, geföll!* mi Dat 
Arwtſtroh lang’ nich mihr fo gaud!? as in mine twintiger Kohren,'® 


denn wer in fin Sinnerjohren girn gele Wörteln ett,!” verſmad't!s 


dorüm in finen Oller!? grad feinen Gauf’braden.?? — De Lid’ 
jüden:  „Suigen“2 un ıd ja: „Bepenien“, un qung”° üm den 
heiligen Eheſtand herümmer, as de Boh?* üm de Gauf’budht,”? um 
dacht: „Hewwen müggjt?° du woll ein’! 'Rin fümmft?” du dor 
jacht oil? mer wenn du F di irjt?? upjadt?? heit, fümmft du 
denn?! of wedder 'rutee“?? — Wenn id denn ewer wedder an den 
Gaftwirth finen ewigen Swin- un Hamel-Braden?? dacht, un dat 


Dat in mine Stum’’* utfadh,”? as up de leime?® Gottesird's? vör 


den irjten?® Schöpfungspag, un dat mi de ein oll kadermentfche 
Knopẽ? ümmer afret,* Denn ſäd id: „Frigen“, un denn fäden De 
Dianmen Xüd wedder: „Bedenten“. So jait*! id denn ümmer 
twiihen Bom un Bork;*? un de bedenklichen ohren fungen all 


- an,* mi gris** emwer den Kopp tau walten,“ dunn ftah** ıd mal 


0) 


an 'n Aben?? un hemiv mi ’ne PBip‘® Tobaf anfticdt“ un Ef? in ’t 
Weder | 
De Snei?? filfelt?3. fo jachten von den Hewen dal,’* buten?? 13 


1) Wie ih zu einer Frau fam. 2) Hochzeit. 3) hats ein Ende. 4) mußt 





du jie gewöhnen. 5) mittlerweile. 6) alter Anabe. 7) geipült. 8) Ropf. 9) manch— 


— mal. 10) weichen Pfühl. 11) gelegt. 12) Erbfenitcond. 13) älter. 14) gefiel. 


15) aut. 16) swanziger Sahren. 17) gelbe Wurzeln ibt. 18) derjchmäht. 
19) Alter. 20) Sänfebraten. 21) die Leute jagten. 22) Freien. 23) ging. 24) wie 
der Fuchs. 25) Sänfebucht. 26) Haben möchtelt. 27) fommit. 28) da wohl aud. 
29) erſt. 30) aufgeladen. 31) dann. 32) wieder heraus. 33) Schweind- und 
Sammelbraten. 34) Stube. 35) ausfah. 36) lieb. 37) -erde. 38) eriten. 39) Knopf. 
40) abriß. 41) jaß. 42) swifhen Baum und Rinde, d. h. in einer mißlichen 


Rage. 43) fingen ſchon an. 44) areis, grau. 45) wachlen. 46) da ftehe. 47) Dfen. 


— 






* 
— 
F 


— 


* 


48) »feife. 49) angeſteckt. 50) gude. 51) ins Wetter. 52) Schnee. 53) vom leiſen 
Serabfallen de3 Regens und Schnees gebraucht. 54) fanft dom Himmel nieder. 


Er x 
— a 
— 
— 
— 

* 


draußen. — 


— 


u its) “A ae ad —— a 1 BE ge e — — —— — 
—— Mir 5 * lt et, x * —— = 


. 
t An 2 > i —8 
F* " . x. , ãAæxx Br Zr 2 ? —* * be a 
z i ET ET x “ * F 
* 
* 


200 Olle Kamellen J. er — — 
dat jo ſtill, kein Wagen is tau hüren, blot in de Firn klingelt 
en Släden, un mi ward gor tau einſam tau Maud,? un dortau 
is ’t heilig Chriftabend. — As ick noch jo ftah un verluren dörch 
de Nuten? Fri, tuckt“ min Schauſter“ Yinfener mit en Handfläden 
vul Holt“ vör fine Dör,” wat hei fi in den Stadtholt fammelt 
bett, un baben® up den Släden liagt? en gräunen!® Dannenbufd). 
„Nu kik den Nader!” ſegg“ ic. „Hei fall mi dat anner Bor Stä- 
weln'? mafen,'? un hei Tarjolt!* tau Holt! Yıldürn!® bett hei mi 
all anfchaujtert, ick lat!® bi den Kir! nich länger maken!“ — So 
jtab tet Denn noch 'ne Wil,“s un dat fchuddert!? mi denn dörch de 
Slider un gruen mi den Puckel dal, un ick ſegg tau mi: „Natürlich!“ 
ſegg?“ id. „En Snüuppen,?! en dägten?? Snuppen! Un worüm 
of nich? De Stäweln jünd intmei?? un mit de Mull,?* de id Fru 
Bütow'n gewen heww, ftoppt ſei ehr eigen Strümp, un min hewwen 
feinen Bodden.““ All'ns ın de Welt geiht?® natürlich tau.“ — So 
ſtah ick, bet“? dat düſter?s ward, un as ic Licht anſticken will, kann 
ick 't Yüertüg?? nich finnen,““ um as ick 't funnen? heww, will de 
Zamp nich brennen: Fru Bütom’n bett den Dacht?? nich pußt, un 
as ick 't Ding fümmerlich in den Toa’? heww, geiht ”f mi fnubbs 
vör de Näſ's« ut, Fru Bütow'n bett fein Ol upgaten.?® Sn fo ’ne 
Umſtänn'ss is dat ſchön, wenn Einer gli?” tau Hand is, den man 
düchtig utjchellen®® fannz ick hadd amer Kleinen tau Hand, un wat 
ſüll ick Dauhn??? Ick fett? alfo wedder ut dat Finiter. - 
Bi de Schaufterlüd’ was dat hell worden, un in de Stum’ was 
dat en lujtig Yewen un en Suchen: ewer jeihn fünn*t id nid, denn 
de Gardinen wiren tautredt.*? „Nu kik den Schaufter!” ſäd id. 
„Ordentlich Gardinen!“ — Se hadd fein Gardinen, Fru Bütom’n 
verstunn®® fie nich up Gardinen; ſei hadd mi in de irſte Tid** mal 
weck anbünzelt,# de jegen ut as*% ‚unnen nicks un baben nids“ 
un id hadd ſ' afreten,s as mi de Lüd' frogen,“ ob ie an min 
Finſter Kinnerhemden drögen let.°° Natürlich argert ick mi denn 
nu wer den Schaufter: de Kirl maft?! mi min Stäweln nih un 
wull lewen,“? as en Graf, un ick ſatt in ’n Düſtern ahn?? Gardinen 
un mit en Snuppen in den Liw'.“ Ick mak mi denn up de Bein’ 






— — — — — 
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1) Schlitten. 2) zu Mute. 3) Fenſterſcheiben (Nauten). 4) zieht (ruckweiſe). 
5) Schuiter. 6) voll Holz. 7) Tür. 8) oben. 9) liegt. 10) grün. 11) fage. 12) Baar 
Stiefel. 13) machen. 14) fährt, Tarrt. 15) Xeichdörner. 16) Jaſſe 17) Kerl. 
18) Weile. 19) Ichaudert. 20) jage. 21) Schnupfen. 22) tüchtig. 23) entzmwei. 
24) Wolle. 25) Boden. 26) gebt. 27) bis. 28) dunkel. 29) Feuerzeug. 30) finden. 
31) gefunden. 32) Docht. 33) Zug. 34) Nafe. 35) aufgegofien. 36) Umständen. 
37) glei. 38) ausfchelten. 39) jollte ic) fun. 40) qudte. 41) fehen Tonnte. 
42) zugezogen. 43) deritand. 44) Zeit. 45) unordentlih angebunden. 46) fahen 
aus wie. 47) unten nichts und oben nichts. 48) abgeriffen. 49) fragten, 50) trod- 
nen ließe. 51) machte. 52) wollte leben. 53) ohne. 54) im Leibe. 






Woans id tau 'ne Fru kamm. 201 


un gah emwer de Strat! un den: „Täuw? Gallft? den Kirl en 
Dicchtigen Zopp maten!”* 


As id in de Stum tin famm,> ftunn® en Dannenbom? up den 
Diſch, un Lichter brennten doran, un den Schaufter fin Körling 
un fin Sriichening: hadden 'ne Fläut? un 'ne Trumpet un malten 
Muik dortau,!° um dat Kuchen un Kriſchentt beforgte den Schaufter 
fin ütt Marifen,!? de mit de Hänn’!® nah de Vichter ampelte un 
mit de Beinen up ehr Mutter ehren Schot!* 'rüm ftangelte, dem 


Ser was noch nich ganghor. De Scaufterfru hadd dat Spinnrad 


bi Sid fett't,1° ſick 'ne 'reine Schört!” vörbunnen'* un ehren jünn- 
dagichen Tauft? ümflagen?? un hadd en fünndagjch Geſicht upſett't, 
lochte de Gören?“ an un wifchte fütt Mariken den Mund af, wenn 
ſei mit de Repernet?? alltaufihr?? bitau fohren ded.”** De Schaujter 
hedd en Enu'?s Planlaken emwer- de Warkjtäd’?° deckt, hadd jid 
Tüffeln?? antiedt?® un fatt nu mit 'ne lang’ Bip an den Aben um 
tügt fid?? en Kraus?” Bir. | 
a, Dir fun’! Doch Keiner mit Schellen?? ’rinne Tamen!’® 
Set ſäd alfo blot: Gu'n Abend,“ un hadd°* doch mal taufeihn 
mullt,5 wat de Luft hir woll tau bedüden®® hadd. Na, nu würd 
mi denn Allens wil’t:?? de Peperncet un de Appel,?® de bunten 
Bohnenkränf’ un de Hahnbuttenkrin]’,’® de feben*" Semmelpoppen®! 
un de ein Aucerpopp, de ganz baben in den Dannenbom hung.*? 
„Is angrepich” Wohr,“* jüd de Schaufter, „drei Sohr hemmen wi 
fer nu glücklich Dörchbröcht,** bet“? up den Swanz von den Yuforen 
fin Pird den hett Krifcheening mal afbeten,“ as Wiutter mal 
nich recht Dbacht gaww.*? — Se, Di mein id,” ſett't“ hei hentau 
un drauht?® den Sumgen mit den Ringer. — „Ick will man nid) 
von em weggahn mit min Arbeit,““ fäd ick tau mi, un mi was 
ganz verdräglich tau Maud, objchonft ick de niderträchtigjten Kopp— 


- weihdag”! hadd. Doc, ag Schaufter Pinfener mi dat HYaupt- un 


Tafelſtück mifen un utdüden ded’? — 't was Adam un Eva, vör 
den Simdenfall, jchön in Stutendeig utned'?? un mit Eier un 
Saffran gel anmalt? — un as de beiden lütten Linfeners fid 


‚1) gehe ither die Straße. 2) warte. 3) follit. 4) Zopf machen. 5) Ian. 
6) itand. 7) Tannenbaum 8) dim. und Koſeform don Karl und Ehriltian. 


9) Slöte. 10) dazu. 11) Sreifchen. 12) tleines Mariechen. 13) Händen. 14) Schoß. 


15) gangbar, d. h. imitande, zu geben. 16) beifeite gejebt. 17) Schürze. 18) vor— 


St - gebunden. 19) fonntägliche® Tuch. 20) umgeichlagen. 21) Kinver.. 22) Pfeffer— 
- - mülle. 23) allzıtfehr. 24) beizu, vorbei fuhr. 25) Ende. 26) Werfitatt. 27) Pan— 
 Soffeln. 28) angezogen. 29) zeuate, Tpendierte Tich. 30) Krug. 31) Tonne. 


32) Schelten. 33) lommen. 34) hätte. 35) aufcehen ‚wollen. 36) bedeuten. 37) ges 
iwiejen, gezeigt. 33) Uepfel. 39) Kränze von Bohnen und Hagebutten. 40) jieben. 
41) pırppen. 42) hing. 43) iſt leicht angegriffene, ſtark begehrte Ware. 44) durch— 
gebracht. 45) bis. 46) Bferd. 47) abgebilien. 48) gab. 49) ſetzte. 50)drohete. 
51) Kopfichmergen. 52) wies und ausdeutete. 53) in Semmtelteig ausgefnefer. 
54) gelb anccmalt. 
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rechts un links von unſ' ihrwürdigen € mmölfernt henfte N 
tau tuten? un trumpeten anfungen, dunn würd mi doc grad fo 
tau Maud, as wenn oll Rad’mafer? Langklas mi mit — ſtumpen“ 
Frittbohrer? ümmer pianoforte — pianoforte — in den Kopp 'rin 
ohren ded, dat dat pipt un gnirrt,“ un mi dorbi frog, ob datnich 
ſchön güng?“ — De Schauſter müggt® mi anſeihn, dat ick mi me 
Krankheit vermauden was,“ denn as mt fin beiden lütten Cherubim 
richtig ut ſin Paradis 'rute trumpet't hadden, gung hei mit mi 
rawer un wull mı Licht anmafen un frog, wo ick de Smwewelfticten!® 
hadd? — „Hewwen dauh ic"! Allens,“ ſäd ic, „wer blot un] 
Herrgott un Fru Bütow'n weit,“ wo ’t tau finnen 18.” — De 
Schaufter hülp!® mi nu ut de Stämweln un ſäd: „Natte Fäut* Un 
ick heww Sei de annern Stümeln nich farig“ maft!“ hülp mi tau 
Bedd un ſäd: „Täuwen S’ man,!* min Fru fall 'rewer famen!? 
un ſall Ser Thee kaken.“s — Dat geſchach““ denn of; ewer?“ wat 
in de negſten virteihn Dag'? mit mi vörgahn? is, dorvon weit id 
nich vel tau vertellen.?? | 
Ick lagg? ın en fweren Drom.? Mi was, as wenn min ganze 
Stuw' vull Dannenböm brennen un lüchten ded,?° un an jeden 
hung 'ne mwunderjchöne Semmelpopp mit Adam un Eva un dat 
ganze Paradis, un wenn ick dorup losaung un de Hand dornah 
utreckt,““ Denn hadd ick en intwerigen?® Stäwel in de Hand un en 
Strump ahn Bodden,? un Kriſchening un Sörling ftunnen 
tischen? mi un de Heilchrijt?'-Befcherung un fläut’ten un tut’ten, ° 
dat mi dat dörch den Kopp flirren un gnirren ded, un de dufend?? 
Lichter danzten vör mine Ogen,3® un wenn id denn rep:?* „Lat’t?? 
mi Doch! Lat’t mi doch! Ick will jo of wedder bi Jugen Bader?® 
malen laten!”, un redt de Hand mwedder nah de ſchöne Semmel- 
popp ut, denn drewen®?? fei mi wedder taurügg’® un trumpet’ten 
mi in de Ühren:® 






+ Ar dc 


„Stämwelmafen,* GStämelmafen! 
Hett jid wat tau Stämwelmafen! 

För jo 'n ollen Sungaefellen 

Sal fein Wihnachtsluſt mihr gellen.“4 


Denn fung*? de olle rothglafürte Bott,* de t’enf’ minen Kopp** 
ftunn, ewer fin ganzes, breides* blanfes Geficht an tau lachen, un 


f . 
1) eltern. 2) blafen. 3) der alte Rademacher. 4) jtumpf. 5) Heiner Hand- 
bohrer. 6) pfiff und Inirichte. 7) ginge. 8) mochte. 9) vermuten war. 10)Schwefel- 
bölzer. 11) ih habe. 12) weiß. 13) half. 14) nafje Füße. 15) fertig. 16) warten 
Sie nur. 17) ſoll herüber fommen. 18) fochen. 19) geſchah. 20) aber. 21) nächiten 
14 Zagen. 22) vorgegangen. 23) erzählen. 24) lag. 25) Traum. 26) leuchtete. 
27) austedte. 28) zerrijienen. 29) ohne Boden (Sohle). 30) ſtanden zwiſchen. 
31) Weihnadt3-. 32) taufend. 33) Augen. 34) dann rief. 35) labt. 36) bei 
Eurem Vater. 37) trieben. 38) zurück. 39) Obren. 40) GStiefelmaden. 41) gelten. 
42) dann fing. 43) Topf. 44) oberhalb meines Kopfes, am Kopfende. 45) breites. 


—————— 
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de ganze Stum’ fep* vull intweiige Stäweln, de |tefen? all de Tung's 
ut, un Schaufter Linfener grep* fei fi, einen nah den annern, 
un tredt® jei all up en Band un hung fer mi an 't Finſter ftat3° 
Gardinen. — Ten)’ minen Fäuten“ dor fagten® Twei? ümmer 
ümſchichtig Holt,!° dei Ein’, dei fagte ümmer ganz finest! Koffeholt, 
un de Unner arbeit’t in eifen Knält!? herüm, un wenn dat Koffe- 
holt fagt!? würd, denn danzte Fru Bütow'n ehr Nachtmütz var 
_ minen Ogen ümmer up un dal!* — up un dal, un wenn in eiken 
Knäſt arbeit’t würd, denn was 't mi vör de Dgen, as ftünn?? 'ne 
- grote, fehöne Srd’beer!® in en gräunen Holt,!? un wenn id nipper 
taufadh,? denn was 't minen Unfel?? Matthies fin tode Näf’,?' de 
fc? ut minen gräunen Kautjad?? Derut. 
Na, einmal ’3 Nachtens, a3 mwedder ftarl in de erfen Knäſt 
wirkt??“ wind, dunn würd mi jo tau Maud, as fem?? id ut den 
Süftern? in ’t Helle, id grep üm mi, wo ıd wir?” id lagg in 't 
Bedd, de Nachtlamp brennte düſter, un in den Lehnftaul?® mit de 
groten?? Pulſterbacken lagg min Untel Matthies würklich bet? unner 
de Näſ' ın minen gräunen Fautſack un fnorkte?t ganz fürchterlich. 
— „Unkel Matthies,“ rep id. — Irſt hürt?? hei nich, doch up de 
Lett vermüntert?? hei fid un rem? fid de Dgen. „Unkel Matthies,“ 
fioq id, „wo iS Schaufter Linfener?“ — „„Sung’,““ jad min 
- Unfel — denn bei nennt mi noch ümmer Jung’, ungefihr mit 
eben jo vel Recht, as ol Nahmwer?® Hamann ümmer noch Jin twei— 
untiwintigjöhrig?® Börbipird?” ‚dat Tahlen‘®® nennt — „,„Sung', 
fangjt Du mi all wedder” an? Wat heit Du mit Schaufter Tin- 
jeneın® De Mann, de deiht Di nids.““ — „Unkel,“ ſäd id, as 
hei ſick wedder ſchön taurecht läd,““ üm dat Sag’geichäft wider“ 
tau bejorgen, „is dat wohr,*? oder heit mi dat drömt,*? hewwen 
w: olen Ssunggefellen feinen Deil!* an de Dannenböm?“ — 
„Summen Snad!”“*° jad Untel Viatthies.  „„Ligg“* ihlll’“ — 
„se bün woll [ihr frank weit?” frog id. — „„Bat weit *” Gott,““ 
ſäd min Unkel un frop*® ut den Rautfad un namm* dat Acht un 
lücht1°° mi in de Ogen. „„QNemwer würklich, würklich! Set glömw’ 
Du büft dor mit dörch, denn Din Utſeihn,“? min lütt Rünging,““°° 


7 


— un dorbi Itraft?* hei mi — „„is ganz anners worden. Kannit 


i Yı h 
| 1) lief. 2) jtedien. 3) Zunge. 4) griff. 5) 309. 6) jtatt. 7) zu meinen Süßen, 
am Fußende. 8) da Jägten. 9) zwei. 10) Holz. 11) feines. 12) in eichenen 
Knorren. 13) gefägt. 14) auf und nieder. 15) jtände. 16) Erdbeere. 17) grün. 
18) Hola, Gebölz. 19) genauer zufah. 20) meines Onfels. 21) rote Nafe. 
22) gudie. 23) Sußlad. 24) gewirkt, gearbeitet. 25) Täme. 26) aus dem Dunkel. 
27) wäre. 28) jturhl. 29) groß. 30) bis. 31) ſchnarchte. 32) erit hörte. 33) zuletzt 
ermunterie. 34) vieb. 35) wie der alte Nachbar. 36) 22jährig. 37) Borbeiz, 
- Sandpferd. 38) Tohlen, Füllen, 39) ſchon wieder. 40) gurecht legte. 41) weiter. 
42) wahr. 43) geträumt. 44) Teil. 45) Schnad. 46) liege. 47) weiß. 48) ftroch. 
= ee leuchtete. 51) glaube. 52) Ausjehen. 53) KRofeform bon Junge. 
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33) follte. 34) warten. 35) viel. 36) Pflege. 37) däucht. 38) fiel. 39) Wort. 
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beernplücken nu nahgradens! fin laten?? Denn 


ſchicken, denn ick wir nu wedder vernünftig. 


fen au ne ji | u büft mi ver- 
gengen Nacht tweimal? eflich in dat Geficht ’rinne fohrt,* as id 
en beten? indruſ'te was.“. — Ick veriprof,” mi nu beterd tau 





Un jo was’t denn nu of; de Krankheit was tau Enn’,? wer 


min Noth gung nu irſt an. Se was fo mör!? un fo ledweif,t! dar 


ick mi nich rögen!? funn, um wenn ick de Ogen mal upflog,1® denn 
jtunn ru Bütow'n vor mi un hadd den rothglafürten Bott in de 


ein Hand un den Lepel“ in de anner, un faudert?° un proppt!® mi 
mit ne Aranlenfupp, dei was fo jtif" as Raufbinner-Stlifter® un 
jmedt of jo, un jäd denn: „Eten ©? Gten S’ do! — Wenn 


Ser nich eten, warden Sei nich wedder beter.” Un bi all defe Qual - 


makt dat oll gaudmäudige?“ Geftell tau ehren Klifterpott noch jo 'n 


mitleidig Geſicht, dat ick ewerhapfen müßt, ie müggt willen?! 


oder nich. ; 
Jeder Ding bett en Enn’, un ’ne Wuſt?? hett ehre twei. Ick 


famm 'rut ut dat Bedd un fatt denn Stunn’n?® fang mit minen 
Unfel Diatthies taufam?* un vertell mi?® wat mit em. „Unfel,“ füd 


ice mal, dem mi lagg de Drom von de Dannenböm un de ollen 
Junggeſellen noch in den Kopp, „Unfel wi hadden eigentlich Beid’ 
friaen müßt,“ — „„QDummen Snack!““ ſäd min Untel, „„meinit 
Du, ick hadd as öftreichiche Wachtmeifter von Anno drüfterhn?2® in 
Kaiſerlich-Königlichen Staaten ’ne lütte ungerfche Huforentucht?” 
anleggen ſülltz?““““ — „Dat nich,“ ſäd ie, „ick red of eigentlich 


man von mi. Süh? mal, id denk fo, wenn ick ne Fru hadd — 


dat heit?” 'ne ordentliche Fru un we qaude?! Fru un ne — un 
'ne lütte nette gru, un Du tredft?? denn tau und... .. “— 
„Un ſülles denn Sinner wohren??* Dank vel?® mall““ ſäd min 
Unkel Matthies. — „So 18 dat nich meint,“ jegg id. „Aewer 
frigen dauh ic, denn Fru Bütow'n ehr Pleg“' ın de letzte Kranf- 
heit . . ..“ — „„Mi dücht,““s“ follt?® hei mi in ’t Wurt,3° „Du 
büft gaud naug‘‘ plegt.*" Je fülmft?? . . .“ — „Sb, red jo 
nich,” ſegg ic, „Du heit Din Méglichſt dahn;“ xwer ne Fru 


— „„Na, büſt Du denn all eine Gewiſſe up de Spur?““ 


— — — — 


4 
1) nachgerade. 2) fein lajien. 3) zweimal. 4) gefahren. 5) bißchen. 6) ein 


‚gedrufelt. 7) verſprach, 8) Dejjer.. 9) zu Ende. 10) mürbe. 11) hinfällig (glieder 
weich). 12) regen, rühren. 13) aufichlug. 14) Xöffel. 15) futterte. 16) pfropfte. 


17) ſteif. 18) wie Buchbinder=Kleijter. 19) ejien Sie. 20) gutmütig. 21) mochte 
wollen. 22) Wurft. 23) Stunden. 24) zufammen. 25) erzählte. 26) dreizehn. 
27) Huſarenzucht. 28) anlegen jollen. 29) fieh. 30) heist. 31) aut. 32) ziehit. 


40) genug. 41) gepfleat. 42) jelbit. 43) Tein Möglichſtes getan. 


















ggt min Unt — — 
er fa, mil jei Di denn oft“ fröggt J — weit ick — 
nich,“ jegg id. — „SS mwoll m ne rechte a fröggt hei 


= un Plinie mit Dat ein Dig”. „Dat nid,“ ſegg id. — „„Denn 


iS jet woll all ang’ ut de Io Be nn Sohren?““ fröggt 
hei wider? un plinft wedder.* — „Di Dat nich,“ jegg id. „Uewer 
Du kannſt fei Di jo mal A — id fann leidergott3 nid) mit — 
ſei geiht alle Nahmiddag buten den Dur? nah de Mehlé hentau? 
jpaziren, jo twiſchen dreien un — un verfehlen kannſt Du ſei 
nich, denn ſei is de nünjehite von Allen, de dor gahn.” — „„Natür— 
lich!“ ſeggt min Untel. „Un bett ne Troddel an nn Mantel 
am en lütten Jungen an de Hand,“ — ick N — „„Qeigit? 
Du bat Kind mit?“ Fröggt min Untel, „Nat Folt Di in?“ 
= o9r id in Ein’! „Dat is ehr ern “— „„Gott bewohr 
ungl““ jeggt mn. Urmel, =... Swer 8: doch nich! Wat weit ick 
Dorvon? or minentwegen fann jei jo 'ne Wittfru!? jin. Ra, 
anfeihn will ick ſei mi denn doch!““ — Un dormit geiht het. 

Des Nahmiddags fo hentau fimen!* kümmt hei — bött!⸗ 
an, jett’t fiel-dal un feggt gor nidg. Dit argert mt 
jo denn natürlich, un id ſegg of nids. Wi roten!‘ Da nu Beid’ 
as de Badabens;!? æewer ick was denn doch tau niglich,"® ftunn 
up"? um ftellt mi fo, dat bei mt mit fin oll ee Geſicht nich 
in de Dgen fifen®! funn, un frog: „Bült © Du buten den Dur weite“ 
— „Bat bün 1d,““ jeggt hei. „has rag ide. Sa, 
jeggt het. u,’ Du jei feihnere: f frag td. — „„Heww Set ſeihn,“ 
jeggt Sei, „„un heww of mit ehr rebt.“"?? — „Blagt Di de Kutul?“ 
ſegg id un drei mt — = „at heit Du mit ehrt tau reden? Id 
ſülwſt heww jo noch ı ic) "mal mit che en Som 
gan jeggbhei. „, „Denn Einer von uns möt?® jo doc) anfangen, 
un ic ward doch woll mit minen Swejteriein fine Brut?” reden 
Tanen?“” — „So mid’ fimd wi noch lang’ mich,“ fegg id. 
„Dat nic) 13, kann jo doch noch warden,“ feggt bei, un jettt 
Fict in den ollen Lehnſtaul bet taurügg”” un Ihre de Bein’ nah vör- 
werts, as „jüblt mi wall.” „Sc will Di 't vertellen,“” jeggt hei: 
18 tel jo den Pen entlana qung, famm fei achter”®” mi, un 
ſtellt mi hen un tei?! ſei an, denn ſei hadd en lülten Jung an de 


— — — — — 


Be: — ſtattlich, 2) —— 3) weiter. 4) wieder. 5) draußen vor dem Tor. 
6) Mühle. 7) binzu. 8) zwifchen drei und vier. 9) freiejt. 10) fällt Dir ein. 


- — 11) fahre ih auf. 12) ereifere. 13) Wittfrau, Witwe. 14) Hinzu, gegen 5 Uhr. 
15) beizt, brennt — an. 16) rauchen. 17) wie die Bacofen. 18) neugierig. 


19) jtand auf. 20) blinzelnd. 21) guden. 22) geieben. — geredet. 24) drehe 
mich um. 25) darum. 26) muB. 27) ne Braut. 28) weit. 29) weiter 
> surüd. 30) hinter. 31) aucdte. 
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Hand; de Troddel funn ick ‚nich jeihn, wil dat! de ehr den — 


dal hung.““? — „Ick kann 't mi denken,“ ſäd id, „Du beit ſei woll 
— anſeihn?“ — „„Wenn ick wat anſeihn will, denn rit? id 
Ogen up,““ ſeggt min Unkel, „„un dat ded* ick, un ſei ſlogẽ ehr 
Ogen jo dal — mit fo en Tog,“ as wenn ſei des Abends ehr Gar— 
dinen an de Beddſtäd“ taufamen trecken wull,s un as ſei vörbi? 


“was, Jach!? ick of de Troddel.““ — „Du magſt ſei Schön anfefen!! 


hemmen,” fegg 1d. — „„Dat heww ick, emwer dat dic Enn’!? fümmt 
nah.“ 13 — Sa, bett jet Di denn gefollen?“ frog td. — „Ih ja! 
Sei bett mihrere Dugenden!* an fick, de mi woll paffen: irſtens hett 
ſei ſickh nich vel um den Kopp "rümtüdert,*? un tweitens fegt ſei mit 
ehr Stleder!® de Strat!“ nich af, un dat ſünd en por'® — 
min Sahn, de führen mir in den Dunn” as Einer gewöhnlich 
denkt, denn de fo vel up den Stopp hewwen, hewwen meijtendeils 
nich recht wat dorin, un de mit de langen Stleder hewwen Mil 
N Bein’, oder, wat noch flimmer is, ehr Kauttüg?! 18 nich up 
en Schick.“ Din Scehn, bi Frugenslüd'?s un bi Bird’* möft Du 
ümmer tauitft?® nah de Beinen kiken; is dat Gangwarf?® adrett,*” 
is de — in Ordnung, un is dat Fautgeſchirr?s propper, denn 
fannjt 2 u up St,” up Ordnung un Nendlichteit?% reifen.“ — 
„Alſo Su ineinft.. „2“ Frog ich, — „Ick mein gor nids,““ föll het 
mi in de Jod", una t?2 mi irft vertellen, wat mi wider paffirt is 
AS ſei nu jo vör mi up nah de Mehl hentau gung, un id achter 
ehr, dunn müßt ic würklich tau mi feggen: „Wohrhafſtig! Du ſpelſt 
en ſchönen Zmidell?? Du dreihſt woll en beten®* mit den Kopp; 
ewer dut jchadt nich! Denn worum jall ſei nich mit den Stopp 
Dreihn, Dorjörd? 13 jer jo en Krugenstimmerz?° @ewer — denk id jo 
bi mı — de Ned’! Dat iS de Hauptſak! Du jallit mit ehr en un- 
ſchüllig Geſpräke“ anſpinnen!“ As jet aljo wedder taurügg®® kümmt, 
ſtell ick mi mit den Rüggen gegen den Bomẽꝰ un dauh“ jo, as wenn 
ick min Pipengeſchirr“u in 'n Gang bringen will, un as fei nu fo 
'n Schrittener fiw““ von mi 18, dunn tred* ick Stahl un Stein ut 


de Taſch un rit“ bi de Gelegenheit för en Daler*° lütt** Geld mit 


’rute — ung’, markt!” Dul Allens mit Willen! dat de 
Ballen jo cewer den froren?® Fautftig® dee un 


. 1)meil. 2) nieder hing. 3Z)reiße. A)tat. 5)fchlua. 6)Zucg. T)Bettftelte. 8) zu⸗ 
fammen ziehen wollte. 9 vorbei. 10)fab. Il)angeqaudt. 12) das dicde Ende, die Haupt— 
fache. 13) fommt nach. 14) mehrere Tugenden. 15) Herumgebunden. LOISIEIDEET, 
17) Straße. 18) paar. 19) im Munde. 20) fiefe. 21) Fubzeug. 22) in DOrd- 
nung. 23) Srauensleuten. 24) Pferden. 25) zuerit. 26) Ganamerf. 27) ordent- 
lich. 28) Fußseug. 29) Bleib. 30) NReinlichkeit. 31) rechnen. > laſſe. 33) fpielft 
einen jchönen Zwickel, d.h. ſiehſt niedlich aus. 34) dreheſt wohl ein bißchen. 
35) dafür. 36) Srauenzimmer. 37) unfhuldiges Geſpräch. 38) zurüd. 39) Baum. 
40) tue. 41) Bfeifengeichirr. 42) etwa 5 Schritt. 43) da ziehe. 44) reibe. 
45) Taler. 46) Tlein. 47) merfit. AS) gefroren. 49) Fußſteig. 
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\ Upfanmeln hellſchen jur,! un a3 ſei Dit fach,” ſäd jei richtig tau den 
lütten Sungen, bei füll mi fammeln helpen,? un fer ſammelt of mit 
— um Dat wull id man.* SE bedank mi denn, un wi femen? in 'ne 
Unnerhollung® un gungen taufamen bet an 't Dur.” — „Wat red’ 
Si denn?” frog id. — „„Oh, nids von Bedüden.” Ick ſäd, ick wir 
Din Unfel, un ob fer Di nich fennen ded,“ Du lepft?. hir of ümmer 
up un Ddal;1° dunn ſäd fei, jet hadd nid) dat ‚Vergnügen‘ — ‚Der- 
gnügen® ſäd ſei —; dunn frog id, ob fei nich en jungen Minjchen 
hir hadd gahn jeihn mit en gel-griien!! Haut!? un en gel-grijen 
Uemwertreder!? un gel-griie Holen un gel-grife Hort! — — Ne, 
läd ſei; en öllerhaften!? Herrn in fo 'ne Kledafch’** hadd jei woll 
ſeihn. Na, ſäd ıd, de öllerhafte Herr wir de jung’ Minſch, von den 
ick redt hadd, dat wirst Du. -— Dunn fprung!” dat oll lütt Jüngſchen 
jo an ehr tau Höcht!* un ſäd: „Tante, das ift der Herr, von dem Du 
immer ſagſt, er ſäh' aus wie eine Neihenfemmel, die in Milchkaffee 
getaucht ift.” — Dunn würd Sei füerroth? un td müßt lud’hall’° 
lachen un fäd: „,„Sa, dat wirjt Du.““ 

SE würd nu of füerroth, denn dei Snal?! müßt mi jo doch fihr 
argern, un ſegg tau minen Unfel: „Wenn Du wider nids haddſt 
mult, as Din Sweſterkind lächerlich vör de %üid’?? malen, denn 
haddſt of leiwer?? tau Hus bliwen?* künnt.“ — „„Dat hadd ick,““ 
jeggt bei, „„eewer id wull no wider wat; id wull girn wetten, 2? 
ob jei Di woll nem’t”” — „Leiwer Gott!” fegg id, „Du heit doch 
nic fragte“ — „„Sung’,“” jeggt min Unkel un rokt, a3 wenn 
en lütt Dann badt,2® „„wenn ick ’ne Sal?” in de Hand nem, denn 
grimolih! — aber Fein! — Ad frog ehr alſo, ob ſei woll wüßt, 

> mat Du mirite?" — „Ne,“ jan fer, „Du wirst ilicht en Oocter?“ 
—Bewohr ung!”“ ſegg id, „„wo Ten hei dortau?““?s — „En 
 Anfate“2? — „„DE dat nich — „Ita, Dit un dat?“ Un Sei 
rödee nu rümmer bet nah en ‚Rath‘ 'rup un bet nah 'n ‚Barbirer‘ 
runne; id ſchüddelt emwer ümmer mit den Kopp un ſäd tauleßt: 
dat raden?! Sei Doc; nich! Hei is höchltens gor nids. — Dat 
Tchint?? ehr Denn allerdings en beten wenig, un jet meint denn: Du 
würdft denn alſo woll von Din Geld lewen. — „„Ja,“ ſäd id,. 
„in ein Ort’? hadd fei Recht; tau dit Gefchäft haddſt Du von 
Jugend up de meiſte Luſt hatt, ewer dat Du dorbi?* 'ne Anftellung 


1) HöMifch, ſehr jauter. 2) dies ah. 3) helfen. 4) wollte ich nur. 5) Tamen. 
6) Unterhaltung. 7) Bedeutung. 8) Tennte. _9)-Liefeit. 10) auf. und. nieder. 
11) gelögrau. 12) Hut. 13) Ueberzieher. 14) Haare. 15) ältlih. 16) Kleidung. 
17) iprang. 18) in die Höhe. 19) feuerrot. 20) laut, aus vollem Salje. 
21) Schnad. 22) Zeusen. 23) lieber. 24) zu Haufe bleiben. 25) gerne wiſſen 
26) jprihwörtli, 8.5. raucht, ſtark dampfend, wie der mit Buchholz geheiste 
Backofen der Heinen Leute. 27) Sache. 28) wie Täme er dazu. 29) Advofat, 
. 50) riet. 31) raten. 32) fhien. 33) Art. 34) dabei. 


Nu büct ick mi dal un puſt't gefährlich borbi, a3 würd mi dat 
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fregen! haddſt, künn, tief grad nich ſeggen. Du wirft nu up en 
5 annern Stand verfollen.”” — „Up wat för einen?“ frog jei. — 
r „„Up den Ehejtand,““ fäd ick un frog tauglif,2 wat ſei dortau 
| meinen ded. Vörher hadd ick wer all tau mi ſeggt: ward fei bi - 
deje Frag' blaß, denn? mag ſei em nich liden;* ward fei roth, denn 
nimmt jei em. — Sei würd denn nu richtig ewer un awer? xoth 
un bückt fi dal® un büngelt” an den lütten Jungen finen Haut 
herümmer, un as jei wedder tau Höchten? famm, dunn kekto fei mi | 
jo von baben dal!! an, malt mit 'ne halwe Wennung!? 'ne Ort!» 
von Knids, un weg was ſei! Un de Frag’, de id, für min | 
Perſon, ehr noch vörlegaen wull,* famm gor nich tau Brett.““3 
— „Dat ward of ’ne jchöne Frag' weit fin!“ fegg it un bit!* vör 
Arger den Stopp!” von de PBipenipib. — „Oh nel”“ feggt min 
Untel, „„ick wull chr blot‘® fragen, ob jei gaud. Fifch fafen!? fünn, 
denn? wull id tau Jug treden,”“?t un dorbi fach de olle Burh?? fo 
ut, jo wichtig un tenfthaft,?* as güng min Frigeri?“ em mihr an, as 
mi ſülwſt. Doch dit ſüll noch en ganz Deil?® narfcher?* famen. 
sn den negjten Dagen,?” as ick all jo 'n beten utjtümpern?® 
kunn, gah ick nu abfichtlich nich nah de Mehl hentau, denn mi was 
dat ſchanirlich,““ ehr vör de Ogen tau famen. „Sallſt en beten 
up den See tau 3’ gahn,“ dent id, „un dat Schritichauhlopen®! 
un Slädenführen®? anfeihn.“ — Dat dauh ic denn nu of, un as ic 
an de Baud's heran famm, wo Bir un Bramwin’ un Bund 
un Grogg verköfft?? ward, gah ick dor en beten "ran un feih denn 
grad, wo"° min Unkel Matthies en Achtgröfchenftück up den Diih 
leggt un für vir Sröfchen Staufen?” um für vir Gröfchen Bunjch 
fördert.?® Ka, dit föllt?® mi denn nu fihr up, denn hei drünk 


. leiwer‘“ en Gias Grogg, as Punsch, un Kaufen namın hei gor nich 
| in ve Mund. „Na, wat dit woll heit?“* dent id, „hei will woll 


⸗ 
Kinner!? tractiren.“ — Aewer ne! Ahn“s dat hei mi gewohr 
würd, güng hei mit ſinen Barg** Kaufen un fin Glas vull Punſch— 
„ap en Släden los, wo 'ne Bam’ mit en gräunen Sleuer“ infatt,*® 
un bögt?? fie! mit dat Lim*® vörn un achter ewer,*? as wull hei fit 
2 dat Krüzeo verrenfen, un fragt mit de Bein’ fo ſnakſchen up dat 
88° berümmer, dat ick dent, de oll Mann verlirtt de Blan- 
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1) gelviegt. 2) zugleich. 3) dann. 4) leiden. 5) über und über. 6) nieder. 
5 
OR 7) nejtelte, Imüpfte. 8) Hut. 9) wieder in die Höhe. 10) qudte. 11) oben herab. 
* 12) halben Wendung. 13) Art. 14) vorlegen Wollte. 15) d.h. zu Gtande. 
2 16) beiße. 17) Knopf. 18) bloß. 19) fochen.. 20) dann. 21) zu Euch ziehen. 
* 22) Burſche. 23) ernſthaft. 24) Freierei, Verheiratung. 25) Teil. 26) närriſcher. 
27) nächſten Tagen. 28) ſtümperhaft ausgeben. 29) genant. 30) zu Eile. 
31) Schlittfchuhlaufen. 32) Schlittenfahren. 33) Bude. 34) Branntwein. 35) der 
x lauft. 36) wie. 37) Kuchen. 38) fordert. 39) fällt. 40) tranf lieber. 41) beißt. 
Er 42) Kinder. 43) ohne. 44) Berg. 45) grünem Schleier. 46) drin faß. 47) beugte. 
e 48) Leib. 49) vor- und binfenüber. 50) Kreuz. 51) fonderbar, pojfierlih. 52) Eis. - 
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ne un dat id all up em losipringen un em unner de Arm 
gripen? will; Dunn fleiht? de Dam’ den Sleuer taurügg,* un wat 
ſeih ick? — Pinen leiwen Schatz un minen fäuten Ogentrojt!? Un 
tau Maud’® würd mi, a3 hadd mi Einer rechts un links en por Mul- 
Ichellen” gewen.° — „Dat weit? de Kufuf,“ jegg id, „De Ollio ver- 
Derwtt!! mi de ganze Srigeratichon?? bet in de grawe Grund!”"? un 
gab jo arg,!*- as Einer warden Tann, nah Hus. 
- —- Dor fatt id nu in 'n Düftern un grunf’ mi inwendig,'? dunn 
geiht de Dör!® up, un min Unfel fümmt ’rın. „Gu'n Abend!” ſeggt 
bei. „Wat jitijt Du hir in ’n Düflern? Mal Acht an!“ — Dit 
18 dat einzigfte Mal in minen Lewen weft, dat id minen Mutter- 
 Brauder!® nich de Dagstid baden hewm;!? id ſtunn awerft?” up um 
a Licht an, un fach fo fur ut,Ras en folten Hıring,?? de virteihn 
Dag’ in Efjig leggt?°® je sat Dır2 Hengat bei, — 
u, Iads!”“ fegg ick fortwen,?* dacht aemer: ’t is din Mutter-Brauder! 
un Jett’t Hentau:?” „.Scd bün nich up den Schid!”"2° — „Se fihr,” 
ſäd hei un dorbi fach hei jo lüftig?“ ut, as en ollen Efel, de virteihn 
Zag' bi — Hawer? in 'n Stall ftabn?? hett. „Heww wedder 
mit ehr redt,” jeggt hei. — „„Miinentwegen,““ feqg id. — „Woit 
ſall ick dat verſtahn? fröggt hei un ſett't en irnſthaft Geſicht up. — 
den Strom’? dördh,““ feag id. — „Du 2 nich?“ 
fröggt hei un leggt fin beiden Arm up de Zehn von den | — 
un fict?® mit de Näſ' d'rewer weg, ſcharpe“ mi in ’t Geſicht, „el 
heww de Sat infädelt fo fin, fo fin! dat dat en Hund jommern 
künn, wenn dor nids ut würd, un nu willft Du nich” — er 
Frog id, „Unkel, 1 will nid. Menit Du, 1d jal Dr. den 
Rohmes affüllen laten un mi mit de fure Melt?! begnäugen??®> 
Denn Dorewer jünd fer jid AU einig — kik hir! Amalie Schoppe, 
geborene Weiſe, un Elife von Hohenhaufen, geborene von Ochs, 
un all de Annern, de awer dit Verhältniß jchrewen®® 
| a“ Schönfte bi de Frigeri is de DVerkihr*" von Brutlüd’ vör de 
Hochtid, un den Verkihr ritift" Du an Di, un id fall taufeihn, wo 
Du min Brut mit Punſch un Kaufen trattirſt?“ — Vin Unkel 
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E : ane 2) greifen. 8) ſchlagt 4) sur: en Augenttoſt 6) 3u 
— Mute. 7) Manlichellen. 8) gegeben. 9) weiß. 10) der Mite. 11) verdirbt. 
#43) öteierei. 13) bis in den groben Grund, ».h. ee 14) ärgerlich. 
15) gräme, ärgere mich im jtillen. 16) Tür. 17) mache. 18) Bruder. 19) die 
Tageszeit geboten, d. 5. aegrüßt habe. 20) aber. 21) jab jo fauer aus. 22) wie 
ein gejalzener Hering. 23) gelegt. 24) furameg. 25) ſetzte en. 26) 8.5. nidt 
wohl. 27) munter, ſchelmiſch 28) fchier, rein. 29) Safer. 30) geſtanden. 31) wie 
32). Traum. 33) aueft. 34) Icbarf. 35) fein. 36) Rahm, Sahıre. 37) Mil. 38) be= 
hen. 39) geichrieben. 40) VBerfehr. 41) reißt. 


Reuter, Band IH. De Kamellen I. ei 












hl —4 m V— Duo m. air ze VVVVVVV———— €; 
EEE a N‘ J — * url u EN er 


nimmt de geborene Weife, un de geborene von Ochs, un fmitt! fer 
N Sopfaed, un fteltt fd vör mi hen um feggt: „I frng Di tau | 
'n Leßten, willjt Du dat Mäten? frigen oder nich?" — „Nee, 
fegg id. — „Na,“ feggt hei um kek mi lang’ an mit fo ’n fierlich® 
Geſicht, as hadd hei eben fin Teftament maft un wull nu nod) 
finen Namen unnerjihrimen,* „ma, dat Mäten fall dörch mi nıd) 
in Schaden famen, denn frig td jet,“ un dormit gung hei ftolz 
ut de Dör. | 

Ja, dit was denn nu mal en Stüd! — In de Jet? jtunn ick 
ganz verdutzt, dunn jmet® ick mi in de Sophaeck up de geborene 
Peife un lacht lud up.” — Win Untel, de gaud twintig Sohr? öller? 
was, as ic, trugte!? fid en Stück tau, wotau mi in minen Sohren 
de Kurafch’ all utgung!? Ick wull nu luſtig wider!? lachen, 
freg’t* amwer nich mihr taurecht, denn ick hadd fein unbefümmert 
Hart, un wenn ick dat Geſicht ot breid naug!® vertreden ded,“ 
% Lach!® blem unnerwegs haden,!? un as id mi nu jo mit dat 
en Geſicht von de Welt in den Speigel?° tau jeihn_freg, — 
ſprung id in 'n Enn’”* un gung mit groten Schritten in de Stum’ 
un un dal?? un boſ'te mi nic) ſlicht?“ un jlog?* up den Diſch un— 
fäd: „Hei deiht ’t,2* hei 18 dortau fumpabel.“?® J 

As Fru Bütow'n kamm, kreg ſei natürlich ut männigerlei Ur— 
ſak⸗ Schell,?s un as ickh de taurecht fett't hadd, gung ick in den Klubb 
un ſpelt Zomber?? un ſäd ümmer tau mis „Dat kannſt du doch nic) 
fiden!“3° un fpeltest Solo’s, de gor nich up de Welt eriftirten, un 
verfur3? ſei un ſäd denn wedder:?? „Du wardſt Di doch dat Hart nid) 
aftöpen laten!“°* un namm den Muhren®® un würd fodilg'.” 

BVerdreitlich?” gung td nah Husẽs un [äd mi dal, un wull 
Hlapen®° un funn*: nich. Ick argert mi de ganze Nacht mit mi 
’immer, denn faten funn ick von dat fäute?? Kind nic) mihr — 


fei hadd mi ’t andahn‘? — un de heilig Chriftabend föll* mi in, - 
dat if in minen Lewen* feinen Dannenbom uppuben füll. Wenn 
ic denn tau mi füd: „Man taul”* denn flogen mi all min Bedenken 
as en Hummeljwarm dörch den Kopp un vör min Dgen ftunn 
ümmer en grot Frag'teiken,“ un wenn id mi dat utdüden ded,“ 


denn heit‘ dat ümmer: „Se, will fei di of?” 
































u 
ee 


EUR ———— 


— 2 

1) ſchmeißt. 2) Mädchen. 3) feierlich. 4) unterfchreiben. 5) zuerſt. 6) dann 
ihmiß. 7) laut auf. 8) aut 20 Sabre. 9) älter. 10) trauete. 11) Courage. 
12) ſchon ausging. _13) weiter. 14) triegte es. 15) Sera. 16) breit genug. 
17) verzog. 18) die Lache, das Lachen. 19) blieb unterwegs hängen. 20) Spiegel. 
91) ins Ende, in die Höhe. 22) auf und nieder. 23) Tchlecht. 24) Ihlug. 25) ec 
tuıt3. 26) capable. 27) aus mancherlei Urfache. 28) Schelte. 29) fpielte U’hombre. 
30) leiden. 31) fpielte. 32) verlor. 33) dann wieder. 34) ablaufen lafjen. 
35) nahm den Mobren. 36) Kodille. 37) verdrießlich. 38) nad Haufe. 39) legte 
nich nieder. 40) wollte fchlafen. 41) Tonnte, 42) füß. 43) angetan. 44) fiel. 7 
45) Keben. 46) nur zu. 47) Sragezeichen. 48) ausdeutete. 49) hieß. u 
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Na, dit funn jo doch nu Seiner betert beantwurten, as jet 
ſülwſt? — dat ſach id in? — um as nu de grage* Wintermorgen 
in min fol Stum’ ’rinne fchinen ded,“ un mi dat jo dörch De 
Senafen? gruffelt,® a3 ick der Koffe malt, ſäd id: „Nu bün id dor- 
mit dörch! Wat fin möt,? möt fin!“ un fegg tau Stu Bütom'n: 
„ru Bütomw’n,“ ſegg id, „gahn © nah Kopmann Bohnfaden un 
Töpen!? ©’ mi en PVor!! von de finen, gelen Hanfchen,!?” de de 
jungen Heren Apkaten!s ümmer dragen,!* wenn ſei recht wat be- 
düden willen.?° — Xemwer rechte gele!“. Ä 


Hen tau Elben!‘ ftef!! id denn nu in minen |warten!® Liw— 
tod’? un ſwarte Hofen un blanfe Stäweln un in de nigen?? gelen 
Hanfchen, un ihre? ick den Haut upſetten ded,2? ftellt id mi vör den 
- Speigel un jäd mit Net: „Wo ’3 t maglich! Dat hadd id ſülwſt 
nich mihr glömt!“”? Smet?* noch en Blid ın mın Stuw’ "rum un 
_jäd: „So ward ’t denn nu woll hir nich blimen!“?° Kek in min ollen 
aürfeln?e ’rinme, de vör dat Bedd Itunn’n,?” un Jäd: „St wardt 
jug°® of wunnern,?? wenn ’t glüdt, un wenn binnen Storten?® en 
Nsor lütte?! nüdliche Tüffellen bi jug tau 'm Befäuf amen 


RE gah denn nu de Strat hendalen?? un fam?* an minen Unlel 
Hatihtejen Im Dor vörbı um den: „Seil mit: alle Welt ın 
Freden,“s wenn Einer jo 'n Gang geiht!” denn tau Maud' was 
mi, as qung ick den legten Gang. Klopp?” alfo an fin Dör und 
‚gung herin. 

Ta, id heww all vel ſeihn?s in de Welt; ick heww mal ſeihn, dat 
en Kirl?? Füer frattzt% ick hbewmm mal ſeihn dat Einer Häfelheed‘! 
fratt un Schönen ſidnen?? Band ut den Hall’ herutehaspelte: ewer ſo 
 blag*® iS mi dat mindag nich“ vör deOgen welt, as in den Dgenblid, 

2 id am hütigen Morgen minen Unkel Matthies tau ferhn 
reg. — ee 
- Dor Stunn“* hei in fin Stum’ in den fülmigen Uptog“'“ as id, 
blotss dat fin fwarte Liwrock en qräunen Sagdinipel®® was, un dat 
ſin gelen Hanſchen von Hirfchleoder?‘ wiren, un min von Schap- 
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.1) befjer. 2) ſelbſt. 3) ſah ich ein. 4) graue. 5) Talte. 6) ſchien. 7) Knochen. 
8 ſchauerte, gruſelte. 9) was fein muB. 10) kaufen. 11) Baar. 12) feinen, 
gelben Handſchuhen. 13) Advokaten. 14) tragen. 15) bedeuten wollen. 16) gegen 
er (Mr). 17) ſteckte «(itad).. 18) Tywarz: 19) Xerbeod. 20) neuer. 21) ehe. 
22) Sut auffeste. 23) geglaubt. 24) ſchmiß. 25) bleiben. 26) PBantoffelır. 
27) ltanden. 28) ihr werdet euch. 29) wundern. 30) binnen Turzem. 31) Tleine. 
32) zum Beſuch fommen. 33) die Straße hinab. 34) fomme. 35)erit. 36) Srievden. 
37) Hopfte. 38) jchon viel gejehen. 39) Kerl. 40) Feuer fraß. 41) Hechelheede 
= erg. 42) jeivenen. 43) blau. 44) niemals. 45) iriegte. 46) da jtand. 47) in 
demſelben Aufzug. 48) bloß. 49) grüner Jagdrock (Fräck) 50) Hirſchleder. 
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—— un dat ſin witte por flo e Istap pen® 

rechts un links @wer den Mund dal hung,* un min nah babens up 


jmänzt® was um ın allerlei verdammte Goulüren? fpelte. n 


„Untel!“ rep id, as id ’rin Tamm, un min Haut tründelte? vör 
mi in’de Stuw' 'rin, jo verfirt!® ic mi. — „„Sung’!“” rep hei, 
„„wat willft Du?““ — „Wat willft Du?” raup!! id. — „Ick 
will dat, wat Du nich willſt!““ ſeggt hei. — „Sc will jo!” rep 
1ER bün jo man,“ jett't ic hentau, „hir in deſen — 
blot nah Di ruppe kamen,* üm Di tau ſeggen, dat id nu faſt“ 
bün, un wull Di bidden, Du ſüllſt“ man wedder min leiw' olle 
Unkel bliwen.“ — wWullt Du dat?““ ſäd hei un jett’t ſick in 
ſinen Lehuſtaul un kek mi je nahdrücklich in de Ogen. „Na, denn 
will id Di man jeggen, ick wull of in dejen Uptog nah Di hentamen 
un wull Di en beten verfiren.t3 Ick weit!? dat ut min Soldaten" 
tiden:?° jo 'n beten Berfiren, dat Tammelt?t den Minſchen nüdlich 
teufam?? un rappelt em up,” denn denn?* fümmt de Schimp?? mit 
in 't Epill.”° Un, Jung',“ ſäd bet un — up un läd mi de 
Hand up den Arm, „ie will Di nich in. den Weg ftahn un Di in” 
dert witten Bagen?” von Din Glück en Krünfel?® maten, denn ba 
fütt Mäten 13 für Di geburen, un dat Mäten iS gaudl““ — Un? 
dorbi Inep?? hei mi den Arm mit fine olle breide Zuftas taujamen, 
dat id dacht: wenn ſei fo 18, denn? is ſei mihr?? as gaud. 


Min Unkel gung nu hen um halt? 3 en Ölas von finen ollen 
Portwin un ſäd: „Kumm her, Jung’, ſtärk Di inf! Wort willſt 
Du ’t denn anfangen?““ — „Ye,“ jegg iet, „wenn id dat wüßt!“ 
— „„Sett*“ mal den Bein hir up den Staul,““3% feggt bei. 

„Bat jall dat?“ frog id. — „„Nicks nich,““ jeggt het un Inöpt?” 
de Strippen?® von de Hof’ af, „„mit en Kautfall?® möſt Du jo doch 
beainnen, un dit fünn Di ſträmmen.““ — „Na,“ ſegg id, „Du 
fangft gaud an.“ — „„Wat ſick hürt,*° hürt fie,“ ſeggt hei. „Ick 
herew dat mindag nich ſülwſt dörchmakt, cewer ick heww dat ümmei 
up Biller*2 jeihn.. Mat feggft Du aewer man? Täum!* Ick will 
Di unner de Arm gripen!”“** un dorbi vet*5 hei haſtig finen Drah⸗ 
faften*® up un fliete“ in den Uttog“s 'rüm, worin hei ſin 
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1) Schafleder. 2) weißer Schnurrbart. 3) flare Eiszapfen. 4) nieder Hirn & 

5) nach oben. 6) aufgefhwänzt. 7) ECouleuren. 8) rief. 9) rollte. 10) erichraf. 

rufe. 12) ja nur. 13) gefommen. 14) feit. 15) jollteft. 16) lieber alterz 

17) wollteſt. 18) bißchen erichreden. 19) weiß. 20) -zeiten. 21) jtoßt, xüttelt. 

— zuſammen. 28) rafft, richtet ihn auf. 24) denn, dann. 25) Schimpf, — 

Mare 27) Bogen. 28) Aniff, Knautich. 29) fniff. 30) Fauft. 31) dann 

32 .. 833) holte. 34) wie. 35) jege. 36) Stuhl. 37) fnüpft. 38) Stege, 

289) Sußfalt. 40) gehörte. 41) niemals jelbit durchgemacht. 42) auf Bildern. 

43) warte. 44) unter die Arme greifen. 45) dabei riß. 46) Kommode. 47) Tramte 
48) Auszug, Schublade. 















hadd Um richtig, Sr en He — Stamımbauf? tau 
’m Vorſchin. Dat jchach? man Selten, un wenn hei t anrögen ded,“ 
denn Fchuch dat blot des Abends, wenn Allens jo recht jtill was. 
- Denn tredt? hei fick irft reine Wäfch’ an un jin bejtes Tüg® un jett’t 
rechts un links en por Lichter up den Dich, ſlog deip in Gedanken 
Blatt für Blatt üm, las al de a un böl® mit jwarte Strüzen? 
dat Dodenregifter in Ordnung. Den annern Morgen was hei denn 
ſihr weikmäudig,“ um dat lebte 9 Bal kamm het nah mi rüm un ſäd: 
„So vel*! id weit, lewt man noc Einz'? dat is Kretfchan!” Bünger, 
den ollen Snidert! Bünget jin Sehn,'” de mit min Ollern!« Hus 
an Hus!? wahnen ded.!° Ser jeggen jo, hei ſall Durjchriwer!? fau 
Parchen? wejen,?* un wenn mi Gott dat Lewen lett,?? denn will 
id em dejen Sommer befüufen.“”? _ 
Eat 160 hei, as hei — dat Stammbauk 'rute halt? 
um up den Difcy Ieggt hadd „hir fett Di dal, un füuf® Di en 
Vers ut un lihr em utwennig. > Dor jtahn weck in,2s de fannft 
Du lau unfern Herrgott in 'n Himmel beden,?? denn’? ward fid ol 
Fell ein jör dat beite Niäten up Sstoen®! Finnen.“ — „„Uniel,““ 
 jäb id un namm dat Stammbauf in de Hand un bläderte®? dorin 
a rüm, „„td weit, wat id Daub:’* id red fo, a3 mi dat üm ’t Haut 
ss” unmis hut” morgen gang beionders üm ’t Hart.“ — „ol 
_ aaud,’? min sung »ſäd min Unfel, „un-villicht noch beter! nn 
denn maf nu of Un täum,“ jett't hei hentau, a3 id mi tau 'n 
- Gahn ümdreihn Den, hänat j jo dat witte*? Band von Br- 
hend ’ne halw’ pl den Puckel dal!“ un gammw*? mi jinen Segen. 
um ftoppt*® dat Enn’** Sand unner 't Yalsdaul.” „So, nu gab 
mit Gott!“ N 
Sa gung denn; awer as ıd ut de Yuspör‘ Tamm, dunn hauft*" 
wat baben‘® mi, un as ic ’ruppe fet,* dunn fagg”® min Unfel 
iathies tn dat halwe’* Kinfter un nidt un plintie: mi tau, un 
wenn ick mi ın de — Strat?? ümkek, denn nickt bei 
um weiht?* mit fin rod bunt Zajchendauf ut dat Finſter rut, dat 
mi angit un bang’ würd, de Lüd' müggten marien,’® wovon twi— 
a uns de Yied mir. | 


J 


1) da fam. 2) Stammbud. 3) gefehah. 4) anrühıte. 5) dann zog. 6) Zeug. 
Eaytiet, 8) hielt. 9) mit jehwarzen SKtreuzen. 10) weichmütig. 11) biel. 12) einer. 
33) Chriitian. 14) Schneider. 15) Sohn. 16) meinen Eltern. 17) Haus an Haus. 

18) wohnte. 19) Toriereiber. 20) Rarhim, medl. Stadt. 21) fein. 22) läßt. 
E03) bejuchen. 24) diesmal. 25) heraus geholt. 26) juche. 27) lerne ihn aus— 
wendig. 28) darin itehen welche. 29) beten. 30) dann. 31) auf Erden. 32) finden. 
233) Hlätterte. 34) tue. 35) wie e8 mir ums Herz iſt. 36) heute. 37) auch aut. 
‚33 ) made nun auch. 39) umdrehete. 40) weiß. 41)halbe Elfe. A2)gab. A3)itopfte. 
44) Ende. 45) unter das SHSalstuch. 46) Haustür. 47) da Huitete. 48) über. 
49) Dirtauf audte. 50) lag. 51) halb (geöffnet). 52) blinzelte. 53) Straße. 
E 3 wehete. 55) die Leute möchten merfen. 56) zwiſchen. 
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Ku Tünn ick hie ne Gefchicht vertellen;t ward mi amwer woll 
häuden.” So glatt, as dat in de Nomanen fteiht, geiht jo ’ne An- 
gelegenheit in de Würflichkeit nich af. Unner Hunnert? mafen Nägen 
un Nägentig* up defen Gang de ſpaßigſten Dummheiten, un wenn 
of all de Hunnert as de alüclichiten Brüjams? taurügg Tamen, 
warden Doch de Nägen un —— tau ſick ſeggen: „Gew's de leiw’ 
Gott, dat wi nich wedder in De Lag' kamen; füllen wi-ewer tau 
'm tweiten Mal de Sak aewernemen,? denn. willen wi ’t Tläufer® 
anfangen.“ — Gott lat mi nich wedder in de Lag' famen!: 

Nah en annerthalw’ Stunn’n? famm id denn wedder taurügg, 


alüclich bet unner!® den Hauttöppel,'" un mag ot woll dornah ut- 
——— hewwen; un dor ick mi in min einſam Junggeſellenlewen de 


ürigte!? Mod' anmwennt!* hadd, mit mi — fau ſnacken,« jo 
fann ick nu bi ruhige Befinnung de, Lid’ dat nich verdenfen, wenn 
jet ıni, as ic de Strat herdalen!? famm, en beten ut den Weg gun- 
gen!® un mt fiharp nahkeken,“ ob min Bein’ of woll jo deflamirten 


as min Hänn’.?? As ıd nu noch fo 'n Naudener drei?! von minen 


Unfel finen Huf’ af?? bün, jtört’t?® hei mi all entgegen un föllt?* mi 
üm den Hals, denn bei hadd de annerthalm’ Stunn’ lang achter”® 
de Husdör ſtahn?s un up mi lurt,““ un rep:?s „Holt Din Mul!*® 
Holt Din Mul! et weit Ullens; un wennihr?? ward de Hochtid?“ 
— Ick tufcht em denn nu, un ſäd: „So jwig?* doch ftill! tau 'm 
wentgften up de Strat!““ — fat’t?? em unner 'n Arm un tredt?? 


em mit nah minen Huf’; doch as wi dor herinne femen un Jru 
Bütow'n grad dat Middag dedte, dunn funn?* bei fi nich länger 
hollen,®? dunn jpelt?° fin ganzes Hart?! Solofolür,?® un as de Fru 
em anfef, dunn lücht'ten?? ut fin Ogen* nids as Trümm’,* un 
hei wij’te*? mit den Dumen?? ewer de Schuller** nah mi hen un 7 
jäd: „Seihn S’ dor,“ Fru Bötow’n, dor fterht hei — min Smeiter- 
Scehn! As nu ol en Brüjam, fo gaud as Einer!” Un as nu de 7 
Fru famm un gratulirt un weitens wull, mer de Glüdliche wir, - 
hadd ick wedder naug*” tau tuichen, un a3 jei weg was, jäd hei un 
feft® mi dorbi fihr verdwas* an: id wir en Heuchler, en fihr ver- ° 
ftocdten! un id wif’te?? en jwartes?! Hart, dat id jo ’n Ölüd jo 


lang verjwigen fünn. 


1) erzählen. 2) hüten. 3) unter 100. 4) maden 99. 5) Bräutigam. 6) gebe, — 
7) Sache übernehmen. 8) Hüger. 9) nah etwa 11 Gtunde. 10) bis unter. 7 
11) Sutfopf. 12) danach ausgejehen. 13) töriht. 14) angewöhnt. 15) felbit. 
16) Tchnaden. 17) herunter. 18) gingen. 19) ſcharf nachgudten. 20) wie meine — 
Hände. 21) etwa drei Nuten. 22) ab, entfernt. 23) jtürgte. 24) fiel. 25) hinter. 7 
26) geitanden. 27) gelauert. 28) rief. 29) Halte Dein Maul. 30) warn, ehe. — 
31) fchweige. 32) faßte. 33) 309. 34) da fonnte. 35) halten. 36) fpielte, 37) Sera. 
38) Solo-Couleur beim Kartenfpiel). 39) leuchteten. 40) Augen. 41) Trümpfe. 
42) wies. 43) Daumen. 44) Schulter. 45) fehen Sie da. 46) mijjen. 47) wieder — 


genug. 48) guefte. 49) mer, don der Seite. 50) wieſe, zeigte. 51) ſchwars. 
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SE müht mi denn nu man daljetten! un em de Sat vertellen,? 
dunn würd hei denn nu wedder fründlicher un nidt mit den Kopp 
un ſäd: ae un denn mal wedder ſchüddelt hei mit den Kopp 
un jap: „Dit wir nich ganz nah finen Sinn;“ un as id utvertellt? 
hadd, ſtunn hei up un matt en Geficht, as de Hemwen* in 'n Heuauft,? 
wenn bei nich recht weit, ob hei de Sünn fchinen® oder regen? 
laten jall;® hei ſchüddelt un nidt, un nidt un ſchüddelt un endlic) 
ſäd hei: „bei, för fin Bart, hadd ’t denn doch en ganz Beil? beter 
maft;“!° un frog Dunn," bi wedern!? DBer3 von dit Kapittel id 
denn den Fautfallts anbröcht!* hadd. Se müßt denn nu geftahn,*? 
‚Dat de gor nich tau 'm Vörſchin famen!® was. Dunn namm min 
Unkel Matthies Iinen Haut un jäd: „Na, denn wünſch id Di woll 
tau jpifenl"” Un holl!® Di an dat, wat Du heit; wat nahfümmt,? 
bitt de Mulf.2° Du heit vel fau fivig?* freiht;?? de Saf?? 13 noch 
lang” nid) in Richtigkeit; en Kautfall hürt?* tau jeder Berlawung,?? 
un de Sat 18 nich aültig, wenn fer nich mit de beiden Sinei?® unner- 
figelt 18. Mi tau 'm wenigſten fal ’t gor nic) wunnern, wenn De 
Sam in de negiten Dag’?” utenanner? geibt. Up en anner Mal 
felg’ minen Rath!” Somit qung hei. en 
Trotzdem amwer fung nu för mi eine wunderſchöne Tid? an, 
eine wunderichöne Tid! Ic Lünn of hirvon wedder vel vertellen, 
ward mi aemer woll häuden.?° De höchſte Freud’ un dat deipfte?! 
Leid möt?? Einer?? nich Jedmwereinen?* up de Näſ' binnenz?? un wenn 
ee nu of grin?® glöw’,?’ dat all Dejenigen, de dit lefen, manit- 
liche un irnſthafte Lüd' fünd, ein oder de anner Hans Quaft fünn 
dor doch mit mang lopen®® um fünn up mine often finen PBußen?? 
Dormit drimen,t° un dat müßt mi denn doc) fihr verdreiten.*! 
-  Uemwer tau jeden richtigen Donniglauten*? hürt*? en lütt Beting** 
Beper,*° un doran füll mi dat denn nu of nich fehlen. Tauirit* 
freute min Unfel Matthies af un an en lütt Kürnken““ an, doc 
as hei ſach,“ dat de Sak von Beliand was, un as bei fülmft up 
ne Vifit bi min Brut ehr Fründichaft*? weit was un fick dor of 
tau fine Taufredenheit?? von dat Zilchtafen?! amertügt?? hadd, 






1) nieverjegen. 2) erzählen. 3) aus, zu Ende erzählt. 4) wie der Simmel. 
5)in der Heuernte. 6) Sonne jcheinen. 7) regnen. 8) laſſen fol. 9) Zeil. 
- 10) bejjer gemacht. 11) fragte dann. 12) bei weldhem. 13) Zufall. 14) ange— 
bracht. 15) geitehen. 16) zum Vorſchein gefommen. 17) wohl zu fpeifen. 18) halte. 
19) nadlommt. 20) beißt der Wolf, ſprichw. 21) viel zu zeitig. 22) gefrähet. 
23) Sache. 24) gehört. 25) Verlobung. 26) Anie. 27) nächſten Tagen. 28) aus— 
einander. 29) Zeit. 30) hüten. 31) tiefite. 32) muB. 33) einer, man. 34) jedem. 
835) auf die Naſe binden. 36) num auch gerne. 37) glaube. 38) mit — da- 
„swilhen laufen. 39) Boflen. 40) treiben. 41) verdrießen. 42) Honiglucen. 
43) gehört. 44) ein Hein bischen. 45) Pfetfer. 46) zuerſt. 47) KRörnden. 48) fah. 
49) bei den Verwandten meiner Braut. 50) Zufriedenheit. 51) Fiſchkochen. 
52) überzeugt. 
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SFOM, Jondern of en Brüdjam!" worden. Sd würd brüdt, 


nis ni!” Kamm? ick mal des Abends in minen vollen Demel-- 


ſtengel, un de Anner ganz in de Neg' 51 mit den Zunpabl,®® un Ge⸗ 
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dunn fport! hei jin Gewürz um grep deipe in finem' Honnigpott? — 
tau deip! jegg id — denn nu malt hei alle Lüd’, de em hüren 
wullen, min Glück jo jäut* vör, bet in minen Honnigmand’ bald 
jo vel Fleigen⸗ ſummten, dat ick mi nich tau bargen wüßt, ? um dat. 
bald jo vele luſtige Geſchichten von mi in den Swung's wiren, as 
wir ick blot tau "m Beranäugen? von alle Welt nich blot en Brü- 


we ick mi ſeihn let. Up fim!? Schritt all! grint!* mi jeder Hans. 
Narr up de Etrat!? an, un wenn ick denn frog, wat dor tau grinen 
wir, denn jüden jet IL, a8 wenn jet fie beraden’® hadden: „O5, 


f!ubb!® — dein dat hadd ick mi glik vörnamen,“ deje Gejellichaft 
wull id unner keinerlei Umſtänn'?“ upgewen,* irſtens, wil dat 
jet mine Gemüthsort?* ſihr tauſeggen ded,** un tweitens? wil dat 
ick ſei för mine Bil dung ſihr taudräglich hoͤlles — na, wenn ick alſo 
dor mal hengeröd,“ Denn würd dat en Fluſtern un en Tuſcheln? 
un en Anſtöten:““ de Ein’ winkte ganz von ten? mit den Tulpen: 


ichichten vertellten?? ſ' jict, wat de’* vör de Hochtid jeagt?? hadd, 
un wat de? nah de Hochtid jegat hadd; un wat de Sceper?” tau 
jinen Hund jeggt hadd; un wenn ick denn faljch”® würd um frog, wat” 
jei dormit feggen wullen, un wat““ dat Spitzen up mi fin Silfen,. 
denn füden fer Al: „Gott bewohre! Wi meinen man.”*° Un wenn 
ie nu des Abends ut defen Grünn’n*t nich in den Demelklubb 
gung, denn malt‘? Fru Bütow’n ehr leiwe“s Bepermahl** apen“ 
un ftöhmte*° mi ümmer ganz lütte, fine*" Brifen in de Käf’* un in 
de Ogen:*? wat dat fo ſüll?⸗o oder wat dat jo ſüll? Set wüht oE 
nich, wo⸗ it dat nu hewwen wull. Un jet wir’? 'ne olle Fru un 
hadd in ehren Lewen all vele Herrn upwohrt,“ ewer noch. keinen, 
de in 'n Brutſtand weit wir; ick ſüll deswegen Geduld mit. ch 
hewmwen, denn de Sak fem jo nu bald ganz anners. Un wat da 

Tüg°* rein malen anbedrapen ded,“ dor gew 56 jet mi ganz —— 
dat wir för min Brut nich gaud naug,?? denn as?8 ſei man hü 
hadd,5° wir de as 'ne Prinzeß upfötts® un hadd findag nich" cz 


— 


1) ſparte. 2) griff tief. 3) Honigtopf. 4) ſüß. 5) monat. 6) viele Stienenä 


1 
# 
f| 
3 
j 
7) zu bergen wußte. S) im Schivange. 9) zum Vergnügen. 10) brüden = neden, 
fopven. 11) ließ. 12) auf. 13) fchon. 14) greinte, lachte. 15) Straße. 16) be 
taten. 17) fam. 18) von doemeln = ichwaßen, unbedeutende Sachen erzählen. 
19) aleid vorgenommen. 20) Umftänden. 21) aufgeben. 22) eritens, weil.” 
23) =art. 24) aufagte. 25) a3weitens. 26) en bielt. 27) bin geriet. 28)leiſes 
Slüftern. 29) Anitoßen. 30) Ferne. 31) Nähe. 32) Zaunpfahl. 33) erzählten. 
34) ver, diefer. 35) gefaat. 36) der, jener. 37) Schäfer. 38) ärgerlich. 39) ob. | 
40) nur. 41) aus dieſen Gründen. 42) danı machte. 43) lieb. 44) Bieffermiigl 
45) auf (offen). 46) jtäubte. 47) Tleine feine. 48) Ntafe. 49) Augen. 50) ob 4 

| 


fo follte. 51) wie. 52) wäre. 53) aufgemwartet. 54) Zeug. 55) anbeträfe. 56) gäbe. 
57) aut aemıa. 58) wie. 59) aebört hätte. 60) aufgefüttert, erzogen. 61) niemals 
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Finger in koll Water! ſtippt; ewer ehr Ogen wiren för jede Dun’? 
up den Rod all tau olt im wenn min Brut mi negjtens* mal 
beſäuken wull,5 fo fürn jet Dat jo dauhn,“ fer för ehre Perſon hadd 
 nids nich Dormedder,” un awer de Spennwew an 'n Behn® un 
Den Stoff? up de Comod' würd ſei jo nich fallen, un an lütten Pro— 
- va-Mül-Hümpel,!? den fei fi tau ehre Bequemlichkeit in de ein’ 
Eckvon min Stuw’ anleggt“ hadd, würd ſei ſick jo of juft de Beinen 
nich verjtufen. 2 Un wenn id des Abends Küer!? hewwen wull, 
Denn fünn id jo dat man feggen — fei wüßt jo dat of nich — ſüs“ 
wir id jo ümmer in den Damelflump gahn,!? worüm denn nu nich? 
- Un denn fett’f!$ fer jid vör dat Abenlod!? un puſte un pufte, un de 
 Nahlen!® gläuhten!® ehr up de dicken Puſtbacken, datt ic ſei nic) 
- anmner3 anſeihn fünn, as id müßt ümmer denken: „Gott verzeih mi 
de ſweren Sünden! Se weit recht gaud, dat dit min Fru Bütow'n 
sun ne ir Wewerwittwe,“ worum möt?t id denn bi ehr”? 
 Üimmer an de hohen Herrichaften denken, de deip?? — deip unner 
_ uns wahnen?* up den Slag,?® wo ’t jıhe heit?° fin fall? Un worüm 
- Fol?" mi bi ehr Puſten ümmer in, dat megliche Wil’ up dit Flag 
of Einer fitt, de Kahlen anpuften Deiht,2® üm min ſchönes Chftands- 
- glüd Doc en Beting?? antauwarmen?”  —_ 
— Heut Tann Seder afnemen, dat bi mi de Bedenken noch nid) all 
ut Dat Finſter "rute jmeten®! wiren, un fer füllen noch Düller?? 
warden, as ick eins Nahmiddags von min Brut taurügg de Strat?® 


entlang aung. 


25 1d nämlich an deſen Sag de Etrat entlang gung, dunn hürt?* 
 idall von Kirn’ groten Larm, de Lüd' kekenes ut de Finftern, un 
 »0r de ein’ Yusdör?” hadd fick of all en Fütten Hümpel?® taufam. 
— funnen,?? de nah de Del*' ’runpe fet. As ice nu grad an de Dör 
- »orbit gahn will, fohrt*? de Kürznermeifter‘? Obft ewer fin halwe 
Husdör 'rewer, a3 wenn ne Billardfugel ewer de Band’ ſprengt 
ward, un ſett't fick mit fin vier Baulſtaben“ in den Rönnftein.** 
—— Hein Bott! Genatter?“ jeggt iin Nahmer Gräun,* „wat 


> 


— — — 


— Waffer. 2) Danite. 3) Ion zu alt. 4) nächitens. 5) befuchen wollte. 
- 6) tım. 7) damwider.. 8) Boden, Zimmerdede. 9) Staub. 10) Privat - Kebricht- 
Saufen. 11) angelegt. 12) verftauchen. 13) Feuer. 14) fonit. 15) gegangen. 
16) dann feßte. 17) Dfenlod. 18) Kohlen. 19) glüheten. 20) Webermwitiwe. 
21) muß. 22) bei ihr. 23) tief. 24) wohnen. 25) Fleck, Stelle. 26) heiß. 27) fältt. 
28) anpuſtet, anbläjt. 29) ein bißchen. 30) anzumärmen. 31) gefchmillen. 
=>2) toller, _ ärger. 35) Straße. 34) hörte. 35) fhon von Berne. 36) gudten. 
37) Haustür. 35) Haufen. 39) stammen gefunden. 40)Diele, Hauzflur. 41) vor— 
dei. 42) fährt. 43) Kürſchnermeiſter. 44)9.5. die untere, gewöhnlih ae- 
 I&lojfene Hälfte der zweiteiligen Tür, wie fie beſonders in Leinen Häuferi 
Iblid iſt. 45) Hier Buchitaben, euphemiftifch für SHinterer. 46) Rinnitein. 
T)Nahbar Grün. r 










r 
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malſt Du dorvon?“ — „„Je, dat ſegg man mall““ ſeggt de Kürz- 
ner,t „„min Frugenslüd'? hewwen mi 'rut ſmeten.““ — „Worüm 
denn wer?“ fröggt de Anner — „„Vadder,““s ſeggt de Kürzner 
un rappelt jid tau Höcht:* „„dat will id Di ſeggen: min Fru will, 
wat ick will, un dat will id nich.“ 


Wil? mi nu deje Gejchicht nids angung,® fo gah” ick wider: 
un denf jo bi mi: 18 doch en narschen? Spruch! Wat de Kirl woll ” 
Dormit meint? „Win ru will, wat ıd will, un dat will id 
nich.“ — Sallſt dinen Unfel Matthiefen mal dornah fragen. 


Ick gah nu alfo nah em 'run un vertell! em de Sak un fegg 
em den Spruch un frag‘: „Untel, wat meint de Kirl dormit?“ — 
— „„Jei““ ſeggt hei un geiht in Nahdenten in de Stuw' up un 
dal, „„un de Kirl was von fin Frugenslüd 'rut fmeten, ſeggſt 
Du — a,” jeng id, „bei Jän t jo ſülwſt. — „un an he 
Hönnftein fatt!! hei?““ Frog hei wider.!? — „ Ja, “ſegg id, — 
ſatt hei.” — „„Na,““ ſeggt min Unkel nah 'ne Wil’ Bedenken, 
‚„denn!?® ward dat of woll fin Richtigkeit hewwen, denn hett em fin 
ru of woll "tut jmeten, un denn findt de Spruch of fin richtig Be- © 
Düden,!* denn heit!? bei: Min Fru will Herr in den Yuf*° fin, un 
ick will of Herr ın den Huf fin, un mine Fru ehren Willen, den 
Dr ick nich nabgewen.!" Aewer,““ ſett't hei hentau, „„wenn jet 

n Huf ftahn,"® un bei vör den Huf’ in den Rönnftein jeten’? 
heit, bein ward ſei woll Herr in den Huf ſin.““ 





Ick weit nich, mi würd nah dit Gefpräch jo verdreitlich?° un be- 
ängftlich tau Sinn; von de Sid”! hadd id min Vörnemen noch nid) 
in 't Dg’ fat't.2? „Unfel,” fäd id, „Du fennjt mi doch un tennft 
ſei jo ot, ‚wat meinft Du denn wol, wer ward von uns Beiden woll 
Herr in 'n Huf’ fin?“ — „Je,“ ſeggt bei, „jet jüht”® mi got 
nic) dornah ut,2* as müggt?? fei — vör de Husdör in 'n 
Rönnſtein fitten, id glömw’,?? ve bliwwt?s leiwer binnen.“ — 

„Den Deuwel okl“o“ fegg ik. „„Ita, jo arg,”“ jeggt Unfel 
Matthies, „„ward ſei dat nu mail nich . malen; amwerjt! jo 'n 
‚licbensmwürdig, weiblich Negiment‘ — as de Lüd' dat nennen — 
ward jei woll awer Di ergahn laten, Du wardit woll en beten 7 | 
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1) Kürſchner. 2) Frauensleute. 3) ‚Sevatter, 4) in die Höhe, auf. 5) weil, ° 
6) anging. 7) gehe. 8) weiter. 9) näktiich. 10) erzähle. 11) jaß. 12) Meiter. J— 
13) dann 14) Bedeuten, Bedeutung. 15) heißt. 16) im Hauſe. 17) nachgeben. 
18) geitanden. 19) gefeffem 20) verdrießlich. 21) don der Seite. 22) ins Auge J 
gefaßt. 23) fieht. 24) gar nicht danach aus. 25) möchte. a gerne. 27) glaube. 4 
28) bleibt. 29) lieber drinnen. 30) den 31) aber. Zw. 


J — 1 
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ſtramm an ehren Schörtenband! anbunnen? warden, un wo Tütt? de 
 Achterfliden* an ehr ‘Bantüffeln fünd, ward Ein? Di nahjten® woll 
von den Belz leſen feenen.“” — „Bang’ mafen gelt' nich!” jegg id, 
„ic ward fei mi nah de Hochtid bi den irſten Schepel® Roggen 
wenn’n.“® — „„Dor verlat Di man nich up!” 9 fegt min Untel. 
„„Kennjt Bu dat Sprücdwurt nich"! 


Vör de Hochtid möſt du T’ wenn'n; 
Nah de Hochtid is 't tau Enn'?““ 


„Re,“ jegg ick, „dat ’3 mi ganz wat Nig’s!”12 un maft!? en Ge— 
ficht dortau, as hadd mi min Unkel vertellt, jet hadden mi tau 'm 
Bapit malt. — „Na, denn fett Di dal,“ feggt hei, „„id will ©i 
ne Geſchicht vertellen.”“ — „Bertell!” ſegg id. „Aewer Din Nutz— 
anmwenning!* lat!? weg! Se bim dor all tau olt tau.“!* — „„Kein 
Bang““ jeggt hei. „De Nußanmwenning ward Din leiw’ Fru woll 
awernemen, wenn Du minen Nath nich folgen veihjt.” "7 


Sc jett’t mi alfo bi minen Unfel dal, un hei fung an tau 
vertellen: 


Zau Rümpelmaninshagen, wo id mine ihrſten Lihrjohren!® as 
Slutenpedvder!? Ddörchmakt?° heww, wahnten?“ Ddunntaumalen?? 
twei?® junge, jchire?* Kixls,?® de ein’ heit?* Wulf?” un was de Smid 
in den Dörp,?® un de anner heit Kiwitt?? un was de Möller.’ De. 
Emid was en Pfiffkoppet un verftunn?? finen Kram, de Möller was 
man düfig,?® hadd cewer dat Geld. Na, mit de Tid’* gung in den 
Doörp dat Gered’: „„Vadderich,?? heit all hHürt??° De Smid un de 

Möller gahn Beid’ nah den Schulten fin?" Fik un Marit,’® un fer 
ſeggen jo all von de Hochtid tau Martint.“® — Un dat famm of fo, 
jei frigten?® Beid’ tau Martini, un de oll Schult rüſt't 'ne Hochtid 
ut, de ſäd man: „Stah!”* un wi jungen Lüd' von den Hof wiren 
of Dortau beden,*? un ick weit dat noch as hüt,*? wo** luftig dat her- 
gung, denn un)’ Schriwer,* Ludwig Broofmann, ſtülpt mi gegen 
Morgen ’ne Sleiffann* vull Dumwelbirt” ewer den Kopp un ſäd, 
as id falich** würd: dat ſüll jo man Spaß ſin. 


1) Schürzenband. 2) angebunden. 3) wie Klein. 4) Sinterfled, Haden. 
5) einer, man. 6) nachher. 7) gilt. 8) Scheffel. 9) gewöhnen. 10) darauf ver- 
laſſe Did) nur nicht. 11) Sprichwort. 12) etmas Neues. 13) machte. 14) Nub- 


anmendung. 15) lajle. 16) zu alt“dazu. 17) folgit. 18) Lehrjahre. 19) Aloß>, 


Erofloßtreter, jcherahaft fiir: Landmann. 20) durchgemacht. 21) wohnten. 
22) dazumal. 23) zwei. 24) ſchier, ſchmuck. 25) Kerle. 26) hieß. 27) Wolf. 
28) Dorf. 29) Kibitz 30) Miller. 31) Piiffifus. 32) veritand. 33) einfältig, be- 
ſchränkt. 34) Zeit. 35) Gevatterin. 36) ſchon gehört. 37) des Schulgen. 38) Sophie 
— und Marie. 39) 8.5. 10. Nobember. 40) freieten. 41) etiva: gelt! eigentl.: 


ſtehe. 42)gebeten. A3)wie heute. 44)wie. 45) Schreiber, Wirtichafter. 46) Schleif- 


Ei fanne, hölzerner Dedelfrug. 47) voll Doppelbier. 48) ärgerlich, böſe. 





220 Me Kamellen I. 


Nah de Hochtid was denn nu Allens will un woll;: ewer dat 


wohrt? of man 'ne Zid lang, Dunn munfelt dat in 't Dörp: 


„Vadderſch, heit all hürt? De Möllerfru fleiht? ehren Mann.“ Un 


dat was ol fo. Eins Sinndagsnahmiddags fümmt de Möller 
tau den Smid, de fitt in ’n Kraug* un fpelt® Solo, un de Möller 
jegat: „Na, wat Di hüt Abend paffirt, dat weit id of.” — „„Wo 
ſo?““6 fröggt de Smid un fterht up un geiht mit ſinen Swager "tut 
— „Na,“ jeggt de Möller, „verltel Di man nid! Wi Beiden 
hewwen uns jehon vermeidt.“” — „„Wenn Du min Fru meinft,““ 
jegat de Smid, „„denn möt? id Di feggen, ic heww en gauden 
Meidsmann.““ — „Sa,“ jegt de Möller, „wenn ſei nic) tau Hus 
18.” — „„summ!‘ mit!“” feggt de Smidt. „Ick heww gijtern 
Swin' flacht'! un Du weißt,'? min Fru mag girn Swartjur.!” Id 
will Di den Beweis gemwen.““t* — Sei qahn nu aljo nah den 
Smid finen Huf, un as ſei dorvör ftahn, röppt!?® de Smid: 
„„Fiken!““ — Sin Fru kickt ut dat Finfter un fröggt: „Wat fall 
ich?“ — „„Fiken,““ jeggt de Smid, „„nimm mal eins!® de grote 


Schöttel!” mit Swartfur un ſmit!s de mal eins hir nah de Strat 7 


'rut.““ — Wat?” fröggt fin Fru. — „„Du jallit de Schöttel mit 


dat Swartiur nah de Strat ’rute fmiten.““ — „HE feggt - 


Fiken, un beit nich gefeihn, fohrt?° de Schöttel ewer de halm Dör 


rewer as hüt moren?? de Kürznermeifter. — „„Recht ſo!““ jeggt 


Smid Wulf. „Un nu, Fiken, fmit ung den %ott?? mit dat anner 
Swartjur of man 'rut.““ Dat fchüht?”? denn nu of, un de Smid 
ſeggt: „Schön, Fiken! un lat Di de Tid?* nich lang warden, wenn 
ick hüt Abend lat? tau Hus kam.““ | 
Dormit geiht hei mit den Möller nah den Kraug taurügg?® un 
frögt em: „„Na2 beft nu ſeihn?““ — „Sa,“ jeggt de 
18 echt. Wo beit dit anfungen?“ — „,„Up ’ne ganz einfache Wil’ ,?” 
ſeggt de Smid. — „Heft ſ' inſpunnt?“ss — „Ne!““ — „Helt ſ' 
ſchacht?“““ — „,Ne, ol nich!““ — Na, wo heit ’t denn malt?” 
„„Dat will id Di feggen,““ jeggt de Smid. „„As wi noch Brut- 


[üd’30 wiren, dunn Furt! id ehr dat af, von weder’? Stüd Tüg?? ſei 


woll am meiften hollen ded,“ un dunn funn?® id denn, Dat dat en 
fütten, hübfchen, xoden fiden Dauf?® was, un as fi mal de Ge- 


legenheit gawm,?? dat wi Frühftücd eten?® hadden, un de Diſch en 4 


1) im beiten Einvernehmen. 2) währte. 3) jchlägt. 4) Krug, Wirtshaus. 
5) fpielt. 6) wie fo. 7) eigentl. vermietet. 8) dann muß. 9) Mieter. 10) fomme. 


11) Schweine geichladhtet. 12) weißt. 13) Schwarzfauer, in Blut gefochtes. 


Schweinefleifeh. 14) Beweis geben. 15) ruft. 16) einmal. 17) die große Schüſſel. 


18) fchmeiße. 19) gleich. 20) fährt. 21) wie heute morgen. 22) Topf. 23) ge 7 
ſchieht. 24) laſſe Dir die Zeit. 25) fpät. 26) zurück. 27) Weife. 28) eingefperrt. 


FRECHEN LET) ENOTUNUNER EN — —— 


Möller, „ve 


29) gefhlagen (mit einem „Schacht“ = Prügel). 30) Brautleute. 31)da — 


lauerte, ſah. 32) welchem. 33) Zeug. 34) hielte. 35) fand. 36) rote3- jeidened 
Zud. 37) gab. 38) gegejjen. | 0 
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Woans id tau 'ne Fru fanım. 397 


— 


ſtark vull Bauf'fmolt? ſmert? was, dunn wiſcht ick mit ehren 
ſchönen Dauk den Diſch af. Na, nu kannſt Du Di denn denken, 
wo ſei up mi losfohren —— ck cewer fot? ſei rundting® Im un 
Füht un ſäd: „giten, Du heit mr 20. Wat is an ſo n Dauk 
gelegen? So 'n Dauk kriggſt Du woll wedder; ewer Einen, de jo 
wel von Di höllt,” as id, jo 'n finpft? Du mindag’ nich — Na, 
ſei gamı"? fiel denn nu ol, un as wi nah Sen Zeterowjchen!* König— 
Schuß wiren, gewunn!? fer 'n Bott, en jehönen Bott; un as fei fick 
jo recht dortau freuen ded,'? dunn end ic den Bott un fpelt!? 
dor fo verluren mit, un — baffl — ſmet!s id em. up den Stein. Nu 
fung fer denn en beten an tau rohren;!” awer id küßt fer un fäd: 
rat fin, is Fiken, t iS beter,!? dat de Pott intwei tollen? 18, a3 
dat ick mi a intwei follen heww; denn ick ſall unf’ Lew’* lang dat 
Brod verdeinen!“” Na, tauletzt brof?? ick ehr noch drei Tähnen?? ut 
den Kamm; dunn lacht jei ewer all un jäd: „Mi jall Doch wunnern, 
2b Du mi tau ’m Zeterowjchen Harwſtmarke“ en nigen®® wedder 
ſchenken deihft.“?° Na, dat geſchach denn nu of, un fo is ’t denn nu 
‚of blewen; jei 18 mit Yllens tauftenen.??. — Aewer id mot” 
rinne un möt minen Solo jpelen.““ 
De Sid gung alfo in de Stumw’ un fpelt ee cewer nah 'ne 
halw Stunn' kamm de Kräuger?e 'rinne un ſäd: „Smid, kumm 
ut! Möller Kiwitt ſteiht buten?® un ſüht ſchändlich ut — 
—— Wulf geiht alfo 'rut, un dröppt?? denn nu of ſinen Swager 
mit en intweiiges®+ Gejicht | un en Dides Dg’,’? un verfirt?$ jid denn 
nich jlicht”" un fröget: „Swager Kiwitt wat heft nu?” „,Se, 
dat — man mal!”“ ſeggt de Möller, „dat fümmt von — ver— 
luchtes Ge ſchichten⸗ Vertellen.“““s — „Wo ſo?“ fröggt de Smid. 
EEE, A noch lang'!““ ſeggt de Möller. se hadd- Din 
emlich. Geſ ſchicht gaud naug behollen,®° un denk fo bi mi, wat bi 
e em mel yulpen“® bett, kann jo bi de anner of helpen:*: pro- 
iten fannit du. t 10 wenigftens. Ick gab aljo nah Hus, un min 
u fteihbt vor ’'n Speigel*? un maft ae de Hor# tau De 
| Kännertrurs ehren Starfeeffatf c)*> Precht,*° un up den Dijch Tiggt?” 
ehre befte Hum’ ‚es un ick ſegg tau mi: „Dit trefft fid mal glücklich!“ 
An nem de Hum’ un dent bi mi: „wenn du jei mu in de Waſch— 






















2) ——— 2) Gänieichmalz. 3) Kebunest. 4) los fuhr. 5) faßte. 6) rund, 
hält. 8) findeit. 9) niemals. 10) aab, 8. H. fand fich darein. 11) Teterot, 
l. Stadt. 12) gewann. 13) dazu freuete. 14) da nahm. 15) fpielte. 16)fchmip. 

17) weinen. 18) laß fein. 19) bejier. 20) entzwei gefallen. 21) unfer Leben. 
2) brach. 23) Zähne. 24) Herbitmarit. 25) neuen. 26) wieder fchenfit. 27) ge= 
en. 28) zufrieden. 29) muB. 30) Krüger, Wirt. 31) fomme Heraus. 
) draußen. 33) trifft. 34) Adi. von entzwei. 35)AMuge. 36) erſchrickt. 37) ſchlecht. 
Erzählen. 39) gut genug behalten. 40) geholfen. 41) helfen. 42) Spiegel. 
_ SDaare. 44) Stau des Holländer, Milchmeiers. 45) Kaffeegeſellſchaft 
ativ). > eh 47) rege. 48) Haube. 
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in ne Wafchichöttel ftippen un mit ehren fiden Dauf den Diſch af— 
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ſchöttelt in dat ſmutzige Sepenwater? ftippft, denn fann ſei gaud 
warden.” a, ıd dauh” dat, un fei ſüht jo woll min Anftalten 
in den Speigel, un ihre® ic! mi noch up wat prefawiren fann, fohrt® 
jet mi in dat Geſicht herinne, un as id fegg: „Mariken, Du heft 
mi 70, un 'ne Huw' kriggſt du facht? wedder!“ dunn röppt® fei: 
„„Ja, ick Demm Dt! Un för de Huw' ſallſt Du Din richtig Deil® 7 
ot frigen!““ — „Un Fifl“10 ſeggt de Möller un tredt!! fin Hand von 
dat did Og', „jo heit ſei mi tauricht't,*? un dat üm Dine verdammte 
Geſchicht.“ — „„Du Dummbort!““13 ſeggt de Smid, „„heww id 
Di nic) jeggt, ick hadd dit Stüd vör de Hochtid malt! Wat 
vör de Dochtid helpt,“ helpt nich nah de Hochtid.”“ J— 

„Un dat is de Geſchicht, min Sehn,“ ſäd min Unkel Matthies 
un jiunn up,’ „un wenn Du Haut!” büft, denn fannft Du Di jo 
dornah richten.“ Be 

Ick ſtunn of up un — mi an 't Finſter un let mi de Ge 


4 
N 


ſchicht dörch den Kopp gahn un dreiht!® mi denn endlich üm un ſäd: 
„„Ne damliche Geſchicht, Unkel! Du beit ſüs all betere!? Ge— 
ſchichten vertellt.“ — „Sa,“ lacht de DU, „mil id Di ſüs de Nutz— 
anmenning glil?® mit gaww, un hir falljt Du fer jäufen.“2 — „„Du’ 
wardſt doch nich glöwen,” “22 fegg id, „„dat ick min Brut ehr Huw“ 


wiſchen ward?““ — „Du fannft ’t jo mal probiren,“ lachte de ol” 
Spisbaum’.*? — „„Na,““ jegg id, „„dat fehlt mi noch, denn wir 
ic juft bet an den Haden.““?* — De DI grint?® nu ümmer ja 
vör fid hen, un as id fo bi mi dent: oll Lüd' fünd wunderlich, 
wenn 't vegent,”” führen?® |’. tau Heu, jeggt hei: „Sung’, mo” 
0:1°° büft Du denn eigentlich” — Bon min Dller’° müggt?! id’ 
nu in mın Brüjamstıd?? nich recht wat hüren,?® un ick dent bi mis 
Hehe! fangſt Du all wedder mit den Peper’* an? un id frag’s 
Worüm  meinft. Du?“ — „„ODb,““ fegt hei, „„ic mein’ man.“ 
—- „Denn lat?? Di jeggen,“ jegg ick etwas fcharp,?® „id bün den 
leßten jebenten?” November em un virtig Johr welt.?? — 
„„Alſo,“ jeggt bei, „dörch de Virtigen büft Du dörch?”" — „Sa,“ 
jegg id,. „is Di dat villicht nich, tau Paß?“ — „För minent« 
wegen!““ feggt hei. „„Mi füllt Dorbi man dat Sprüdmwurt in: wer 
in de Iiwintigen®® nich ſchön is, in de Dörtigen“ nich jtark, in dei 
Birtigen nich Hauf®! un in de Föftigen“? nich rik,“ de Tann 't man 
1) Wafchfchüffel. 2) Seifenmwafler. 3) tue. 4) ehe. 5) prälavieren, vorſehen. 
6) fährt. 7) wohl. 8) da ruft. 9) Teil. 10) guck. 11) zieht. 12) zugerichtet, 
13) »bart. 14) gemacht. 15) hilft, 16) ftand auf. 17) Hug. 18) drehete. 19) jonit 
ihon beflere. 20) gleich. 21) jrhen. 22) glauben. 23) Spitzbube. 24) bis an 
„en Hacken (Serie), d.h. fertig. 25) der Alte. 26) greint, lacht verſtohlen 
27) regnet. 28) fahren. 29) wie alt.. 30) Alter. 31) mochte. 32) Bräutigam 
‚eit. 33) etwas böber. 34) Pfeffer. 35) dann lafje. 36) Iharf. 37) fiebente “ 


»8) 41 Sabre geweſen. 39) in den Biwanzigen. 40) in den Dreibigen. 41) Flug. 
12).in den Fünfzsigen. 43) reich. 


| 


| 


« 
. 
7a 



























Woans id tau 'ne Fru kamm, 223 


ſin Taten,! ut den ward nicks. Un Du fchinft? mi in de Virtigen 

noch nich klauk tau fin.““ — „Unfel Matthies,“ ſäd id nu un richt't 
mi jtur in Enn’,® „wer mi för dumm köfft,“ de ward bedragen;“ 
un dorbis müßt il woll man en fihr deemlich Geficht malen, denn 
min Unfel lat un füd: „„Un fannft bi Alledem für Di fein Nutz— 
anwenning ut de Gejchicht finnen! ung’, dat is jo man en Glik— 
niß:“ Wat de Emid mit den Dauk un den Bott un den Kamm up- 
führt® bett, dat paßt fick nich för Di; dat weit ick woll. Du möſt 
natürlich wat Anners anftellen. Tau 'm Exempel: trugjt? Du Di 
_ woll tau, in Dinen Dller!® noch vör de HYochtid en Stüderner 
drei!! Schöne dumme Streich uptauführen?““ — „Dumme Streich?“ 
fraa id, — „„Dumme Streich!“ ſeggt min Unkel, un ick gah nu in 
de Stum’ up un dal un amerlegg!? mi de Sak un dreih!? mi endlich 
üm un fegg: „Sa; ick glöm’,!* Unkel, ie frig’ in aller Geſwindigkeit 
noch en por taurecht.” — „„Denn mal ſei,““s feggt mın Untel. — 
- „Un Du meinft, ie ward dordörc Herr in den Huf’ blimen?“ — 
„„Min Sehn, ick glöw' dat. — Dumme Streich — nich Flichtel?* 
— Süh, wenn ſei denn an tau Schellen!? fangt, dunn Rn ehr üm, 
den Hals un füß fer recht düchtig un ſegg: Lat man fin, lat man fin! 
Sch amwer!® de Gefchichten weg, ſeih leiwer!? up min Hart,?° dat 
hürt?! Di nu un fleiht?? för Di von nu bet?? in alle Ewigfeit. — Un 
denn Sung’,““ ſett't hei hentau,?* „„denn kannſt Du jo of noch 
den Fautfall anbringen — denn Du magjt jeggen, wat Du willſt 
— de hürt nu einmal dortau.”“ | 

Ick ewerläd?? mi de Sak nu hen un her un ſäd denn endlic) tau 
mi: „Hei 's din Mutter-Brauder un fallft em dorin tau Willen fin 
un fallit en por mafen!“ un id malt jet of richtig. 

Ick künn nu hir de Öefchichten 'vertellen, de ick anftellt?° heww, 
ward mi ewer woll häuden.“ Dat Unglüd fünn finen Gang gahn, 
un de Bertellung?® fünn in mine Fru ehr Hänn’?? fallen un ſei fünn 
meglich?° marfen,?! dat all defe Stüdichen?? aflortet?® weft ſünd, 
un dat jei in ehre Gaudheit anführt worden 13, un ſei fünn feggen: 
„Holt!®* dit Spill®? gelt?° nich; Du heit mit Fiſematenten fpelt.”” 
Ick will mal de Korten?® mischen. — So! de Vörhand hewm ic, 
un nu mit ’rut! Bedein’? mi dejen un bedein’ mi jennen! Un nu 
will wi mal feihn, ob Du nt den Ganten büft?”* 


1) nur fein laſſen. 2) fcheinit. 3) jtramm in3 Ende, in die Höhe. 4) Tauft. 
5) betrogen. . 6) dabei. 7) Gleihnis. 8) aufgeführt. 9) trauelt. 10) Alter. 
AsA1) etwa drei Stüd. 12) überlece. 13) drehe. 14. glaube. 15) dann made ſie. 
16) jhledte. 17) jchelten. 18) jieh über. 19) lieber. 20) Herz. 21) gehört. 
22) jdlägt. 23) bis. 24) hinzu. 25) überlegte. 26) angeitellt. 27) hüten. 28) Er- 
c sählung. 29) Hände. 30) mög.icherweife. 31) merien. 32) diefe Stückchen. 
833) abgefartet. 34) halt. 35) dieſes Spiel. 36) gilt. 37) etwa:” du Halt ae- 
* fuſchert; vol. 85. I, ©. 216. 38) Karten. 39) bediene. 40) aus der Hälfte, beim 

Kartenſpiel, auch: aus dem Schneider. | 
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294 Die Kantellen T. era Be. 
Aewer männigmal,! wenn jet nu jo as min Fru ftill un flitig? 
üm mi herümme geht un för mi allerwegen jorgt un mi in ebre 
Fründlichkeit nahgiwwt,“ denn denk ick doch jo bi mi: „Schäm’ 
di, dat du mit Hinnerliftigfeit tau Wark gahn* büſt!“ un ick ſäd 
nilich? tau minen Unkel: „Weißt wat? Ick vertell ehr, wo ’t% mit 
de dummen Streich vör de Hochtid taujfamen? hängt.“ — „„Blagt 
hei Di?““ fröggt min Unfel. „„Jede rechtichaff'ne Kirl möt af-un 
an en gauden dummen Streich un en gauden Wit malen; emer 
hei darw ſei nich ſülwſt wider vertellen, denn denn® verliren fer all’ 
beid’ ehre Kraft. Ji lewt jo? alüdlich, dormit wes taufreden.“”1% 7 
— „Se,“ jegg ick, „dat ſeggſt Du; ewer mi 18 männigmal jo tau - 
Maud', as wenn wi noch alüclicher lewen fünnen, wenn fei 
dat Regiment hadd.“ — „„Min Sehn,““ ſäd min oll Untel 
Matthies un läd!? mi de Hand up de Schuller,"? „„all dat Glüd, 
wat up deſe Ard!* meglich is, föllt meindag nid ineine Hand 
herinne, begnäug’'® Di mit dat, wat Du beft. Un wat den Eh- 
stand anbedrapen deiht,1% heit Du den ollen Sochen Smitten““ nody 
kennt? Den ollen Sochen Smitt mein ic, de mit fine olle Fru 
achtig Johr olt!® würd, un nahiten!? mit ehr taufamen an einen 
fehönen Sommer-Sünndagqmorrn begraben würd. Na, de ſäd mal 
tau mi — denn ic ſülwſt verftah nis von de Sat — „Herr Wacht— 
meifter,“ ſäd het, de Ehftand is a3 en Appelbom,?° dor fitt Einer 
in?! un plücdt un plüct; emwer de fchönften un rodſten Appel?? fitten 
in de Spib, dor langt Keiner ’ranne, denn dor is de Natur tau 
Fort?3 tau. Wenn nu Einer unverjtännig is, un mit Gewalt de 
Appel Frigen will, denn halt?* hei fid en Stafen®® un hau't de 
Schönen Appel "run, cewer of taunicht,?° un hau’t de Telgen?” dorbi 
af, woran de beiten Dragfnuppen?® für de Taufunft fitten; de ver- 
nünftig Dann lett?? fei ruhig fitten un täumt®® bet up den Spät- ” 
harwit,®? denn’? fallen ſei em von ſülwſt in den Schot,?? un denn 
-meden fei vel fäuter.“** — Um dorüm Jung',““ ſett'tes min oll 
Unfel hentau?® un fin oll tenftfaft Geſicht fach of gor tau truhartig 
ut,” „fleter?® Din roden Appel nich vör de Tid von den Dom 7 
un täuw' bet tau ’'m Spätharwft — Din wohrt*? jo nich lang’ mihr 
— un wenn Du Din Fru den lebten ſchönen Appel bringft, denn 
vertelln ehr of de Beichicht von Din dummen Streich v ör de Hod)- 
tid, denn ſallſt Du feihn, denn freut fei ſick dorewer.““ 3 
1) aber manchmal. 2) fleißig. 3) nadgibt. 4) zu Werk gegangen. 5) neu= 
lich. 6) wie e3. 7) zufammen. 8) denn dann. 9) ihr lebt ja. 10) fei zufrieden. - 
11) mandhmal fo zu Mute. 12) legte. 13) Schulter. 14) Erde. 15) begnitge. 
16) anbetrifft. 17) Soahim Schmitt. 18) alt. 19) nachher. 20) wie ein Apfel 
baum. 21) darin fißt man. 22) röteſten Vepfei. 23) furz. 24) holt. 25) Stange. 
26) aunicht. 27) Zweige. 28) Trage, Fruchtknoſpen. 29) läßt. 30) wartet. 31)=Herdlt. 


32) dann. 33) Schoß. 34) viel über. 35) jebte. 36) Hinzu. 37) treuherzig. © 
-38) fihüttle. 39) Zeit. 40) Deiner (währt) wartet. 41) dann erzähle. J— 
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20) darunter. 21) gudte. 22) Brüder. 23) alte. 24) Weber, 25) blau. 26 
lich 27) Gtiefeln. 28) zerrifien. 29) Teufel. 30) Erbfen darauf gedroſchen; An- 
wielung auf die Bodennarben. 31) ausfah. 32) auf einem Koprjtuhl gejeifen. 
33) bereiten. 34) jtand gefchrieben. 35) Augen. 36) fonntet Ihr. 37) gegen Giu— 
au) elf. 38) dann ſaß. 39) Stube. 40) liebe Frau. 41) fchnürte. 42) weiße 
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U Se Sranzofenfiö! 


B Dat irſte Kapittel. 


Worüm Möller? Voß nich Panlerott fpelen® Tann un woans het den Herrn 
Amt3hauptmann in grote Noth® BHifteiht.s | 


-Döfft” bün ıd of un heww of Pädingss hatt; vir Stüd. Un 


wenn min vir Pädings noch lewten un güngen? mit mi amer de 


ea: Denn: wiltoen ne wid > Ihll ftahn un feggen:!® ‚„Artt,t: 
wat jünd dat für dägte Kirlsl!? Naſo'n DOrt!® kann Ein!” up 
Stunns!s lang’ fäufenz!? dat fünd noch Pädings!“ Un ein was 
Dorunner,2° de was en Kopp länger, as de annern un fel?t mer 
ehr 'rut, as Saul aemwer fine Bräuderz?? dat was de oll?? Amt3- 
hauptmann Wewer?* un hadd en faubern blagen”? Rod an un ’ne 
gelriche?° Hof’ un lange blanfgewichste Stäweln,“ un was fin 
Geſicht of von Pocken terreten,?® un hadd de Dümel?? of fin Arwten 
Derup Döfcht,®° Dat hei utjach,3? as hadd hei mit dat Geficht up en 
Kubıflaul jeten;?? up fin breide®® Stirn ftunn fchremen,’* un ut 


fin blagen Ogenẽs kunnt Si?6 leſen: „fein Minſchenfurcht, woll 


wer Gottesfurcht!“ Un hei was en Kirl up en Platz. | 
Des Morgens hentau elwen,??” denn fatt?® hei midden in de 
Stum’® up en Gtaul, un fine leiwe Krut fnertet! em denn ’ne 
witte Schawrad*? üm den Hals, wat fei dunnmals*? en PBurgir- 
mantel näumen deden,** un ſtöwtess em mit Buder in un bünn de 
Hort hinn'n taufam?” un drellte*? em en nüdlichen Zopp. 

Dat was denn grad nicks DBefonders, un unf’ Frugenslüd’* 


dreih'n uns achter?? 'n Rüggen jo of noch ümmer en nüdlichen 


„. 1) Aus der Sranzofenzeit. 2) Miülfer. 3) Banferott fpielen, machen. 4) wie. 
5) groß. 6) beiſteht. 7) getauft. 8) KRofeform bon Paten. 9) gingen. 10) Straße. 
11) dann. 12) Leute. 13) ftehen (bleiben) und jagen. 14) gudt. 15) tüchtige, 

. gediegene Kerle. 16) Art. 17) einer, man. 18) zur Stunde, jebt. 19) 

gelb- 
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Schabraͤcke. 43) damal3. 44) nannten. 45) ftäubfe ein. 46) band die Haare. 


4m) hinten zuſammen. 48) drillte, drehete. 49) Frauensleute. 50) hinter. 


— 





Reuter, Band UL. Olle Kamellen 1. 15 





EN 


l 


226 De Kamellen J. 


Zopp; cewer fo einen, as de Fru Amtshauptmann'n drellen ded', 
einen krigen unſ' Ort nu nich mihr t'recht, denn wenn de oil 
Herr 's Middags unner de Kaftannenböm? in 'n Schatten ſpaziren 
gung, denn kek dat oll lütt? Spitzbauwen-Zöppken fo fidel un ver- 
nimm? oewer den blagen Rockkragen weg un ſäd' tau Seden, de ’t 
hüren wull:“ „Sa, kik, Klas Abendfegen” Wat Du Di dentit? 
Ick bün blots dat bütelft Enn’? von finen Kopp, un wippel all’® 
fo curjos in de Welt herin, nu kannſt Du Di vörftellen, wo Tuftig 
dat binnen utfüht.“" | 

Un wenn tel denn ’ne Beltellung utrichten ded. von minen Bader 
un hadd 't glatt ’rut fregen,!? denn flog? hei mi up den Hopp 
un ſad: „Fir, Jung', as en Züerflott!!? Dat möt!? nich lang’ 
baden un fnarren un fnaden, as! Du losdrüdft, möt ’t of bliken. 
— Nu gaht” hen nah Mamfell Weftphalen un lat?® Di en Appel’? 
gewen.“ — Tau minen Vader fäd hei denn: „Min Herzensfindting, 
ne, wat denn? Sei freu'n fiel woll of, dat Sei en Sungen hemmen. 
Jungs ſünd beter?° a3 Dirns; Dirns fünd mi tau quarig.?! Gottlob, 
id hewmw of en Jungen; ick mein minen Sochen.?? — Ne, wat denn?“ 

Min Bader ſäd tau min Wisder:? „Meift, wat de oll Amts- 
bauptmann ſeggt?“ Sungs Jünd beter as Dirns.“ SE ftunn 
amwer?® in de Kamer?° un hürt?” dat un ſäd natürlich: „Sa woll,” 
ſäd id, „min Yading bett ümmer Necht, Jungs ſünd beter as 
Burns, un Allens nah Verdeinft?? un Würdigfeit,“ un namm?? dat 
grot Stüd Bottlaufen®® un gammw?t min Sweſter dat lütt, un 
bild’ t mi nicks Gerings in, denn id wüßt jo nu, dat id en grot Stüd 
von en lütten Appel was. Aewer dat füll nich fo blimen,?? de 
Gat,?? de freg en Imfwang.’* — — | | | 

Sines Dags — 't was in de Tid,s a3 dat Tafeltüg,?° de 
Franzoſen, ut Nußland t'rügg famen?” wiren, un as fid dat all bi 
uns jo rögen würd’? — Tloppt?® wer an den Herrn Amtshaupt- 
mann fin Stuw'. „Herein!“ rep*° de oll Herr un ’rinne Tamm 
oll Möllers' Voß ut Gielow, mit ’t verfihrt Enn’* tauirft,* un 
makt“ en Diner, de hellſch“ dwaslings* ’rute Tamm, a3 müßt hei 
den Herin Amtshauptmann vör allen Dingen irſt wiſen,“ von wat 
für 'ne Ort Tüg“s fin Hofenbodden* maft wir. „„Gu’n Dag, 


— te 






1) zurecht. 2) Kaftanienbäume. 3) alte Tleine. 4) ua, liſtig. 5) fagte. 
6) Hören wollte. 7) ſcherzhafte Benennung für einen dummen Menfchen. 8) bloß. 
9) äußerite Ende. 10) jhon. 11) innen ausjieht. 12) herausgekriegt. 13) Ichlug. 
14) wie ein Feuerfhloß. 15) muB. 16) fowie. 17) aehe. 18) lajie. 19) Apfel. 
20) bejier. 21) quarrig. 22) Soadhim. 23) Mutter. a 25) ſtand aber. 


WERTEN ER rn Die 


— 


) 3 u 
39) Ilopfte. 40) rief. 41) der alte Müller. 42) verfehrten Ende. 43) zuerjt. 
44) machte. 45) hölliſch, ſehr. 46) quer, verdreht. 47) erſt weiſen, deigen. 
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Herr Amtshauptmann!”“ Jän hei. „Sun Morın, min leim’ 
Möller!“ ſäd de ol Herr. — Na, wenn ſei fid of verfchtedene Dags— 
tid böden,! fo hadden fei doch, jedwerein? up fin Ort, Necht, denn 
de Möller ftunn des Morgens Klod vir? up, un bi em was ’t 
Nahmiddagstid, un bi den Herrn Amtshauptmann was ’t tidig* 
an 'n Morgen, denn bei ſtunn Klock elwen up. — „Wat wull Het,? 
min leim’ Möller?“ — denn dunn® würden de Möller! noch ‚Hei‘ 
heiten.” — „„Je, Herr Amtshauptmann, td kams tau Set in ’ne 
arote Sak.“ — Ick wull Sei man mellen,?° ic wull nu of Pankerott 
jpelen.““12 — „Wat wull Hei, min leiw' Möller?“ — „„Pankerott 
jpclen, Herr Amtshauptmann.““ — „Sn, hm!“ brummt de oll 
Herr, „das Ih ja eine verzweifelte Sache,“ un rimmwt!? fi den Kopp 
un geiht in de Etum’ up un Ddal.*? „Rot? lang’ wahnt!? Hei all 
in dat Stemhäger Amt!° — „„Taukamen Sehanni!? warden ’t 
drei un Dörtig Johr““ 8 — „Hm, In,“ brummt de Herr Amts- 
heuptmann mwider,!? „un wo olt?° 13 Hei, Möller" — „„Sn ’n 
Armtaufji?! warden ’t fim un fühtig?? Johr, Teenen meglich?® of ſöß 
un ſößtig fin, denn wat unf’ ol Bafter Hammerfmidt was, de was 
nich jihr für de Kirchenbäuker?“ un für Schriwen?? emwerall nich, un 
de Fru Paſlern,?s de dat Anſchriwen beiorgen ded, — leimer Gott, 
jei hadd of ſüs?“ ehr Laſt — de let?® dat ümmer up en drei Johr 
anjummen, dormit dat fiel de Schriweri of lohnen ded, un gung 
denn eins 's Nahmiddags dörch dat Dörp?? un fchrem?? de Sören?! 
an; emwer dat gung denn ümmer mihr nah de Brött?? un nah de 
Vülligkeit,ss as nah 't DOller,°* un min Moder fäd immer, ſei hadd 
mi 'n Sohr in 'n Schaden refent,?° wil’dat ick man?® en Inendlich?? 
Kind weit wir.”® — Aewer von fim un ſößtig bruß?? ick mi nids 
ejitriven‘? tau laten, de bün ic wih.”“tt — De oll Herr Amts- 
hauptmann is währenddeß in de Stuw' up un dal gahn“? un hett 
‚mit-halwen Uhr*? tauhürt un fteiht** nu vor den Möller ſtill un fickt 
em jitv*® in de Dgen*® rin un feggt barfch: „Möller Voß denn i8 
Het vel*? tau olt tau Sin Börnemen.” — „„Wo fo denn?““ fröggt!® 
de Möller ganz verdußt. — „Bankerottmafen is en ſwer Geichäft, 
dor ward Hei in Sinen Öller*? nich mihr mit farig.”°° — „Meinen 
Sei, Herr Amtshauptmann?““ — „Sa, dat mein id. — Wi fünd 





. 1) Tageszeit boten, grüßten. 2) jeder. 3) um 4 Uhr. 4) zeitig. 5) was wollte 
er. 6) damals. 7) geheiben, angeredet. 8) Iomme. 9) großen Sache. 10) melden. 
11) fpielen, „macen. 12) reibt. 13) auf und nieder. 14) wie. 15) wohnt. 
16) Stabenhäger (Domanial-) Amt. 17) zufommenden, nächiten Sohannis- 
 Zermin. 18) 33 Sabre, 19) weiter. 20) tie alt. 21) in der Erbfenernte. 22) 65. 
223) möglicherweiſe. 24) -bücher. 25) Schreiben. 26) Paſtorin. 27) fonit. 28) ließ. 
29) Dorf. 30) fchrieb. 31) Kinder. 32) mehr nach der Größe. 33) Körperfülfe. 
34) Alter. 35) gerechnet. 36) weil ich nur. 37) Klein, zart. 38) gewejen wäre. 
| 39) brauche. 40) abitreiten. 41) gewiß. 42) gegangen. 43) Ohr. 44) jteht. 
45) jteif. 46) Augen. 47) viel. 48) fragt. 49) Alter. 50) fertig. 
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dor Beid tau olt tau, dat möt wi jung’n Lüd' eemerlaten.t — Be- 
dent Hei mal, wat würden de Lüd' jeggen, wenn ı ct PBanferott 
ſpelen wull® Sei würden jeggen: de oll Amtshauptmann up den 
Sich? 13 narfch” worden,“ un läd* em nahdrüdlich de Hand up de 
Schuller,? „un ſei hadden Hecht, Möller Voß. Ne, wat denn?“ — 
De Möller kickt fin Stämelfnuten® an un fragt fid achter” de 
Uhren: „„Wohr?- 18 't, Herr!““ — „Na,“ tröggt de oll Herr, un 7 
et den Diöller fo 'n beten? an de Schuller, „wo drüdt Em 
enn de Schauh?t!? Wat quält Em denn hauptſächlich?“ — 
„„Quöälen? jeggen Ser, Herr Amtshauptmann!““ rep!! de Möller, 
un 't was, as hadd em 'ne Imme achter 't Uhr ſteken,“ jo fraßt ° 
het. „„Schinnen,!* Herr, füllen? Set jeggen, jchinnen! — De 
Sud’! de verfluchtige Sud’! Un denn de Prinzeß,“e Herr Amts— 
bauptmann! de verfluchtige Prinzeß!““ — „Süht!! Hei, Möller? 
dat is ofen Hansbunfenjtreich!® von Em, dat Hei jid in Sinen Oller 
in en Prozeß "tin giwwt.“! — „„Se, Herr, a3 Id mi in den 'rin 
gaww, was ick noch in gauden?? Sohren, un if dacht of fo, id würd. 
em noch bi Lewstiden? utfechten; cewer ick marl?? woll, fo 'n Brin- 
zeb bett en längern Athen,?? as 'ne ihrlich?“ Möllerlung’ uthollen?® 
kann.““ — „Het löppt?® nu mer, mein id, ftarf tau Enn'.“““ — 
„„Ja, Herr Amtshauptmann, un denn löppt hei mi dod,2® denn 
min Gaf?? ward moll ſlimm ftahn, un de Avkaten hewwen |’ ver- 
bruddelt,?° un wat minen Vaderbrauder, den?! ollen Kochen Bofjen, 
fin Sehn is, de nu dat Ganze armen deiht,?? dat fall jo 'n richtigen 
Sluf’uhr?? fin, un de Lüd' feggen jo, hei bett en Smwur®? dorup 
Bahn ,?® dat hei mi ’rutfmiten?® will ut de Borchertiche Wirthichaft 7 
tau Malchin. — Un, Herr Amtshauptmonn, id hewm 'ne gerechte - 
Sat, un wo td tau 'n Brinzeß famen bün, weit ıd hüt?“ noch nich, 
denn de oll Borchertich, as ſei noch lewen ded,3® mas de Tanten 
von min Mudder ehr Smelterdochter, un Sochen Voß, wat min« 
Vedder was...“ — „Ick weit de Geſchicht,“ jeggt de Herr Amts- 
heuptmann ‚„un wenn id Em raden?? fann, denn verglif?? Het”; 
ſick“ — „„Dat fonn id nich, Herr! Unner de Hälft deiht dat” 
Jochen Roffen fin Slüngel*! nich, un wenn. id de ’rut gewen fall, ” 
bün ’d en Snurrer.** Ne, Herr Amtshauptmann, 't mag gahn, 
wohen 't gahn will, gemen dauh 'ck mi nich,* id gah bett? an den 


| 1) überlafien. 2) Schloß. 3) närvifh. 4) legte. 5) Schulter. 6) Stiefel⸗ 


ſchnauzen, pitzen. 7) hinter. 8) wahr. 9) bischen. 10) Schuh. 11) rief, 


12) Biene. 13) gejtohen. 14) finden. 15) follten. 16) Prozeß. 17) fiebt. 
18) Narrenjtreich. 19) hinein gibt. 20) gut. 21) Xebzeiten. 22) merfe 23) Atem. | 
24) ehrlich. 25) aushalten. 26) läuft. 27) Ende. 28) tot. 29) Sache. 30) ver= | 
pfufcht. 31) meines Watersbruders, des. 32) erbt. 33) etwa: Schlauberger, 
Schlaufopf. 34) Schwur. 35) darauf getan. 36) herausfchmeißen. 37) weiß ich 
heute. 38) lebte. 39) raten. 40) vergleiche. 41) Schlingel, 42) Bettler. 43) geben 
tue, ich füge mich nicht. 44) big, | 
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Herzog. — So 'n Slüngel, fo 'n Näſ'water,“ de mit fin Vaders 


Geld in de Tafch gahn un treten? kann, wo hei will, un nich weit, 


wo n Minſchen tau Maud’ is, de 'n Husitand erhollen* fall ın 


defen jlichten?® Tiden, den de gottverdammten Hallunken-Franzoſen 


fin Veihe nich namen? hemmen un fin Mähren? nich ut den Stall 


tret? hewwen un fin Hus nich plünnert!® hewwen, de will fid 


gegen mi räfen?!! — Herr Amtshauptmann, Sei verlöwen wollt? 


id hauft?? in fo 'n Bengel, un nemen © nich eewel,!* wenn id. un- 
 beicheiden bün.““ — „Möller Voß,“ jegat de oll Herr, „rubig, 


Möller Boß! De Brozek fümmt! jo of en mal tau Enn’, denn hei 
18 jo in vullen!® Gang’.“ — „„n 'n Gang’, Herr Amtshaupt- 


mann? Ne, hei 's in Swung’.!" as de Dümel ſäd', dunn hadd 


hei Gottswurt!® in de Pietich bunnen!? un ſwenkt ’t ſick üm den 


Kopp rum.“ — „Wohr, Möller Voß, — wohr is 't! — Aewer 


indeifen, dit fann Em doch up den Ogenblick nich fo drüden." — 


un Drüden? — Klemmen, feggen Sei, Herr, Hemmen, dat Einen. 
Bat Blaud?? ut de Tingerfpigen ſpritzt. — De Sud’, Herr Amts— 


bauptmann, de dreimal diltellirte?? Jud',k““ — „Weder? Sud’ is 
dat?“ fröggt de Herr Amtshauptmann. — Un de Möller dreiht?? 
jinen Haut?? in de Fingern un lickt? fid fo hallmeg’’” üm, ob em 
ok Ein hürt, un flept?® de Tritten fo langſam an den ollen Herrn 
ran, legat?? de Hand an den Mund un fluftert halmlud:?° „„De 


Sig, Herr Amtshauptmann.““ — „Pfull“ jeggt de ol Herr. 


„809 fümmt Her tau den Kirl?“ — „Herr Umtshauptmann, wo 
tümmt de Gfel tau de langen Ühren? Wed?! gahn nah 'n Srd’- 
beernplücen?? un verbrennen fid ın 'n Nettel,®? un de Gegelowſch 
Köller* alöwt,?® bei hadd fin Schumfor vull® heilige Engel, un 
as hei baben?? up den Bargẽs famm, un as bei alöwt, ſei fullen nu 
upburten,,°? dunn Jatt*‘ den Dümel fin Öroßmoder dorin un grint®! 


— em an un jüo: ‚„Sadder,*” wi |preien®? ung wider!“ — Son mine 
grötite Noth, as de Find mi Allens namen hadd, heww id mi 


 tweihunnert Daler*® von em leihnt,*% un nu hewmw id fid wer 


_  Sohr von Termin tau Termin mi immer unnerfchrimen*® müßt, 
un de Edhuld 13 'runpe frapen*? bet up fimhunnert Daler,?° un 


7) wörtlig: Kalenwafier = Menih mit einer naſſen Naſe (Rotznaſe). 


2) ziehen. 3) zu Mute. 4) erhalten. 5) ſchlecht. 6) Vieh. 7) genommen. 8) Mäh— 
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Ne 





ı ten, Pferde. 9) gesogen. 10) geplündert. 11) rächen, 12) erlauben wohl. 13) huſte. 
14) übel. 15) iommt. 16) voll. 17) im Schwurnge. 18) wort. 19) Peitſche ge— 
bunden. 20) hier, wie im folgenden oft, alles landläufige Sprichwörter und 
wedensarten. 21) Blut. 22) dejtilliert, etwa: abgefeimt. 23) welcher, 24) dreht. 
 25)9ut. 26) gudt. 27) halbwegs. 28) jchleppt. 29) leat. 30) halblaut. 31) welche, 


| = mande. 32) Erdbeerpfliüden. 33) Neſſel. 34) der Gägelower Küjter. 35) glaubte. 






36) Schiebfarre doll. 37) oben. 38) Berg. 39) auffliegen. 40) da faß. 41) greinte, 
grinſte, 42) Gebatter. 43) jprechen. 44) weiter. 45) 200 Taler. 46) geliehen. 
47) ſeit zwei. 48) unterſchreiben. 49) gekrochen. 50) bis auf 500 Taler. 
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emwermorgen fall id ſei betahlen.“ — „Möller, hett Hei ſick unner- 
ſchrewen?“ — „„Ja, Herr Amtshauptmann.““ — „Denn möt 


Hei ſ' ok betahlen. — Wat fchrewent 18, is ſchrewen.“ — „„Je, 
Herr Amtshauptmann, id dacht . . .““ — „Helpt? Em nids: wat 
Ichrewen 18, 18 ſchrewen.“ — „„Aewer de Sud’... .”“ — „Möller, 
wat ſchrewen 18, 18 fchrewen.” — „„Se, Herr Amtshauptmann, 
wat daub? ıd denn dorbi?“,'“ — De oll Herr gung in de Stum 
rum un rem? fit den Kopp un fef® den Möller denn mal wedder’ 
fo recht irnſtfaſt? an, un de Möller fef em wedder fo an, un endlich 
ſäd dei: „Möller, Jung’ Lid’ famen ut jo 'n Berlegenheiten beter? 
'rut, as ol; Schiet Het mi einen von Sin Jungs.” — De oll Möller 
kek fiel wedder up de Stämelfnuten un dreiht fid ’ne halwe Wen— 
ring!? 'xüm un ſäd mit 'ne Stimm, de gung den ollen Herrn Amt3- 


hauptmann dörch un dörch: „„Herr, wen fall ick ſchicken? — Min 


Ssochen bett ſick dod mahlt,"" un Klorlen!? hewwen verleden Sohr!? 
de Franzoſen mitnamen!* nah Rußland, un hei ’S nich wedder 
famen.““ — „Möller,“ ſeggt de oll Amtshauptmann un ftraft!? 
den Möller den Puckel dal!° un fött!" em unner dat Kinn, „bett 
Hei denn gor!® fein Sinner?” „„Ja, Herr Amtshauptmann,“” 
legat hei un wiſcht fit emwer de Dgen, „„noch fo 'n lütt Dirn- 
warks.““129 — „Se,“ ſeggt de oll Herr, „Möller, ick bün nich fihr för 
Je Dirns, Dirns fünd mi tau quarig!“ — „„Dat fünd fei, Herr, jei 
fünd tau quarig!““ — „Un nüßen teenen ſei Em in fo n Umftänn’? 
gor nich, Möller.” — „„Wat ward denn ut min Sak?““ — „Er 
kutſchon,“ oll Fründ; de Sud’ ward Em Allens wegdragen?? laten.” 


— „„Na, Here Amtshauptmann, dat bett de Franzoſ' all tweimal # 


dahn,23 denn fann 't de Sud’ nu ol mal verfäufen.?* De Meahlen- 
ftein’?° ward hei jo Tiggen?® laten. Un tau 'n PBanterott, meinen. 
Ser, bim ick tau olt?““ — „Sa, min leiw’ Möller.” — „Na, 
dern adjüs, Herr Amtshauptmann!”“ — Dormit qung hei. 

De oll Herr ſteiht noch ne Wil?" un fidt den Möller nah, a3 
hei ewer den Sloßhof geiht, un feggt tau fid: „IT 18 en jImm 
Stück für einen ollen Mann, den annern fo allmählich an de 
ſlichten Tiden un an de noch flichteren Minfchen tau Grunn’”® gahn 
tau feihn. Wer eewer fann em helpen? Pat Einzigit is, em Tid ° 
çewinnen laten. — Fiwhunnert Daler! — Wer bett up Stunns”? 


ſiwhunnert Daler? Sc alöw’,?° wenn de ol’ Noggenbom tau J 


Scharpzow utnamen?! ward, denn fann Ein dat ganze Stembhäger 7 





1) gefchrieben. 2) hilft. 3) tue. 4) dabei. 5) rieb. 6) gudte. 7) dann mal 7 
tieder. 8) ernit und feit. 9) bejfer. 10) Halbde-Wendung. 11) gemahlen. 12) (den) 
Karl. 13) voriges Jahr. 14) mitgenommen. 15) Itreichelt. 16) den Rüden binab. 
17) faßt. 18) gar. 19) etwa: fo etwas bon einem fleinen Mädchen. 20) Um: 
ftänden. 21) Erelution. 22) weatragen. 23) getan. 24) verſuchen. 25)Mübliteine. 


26) liegen. 27) Weile. 28) zugrunde. 29) zur Stunde, jegt. 30) glaube. 31) aus⸗ 4 | 
genommen. a 3 J 
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Amt up den Kopp ſtellen un de Stadt dortau, dor fallen kein fiw— 
Dunnert Daler ut; un Roggenbom deiht! dat nich Zau Oſtern 
güng dat meglicher Wi]; jo lang’ täumt? emwer de Sud’ nid. — 
Sa, u! Kor ol 89 ist ne |himme id!“ | 

Un as hei noch fo 'rute fidt ut dat Finſter, dunn ward dat 
Euten? fo lewig* up den Hof, un jeben? franzöſche Schaffürs riden® 
a; So am, um de em jlagt.al° um binnt? fin Biro!e am 
de Kiinf!! von Mamſell Weitphalen ehren Häuhnerſtallt? un geiht 
firads ’rinne nah den ollen Heren fin Stum’ un fangt dor an, em 
wat für tau kaderiren!3 un mit de Arm tau fuchteln, wobi de oil 
Herr ganz ruhig jtahn bliuvwt!* un em anfıdt. — US dat wer 
Düller!® ward, un de Franzoſ de Plämpes blank tredt,!" geiht de 
oll Herr an de Klingel un röppt!® nah Fri Sahlmann, wat fin 
Stlafafter!? mas un de lopenden?° Geſchäfte bejorgen müßt, un bei 
feggt: „Zuib,“ fegat hei, „lop "runne nah den Herrn Burmeijter,?! 
ob hei nid) glil?? en beten famen wull, denn min Latin wir wedder 
mal tau Enn'.“ 

Un Fritz Sahlmann Tümmt nu del nah minen Bader un jeggt: 
„Herr Burmeifter, famen ©’ firing?? "ruppe nah Sloß dat geiht 
jüs allıneindag nich gaud!“? — „„Wat 15 ’e25 denn los?““ fröggt 
min DUL2° — „Up den Sloßhof hollen?? ſöß entfamtige,2® franzöſche 
Spibbauwen-Schaffürs, un wat de Dbberft?? von ehr is, De iS 
binnen? bi den ollen Herrn un heit allen Reſpect vergeten?! un 
bett blank tredt?? un fadelt em mit de nakte Blämp vör de Ogen, 
un de oll Herr fteiht vör em fteidel in Enn'ss um rüppelt un rögt?* 
ji nich, denn hei verjteiht jo vel?? von 't Franzöſch, as de Kaubh?® 
von Sünndag.“3” — „„Dat wir der Deumel!““ feggt min DU un 
ſprung up,°® denn hei was en Frefigen,?? rejolvirten Dann, un 
Sucht hadd hei nich fo vel, a$S dat Swart?® unner 'n Kagel, un 
en: w.i on ee 
As min DU rin fümmt tau den Herin Amtshauptmann, dunn 
futert?? de Franzoſ' dor 'rüm a3 en will Dirt,“ un ut fin Mul- 
warkts pruft’t dat herut, a3 wenn en Tappen® ut 'ne Tunn*® tredt 
is; de oll Herr ewerft fteiht ruhig dor un hett finen Tifzionnöhr von 
Tochen?? in de Hand, un wenn hei 'n Wurt“s von den Franzofen 


h 1) tut. 2) wartet. 3) draußen. 4) lebendig. 5) ſieben. 6) reiten. 7) Tor. 
8) jteigt ab. 9) bindet. 10) Pferd. 11) Aline, ZTürdrüder. 12) HSühneritall. 
13) fluhen (sacrer). 14) bleibt. 15) toller, ärger. 16) Plempe, Seitengewehr. 
17) sieht. 18) ruft. 19) Kalfaltor, Einheizer und Laufburſche. 20) laufend. 
21) Bürgermeijter. 22) gleich. 23) fir, ganz raſch. 24) ſonſt nimmer gut. 25) da. 
26) Alter. 27) halten. 28), 6 infame. 29) der Oberſte. 30) drinnen. 31) ber- 
geilen. 32) gezogen. 33) fteil, aufrecht. 34) regt und rührt. 35) veriteht fo viel. 
36) wie die Kuh. 37) Sonntag. 38) fprang auf. 39) herzhaft. 40) wie das 
Schwarze. 41) lief. 42) da fchilt, tobt (von foudroyer). 48) wildes Tier. 
44) Maulwerf. 45) Zapfen. 46) Zonne. 47) Dietionnaire de poche. 48) Wort. 


— 
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hallweg' verſteiht, denn ſleiht“ hei nah, wat Poche woll dortau 
ſeggen detht,? un as min Oll heran kümmt, dunn fröggt.hei: „Min 


Herzenstindting, wat will de Kirl? — Ne, wat denn? — Fragen 4 


” . 
u ⸗ 
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S' doch den Kirl, wat hei will.“ — Min Vader fangt alſo mit den 


Kirl an tau reden, de cewer ſtellt ſick ſo ungebirdig un ſchimpt un 
ſchandirt, dat de oll Amtshauptmann wedder fröggt: „Min Herzeng- 
kindting, wat imert? ſick de Kirl?“ — Na, endlich kriggt min DI 
den Franzoſen jo wid,* dat hei mit fin Sak herut rückt, un as hei 


nu den ollen Herrn verfloren deiht,“ dat de Franzmann föfteihn fett 


Dffen® un 'ne Laft Weiten? un febenhunnert Ehl’® gräun Xafen? un 


hunnert Luggedur!® verlangt un denn för fie un fin Lüd’ noch velen 
dü Wäng‘,'! dunn feggt de oll Amtshauptmann: „Din Herzens- ° 
findting, ſeggen ©’ den Kirl, wi wull’'n em brav... ."— „„Holtl“"2 5 


röppt min DU, „„Herr Amtshauptmann! Dat Wurt feggen Sei nich, 
dat ward hei in de lebte Tid up vele Flag’? all hürt!* hewwen, un 
hei künn 't megliche Wi)’ verftahn. Ne, ick rad’! dortau, wi gewen 
em ‚dü Wäng', denn mag jo woll dat Anner in de Hor drögen.“ “1% 
Un de Herr Amtshauptmann giwwt em Necht un röppt Fri Sahl- 


mann, het fall von Mamfell Wejtphalen Gläſ' un Win beforgen, 


cewer nic) von den beiten, | 
Ra, de Win, de fümmt, un min Bader ſchenkt den Franzoſen 

in, un de Franzoſ' ſchenkt minen Bader in un ’t geiht ümmer üm— 

Ichichtig, un mın DU, de feggt: „Herr Amtshauptmann,“ feggt bei, 


„Ser möten!? mit "ran un möten mi helpen, denn dit i$ en von de 


DOrt,18 de feinen Bodden in 'n Yim’!? bett.“ — „„Min Herzen$- 
kindting,““ ſeggt de oll Herr, „ick bün en ollen Mann un bün 


irite?° Herzogliche Beamte ın ’t Stemhäger Amt, wo?! papt fi dat 


för mt, dat ick mi mit den Kirl in de Zech gew'??“ — „Se,“ feggt 
mn DU, „Roth fennt fein Gebot; un dit is für 't Baderland.” — 
Un de Herr fett’t?? fi mit ran un wirkt of nah Kräften. Doch nah 


uns ewerz?? dat wir 'ne Önad’ von Gott, wenn hei uns up Stunns 
Einen jchiden ded,?* de en gauden Magen un en falten Kopp” 
hett.““ Un as bei dit jeggt, Dunn kloppt dor wat an de Dör.2° 


„Herein!” — „„Gu'n Dag okl““ ſeggt ol Möller Voß ut Gielow 


un fümmt in de Dör. „Gu'n Dag, Herr Amtshauptmann.““ — 


„Burn Dag, min leiw' Möller.“ — „Je, Herr, id fam noch mal 
| F 


er, ſchlägt. 2) dazıt ſagt. 3) ereifert. 4) weit. 5) erklärt, Mar macht. 6) 15 
fette Ochlen. 7) Weizen. 8) 700 Ellen. 9) grünes Tuch. 10) Louisdor. 11) biel 
„du vin”. 12) halt. 13) Flecke, Stellen. 14) ſchon gehört. 15) rate. 16) in die 


Haare trodnen = bergefien werden. 17) müjen. 18) Zrt. 19) Boden im Leibe. 
20) eriter. 21) wie. 22) ſetzt. 23) wird uns über = ijt ung überlegen. 24) jhidte 


25) feiten Kopf. 26) Tür. 


einige Wil’ jeggt min Oll: „„Herr Amtshauptmann, de Kirl ward 


c 
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en ma ea — ,„Dorischül kein Tid dortau,“ jeggt de oll 
‚Herr, „denn Hei fühl? woll, in wat für Ümftänn n wi uns be- 
nd “ — in min Bader röppt: „„Min Term’ Voß, kumm Hei ber 
un dauh Hei en chriſtlich Wark un legg? Hei fid Divars* vör den 
Franzoſen in t Geſchirr un nem Her 'n mal — Protokoll, emwer 
ſcharp,““— Un Möller Voß kichkt minen Olfen an un fidt den 
Herrn Amtshauptmann un denkt ſin ©eil® as jenne Kuhnhahn, 
un ſeggt tau ſick: up jo n Gerichtsdag bün ’d noch nic) weit,® find’t 
ſick @mwer licht in de Sat. 

Min Bader geihi nu an den Herrn Amtshauptmann ’ran un 
leggt: „Herr Amtshauptmann, dit is unf' Mann, de ward mit em 
feriq,? id fenn em.” — „euer, jengt De. all Herr, „„min 
Herzenslindting, wo warden wi cwer mit de ſöß, Kirls hir buten up 
den Sloßplaßz farig?”“ — „Dit i8 man fo ne Marodur⸗ un 
Ströper-Bann’,“!? feggt min DU, daten © mi man minen 
Willen, id mal jet grugenz“'* un hei röppt Fritz Sahlmannen un 
 jeggt: „griß, min sehn, gahn hinnen!? dörc den Slokgoren dat 
Di Steiner jüht, un !op nah den Uhrienmater'* Droz, un hei füll 
ftantepeh"? ie Unneform antreden mit de langen jwarten‘® Stife— 
letten un de Borenmüß!? un Obergewehr un Unnergewehr un füll 
- fid Dörch de lütt gräun Purt!S dörch den Soren SIiten!? bet unner?® 
dat Sdfinfter, un denn? füll hei hHauften.”?? 

Mat nu den Ührfenmafer Droz anbedrapen deiht,23 fo was hei 
_ von Geburt en Nöffichandeller,?* hadd vele Potentaten deint” um 
E of de Franzoſen, un was nabiten?* in min Vaderſtadt baden 
- bemen,?” indem dat hei ’ne lie frigen bed.”® Sin frangöfche 
Ehen hadd hei uphe at,? un wenn hei des Abends in de _ 
Schummerſtunn' 0 tau n Uhrenflicken nich mihr ſeihn kunn, denn 
treckt hei ſick ſin Mondixung an un gung ümmer in fin lütt Kamer? 
up un dal;?? ewer in 'n Horen,°? denn mit de Borenmüß aung 't 
nich, de ichrammt an 'n Beehn.* Un denn tedte hei von ‚fa grang 
- Hationg‘ un ‚Iö grang Amperör un an dat ganze Battel- 
on am let?? rechts infwenfen un Iints inhau’n, dat {id Fru un 
E Sinner achler ’t Bedd verfröpen.® Hei was «mer en gauden 

Dann un ded fein Kind wat, un Dags amer?s ag ‚a sang | 
2 Nattong‘ ie Kuffert he tlidte Uhren un puſte un |merte*! 













eh) dazu ilt — feine Zeit. 2) fieht. 3) lege. 4) quer. ſcharf 6) Teil. 
- AN) wie jener Puter; fprichw. 8) gewefen. 9) fertig. 10) Gtreifer-, Strolchen— 
- Bande. 11) made fie grauen. 12) hinten. 13 ) Schloßgarten. 14) Uhrmacher. 

— stante pede. - 16) |hwarz.« 10) Düvenmübe. 18) Leine grüne. Pforte. 
19) ichleihen. 20) Hi3 unter. 21) dann. 22) huften. 23) anbetrifft. 24) ein 
- Neufchateller. 25) gedient. 26) ıtachher. 27) Hängen geblieben. 28) Wittfrau 
= Re 29) aufgehoben. 30) Dämmeritunde. 31) Kammer. 32) auf und nieder. 
33) Huren. 34) Boden, BZimmerdede. 35) ließ. 36) hinters Bett verlrochen 
” aber. 38) über. :39) lag. 40) a 41) jchmierte, 
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fei un att medelbörgich Pölltüften un ftippte fei in mecel- 
börgſch Speck. | 
Ka, während dep nu alfo de Ührfenmafer fid de Stifeletten an-⸗ 
fnöpt! un de Borenmüß upfett’t,? jatt? Möller Voß mit den Fran— 
zojen faufam* un let fiel dat in den Herrn Amtshauptmann finen 
Notwin fur? warden, un de F 30) ſtödds mit den Möller an un 
ſäd: „A Wub!“, un de Möller namm denn”? fin Glas, drunf® un 
ſäd: „„Na nu!““, un denn ftödd de Möller wedder mit den Fran— 
ofen an, un de Franzoſ' bedankte jid un ſäd: „Serwitör!“, un de 
Möller drunf denn of un ſäd: „„Sett® en vor de Dörl““!% un fo 
redten jet franzöich mit enanner un drunken. = | 
So würden ſei denn nu ümmer fründichaftlicher mit enanner; 
de Franzoſ' jtef!! de blanfe Plämp in de Scheid’, un 't wohrt!? nid) 
lang’, dunn ruſſeltt? fin fwarte Snurrbort den ollen Möller unner 
de jtum’t* Näſ' un de Möller |met!? em en Bor!® in ’t Geficht, de 
jäden man fo „Stah!”t" denn de oll Möller hadd en Mulgeichirr, 
as wir hei mit 'ne Worpichüpp!® upfött,!? un jedwerein von fin 
Küß güll gaud?° drei gadlıch.! | 
Grad’ as dit geichach, dunn hauft dat unner dat Edfinfter, un 
min DU Slel?? ſick "tut un ſäd den Ührfenmafr Bejcheid, wat hei 
dauhn füll.? Be Herr Amtshauptmann awer qung up un dal un 
dacht, wat hohe Herzogliche Kammer woll dortau jeggen würd, wenn 
ſei dit mit anſeg',““ un ſäd tau den Möller: „Möller, verzag’ Hei 
nich, te ward 't Em gedenken.“ Un de Möller verzagt of ni, 
jondern drunk rüftıg wider.” 
De Uhrkenmaker qung wildeh?° heimlich wedder trügg?” doch 
den Sloßgoren; as hei emwerft?® up den gewöhnlichen Weg famm, 
dei nah 't Sloß 'ruppe geiht, dunn fmet hei fie in de Boft?? un 
trampft up, denn het wa3 nu wedder ‚grang Nationg‘, un hei mar- 
Ichirt ftrad un ftramm in 't Slohdur?‘ "rinne, wat hei denn of ſchön 
taurecht freg,3? wil dat hei von Angeſicht un Statur en anfeihnlichen 
Kirl was. Na, de ſöß Schaffürs, de bi ehr Pird’ ftunnen,?? de 
tefen®® un flufterten mit enanner, un de ein’ gung nah em 'ran un 
frog,?* wohen? un woher? Droz awerjt fef em recht höhnjchen?® 
aemwer de Schuller an un antwurt’t em fort?‘ un barſch up Franzöſch, 
bei wir de Quartirmeifter von 't drei un feebentigfte?” Nlegiment, un 
in 'ne halw' Stunn’ Tem dat von Malchin?® 'rup, un hei müßt fl 








1) anfnöpft. 2) auflett. 3) ſaß. 4) aufammen. 5) fauer. 6) ftieß. 7) nahm 

dann. 8) trank. 9) feße. 10) dor die Tür. 11) ſteckte. 12) währte. 13) rafchelte. 
14) ſtumpf 15) Ichmiß. 16) Baar. 17) ſtehe! fprichw. 18) Wurfichaufel. 19) aufs 
gefüttert. ZO} galt gut. 21) tüchtige. 22) fchlich. 23) tun ſollte. 24) anfähe. 
25) Weiter. 26) währenz deſſen. 27) aurüd. 28) aber. 29) Bruft. 30) Schloßtor. 
3t) zurecht, fertig Triegte. 32) ſtanden. 33) qudten. 34) fragte, 35) Hesnifh. 
36) kurz. 37) 73jte. 38) medl. Stadt, nahe bei Stavenhagen. — 
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mit Mußiö Id Ballfif reden. Dunn foot den Schaffür dat Blatt,! 
un a8 Droz en beten handgriplich? mit den Tunpahl? up Marodürs 
tau ſpitzen anfung un vertellte,* dat fin Oberſt giftern en por hadd 
dod fcheiten? laten, dunn drückt fie irſtẽ de ein’ un dunn de anner, 
un wenn of noch wed von ehr taufam ſnatern deden? un up dat 
Sloß wiſ'tens von wegen ehren Kummandür, jo hadd doc, Keiner 
echte Tid tau'm Täumen,? un in 'n Handümdreihn was de Sloß— 
hof leddig,!° un in ’t Brambörg’ih Dur!! ftunn’n wı Sungs un 
fefen de jöß franzöfıhen Echaffürs nah, wo!? fei den Ddeipen!® 
Leihnweg!* hendal Klabafterten,!? denn dat was grad’ in de ſchönſte 
Tid von de dunnmaligen!® medelbörgfchen Landweg’, jo in 'n Früh— 
johr, in 'n Andüu.? 


Dat tweite Kapittel, 


Wat Mamfell Weitphalen um de Uhrfenmaler!® mit enanner redten, un worüm 

Fridrich den Franzoſen de Anöp!? don de Hoſen jniden? will un em nabiten” 

in den Stemhäger DBabenbolt? tau Bedd bringt, un worüm ZTilen”®? ven 
SEAT Malhiner KRopmann”* ni namen? Delft. 


As de Sloßhof Feddig?® was, marjchirt de Uhrkenmaker mit 
Obergewehr un Unnergewehr in Diamfell Weftphalen ehr Spif’- 
fomer??” ’tin, un Diamfell Weitphalen drögt?? fid de Ogen? um 
100 „Sdar Sim, Ser jino en Engel ver Hetlungl” — Sea 
nennt?! em nämlich ümmer ‚toi‘ jtats?? ‚Droz‘, mil ſei glömt,?? 
‚Droi‘ wir richtiger Franzöfh, un de Lid’? gewen? em ven 
richtigen Alzang?* nich. — De Engel der Rettung jett’t??” nu finen 
Schapfchinften?® an den Septudben,?? hung*? fin Stef'meß*! an den 
Fleiſchhaken ftülpt fin Borenmüß*? up dat Botterfatt® un fett!t 
fit fühwft** up den Ilnrichtfloß,* tredt?° en gewürfelt Snumwdauf? 
‚burut, läd*8 Dat fauber up de Kineit? taufam?® un fohrt?? fid dormit 
tweimal jachtmäudig’? unner de krumme Näſ' dörch, tredt D’rup?® 
fine grote, runne Snumtobadsdof’°* herut un redt?? ſei Mamjel 
Siphalen hen um og°s ehr. „Blaht weesr „sa wolL““ 10 
Mamſell Weitphalen, „„pläht 'i mi dat, denn, Herr Droi, id heww 
fihe jlichte?® Dgen, -un ei fünd fid verleden Harmit°® immer 


1) {ho& — das Blatt (Zäpfchen im Salfe), d.h. ihm wurde bange. 2) hand- 


—  greifli. 3) Zaunpfahl. 4) erzählte. 5) Idiehen. 6) erit. 7) Iehnatterten. 





&) wielett. 9) Warten. 10) leer. Li) Brandenburger Tor. 12) wie. 13) tief. 
14) Zehmmeg. 15) hinunter jagten. 16) damalig. 17) Antau = Anfang des 
Auftauens. 18) Uhrmacher. 19) Knöpfe. 20) ichneiden. 21) nachher. 22) Staven— 
hagener Oberholz, ein Gehölz. 23) Sophie. 24) Kaufmann. 25) genommen. 
26) leer. 27) Speifefammer. 28) frodnete. 29) Augen. 30) fagte. 31) nannte. 
32) flait. 33).weil fie glaubte. 34) Reute. 35) aüben. 36) Aftzent. 37) feste. 

38) Schafſchinken, ſpöttiſch für Gewehr. 39) Seifenbütte, =botfih. 40) hing. 


— 41) Käſemeſſer, d. h. Seitengewehr. 42) Bärenmütze. 43) Butterfaß. 44) ſelbſt. 





45 Anrichteklotz. 46) 309. 47) Schnupftuch. 48) legte. 49) Knie. 50) zuſammen. 
51) fuhr. 52) fanitmütig, d. 9). ruhig, lanalam. 53) darauf. 54) große runde 
Schnupftabaksdoſe. 55) jiredte, reichte. 56) fragte. 57) plait-il. 58) Ichlecht. 
59) jeit vorigem Serbit. 
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gewen! ehr en hogen? Kamen; ewer, Herr Drot. ick jegg,? dat was 


an 
er 


ſwäcker worden; id hadd dunn de grote Krankheit, un de Dokters 


dat gewoͤhnliche mijerabele Stoppelfewer“ un dorbi blim® id. 


„„So,““ ſäd jei un fett’t vör Herr Droi'n ’ne Schöne braden Ahnt® 
un 'ne Bubdel Win,’ emer von den Herrn Amtshauptmann finen 
gauden,®° un malt? en Knicks, as wenn Ein in 't Water unner- 
dulen deiht,““ un ſäd of: „„läht i?““ Na, den Uhrfenmafer ‚pläht 
rt‘ denn dit of fihr, un em würd tau Maud,!! as wir hei 'n würk— 
lichen Engel, un Mamſell Weftphalen ehr Spif’famer wir gegen fin 
Bölltüften!? un Sped en Baradıs, un a3 bei bi de tweite!? Buddel 
Win was, redte hei vel!* von den jchönen ‚Wäng dö Walangäng‘!® 
un von ‚der ßöne Sweiz‘. — Un Mamſell Weftphalen ſäd: „„Sei 
hewwen Necht, Herr Droi, Smeit!® is ’ne ine Sak, vör Allen 
bi 'n Snuppen:!3 ıd drink denn!? immer Flederthee.“?° — „Ah,“ 
jeggt”! Herr Droi, „Riereteh!?? Wut, ſche ſwi fiähr?® von meine 
Land. — Ob, Ste muß mal fommen in die Land, da fingen die 
Vögel, un da brummen die Bachen.“?* — 
Na, mit de Wil? was dat düfter?* worden, un Fritz Sahlmann 
kümmt“ herin in de Spiſ'kamer un fegat: „Na, dit ’3 me Bang 
Sefchicht: de Herr Amtshauptmann löppt?® in 'n Horen?? bi düfter 
Nacht in 'n Goren? ’rümmer, un rejonnirt för fit hen, de Bur- 
metjter?t bett ſick fachten?? ut den Stohm. malt,?? Möller Voffen 


fin?® Fridrich Hallt?® nu all?° 'ne Stunn’?” Tang vör den Dur?® un 


jchimpt?? uw de verfluchten Batriotten un up den Spikbaumwen Dü— 


murrjöh,“ un de Möller höllt den Franzoſen de Fuft!! vor de 


nut? un fröggt,*° wo fin vir Mähren un fin jöß Difen* 
biewen*® fünd, de em de Franzoſen namen?! hewwen, un de Fran— 
30% ſitt dorts im rüppelt un rögt“ fi nich un. rallögt."50° — „„Friß 
Sahlmann,““ frögagt”: Mamfell Weſtphalen, „„rögt hei fid n ı ch2“” 


— „Ne, Mamfelling.” — „„Fritz Sahlmann, ick weit,5? Du heſt 


taumwilen?? den Hafenfaut in de Tafch,’* un Du dröggft Di 
männigmal®® ſtark mit Unwohrheiten; ick frag Di up Din Gemiffen: 
rögt hei id gor nich?““ — „Ne, Mamfelling, ganz un gor 


nich.” — „„Na, Herr Drot, denn famen ©’,5” denn will wi ’ruppe 


‘ 


Ga > WE c Lei 1 nd nn Fon 5 


1) gaben. 2). hoben. 3) ſage. 4) Stoppel-, SHerbitfieber. 5) dabei Bleibe. 23 
6) gebratene Ente. 7) Flaſche Wein. 8) aut. 9) macht. 10) untertaucht. 11) zu 


Mute. 12) Belllartoffeln. 13) bei der zweiten. 14) viel. 15) Vin de Valenzin. 


16) Schweiß. 17) Sache. 18) Schnupfen. 19) treinfe dann. 20) Fliedertee. 21) fagt. 


22) fierete. 23) je suis fier. 24) Bäche. 25) ntittlerweile.. 26) duntdel. 
27) Iommt. 28) läuft. 29) in Haaren, barhäupt. 30) Sarten. 31) Bürgermeiiter. 


32) acht, leiſe. 33) aus dem Staube gemacht. 34) Müller Boijfens. 35) hält. 


36) jhon. 37) Stunde. 38) Tor. 39) fehimpft. 40) Dumouriez. 41) Fauft. 
42) Schnauze, Nale. 43) fragt. 44) Mähren, Pferde. 45) 6 Ochlen. 46) geblieben, 


47) genommen. 48) fitt da. 49) regt und rührt. 50) verdreht die Augen. 


51) fragt. 52) weiß. 53) auweilen. 54) ven Haſenfuß in der Taſche; fprichmw. 
55) trägt. 56) mandmal. 57) dann kommen Sie. N 








— — — — 
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Ut de Franzoſentid. 237 
gahn un dor tau 'm Nechten ſeihn; nemen Set ſick aewer wat von 
Ehr Geſchirr tau'm Hauen un tau 'm Gtefen! mit, un wenn Ser 
feihn, dat hei mi tau Lim’? will, denn ftahn? Ser mi bil. Un Du, 
sur Sahlmann, lop* nah den Möller finen Fridrich un jegg? em, 
yei fall de Pird's afiträngen un ſall 'rin famen,? denn beter® 18 


beter, un wat Ein gaud? dauhn!? fann, ward Tweit! nich jur.““t2 


Fridrich fümmt!? denn nu of 'rin un friggt en dägten!* Snaps 
un ſchüddt fid,"? as?® dat nah en groten Slud!” Mod’ 18, un de Tog 
geiht!® nu vörwarts nah den Herrn Amtshauptmann fin Stum’,'? 
Fridrich vöran, denn?° Mamfell Weitphalen, de den Uhrkenmaker 


7 


unner den Arm fat't? hett, un tauletzt Fritz Sahlmann in 'n 


Hinnerholt.?⸗ 


As fer rin kamen?s in de Stum’, fitt de Möller an 'n Diſch⸗“ 
un heit twei vulie Släf’>° vör ſick jtahn?® un ftött?” mit dat ein’ an 
Dat anner, un mit dat anner an dat ein’, un drinkt ümfchichtig för 
Twei un grint?s Tuftia ewer dat ganze breide?? Geſicht. Den Rod 


hett hei uttagen,3° mil?! em bi de Saf heit?? worden 18, un up den 
Kopp heit hei den Franzofen fine Kasfett mit den langen Bird’- 
g 


jmanz ,?* un ewer finen dicken But?* bett hei, fo gaud®® as ’t geiht,?® 


den Trangofen finen Säbel fnallt.”” De amer Iiggt?® verlangs?? 


in 'ne Ed von den Sopha un hett den Herrn Amtshauptmann fine 
wittbonmull’ne Slapmüb‘° up un finen Slaprod mit de roden 
Blaumen*! an, un de Spitbaum’ von Möller heit em ftats*? den 


Säbel 'ne grote Kedderflunf*? in de Hand gewen“ un dormit fuchtelt 


hei ftillfwigend in de Luft ’rüm, denn reden fann hei fein Wurt. 
Us Mamieli Weftphalen in de Dörs fümmt un den Umftand 


Jüht,*” fett't jei de beiden Arm in de Sid,* as jede rechtichaffene, 


öllerhafte?? Perſon, de up richtigen Wegen iS, eigentlich dauhn 
müßt, un fröggt: „Möller Wok, wat fall? dit? Wat heitdt dit? 


Un wat bedüd'te? dit?“ De Möller will antwurten, kriggt wer 


dat Lachen un bringt mit fnappe Noth herut: „Kemedikraml““s 
— „at?“ fröggt Diamfell Weitphalen. „Ss dat 'ne Antwurt von 
en Mann mit Fru un Kinner?“ Is dat en Reſpect vör finen Vör— 


geſetzten, jo 'ne Ühlenfpeigelftreich”? in fine Studirſtuw' antau- 
Stellen? Herr Droi, kamen & mit.” Dormit geiht jei up den 


1) Stechen. 2) zu Leibe. 3) ftehen. 4) Taufe. 5) Tage. 6) Bferde. 7) fommen. 


8) bejjer. 9) gut, bequem. 10) tun. wei 12) fauer. 13) fommt. 14) tüchtig. 
15) jchüttelt fi. 16) wie. 17) nad einem großen Schluck (Schnaps). 18) der | 


Bug geht. 19) Stube. 20) dann. 21) gefaßt. 22) Sinterhalt. 23) hinein Tommen. 
24) am, Ziihe. 25) volle Gläfer. 26) itehen. 27) itößt. 28) greint, grimit. 
29) breite. 30) ausgezogen. 31) weil. 3#) heit. 33) Pferdeſchwanz. 34) Bauch. 


2 99). 941. 36) wie e5 gebt. -37) geihnall. 38) Hieat. 39) der Länge nad. 
40) weißbaummollene Schlafmüsße. 41) roten Blumen 42) ſtatt. 43) Flederwiſch 


(fliigel). 44) gegeben. 45) Wort. 46) Tür. 47) Sieht. 48) Seite. 49) ältliche. 


50) folf. 51) heißt. 52) bedeutet. 53) Komödienlram, Roflenipiel. 54) Frau und 
Kindern. 55) Eulenſpiegelſtreiche. | 
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Franzoſen los un rift! em de Slapmüß von den Kopp un fleiht? 
ſei em tiweimal üm de Uhren? un ſeggt blot* de beiden Würd’ „de 


unfchüllige® Slapmütz!“ un „Du Farten!“” Un dreiht® fi üm un 


xöppt:? „Un Hei, Kridric), fam!® Hei her, un. help!! Her mi den 
Kirl!? uf den ollen Herrn finen Nodelurzl? un Sei, Herr Droi, denn - 


Sei warden fid dorup verjtahn,*tnemen S den unklaufen!? Möller 
den Suppenpott!« von den Stopp un jnallen &' em von den Säbel 


los.“ — As dit denn nu geicheihn is, dDunn!? feggt fer: „Un Du, 


Fritz Sahlmann, Du olle Plätertafch,"° Du Snadfatt von de Edl? 
Du unnerfteibft?° Di nich un fegaft?! den Herrn Amtshauptmann, 
wat mit jin Commoditäten hir paſſirt is, denn hei lett?? jer jüs?? 


verbrennen, un wat fann de Slaprod un de Slapmüß dorför, dat. 


olle Lid’ tau Jungs warden,“ Dorbi fidt?? fei den ollen gri- 
nigen?* Möller Icharp”” an, fteclt den Broppen?® up de Winbudpel, 
ſettl't de Arm wedder in de Sid un frögat: „Wat nu“? — 

„„Ick weit ’t,“"30 feggt Fridrich, tüht?! fin Klappmetze? ut de 
Tafıh, ſnappt dat up, qeiht-up den Franzoſen los, ritt?® em de 
Mondirung’* up un ward? em dor up 'ne ihr jonderbore Drt?® 
unner.de forten?” Rippen "rümfunmeln.?® | 

„Herre Jeſus, Fridrich!“ röppt?? Mamfell Weftphalen un 
ſpringt dortwifchen, „wo,* plagt Emde Böſ'? Hei ward hir doc) 
feinen Murdt! anſtiften?“ — „„Diabel!”“ feggt Herr Drot un ritt 
Fridrichen den Arm trügg,*? un ri Sahlmann, de unverftännige 
Slüngel,“ ritt dat Kinfter up un ſchri't: „Herr Amtshauptmann, 
Herr Amtshauptmann! Ku geiht 't los!“ — Swabb! hett hei einen up 
dat Mul,** de em ganz befannt vörkamm, wil dat hei däglich*? 
von Mamſell MWeftphalen ehr Ort! en Stücdener dreit? kreg;“s dat 
heit‘? in 'n pohlſchen Bogen berefent,?° denn tellt’! würden ſei nich. 

Fridrich ewer ftunn’? ganz ruhig dor un fäd: „Wo fo denn? 
Wat meinen Sei? Denfen Sei, dat id Sinner freten dauh??? — 
Ick will em blot’* de Knöp's von de Bür’® afjniden,?” denn jo 
hewwen wi dat ümmer maft, wenn wi wed fungen?® hadden, as id 
noch gegen de verfluchten Batriotten in Holland deinen ded’? un 
gegen den Spißbaumen Dümurrjöh unner den Herzog von Bruns« 


27) Icharf. 28) Vfropfen. 29) was nun? 30) weiß e3. 31) zieht. 32) Alapps 
Tafchenmefjer. 33) reißt. 34) Montur. 35) fängt an. 36) Art. 37) furz. 
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wit in de nägentiger? Sohren.““ Un wend’t fid an Mamfell 
Weftphalen: „„Qenn, a denn? kœnen fer nich ſchappiren, 
denn Jact° ehr de He’ in de Kner.““7 | 
„Schäm’ Hei fid, Tridrich, mi jo wat tau jeggen. Wat gellen® 
mi den Franzoſen fin Hofen an un fin Knei? Un von fo 'n Anblid 
will id hir nids weiten,’ un fein Minſch ſall feggen, dat hir in 
den Herrn Amtshauptmann fine Studirſtuw' fo wat Defpectirliches 
tau feihn weit! i8. Ne, leiwerft! will’n wi rathſlagen, wo wi 


mit den Sir blimen,“'? | 


Dunn!* drängt ſick Möller Voß nah vör un will fid vör de 
Boft!® Slagen, jleiht!% fıd eewer wider!” dalmarts!® up de Mag’? 
un jeggt: „„Bliwmen? Wat blimen? Wo td blim‘, bliwmt? hei of, 
un wi beiden hewwen Bräuderfchaft drunfen,?* un bei ’3 en rich— 
tieen Franzoſ', un id en richtigen Diedelnbörger, un wer dorvon 
wat meiten wıll, de fam?? her!““ Un fidt?® jei all de Neih nah an, 


un as Seiner wat dortau?* feggt, floppt hei den Franzoſen up 


Der euer» un Jens Drauder, * id nem Dr mil mit — 
„Dat 18 of dat Belt,“ ſeggt Mamſell Weftphalen, „denn find wi 
em 103. — Herr Drot, faten?” © an!“ Un de ein’ ‚grang Nattong‘ 
fött?® de anner ‚grang Nationg‘ an de Bein’, un Fridrich fött em 
trens den Kopp,” Trib Sahlmann dröggt?? dat Licht, Mamfell 
Meftphalen fummandırt dat Ganze, un de Viöller geiht in 'n lütten®! 
Bogen. adjler®> her. 

„Sp,“ feggt Fridrih, „nur man binnen 'rin?? in dat Krett!®* 
— ©, nu ligg” Du man! — Fu Sahlmann, fträng’ mi de 
Mähren? an! Un Sei, Herr Sroi, belpen?” © mi den Völler 
"tup; wer nemen ©’ fie m Acht, dat hei de Blanfirung?® nid) 
verlirt, denn id fenn em, bet fleiht amwer.“?? 

As de Möller nu fitt,*° fröggt* Tridridh: „Nu, Alens an 
Burd?“ — „„Allens an Burd!“ jeggt Mamſell Weitphalen. — 
„ta, denn man ‚jühr “> jegot Srivrih. Snapp ewerit‘* is hei 
en por Schritt Führt,*° Dunn röppt de Ührlenmafer: „Alt! elt! 
Friderik! — Ste aben vergeftern die Camerad ſein Schewal,*” es 
itehn in die Logis für die Heine Buhl“ — „„Ja,““ feggt Fritz 


en ern 


1) Braunfhweig. 2) neunziger. 3) mwandle. 4) dann. 5) entfliehen 
(&chapper). 6) finlt. 7) Knie. 8) gelten, gehen an. 9) Willen. 10) au ſehen 
gewejen. 11) lieber. 12) Kerl. 13) bleiben. 14) da. 15) Bruit. 16) ſchlägt. 


17) weiter. 18) unterwärt®. 19) Magen. 20) bleibt. 21) Bruderſchaft getrunfen. 


22) fomme. 23) gudt. 24) dazu. 25) Schulter. 26) Bruder. 27) faflen. 28) faßt. 
29) am Stopfende. 30) trägt. 31) in einem fleinen. 32) hinter. 33) nun nur 
hinten hinein. 34) eigentl. das hintere Schlußitüd des Wagens zum Berichlieken 
ver Schoßlelle, daher auch dieſe feldit. 35) liege. 36) Pferde. 37) helfen. 38) Das 
lange: 39) überſchlägt ji. 40) jißt. 41) fraat. 42) Bord. 43) dann nur or 


wärts. 44) Iaum aPer. 45) paar.‘ 46) arfzkren. 47) cheval. 48) poule. 
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Sahlmann, „„'t Tteibt in den Hauhnerftall.””? — „Na, denn hal 4 
1,2 jegat Fridrich, „un bind 't achter den Wagen.” | 
Na, dat jchüht? denn of, un as ſei noch dorbis fünd, kümmt* 

de olle Antshauptmann von fin Deotichon‘ ut den Goren® tau- ° ° 
rügg? un frögat, wat hir los wir. „Nds nich,“ ſeggt Mamjell 
Weſtphalen. „Möller Voß heit blot den Franzoſen inladen,!? mit 
em tau führen!! un de Nacht up de Gielowſch Mehl? tau blimen.“ 
— „„Das iſt denn eine andere — ſeggt de oll Herr, „„Adjüs 
of, Möller! Id ward Em dat gedenken.“ — De Möller brum- 
melt wat in den Bort!? von fihr ſchönes, Fruchtbores Weder,“ un 
Mamſell Weſtphalen fluftert Fritz Sahlmannen tau, hei jüll vörup 
lopenis un ſüll den Franzoſen finen Säbel un finen Bird’iwanz!® 
ut den Herin fine Stuw' halen,“ dat fer em nich in de DOgen!® 
felen.!? „Bring fer man nah mın Stum’,“ jäd fer, „un ftell jei 
echter mın Bedd.“ 


Fridrich mer flappte?® nu mang?!: de Mähren un jog?? den 
Sloßbarg?s hendal,?* 'rin in de Malchiner Strat?® un ſäd tau Jid: 
„dit 18 dat Prauw'ſtückz? wenn de Möller bi defen Damm un bi 
dit Badeln?” up den Sack fitten?® blimmwt, denn fümmt bei hüt 
Abend of allein von den Wagen ’run.“?? Aewer as hei mang de 
Schüns?? Tamm?! un ſick ümſach, dunn lagg?” de Möller twijchen* 


. — 
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den vöddelften?® un hindelften?® Sad, un Fridrich ſäd: „Ahn Hülp” 
kümmt de nich wedder run,“ un halt?® en por Säd hervör un dedt ı 
jet em ewer 't Liw,? dat hei. fi nich verfüllen ded.“ 


So kemen“ fer ut de Schüns ’rut, un de Mähren fleuf’ten*? 
ümmer 'n eben Schritt dörch den deipen“s Weg un de düſter“ Nacht 
hendörch,“ un Fridrichen femen allerlei Gedanten. Tauirft Fol 
ern de Wiöllerfrut” in, wat de vördem feggt‘® hadd, wenn de Möller _ 
allein fo anfamen was, un wat ſei nu woll jeggen würd, wenn 
hei fülmt tweit“? fo anfem’, un wat den Möller fin Fifen?® woll 
dortau jeggen würd, un hei jchüdd’f?t mit den Kopp un ſäd: „Keinen 
gauden?? Gang geiht ’t?3 nich.“ — Un tau 'm Annern föll em ın, 
dat dat of üm deje Johrstid weit wasd* un in jo 'n Nacht, as hei 
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vör ’n halw' Stig’! Johr von de Preußen ut Prenzlow diffentiri? 
was, un dat hei of Dunntaumalen,? bett hei fid in ’t ©temhäger? 
Amt ’rin flagen,s in 'n Frien legen? hadd, un hadd fid mit en 
Sledurnbuſchẽ taudedt. — Un tau ’'m Drüdden? föll em in — un 
as em dat infallen ded,!? dunn anurrjcht!! hei mit de Tähn? — 
1913 hei mit den Herzog von Brunswik in Frankreich weit was, 
nids up den Liw', nids in den Liw', as de rode!* Ruhr, un wo em 
de Franzofen jagt un ftefert!? Hadden, un wo fo vel!® von fine 
Kameraden an de Landitrat liggen blewen“ wiren, un ok fin beite 
Fründ, Krifchan Ströaer,!® un wo dat Volt fein Erbarmen hemmen 
dcd:1? „Un de beiden fchönen Brunen,“?° ſäd hei tau fie, „„hew— 
‚wen fer mi of namen,?! un id möt?? hir führen mit twei olle” 
fpattlahme Schinners??* Un de felen fi hir noch in den deipen 
Meg mit fo 'n Sarnalljenvagel?° von Marodür afquälen, wat got 
feinen orndlichen Mifttör 18° — Berfluchte Batriotten! — Spib- 
bauw' — Dümurrjöhl“ dit wiren?® fin einzigjten Flüch, wenn hei 
'hö3 was. — „Wurr, öh!“ rep?” hei un Sprung?® von den Wagen 
un gung? achter rum un klinkt dat Krett up un freg?° den Fran— 
zoſen bi de Bein’ un trect?! em halw ut den Wagen, huft?* mit de 
Schuller?® unner un drög?* em ewer 'n Öramwen?? in dat Stemhäger 
Babenholt?® un 1äd®” em unner ne Bäuf.® — „Se,“ jeggt bei, 
a3 de Franzoſ' fid dor wat rögen würd,’ „dat 18 Di woll en beten 
fucht,2° emwer Du büſt binnen“! fucht, worüm denn nich of buten?“*? 
un fef tau Höcht“? tau ’m Hewen** un füd: „Yör de letzten Dag’ 
von den Februwori“ 18 dit ne fihr ſchön warme Nacht, un wenn 
de Kufuf of juft nich fingt, jo heww ick em doch verleden‘®‘ Sommer 
in defe Bäul fingen hürt,“ un — fo Öott will — fingt hei dit Johr 
‚Dir wedder.“*® — Un a3 de Franzof’ jo ’'n beten ſchuddern ded,‘ 
a8 wenn en frür,50 feggt hei: „Sich wohr,5: Brauder, 't 18 en 
beten Fäuhl 52 un ick künnes Dt hir nu Schön taudeden mit en gauden 
widen Schacht,®* un dor freiht?? nich Hund nod Hahn nah, wer 
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MHeine halbe Stiege A 20 Stückh, alfo eigentlich 10, bezeichnet eine un— 
beitimmte, mittelgroße Zahl. 2) defertiert. 3) damals. 4) bis. 5) Staven— 
hagener. 6) hinein gefchlagen. 7) im Freien gelegen. 8) Schlehdornbuich. 
- 9) Dritten, 10) einfiel. 11) Inirichte. 12) Zähnen. 13) wie. 14) rote. 15) eigent- 
lich mit Stafen (Stangen) geltoßen, geitochert. 16) viele 17) liegen geblieben. 
18) Chriftian Krüger. 19) hatte. 20)Braune (Pferde). 21) genommen. 22) muß. 
23) zwei alten. 24) eigentliy) Schinder, Pferde, die für den Schinder reif JinD. 
25) Kanariendogel; ſtatt: SKanaille. 26) dies imaren. 27) rief. 28) Iprang. 
29) ging. 30) Iriegte. 31) 30g. 32) hodte. 33) Schr'‘ter. 34) trug. 35) über ven 
- Graben. 36) Dberholg, ein Gehöls. 37) legte. 38) Buche. 39) anfing, ſich da ein 
wenig zur rühren. 40) bißchen feucht. 41) innen. 42) außen. 43) gudte in Die 
- Höhe. 44) Himmel. 45) Februar. 46) vorig. 47) gebü 48) wieder. 49) ſchauerte. 
ke 51) wahr. 52) lühl. 53% forte, 54) Weidenſchaft (Prügel). 
55) Träbete, | Er | 
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ick will Di wifen, dat id en chriſtlich Hart! heww,““ un geiht nah 


) 


n Wagen "tan un halt? en por Arm vull? —— un jmitt* em dat 
cewer un ſeggt: „„Na, Adjüs! Mitnehmen daub? 
tau jall® ſick de Möllerfru un Fiken ewer Di argern?“ Gtiggt” up 
den Wagen 'rup un führt jachten® nah Hu3.? 

Nich wid! von de Mehl wedte hei den Möller up un ver- 


müntertet! em un ſäd: „Möller, fetten!? & ſick fteidel!? up den Sad, 


ick helpt* Sei nahjt 'raf.“? — De Möller richt! ſick up un ſäd: 
„sc bedanf mi of, Herr Amtshauptmann!” un kekt' fi wild üm, 
wo hei wir, un frog,!® wat dat für 'ne Mähr!? wir, de achter 'n 
Wagen an bammeln ded,?° un as hei fit wat befunnen?! hadd, 
grep?? hei achter dal? in dat Krett un frog: „Fridrich), wo 's de 
Franzoſ'?“ — „„Je, wo 's del”“ jad Fridrich un führt?* vör de 
Husdör vör un fprung von den Wagen un hülp?? den Möller ’runne, 
ibre2° de Frugenslüd'“ mit Licht femen. Sin Herr frepelt?® fid 
nah de Del’?? herup, un de Mollerfru famm em entgegen un frog: 
„Ra, Batting, wo 18 't worden?“ — De Möller fnummelt?® cemer 
den Dörenfüll?? nah de Stuw' herinne, läd Haut un Hanjchen?? 
up den Diſch un gung en pormal in de Stum* up un dal,?® wobi 
bei ſihr de Ritz““ in 't Og'ss fat’t?® hadd, un ſäd: „Dat is en 


’E Di nich, wor 


Imworen?” Gang!“ — „„Dat ſeih*s ick,““ jeggt de Möllerfru. — 


Fiken fatt?? achter 'n Difch un neiht““ Linnentüg.*! — Un de Möller 
gung wedder Stolz up un dal un frog: „Seiht Si mi gor nid3 an?“ 
— „„Raug,”“*2 ſad fin Fru „„Du beft —— bi Bäcker Witten 


jeten® un heſt Dine bedrängten Umſtänn'k vergeten® un Din 


Fru un Sinner un heſt Di in ’ne Zech gemen.”“— „So? Meinft 
Su? Denn fat Di at en Hauf Hauhn“® leggt of vörbi.* 
Ke, ick heww mit den Herrn Amtshauptmann un den Burmeister’? 
un en franzöfchen ®eneral, oder jo wat, Bräuderfchaft drunfen, un 
de Herr Amtshauptmann bett mi feggt, hei wull?! mi ’t gedenfen, 
denn dit güng?? för 't Baderland. — Un, Filen, Di ſegg id, |mit?® 
Di nic weg! Dat heit Du nich nödig!?* — Den Malchiner Kop- 
mann?® haddſt Du för minentwegen frigen fünntz?° cewer Du 
wullft?” jo nich!“ — Fiken kekes fo halw tau Höcht?? von ehr 


1) Sera. 2) Holt. 3) vol. 4) ſchmeißt. 5) tue. 6) wozu foll. 7) fteigt. 


8) langlam. 9) nah Haug. 10) weit. 11)ermunterte. 12) fegen. 13) jteil, ges 
rade. 14) helfe. 15) nachher herab. 16) richtete. 17) gudte. 18) fragte. 19) Pferd. 
20) baumelte. 21) etwas bejonnen. 22) ariff. 23) hinten herunter. 24) fuhr. 
25) half. 26) ehe. 27) Srauensleute. 28) Trüppelte. 29) ®iele, Hausflur. 
30) ftolperte. 31) Türfchwelle (Göller). 32) Hut und Handichuhe. 33) auf und 
nieder. 34) die Ritze zwiſchen den Dielen, damit er nod „auf dem Strich”, ges 
vade gehen Fönne. 35) Auge. 36) gefaßt. 37) fchmerer. 38) fehe. 39) faß. 
40) nähbete. 41) Leinenzeug. 42) genug. 43) gefelfen. 44) Umstände. 45) ver— 
geilen. 46) gegeben. 47) dann laß Dir fagen. 48) Iluges Huhn. 49) Tegt auch 
vorbei. 50) Bürgermeilter. 51) wollte. 52) ginge. 53) jchmeiße. 54) mö.ig. 
85) Kaufmann. 56) freien Tönnen. 57) wolltejt. 58) guckte. 59) aur, in die Höhe. 
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Nteiheri? un jüd: „„Latting,? lat? dat doch, tau ’m menigiten hüt 
Abend!” — „Schön, min Döchting’.* Du heit Recht, min Kind— 
ting. Süh, Du büft jo min Eingtaft, denn wo 18 Storl un Sochen?® 


ch, du leiwer® Sott! WUewer id jegg blot:” jmit Di nich weg! un 


wider? fegg id nids. — Un, Mutter, unf’ Geldjaf?? — Wat jeggt 
de ol Herr Amtshauptmann? — ‚Möller Voß, id will Em dat ge- 
denfen.* — Un denn de Franzoſ'l Mutter, de Kranzof! — Wo, 


- Dunnerwetter,1° 13 de Franzoſ'? Hei lagg doch in dat Krett; Fridrich 


möt Dat Doch weiten.” Un ritt dat Finſter up un röppt? „Fridrich! 
Fridrich, hürft!! Du nich?” 

Fridrich Hürt!? em recht gaud; amwer hei plinft!? mit dat ein 
Da un fao: „„sa, Ihr Su man. — Wat fall id Dat grot”® 
jeggen, wat de Möllerfru gaud feihn!? fann? Ick ward mi de 
Fingern nich klemmen.““ Sorbi bünn!? hei den Frangofen fin Mähr 
an de Nep!® un namm!? ehr dat Saveltüg? af, un as hei den 
Mantelfad afnamm, jäd hei: „„Deumwell?! 3 de jwor!””2? un 
läd'ss em in jin Fauderkift,2* ſchüdd'tes fin Mähren de lebte Fau— 
dering?° in, [äd fid in 't Bedd un Slep,?” ag wir em hüt nids paflirt. 


Us nu de Möller an tau fchellen?® fangen wull, dat Fridrich 
nic) Tamm, 1&d’ fin leim’ Fru: „Vatting, lat em,?? Du büft mäud’,?® 
Du heit den Dag ewer um den Wagen zudelt?! un beit Dt fur?” 
warden laten, fumm°? tau Bedd; Fiken fall Di ’n beten Bir?* warm 
mafen,?? dat Di de Nachtluft nich ſchaden deiht.“ — „„Mutting,““ 


antwurt't hei, „„Du heſt immer Necht, ic heww mi ſchändlich af- 


/ 


in ’n Schot,5° un un’ 2a 


ftrapzirt,?” denn Geldfafen gripen®® ümmer-an. Na, min’ fünd 
in de Reih, jo gaud a3 in de Steih, denn de Herr Amtshauptmann 
jäd: ‚Miller Boß id ward Em dat gevdenfen.‘ Un morgen tidig®? 
möt“? ic! wedder hen nah Stemhagen.““ Un dormit ward hei ın 

de Kanımer gahn,* leggt Jick dal,* un jnart? jlöppt** het [oS. 
Mutter un Fiken fitten*® noch ’ne Tid* lang up, un Filen ſitt 
ftill in Gedanken un neiht förfötſchs“ weg. — „Sa,“ jeggt Mutter 
endlich, „Silen, Du 3 un id legg de Hänn’ of nid) 
er bett fin Zewdag”’! wirft un dahn,5? 


24.) ichlief. 28) fchelten. 29) Iolle 10m. SO) mice,; 31) bit Hin und ber ge- 


ſchüttelt. 32) fauer. 33) fomme. 34) ein bißchen Bier. 35) maden. 36) Koſe— 
form bon Mutter. 37) abjtrapasiert. 38) greifen. 39) zeitig, früh. 40) muB. 
41) geht er in die Kammer. 42) legt jich nieder. 43) Hurtig. 44) ſchläft. 4d)fiken. 


46) Zeit. 47) undermweilt, in einem fort. 48) fleißig. 49) lege die Hände— 


50) Schoß. 51) Lebtage. 52) gefchafft und getan. 
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wat hei kunnt! hett; ewer wat helpt? dat All? De ſlimmen <iden 
waffen? uns wer den Kopp,* un wat ung de Franzoſen laten?® 


hemmen, dat nemen ung de — un de Juden, aeiwermorgen 


jeel wi? fiwhunnert Daler? an Itzigen betahlen,? un wi hemmen 


feinen Schilling.“ — „„Batting deiht!® jo doc) fo, a8 wenn hei 
mit Allens dördy't 18.” — „Kihr'? Di hüt Abend an den nid; 


Ubendred’ un Morgenred’ fünd tmweierler;t? emwer in ein’ Saft bett 


hei hüt Abend Necht hatt: haddſt Du man?5 den Malchiner Kop- 
mann namen.“1° — „„Muiting,“" feggt Fiken un läd ehr Hand 
jachten?? up Muttern ehr un fef!? ehr ruhig in de Dgen:!? „Mut— 
ting, dat was nich de Nechte.““” — „Min Dödhting, ganz nah ehren 
frien Willen frigen?® up Stunns?! Wenig in de | Belt, wat?2 bam- 
melt?® Dor ümmer bi 'rüm. Gübh,”* de Kopmann bett fin gaud’ 
Brod, un wenn Bin Bader un ick Di verforgt wüßten, denn mir? 


uns en groten Stein von 'n Harten namen.“?s — Mutting. 
- Mutting, red’ nic jo! dſull Jug verlaten,““ wenn St in Noth 


wirt? Un dat nod dortaus up ’ne unihrliche Wiſ'?““ — Un- 
ibrlich, Silen?“ — „.30, unihrlich, Mutting!““ ſäd Fiken, un 
Ein? fünn t ehr et. dat 't ehr fribbeln würd, „„denn as de 
Kopmann üm mi anhöll,*: dacht hei, bi ung hüng vel ut,®? un 
dorüm wull hei mi hemmen, ı1d wull em aıper nic) bedreigen ‚? 


denn wenn Tu un Bader ın Jug; audheit?* mi 't of nich jeggt 


hemmt, mo dat mit uns fterht, un dat wi arm Lüd'ss worden fünd, 
fo heww tef dat Doch lang' markt.3° Nu meiten 't?? de Lüd' jo täm- 
lichös all’, un wenn nu Ein fümmt un will mi heww'n, denn?? will 
hei mi un nich dat Geld, um 't iS jo meglich, dat bei de Nechte 
18,“ Un Dormit ftunn® fei up um namm?! ehr Neihgejchirr*? — 
am? un küßt ehr Mutting: „Gu'n Nacht, Muttingl““ un gung I 


chr Slaplamer.** De Möllerfru jatt*? noch 'ne Tidlang ſtill in (Ser 


danken un füfzt:t° „Recht hett ſei, un unſ' Herrgott mag Allens 
tau m Beſten regiren!“ — Sei gung ok tau Bedd, un Allens lagg 


in deipe Rauh;“ blot de IL dei dreiht*S fief ahn‘? Rauh un Naft 


un Lappert un jog;?° un de Arm grepen?* nah links un nah rechts 
in wille?? Haft, as en sa de in drange Noth ak un arbeit't > 


1) gefonnt. 2) hilft. 3) wachfen. 4)-über den Kopf. 5) gelaffen. 6) Advo⸗ 
Taten. 7) jolen mir. 8) 500 Taler. 9) bezahlen. 10) tut. 11) durch. 12) Tehre. 
13) aweierlei. 14) Sache. 15) nır. .16) genommen. 17) 18) gudte. 


19) Augen. 20) freien. 21) zuc Stunde, jebt. 22) etwa3. 23) baumelt, hängt. 


24) fieh. 25) dann Wäre. 26) vom Herzen genommen. 27) follte Euch verlafien. 


- 25) dazu. 29) unehrliche Weile. 30) einer, man. 31) anhielt. 32) bei uns binge 


biel aus; etwa: ſei Geld und Gut borbanden. 33) betrügen. 34) Gutheit, Güte. 
35) Leute. 36) gemerlt. 37) willen es... 38) ziemlih. 39) dann. 40) jtand,. 
41) nahm. 42) Nähseug. 43) zufammen. 44) Schlaffammer. 45) faB. 46) ſeufzte. 
2 in tiefer Ruhe. 48) drehte. 49) ohne. 50) jagte. 51) Be: 52) wilder. 
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af un quält ſick, dat hei ’rute famen müggt! ut den Stoff? von dat 
Dägliche Gewarw';“ un von dat Mehlrad ledt dat Water? run, as 
wir 't de bitterfure Sweit un deip unn’n® in 'n Grunn’” dor 
zumfcht? de Bäl? mit einerfei Ned’ un mit einerlei Sang: „Dat 
helpt!° di nich! Dat helpt di nich! Se bün din Hart.!! ©o lang’ 
ick fleit? mit Well up Well, mit Wunſch up Wunfch, fo lang’ heit 
du fein Rauh Wenn de Auft!? ewer fümmt un dat Kurn ript,"* 
Denn ward min Strom fachter fleiten,'? denn maft!° de Möller dat 


Schütt!” tau, denn fteiht Allens ftil, un denn ı3 ’t Sünndag."!® 


— — — — 


Dat drüdde Kapittel. 


Worüm Fritz Sahlmann ne Mulfchell!? kriggt, un de Uhrlenmafer de ganze 

Kacht mit Mamfell Weitphalen ehr Gardinenbedvitel in de Etum’? herümmer 

führt, 2 un worüm de franzöjche Dberjt in ne rode Bedd’ded? bi den Uhrlen— 
maler fau 'm Bejäuf fümmt.* 


As de Möller den Sloßweg dalführt?? was, qung?® de Herr 
Amtshauptmann nah fin Stum’ tau, fıhrt?? wer wedder?s üm, 
oung up Herr Droi’n los un frag: „Wat bün id Sei [chüllig,3° 
min leiw's Droz?“ — Na, de ſäde? nu fo gaud as?® het funn:®* 
hei hadd dat girn dahn 3° denn de Allemange fer num feine Patrie, 
un hei wir tuhss für de Batrie — „Dat mein ıd nich,“ ſäd de ol? 
Herr, „td mein för min Tafchenuht, de Ser mi t’recht maktes hem- 
wen.” — Dat wir’? Allens betahlt,*° ſäd Herr Droz, die Tleine 
Garkong, Die Fritz Sahlmann, hadd Allens richtig malt. — „Dat 
weit’! id woll,“ ſaͤd de oll Herr, wer min Teim’ Droz, einen Uhr— 
mafer möt Einer*? nıch blot*® dorför betahlen, dat hei an de Uhr 
wat malt*? bett, ne, of dorför, dat hei dor nıd3 an malt bett, un 
wil“ Sei dit nich dahn hemmen, dorüm hir, min leiw' Droz,“ 
un drüdt em twei Daler*° in de Hand un gung in 't Hus. 

„Ra, ſäd Mamſell Weftphalen, „lat em gahn!*” Hei is en 
ollen wunderlichen Heiligen; cewer hei meint dat gaud. Aewer, 
Herr Droi, nu famen © mit ’rin un däuen © fid en beten up“® 
in min Stuw', denn bi dit oll*? arufig Weder’? Tann Einen de 


1) möchte. 2) Staub. 3) Gewerbe. 4) Waſſer. 5) Schweiß. 6) fief unten. » 
7) im Grunde. 8) raufcht. 9) Bach. 10) hilft. 11) Herz. 12) fliege. 13) Ernte- 
zeit, 14) Korn reift. 15) fängt an — langjamer zu fließen. 16) macht. 17) Schoß. 
- I8) Sonntag. 19) Maulichelle: 20) Uhrmacher. 21) Stube. 22) fährt. 23) roten 
Bettdecke 24) Bejuch Tommt. 25) hinabgefahren. 26) ging. 27) lehrte. 28) aber 
imiener. 29) fragte. 30) jhuldia. SL) lieber. 32) fagte. 33) auf Wie. 34) fonnte. 
35) gerne getan. 36) tout. 37) alte. 35) zurecht gemacht. 39) märe. 40) bes 


zahlt. 41) weiß, 42) muß man. 43) bloß. 44) gemacht. 45) weil. 46) zwei Taler. 


47) lajje ihn geben. 48) tauen, wärmen Sie ji ein bißchen auf. 49) bei diefem 
alten. 50) graujigen Wetter. 
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— 


ſei ſick knapp? dal ſett't? hadden, kamm* Fritz Sahlmann herin mit 
den Franzoſen ſinen Pird'ſwanze up den Stopp® un den blanken 


Säbel in de Hand un hadd fick ın alle Gejwindigfeit en Snurrbort? 


mit en Xichteefel® malt. Swabb! hadd hei einen von Mamfell Weft- 
phalen ehr Drt? an de Uhren:!? „Ublenfpeigell”*t un fei ret!? em 
den Blacdpott!? von den Stopp un den Säbel ut de Hand un ftellt 





Scel in 'n Lim’! friren warden.“ Herr Droi gung of mit, un a8 


jei achter!* ehr Bedd: „Uhlenſpeigel! An fo 'n Abend, wo wi alın 


Nöthen fıtten,?? willft Du Din Hansmujtenftreich mafen? — Gab 
leiwerjt!® ’runne nah Herr Droi'n fine leiwe Fru un: en Kumpel— 
ment!” von nıi, fei Mn ftef nich änajten,. Herr Droi wir bi mi in 
min Stum’, un Öetohr!? hadd dat hir gor nich.“ 

Fritz Sahlmann geiht,2° un nu fitten ſei dor un vertellen?! fi 
vor ollen un nigen Tiden;?? dat heit,2? wat Herr Droi vertellt, dat 
verjterht?* Mamſell Weftphalen man ſihr Slicht,? un wat Mamfell 
Weſtphalen vertellt, dat verſteiht Herr Droi nich recht. „Er fein 
Long!” ſeggt?“ Droi un klimpert mit de beiden Dalers in de Hand 
herüm. „„Ja woll,““ feggt Mamfell Weltphalen, „„jünd jet gaud. 
— - Meinen Sei, dat de Herr Amtshauptmann Sei falſch Geld 
gewen ward?““ — „Ab, nids falſch Geld! Ick meinen ihn Lüi 
mehm, “27 ſeggt Herr Droi un wiſ't?s mit den Finger nah baben.?? 
—- „„Ach jo, Ser meinen den Herrn »Amtshauptinann! Sa mwoll 
is hei bong, wer je öller?? hei ward, je wunderlicher ward bei, 
denn hei malt de Nacht tau 'm Dag,?t Herr Droi. Seihn?? ©, 
dor möt ıd nu ſitten un möt braden?? un röften in de Nacht herin, 
denn bet ett?* fin Abendbrot irjt?? Nachts Klock elmen,3% un 't ward 
ot wol twölw;?" un wenn dat leiw’ Eten?® verdrögt un verbradt?? 
13, denn fchellt‘° hei, un de Fru Amtehauptmannen is man ihr 
weikmäudig“ un- friagt denn dat Rohren.“ Denn jegg id: „Fru 
Amtshauptmannen, wat hulen ©’ Kenen wi dorför,** Dat hei 


lerot as“s en Unchriſt? — Laten S' dat Hulen, wi hewwen en gaud 


Gewiſſen!“ Aewer, Herr Droi, dat is en ſwor Stück für mi, hir 
tau fitten a3, 'ne einfame Berfon un tautauhüren, wo?” de Storm- 
wind üm dat Sloß 'rümme bruf't,* de Regen anlloppt an de Fin- 
ftern, de Uhlen‘? fchei’n?® un de Togwinde dörch de Gäng' Hult, 
as wiren de böſen Geifter Ios. — Nu hüren S' blot, wat is dat 


1) im Leibe. 2) faum. 3) nieder geſetzt. 4) Tam. 5) Pferdeſchwanz. 6) Kopf. 


7) Schnurrbarf. 8) Defel, verlohlter Kichtdocht. 9) Art. 10) Ohren. 11) Eulen- 


piegel. 12) riß. 13) Tintenfaß, bier Stopfbededung. 14) hinter. 15) ſitzen. 
16) gehe lieber. 17) Rompliment. 18) follte. 19) Gefahr. 20) geht. 21) erzählen. 
22) alten und neuen Zeiten. 23) heißt. _24) veriteht. 25) nur fehr. Schlecht. 
26) jagt. 27) lui möme. 28) mweilt. 29) oben. 30) älter. 31) Tag. 32) fehen. 
33) braten. 34) ißt. 35) erit. 36) Uhr elf. 37) auch wohl zwölf. 38) Efien. 
39) vertrodnet und .verbraten. 40) dann ſchilt. 41) weichmütig. 42) weinen. 


43) was heulen Gie. 44) dafür. 45) lebt wie. 46) jchwere3. 47) zuzuhören wie. 


48) brauft. 49) Eulen. 50) fchreien. 51) Zugwind. 


Ut de Krangzofentid. | = 247 


——— för en Weder? — Herr Droi, Sei grugen? fid woll gor 
nich?““ — „Ab, nong’“ feggt Herr Droi, fitt ewer ftill un horft* 
nah dat Weder ’rut un feggt endlich: „Xttangdeh, du Zonnähr!“ 
al. Pommdetähr?““s fröggt® Mamjell Wejtphalen, „„wat 
hett dat Weder in deje Sohrstid” mit De Zählen‘ tau dauhn?“““ — 
„nd meinen nic, die kleine Garkong mit Die graue Sad, id 
_ meinen“ — um het rüclt!® mit den Finger krüz un quer in de Luft 
— „id meinen der helle Szick — Szack mit Rumpel, Pumpel, Rat— 
tetetah.“ — „„Denn hewwen Sei Recht, Herr Droi,““ ſeggt Mam- 
ſell Weſtphalen, „„denn buten!! geiht dat würklich: Rumpel, Pum— 
pel, Rattetetah.“ — „Ah,“ ſeggt Herr Droi, „das fein deh Tam— 
bur, das fein meine Kamerad, die Grenadier,“ un ſprung up!? un 
marſchirt up un dal’? mit de Borenmübt!* up den Kopp, denn hir 
was 't hoc) naug dortau,'® un ftunn?® denn!” wedder jtil: „Hork! 
Sei marſchir — die Mariche, auf die Markt!“ un „Horl? Das 
ſcin die grang Kanong, Die fmere Geßützl“ Un Mamſell Welt- 
nhalen fitt dor un bett de Hänn’'® in den Schot"? un Fidt?° em an 
un ſchüddelt den K — un ſeggt: „Wo dat Doch einmal inſitt!? Hei 
's jüs” en orndlich Minſch, üm mat? ſtellt hei ſick denn nu ſo 
wüthig an? 'Tis as mit de ollen Fuhrlüd’,>* wenn ſei nich mihr 
fuhren Toenen,?® meegen jet noch ümmer f{appen. a 


Un ’t wohrt?” nich lang’, dunn fünmt?® Wewer Stahlſche in 
de Dörẽo 'rin — dat was de Mamſell Weſtphalen ehr dägliche Apor— 
tendräger?! ını Upoltel, De dDrog’? ehr dat ige”? ut de Stadt tau, 
. un för jeden Mund null? Niglichkeiten, 5 den jei tup drog up 
Sloß, drog jei en Henkelpottes vull Eten wedder 'raf — hadd den 
Rock wer 'n Kopp namen?” un leckt, as 'ne Dadrönn,”® ſchüddelt 
se tel en pormal ı un fad dunn;*° „Bir, wat is 't för 'n Weder!” 
— „„Dat 18 dat, Yru Weiftern,““ fäb de Mamſell — fer nennt 
ſei ümmer Fru Meifterns üm Gtahlich ehrentiillen, “aD 
jet, „me, üm minentwillen, denn wat würden de Lid’ Dortau 
jeggen, wenn ick mt mit en gewöhnlich Krugensminfch*" afgen’“? 
-—— nel id hewmw of minen Stolz!”" — „Wamfelling,“*? fäd de Fru 
Meiltern, „ick kam“ ruppe: up den arte grimmelt° un wimmek 


1) wieder. 2) Wetter. 3) u 4) horcht. 5) Bo de terre. 6) fragt. 
7) Sabregzeit. 8) Kartoffeln. Re tun. 10) fährt, rudt. 11) draußen. 12) fprang 
auf. 13) auf und nieder. 14) Bärenmüße. 15) genug — 16) ſtand. 17) dann, 
18) Hände. 19) Schoß. 20) audi. 21) drin fist. 22) fonit. 23) um was, weger 
weſſen. 24) leute. 25) fahren fünnen. 26) mit der Beitiche Inallen. 27) währte. 
28) da fommt. 29) d. h. die Frau des Webers Stahl. 30) Tür. 31) Zuträger. 
32) trug. 33) das Neue. 34) vol. 35) Neuigkeiten. 36) -topf. 37) genommen. 
38) wie eine Dacdrinne. 39) erit. 40) dann. 41) Frauensmenſch. 42) abgäbe. 
43) Kofeform don Mamiell. 44) lomme. 45) Marit. 46) fribbelt. 
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bat vull Franzoſen, un hewwen en groten HümpelteK Kanone mit⸗ 
bröcht,“ un de Burmeifter® hett nah minen Mann ſchict, de 
in dit Weder un in de düſter“ Nacht up de Dörpe® 'rümlopen,“ un 


fell de Kuren? un de Ham’ tau Fuhrwart beſtellen ups morgen I 


Middag, un pallen © up, Sei — of Inquartirung.“ „„Dat 


weit de leiw' ſeggt Mamſel un acht an de 
Tor! un vöppt!! Korlın un Fıl!?, ſei jelen Füer!? in de blag"* 


Stum’ malen neben ehr an un felen tmeı Bed en uprichten, denn 


be Dümel!5 würd bald fo 'n grotmüligen?® frangöfchen Öberften un fo 


'n ßawwerig!? Siret!* von Adjudanten ven Sloßbarg!? 'rup karen,? 
un Ddreiht?? fick üm tau ehr Gejellichaft un Teggt: „„dor kœnen ſei 
liggen;?? un wenn. dat Späuk?* in de blag' Stuw' en chriſtlich 
Cpaufi i$, denn warden fei juſt nich vel Rauh finnen?® in de Nacht, 
un dat aünn? ick ehr. Denn, Herr Droi,“ jeggt jei, FR neben 
an ſpäulte dat, alöwen?? Ser of an Späutz“ — Herr Droi ſeggt: 
„Ne,“ un 't ward mildewil?® buten en Upſtand,? un as Mamſell 
Weſtphalen ’rute heit, fümmt richtig en franzöfchen Oberſt mit 
ii Adzudanten 'rinne in de Yuzdör,?° un en por Ordonnanzen 


folgen are d’rın. Sei warden in de blag’ Stuw bröcht, wo ſei 


ſick drög antrecken,“ un gahn dunn 'rup nah 'n Herrn Amtshaupt— 
mann un eten?? dor Abendbrod. 


Wildep‘? ſitt Herr Droi deip* in Gedanken un hei ſeggt ein- 


mal cewer 't anner: „Diabel!“ un „Diangter!” un a3 fei em fragen, 


fümmt bei endlich dormit ’rut: hei wir ın grote Swulitäten,? un 


't fünn?® fin Unglücd fin, denn wenn hei mit fin Mondirung?? um 


de Borenmüß un Obergewehr un Unnergewehr ut de Stum’ güng 
un dörch de Straten,?S Fünn em de Ordonnanz ſeihn oder ein von. 
De franzöſchen Wachtpoften oder jo 'n Ströper” von Franzoſ', un. 


jei fünn’n em fragen: wo fo? un woans?“ un wenn het ‚denn*! nich, 
Hals gewen*? fünn, fünn de Düwel fin Spillt® heww’n un de Ge- 


ſchicht von hüt Nahmiddag künn Tute kamen,“ un wat denn? 


— „gert Droi“ ſeggt Mamſell Weftphalen, „dat is en ſlimm Stückl! 
Den Slungel, 45 den Vitz Sahlmann fin Tüg*s fenen © nich an- 


trecfen ‚*? denn wenn Sei of Chr leiw' Middelftüd borinne premfen. 


— 


1) Saufen, Menge. 2) mitgebracht. 3) Yürgermeifter. 4) ſol. 5) duntel 


6) auf oe, Dörfer. 7) herum laufen. 8) Bauern. 9) Pächter der Höfe. 10) T 

11)ruft. -12) Karoline und Gophie. 13) follen Peuer. 14) blau. 15) Keufel. 
16) großmäulig. 17) zausternd. 18) Kröte, Tleines giftiges Gejchöpf. 19) Schloß— 
berg. 20) farren. 21) dreht. 22) liegen. 23) Spuf. 24) viele Ruhe finden. 
25) gunne. 26) fyult. 97) glauben. 28) mittlerweile. 29) Aufltand, Lärm. 


30) Haustür. 31) feoden anziehen. 32) ejien. 33) während deſſen. 34) tief. 


35) in großen Nöten, BVerlegenheit. 36) lünnte. 37) Montur. 38) Straßen. 


39) Herumitreifer, Strolch 40) wie denn. 41) dann. 42) Auslunft geben, EDS 
—— 45) Spiel. 44) lommen. 45) Schlingel. 46) Zeug. 47) ER 











Ut de Franzofentid. | a) 


wullen,? wo bliwen? de Enn’n?® — Un von den Herrn Amtshaupt- 
mann fin Züge Ne, Herr Droi, verlangen © nich von mi fo ’ne 
Undaht,* dena dat wir jo, as füll id mit eigne Hand dat Sloß an- 
ftiden? Un anner Mannslüd' hemmen wi, Gott ſei Dank, nich 
hir. — Aewer Herr Droi, Sei hewwen uns hüt Nahmiddag ut 
arote Noth reddt,® un dorüm redd id Sei wedder. Chr Fru weit,” 
dat Sei hir baben® unner Chriſtenminſchen fünd; Sei felen def? 
Nacht in min Sardinenbeddftäd’t? flapen,tt ick legg Sei!? friſch 
Zalen up, un id Slap bi dat Stubenmäten.?? Fru Meiftern, famen 
SS" — SDormit gerht fer ut. de Dör, un 't wohrt nid) lang’, dunn 
kümmt jet wedder ’rin un dedt friſch Laken ewer dat Bedd un fröggt 
werder; „Herr Drsi, grugen!? Ser id ok?“ — Herr Droi fegat 
weoder: „Ne,“ un-jer jegat: „Dat 13 fchön! denn männigmal"? 
- getht dat hir nebenan up 'ne jonderbare Drt!* üm, ‚tap! tap! tap!‘ 
ewer hir fümmt dat nich 'rinne, ick heww en Haufifen!” up min 
Dör nageln laten.?? — Nu hür!? mal Einer! Nu hür mal Einer! 
Nu gahn de Franzoſen hir bian?° of tau Bedd. Nu hür mal Einer 
dat Sejnaterl?? Herr Droi,” fröggt fer ij’? „foenen Sei dat All 
verftahn?” — „„But,“” feggt Herr Drot. — „Sc alöm ’t,“ fegat 
jet, „denn de Wand 18 fihr dünn, Dit was irſt ’ne grote Stumw’, 
mu jünd dor wer twei ut maft worden. — Na, gun Nacht of, 
Herr Droi! Fru Meistern, famen ©!” — Herr Droi feggt of fin 
gun Kacht up Franzöſch, ſüht ewer ut,?s as hadd hei noch wat up 
den Harten,2* wat hei nich ſeggen fünn, oder nich jeggen müggt,? 
vun Mamſell Weſtphalen ſeggt jachten?* tau de Fru Meiftern: „Fru 
etitern, Ger find ’ne verfrigte?! ru, für mi paßt fiel dat nich, 
jeggen © den Dann Beicherd,“ un geibt. As fer furt?® is, geiht 
de Uhrkenmaker mit de Fru Meiſtern of ’rut. 

As ſei Al ’rut fünd, dunn wurscht?” wat ewer den Gang, wo 
de Nachtlamp brennt, in Mamjell Weftphalen ehr Stum’ herin, 
cat 18 de Spitzbauwen-Jung', de Fritz Sahlmann, un hett unner 'n 
Arm en aroten Klumpen 38,°% as en Hauttöppel®! grot, un as 'ne 
Katts? Springe hei up de Beddlad'ss von Mamfell Weftphalen ehr 
gzot. Öardinenfutjch?* in de Höcht?° un leggt den Isklumpen baben 
up den Himmel von dat Beddgeſtell un ſeggt tau ſick: äuw,«»s du 
clle Kader! Dit iS für de Mulfchellen, de id regen?” heww; dit 


1) preijen wollten. 2) bleiben. 3) Enden. 4) Untat. 5) anfteden. 6) ge= 
rettet. 7) weiß. 8) oben» 9) jollen dieje. 10) Bettitelle. 11) fhlafen. 12) Tege 
Ihnen. 13) -mäoden. 14) grauen. 15) manchmal. 16) Art. 17) Hufeifen. 
18) lafjen; ein Sufeifen auf der Türſchwelle ſoll dieſelbe gegen Gefpenjter ufmw. 


ſchützen. 19) höre. 20) bei-, nebenan. 21) Gefchnatter. 22) leife. 23) fieht aber 





aus. 24) Herzen. 25) möchte. 26) leife. 27) verfceiet, verheiratet. 28) fort. 
29) witſcht. 30) Eis. 31) Sutlopf. 32) Rate. 33) Bettlade. 34) Gardinen-Veit- 
ſtelle (couche). 35) Höhe. 36) warte. 37) gelriegt. | 
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fall di de zpftigende! Hitz woll fäuhlen,? un dormit wutſcht Hi 
wedder 'rut ut de Dör.? | —— 
Herr Droi kümmt nu of wedder rin, treckt‘ ſick ut, leggt ‚Ta 
grang Nationg‘ vör 't Bedd up den Staul,“ puſt dat Licht ut un 
legat ſick dal, redt ji in dat fchöne, weikes Bedd lang ut un ſegan 
„Ah! Szeh bong!“, horkt nu up den Storm buten” un up den 
Stegen, wo de dal qlütt,° un up Dat Nejonniren von de beiden Fran— 
zefen nebenan, doch endlich hürt dat Szaderiren? up, un Herr Droi 
15 grad jo twifchen!? Slapen un Waten,!! dunn geiht dat: tap — 
tan — tap. „Haha,“ denkt Herr Droi up Franzöſch, „dat is dat 
Späuk hir nebenan!” un horlt nu, wat fin Landslüd' woll dortau 
joggen warden. De liggen ganz ſtill; ewer tap — tap — tap geiht 
at rubig wider,!? un nu 18 dat Herr Droi'n, as wenn 't in fin 
Stum’ 18. Sa, in fin Stum’ is 't, un wenn ’t in fin Stum’ is, 
denn is 't in de Dör inne famen,!? wo füll ’t jüs!* rin famen fin? 
‚Hei grippt!? alfo nah einen von fin Schauh“ un fmitt!” nah de 
Tör hen, bautz! forht!° de Schauh gegen de Dör, un up den Gang 
bullert dat, a8 wenn 't Gewitter inflagen!? hadd. De Franzojen 
nebenan fangen an ſick tau rögen?® un reden mit enanner, Bald 
18 dat indeß ſtill; ewer tap — tap —tap geiht dat wedder dicht 
bi Herr Droi'n jin Bedd. Herr Droi richt’ fit in Enn’?? un bögt®? 
fiel vorewer, üm beter?* hüren tau fanen, — klatſch! — föllt?® em 
en Druppen?® up den fahlen Kopp — un klatſch! — noch ein up de 
krumme Näſ', un as hei vör ſick hengrippt, dunn fäuhlt?” hei, dat 
fin Aewerbeddes fo bi Yütten? anfangt Öörchtaumeifen 20 „Diang— 
ter!“ ſeggt hei, „dat Dat?! is nich dicht, un dat leckt dörch den 
Bahn? Wat nu?“ Hei verföllt?® natürlich gli? up dat ver- 
nünftigjte Mittel, up wat en Minfch in fo 'n Umftänn”® verfallen 
Tann, hei will mit fin Bedd ümtreden;?® hei fteiht alſo up un fangt 
mit de olle ſwere Beddlad’ t'ens den Kopp?” an tau fchurren, denlt 
amer nich an den Franzoſen fin Kaskeit un Säbel, de in de Ed 
ftahn, un — heſt nich gefeihn — ſchurrt dat de Wand entlang un 
klappert un rummelt up den Fautbodden®s dal. Herr Droi verfirt 
ſickss nich licht‘ un fteiht un horkt, un — richtig! — de beiden ° 
Franzoſen fünd upmalt*! von den Speftafel un fehellen*? un futern.? 
Hei denkt awer, dat mag jo woll hulpen“* heww'n, un früppt® int 
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1) aufiteigende. 2) fühlen. 3) Tür. 4) zieh. 5) Stuhl. 6) weicht. 7) draußen. - 
8) nieder giebt. 9) fluchen (bon sacrer). 10) awilhen. 11) Schlafen und 
Wachen. 12) weiter. 13) gefommen. 14) fonit. 15) greift. 16) Schuben. 
17) ihmeißt. 18) fährt. 19) eingeichlaaen. 20) regen, rühren. 21) wieder. 22) in 
die Höhe. 23) beugt. 24) bejier. 25) fällt. 26) Tropfen. 27) da fühlt. 28) Ober: 
beit. 29) bei Tleinem. 30) durchzuweichen. 31) Dach. 32) Boden. 33) verfällt. 
34) gleih. 35) Umfjtänden. 36) umziehen. 37) am NKopfende. 38) Fußboden. 
39) erſchrickt. 40) fchlecht. 41) aufgewacht. 42) jchelten. 43) wettern, fluden (bon 
foudre). 44) geholfen. 45) friecht. i J 


Ut de Franzofentid. ® | eo 


Pedd. Nu was de oll Isklumpen wer all! ſchön drchdäut 
un dat pirrt? natürlich in dat Bedd herin; hei liggt,'ne Wil',“ ewer 
Dat löppt? immer düller,“ dat ward em all fo kauhlhaftig, dat 
Water? ſleiht all Dörch,° un hei denkt — natürlich up Franzöſch — 
‚Ru ſlapen |’ wol. Wenn du dat Kautenn’’° nu fo ee 
künnft, denn müggjt du jo woll von de Led iteiht up 
un rückt dat Sautenn’ los, — bauß! — föllt fin Sbergeweh de 
Wand entlang up den Fautbodden, un hett dat irſt nich knallt, 
denn knallt dat nu. 


Dor Hunn?? nu de arm Uhrkenmaler un bett? ſick up de Lıpp 
un kau't ji up de Nagel un höll!? de Luft an, as wenn fin Uthen- 
Fulen??® de Srangofen up weden fünn, de nebenan all ludhalf’*® 
Ichimpten un u un „Szilangz!“*" repents un an de Wand 
‚Ucppten. „Kö fähr?”? jäd hei up Sranziich vör fid hen. „De 
hf Noth möt fihrt?® warden, as dat ol Wim? ſäd, dunn |log?? 
| den Badeltrog** intwei?“ un malt dat Sürwater??® dormit heit,“?® 
Ttop?? in dat ebd um Süd: „Gott fer Dank! Ku bün id ut de Led.” 
Het was ever ut den legen ın de ® Trupp?® Tamen, denn — ftrull! 

göt?? dat ’runner von den Bahn — ftrull! — göt dat in dat 
Beds herin. Em würd ganz kolt un mwaterig?? tau Maud’,?t as 
wir her 'ne Bogg?? ın Krühjohrstid. — Sat hülp?? em Allens nich, 
hei müßt wedder 'rut un müßt wedder ümtrecken; ewer liſing,““ dat 
hei nicks ümftöten ded.°° Het tredt in de ein’ Ed, dor was 't doch 
vörher drög?® weit, hei tredt in de anner Ed, dor was doch of 
drög weit, un jo führt?” hei de ſchöne lange Nacht mit de Sardinen- 
kutſch m de Stuw' ümmer rund herüm, liſing, ganz lifing, mer 
wo bei henkamm, >= mas. oL de Led, 


So jtunn het denn nu in 'n blanfen Hemd midden in de Stum’ 
un fünn® um fünn, wo dit woll wir, un wo dat woll wir, un flog 
 fiet endlich up Franzöfch mit de Hand vor 'n Kopp un -fäd: Ick 
Schapskopp!““ Denn em was en dicht upgahn.- Dat heit? in ’n 
- Kopp, denn in de Stum’ was t düſter, un Zicht müßt hei doc) 
hewmwen. Her jlet!! ick alfo Iifing 'rut up den Bang un — richtig! 
— dor brennt‘? of de Lamp noch; hei ftel*? fin Licht an, gung 


1) aber ſchon. 2) durchgetauet. 3) u den Ton Des Schnell in einem 
feinen Strahl berablaufenden Waffers. 4) Weile. 5) läuft. 6) toller, ärger. 
7) tühl. 8) Waſſer. 9) Ichlägt ſchon durch. 10) Fußende. 11)losfommen. 12) Ttand. 
13) biß. 14) hielt. 15) Atembolen. 16) laut, aus vollem ‚Salle. 17) silence. 
18) riefen. - 19) que faire. 20) gelehrt. 21) Weib. 22) fhlug. 23) Badtroa. 
. 24) entzwei. 25) Wafler zum Säuern de3 Brotes. 26) De ſprichw 2A» Tech: 
28) Traufe. 29) goß. 30) falt und wäſſerig. 31) zu Mute. 32) Froſch. 33) Half. 
34) ganz leife. 35) umitieße. 36) troden. =D fuhr. 38) binlam. 39) jann. 
40) beißt. 41) ſchlich. 42) brannte. 43) ſteckt 
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dinen un ampelt mit de nackten Beinen in de Luft herüm, as fünnen 


Nationg‘ vör dat Bedd liggen, fe feihn Obergewehr un Unner 


wir ſei ganz blennt** von de Stallfücht, un ewer ehr Schuller fidt ° 
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t’rügg,t lücht't? nah den Beddhimmel rup, jach? dor wat haben 
liggen,* ſäd: „Ah, Cannalje!”, fteg? up de Beddlad’, funn ’t ewer ° 
nich langen. Hei redt fid nah Meglichleit un gramwelt® up den 
Isklumpen 'rüm, de was amer tau glimmerig,? hei Tet? fid nich 
faten.? Barbiöh! Einen halmen Tol!? länger! Hei Ieagt fit mit 
aller Gewalt ın t Geſchirr — fnad! — jeast de Hımmel, un Him- 
mel un Isklumpen un Droi, Allens ji t gegen de Franzofen ehe 
Wand, un dor liggt Herr Drot unner de unfchülligen witten!? Gar-- 


de vertellen,?? wo ehren Herrn tau Maud’ was. — — 

Mit einmal geiht de Dör up, un herinne fümmt de franzöſche 
Oberſt un bett ft gegen de Verfüllung!? 'ne rode!* wull-in’tlinnen!® 
Bedd'deck ümnamen!® un höllt!? 'ne dummeltlöpig!? Piſtol vör fid 
hen, un achler!? em ſteiht mit en blanfen Degen un füs noch mit 
allerlei Blanfs fin Adjudant. — Herr Droi rappelt ſick ut den 
Himmel "tut, jtülpt fief de Borenmüß up den Klopp, richt fick fteidel 
in Enn,?® leggt de Hand an de Müb un feggt: „Bong Smwar,?t 
mong Golonnel!” — De Oberft, de fidlt?? em an, de Adjudant kickt 
den Oberſten an, fei hüren, dat fei mit en Franzoſen tau dauhn?? 
hewwen, je jeihn de ſwarten?“ Stifeletten un de ganze ‚grang 


gewehr, un — mat düller?? ı8, as dull — fe jeihn den Säbel un 
den Pird'ſwanz von den Schaffür. Wat heit dit??% un wat fall dit? 
— Herr Droi ftamert?” up fine Ort wat taurecht, Herr Droi fangt 
an von Marengo un Sena tau vertellen, Herr Droi fangt an fau 
leigen ‚23 Herr Drot lüggt?“ wunderfchön, man Schad', fei glömen?’ = 
em nich. An de Stum’ un up den Gang ward dat en Sallenlorm 
de Oberſt Jchellt! Herr Droi'n für en Diffentür? un en Marodür, © 
de Adjudant röppt?? ewer de Ordonnanzen; de Drdonnanzen ſtör © 
ten?* von de ein’ Sid’ von den Gang in Haft un forten Tüg”* | 
vör, a3 wir wer in 't Water follen?” un fer wullen em nahjpringen, 7 
ahnẽs ſick de Hofen natt?? tau mafen; von de anner Sid rüdt Mam- 
sell Weitphalen mit dat Stubenmäten un de Kekſch‘“ vör un hett 
ne grote Stalllücht*! in de Hand, ſüs ewer man“ ın ſihr bedräng- 
ten Kledungsünftänn'n. Ser hölft fi de Hand vör de Dgen,*? as. 


1) aurüd. 2) Ieuchtete. 3) fah. 4) oben liegen. 5) ftieg. 6) Trabbelte, taftete. 
7) Thhlüpferig, glipferig. 8) ließ. 9) fajlen. 10) Zoll. 11) unjchuldigen weißen. BL 
12) erzählen. 13) Crfältung. 14) rote. 15) Wolle in Leinen geiebt. 16) umges 
nommen. 17) hält. 18) doppelläufig. 19) hinter. 20) jteil, gerade in die Höhe. 
21) bon soir. 22) gudt. 23) tun. 24) jehwarz. 25) toller, jchlimmer. 26) was 
heißt dies. 27) ſtammelt, ftottert. 28) lügen. 29) fügt. 30) glauben. 31) fill. 
32) Dejerteur. 33) ruft. 34) ftürzen, 35) Seite. 36) Turzen Zeuge. 37) gefallen. 
en et naß. 40) Köchin. 41) Stalleuchte. 42) jonjt aber nur. 43) Augen. 
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Ut de Rrangofentid. 953 
de Stubendirn un feggt tau de Kekſch: „Herr Se, doch! kikt Korlin 
2... „„Schäm’ Di wat,“ ſeggt Mamfell Weitphalen, „„mwat 
jaljei kiken? Wat beit DO u tau fifen? Un wat is hir tau kiken? 
— Wi fünd hir wegen dat unchriftlih Weſen bi Nachtilapentid,? 
un wil dat? Herr Droi'n fin Stimm ut Ingften un Nöthen tau 
uns raupen? Hett. Un nu dreiht Sug? üm!““ — De beiden Dirns 
un Mamſell Weitphalen dreihn fid nu üm un wifen® de Franzoſen 
ehr Rüggſid,“ un de Wamfell feggt: „„Herr franzöfche Oberft, wat 
fall dit? was 18 dit? un wat bedüd't? dit? Wat laten? Sei Herr 
Dror’n nid) in min Etum’ ruhig flapen? Dit is en Ehriftlich Yust® 
un en ruhig Hus, un fo 'n Upitand*t fünd wi hir nich gemennt.““"? 
Un ſett't halwludts för fie hentaur!* „„Ein von ’t Tafeltüg!? ward 
mi jo woll verftahn.”“ — De franzöfche Oberſt kickt fi an, mwo**® 
hei dor fterht in fin tod’ Ded, und denn Herr Droi'n mit de Boren- 
müß up den Kopp un finen fpirrbeinigen!” Adjudanten, wo de 
herümmer hüppen deiht!® in finen Iwer,““ un Mamſell Weftphalen 
ehr breide Achterfid,2° un dat Ganze fümmt em fo narjch?! vör, dat 
hei Iud22 anfangt tau lachen, un bei feggt up gaud Dütfch:?3 ſei 
ſüll man wider** reden, hei fünn ehr gaud naug? .verftahn, denn 
het wir en Dütſcher, hei wir en Weitphal. — „„So ſchriw?s id mi 
of!” ſeggt Mamſell Weftphalen. — De Oberſt lacht un feggt: hei 
wir blot en Wejtphal, heiten ded hei?” ‚von Toll‘. — Mamſell Welt- 
phalen makt en deipen?® Knicks von achter: „„Üm Bergebung tau 
franen: ſünd Ser villicht ne Fründichaft?? von den Herrn Poſt— 
meiſter un Gaſtwirth Tollen bir unnen?? in de Stadt?“” — Dat 
nich! ſad de Oberſt; ewer em würd nahgrad®! friren; de Drdon- 
nanzen füllen bı Herr Droi'n bliben,,?? denn hei würd woll ’n fran— 
zöſchen Diſſentür fin, un ſei füllen of nahforfchen, wo de franzöfche 
Schaſſür blewen®? wir, den Säbel un Kaskett hüren ded.3* — Herr 
Drei jung” nu mwedder an tau leigen, un Mamfell Weftphalen 
Ihämt fid in fine ©eel un dreibt fid in ’n Urger rum un feggt: 
„Schämen © id, Herr Sroi, den Lehnftaul för ’t Öller?®, mit 
Elichtigfeiten®” tau pulftern,3® dat gimmwt?? en hart Küffen*? für 't 
Gewiſſen. Un ſchämen © fid, Herr Droi, wecke“ anftännig 
Mannsminſch“ ſett't ſick irſt de Mütz up un tredt ſick nahſt ixft*? de 
Hafen Dreiht id üm, un as jei gewohr ward dat dat 
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Stubenmäten ſick of ümdreiht hett, giwwt ſei ehr en lütten Fuckt in 


de korten? Ribben un ſeggt: „Dumme Dirnl“ un makt wedder en 
deipen Knicks von achter un ſeggt; „Mine Empfehlung, Herr Oberſt 


von Toll!” un marſchirt mit de beiden Dirns af. De Annern gungen 


ot, un bald würd denn Allens ftill, un de Herr Amtshauptmann 
hadd fein Ahnung dorvon, wat in finen Huf’ pafjiren ded, denn hei 
Ilep® den Slap* des Gerechten. 


Dat virte Kapittel. 


Woand den Möller den annern Morgen tau Maud’ was; worüm Fridrich 
de Möllerfrtu aS de Slang“ ut den Baradisgoren® börlamm, un Moriim® 
Fiken de Meinung is, dat Iochen Voſſen fin Saehn® von Gott fchidt is. 

Den annern Morgen was Möller Boffen tau Maud’, as hadd 
hei 'n halw Dubend Sparlings!! in den Kopp un jnappten dor nah 
Brümmers,t? nich blot!? von wegen dat fwer Gedränt von giftern 
Abend, ne, in de Hauptlaf von wegen den Franzoſen. „Mutter,“ 
jäd!* hei, as hei ji de Stämeln antog,"?” un wimwaft!® mit den Klopp 
jo hen un ber un fef!? jo wiß!s in de Stämelfchächt!? ’rinne, „Roth- 
win 13 des Abends 'ne fchöne Saf, ewer des Morgens.fümmt?® hei 


mi ok man fo vör, a3 Bramwin un Brunbir.?t Indeſſen, fümmt Ein 


cewer 'n?? Hund, fümmt hei ol ewer 'n Swanz; dat is blot mit den 
Franzoſen! — in 't Krett?® hett hei legen?* un Fridrich möt weiten, 23 
wo hei blemen?® is.” — „„Natting,““27 feggt?® fin ru, „„Iat?® 
dat; Fridrich möt jo famen,?° denn 't i8 Tid tau ’t irjtedt Früh— 
ſtück.“. — Se Möller geibt?? rin in fin Dönskes un ſett'te fid 
achter?? den Difch, wo de Mehlfuppfchöttel?® ſteiht,“ un langt mit 
den LZepel?® tauixjt?® in de Supp, un dorup®? langt Mutter tau un 
Fiken un taule&t de beiden Deinſtdirns“ — denn fo was ’t dunn*? 
Mod’, un von Koffe*? wüßt noch fein Möller wat. 

De Möller ett** un feggt*? den Lepel hen: „Wo Fridrich woll 
blimwt?“*° Hei ett wedder*” un geiht an ’t Finfter un röppt*® ewer 
'n Hof „Fridrich!“ — Fridrich kuͤmmt nid. De Schöttel ward 
leddig,“ de Dirns dragen’® dat Gefchirr ’rut, un de Möller fegat: 
„Wenn 'ck en Knecht meid’t1 heww, will 'ck feinen Herrn in ’n 

Huf’? hewwen! un will eben 'rut un den Knecht up den Deinft 





1) Heinen Stoß. 2) furz. 3)fchlief. A)Schlaf. 5)wie. 6)zu Mute. 7) Schlange. 


8) Paradiesaarten. 9) warım. 10) Sohn. 11) Sperlinge. 12) Brummfliegen. 
13) bloß. 14) fagte. 15) Stiefel anzog. 16) wiegte, wadelte. 17) audte. 18) feit 
(fiher, gewiß). 19) Ichäfte. 20) fommt. 21) wie Iranntwein und Braunbier. 
22) über den. 23) Schobfelle. 24) gelegen. 25) muß willen. 26) geblieben. 
27) Kofeform bon Vater. 28) jagt. 29) Iafle. 30) fommen. 31) Zeit zum eriten. 
32) geht. 33) Wohnftube. 34) fett. 35) Hinter. 36) -fchüfiel. 37) fteht. 38) Löffel. 
39) zuerjt. 40) darauf. 41) Dienftmädchen. 42) damals. 43) Kaffee. 44) iht. 


45) legt. 46) wohl bleibt. 47) wieder. 48) ruft. 49) leer. 50) tragen. 51) ge 


— mietet. 52) im Haufe. 
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Ut de Franuzoſentid. 255 


paſſen, dunn kümmt Fridrich in de Dör herin un dröggt wat 


unner 'n Arm. — „Ro bliwwſt Du, Hallunk?“ fröggt! de Möller. 
— ,„„Möller,“” jeggt Fridrih un tredt? fin Klappmeß? ut de 
Taſch un klemmt dat unner 'n Dörendrüder,* „„wenn’n? Get ſick jo 
’ne Redensorten af, dat paßt ſick ni für Sei un nid für mi. — 
Wenn will’ Gäuſ's in de Luft fünd, is ſlicht“ Arwten ſei'n,“ un wenn 
Inatrige® Dirns in de Stumm’! fünd, 18 ſlicht Geſchichten tau ver- 
tellen.'! Dorüm heww ick fo lang’ täumt, bet!? de Dirns 'rut ſünd. 


Un hiel“” feggt hei un finitt!? wat up den Diſch, dat dat Hinnen!* 


klimpert un klingt, „„un hir, Möller Voß, 18 twors!? nich de Bop!® 
a, un of nid fin Fell, ewer fin Zellifen!“"? — „Wat fall 
11219 fröggt de Möller un fohrt?? in Halt ewer den Mantelſack her 
un jnallt de Reims?! up. — „„Wat dat ſall?““ ſeggt Fridrich, 
„„dat megen Sei fenaen, dat ’3 nich min Sal? Min Dei? 
hDeww id mi namen.”“® | 

De Möller fchüdd’t?° den Mantelſack amwer den Diſch ut, un 
en Bad fülmwerne?‘ Lepel felen?” 'rut un arotes?® Sülwergeld un 
fchönes, rundes, geles? Gold, un 'ne fütt?° Schachtel famm tau 
'm Vörſchin,? un as de Möllerfru de apen?? malen ded,3® dunn lag 
Bor Ming bi Ührring * un de golden Keden?? flüngen?® fid dordörch 
a3 Slangen unner?? bunte Blaumen.?® „Gott bewohr uns!” jchreg?® 
fei up un let!o de Schachtel fallen. 

Fiken hadd dor ftahn*! un Allens mit anfeihn,* un de Hänn’*® 
löden** ſick wer ehr Boft*° un ehr DOgen*® würden gröter®” un 
gröter, un blaß as de Dod“3 fmet fer fid ewer den Diſch un ewer 
den goldenen un fülwernen Schab un dedt de Arm Doremer un 
rep:s „Dat 18 den Franzofen fin! Dat is den Franzoſen fin! Dat 13 
nich unf’!“ Set böhrteo den Kopp up un Fett ehren Bader an un 
fach ut,5® as hadd Ein ehr ’n Meb® in de Boft ftött,5* un de 
S:odesangit lagg up ehr Seficht un fei ſäd: „Vadding, Baddıng!“ 
— Un de oll Möller fatt?® dor un ſchowẽs mit de Slapmüß?” up 
den Kopp herüm un kek fin Kind an un fin Angſt un denn wedder?® 
bat blanfe Geld, un mit einmal fprung?? hei up, dat hei binah° 
pen Diſch umftött hadd, um rep: „Gott in 'n Himmel, ick wert von 
nid3, ick weit nich, wo hei blewen i2, hei lagg in min Krett, dat 


1) fragt. 2) sieht. 3) Klapp-, Tafichenmefler. 4) Türdrüder, Klinke. 5) ge- 


woöhnen. 6) wilde Gänſe, 7) ſchlecht. 8) Erbſen ſäen. 9) ſchnatternd, ſchwatz— 


haft. 10) Stube. 11) erzählen. 12) gewartet, bis. 13) ſchmeißt. 14) inwendig. 


| 15) war. 16) Fuchs. 17) felbit. 18) =eifern. 19) ſoll dies. 20) fährt. 21) Niemen. 


22) Sache. 23) meinen Teil. 24) genommen. 25) jchüttet. 26) jilberne. 27)fielen. 
28) aroß. 29) gelb. 30) Feine. 31) fam zum Boridein. 32) auf (offen). 
33) machte. 34) Ohrring. 35) die goldenen Kelten. 36) Schlangen. 37) unter. 


88) Blumen. 39) fchrie. 40) ließ. 41) da gejtanden. 42) angefehen. 43) Sünde. 
44) legten. 45) über ihre Brujt. 46) Augen. 47) größer. 48) wie der To». 


- 49) tief. 50) hob. 51) gudte. 52) jah aus. 53) Meſſer. 54) gejtoßen. 55) jaß. 


56) jchob. 57) Schlafmüge. 53) dann Wieder. 59) ſprang. 
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weit ick!“ un ganz ſwackt ſett't hei hentau:? „Fridrich möt eo 
Aewrigẽ weiten.” — Fiken let dat Geld un jprung up Fridrichen in 
un Schreg: „Wo is de Franzoſ' blewen?“ — Fridrich jtunn ruhig 
dor un lef fer mit fin oll ifern* Geficht an un ſäd: „Gott bewohr 
uns, dat ward jo woll en orndlichen? Gerichtsdag?“ — Fılen! 
Fiken! 28027 feih® id denn ut as en Röwer un Mürder?? — Den 
Stanzofen hemmmw id! mit min eigen Hand in 'n Stembäger Baben- 
hoeltis unner ’ne Bäuf!! Teggt!? un wenn em de Nacht nich tau 
käuhlis worden 18, denn liggt"* hei nod) dor as 'ne Nott,!? denn hei 
was ſtiw dun.“« — „„Dat was hei,““ jeggt de Möller; un Fiken 
kickt Suidrichen an un ehren ollen Vader, de of up Fridrichen jin 
Ned’ horkt,“ un jeggt: „Fridrich, Fridrich! Wat fann id dorför? 
Heits hett all!? üummer fo 'ne Reden führt von Umbringen un Fran— 
zofendodjlahn;“2° un namm?? de Schört?? vör de Ogen, jmet id 
up de Bänk?s achter 'n Aben?* un fung?® bitterlid an tau 
weinen. — „Dümurrjöh!“ jeggt Fridrih, „dat heww id! Un 
wenn id dit verdammte Batriottentafel mif de Hand dat Gnid?% 
imdreihn künn,“ denn ded?® ick ’tz ewer 'n Minfchen, de fi nid 
wehren fann, un denn noch üm Geld un Gaud?“? brummt wat 
in 'n Bort?° un gung?! an de Dör, tredt?? fin Stlappmeß unner 
den Drüder ’rut, un as hei ’rut gahn wull,?? dreiht der if üm 
un feggt: „Möller, de Luft iS nu rein, denn de beiden Dirns 
gahn nah 'n Mekftreuen.?? Ad heww Sei nu den Sram gemen,®? 
cewerleggen?® S' fiel de Sak woll. Willen Ser 't behollen?” — 
gaud! För minentwegen, ick heww nicks dorwedder,?® denn nah 
minen dummen Berfiand heww'n Sei Recht dortau. De Fran 
aofen heww'n Sei mıhr namen? as dit, un will’n Sei nid), dat 
Doreewer*? redt ward, ick für min Bart kann ſwigen.“ Willen 
Sei 't ewerft*? an ’t Amt utliwern,*? un ſelen“ Sei dat beiwören, 7 
dat dor nids von afhannen famen?? 18, denn jeggen Sei man,“ = 
ic hadd min Deil dorvon namen.“ — „„Fridrich, Fridrich.“ 
jeagt de Möllerfru, „jett?” Hei fi in fein Ungelegenheiten un und 
ok nich; deun in defen Ogenblick fümmt Hei mi vör, as de Slang’ 
ut den Paradisgoren.”“ — „Fru,“ss feggt Fridrih, „sed 


— — — — — — — 


1) ſchwach. 2) ſetzte er Hinzu. 3) das übrige. 4) feinen alten eiſernen. 
5) ordentlicher. 6) ©erichtstag, Termin. 7) wie. 8) fehe. 9) Räuber und Mörder. 
10) Stavenhagener Dberholz. 11) Buche. 12) gelegt. 13) fühl. 14) dann liegt. 
15) Ratte. 16) fteif (ſchwer) betrunfen. 17) horcht. 18) er als Anrede. 19) jhon. 
20) totichlagen. 21) nahm. 22) Schürze. 23) Bank. 24) hinterm Dfen. 25) fing. 
26) Senid. 27) umdrehen Tönnte. 28) täte. 29) Gut. 30) Bart. 31) ging 
32) 309. 33) gehen Mollte. 34) Miftitrenen. 35) gegeben. 36) überlegen. : 
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werein! möt weiten, wat hei tau dauhn? hett. Vör twer ohren? 
führt? id für Nathsherr Krügern tau Malchin mit Solt? wer 'n 
Klaukow'ſchen Kraug,“ un as id min Zech dor betahlen wull,” un 
en Achtgröfchenjtüd up den Diſch läd, jprung jo 'n infame Spitz— 
bauwen-Schafjür lau un grappft mi dat weg, un as ick mi Dorwedder 
läd,s femen? ſei fülmft dreit® ewer mi her un flogen!! mi dat Fell 
jo mör,!? dat id dacht, 1d füll an 'n Lewen!? verzagen. De act 
Sröfchen hemm id mi wedder namen; emwer de Släg’ behollen!* ſei 
noch tau Gaud'.“s Un bett dei’ Kirl*® dat of nich dahn,?” denn heit 
t meglicy'? fin Brauder!? dahn, oder fin Kammerad, un 't blimmt 
denn?? in de Fründſchaft.““ De acht Gröfchen beholl id.” Un dor- 
mit gung hei ut de Dör. | | 
De oll Möller was wildeß“? in de Stum’ up un dal gahn?? un 
hadd fid den Kopp rewmen?* un fid in de Hor?? fraßt, hadd denn 
males jtillfftahn?” un dat Geld anfeibn,?® un as Fridrich ut de Dör 
was, gung hei nah fin Schapp?” un halt? den Klenner?! von 
Adlers Erben in Roftod?? herut un fef dornah,?® wo hei all hunnert— 
mal nah fefen?* hadd, un jüfzt?? vör fid hen: „Sa, morgen is Dat.“ 
— Sin Fru ſtunn mit den Nüggen an de Stumenflod?® un jlog?” 
einmal caewer 't anner de Hänn’ taufam?® un wunnerwarkt?? in 'n 
Stillen. — „Sa,“ jeggt de Möller, „wenn wi 't behollen, fünd wi 
ut all unſ' Noth.“ — „„Ach Gott, Vadding!““ feggt de Fru un fidt 
jo verzagt tau em tau Höcht.*? — „Un ſtahlen“ hett de Kirl dat,“ 
jeggt hei wider,*? „de Jülmern Lepel hemmen en grotes MWapen ‚*? 
un wenn jid dat of utfinnig** mafen let,*° wen de tauhürt?® hewwen, 
fo 18 dat Geld von allerlei Ort,“ un de enzeln Stüden warden woll 
Inapp*® in de richtige Tafch taurügg finnen.”* — „„Vadding,““ 
ſeggt fin Fru, „„Du wagſt den Hals, wenn de Kirl nu klagt, dat Sı 
tem namen hewwt.““ — „De ward dat Mul?° woll hollen, denn. 
wenn de vertellen?? fall, wo hei tau dat Geld famen iS, denn warden 
I em of grad nich fin Lew’lang?? mit Roſinen un Dlandelfarn?? fett- 
mafen. — Un hewwen wi 't denn namen?’* — Dat Bird’? hemmen |’ 
uns up den Sloß achter 'n Wagen anbunnen,?® dat Bird hett den 


 zühlen. 52) Zebelang. 53) -fernen. 54) genommen. 55) Pferd. 56) angebunden. 
J—— Reuter, Band IH. Ole Kamellen L 17 | 
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Mantelſack Fridrichen giftern! in. den Stall ’rinne bröchtz? wer ſeggt 
denn nu, dat ick I namen heww?“ un dorbi fung hei an, de Geld- 
ſtücken utenanner? tau lefen, un tellt* ſei in Reih un Glid. — „„Se, 
hüren deiht 't uns ewer nich,““ ſeggt fin Fru. — „Wen hürt 't 
denn?” fröggt de Möller. „Den Franzoſen hürt ’t of nid), un wenn ° 
wi 't en wedder gewen wullen,® wo 18 hei?“ — „„Fridrich ſeggt jo: 
in 'n Babenbolt.”” — „So?“ fröngt de DI.” „Meinft Du, dat 
de bi dit Weder? von 's Abends Klock acht bet ’S Morgens Klod 
rägen? dor liggen ward? De ward lang’ fin Weg’ gahn fin; un wer 
bett mi tau befehlen, dat ick achter em an farjolen!® un em fin 
Geld nahdragen’? fall?" Dormit tellt het wider, un de 4: ſett't 
ſick dal un leggt de Hänn' in den Schot,“ kickt vör ſick hen un 
ſüfzt: „Du möft!? dat weiten.“ — Fiken fitt!* up de Bänk un weint 
jachten för fick ben. | 
De Möller tellt dat Geld tau Enn’ un fidt af un an fo un— 
feier! nah Fiken "rewer, un 't is denn ümmer, as wenn hei fid 
vertellen!? müßt. Endlich is hei dormit farig!® un ſtemmt de beiden 
Hänn’ vör ſick up den Diſch un kickt dat Geld nocy mal awer!? un 
jeggt: „Wenn id dat Drüttelgeld?° un dat Gold tau preußifchen 
Krant?t refen,?? denn ſünd ’t wer jabenhunnert Daler.? + Nu 
ſünd wi ut all un’ Noth.“ — Dunn jteiht?* Fifeı up un drögt®® 
fit de Thranen af, un ehr Geficht is ganz witt?® un ruhig, un fe 
jeggt ſtill vör fic hen: „Unſ' Noth geiht nu irſt“ an.“ — „Fiken, 
red nich jo,” ſeggt ehr Vader un fidt bi Sid?® weg. — „„Von nu 
an,““ jeggt Set, „„eten?® wi ungefegent Brod un flapen?® un- 
aejegenten Slap, un Du fannft dat Geld vergrawen un ver 
gröwmft?! Dinen ihrlichen?? Namen mit.“ — „Bon Vergrawen is © 
fein Red',“ feggt de Möller. „Ne, ic betahl?? ihrlich min = 
Schulden? dormit.“ — „„Ihrlich, Vadding? Un wenn ’t of all 
jo wir,®? a8 't nich is, ward de oll Amtshauptmann — fragen, 
mit wat für Geld Du den Juden betahlt heit, un warden de Fran— 
zojen nich fragen, woher Du dat Bird heit, un wer fteiht Di dor- 
för, Dat yridrich reinen Mund höllt?““ss — De DU malt en Geficht, 
halw verdußt un halw argerlich, un wull eben losbullern 3” as?® de 
Minſch deiht,3° wenn en Anner em up ’ne Dummheit oder 'ne Un- 
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redlichkeit bedrörpt.* Hei will ſick denn binnen? dat Gewiſſen weg- 
reſonniren, as de Kinner? dauhn, wenn fer in 'n Düftern* fingen 


un fläuten,? üm fid dat Späuf® von 'n Um” tau hollen. 
Aewer Zılen let dat dortau nich kamen, fei ſmets? fid haſtig an 


‚ehren Vader ’ran, flog de Arm’ üm em, fef em jo wiß? in de Dgen 


un tep:!° „Vadding! Badding! drag’’! dat Geld up ’t Amt, gimm!? - 
dat den ollen Amtshauptmann, hei bett jeggt, hei wull Di dat gedenfen. 
bei ward Di Dit of gedenfen. — Wols oft heit Du mi vertellt 
ton Dinen ollen Vader, wo oft heit Du mi jeggt von Din Moder,!* 
wo fer jid mit Spinnen bett ıhrlich dDörchhulpen!? bet an ehr Enn’; 
wo oft heit Du mi vertellt, wo Du up Din Wannerfchaft den annern 
Handmwarfsburgen finen Geldbüdel funnen,** un wo Du em den 
wedder yewen!” hejt; wo de Minfch fick freut bett, un wo Di tau 
Maud’ mweit!? is!““ — „Dat was jo of ganz wat Anners,“ feggt 
de Möller, „id wüht jo, wen dat Geld hürt, un hir weit id 't nich, 
un beww ’t jo of nid ftahlen un namen. Ick hbeww en gaud 
Gewiſſen.“ | 

Mit einnal ſpringt de Möllerfru von ehren Staul!? tau Höcht 
un röppt: „Herre Sejus! dor geiht en frömden? Minſch an 't Finfter 
vörbi un fümmt nah de Dör 'rin!“ — „„Holl?! de Dör tau!““ röppt 
de Möller un ſpringt fort”? herüm nah dat Geld, ftött?® an den 
Diſch, un wed?* Stapel fallen üm, un dat Geld tründelt?® in De 
Stuw "rin. — „Is dat ug’ gaud Gewiſſen?“ fröggt Fiken un 
fidt ehren Vader un ehr Wioder an un feggt: Mudding lat?° de 
Dd los! Den Minſchen ſchickt un’ Herrgott, de bringt uns 
Segen tn 't Hus.“““ — De Möllerfru lett?8 de Dör los un fidt ftrll 
vör id dal; de Diöller ward eewer un @wer roth un dreiht fi haſtig 


dm un fidt ut dat Finſter. 


Buten”? Tloppt Dat. „Herein!“ röppt Kilen; un ’rin fümmt en 
jungen ſchiren Kirl von jo 'n Sohrener twintig?! un noch en por”? 
un fickt id fo en beten niglich”? üm, as Einer tau dauhn pleggt,°* 
de all lang’ girn?® hadd werten müggt,?° woans?? dat woll bi de 
un de Lüd'ss utſeg',“ un maft?? en anftännigen Diner mit en lütt 
Enn’ von Sraßfaut: un Seggt: „Bun Moren!? — „„Skhön 
Dankl”“ feggt Fiken; de Möller rögt*? jid nich, un de Fru büdt fid 
dal un Jammelt de Dalers“ up, de ın de Stum? follen*? fünd. Us 


U) betrifft. 2) innen. 3) Rinder. 4) im Dunteln. 5) flöten. 6) ven Spuf. 


| 7) vom Leibe. 8) Ihmiß, warf. 9) feit. 10) tief. 11) trage. 12) gib. 13) mie. 





14) Mutter. 15) ducchgeholfen. 16) gefunden. 17) wieder gegeben. 18) zu Mute 


= gemwefen. 19) Eluhl. 20) fteimoer: 21) halte. 22) fure. 23) Ttößt. 24) welche, 
Feige. 25) rollt. 26) lalie. . 27), Haus. 28) labt. 29) Hrauben:- 30) Ihmuk. 


Sl) bon einigen 20 Sahren. 32) paar. 33) bibchen neıtgierig. 34) pfleat. 


.35) gerne. 36) hätte wiſſen mögen. 37) wie. 38) Leuten. 39) ausfähe. 40) macht. 


41) Kratzfuß. 42) guten Morgen. 43) regt, rührt. 44) die Taler. 45) gefallen. 
| i kr * 
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de beiden Dllen! em nich „ſchön Dank!“ beiden? un hei dat Geld up 
den Difch gewohr ward, feggt de jung’ Minſch: „Nic, für ungaudl® 
Ick kam Seit hir woll nid, tau Pag?“ — „Oh doch!” ſeggt Filen 
un feit’t en Staul® an den Xben® taurecht. „„Setten © fid en 
beten. Vadding 18 glif” mit fin Angelegenheiten prat.““® — „Sa, 
glik!“ feggt de Möller un ritt? dat Finſter —* röppt: „Fridrich!“ 
ſchirr de Mähren!‘ an den lütten Wagen un binn’!! dat Geangofen: 2 
pird achter an; wi führen!? tau Amt.“ Makt dat Finjter tau, dreiht 
fit üm un feggt tau Mutter un Filen: „So! mit de Saft? fünd 
wi dörch. Nu padt den Kram hir taufam in den Manteljad, un 
Fridrich kann em nahjften!* 'ruppe ſmiten.““ Geiht up den 
römden tau, recit!® em de Hand hen un feggt: „Willtam ofl“1? — 
„Möller Voß,““ feggt de jung’ Minfch, gimmt em de Hand un 
fteiht von den Siaul up, „„laten ©’ fid nich ftüren?? in Ehr Ge- 
Ichäften, min Saf hett Tid,?° un wenn id of in ’ne — An⸗ 
gelegenheit kamen? bün, jo hett de doch fein Il',“ un de Hauptſak 
is Doch dorbi:“ ick wull min Fründſchaft?“ mal begrüßen.““ — 
„Fründſchaft?“ fröggt de Möller, un kickt em ungewiß an. — 
„„Ja,““ ſeggt de Anner, „„denn ick bün Jochen — 5— in Sehn?® 
un Ehr Annerbäulfentind,“*2° un as de DI nicks Ieagt un fin Sand 
t'rügg tüht,?” ſett't hei noch tau: „un vör virteihn Dag’?® hemmen 7 
jet mi münnig Iprafen,?® un dunn®® dacht id jo bi mi: Smeftern © 
un Bräuder®! heit Du nich un of fein Fründjchaft hir in de Gegend, 
jallft mal in ’t Stembäger Amt führen un dor mal nahjeihn, wat?? 
jet dor noch woll wat von Jochen Voſſen finen Sehn weiten? 
wilen.““ — Un dormit geiht hei up de Möllerfru tau un gimmt 
ehr de Hand un Filen of, un as de Möller noch ümmer fo eben- 
drächtig®* dor fteiht un utfüht,?° a3 hadden em de Müf’3% de Botter?” 
von 't Brod namen, Tegat hei: „„Vedder, Set liggt?® uns? Prinzep?? ° 
in den Sinn, laten © den, wi fenen bi Alldem gaude — 
fin.” — „So?“ ſeggt de Möller, „un heſt Di vör de Lüd' be- 
räuhmt,*: Du willſt mi ’rutfmiten* ut de — Wirthſchaft?“ 
— „„Wat Lüd'?““ fröggt Hinrich Voß. „„De Lüd' reden. Wat kann 
iſck dorför? — Min Bader hett den Strid‘? anfungen un glömf** of, 
hei hadd echt, un min VBörmund bett em wider fuchten,* un id 


1) Alten. 2) bieten. 3) ungut. 4) fomme Ihnen. 5) ſetzt einen Stuhl. 
6) Dfen. 7) gleich. 8) parat, fertig. 9) reißt. 10) Pferde. 11) binde. 12) fahren. 
13) Sache. 14) nachher. 15) hinauf fchmeißen. 16) ſtreckt. 17) willtommen auch! 
18) lafjen Sie. 19) itören. 20) Zeit, 21) gefommen. 22) Eile. 23) dabei. 
24) Verwandtichaft. 25) Sohn. 26) Gefchmwiiterfindstind, etter im ameiten 
Grade. 27) aurüdzieht. 28) vor 14 Tagen. 29) mündig geiprocdhen. 30) da. 
.31) Brüder. 32) ob. 33) mwijjen. 34) bedächtig, rubia. ni ausjieht. 36) Mäufe. 
37) Butter. 38) Ihnen liegt. 39) Brozeß. 40) Sreunde. 41) berühmt. 42) hHinaus- 
ſchmeißen. 43) Streit. 44) glaubte. 45) weiter gefochten. ur: 
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heww taufefen." Aewer dat will ic ıhrlich befennen, en ſchön Stüd 


Geld bett hei mı all ut de Fingern reten,? un wenn wi ung einigen 


fünn’n,? an mi füll 't* nich fehlen.”“ — „Du willft up den Buſch 
Hoppen; dit Stüd bett Di Din Uofat? taden.“e — Se too a 
ſülwſt, Vedder,““ feggt de jung’ Mann un langt nah finen Haut,® 
„denn wenn id noch lang’ up de Apkaten ehren Rath hüren will, 
fünn mi ’t Water? fnapp warden, un min Mehl! künn ftill Itahn. 


Bi Sei frılidy 18 dat wat Anners. Wer fin Fellifen fo ſpicken Tann, 


de fann noch lang braden, ihr** hei anbrennt,““ un wij’t!? up den 
Mantelſack, den Mutter un Fiken grad vull!? padt hadden. — „Dat 
gelt! Di en Quark an!“ begährts de Möller up un dreiht fid haftig 
im, ganz brun!s in 't Geſicht. „Dat Geld — dat Geld, dat hürt 
mi nich.“ — Fiken geiht nah ehren Vader ran un jtrait!! em un 


ſeggt: „„Badding, bat was jo nich bös meint.“ — „Re,“ jeggt 


Hinrich, „id bün in 'n Gauden!® famen un will of in 'n Gauden 
gahn. Min Fuhrwark jteiht buten!? vör de Hofitäd’?° anbunnen, 
un bet dorhen?? ſünd dat man en por Schrit.” — „„Dolt!““22 ſeggt 


Fiken, „„Vedder Hinrich, nich Jo haftig! Unſ' Bader hett vör- 


moren?? finen Kopp vull von ’n Sat, de bejorgt warden möt. Dat 
mürd em arg verdreiten,?* wenn Ser in Unfreden?® von em gahn 
wiren.“ — „Kilen,“ jeggt de oll Möller un dreiht id um un küßt 


fin Dochter up de Stirn, „Du heit hüt morın all twermal Recht 


hatt, un ick twermal Unrecht; Du büjt min leim’?* Kind,” un redt 
den jungen Mann de Hand ben. „Un, Hinrich, dat fall Keiner von 
mi jeggen, dat ick Jochen Voſſen ſinen Sehn mit ae Würd’? ut 
minen Huſ' drewen?® heww. — Du wullſt hir gahn ahn Katt un 
Drög??? Ne, min Sehn, Du bliwwſt mi hir, bet id wedder kam,* 


Denn ick möt tau Amt in ’ne nothwennige Saf. — Süh,’* Fridrich 


höllt all? Na, adjüs, min Sehn, un wenn Du ’t mit dat Eintgen 
ihrlich meint heit, denn kann dor wat ut?? warden. — Adjüs Mutter, 
adjüs Fiken!“ Somit geiht hei 'rut un ftiggt®* up den Wagen. 


— — — — 


1) zugeguckt. 2) geriſſen. 3) Fönnten. 4) ſollte es. 5) Advokat. 6) geraten. 


 n) rate. 8) Hut. 9) Wafler. 10) Mihle. 11) braten, ehe. 12) weilt, zeigt. 13) voll. 


14) gilt, geht an. 15) gärt, brauſt auf. 16) braun. 17) ftreichelt. 18) im Guten. 


19) draußen. 20) Hofitätte, =jtelle. 21) bis dahin. 22) Halt! 23) Heute Morgen. 


24) verdrießen. 25) Unfrieden. 26) liehes. 27) Worten. 28) getrieben. 29) ohne 


Naß und Troden, d. 5. ohne Speife und Tranf. 30) bis ich wieder komme 
— 31) ſieh. 32) hält ſchon. 33) etwas daraus. 34) ſteigt. 
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Dat föfte Kapittel. | 


ot Fridrich den Möller den preußichen Sprud „suum cuique” aewerfetten 
deiht? un achters den Schaflürt up de wille Gauf’fjagd® geibt un mo den 
Möller Elor” ward, dat hei fid in en Immenjwarm® dalfett't® bett. | 


„Möller,“ jeggt!® Fridrich, as ſei ut dat Gehöft fünd un in 
ben deipen!! Weg famen,!? „hemmen Sei all!® mal ’ne olle Fru!* 
jeihn,*? wenn f’ en Pott'!é intwei jmeten!? bett un paßt denn de 
Stüden an enanner un ſeggt: So hett ’t jeten?“1s — „„Worüm 
meinft Du?““ fröggt ol? Voß. — „Oh, id! mein’ man,“» jeggt 
Fridrich un ſwept?“ fo verluren®? mit de Pietſch ewer de Mähren, 2? 
as mir. tin de Fleigentid.““ De Möller fitt?? in Gedanken. — Nah 
ne Kıl’26 fröggt?“ Fridrich wedder:?® „Möller, hewwen S' mal en 
Sungen ſeihn, den de Sparling ut de Hand flagen?? is, un de 
denn®® in de leddig®! Hand herinkickt?? un jegat: Dh!” — „Worüm 
meinft Du?““ fröggt de Möller, un Fridrich jeggt: „Ob, ict mein’ 
man.“ — De Möller fitt wedder ftill dor, lett?® fid allerlei dörch 
den Kopp gahn,°* un jett’t?® grad en jchönes Ntegeldetri-Erempel in 
den Kopp taufam:?° wat woll?" üm Oftern ut?* de Schäpel?? Roggen 
foften würd, wenn hei morgen den Juden dat Geld nich gem’,*‘ 
un kamm dorbi fihr in de Brüch. — Sei führen*? un führen; end- 
lich dreiht*? ſick Kridrich fo halw up den Sad rüm un —— 
„Möller, kennen Sei dat Sprückwurt“ woll: geit“s fein ſmuhig 
Water“ ut, ihr“ du rein wedder heſt?“ — Den Möller fung*? dat” 
nu an tau argern, un as hei fie jo n Tidlang*® bedacht hadd, wat ” 
Fridrichen fin Fragen woll eigentlich bedüden füllen,5° met? bei 
de Unnerlipp tau Höcht?? un ſädes „„Wo,t dit jeelen?® jo woll 
Spigen ſin?““ — „Spiten?“ frog®® Fridrich wedder. „Bemwohr 
uns!?” — Ick mein’ man. — Aewer ick weit?® noch en anner Sprüd- 
wurt, dat heit:?? Wat Einer hett, dat hett 'e; un wi Preußen hem- 
wen en Adler in 't Wapen,°° un dor fteiht®? en latinfchen Vers” 
unner,°? de hürtes fi binah‘* an, a8 wenn Ein en Farkenee in 
den Start?” knippt,“s un wat unſ' Feldwebel bi de Cumpani was, 





























| 


1) wie. 2) überfegt. 3) Hinter. 4) Chaffeur. 5) wilde Gänfejagd. 6) gebt. 
7) Har. 8) Bienenjchwarm. 9) niedergefeßt. 10) fagt. 11) tief. 12) flommen. 
13) fhon. 14) alte Frau. 15) gefehen. 16) Topf. 17) entztwei gejchmifjen. 18) hat 
es geſeſſen. 19) fragt der alte. 20) nur. 21) Tlappt, peiticht. 22) verloren. 
23) über die Pferde (Hin). 24) Fliegenzeit. 25) fikt. 26) Weile. 27) fragt. 
28) wieder. 29) geflogen. 30) dann. 31) leer. 32) hineingudt. 33) läßt. 
34) duch den Kopf gehen. 35) fett. 36) aufammen. 37) was wohl. 38) aus, 
herum. 39) Scheffel. 40) gäbe. 41) fam. 42) fahren. 43) dreht. 44) Sprichwort. 
45) gieße. 46) Waller. 47) ehe. 48) fing. 49) eine Zeitlang. 50) bedeuten follten. 
51) Ihmiß. 52) in die Höhe. 53) jagte. 54) wie. 55) dies follen. 56) fragte. 
57) bewahre uns (Gott). 58) aber ich weiß. 59) beißt. 60) im Wappen. 61) und. 
— Steht. 62) darunter. 63) hört. 64) beinahe. 65) einer, man. 66) Ferkel. 
67) Sterz, Schwanz. 68) fneift. 


* 


* 
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was en weglopen! Student un verftunn? den Vers un aemwerjett’t? 
em; holl wiß,* wat du heit, un nımm, wat du frigen fannft. De 
Spruch 13 up Tleg” tau brufen,® vör allen in Krigstiven. — Prrr 
öh!“ ſäd hei un dreiht? fick medder "rüm up den Gad. „Möller 
Voß, verflucht fall de Schilling fin, den ick in minen Lewen minen 
Mitcollegen jtablen un namen? heww, un verflucht fall dat Kurn 
Hamern? oder Koggen fin, wat id minen Brodherrn veruntrut!® 
heww; wer ın 'n Krig 13 dat anners; de Türk un de Franzoſ' 18 de 
Riksfind, un en Riksfind iS üm fein Hort? beter,1? as de Erzfind, 
un un’ Herrgott lacht ewer 't ganze Gefihht, wenn Einer den 
Düwel“ orndlich eing!® up de Mldürn!® pedd't.!T Wors ſäd de 
oll Hauptmann von Neftörp?!? ‚Dem Feinde muß in jeder Weile 
Abbruch geichehn.‘ — Möller Voß — un hei wif’t?° up den Mantel— 
lad — — wir?! denn nu woll jo 'n Abbruch.“ — „„Lat?? dat!““ 
jesat de Möller fortmeg,?? „„de Saf?* is afmakt,?? ick will nids mit 
e Geſchicht tau dauhn?® hemmen, id bring dat Geld tau Amt,?” 
un id wull,2® ick fünn?? den Franzoſen mit henbringen; Fiken meint 
of, dat fünn en ſſimm Stück warden.““ — „Mi nich taumedder,“?® 
ſeggt Fridrich. — — un klappt de Mähren an — „wed®! 
hüren?? up Mannslüv’,?? un weck up Frugenslüd®t; ıd bün nid) 
fihr för de Srugenslüd’ ehren Rath.” — „Sa füs® of nıd,““ 
jeggt de Möller. | 

Sei führen nu fachten wider,?° un Fridrich fröggt nah 'ne Wil’: 
„Möller, wat was dat für en jchiren” Kirl,“s de hüt morgen in 
de Mehl? rin gung?” — „„Dat was Sochen Boffen fin Sehn,“ 
mit den id den Brinzeh*? heww. — Gefällt‘? hei Di?““ — „Ick 
beww em blot von achter** ſeihn.“ — Ih, ja; 't gimmt*® en Gra— 
nedir.““ — „„Hei jeggt jo, hei will fi mit mi vergliken.“!“s — 
„Denn*? geföllt hei mi all en ganz Deil beter.°° En magern Ber- 
glik is beter as en fetten Prozeß.“ — „„Hei will up mi täumen?! 
bet ic! wedder fam.““>? — „So?" fröggt Fridrich un dreiht fie 
wedder jo halw üm un feggt: „Möller, weiten’? S' wat, hei füll’* 
ſick leiwer?® mit un)’ Fiken veraltten; dat wir dat Belt.” — „„Wo 
- meint Du dat?”“ fröggt de Möller. — Ick mein’ man,” jeggt 


1) weggelaufener. 2) veritand. 3) überſetzt. 4) halte feit. 5) auf (gewiſſen) 

Flecken, Stellen, unter Umijtänden. 6) brauchen. 7) dredete. 8) geſtohlen und 
genommen. 9) Korn, Hafer. 10) beruntreuet.. 11) Reichsfeind. 12) Haar. 
13) bejier. 14) Teufel. 15) einmal ordentli. 16) Xeichvörner. 17) tritt. 18) Wie. 


- 19) Reitorf. 20) wies, zeigte. 21) dies märe. 22) lajle. 23) kurzweg. 24) Sade. 


- 25) abgemacht. 26) tun. 27) zu, aufs Amt. 28) wollte, 29) Tünnte. 30) mir nicht 
zuwider, meinetwegen. 31) welde, einige. 32) hören. 33) =leute. 34) Frauens— 


leute. 35) font. 36) langfam weiter. 37) fchier, ſchmuck. 38) Kerl. 39) Mühle. 
40) gina. 41) Sohn. 42) Prozeß. 43) gefällt. 44) bloß bon Hinten. 45) geſehen. 


46) es gibt. 47) Grenadier. 48) bergleihen. 49) dann. 50) Teil beſſer. 
51) warten. 52) bis ich wieder Tomme. 53) willen. 54) follte. 55) lieber. 
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Fridrich, un as hei fid wedder ümdreiht hett, bögt! hei fid vör- 
cewer? un kickt jcharp® den Weg langs,* aimmt? den Möller de Line 
in de Hand, jpringt von den Wagen, binnt” dat Schafjürpird’® 
hinnen® von dat Strett!® os, un ihr!! de Möller noch recht weit, 
wat los warden fall, is het mit de Mähr in den groten!® Kölpiner 
Stheidelgrawen!? ’rinne, bögt!? üm 'ne Ed un binnt dat Kretur!s 
an 'n Durnbufcy!? in den Graben an, dat de Möller nids von em 
jeihn?® Kann. „„Wat heft Du?““ fröggt de Möller, as hei wedder 
kümmt.“ — „Wat ick heww? — cd heww nids Gaud’3?° feihn. 
Dor binnen up den Stemhäger Stadtfelln?! famen Twei?? an tau 
tiden,?® un as de Sinn? jo 'n beten?® hervör fef,2° blitt dat jo; 
bat ſünd Franzoſen, un wenn de hir en Schaffürpird mit Sadel un 
Zcm?” drapen”® hadden, de würden nich flicht?? mit ung redt hew— 
wen.” — „„Wohr?? 18 't,““ feggt de Möller. 


So famen jet nah ’t re Babenholt?? ’ran, un Fridrich 
wiſ'te? mit de Pietſch nah de Baͤuk,“ wo noch dat — liggt,“* 
un ſeggt: „Dor hewm ’E en henleggt.“s — „Wenn hei * noch 
dor leg',““se ſeggt Möller Voß. — „Nic tau verlangen, Möller! 
Denn dat hett deſe Nacht Bindtaden regent,“ un in deſe Johrstidee 
böllt?® fo 'ne Bäuf nich recht dicht.“ — „„Wohr 18 ’t,”“ feggt de # 
Möller, un as fei der noch d’rewer judiciren, famen twei Fran— 
zojen an tau riden un fragen in ehre Wif’* 1% de Gielomich 
Nehl,* denn hir was en Krüzweg,“ un ihr de Möller noch ant- 
murten Tann, wiſ't ehr Fridrich rechts af nah 'n —— 
Holt? 'rin, un as ſei fragen: wo wid“ noch? ſeggt hei: ne lütt 
Liöhl““460 un de Franzofen riden af. 2 


„„Wo? Plagt hei Di, oder ritt** hei Di?““ fröggt de Möller ° 
un jchüddelt mit den Kopp; „„Menn de fo wider‘? riden, denn 
fenen jet chr Lew’lang de Gielowſch Mehl mit den Start“ an- 
liken.“ — Yewer wotau?? dat?” — „Möller,“ feggt Fridrich, „de 
Ort?! Dröggt?? Einen nis in ’t Hus, un ick heww fein Luft, alle 
Morgen taum irften®? Frühſtück korten, upgewarmten Kohl tau 
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1) beugt. 2) vorüber. 3) gudt ſcharf. 4) entlang. 5) gibt. 6) Leine, Zügel. 
7) bindet. 8) Chaffeurpferd. 9) hinten. 10) Scoßfelfe. 11) ehe. 12) wei 
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Sterz, von hinten. 49) anguden. 50) wozu. 51) Art. 52) trägt. 53) zum eriten. 
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54) turz | 
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eten.““ — „„Wo meinſt Du dat?““ fröggt de Möller. — „Ob, id 
mein’ man. — Seihn ©’ ,? Möller, wer weit, ob de Beiden, wenn 


jei nah de Mehl famen wiren,? fid nich in un)’ Stin’* verleimt? 
hadden. Un ’t fünn jo of meglich fin, dat ſei ehr nah den Kauh— 
ftall® nahgahn? wiren, un dat ehr dat in den Stall en beten? be- 
engt vörtamen? wir, un hadden unſ' beiden letzten Melkkäuhto 'rute 
ledd't;ut un wenn fer |’ denn buten!? hatt hadden, hadden fer ſ' 


villicht in Gedanken vör fi hen drewen,*? un denn wir *t mit de 


Meltfupp!* des Morgens vörbi weit,” un de gräun!® Kohl wir an 


de Reih kamen,“ un id mag den Kohl nid.” — „„Meglid wir 
dat,“ ſäd de Möller. — „Möésglich iS 't of, dat dat nich de Käuh 
gelt,“18 ſeggt Fridrich. „Dit fünd en por von ehr Armeefchandoren ‚"? 
de fäufen woll?° wat Anner3,?? un id glöw’,2? dat is en Glüd von 
Gott, dat wi ’rut ut de Mehl fünd, denn — Möller, Diöller, paffen 
& up! — fei fäufen den Franzofen oder of Sei fühnft.?° Wet 
weit, wat in Stemhagen paflirt 18! Dor kann wat ruchbor worden 
fin, un wer weit, ob Fiken nich Necht hatt hett. Nu wull?* ick ſülwſt, 
wi hadden den Franzoſen.“ — „„Dat fegg? 1d!““ xöppt?® de 
Möller. „„Dat fega ick!““ — „Hm,“ ſeggt Fridrih, „leggen?” 
hett hei hir, un upftahn?® is bei, un hir is hei hendalen gahnz” 
dit jünd fin Spor?® in den deipen?! Leihm,?? un fifen ©&,°°® hei 
hett dat Stroh noch en Enn’’* lang mit Slept,” un nah Gülzow is 


hei hentau?s gahn. Nu will ie Sei dat Wird halen,?” un Sei 


führen?® tau Amt un liwern®® Pird un Mantelfad af un id gah 

achter*® den Franzoſen her un grip* em.“ | 
Gefeggt, gedahn.*? Dat Pird ward anbunn’n,* un Fridrich 

geiht** dörch dat Babenholt nah Gülzow tau un feggt tau fid: 


Dümurrjöh! IE heww den vollen Möller ſchön wat anrührt, un 


unſ' Fiken 18 doch 'ne lütte heilfche° Din, un wenn de Franzoſ' 


noch twifchen*® hir un Gripswold*" tau Finnen“ is, her fall 


heit — 


De Möller fatt*? up den Wagen un führt? nah, Stemhagen tau, 


un bei kratzt ji den Kopp un wunnerwarkt,?! un allerlei gung em 


1) eilen. 2) jehen Sie. 3) gefomen wären. 4) Chriftine. 5) verliebt. 6) Kuh— 
ftal. 7) nachgegangen. 8) bißchen. 9) vorgefommen. 10) Milchfühe. 11) hinaus 


geleitet. 12) draußen. 13) getrieben. 14) Milchjuppe. 15) borbei geweſen. 


ABER 






16) grün. 17) gefommen. 18) ailt. 19) Gendarmen. 20) ſuchen wohl. 21) etwas 
anderes. 22) glaube. 23) felbii. 24) wollte. 25) fage. 26) ruft. 27) gelegen. 
28) aufgeitanden. 29) Hinuntergegangen. 30) Spuren. 31) tief. 32) Lehm. 
- 33) guden, jehen Sie. 34) Ende. 35) geichleppt. 36) Hinzu. 37) Ihnen das Pferd 
holen. 38) fahren. 39) liefern. 40) gehe hinter. 41) greife. 42) gefagt, getan. 
48) angebunden. 44) geht. 45) eigentl. bölliich, Hier im guten Sinne al3 Aus— 
zeichnung. 46) 3wiſchen. 47) Greifswald. 48) finden. 49) ſaß. 50) fuhr. 51) Ber- 
Stärkung don mwunderte jih, war. (dor Vermunderung) außer fi. 
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mit Grundis.“ „Herr Du meines Lewens,“ jäd hei, „wenn min | 
lütt Fiken nich weft wir, ic jet? jo woll all in Blod un in Iſen,“ 
un ’rut bün id noch lang’ nich, denn de Deumel geiht nu irjt* ° 


— 


los, un regen deiht ’t nu of all,’ un dat nich ſlicht.“ 


So fümmt” hei mang® de Stemhäger Schims,? un de Irſt,““ 
de em upjtött, 18 Bäder Witt; de höllt!? mit en Strohwagen vör 
fin Schün’ un feggt: „„Gu’n Morgen, Öevatter. Wo Dunner?!? 
Wo kümmſt Du tau 'n Franzoſenpird?““ — „Se, dat jegg man 
mal!” ſeggt Möller Voß un vertellt!* em de Saf ganz in ’n Korten.!? 
„„Dat 's en ſlimm Stüd,“* jeggt Bäder Witt, „„denn de ganze 
Stadt liggt vull!® Franzofen, un dat Bird fannit Du nich Däcdh 
bringen, ahn?? dat jet ’t fünntg!® warden; id rad!? Di, ftell ’t hir 
in min leddig Schünfad.“ “2° 


Ka, dat geſchüht,“ un oll Bäder Witt treckt?? finen frummen 
miſſingſchen Horlamm?? von vör nah achter?* dörch dat arife Hor,? © 
ſchüddelt den Kopp un ſeggt: „Vadder,“ Du heft Di dor in 'ne * 
Sal?” inlaten,”® wo Du vel?? Ungelegenheiten von hewwen Tannjt; 
un up den Sloß fchint?® mi dat all gor ei richtig tau fin, denn 
de Herr Amtshauptmann bett fid hit?! Morgen fin Herrenbrod 
tau 'n Stoffe all Klock acht’? halen Taten,?® ftats ſüs Klock elbenz?* ° 
un. Fritz Sahlmann ſeggt, Mamfell Wejtphalen wir feldflüchtig ° 
worden, kein Minſch wüht, wo fei ftaben un flagen?® wir; un dat 7 
de Ührkenmater?® in 't Börgergehurfam??” fmeten?® is, heww id 
ſülwſt ſeihn,“ un de Lüd’t% reden jo von Standrecht un von Dod— F 
Icheiten.“"* — „Gott fall mi bewohren!“ röppt de oll Möller. „Sn ” 
wat für 'n Smmenfwarmt? heww id mi daljett’t!*? Aewer dat 
helpt*® nich, ven Manteljact möts ict den ollen Herrn up 't Sof ° 
bringen. Un, Vadder, id ward im de Stadt "rum führen bet nah 
de gräun Purt“ von den Sloßgorn,“ un dor ward ic min Mähren 
enbinn’n, gah mi nah*® un bring dat Fuhrwark in Seferheit,* un 
ſüllnee fer mi in den Prefong’! bringen, denn führ ’rut?? nah de 


4 


J 


—X 


1) ging ihm mit Grundeis, d. h. ging ibm ſchwer im Kopfe herum. 2) ſäße. 

3) Eifen. 4) erit. 5) es regnet nun auch fchon. 6) ſchlecht. 7) fommt. 8) zwiſchen. 
9) Scheunen. 10) der erſte. 11) aufſtößt. 12) hält. 13) wie Donner. 14) erzählt. 
15) in Turzem. 16) liegt voll. 17) ohne. 18) Tundig, gewahr. 19) rate. 
20) leeres Scheunenfad,, Abteilung der Scheune von einem Ständer zum andern 
(Banfe). 21) geichieht. 22) zieht. 23) Haarfamm von Meifing. 24) von vorne 
nach hinten. 25) durch daS graue (greife) Haar. 26) Gebatter. 27) Sache. 
28) eingelafjen. 29) viele. 30) ſcheint. 31) heute, 32) ſchon um 8 Uhr. 33) holen 
laſſen. 34) jtatt jonit um 11 Uhr. 35) gejtoben und geflogen. 36) Uhrmacher. 
. 37) Bürgergehorfam, das jtädtiihe Gefüngnis. 38) geichmiflen. 39) felbit ges 
jehen. 40) Leute. 41) Totichiegen. 42) Bienenfhwarm. 43) nieder geſebt. 
44) hilft. 45) muB. 46) bis nach der grünen Pforte, 47) Schloßgarten. 48) ac) J— 

mir nad... 49) Sicherheit. 50) follten. 51) Priſon. 52) dann fahre hinaus. | 
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Mehl un bring min Fru un Fiken dat mit Glimplichkeit! bi, un 
fegg den jungen Minfchen, den Du dor drapen? wardit, hei jüll 't 
finen Vedder tau Gefallen dauhn? un füll up Mehl un Wirth- 
ſchaft pafjen un de Frugenslüd’ nich verlaten.”* — Bäder Witt 
verfprect? em dat, un hei führt üm den Sloßgoren 'rüm, binnt dat 
Fuhrwarf an un will den Mantelfad up 't Sloß dragen,® dunn’ 
jagt oll Pächter Roggenbomen fin? Kutfcher, Jehann Brümmer, 
dörch de ‘Burt? um flappt achter!? de vir Hellbrunen,!t dat fer hin- 
nen utjlahn!? un em den Dred in de Ogen!? jmiten,!* un röppt: 
„Beter!® mi wat in ’t Geficht, as jug!® Strimen up ’t Fell!” 
Achter d’rin!? fümmt oll Zanner!? ut Gülgom mit fin beiden Belen'? 
un feggt: „Na, dat fehlt noch! — Schinnerbann'!““?° un jüggt”" 
in 'n $’Iopp?? ewer 'n Amtsbrint.? „Sa,“ ſeggt oll Adersmann 
Adler ut Stemhagen, hett fit en Sad wer de Schullern?* namen” 
— denn dat wiren de dunnmaligen?® Regenröck — un ftangelt?” fin 
oll jwart Sadelmähr? in de Ribben 'rüm, „Kanonenführen? Nic) 
wohr, Ollſch,? dat wir en Gejchäft für uns? — Ne, id bring jug 
in t Stemhäger Stadtholt un binn’ jug in de Sandfuhl?° an. 'T 
13 ganz egal: tau freten?! hewwt ji tau Hus?? of nid; cewer regen 
deiht 433 verfluchten.”?* — Un as de Möller in den Öoren?? kümmt, 
dunn3s tockt un hurridt?” dat Allens dor mit de Gejpannen 'rümme 
achter de Büſch un achter den Wall, un Jeder will fin Mähren in 
Sekerheit bringen. — „Möller Voß,“ feggt Schult Beſſerdichen 
fin Sehn’ ut Gülzow, „bring Hei fin Mähren bi Sid! Wat 
jichteng en beten auf? is, maft*! fie den Schönen Regen tau Nutz, 
denn de Franzoſen fünd unner Dad un Fack frapen.”* De oll 
Müller geiht ewer ftramm mwider*? un dröggt** finen Manteljad 
up 't Sloß. 





1) mit Glimpf, alimpflih. 2) treffen. 3) tun. 4) bverlaffen. 5) beripricht. 
6) tragen. 7) da. 8) Roggenbaums. 9) duch die Pforte. 10) peiticht Hinter. 
11) Sellbraunen (Pferde). 12) Hinten ausfchlagen. 13) Augen. 14) Ichmeiben. 
15) beſſer. 16) euch. 17) hinter drein. 18) der alte Zander. 19) Gelben (Pfer— 
den). 20) Schinderbande. 21) jagt. 22) im Galopp. 23) ein zum domanialen 
Amtsgebiet gehöriger, bei der Stadt belegener Anger. 24) Schultern. 25) ges 
nommen. 26) die damaligen. 27) ftrampelt mit den Füßen (ſtatt Sporen). 
- 28) fhwarzes Sattelpferd. 29) Alte. 30) Sandarube. 31) freien. 32) zu Haus. 
33) aber es regnet. 34) verflucht, Adv. 35) Garten. 36) da. 37) zieht und hütet 
(hottert) herum. 38) der Sohn des Schulgen Beilerdich. 39) beifeite. 40) irgend 
ein bißchen Klug. 41) macht. 42) unter Dad und Fach gelrochen. 43) Ätraff, 
ſtracks weiter. 44) trägt. 
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268 Ole Kamellen L. —— 
Dat ſößte Kapittel. 


Wat Mamſell Weſtphalen für 'ne Anſicht don ehr Bedd Treg,! un worüm fei 
fid don Korlin? en por in ’t Gnid? gewen let Worüm Fri Sablmann den’ 
Herrn Amtshauptmann fin Bipen? intwei fmet,® un de franzöjıhe Oberjt binah? 
ven Degen tredt® hadd. F 
Wenn Eimer 'ne Gefchicht richtig vertellen? will, denn möt!? 
hei t grad jo malen!! as’? de Hœkers un de Pläugers,!3 wenn $’- 
en Acker beftellen, hei möt ümmer gradut!* hafen, Allens mitnemen 
un fein Balten!? jtahn laten.'* Aewer wenn hei dit of All befolgt, 
jo bliwmt!? doch hir un dor!® en Enn’ figgen,* un hei möt taurügg 
treden?° un hir en Sl?" utjpißen un dor ’ne Ahnwenning?? nah— 
halen.? So geiht?* mi dat denn nu of, id möt en Strämel? tau- 
rügg freden un möt Herr Droi’n un Mamſell Weftphalen ehr Enn’ 
heranhalen, dormit ick wedder?® in eine Flucht?" weghafen fann. — 
Den ſülwigen?s Morgen, as de Möller mit de Koppmweihdag’? 
in fin Siämwelfchächt?® ’rin fef,?t tredt?? ſick Mamfell Weftphalen 
vullftännig?® an, denn fei was fihr ordentlich, un as fei ehr Müten- 
wert* upfetten wull,3° düchtes ehr dat nich mihr in den richtigen 
Derfat?” tau fin, denn jei was fihr rendlich;?® fei gung? alfo nah 
ehr Stum’* un wull fid ’ne reine Mütz a floppt ewer irſt“ 
an un frag? „Herr Droi, ſünd Sei of in Ehren vullſtännigen 
Habit?“ — „„Wui,““ jädt? de Uhrkenmaker. — Sei makt“ de 
Stuwendör“s up — Gott in den hogen“ Himmel! — wo fach!” 
dat dor ut! So wat hadd fei noch mindag’ nich“? ſeihn;“ denn in 
de Nacht was Sei man bet up?° den Gang famend! un hadd fein 
Og's? in ehr Stuw' fmeten.5? De ganze Himmeld* was dalbrafen ‚55 
un dmwars?‘ vör de Stuwendör lagg’’ ein von de Franzofen in 
de witien?® Mulfengardinen’® un rokteo ut 'ne irden Pip,‘t den 
ſchönen mitt- un rothitripigen®? Peehl®® unner 'n Kopp; de anner 
ſattes im ehren Lehnftaul un hadd fi de Beinen mit ehren 
nigen®5 ahinghangenen Aewerrockss taudedt;” Herr Droi fatt up ’t 
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En 


41) aber erjt. 42) fragte. 43) fagte. 44) machte. 45) Stubentür. 46) hoben. 
47) wie jah. 48) niemals. 49) gejehen. 50) nur bis auf. 51) gefommen. 
52) Auge. 53) geſchmiſſen, geivorfen. 54) Betthimmel. 55) niedergebroden. 
56) quer. 57) lag. 58) weiß. 59) Wolfen-, molfige Gardinen. 60) rauchte. 
61) irdenen Pfeife. 62) weiß- und totgeftreift. 63) Pfühl. 64) ſaß. 65) neuen. 
66) Heberrod. 67) zugededt. ; 





Ut de Rrangofentid. 969 


Fortenn von 't Bedd, un unner fin Borenmütze kek en Geſicht 
ut, dat redt von nicks anners, as von Waddik un Weihdag’.: Wo 
jach dat in ehr lütt Stümfen* ut! — Dat was ümmer ehr Stolz 


weit, ehr Putzkaſten; hir hadd fei ümmer up ehr eigen Hand re- 


girt, hir hadd ſei ümmer in purer Drdnung un Rendlichteit® feten,? 
hadd Allens eigenhändig afwischt un afſtöhmt.“ Seiner dürwt? ehr 


hir wat anfaten’® un ümfatern jülnjt? de Fru Weijtern!? nid: 


„Re,“ j&d jet, „de Fru Meiltern is recht gaud;'* awer jörredem'® 
dat ſei mi mal min Bernfteinfrallen?s up de Ird e fallen let, ſörre— 
dem trut® id ehr nich.“ — Un nu! — Allen was ümreten!? un 
ümftellt, de Stum’ was blag?° von Tobadsqualm, ehr Kledungs- 
ftüden wiren unner dat Nigel?! ’rutreten un legen?? bi Herrn Droi’n 


ſin Obergewehr un den Franzoſen jinen Bird’iwanz,?? un ehr Bedd, 


ehr ſchönes Bedd, jtunn?* midden in de Stum’. — Dat Bedd was 
ehr eigen; ehr Gevadder, de Diicher?? Reuß, de ol? Neuß — nid) 
de jung’ — hadd ehr de Beddlad’ ut dat ſülwige Stüd Holt maft,?" 
worut hei ehr ehr Sark?s hadd mafen müßt, fer hadd dat Gorn” 
tau de Ssnlett?° jülmft fpunnen;?t Mteifter Stahl hadd Emwent, 
„tämlich”? gaud,“ ſäd ſei, „emwer jede Bahn twei Finger breit tau 
Imall,?* un dat is 'ne Dummheit, denn id bün en wat vullfamen?? 
Frugensminſch,? un dat möt hei weiten.“““ De Kebdern?® hadd 


ehr de Fru Amtshauptmannen ſchenken wullt, ſei hadd |’ ewer nic) 
annahmen?® un hadd |’ ehr Beiabit, —- 160 jei, — „Stu 


Meiftern, mine zeitliche un mine ewige Rauht will i€E mı ver- 
dent hemmen, denn dat 13 min Stolz.“ Un a3 nu dat Bedd 
jo wid farig*? was, dunn föfft*? fer ſick twei Säng’** flohwitte*? 
Gardinen von dom Hirschen“ un ſtek“ ſei fick an dat Himmelgeftell 
un flellt fi in de Stum’ drei Schritt von af un nidt mit den Kopp 
un ſäd: „Fru Meiſtern, dat Enn’ krönt dat Wark!““s — Nu legen 
de Beddftüden in Uncerdnung herüm, un de Kron' lagg up de Ird'. 


1) Sußende. 2) Bärenmüße. 3) Waddid = Mollen, Käſewaſſer; Weihdag’ = 
Schmerzen; die Redensart bezeichnet ein kränkliches, kümmerliches Ausfehen. 
4) Stübchen. 5) geweſen. 6) Keinlichleit. 7) gejejlen. 8) abgeitäubt. 9) durfte. 


10) anfaſſen. 11) umkehren, vom Plate rücken. 12) ſelbſt. 13) Meifterin. 14) qut. 


15) feitdem. 16) »forallen. 17) Erde. 18) traue. 19) umgeriflien. 20) blau. 


: 21) Kleiderriegel. 22) lagen. 23) Pferdefhwang. 24) ftand. 25) Tifchler. 


26) der alte. 27) Holz gemacht. 28) Sarg. 29) Garn. 30) Inled, Inlid (das 


ſackförmige Behältnis für die Federn eines Bettes). 31) gefponnen. 32) gewebt. 
33) siemlich. 34) ſchmal. 35) ein etwas vollkommenes, Torpulentes. 36) Srauen- 
zimmer. 37) willen 38) Sedern. 39) angenommen. 40) bezahlt. 41) Nuhe. 42) ſo— 


weit fertig. 43) da faufte. 44) gwei Gang. 45) ſchloh- ſchneeweiß. — von dem 


tauben Hirſch. 47) ftedte. 48) Wert. 





ihrenfaft,®° a8 wenn de Unschuld up den Nichtplat führt ward. 


heben. 30) faßt. 31) naß. 32) Fleck, Stelle. 33) Wafler. 34) gelaufen. 
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Tauirſt fteiht! fei as andunnert? un fit? dörch den Tobads- 
qualm, as de Vullman? dötch den Abenddaf,? darup geiht fei en por 
Schritt up Herr Droi'n los, ehr Geficht ward jo roth as de 
Bodden" von den groten? köppern* Waſchketel? in ehr Kaek,i° ehr ° 
Nachtmütz bewert!! ehr up den Kopp vör Arger; cewer fer feggt!? 
nicks wider,“ as: „Wat 18 dit?” — Herr Droi ftamert!* wat tau- 
recht von Dit un von dat, ewer nz em fcharp!® in 't Geficht 
un jeggt: „Legen,““ Herr Droi! Sei hewwen deje Nacht Tagen ,1s 
Sei leigen!? of hüt morrn.““ Ick heww Sei ut Barmherzigkeit min 
Slapſtäd',“ min Bedd inrümt,?? un dit i8 min Dank!“ — Dormit 
geiht ſei an ehr Kommod’ un halt?? fie ’ne reine Morgenmütz ut de 
Schumlad'”* un will nu ut de Dör gahn,“ ahn?® Herr Droi’n antau- 
ſeihn, dunn fühl?” fei ewer ehr schönes Unnerbedd ut de Beddlad’ 
heruthängen, halm?® an de rd’; dat jammert ehr denn doc) tau 
hr, un jet will 't in de Höcht böhren,?? fött?® ewer unglüdliche 
Wiſ' grad’ up dat natte?! Flag,?? wo dat Water?? ’rin lopen?* was, 
un jmitt?? dat Herr Droi'n an Den Stopp un ſeggt: „Pfuil DES dat 
noch!” un jegelt ut de Dör, un lett?” von achter?® fo priswürdig un 





> ee a 


“De beiden Franzofen lachen un Bacleriren,*° fei emwer — ſick 
nich doran, un as ſei den Gang hendalen“ geiht, trett“s de fran- 
zöſche Oberſt mit ſinen Adjudanten in vuller Unniform ut de blag’** 
Stuw' un malt ehr 'ne höfliche Rewerenz. Frilich is ehr gor ni 
hr nah Höflichkeiten tau Maud';“ wer fo as Einer anfröggt,“ 
möt hei doch ok Antwurt hewwen, un as de Mann is, möt em doch 
ok de Wuſt brad’t!” warden, ſei dukert“s alſo wedder mit en Knicks 
unner® un ſeggt: „Gu'n Morrn, Herr Oberſt von Toll,“ un will 
pöreewer. — De Oberſt höllt®® ſei ewer up un feggt: „„Erlauben 
Ser, ick möt den Heren Amtshauptmann Sprefen.5t Wo is de woll 
tau finnen?“““ — Mamfell Mejtphalen denkt, ehr fall de Slag 
rühren. „Wat wull’n?? Sei?” fröggt fei ganz verdußt. — De Fran- 
zoſ' bringt fein Gewarwẽ— noch mal an. — „Wo wird dat woll 
meeglich!” ſeggt Diamfell Weftphalen. „Unfern Herrn Amts- 
hauptmann willen Sei de3 Morgens halwig?® acht ſpreken?“ un 


J 








1) zuerſt ſteht. 2) wie angedonnert. 3) guckt. 4) Vollmond. 5) Abendnebel. 
6) Boden. 7) groß. 8) Tupfern. 9) =Teifel. 10) Küche. 11) bebt, wadelt. 12) jagt. 
13) weiter. 14) jtantmelt, jtottert. 15) fieht. 16) fcharf. 17) Lügen. 18) gelogen. 
19) lügen. 20) heute morgen. 21) Schlafitätte. 22) eingeräumt. 23) Holt. 
24) Schieblade. 25) gehen. 26) ohne. 27) da ſieht. 28) halb. 29) in die Höhe 


35) Ichmeißt. 36) auch. 37) läßt, fieht aus. 38) hinten. 39) ehrenfejt. 40) fluchen 
(bon sacrer). 41) fehrt. 42) hinunter. 43) tritt. 44) blau. 45) zu Mute. 46) ane ° 
fragt. 47) Wurft gebraten. 48) u. 49) duckt, taucht (gleihfam) unter. 50) Hält: 
2 DAR 52) finden. 53) wollten. 54) Gewerbe, Anliegen. 55) wie wäre. 
5 yalb. >= 


a Er 


Ut de *ranzofentid. 7 


N “ r ö r N r 
as de Franzoſ' dorbi bliwwt,“ feggt fei: „Herr Oberſt von Toll, in 


mine Stumw’ 18 mi deſe Nacht dat Bebelft tau ’t Unnerft? ümlihrt? 


— leider Gotts möt ick mi dat gefallen laten — awer Steiner fall 
von mi jeggen, dat ic de Hand Dortau baden* heww, dat de Welt- 
ordnung ümktihrt warden fall. Un wenn dat of fein chriſtlich Slapen? 
is mit den ollen Herrn, jo is hei doch Herr un fann flapen as en 
Herr un dauhn,® wat em geföllt. Kein König un fein Kaiſer, un 
wenn un)’ Herzog Fridrich tanz ſülwen fem’," füllen? mi dortau 
bewegen, mi in 'ne Nebelljon gegen dat hüsliche Herfamen? in- 
taulaten.“? — Denn?! würd hei dat ſülwſt dauhn, ſäd de Oberft, 
Ihom!? Mamſell Weftphalen höflich bi Sid"? un gung de Stufen 
nah baben!* up. „Öott fall mi bewobren!“* jäd de oll Dam’, un 
ehr fadten!® de Hänn’”” an den Lim’"* hendal:!? „id glömw’ ‚2° de Kitl 
deiht 1?! un as jei den Franzoſen in den ollen Herin Jine Stum 
'rinne gahn hürt,?? feggt ſei: „hei deiht 't!“ un as de Adjudant nah 
ehr Stuw' tau Herr Droi'n geiht, ſeggt ſei: „Icheimbeinige?? Efel, 
du fehlſt noch!” un geiht in de Kek?“ un feggt tau de beiden Dirns: 
„tt un Storlin,?® unfen Herrgott fin hütige Dag?° fangt flimm an, 
un wenn Dat jo biblimmt,?” denn ward bei dat ſülwſt am beiten 
weiten,® womit dat her enn’n2? jal. — Morgen legg wi up de 
Büf,?° dor heww id min Brünn’? tau: hüt geiht Jeder von uns an 
fin Arbeit un deiht,?? a3 wenn nıds paljirt 18.” Un dormit namm?? 


jet de Staffeemahl,°* um dreibt?? un dreiht, un de Kaffeemehl, de 


‚retert?° un retert, un as fei de lütt?” Schumlad’ unnen utfchüdden?® 


mwull, Dunn was dor nids in, denn fei hadd baben°? fein Bohnen 
upſchüdd't. — 

Baben bi Den ollen Herrn würd dat nu fihr lebendig, un ſihr 
lud“? würd dor ſpraken, un Fritz Sahlmann, de unverftännige 
Elüngei, de grad dorbi was, den ollen Herrn fin irden PBipen*? tau 
toppen ,*? wull denn nu jo doch vertellen,** wo ’t baben hergüng, 
un jlört’t*? mit dat ganze Bipengedrim’* in de Hand nah de Keken— 
dör’ "rin, wo Fik grad ganz andächtig ehr Ühr* an den Dören- 


poſt* leggt hadd, üm of en beten dorvon tau profentiren,“’* un — 


bautz! — fohrt?? hei gegen Fik, un — Tlads! — liggt's de ganze 


1) dabei bleibt. 2) das Oberſte zu unterjt. 3) umgefehrt. 4) geboten. 
5) Schlafen. 6) tun. 7) ſelbſt Täme. 8) jollten. 9) daS häusliche Herkommen. 
10) einzulajjen. 11) dann. 12) ſchob. 13) beifeite. 14) nach oben. 15) ſoll mid 
bewahren. 16) janien. 17) Hanoe 19) am Leibe. 19): hinumier. 20) glaube. 
21) Kerl tuts. 22) hört. 23) Ichiefbeinig. 24) Kite. 25) Sophie und Karoline. 
26) heutiger Tag. 27) beibleibt. 28) willen. 29) enden. 30) legen wir auf Die 


Buüle (Bauche, Bäuche), d. H. weichen wir Wäſche in Lauge (aus Buchenafche) 


ein. 81) Gründe, 32) fıl. 33) nahm. 34) -mühle. 35) drehef. 36) raffelt. 
37) fleine. 38) unten ausfhütten. 39) oben. 40) laut. 41) gefprochen. 42) irdenen 


Pfeifen. 43) ftopfen. 44) erzählen. 45) jtürgte. 46) Getriebe, Geſchirr. 47) Küchen: 


tür. 48) Ohr. 49) Türpfositen. 50) bißchen. 51) profitieren. 52) fährt. 53) liegt. 
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PBipenbefcherung un fletert! in de Kek ’rüm. Mamfell Weftphalen A 


ehr Hand rect? ſick werſt nich emwer? em, ehr Hänn’ Tiggen in 
ehren Schot,* un fei jeggt ganz fachtmäudige® „Ganz in de Ord— 
rung! — Wenn Mllens unnergahn un * 
fo 'n irden Pip woll am irſten, un wenn de Himmel inföllt,? fallen 
all de Sparlings’® dod.“ — Mi jüll 't gor nich wunnern, wenn nu 
mer 'rin fem’ un fmet!? all unſ' puszellanen!® Geſchirr dörch de 
Finſterruten.“* 

De Strid!s baben würd luder,“ de Wurtweſſel“ ſchallt von 
den Vörplatz her, un de oll Herr Amtshauptmann fteg!® mit den 


Oberſten de Stufen 'runner nah den Gang. Der oll Herr fäd mit 


bariche, Torte Würd':!« de Anner füll dauhn, wat bei nich laten 
fünn, denn hei hadd jo de Macht. De Oberſt jäd: dat wüht het. 
chre?° hei awerft von de Macht Gebruf?! maft, wull hei irſt unner- 
jäufen,?? wo de Saf ftünn,?? denn dat fünn nich anners fin: hir 
wiren Ding’ vörgahn,?* de vertufcht warden füllen. — Hei hadd 
nicks tau vertufchen, ſäd de Aıntshauptinann. Wenn hir wat tau 
vertufchen wir, denn hadden de Franzoſen wat tau vertufchen; oder 
ob jo 'n Hallunl, a3 de Schaffür weft wir, bi ehr in Shren?® un 
Achtung ftünn. Het für fin Bart wüßt wider nids, as dat de Kirl 
as en Nöwer?* tau em famen?” wir, un a3 en Swinhund®® ſick be- 
dragen hadd, un dat Jin Lüd’?? un de Uhrkenmaker Droz em jeggt?® 


hadden, de Gielowſch Möller hadd em up den Wagen un wull em 


mitnemen; denn ſeihn“ hadd hei 'n nich. — Woher denn mer de 
Uhrkenmaker Droz in de franzöfche Unniform fem’? — Oberſt. 
— Dat kümmert em nich, fäd de oll Herr, un hei bruft?? dor 


nid för uptaufamen,®® denn de Mann wir nid) amtsfäffig. 


Her hadd man hürt,“ de Mann tredt?® männigmal?® tau finen 
Zergnäugen?” de Unniform an. — Bat wiren Utflücht,?® ſäd de 
Dberft. — Dunn bruf’t?? @mwer de oll Herr up, un hei richt't fid 
in fine ganze Läng' m de Höcht, hei fef den Franzofen mit fo 
n vörnehmen Blick an un fäd: „Utflücht find Sweſterkinner 
von ”aegen.*° Sei vergetent! min Öller*? un minen Stand!” — 
De Oberſt ward heftiger un feggt: Kort un gaud,* de Sak mir 


em unwohrſchinlich. — „So?“ fröggt de oll Herr, un unner fin 


* 


— 


1) appert. 2) ſtreckt, 3) aber nicht über. 4) Schoß. 5) fanftmütig, gelaffen. 


6) zufammenbrechen. 7) bricht. 8) zuerſt. 9) einfällt. 10) Sperlinge. 11) tot. 
) Ihmijfe. 13) porzellanen. 14) Seniterfcheiben. 15) Streit. 16) lauter. 


a” 


ambrefen® fall, breit” 


12 mi r 
17) Wortiwechlel. 18) jtieg. 19) furzen Worten. 20) ehe. 21) Gebrauch. 22) unter= 


ſuchen, 23) wie die Sache jtände. 24) vorgegangen. 25) Ehren. 26) Räuber. 
27) gelommen. 28) Schweinhund. 29)Reute. 30)aejagt. 31) gefehen. 32) brauchte. 
33) dafür nicht aufzufommen. 34) hätte nur gehört. 35) aöge. 36) mandhmal, 
37) Vergnügen. 38) Ausflüchte. 39) da braufte. 40) Schwefterfinder bon Lügen. 


41) vergeſſen. 42) Alter. 43) lurz und gut. 
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rifen! Dgenbranen? lücht dat 'rute? mit en Blick vull Haß und 

rull, a8 wenn ut 'ne düfter Dunnermulf? en Blitz gwer 'ne fründ- 
Ihe Landſchaft fohrtt? „Dat Ichint Sei® unwohrſchinlich?“ un 
matt 'ne halwe Wenning? un kickt den Oberften fo ewer de Schuller® 
an. „Woruüm füll ſick en Franzoſ' nich tau finen Bergnäugen 'ne 
frangöfche Uniform antreden, wenn dorin jo vele Dütfche? tau 
ehren Bergnäugen 'rümme Iopen?“!? 

Füerroth aütt!! dat den Oberften ewer dat Geſicht — en Torten 
Ogenblick — blaß as de Dod!? trett hei en por Schritt taurügg,“ 
gtippt!* nah den Degen, un 't was, as wenn 'ne grugliche!? Ge— 
walidaht!* as en Spüuft? achter em ftünn un em de Hand lenken 
wull — of man en forten Dgenblid — haſtig dreiht hei ſick üm un 
gung mit ftarfen Schritten den Gang dal!? — un Fik, de ın de Kal 
dörch de Dörenrig!? Allens mit anfeıhn hadd, ſäd nahjten?° ümmer, 
fo wat hadd fer in ehren Lewen?t nich feihn: „het was jo en fmuden 
Mann un hadd en fründlich Geficht,“ ſett't fer hentau,*? „aewer, a3 
hei den Gang fo 'runner famm,? dunn mweit?* id nich, Fl”? mi dat 
mit einmal in, dat ick mal, as ick noch Gäuſ' häuden ded,?s midden 
in 'n Sommer bi hellen Sünnenfchin?” en Stüfelmind?® erlemt heww, 
de in n Handümdreihn von de ſchöne Eil?? achter 'n Breijtergoren?® 
all de Telgen?! afbröt,? dat Allens dörchenanner flog, un fo flog 
dat of ewer Jin Geficht.“ 

De Dberft dreihte ſick wedder üm, gung up den Amtshaupt— 
mann los un ſäd folt?? un ruhig: ſei jpröfen®* ſick eewer den Punkt 
woll mal widerz?? fin Pflicht verlangt, de Sat up den Grund tau 
famen.3° —Worüm de Ührfenmafer defe Nacht up den Sloß flapen?” 
hadd? — „Hei bett hir nich ſſapen,“ ſäd de oll Herr. — Sa, ſäd de 
Dberft, hei hadd hir Slapen, in de Stuw' hadd hei ſſapen — un 
wiſ'tes up Mamfell Weftphalen ehr Stuw'. — Nich meglidh!“ 
tep®? de oll Herr un erhömw“° de Stimm, as wull hei vör aller Welt 
'ne Unſchuld vertreden,t! „dat is Mamfell Wejtphalen ehr Stuw'. 

Dat olle Mäten*? is emer twintig Sohr* in minen Huf’,* un de 

ſüll des Nachts Mannslüd’ bi fi beharbargen?” — „Korlin,““ 

ſäd Diamfell Weitphalen in de Kek, „„lah* mi dreimil driſt“ in 
dat Gnick,“ denn mi treden de Ahnmachten an,* un Allens geiht 
mit mi rund!““ — 

1) greis, grau. 2) Augenbrauen. 3) leuchtet es heraus. 4) dunklen Donner: 
wolle. 5) führt. 6) ſcheint Ihnen. 7) halbe Wendung. 8) über die Gchulter. 

- 9) Deutiche. +0) laufen. 11) fenerrot gießt. 12) wie der Tod. 13) aurüd. 
- 14) greift. 15) greulidh. 16) =tat. 17) Spuf. 18) hinab. 19) Türrige. 20) nad) 
ber. 21) Xeben. 22) jeßte fie hinzu. 23) fam. 24) da weiß. 25) fiel. 26) Sänfe 
hütete. 27) Sonnenfcein. 28) Wirbelmind. 29) Eiche. 30) Brieltergarten. 
‚31) alle Zweige. 32) abbrad. 33) alt. 34) jprächen. 35) weiter. 36) fommen. 
37) geiclafen. 38) mies. 39) rief.. 40) erhob. 41) vertreten. 42) Mädchen. 


- 43) über 20 Sabre. 44) Saufe. 45) ſchlage. 46) dreilt, tüchtig. 47) Genid. 
48) d.h. ih falle in Ohnmacht. | 2 
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274 Olle Kamellen L. 


Indeſſen ritt! de Oberſt de Dör up, un dor ſüht? denn de Herr Ä 


Amtshaupimann den Uhrkenmaker vor jid ftahn, den währenddeß 
grad' de Adjudant in 't Gebett namen? bett, un de allens Meegliche 
vertellt* bett, bot nid de Wohrheit, dat min Vader em as 
Schugels® gegen de Franzoſen bruft” bett, un de of Stein und 





Bein ſworens hett, dat de Gielowſch Möller den Schaffür mit- 


namen bett. — De oll Herr Amtshauptmann verfirt fi dägern,? 
as hei den Uhrkenmaker dor füht. „Dit is mi unerflärlich! “röppt!® 
hei ut. — De Oberſt lacht höhnſchen“ vör fit hen un ſeggt: hei 
hofft, dat füll nich lang, unerklärlich blimenzt? redt dorup!? en por!* 
Würd' heimlich mit den Adzudanten un verlangt den Sletel!? tau ’t 
Amtsgefängniß. — „De gem!® id nich ’rut för dejen Gefangen,“ 
jeggt de Amtshauptmann, denn de Mann hatt fein Recht an 
dat Amtsgefängniß, hei is en Börger,“ un bei hürt!® up 't 
Börgergehurfam.”1? — Dat wir fchön, jeggt de Oberſt, un jo wir 


't em of leiwer,2" denn fo wüht hei doch, dat nich jo licht?! Dörch- 


ſtekerien?? paffiren fünn’n. — 

Herr Droi ward alfo in de Midd”® von en por Soldaten namen 
— denn mit de Wil** grimmelt dat all?® vull?* allerlei franzöſch 
Volt up ven Sloßhof — un würd neh 't Nathhus transportirt. De 
Dberit gung of; awerft as hei in de Dör was, — hei ſick üm 
un ſäd, wenn hei ſtreng nah ſin Pflicht güng, müßt hei den ee 
Amtshauptmann nf arretiren laten, ewer wil?? hei en ollen Mann 
wir, un vör Allen, wil hei em perfönlich hir jo 'n grauſam bitter 
Wurt?s ſeggt hadd, wull hei em in Freden?® laten, denn hei wull in 
deſe Sat ot nich den entfirnteften Schin up ſick laden, as wull hei 
fit för dat Wurt räfenz?? ewer dat ſäd hei em, füll fin Gegenmwärtig- 
fett oder de von de Mamfell Weltphalen in de Unnerfäufung?! 
nödig warden, denn fünn hei 't em nich fchenfen, un hei müßt för 
hd un Diamfell Weftphalen ftahn.®? Dat ſäd de oll Herr ruhig un 
folt tau, un de Oberſt qung, beordert ewer up de Städ?? en por 
Schandoren?s nah de Gielowfch Mehl, wobi hei den ollen Herrn 
Iharp anfef.®° : | 

De oll Herr gung irft?° up de Kl tau, un Fik verfröp?” fid a 
un budt?® von chr Dörenrik t'rügg,“? denn ſei dacht, de Herr 
würd 'rinkamen, de wer ftunn mit einmal jtill un dreiht fi üm 


\ 


1) reißt. 2) da lieht. 3) ins Gebet (VBerhör) genommen. 4) erzählt. 5) bloß. 
6) Scheuche, Schrecbild. 7) gebraucht. 8) geichiworen. 9) erihridt gewaltig. 
10) ruft. 11) höhniſch. 12) bleiben. 13) darauf. 14) paar. 15) Schlüffel. 16) gebe. 
17) Bürger. 18) gehört. 19) Bürgergehorfam (Gefängnis für Bürger). 
20) lieber. 21) leiht. 22) Durchitechereien. 23) Mitte. 24) mittlerweile. 


25) mwimmelte e3 fchon. 26) voll. 27) meil..28) Wort. 29) Frieden. 30) räden. 


31) Unterfudung. 32) (ein)-itehen. 33) auf der Gtelle. 34) Gendarmen. 
35) ſcharf angudte. 36) erjt. 37) vertroch. 38) beugte Ah (ſchnell). 39) zuriid. 


4 
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Ut de Rrangofentid. 23 


un ſäd vör fi hen: „Wat ſäd de Kirl von Dörchſtekeri un von 
Schin up fid laden? — Wat fo ’n franzöfch Oberft blot reden fann, 
fann de Amtshauptmann Wewer gaud daudn: id will of nid) den 
Schin up mi laden, as hadd ic in den Sinn, Dörchſtekeri tau 
driwen.“! Un hei gung in fin Stum’, | 





Dat faebente Kapittel. 


Wat min Unkel Herſ' fäd,? un wat min Unkel Serj’ was; un worüm Friß 
Sahlmann fläuten* müßt. 


Us de Uhrkenmaker den Sloßbarg hendal bröcht? würd, was jo 
denn nu natürlich Fri Sahlmann mitgehn,® blot üm tau ſeihn,“ 
ws den Arreſtanten de Saf? fleden? würd, un wat'o hei woll nid) 
utritfchen ded;“ Doch dit Lebtere gefchach!? nich. De Zog!? qung'* 
langfam dal? nah ’t Nathhus, denn hei müßt fid mit Mäub'° 
börchwinnen!? dörch allerlei Gefpann un Fuhrwark, dat tau 'm 
Transportiren von Gepäd un Maroden un tau 'm Böripann von 
Kanonen ut de Dörper!® un de Stadt fummandirt was, un de nu 
up den Siokhof un den Weg tau 'm Sloß tauſam drewen!? un mit 
Franzoſen ümſtellt wiren, dat jei nich wender?? fchappiren”t Jüllen,?? 
denn dor wiren?? de ollen Buren?* nu all”? hellſchen Lauf up. — 
De Uhrkenmaker gung gedüllig a3?" en Yamm, un of ganz ruhig 
mit fin beiden Wächters dörch den Hünipel,2® denn wenn bet ſick of 
in de Irſte hellichen verfirt?° hadd un wenn em de ganze Sak deſe 
Nacht cewer of bellichen eflic) un bedenklich was, fo was hei doc) 
mährend dat Berhür,?! wat de Adjudant mit em anitellen ded, in 
ne Drt®? von Berfat?? famen,’* de fill mit De Nedensart beteifen 

Flers> „Men Du man! Du fannit vel?° renen, ihrer‘ mr.en Wurf” 
dorvon geföllt,“ un fin Antwurten wiren hellichen KR ut- 
follen.°° Un wenn bet of nich jo me wille Kraich’*° in ſick hadd, De 
up Allens glit losgeiht,* jo was hei doch all tau lang’ in de Welt 
weſte? un hadd all jo oft in de Tint' feten,*° dat hei nich qlif** ver- 
cal. Heiler > dal un jid lamen.* 80 nit woll ward?“ fand 
hei ſülwſt,“s as hei in de Nathhusdör* ’rinne ſchuppſt würd. — 


1) reiben. 2) jagte. 3) war. 4) flöten. 5) hinab gebracht. 6) mitgegangen. 
7) bloß um zu jehen. 8) Sache. 9) Lleiven. 10) od. 11) ausreißen würde. 12) ge- 
ſchah. 13) Zug. 14) ging. 15) nieder. 16) Mühe. 17) durchwinden. 18) Dörfern. 
19) zufammen getrieben. 20) Wieder. 21) entfommen (bon &chapper). 
22) jollten. 23) da — rauf waren. 24) die alten Bauern. 25) jhon. 26) hölliſch, 
-jehr Hug. 27) geduldig wie 28) Haufen. 29) auerit. 30) erichroden. 31) Ver- 
hör. _32) Art. 33) Verfaffung. 34) gefommen. 35) bezeichnen ließ. 86) biel. 
37) ehe. 38) Wort. 39) ausgefallen. 40) wilde Courage. 41) gleich losgeht. 
42) gemwejen. 43) gejejlen. 44) gleich. 45) ließ. 46) fommen. 47) wie dies mohl 
Wird. AS) jagte er ielbjt. 49) Haustür, 
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276 Olle Kamellen I. A 
„Fritz Sahlmann,” jeggt! Rathsherr Her’, a3 de Yung’ 


wedder nah 't Sloß 'ruppe? will, „wat heit? dit?” — Friß vertellt 
denn nu mit de grötite? Wichtigkeit de Gefchicht von gijtern, un mo” 


Herr Droi in Mamſell Weſtphalen ehre Stuw“ flapen® un Allens 


fort jlagen? hadd, un wo hei fülmjten den Herrn Amtshauptmann 
fin ‘Bipen!® intwei fmeten!! hadd, — hei fünn dor ewer nich för,!2 


denn Fikts wir fchüllig’* doran, — un wo de Dberft den Herrn 
Amtshauptmann hadd dodftefen wullt,? un wo Mamfell Weftphalen 
in de Hei! jet,!” ag en Bild des Leidens; von den K3flumpen!s 


ſäd hei awerjt!? nicks. 

Ku was ewerjt min Unfel, de Rathsherr Herf’, en ungeheuren 
Patriot, wenn ol man heimlich. Un dat bett finen Grund. Denn, 
as hei mi nah langen ohren, a3 Bonepart?? all?! dod was, tau- 
fluftern ded,“ hürt?3 her üm defe Tid?* tau den Tugendbund. Un 
glöwen?? will ick em dat, denn wenn bei in Gejellfchaft was, denn 


jpelt?® her ümmer mit 'ne lange Ührfed’?” von fihr helle Hor?? — 


un Zanten Herjen ihr wiren jwart?? — un wil’t?° ümmer en ge- 
fährlich groten tjern®! Fingerring, womit hei mal den Vage— 
bunden,?? den Slöjjergefellen Höpner, binah?? dodflagen hadd, a3 
de fick in de Gerichtsſtuw' fihr unhöflich upführen ded. — „Frik,” 
ſäd hei jpäder®* tau mi, „dit helle Hor is von eine heldenmüthige 
Jungfrau, de ſick Anno drütteihn®® den Kopp für ’t Vaderland 
bett jcheren laten,3° un de ifern Ning bett mi minen gollenen®? 
toft.°®° Ned’ ewer nich dorvon, ick mag dat nich.“ Hei was alfo 
üm de Zid, as deſe Gefchicht Tpelen-ded,?? mit Recht fihr für Heim- 
lichkeiten. Un meglich is 't of, dat fin Ort un Wiſ',“ Allens in 
'n Ganzen, ut en widen*: Gefichtspunft tau ewerſlahn,“ mit fine 
heimliche Verbräuderung*? taufam hung,“ denn wenn min DI 


mit de nidswürdigften Plackerien un Schinnerien“ fid Nacht un 


Dag afquälen müßt, dormit dat oll lütt“ dürftig Stadtwefen knapp 
noch taujam baden blemw*® un nich ganz ut den Zim*? güng,’° denn 


(et?! Rathsherr Herſ' Kutufoffen rechts marfchiren un Czernit- 
- Icheffen links un lamt? Yorken un ſchülles up Bülow'n, hei ver 
ſtünnẽs fin Sakes nich, denn hei hadd ſick nich up Berlin, hei Hadd 


1) fagt. 2) hinauf. 3) heißt. 4) erzählt. 5) größten. 6) wie. 7) Stube. 8) ge⸗ 
- Ichlafen. 9) furz, entswei, geichlagen. 10) Pfeifen. 11) entzwei geſchmiſſen. 
12) Zönnte aber nicht dafür. 13) Sophie. 14) fchuldig. 15) totitehen wollen. 
16) Küche, 17) fäße. 18) Eistlumpen. 19) aber. 20) Bonaparte. 21) fchon. 
22) zuflüfterte. 23) gehörte. 24) Zeit. 25) glauben. 26) dann fpielte. 27) ühr— 
fette. 28) Haaren. 29) ſchwarz. 30) wies, zeigte. 31) großen eifernen. 32) Baga- 
bonden. 33) beinahe. 34) Ipäter. 35) dreizehn.. 36) laſſen 37) goldenen. 38) ae= 
fojtet, 39) jpielte. 40) Art und Weife. 41) aus einem weiten. 42) überfchlaaen. 
43) Verbrüderung. 44) zufammen bing. 45) Alter, Vater. 46) Schindereien, 
en 47) Tleine. 48) aufammen hän sufammen hielte. 


gen bliebe, Take - 
Leim. 50) ginge. 51)dann ließ. 52) lobte. 53) halt. 54) veritände. 55)Sade, - 








Ut de Franzoſentid. — 


fict bet! rechH8 nah Stemhagen trecken? un hadd Boneparten bet in 
de Klanfen fohren? müßt. Kort,* hei was fo recht de Mann dortau,? 
ut en Sünnenprult® en Dunnerflag” tau maken;s in jeden un- 
ſchülligen franzöfchen Kapperal?® fach! hei den Forfifanifchen 
Wütherich, un hadd de Stadtdeiner!! Luth an 'n blagen Mandag!? 
b: ne Gejellen-Slägeri en por Raps affregen,!? denn hadd hei Itd, 
as wir de Herzog von Mecdelnborg mit Muljchellen!* traftirt 
worden. | 
„Hol Din Mul,'® Sung’,” fluftert Nathsherr Herf’ fihr in- 
dringlich, „willſt Du Jug' Dodsurthel!® hir up den öffentlichen 
Mark utjchrigen?!? — För den Uhrkenmaker fin Xewen!® gem!? id 
feinen Gröfchen, denn dat iS gewiß, dat de Möller un fin Fridrich 
den Schaffür dodflagen hewwen...” — „„De Viöller nıd,““ 
föllt?? .em Frib in de Ned’, „„de Möller was giftern nids a3 
Bramwin”t un Barmherzigteit.”” — „Na, denn? fin Fridrich, dat 
's en Preuß. Weitft Du, wat en Preuß is? Weitſt Du, wat en 
Preuß tau bedüden?? hett? Weitſt Du... .? Dumme Jung', wat 
fielft?® mi an? Meinft Du, dat id Di min Angelegenheit up de 
Näſ' binnen falle? — Doch, mat id ſeggen mull,2° — den ollen 
Amtshauptmann warden ſei nah Bäjonn?" ın Frankrik ſchicken, wo 
jei den Ivenacker Grafen ſinen Schimmelhingit,2® den Herodoht, of 
-benfchiät hewmwen, un Mamfell Weftphalen — jo vel as id de 
franzöſchen Krigsgefeße fennen daud?? — ward woll einfach uphängt 
warden, un Du, min Sehn,?° för de Beitellung, de Du utricht?! 
beit, wardjt woll en ungeheuren Pudel vull Släg's? Trigen.” — 
Fritz Sahlmann fach”? denn nu in ’ne trurige Taufunft?* un malt? 
of en Geſicht dornah.?° „„Herr Nathsherr, Doch nic) up den öffent- 
lichen Mari?" frog?S hei. — „Wo Du grad geihft un fterhitz?® 
dorüm heit?‘ dat jo Standrecht. Wenn amwer de Sat in de richtige 
Hand namen* ward, Tann Allens noch Schön taurecht kamen.“ — 
Kannit Du jwigen?“* — Fritz Sahlmann ſäd, hei künn ganz ut- 
verfhamten** jwigen. — „Na, denn fumm* mal her un ftet*® de 
beiden Hänn’* ın de Hofentofchen un fläutss mal. — ©o! dat geiht 
all? — Un nu mal mal fo ’'n verluren?t Geficht, a3 wir Di gor 


1) mehr (baß). 2) ziehen. 3) jahren. 4) fur. 5) dazıt. 6) Niefen (duch 
das Sonnenlicht erzeugt). 7) Donnerjchlag. 8) 8.5. aus Kleinem Großes zu 
machen. 9) Korporal. 10) fah. 11) -Diener. 12) am blauen Montag. 13) Schläge 
abgefriegt. 14) Mauljchellen. 15) Halt Dein Maul. 16) Euer Todesurteil. 

17) ausfchreien. 18) Leben. 19) gebe. 20) fällt. 21) Branntmwein. 22) dann. 

23) bedeuten. 24) audit. 25) binden fol. 26) jagen mollte. 27) Bahonne. 
28) -bengit. 29) fenne. 30) Sohn. 31) außgerichtet. 32) vol Schläge. 33) ſah. 
34) Zulunft. 35) macht. 36) danad. 37) Markt. 33) fragte. 39) gehit und ftehit. 
40) Heißt. 41) genommen. 42) zurecht, in Ordnung fommen. 43) fchmweigen. 
44) unberfhämt, d.h. außerordentlich. 45) dann foımme. 46) ftede. 47) Hände. 

48) flöte. 49) das geht jchon. 50) mache. 51) verloren, gleichgültig. 
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nicks weg,t as Du bi Sommertiden? mafjt, wenn Du in 'n Sloß— 
goren? AUppel* von de Böm? fmtttjt? un Mamfell Weftphalen d’reewer 
taufünmt” — Nichtig! — un nu mark? Di jedes Wurt, wat id Di 
ſegg:“ nu geihſt Du mit dit Geficht un mit dejen ſchönen Schin!? 
vull kindliche Unschuld dörch de Franzoſen un de Buren!! dörch up 
dat Sloß in de Kok,““ un röppft!? Mamfell Weſtphalen allein in 
de Eck un ſeggſt denn blot!* de beiden Würd: ‚Rettung naht!‘ 
Süll!® ſei jid dor nich mit taufreden gewen,t?” denn fannft Du ehr 
in aller Slimplichfeit!* feggen, wat id von ’t Uphängen ſeggt heww, 
un füll fer ſick dorewer in Etwas verfiren,!? denn jeggjt Du ehr, 
ſei ſüll noch lang’ nich verzagen, denn id, de Rathsherr Herf’, 
hadd de Sak in de Hand namen. Bör Allen füll jei emwerft glif?® 
de Keelendör afjluten?? un de Achterdör?? nah den Goren?® hen, un 
jet un de beiden Dirns un Du füllen jeder en Stüd Dings in de 
Hand nemen un feinen Franzoſen 'rinne laten?* un ſüll'n fi wehren 
bet?® up den lebten Mann, bet iſck fam’.2* Ick ewer ward glit 
dörch den Sloßgoren nah de Achterdör gahn — will mi man irft en 
Mantel halen,2” denn dat regent all infam?® — un min Barol’?® 
wir: ‚Wohl, wohl, un min Feldgejchti wir: ‚Nork!! Ne, dat geiht 
nich, dat verjteiht fer nich. — Na, wat denn? Dis ganz egal 
— 118 ganz egal — Na, min Feldgefchri wir — wir — ‚Sur 
Swinflerich!‘°° — Dat verfteiht ſei. — Wenn alfo Einer tem’ un 


röpen dit Wurt, denn füll fei de Achterdör upmafen.? — Heft 


Allens behollen?”°? — „„Ja, Herr NRathsherr.”“” — „Na, denn - 


gahl?* Un Keiner, fülwft?? de Amtshauptmann nich, erfohrt dor- 
von en Wurt!“ — Friß gung, un of de Herr Rathsherr. 

Min Unfel Herſ' hadd fie natürlich glil, as hei Rathsherr 
worden was, de blage*° Rathsherrnuniform mit den roden un gollen?”? 
Kragen maten laten, un wil hei en groten, ftarfen, ftaatfchen?? Mann 
was, tredt?® hei ſei ſihr girn an, wenn jichtens*? Gelegenheit dor- 
tau was, tau 'm Bifptll* wenn de Sprütten*? probirt würden, oder 
wenn an 'n Maidag de Käuht? in de Koppel** femen, oder wenn 
Inquartirung kamm, üm fie in den gehürigen Reſpekt tau jetten.* 


1) al3 wäre Dir gar nichts weg, als fehlte Dir nichts. 2) »zeiten. 3) Schloß- 
garten. 4) Aepfel. 5) Bäumen. 6) fchmeißt. 7) darüber zukommt. 8) merfe. 


9) jage. 10) Schein. 11) Bauern. 12) Küche. 13) rufjt. 14) dann bloß. 15) Worte. 


16) ſollte. 17) zufrieden geben. 18) Glimpflichfeit. 19) erfchreden. 20) aber 


gleich. 21) abſchließen. 22) Hinterfür. 23) Garten. 24) hinein lafjen. 25) bis. 
26) käme. 27) holen. 28) es regnet fon infam. 29) Parole. 30) faures 


Schweinefleiih. 31) riefe. 32) aufmachen. 33) behalten. 34) dann gehe. 35) Telbit. 
36) blau. 37) roten und goldenen. 38) ftattlich. 39) 30g. 40) irgend. 41) zum 


Beifpiel. 42) Spriten. 43) Kühe. 44) Koppel, Weide. 45) feken. 
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ut de Franzoſentid. | 279 
Wenn denn min Vader in finen griien Nödichen' ahter? den 
Gerichtsdiſch fitten ded,? un fchrew,* dat em de Fingern nadten, 


gung Rathsherr Herſ' v dr den Gerichtsdifch up un dal? un bejorgte 


de Winde un den Glanz, wobi em dat denn fihr fetten ded,“ wenn 
fo 'n Franzof’ em mit ‚Monsieur le maire‘ antedt! Minen 


Vader was dat of nich entgegen, Denn meiftendeil3 gawm* dat bi 
dit Sefchäft wat uttaubaden,? un dat wwerlet!? hei denn mit den 


Glanz of ven Herrn Rathsherrn, un hei ewernamm!! de Arbeit. 
Sn hadden fet fick dat richtig indeilt,? un wenn Rathsherr Sufe- 
mihl fin ſwoͤr Deil!? as Biſitzer bi ’n Gerichtsdag ordentlich be- 
forgte, un Stadtdeiner Luth dat Lopen!* up de Strat,"? un Stadt- 
inrefer!® Dohmſtreich nich dicker würd, as hei würklich was, dat 
hei noc) af un an dörh Feld un Holt!" aung un up 'ne weitet? 
Srabenburd!? finen Diddagsilap?? beichaffte, wenn de Virtelslüd'?t 
af im an de Sprütten probirten un de Bullenangelegenheit?? be- 
forgten un Banner”? Hirsch de Jungs ut de Armwtpalen?* j0g,”” — 
denn mwull2® ick mal eins ſeihn,“ wo 'ne Stadt un 'ne Feldmark tau 
finnen?® wir, de fo in ’n Tog? un up den Damm was, a3 min 
Vaderſtadt Stembhagen! Un dat famm all dorvon her, dat Nath3- 
herr Her)’ girn fin Uniform dragen müggt.?® | 

Afo, as min Ünfel Herf’ nu nah Hus?! gung — denn dat 
vegent all piplings?? — fücht?? hei in finen Slederjchapp?* nah finen 
grifen Mantel, un dorbi föll?? em fin Uniform in de Hand un hei 
dacht: „Süh, hüt?s 18 de Gelegenheit dornah, un wer weit,” jei 
fann mi meglich”® in min Börnemen nütten,”°® un tredt ſei an un 
fett’t fi of den fchönen Dreimaſter up, den wi Jungs nahjften* 
immer a3 Kahn up den ollen Nahmaker“ finen Dikt? hemmen 
ſwemmen laten.*? a, tau deſe Tid** was hei noch in finen beiten 
Verfat,“ un a3 de Herr Rathsherr ut de Husdör gung, flog‘® hei 
den Mantelftagen doreewer, dat de Haut? nich natt*® würd, un 
min Unfel Her’ fach“? nu bi helligen Dag'so ut, as en franzöſchen 
General bi Nacht, wenn hei de findlichen Poſten wohrfchu’t.”! „So,“ _ 
fäd hei, „un nu fennt mi of fein Min|h!”" Her gung wer 
'n Darf un malt en lütten Umweg amer 'n Buhof,?? wo Pächter 
Nahmaker ut dat Edfinfter fine Mähren nahfef, de em de Fran— 


‚1) grauen Rödchen. 2) hinter. 3)jaB. 4) Ichrieb. 5) auf und nieder. 6) Würde. 
7) fißelte. 8) gab. 9) auszubaden. 10) überließ. 11) übernahm. 12) eingeteilt. 
13) fchweres Zeil. 14) Laufen. 15) Straße. 16) Stadtiprecher, Bürgerwort— 
halter. 17) Hols,. Wald. 18) wei... 19) Grabenufer. 2) Mittagsiählaf. 
21) Biertelsleute. 22) inbetreff des Gemeindebollens. 23) Pfänder, Flurſchütz. 


24) Erbienichoten. 25) jagte. 26) dann mollte. 27) einmal jehen. 28) finden. 


29) im Buge. 30) tragen mochte. 31) nad Haus. 32) ſtrömend (wie aus einer 
Röhre, Pipe laufend). 33) juchte. 34) Kleiderichrant. 35) fiel. 36) ſieh, heute. 
37) weiß. 38) möglicherweife. 39) nützen. 40) nachher. 41) Kahmader, Cigen- 


i ch. ) 
46) ihlug. 47) Hut. 48) naß. 49) ſah. 50) bei hellem Tage. 51) aufmerkſam, 


** 


vorſichtig beobachtet. 52) Bauhof, Name des zum Amt gehbrigen Bachthofes. 
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zoſen ut den Stall tredt! hadden. „Gu'n Morrn, Herr Rathsherr!” 
ſäd de Pächter. „Min Herzing,” mat is dit für ne Tid!“ — 
„Still!““ ſäd min Unkel Herj’ un gung wider.“ Achter de Bu- 
hofsichün’* begegent em Dresler“ Swirdfeger:* „Gu'n Morrn, 
Herr Rathsherr!“ — „„Hollen © Ehr Mul,““7 feggt min Unkel 
argerlih, un geiht achter 'n Sloßgoren rüm. — „Gun Morrn, 
Here Rathsherr!“ ſeggt oll Spelmann® Hatrtloffen fin Sung’ — 
Swabb! bett hei eins mit de verwendte? Hand an den Datz! 
„„ Dumme Jung! fühlt: Du nich), dat id nich fundbor!? warden 
will?“ Somit geiht ne in den Sloßaoren un argert fid un feggt: 
„„Dat weit de Dümwell!?! Ne öffentliche Stellung liggt!* ordent- 
lich as en Fluch up Einenl““ = | 


— ——— ——— 


Dat achte Kapittel. 


Worüm min Unfel Herſ' mit Barol’5 un Feldgeſchri fümmt;« worüm Mamſell 
Weſtphalen nich in 't Torfmur!? fitten!® will, un worüm de Herr Rathsherr up 
den Möller finen Wagen 'rup un of mwedder!? 'runner Tümmt. 


Wildeß?“ is Fritz Sahlmann mit dat vörgejchrewene?t Geficht, 
de Hänn’2? in de Taſch' un mit Fläuten?? up ’t Sloß 'ruppe gahn,** 
doc, as hei in de Het? 'rin fümmt, vergett?° hei alle Börfchriften 
un jett’t?” en Gejicht up, dat funn Ein? verlangs befifen?? un ver- 
dwasso beftlen, dat fach! ümmer ut a3 Bileammen bar as fin 
Sfel an tau reden fung,?? un jtamert?? Mamfell Wejtphalen in ’t 
Uhr’? „Rettung naht!” — „„Sung! Fri Sahlmann!““ feggt 
Mamſell Weftphalen, „„wat iS dit??° wat fall®® dit? un mat be— 
düd'te“ dit?““ — Fritz jeggt?® denn nu, wat fei dauhn füllen,3® 
daf ſei ji in de Sek bett? up den lebten Mann hollen“ füllen un 
feinen Franzoſen 'rinne laten,“ un dat Rathsherr Herj’ mit Parol' 
un Seldgejhri famen* un 't Cummando awernemen wull.** „Lei- 
wer Gott!” jeggt Mamſell Weftphalen, „wat fall id dauhn? Den 
Herin Umtshauptmann fann ie unner fo ne Ümftänn’n® nid) 
unner de Dgen*® gahn,*? denn dat litt min Schimp“ nid. Ick 


1) gezogen. 2) Kofeform bon Herz. 3) weiter. 4) [heune. 5) Drechsler. 
6) Schwertfeger, Eigenname. 7) halten Sie Ihr Maul. 8) Spielmann, Mufitus. 

9) umgewandt. 10) Kopf. 11) fiehit. 12) erkannt. 13) weiß der Teufel. 14) liegt. 

15) Barole. 16) fommt. 17) Zorfmoor. 18) fiten. 19) wieder. 20) inzwiſchen. 

21) borgeichriebene. 22) Hände. 23) Slöten. 24) gegangen. 25) Küche. 26) ber- 
— gißt. 27) ſetzt. 28) konnte man. 29) begucken. 30) quer. 31) ſah. 32) fing. 
2 33) ftammelte, ftotterte. 34) Ohr. 35) was iſt dies. 36) fol. 37) bedeutet. 
Be; 38) jagt. 39) tun follten. 40) bis. 41) halten. 42) hinein Iafjen. 43) Tommen. 
f 44) wollte. 45) unter jolden Umijtänden. 46) Mugen. 47) gehen. 48) leidet. 

49) Schimpf, Scham. 
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will mi alfo getroft den Herrn Rathsherrn in de Arm fmiten! un 
finen Rath folgen, un de ward richtig fin, woför mir hei ſüs⸗ 
Hathsherr. — il un Korlin, nemt Ji beiden de Achterdör,? Fritz 
Sahlmann un id nemen de Keelendör,* un nu paßt gaud? up, dat 
Si dat Feldgeſchri nich verfehlt.” — De Dören® würden afjlaten,” 
Fik namm en Beljen,? Korlin 'ne Kohlhad, Tri Sahlmann 'ne 
Füllkell, un Mamſell Weſtphalen langt all? nah 'ne Mäuferkül’,t° 
let ſ' cewer Tiggen!! um fäd:!? „Gott fall mi bewohren, dat ic mit 
Murd un Dodflag!® min Schuld gröter mal.!* Ne, id weit! en 
betert6 Mittel,“ un halt!” en Aſchkaſten, ſett't em vör fid up den 
Keokendiſch,! von wo ut fei de Achterdör un de Kekendör beitriten!? 
funn, un fäd: „So, nu mit Gott! Nu lat |’ man famen! — er 
aemwer von min Ort?o ne Salm’*t in ’t Geficht Triggt, de fall ſick 
de Ogen gaud wifchen.” | 

Dat wohrt?? denn of nich alltaulang’, dunn röp??® Ein vör de 
Achterdör: „Wohl, wohl!“ un nah ne lütte Wil’?* röp de ſülwige?⸗ 
‚Stimm balwlud?° dörd dat Sletellod:?" „Sur Swinfleiich.“” — 
„„ Dat i8 de Rechte,““ feggt Mamfell Weftphalen. „„Korlin, mat” 
mannsbreit?° de Dör up, un wenn hei ’rin ig, denn®t fnapp glik 
wedder tau.”“? — Korlin maft denn nu alfo de Dör en Enn’ 
lang?® up, un de Herr Nathsherr will fid dor dörchdrängen, dunn 
ſchüwwt?* fid fin Mantelfragen taurügg,?? un jin Dreimaſter un 

rode?° Uniformskfragen fümmt tau 'm Börfchin.?” u trifcht?® 
Sorlin un klemmt Gen Herrn Rathsheren halw in de Dör falt,”? 
„en Franzoſenkirl!“ en Franzoſenkirl!“ — „„Sur Swinfleiſchl““ 
röppt*! Nathsherr Her)’, „„hür Sit? nid? Sur Sminfleifch!”“ 

ewer 't kamm tau lat:*° Fik hadd em all mit ehren ſtuwen Bejjen*? 
den Haut“? von den Kopp un dat Fell von ’t Geficht 'runne- 
ſtrakt,“ un Mamfell Weitphalen hadd em all mit twei Hänn’n 
vull*® Aſch in de Ogen fchaten.*? 

Min Unkel Her jtunn dor?‘ un puft un pruft un now?! un 
grappit mit de Hänn' vör ſick hen, a8 wenn Einer Blindfauh fpelt,?? 
Nacht vör fine Ogen un helle Wuth in finen Harten.? Sin ganzes 
Vörnemen was en Klacleierfaufen?* worden, denn wat will 'ne 
Heimlichleit jeggen, ut de en Kefenfpektafel ward, wat fann en 

1) ſchmeißen, werfen. 2) jonit. 3) Sintertür. 4) Küchentür. 5) aut. 6) Türen. 

7) abgeſchloſſen. 8) Befen. 9) ſchon. 10) Mörferfeule. 11) ließ fie aber liegen. 
12) jagte. 13) Mord und Totſchlag. 14) größer made. 15) weiß. 16) beileres. 
17) holt. 18) Küchentiſch 19) bejtreihen. 20) Art. 21) Salve, 22) mährte. 
23) da rief. 24) Tleinen Weile. 25) felbige. 26) halblaut. 27) Schlüfjelloch. 

» 28) jaures Schweinefleiih. 29). made. 30) in eines Mannes Breite. 31) dann. 

32) jhnappe glei Wieder zu. 33) ein Ende lang. 34) fchiebt. 35) zurück. 

- 36) roter. 37) sum Vorſchein. 38) freifcht. 39) feſt. 40) »Terl. 41) ruft. 42) Hört 
Shr. 43) fam zu fpät. 44) jtumpfer Befen, d. H. ein abgefeater Reisbeſen. 
45) Hut. 46) Bel, Haut. 47) heruntergefegt, eigentlich geitreichelt. 48) zwei 


Hände vol. 49) gefhhojien. 50) ftand da. 51) fchnod. 52) Blindefuh fpielt. 
‚ 53) Herzen. 54) ein flacher Eierkuchen. 2 rl 
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wichtig Geficht utrichten, wenn ’t mit en ſtuwen Beſſen bearbeit’t 
i8, un wo bliwmt* alle Glanz, wenn de Torfafch doremer liggt,? 
as de Mehldau? up 'ne Blaum.? 

De irſte,“ de de Befinnung wedder ing‘ un gewohr würd, wen 
eigentlich‘ dit Allens pafjirt was, was Fik; mit einen Gab was 
jer ut de Achterdör ’rin in den Regen. Korlin folgt ehr nah un 
vep:” „Beters en natt Sohr? von unjen Herrgott, as von unf’ 
Mamſell!“ — Fritz Sahlmann röp: „„Herr Se, dat iS de Herr 
Rathsherr!““ — Mamfell Weftphalen jtunn dor as Lot’3 Wim! 
— man blot,!? dat ſei vullitänniger!? was, as de Lotten!? — un 
fel!* up den Herrn Rathsherrn, as wir hei Sodom un Gomorrha, 
un röp ganz ſwack:!s „Allbarmberziger! Wi wandeln All in 
niß!“ — „„Sei hemmen gaud reden,““ prujt min Unfel Her’ 
herut, „„Sei fenen doch kiken; ewer iſck kann de Ogen nich up- 
maten.!* — Bater!? her!““ — Nu gung!® denn dat Walhen los un 
Cat Wiſchen un dat Duren!? un dat Wunnern? un dat Schellen?! 
un dat Begäufchenz;?? ewer min Unfel was tau arg”? un fäd: für- 
jinentwegen fünnen?* all de Sloßmamfell3 uphängt?® warden, hei 
würd ſick woll häuden?* un fit mit Frugenslüd'?“ in 'ne heimliche 
Verſwörung inlaten.?° — Mamfell Weftphalen tredt de Schört?? 
an de Dgen ım jung an tau rohren?° un 3 „Herr Nathsherr, 
taden?! Ser mi; Vader un Moder?? heww ick nich mihr, den a | 
Amtshauptinann Tann id in fo ne Umftänn’n nich) unner de Dgen 
tredenz?® Sei ſünd min einzigfte Troft.” 

Min Unlel Herſ' hadd en Hart?* un en gaudes Hart, min 
Unkel Herſ' hadd en Sinn un en weilmäudigen?® Sinn, un asem 
de Ach nich mihr in de Ogen fratt,?® un as em Mamfell Welt- 
phelen de Schrammen in fin Geficht mit fäuten?” Rohmẽs infmert?® 
hadd, dat fin leiwes“ rodes Antlitz utfach,*! as en Poggenſtaul,“ 
wo de sleigen*? mit dodmaft** warden, ſäd hei fründlich: „„Laten 
&' dat Weinen man fin, ie help Sei taurecht:*® Sei möten?” — 
flüchtig warden.“! — „Feldflüchtig?“ röp ſei un kek ganz verdutzt 
ehre Figur von baben bet unnen“ an. „Herr Rathsherr, i d feld— 
flüchtig!“ un dacht dorbi® an de Keldflüchters, de jei baben up den 
Dumenjlag’° hadd, un wenn ehr Umftänn’ nich fo bedräumtd! weit 

. 1) bleibt. 2) lieat. 3) wie der Mehltau. 4) Blume. 5) erite, 6) wieder 
friegte. 7) rief. 8) beſſer. 9) nafjes Jahr; auch Ichlechter Empfang. 10) Weib. 
11) nur bloß. 12) vollitändiger, forpulenter. 13) „en“ ift die weibliche Endung 
des Namens. 14) gudte. 15) ſchwach. 16) aufmachen. 17) Wafler. 18) ging. 
19) Bedauern. 20) Wundern. 21) Schelten. 22) ea 23) ärgerlid. 
24) fönnten. 25) aufgehängt. 26) hüten. 27) Srauensleuten. 28) einlajien. 
29) die Schürze. 30) jing an zu meinen. 31) raten. 32) Vater und Mutter. 
33) treten. 34) Sera. 35) weichmütig. 36) fraß. 37) füß. 38) Rahm, Gahne. 
39) eingefehmiert. 40) lieb. 41) ausfah. 42) Roggenftuhl, der rote Fliegen- 
ſchwamm (Agaricus muscarius). 43) Fliegen. 44) totgemadt. 45) laſſen Sie. 


46) helfe Ihnen zurecht. 47) müſſen. 48) oben bis unten. 49) dabei. 50) Tauben- 
Ihlag. 51) betrübt. | 
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wiren, hbadd fei binah ladt. — „„Sa,”“ jeggt min Unfel. 
„„Senen! Ser bi dejen Weg un Weder? woll jo 'n Milener drei 
bet vir® in einer Zour marjchiren? Denn Fuhrwark iS nich fau 
frigen, 18 of nich heimlich naug.“”* — „Herr Nathsherr,“ ſeggt 
Mamjell Weitphalen, un dat Lachen vergung ehr ganz un gor, 
—— EC’ min Berkon an, id bün wat vüllig® bugt,” un Dat 
Zteppenftigen ward mi tau Tidens all wat fur.” — „„Kænen 
Sei denn riden?“ſ“o — „Wat ſeggen Sei?“ — „„Ick mein’, ob 
Sei riden Toenen?““ Mamfell Weitphalen ftunn nu up un fett’ de 
Hänn’!! ın de Sid? un füd: „Wit Schann’*? will id nich lewen. 
Meder Frugensminſch ritt?!* Ick heww man ein’ fennt in minen 
Lewen, un dat was en Trölen,t® emwer de was ol dornah.” — 
Rathehert Herſ' ſtunn nu ok up un gung en pormal in Gedanken 
in de Keekisup un dal!" un frogts endlich: „„Zrugen'? Set fid bat 
woll tau, dat Sei bi dele Witterung viruntwintig Stunn’n?° in 
un)’ jtädt’iches Zorfmur”! in t Schülp?? ftefen?® Feenen?”“ 
„Herr Rathsherr,““ jeggt Aue Weſtphalen un grippt wedder? 

nah de Schört un drögt ſick de Dgen,?? „ſeihn ©’, id bün nu in 
de Foftigen⸗⸗ un heww verleden Harwſt?“ de grote Krankheit 
bau. use 3 6 ‚ehr Rathsherr 
Herſ' in de Ned’ ‚ „„denn giwiwt?® Dat blot nocdy twei Weg’, einen 
nah baben°: un einen nah unnen.?? Flüchten möten Set, entweder 
up den Behn?? oder in den Seller.“ — „Herr Rathshert, — 
Fritz Sahlmann un 'n herut, „il weit 
Een sang, jegge mn lutel, „vba Du hir —,..80.° 
jeggt Fritz ganz benau’t.” — „„Denn 18 ’t wedder mit de eanze 
Heimlichleit nids, denn wat Drei weiten, weit de Welt.“! — „Herr 
Nathsherr,“ jeggt Triß, „id Teagq wohrbaftig in Gott?® nide nah! 
Un, Mamſelling, id weit en Flag.” Un den Röferbeehn‘? is de 
ein’ "lanf* los un lett ſick afbögen,** un wenn Set fi en beten 
dünn malen, denn feenen Sei ſick dordörch bängen ‚** un dor achter*? 
13 unner de Auken“s ’ne lütte Afſid,“ dor findt Sei fein Deumel** 
nich.” — „„Entiamte Slüngel,““*? feggt Mamſell Weftphalen un 
pergetfs all ehr Angft un Trübfal, „„denn büft Du dat weit, de 
mi ümmer de Vettwuft von den Bahn jtahlen®! bett, un, Herr 


1) fönnen. 2) Wetter. 3) jo etwa 3 bis 4 Meilen. 4) genug. 5) jeben. 
6) etwas böllia. 7) gebaut. 8) zu Zeiten. 9) fchon etwas fauer. 10) reiten. 
11) Jetzt die Sände. 12) Geite. 13) Schande. 14) welches Frauenzimmer reitet. 
15) Zräulein.. 16) Kiihe. 17) auf und nieder. 18) fragte. 19) trauen. 20) 24 
Stunden. 21) Moor. 22) Schilf. 23) Iteden. 24) greift wieder. 25) trodnet fich 
Die Augen. 26) in den Funfzigen. 27) vergangenen SHerbit. 28) dann geht. 
29) füllt. 30) gibt. 31) oben. 32) unten. 33) Boden. 34) friecht. 35) Hinter dem 
Ben 36) weiß e3. 37) beenat, verlegen. 33) Beteuerungsformel. 39) Fleck, 
- Stelle. 40) Räucherboden. 41) Rlanle, Brett.. 42) läßt fich abbiegen. .43) bißchen. 
44) da hindurch zwängen. 45) dahinter. 46) die Deffnungen, hohler Raum 
. unter den Dadhiparren. 47) Feine Abſeite. 48) Teufel. 49) infamer Sclinael. 
50) vergißt. 51) geftohlen. 
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Rathsherr, ick heww ümmer de unſchülligen Rotten! in Verdacht 
hatt.“! — Win Unkel redd't? nu Fritz Sahlmann vör ’ne düchtige 
Dracht? Släg’* un ſeggt, dat wir nu de höchſte Tid,“ un ſei müßt 
flüchten, un dit wir dat richtige lag. 

Ser flüchten nu all Drei nah den Rökerbehn herup, un as 
sus Sahlmann de lof’ Plant un de Gelegenheit dor achter wiſ't 
bett, jeggt min Unfel Herſ': „So, Mamſelling,“ nu jetten® Sei fid 
hir up den Nöferbehn, denn fitten möten? Sei nu; id ward achter 
Set taufluten,!° un wenn Sei hüren,!! dat wer hir vör!? an de Dör 
fümmt, denn frupen!? Sei jachten!* dörch de Plank in de Affid un 
nemen © fid vör Hauften!? un Pruſten in Acht.“ — „„Dat jeggen 
Ser woll, Herr Rathsherr — in dejen NRofl“"1% feggt fei. — „Dat 
will wi!” frigen!“ ſeggt hei un jtött!® de Luf!? up. — Sei willen nu 
gahn, dunn jeggt ſei: „Fri Sahlınann, min Sehn, verlat?° mi 
nich, un bring’ mi Drre,2! wo de Sat fteiht.“”?? — „,„Unner feinen 
Umjtänn’n,““ jeggt Rathsherr Herſ', „„Darw hei up den Bahn 
'ruppe gahn, dat fünn wer feihn, un denn 18 Allens verraden.““23 
— „Luten © man, Mamfelling,“ ſeggt Fritz, „ie ward dat woll 
krigen,“ un plintt?® ehr liftig tau. — Sei gahn, un Mamfell Weft- 
phalen fitt in, Zruer?® unner ehr Spedfiden?” un Schinken un Wuft?s 
un jeggt: „Wat helpt?? all de leiwe Gottes Segen, wenn Ein®® in 
mine ohren?! up de Flucht 13!“ 2 

AS Unkel Herſ' Mamfell Weftphalen in den Drögen?? wüht,?® 
aung hei wedder nah de Kat hendalen®* un remf’t?? Fritz Sahl- 
mannen noch einmal recht düchtig mit en lütten Handgriff an de 
Uhren?® dat Swigen?? in. In de Sek tredt?® hei fiel den grijen®® 
Kragen von finen Mantäng‘® wedder!! amwer den geftidten Rocks— 
fragen un den Dreimafter un fleft? heimlih, as de Katt*? von den 
Dumwenfjlag,** ut de Achterdör.*° Knapp hadd hei cewer fin Baben- 
aeftell*® ut de Dör ſteken,“ dunn krijcht*® un jucht dor wat los, un 


Fik un Korlin, de glöwtt? hadden, de Luft wir nu wedder rein, un 


in de Kok 'rin wullen, prejchten utenein?® as en por’! wittbunt 


Duwen,*? wenn de Ham? dor mang fohrt.’* — „Holt Sug’ 


Mull“ss rep min Unfel Herſ', „it dauh Zug? nids!“ — Doc wat 


 _1) die unfhuldigen Ratten. 2) vettet, 3) tüchtigen Tracht. 4) Schläge. 
5) Beit. 6) gewiefen, gezeiat. 7) Kojeform von Mamfell. 8) jeben. 9) ſitzen 


müſſen. 10) aufchließen. 11) hören. 12) hier vorne. 13) dann Triehen. 14) leife. 
15) Suiten. 16) in diefem Rauch. 17) wollen wir. 18) jtößt. 19) Lufe. 20) ber- 
laffe. 21) Drdre, Beicheid. 22) wie die Sache Steht. 23) verraten. 24) lajien Eie 


ıur. 25) blinzelt. 26) fißt in Trauer. 27) -feiten. 28) Wurft. 29) hilft. 30) einer, 
man. 31) Jahren. 32) im Trodnen. 33) wußte. 34) hinunter. 35) ſchärft, prägt 


— ein. 36) Ohren. 37) Schweigen. 38) 30g. 39) greis, grau. 40) Mantel. 


41) wieder. 42) ſchlich. 43) Kate. 44) Taubenichlag. 45) Hintertür. 46) Ober- 


geitell, Oberkörper. 47) geitedt. 48) da Treifchte. 49) geglaubt. 50) toben aus 
einander. 51) wie ein paar. 52) weißbunte Tauben. 53) Habicht. 54) dazwiihen 


fährt. 55) haltet Euer Maul. 56) tue Euch. 
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hülp! dat? De Buren,? de noch mit ehr Pird's in den Öoren‘ 
blewen? wiren, fefen® fi bi dat Kriſchen üm, un as fer achter fid 
‚den verpuppten franzöfhen Dffzirer fegen,” wat awer eigentlich. 
min Unfel Herf’ was, dunn bündelten ſei ut,® all up de gräune 
Rurt? los, un * wohrt!? nich lang’, dunn was fein Hauf!t un fein 
Klam’!2 von Kanonenvörſpann tau feihn. De Herr NRathsherr 
— ſick nu fidmwarts!* in de Büſch', un as hei jo 'n lütten ver- 
ecten Katerjtig!° entlang geiht, wer fümmt!* an tau gahn?““ DU 
Möller Voß mit finen Mantelfad unner den Arm. „Gu'n Moren, 
Herr Rathsherr!” — „„Dat weit! doch der Deuwell““ feggt Raths— 
herr Herf’, „„Möller Voß, feihn Sei nih? Ick will jo nid) fund- 
bor!? warden.“ — „Na, mi verlangt dor of nich nah,” ſeggt de 
Möller. „Uewer, Herr Rathsherr, Sei fünnen mi en Gefallen dauhn: 
an de gräun Purt hewmw id min Fuhrwark anbunnen,?® bringen 
S' mi dat in Seferheit!"! Ick dauh Sei mal wedder en ©efallen; 
jo Drad22 de Bor32? in den Meehlendil* biten deiht,2® Tat?8 ick Sei 
t weiten. “2? — „„Will 't beforgen,““ ſeggt de Herr Nathsherr un 
eiht nah de gräune Purt, un as hei den Möller fin Fuhrwark dor 
End 25 binnt“? hei dat los, ftiggt?° up den Wagen un will eben af- 
farjolen,?! dunn trett?? em 'ne Parti Franzoſen entgegen, vöran de 
Sanonenoberft fülmft,3® up den finen Befehl all dat Börjpann an- 
prdnirt?® was, un de nu Bele fach,” de nich dor wiren, denn ſei 
wiren fo tämlich?® all utbrummt.?” Dein Unkel Herf’ würd denn nu 
glikös arretirt un von den Wagen teten,” un as de Kanonenoberit 
fin Uniform jach, un hei ümmer röp: hei wir conseiller d’etat — 
denn hei wüßt in den Ogenblicl*° feinen betern** franzöfchen Namen 
für en Stemhäger Rathsherrn tau finnen*? —, dunn dachten de 
Franzoſen, fer hadden en rechten Fatss malt** un hadden den 
Häupter*® von dat Ganze. De Kanonenoberft verfluchte un ver- 
wur‘ fid up dat unchriſtlichſte Franzöſch: hei wull an em en 
Exempel ftatumiren; vir Mann mühten em in de Midd“ nemen, 
‚un fo würd min Unfel Herſ', de in de jchönfte Heimlichteit famen** 
was, en aD Mari? tau ftiften, tau 'm apenboren?® Spektakel 
ewer 'n Buhof? in de Stadt Yrügg ledd't,5? üm an fid jülmft en 
 leges°® Stück tau erfahren. | 


1) Dalf. 2) Bauern. 3) Pferden. 4) Garten. 5) geblieben. 6) gudten. 
7) fahen. 8) da rijien fie aus. 9) grüne Pforte. 10) es mährte. 11) Huf. 
12) Slaue. 13) [hlug. 14) feitwärts. 15) Katerfteig, ein verſteckter Wen. 
16) fommt. 17) an au gehen, heran gegangen. 18) weiß. 19) fundbar, erkannt. 
20) angebunden. 21) Sicherheit. 22) jo bald. 23) Barſch. 24) Mübhlenteich. 
25) beißt. 26) lajje. 27) wiljen. 28) findet. 29) bindet. 30) jteigt. 31) abfahren. 
32) da ritt. 33) ſelbſt. 34) angeordnet. 35) viele ſah. 36) siemlich. 37) durch— 
gebrannt. 38) glei. 39) geriſſen. 40) Augenblid. 41) beijeren. 42) finden. 
43) Fang. 44) gemadt. 45) Häuptling, Anitifter. 46) verſchwor. 47) Mitte, 
48) gefommen. 49) gute Wert. 50) offenbar, 51) über den Bauhof. 52) zurück 
geleitet 53) jhlimm. 
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As dit gefchach,! ftunn? dicht dorbi oll Bäder Witt achter 'n 
groten Kaftannenbom,? denn hei was of famen, den Möller fin 
Fuhrwark in Seferheit tau bringen. „Schaden Tann dat den Herrn 
Rathsherrn nich,“ ſäd hei tau ſick, „hei föfft* finen Stuten? von 
Guhlen,“ worüm nich von mi? Na, hei möt fid ſülwſt raden,” un ı 
hei kann ’t of, denn hei is ſihr klauk;z“ ewer dat unjchüllige, un- 
vernünftige Verb? kann 't nich, Dorför möt unferein ſorgen,“ un dor- 
mit jteg!? hei up den Wagen un führt fachten!! achter de Franzoſen 
her nah fin Schün’!? un tredte de Pird’ in 't Fack.“⸗ 


— — —— — 


Dat negente Kapittel. 


Worüm de Herr Amtshauptmann in den Mark Aurel leſen müßt un ſick dat 
Geſicht nich waſchen dürwt,“ un worüm em den Möller jin!® Fiken nich mihr 
tau quarig!® dicht. F 


De oll Herr Amtshauptmann gung!® in [in Stum’? 'rümmer un 
argert fid, denn wenn bei of fein von de haftige Ort?“ was, jo was 
het doch en ollen*! Dann, de dat Kummandiren gewennt?? was un 
fin Dioden för fid hadd, un nu füll?® hei ſick kummandiren laten?* 
un hadd des Morgens Klod”° acht upftahn müßt — mat gegen fin j 
Natur was — un Koffe hadd hei ot nich Tregen,?* un as hei ſick tau 
fine Berinünterung?” 'ne irden PBip?® in ’t Geficht teten mull,?° 
wiren fein Bipen dor. Hei klingelt einmal, Fritz Sahlmann famm?‘ 
nich; bei Elingelt tweimal,’t Fik famm ot nich, Hei tredt?? fin 
Snuwtobacksdoſ'ss ut de Taſch un namm?* de Priſ' mit jo 'n nah- 
dentlichen En«emw’,?° as Eimer deiht,?* de fid up allens magliche Un- 
gemaf?” gefaßt mafen will, treckt de Lorjett?® ut de Tafch un fei?® 
in 't Weder. Buten regent dat?! Bindfaden,*? un in de bogen ° 
nakten ZTelgen*? von de Nüftern jeten** de Kreihn®? jo ftill un 
dukerig,“ a3 wiren chr de Flüchten““ taufambadt,*® un ledten a3 
ol Bur*? Kugler, as hei mal 's Abends bet an de Hautfremp?? in 
den Dörppdif?? feten?? hadd. „Ok Tein Vergnäugen!”°® jäd°* de oll 
Herr. „Aewer wo 18 up Stunns?® Vergnäugen in dütjchen Landen? 
Es ıft doch eine fonderbare Sache mit der Weltregierung! Unf’ 
0) geſchah. 2) ſtand. 3) Kaſtanienbaum. 4) kauft. 5) Semmel. 6) von 
Suhl. 7) raten. 8) fehr Hug. 9) Vieh. 10) itieg. 11) fuhr lanafam. 12) Scheune. 
13) Sad (Abteilung in der Scheune), Banje. 14) durfte. 15) des Müllers. 
16) quarrig. 17) däuchte. 18) ging. 19) Stube. 20) Art. 21) alter. 22) gewohnt. 
23) jollte. 24) lafien. 25) Uhr. 26) gefriegt. 27) Ermunterung. 28) irdene Pfeife. 
29) iteden mollte. 30) fam. 31) aweimal. 32) 309. 33) Schnupftabafsdofe. 
34) nahm. 35) Schnauben. 36) wie einer tut. 37) Ungemad. 38) Lorgnette. 
39) gudte. 40) Wetter. 41) draußen regnete e3. 42) d.h. fehr ſtark. 43) hohen 
nadten Zweigen. 44) faßen. 45) Kräben. 46) gedudt. 47) Flügel. 48) zu⸗— 


jammengellebt. 49) wie der alte Bauer. 50) bis an den Hutrand, 51) Dorf- 
teih. 52) gejejlen. 53) auch fein Vergnügen. 54) fagte. 55) sur Stunde, jebt. 
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Herrgott lett dat tau,! dat ein fo 'n Hundsvott de ganze Welt 
in Schaden bringt. Dat iS ſwor? für 'n Chriſtenminſchen intau- 
feihn.? Hohe herzogliche Kammer -maft* of männigmal? In— 
richtungen un Verordnungen, de fein Chriſt un Beamter begripen® 
fann, cewer hohe Domainenfammer 18 doch of man jo 'n armen 
Sünner,“ den von Anfang an bi alle bogen Eigenfchaften de Dem— 
Iichfeit in de ein’ Slipp® mit infnüppt? 18, un dat weiten! wi um 
finnen!! uns dorin, dat heit!? mit gelinden Arger un Verdruß. 
Aewer hir, bi den chrijtlichen Glomen!? an 'ne göttliche Welt- 
regirung, den Nußen von den Hundsvott Bonepart intaufeihn, dat 
18 — dat is...” — un hei namm!* fin Slapmüb"? af un höll?® jei 
en Toll’ner drei!” wer finen Kopp. „Un Hergott mag mi de 
Sinn’! vergewen! Ick heww gegen feinen Minſchen en Haß hatt, 
gegen keinen Minfchen Findſchaft, of nich gegen hohe Kammer 
mit ehre En En Monitorien, ewer nu hewmw td einen 
‚Hak,” un hei fmet?° de Slapmüb up de rd’?! un fett’t?? den Bein 
dorup, „nu heww id einen! un id will em of behollen!“?® 

Dit leßtere müggt?* hei woll en beten lud? raupen?® hewwen, 
denn fine leiwe Fru famm ganz ängſtlich in de Dör?” 'rinne: 
„Wewer!?s Wewer! wat 18 Di? Hett Fritz Sahlmann oder 
TE... — „Ne, Neiting,“2° Föll®® hei ehr in de Ned’ un namm’" 
de Slapmüß up, „de nich, blot®? Bonepart.“ — „„Bott in den 
Himmel,”* röp®? fei, „„al wedderl* Bat willft Du Di an den 
argern?““ un qung’ an den Herrin Amtshauptmann fin Bäuler- 
fchapp®® ’tanne un halt?” en Bauf® ’rut. „„Da, Wewer, les?? in 
Din Baufl”” Dat was nu dat Bauf von Mark Aurelen dorut?‘ 
las de Herr Amtshauptmann, wenn hei in Arger geraden‘! was, 
cin Kapittel, un wenn ’t dull*? was, twei.*? Hei namm nu aljo of 
dat Bauf un las, un fine feime** Fru bunn® em den witten*® Pur— 
girmantel*" im, un ftrählt em dat gaude,** greife? Hord° un widelt 
em dat oll Fütted: vernimme’? Zöppken?s un ftöhmt’* em ſacht un 
Iing?? den weiten? Wuder awer den Koppz?" Mark Aurel ded’® 
of dat Sinige,?? un all de argerlichen Schrumpeln®® wiren weg von 
fine irnſtfaſtee Stirn, as de Fru AUmtshauptmannen mit dat lütte 


1) läßt_e3 zu. 2) jeher. 3) einzufehen. 4) madt. 5) manchmal. 6) be⸗ 
greifen. 7) Sünder. 8) Schlippe, Nodichoß. 9) eingelnüpft. 10) willen. 11) finden. 
12) das beißt. 13) Glauben. 14) nahm. 15) Schlafmüße. 16) bielt. 17) etwa 
drei Boll. 18) Sünde 19) verflucht. 20) Ihmiß. 21) Erde. 22) jebte. 23) be- 
- halten. 24) mochte. 25) bischen lauf. 26) gerufen. 27) Tür. 28) Weber. 29)Nett- 
Sen, bon Agnes, Agnette. 30) fiel. 31) nahm. 32) bloß. 33) tief. 34) fon 
wieder. 35) ging. 36) Bücherfchranf. 37) holte. 38) Buch. 39) lies. 40) daraus. 
41) geraten. 42) toll, arg. 43) zwei. 44) lieb. 45) band. 46) weiß. 47) Itatt: 
udermantel. 48) gut. 49) greis, grau. 50) Sant. 5) alte kleine. 52) klug, 
 Nitig. 53) Zöpfchen. 54) ſtäubte, 55) ſanft und leife. 56) weich. 57) über den 
Kopf. 58) fat. 59) aud) daS Geinige,, 60) Runzeln, alten. 61) ernitzfeit. 
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988 De Kamellen I. — — — — 
ſülwerne! Putzmetz? den Puder ut dat Geſicht ſchrapte. — „Denn 
dat möt? ſei em ümmer affchrapen,” ſäd Fik, wenn fei dorup tau 
reden famm,* „un wafchen känn hei fie denn nich, wil dat em füs? 
dat Weitenmehl de Ogens taufliftern” würd.“ | 

„Neiting,“ ſäd de Herr Amtshauptmann, as hei von SKopps- 
wegen? in den Stand ſett tꝰ mas, „AP doch mal, wenn Di dat 
| zaßt, in de Wirthſchaft 'runner. Es iſt doch eine ſonderbare SR, 
Fik kümmtt nid), Fritz Sahlmann fümmt nich; de gottverd.. 
wull?2 ic jeggen:® — dat gottlofe Srangofentüg!* hett jo woll dat 
ganze Hus ümkihrt.“ — Ne, wat denn?“ 

De Fru Amtshauptmannen was ’ne lütte gaude ru, en beten 
Inädlide von Perſon, dorbi awerjt!? nich verdreitlich"? un ümmer | 
parat, in Fründlichkeit!? de Wunderlichteiten von den ollen Herrn 
tau dragen.?° Sei hadden einen Sehn,?! ehren Kochen,?? de mas 
all in de Krömd’,23 un jo wiren de beiden ollen Lüd'“ in dat oll 
grote?s Sloß allein up fid anmift?° un drögen?” in Tru un Ihr— 
borfeit?* Leid un Luft taufam,?? un wenn de Langewil' fie bi ehr 
inſlikense wull, denn gamm*t dat Glück ümmer, dat de Herr Amt3- 
hauptmann grad tau rechter Tid?? up en nigen??® wunderlichen In- 
fall verföll,?*+un ut dat Hujahnen?? würd denn en rechten gefunnen?*® 
Sünnenpruft,3” de de Leim’ wedder upfriichen ded; denn mit de 
Leiw'ss 13 dat, as?? mit en Bom,“ je mihr de Wind in de Kron' 
un in de Bläder*! ſpelt,“ defto fafter*? jmitt** hei fin Wörtel.* 

Ka, dat de Herr Amtshauptmann von fine leiwe Fru hüt 
Morınt® verlangte, dat fei fi mal nah de Wirthichaft ümfeihn 
jüll,*" was denn nu grad fein wunderliche Infall, un dorüm prufte ° 
de Fru Amtshauptmannen of nich alit*® los, objchonft*? dat in 
unfere jitzige Tid männige wollertagene?° Fru woll dahn?! hadd. 
— Gei was grad ehren Gang gahn,?? as oll Möller Voß mit dat ° 
Felliſenss in de Dör Tamm. 1 

Gu'n Morrn, Herr Amtshauptmann,“ fäd de Möller un maft* 
finen Diner, „mit Verlöw!“5® um lädes dat Felliſen up den Diſch, 


1) jilberne. 2) Rafiermeffer. 3) muß. 4) Tam. 5) weil ihm fonjt. 6) Augen. 
7) aulleiftern. 8) Hinfichtlih des Kopfes. 9) gefegt. 10) gud. 11) fommt. 
12) wollte. 13) jagen. 14) zeug. 15) — — 16) wählich. 17) das 
bei aber. 18) verdrießlich. 19) Freundlichkeit. 20) tragen. 21) Sohn. 22) Ioa- 
chim. 23) ſchon in der Fremde, von Haufe. 24) Reute. 25) groß. 26) angewiefen. 
T)trugen. 28)Treue und Ehrbarfeit. 29) zufammen. SE HDEN, 31)dann 
gab. 32) Zeit. 33) neuen. 34) verfiel. 35) Sähnen. 36) gefunder. 37) Niefen, 
duch Das Sonnenlicht erzeugt. 38) Liebe. 39) wie. 40) Baum. 41) in den 
Blättern. 42) jpielt. 43) feiter. 44) ſchmeißt, wirft. 45) Wurzel. 46) heute 
morgen. 47) umſehen follte. 48) gleich. 49) obgleich). _50) manche wohlerzogene. 
51) getan. zn gegangen. 53) ENT 54) machte. 55) Verlaub. 56) — < 
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„ihr ıs 19 — „Wat is 12°" Frog! de oll Herr. — „Herr, wat 
weit? id? cd weit wat, tief weit vel,? ick weit gor nids:* doch fo 
vel weit id, Spitzbauwenkram is 't.“ — „„Möller Voß, wo Tümmt? 
Het tau Spitzbauwenktam?“.“ — „Wo fümmt de Hund in de 
Sioppel,* Herr Amtshauptmann? Wo Tamm jenn Mäten? tau ’t- 
Kind? — Sc weit blot, dat dit den Krangofen fin Zellifen 13, un 
Dat de Dümwel® mi den Franzoſen gijtern Abend up den Wagen, 
un min Fridrich em nahjten wedder? ’runne fmeten!® bett.“ Un nu 
vertellte!! de Möller de ganze Gefchicht. 
De oll Herr, gung mildeh!? in de Stum’'3 up un dal! um 
-brummte wat von ‚übele Sache! in den Bart," un jtunn!® denn 
wedder!' vör den Möller ftill un kekts em faft!? in de Daen,?® un ag 
‚de Möller tau nn’?! was, ſäd hei: „Na, Möller Voß, dat 13 denn 
nu wer Doch gewiß, dat de Franzoſ' noch lewt?“? — „„Je, Herr 
Amtshauptmann, wat weit id? — Seihn ©’,?3 ick mal?* minen 
efnungsewerjlag” fo: kolt?s was dat de Nacht für defe Kohrestid 
grad nich; wer regent?” bett dat de ganze Nacht, un wenn wi 
Beiden, Herr Amtshauptmann, Sei oder id, de Nacht dor legen 
bedden,?® wi wiren megliche Wif’? verflamt.?° Aewer ick reifen?! 
fo: fo ’'n Bolt 13 dat ’NRümliggen?? beter gewennt?® as wi, un heit 
em dat in Rußland nids dahn,’* fo mag em dat jo hir of woll nid) 
Ihadi?? hewmwen. Un weggahn?® 13 hei jo nahitenz?” Fridrich 18 
em jo nay,’ un wenn em denn nabjten noch wat taujtött?® 
18, jo fünd wi fo dor nich an fchüllig.““*° — „Diöller, Möller,“ 
ſäd de oll Herr un ſchüddelt mit den Kopp, „dit 18 en ſlimm Stüd! 
Wenn Sin Fridrich den Franzoſen nich wedder grippt,* fann 
Em dat an den Stragen gahn.“*? — „„Öott fall mi bewohrenl““ 
zen“ de Möller, „von mat für Demlichleiten*“ lat id mi 
in iminen ollen Dagen* riden!* Herr Amtshauptmann ick bün 
jo unfhüllig, un ick heww jo of dat Zellifen nich behollen,“ un dat 
Niro“ Iteiht im Bäder Witten fin Shün’.“ — „Dat ’s ot 
Sin Glück, Möller, dat 's of Sin grotes Glück; denn d.! fann id 
- Em betügen.”" Un Iuter?? Gold un Sülwer 13 in dat Tellifen, 
Tegat Hei?“ — „„Luter Gold un Gülmer, preußichen Krantes un 


; 1) fragte. 2) weiß. 3) viel. £) gar nichts. 5) wie fommt. 6) eingefriedigter 
Weideplatz. 7) jenes Mädchen. S) Teufel. 9) nachher Wieder. 10) geichmillen. 
11) erzählte. 12) ging während defjen. 13) Stube. 14) auf und nieder. 15) Bart. 

16) itand. 17) dann Wieder. 18) gute. 19) fett. 20) Augen. 21) zu Ende. 

22) lebt. 23) jehen Sie. 24) made. 25) Rechnungsüberſchlag. 26) falt. 27) aber 
geregnet. 28) da gelegen hätten. 29) Weife. 30) verflammt, erfroren. 31) rechne. 
- 32) Herumliegen. 33) beſſer gewohnt. 34) getan. 35) geichadet. 36) wegge— 
gangen. 37) nachher. 88)iſt ihm ja nach (gegangen). 39)3ugeſtoßen. 40)Tchuldia. 
41) greift. 42) gehen. 43) rief. 44) Dummbeiten. 45) in meinen alten Tagen. 
46) reiten. 47) behalten. 48) Pferd. 49) Steht. 50) Scheune. 51) bezeugen. 
52) lauter. 53) Courant. 
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Drüttel! un Luggedurs? un ſülwerne Lepel!““s un dormit ſnalle 
hei dat Felliſen up un wif'te* de Beſcherung. 

De Herr Amtshauptmann malte grote Ogen.“ „Gott bewohr - 
uns!” röp hei, „dat 18 jo en Schatz.“ — „„Je, dat ſeggen © mar 
mal, Herr Amtshauptmann! Din Fru jeggt füs® nich vel,” awer 


— „Stahlen“ 15 dat AU, Möller. Hir up dat Sülmwertüg!? 18 dat 
Vergenfche Wapen,“ dat fenn id. De Lepel bett de Spikbaum’ hir 
in de Nahwerjchaft!? jtahlen. — Aewer dormit ward Sin Salt 
nich beter.“47 | 

De oll Möller ftunn Dor,!® as füll- hei verörgeln;!? de Herr 
Amtshaupimann gung in de Stuw 'rüm un rem?‘ ſick den Kopp, 
endlich aung hei up den Möller tau, läd?! em de Hand up de 
Schuller:”? „Möller Voß, ick heww Em ümmer för en ihrlichen?® 
Mann hollen,“* ewer jo ’'ne Shrlichfeit in i 'ne Umjtänn’? He 
fann nich von einen Dag tau 'm annern kamen, un Hei gimmt?® 
ut eigenen Gewiſſen fo 'n Deil?? Geld taurügg,?? von dat eigentlich - 
Keiner weit, wo 't henhürt?”?° — De oll Möller jtickte fi ewer un 
amer roth?? ag en Füer? an un fel?? up fin Stäwelfnuten.?? „Sa, 
Möller,“ ſäd de oll Amtshauptmann wider,?* „dat 18 ein bejonderes 
Benemen voh Em, denn von dat, wat hir pafjirt iS, fann Hei fein 
Kundschaft hewwen; awer dank Hei Sinen Schöpfer, denn 't is 
mealich, dat Ein dit Stüd dat Lewenẽs redd't.“?%° — 4 

De GSefohr,’” in de hei fi meinen müßt, dat unverdeinte 
Lomww,?® wat em juft jo ſacht anfamm,?? as wenn Einer fid up en ° 
Lehnjtaul daljett't,;*” wo fin leiwe Fru cn Nadeltüljen henleggt*! 
hett, de Utjicht,*? dat hei mit Gotts Hülp*3 ut defen ſſimmen Handel 
noch dörch en lütt Lock“ krupen fünn,* un dat hei dat All nich ver- 
deint hadd, jett'ten?® den ollen Möller hart tau. Hei ftunn dor mit 
dDalflagene*” Dgen un wrüng* fi ben un ber, un dreiht*? finen 
Haut?? dull un düller,“ endlich flog’? hei ’n mit beide Hänn’ tau- 
jam, dat hei ganz ut de Faßongẽs famm, un röp: „Hal de Dümel?* 
de ganze Franzoſengeſchicht un mi dortau,”?® Herr Amtshauptmann! 


— — 


1) Gulden (Neu%). 2) Louisdors. 3) ſilberne Löffel. 4) wies, zeigte. 
5) machte große Nuaen. 6) fonjt. 7) viel. 8) fah. 9) ſchlug. 10) Hände. 11)Wort. ° 
12) aeitoblen. 13) ©Silberzeug. 14) das Dertenihe Wappen. 15) Nachbarichaft. i 
16) jeine » Sache. 17) bejler. 18) ſtand da. 19) „verorgeln”, etwa: aus dem 
legten Loche pfeifen, vergeben. 20) rieb. 21) legte. 22) Schulter. 23) ehrlich. ° 
24) gehalten. 25) Umftänden. 26) gibt. 27) Teil, Menge. 28) aurüd. 29) hin 
gehört. 30) ſteckte fih — rot an, errötete über und iiber. 31) wie ein Feuer. ° 
32) gudte. 33) Stiefelfchnauzen, =jpiten. 34) weiter. 35) Xeben. 36) rettet. ° 
37) Gefahr. 38) 2ob. 39) fanft anfam, wohl fat. 40) niederiest. 41) bingeleat. 
42) Ausficht. 43) Hilfe. 44) Tleineg Koch. 45) Triechen Tönnte. 46) febten. 
47) nievergeichlagen. 48) rana, wand. 49) drebete. 50) Hut. 51) toll, arg und 
ärger. 52) johlug. 53) Faſſon 54) Hole der Teufel. 55) dazır. — 





OR BD eher 





Ut de Krangofentid. a, 
Nenn unſ' Heroott gegen mi Gnad’ für Necht ergahn laten! will 
un mi ut dejen Trübjal helpt,? denn? will id of nich mit Un- 
gerechtigfeiten gegen em beftahn. Ne, wat mwohr* is, is wohr! Un 
wenn min fütt Fiken nich weft wir,? denn leg's dat entfamte Fran— 
zofengeld in min Schapp' un ick bammelt® hüt Abend an den 
Valgen.“ Un nu vertellt? hei de Sat.!° 
„Diöller,“ ſäd de Amtshauptmann, as de Umftänn’ vertellt 
wiren, „ick bün nich fihr för Dirns, Sungs ſünd beter; Dirns ſünd 
mi tau quarig;!! emer mit Sin Fıfen...? Das ijt denn eine 
andere Sache. ‚Möller, dat gereift!? Em un Sin Fru tau 'ne Shr,"? 
dat Ji fo 'n Kind upfött!* hemmt. — Möller, hürt!? Het, wenn Hei 
mal webder tau Amt fümmt, bring’ Her Sin Fiken mal mit; id — 
dat heit!® min Fru ward fiel dortau freu'n. Ne, wat denn? — Un 
ru nem’!” Hei dat Kellifen un Drag’! Hei dat 'runne nah den Nath- 
huſ' un meli!? Hei fit dor, denn de Franzoſen warden dor woll all 
jo ’ne Ort Gerichtsdag hollen?®? — ward dor of nah fin; — un 
frag’ Het irft?? nah den Burmeifter,23 dat iS en wollmeinend Mann 
un kann of franzöſch, un binnen Korten?* ward ic dor fin, un, wat 
jichteng?5 meglich, ward id för Em dauhn.“?s — „„Schön, Herr 
‚Amtshauptmann! Mi is en ganz Deil?? Lichter? im 't Hart.” — 
Un mit de anner Gefchicht, mit dat Banfrottipelen,®® meinen 
Sei. .2" — „Dat Her en ollen Narr’? is, fid in finen ollen Dagen 
in noch mihr Widlüftigleiten?? intaulaten.“”® — „„Schön, Herr 
- Amtshauptmann! Na, denn adjüs!““ Un dormit gung de Möller. — 


— — — — 


Dat teihnte Kapittel. 


Worüm Fritz Sahlmann tau Winterstidt ahnss Regenſchirm in 'n Kantappel- 
vbom fait, worüm bei ſick en Lütl?” Altenbund unner de Weit Inöpen ded,® um 
E morüm fit Mamſell Weitphalen för ne arge Sünnerin® erklärt. 


Nah ’ne lütte Wil’? famm“t de Fru Amtshauptmannen wedder 
Erin“ nah de Stumm“? un füd;** „Wemwer, wat heit dite® Zrib 
- Schlmann is nid der, Mamfell Weftphalen 18 nich dor, in ehre 
Stuw' füht dat ut, a8 wenn Heiden un Türken dor Hus hollen“® 


Mergehen lafjen. 2) Hilit. 3) dann. 4) wahr. 5) geivejen wäre. 6) läge. 
7) Schrani. 8) baumelte. 9) erzählte. 10) Sade. 11) auarrig. 12) gereicht. 
13) Ehre. 14) aufgefüttert, erzogen. 15) hört. 16) heißt. 17) nehme. 18) frage. 
19) melde. 20) halten. 21) wird auch danad fein! 22) erit. 23) Bürgermeiiter. 
24) binnen furzem. 25) irgend. 26) tun. 27) Zeil. 28) leichter. 29) Herz. 
30) Banlerottſpielen, «machen. 31) ein alter Narr. 32) Weitläufigfeiten. 33) ein- 
sulaffen. 34) zu Winterzeit. 35) ohne. 36) Kantapfelbaum ſaß. 37) Tleines. 
33) Inöpfte. 39) Sünderin. 40) nad einer TYleinen Weile. 41) Tam. 42) wieder 
hinein. 43) Stube. 44) fagte. 45) was Heibt dies. 46) hHausgehalten. 
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292 Dlle Kamen Tr RE 
at 
Nathsherr Herſ' in de Achterdört fit ’rinflefen® hett, un Fik hett em 
ut Verſeihn mit en jtumwen® Befjen? cwer 't Geficht jtraft,® un ° 
Mamſell Weftphalen bett em en por Hänn’ vull® Torfajch in de { 
Dgen!? fmeten,** of blot!* ut Verſeihn, un nahften!? is Fritz Sahl- 
mann un Mamſell Weitphalen weg wejtz!t un ſei weiten!® nich, wo 
jet fünd.” — „„Dies iſt doch eine bejondere Sache,““ jeggt!® de 
ol!” Herr. „„Wat deiht!s Nathsherr Her’ in min Kafl!? Sc 
mag den Mann ſüs?“ woll liden,“ Neiting, hei 's en plefirlichen 
Mann; amwer hei ſteckt fin Näſ'e? ın jeden Quark, un wat Ver- 
nünftiges 18 dorbi ſindag' nich”? herut famen.?* — Segg mal,? Nei- 
ting, wecer?® von de Dirns höllit”" Du woll för de Verſtännigſt?““ 
— „Wewer, wat red'ſt Du? Bon Berftand fann bi de Ort?® woll 
nich vel??® de Red mwejen.“?® — „,„Na, denn de de ” 
Pfiffigſt.“. — „Ch, denn woll Fik Befferdich!,denn de Dgen gahn?? 
ehr ganz fir ın den Kopp, un 't Mulmarf?® noch vel beter.“* — 
„„Raup” mi de mal eins herinner.““ — | 
Dat geichach,#* un Fik kamm. — Fik Beſſerdichs was ’ne lütte 
fire Dirn, fo wacht?” un Fregel,?® as? 'ne Gülzow'ſche Schulten-⸗ 
Dochter*" mean ſin“ fann — denn dunnmals deinten*? de Schulten- 
Döchter noch. — Nu ſtunn jei emwerit*? vör den Amtshauptmann 
ui jloa** de Ogen dal un fnefelt*° an den Schörtenband,*" denn 
jet hadd 't in 't Gefäuhl,“ dat dit woll ne Ort Gerichtsdag warden 
würd. — „Alſo,“ fung* de oll Herr an, „zur Wahrheit ermahnt 
und jo weiter — Fik Beſſerdichs, wat weitjt?! Du von Mamfell 
ISchtphalen? Fang von giſtern Abend an.““ — Fik vertellted! nu, 
wat jet wüßt, un wat wi weiten’? „Alio,“ jäd’® de oll Herr, „ei 
hett bi Di flapen?* un nich in ein Stum’ mit Herrn Droi'n.“ — 
„„Wewer, wat red'ſt Du?““ Fol? de Fru Amtshauptmannen in. 
— Neiting, jede Umftand 18 wichtig, wenn de Unfchuld an den Dag 
famen jall.°° — Un Du meinft nich,“ wend’t hei fid an Fik, „dat 
ſei mit den Rathsherrn Herſ' weglopen?? is?“ — „Ne, Herr, 
flüchtig is ſei, glöwes ick; ewer nich mit den Herren Nathsherrn, 
denn de 18 mi nahjt?? allein in de Achterdöreo begegent, as id von 


hewwen, un de Dirns,! de jeggen,? jei weiten? von nids, as d 






1) Dirnen, Dienitmäs en. 2) jagen. 3) willen. 4) Sintertür. 5) Hinein= 
geichlihen. 6) jtumpf. 7) Velen. 8) geftriden. 9) ein paar Hände voll. 
10) Augen. 11) geſchmiſſen, 12) auch bloß. 13) nachher. 14) gewejen. 15) wiſſen. 
16) jagt. 17) alte. 18) tut. 19) Küche. 20) ſonſt. 21) leider. 22) Naſe. 23) nie⸗ 
mals. 24) herausgelommen. 25) fage einmal. 26) melde. 27) hältit. 28) Art. 
29) viel. 30) jein. 31) die Klügite. 32) gehen. 33) Maulwerf. 34) viel befier. 
35) rufe. 36) gefchah. 37) aufgewect, munter. 38) munter, beweglich. 39) wie. - 
40) Tochter des Schulzen, Dorfvorftehers. A1) nur fein. 42) dienten. 43) jtand 
fie aber. 44) fchlug. 45) nieder. 46) fnittette, Inüllte. 47) Schürzenband. 48) Ge- 
fühl. 49) fing. 50) weißt. 51) erzählte. 52) willen. 53) fagte. 54) gefchlafen. 
55) fiel. 56) fommen joll. 57) meggelaufen. 58) glaube. 59) nachher. ° 
60) Hinterfür, R —— 
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Ut de Franzoſentid. og 


minen Brauder! trügg famm;? denn de was hir in den Goren,? 
Herr Amtshauptmann, mit un) Rird’* tau Vörſpann; ewer —““ 
un Dir jlog jet de Ogen up, un ut dat frifche Geficht Tücht? fo ’n 
hellen Spitbaum’® ’rut, „„awer, Herr Amtshauptmann, hei 18 de 
 Sranzojen utriticht.”"" — „So?“ frog® de oll Herr, „her ’S alfo 
utitiht?? — „,Ia, Herr,“ Id ik un lacht fo fchelmfchen? vör 
fi ben, „„un hei bett de ganze Utuitichung!® anftıft!* un bett de 
annern de gräun Burt!? wil't.“13 — „Bat 13 en dummen Streid) 
von em, un wenn de Franzoſen em Trigen, warden jet 't em in- 
Inöpen.!* St fid ’ne näfewife DOrt,!? Beſſerdichs — Neiting, 
help! mi mal an den ©lüngel, den Friß Beſſerdich, bedenken — 
Un wo is Fritz Sahlmann?” Nu was Fik denn wedder!® fihr be- 
nau’t!? un wat nu famm, dat famm man ganz dünn un druppmif’:”° 
„»Sse, Herr Amtshauptmann, hit Moren?t Imet?? hei all Ser Ehr 
Bipen? intwei,”* un nahlten?? jäd hei, ick hadd ’t dahn.?° Un, Herr 
Amtshauptmann, id funn?” dor nic för, denn ick wull blot?® üm 
de Ed fiten,?? a3 de franzöfche Oberft dor fo ’rüm towen ded,:® 
dunn lep®t hei mi mit de Bipen entgegen, un nu liggen?? De 
Schören’? ın de Kef.”"* — „Un wider? heit Du em hüt Morın 
nich feihn?“3° — „,„Sa, Herr, a3 de Ührlenmafer?? transperirt?® 
würd, dunn lep hei mit, un as hei dunn wedder famm, Dunn redt 
hei mit de Mamſell hochdütſch, un nahſten flujterten ſei tau- 
jamen.““3 — „Hochdütich? Fri Sahlmann, hochdütſch? Wat 
heit de Slüngel* hochdütich tau reden? Wat ſäd hei denn?“ — 
Hei ſäd: ‚Neitung naht‘.”“ — „So? un nahſten famm de Herr 
Stathsherr?” — „„Sa, Herr Amtshauptmann, un id fohrt*t em 
mir den Beſſen“ in dat Geficht; ewer ick funn dor ot nich für.”“* 
— „Dies ift doch eine bejondere Sache!” ſäd de oll Herr un gung up 
un dal** un fot“? fid unner dat Sınn un Teft% up den Bodden‘” un 
Tel an den Bahn.*? Endlich ftunn hei ftil un fäd: Neiting, de Sat*? 
is mi flor,?° dat olle Worm,’! de Weftphalen, hett dat mit 'ne Angſt 
regen? un de Rathsherr hettſick dorinne mengelirt?? un hett jichtens®* 
wat Berdreihtes>? .anftıft. Du Jallit feihn,?® fer bett |td veriteten. “7 





38) transportiert. 39) 3u— 
43) fonnte auch nicht Dafür. 
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26) ſchob. 27) Stange. 28) Räucherbodenluke. 29) wundern. 30) wieder Würſte. 
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294 Olle Kamellen 1.77 7. re 
— „„Denn lat! fei, Wemwer.”” — „Dat geiht nich, Neiting, fei möt 
tau Städ’,? denn ſei möt Tügniß? afleggen* för den Ubhrfenmafer 
un för den Möller; dat kann de Beiden jüs? an den Fragen gahn. 
— Wenn id blot wüht, wo de Slüngel, de Tri Sahlmann, is, 
de weit üm den ganzen Umſtand.“ — Un Du weitſt nich, wo hei is, 
Fik?“ — „„Ne, Herr." — „Na, denn fannit Bu gahn.“ — 
As ſick Fik ümdreihen ded,“ föllen® ehr Ogen up dat Edfinfter; 
ever wil dat? ehr Ogen fihr hell un wacht wiren, füllen fei of dörch 
dat Kinfter un jeggen,!? wat wid achter!! pafliren ded. Sei dreihte 
fit fie wedder im un ſäd: „Herr Aıntshauptmann, nu weit id, wo 
hei 18.” — „„Na, wo denn?““ — „Geihn ©, dor fitt ’e.“12 — 4 
„„Wo?““ frog!® de oll Herr, un läd!* fin Vörſpann von Lorjett an 
de Ogen, un kek allenthalben ben, blot nich dorhen,“ wo Fritz 
Sahlınann fatt.!* — „Dor, Herr Amtshauptmann, dor in unfen 
vollen Kantappelbom,“ de an de Eck von de Kekrs fteiht.”1? — 
„„Wohrhaftig! ja! — Dies ift doch eine bejondere Sache! — Nei- 
tina, in 'n Winter! — Wenn dat in 'n Harwft?° wir, wenn Appel?! 
up den Bom ſünd; awer Neiting, in 'n Winter!” — „Oh, We- 
wer,“ ſäd fin leime Fru, „bei aumt?? fit woll man dorup.“?? — 
„„Fik Beſſerdichs, Du heit klore?“ Dgen, wat deiht?? hei dor?““ 
frog de oli Herr un ſchow? mit de Yorjett vör de Ogen hen un ber. 
— „Se, Herr, en langen Stafen?” hett hei dor; emwer wat hei dor- 
mit bezweden deiht, dat ’3 minen Dgen verborgen, Hei handtirt 
dormit gegen de Nöferbeehnluf.”?? — „,„Neiting, gegen unfern 
Nöferbehn! Mat mag hei dor handtiren, Neiting?““ — „SE weit 
t nich, Wewer; wer wunnern?? fall mi dat nic), wenn morgen 
wehder Wüft?‘ fehlen.“ — „„Süh?! mal! füh mal! — Ih, dit wır?? 
nett! — Dat i3 jo en prächtigen Bom för minen Fri Sahlmann! 
'3 Sommers Appel un 's Winters Wuft!“”3® Dormit malt?* hei 
dat Finſter up un röp:? „„Fritz Sahlmann! Fritzl fumm dor 
'runne,?° min Sehn,?"” Du fünnft?® Di dor in den Regen ver- 
füllen.“ «3° | 
Dat jall® en Dirt‘! gewen, wat fer ’n Fudirt“? nennen, dat 
bruktes ſeben Dag’,** bet? dat in den Bom ’rinne fümmt, un 
jeben Dag’, bet dat wedder 'runne fümmt. Na, vull!® jo lang” 
brufte Fritz Sahlmann nu nich, as hei ut den Appelbom Tamm; 


1) lafje. 2) muß zur Stelle. 3) Zeugnis. 4) ablegen. 5) fonit. 6) Umftand, 
Sachverhalt. 7) umdrehete. 8) fielen. 9) weil. 10) jahen. 11) weit hinten. 12) va 
figt er. 13) fragte. 14) leate. 15) dahin. 16) faß. 17) Rantapfelbaum. 18) Küche. 
19) fteht. 20) Herbit. 21) Uepfel. 22) übt. 23) darauf. 24) Har. 25) tut. 


31) fieh. 32) dies wäre. 33) Wurft. 34) machte. 35) rief. 36) Tomme da ber- 
unter. 37) Sohn. 38) könnteſt. 39) erlälten. 40) es joll. 41) Tier. 42) Faultier. 
43) braucht. 44) 7 Tage. 45) bis. 46) voll, völlig. — 3 
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emer ’t was doch lang’ naug,! un von wegen fine Büren? Tlatterte? 
hei woll nıch jo bedächtig, un as hei unnen was,“ dunn was dat 
egenjchinlich,? dat hei in en ftarfes Bedenken ftunn,® ob hei famen’ 
oder Dörchbrennen jül. Aewer Tri Sahlmann was en frames® 
Kind, hei kamm; blot männigmal höll® hei fid en beten!? up. — 
„Fik, wat maft!! hei dor achter den Stickelbeerenbuſch?“!⸗ Frog de 
ol Herr. — „Je, Herr, bei bett dor jo woll wat achter |meten.” “*? 
— „So? Das iſt denn eine andere Sache. — Na, Tri, fumm 
man!* dörch de Kafendör!? "inne! Un ®u, Fik, gah hen un paß 
mi up, dat hei nich dörch de Vördör!? wedder ſchappirt.“““ — Ft 
gung, s un Fritz Tamm, langfam a3 de düre Tidz!? ewer hei kamm. 
„Sub Sahlmann, min Sehn, fo vel?° Inſichten? möft Du all? 
hewmwen, dat dat nich gaud”? für De Sefunddeit i 18, bi Jtegenweder?‘ 
buten?? tau fitten,2* nimm Di nah biljen?” en Regenſchirm mit, 
wenn Du buten fitten willſt; un fo vel Inſichten möft Du of all 
hewwen, dat dat nich gaud för de Hofen is, bi Regenweder ın en 
Bom tau fligen,?® jäuf?? Di nah diffen ’ne dröge Sohrstid?? dortau 
ut. Nu ſegg mi mal: mat dedjt? Du in den Bom?“ — „„Oh, 
Herr Amtshauptmann, doch ne “u. — „Hm,“ fäd de oll Herr, 
„de Grund lett ſick hüren.?? Aewek wat ick eigentlich fragen wull: 
Heſt Du nicks von Mamſell Weſtphalen jeihn? 94 

Fritz Sahlmann, de fi 'ne ganz anner Frag' vermauden?? was, 
lewte?® ogenfchinlich wedder up®” un ſäd ganz fregel. 2 She, vet 
Amtshauptmann.““ — „Sa, min Sehn, worüm fallt Du of von 
'ne Sal?” wat meiten, wovon Seiner wat weit. Nu dauht? mı 
mer mal den Befallen un fif*! mi mal grad in de Ogen.“ — Fritz 
Schlinann ded*? em den Gefallen; wer fin Blid was en faljchen 
Gröſchen, un de oll Herr müggt*? em woll nich für vull** annemen 
milfen, denn hei ſäd: Friß Sahlmann, hir is en Metz,* gah“° mal 
nah den Soren“” un ſnids mi mal ut de Haffeln® — Du weitſt jo, 
wo Sei ſtahn — fo 'n lütten?® Stod, jo a3 en — ad en — na, a3 
Di Din Nitielfinger did, un benn, min Sehn, heſt Du achter den 





— 1) genug. 2) fommen. 3) Eletterte. 4) unten. 5) augenfcheinlich. 6) ſtand. 
7) Tfommen. 8) fromm, gehorfam. 9) manchmal hielt. 10) bißchen. 11) mact. 
2) Stachelbeerbuſch. 13) geſchmiſſen. 14) fomme mur. 15) Rüchentür. 16) Border- 
iv. 17) entwiſcht (bon &chapper). 18) ging. 19) wie die teure Zeit; fprichm. 
0) viel. 21) Cinfiht, pl. 22) mußt Du Thon. 23) gut: 24) =mwetter. 25) draußen. 
5) ſitzen. 37) nach diefem, in Zufunft. 28) steigen. 29) fuche. 30) trockene 
reszeit. 31) tatejt. 32) nur. 33) läßt fih hören. 34) gefehen. 35) vermuten. 
36) lebte. 37) wieder auf. 38) munter, Tee. 39) Sache. 40) tue, 41) gude. 42) tat. 
42 abo) ei voll. 45) Mefler. 46) gehe, 47) Garten. 48) ſchneide. 49) Hafel- 
e EIN 
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Stidelbeerenbufh in den Goren wat verluren,! raup? Di Fu 
Beſſerdichs, de ſall Di ſäuken helpen,“ dat Du doch wedder* tau bat | 
Dinige kümmſt. — Aewer hürſt“ Du, Fik Beſſerdich fall mit.“ 4 
Fritz Sahlmann ſach‘ nu alfo unner ſihr bedrängten Üm-# 
ſtänn'n in 'ne trurige Taukunft; hei bugte? wer up tweis Ding’, # 
worup de Minfchen meiftendeils in ehr Verlegenheit bugen, nämlic) # 
irjtens? up den Himmel, dat de noch tau rechter 210”° den ollen # 
Herrn tau finen Vörnemen en Stein in den Weg jmite ni würd, un J 
denn tweiteng!2 up fine früheren Erfohrungen in jo Te Rerlegen- J 
heiten; un uterdem!? hadd bei noc) 'ne Hülpus in de Noth, von del 
de gewöhnlichen Minſchen nicks weiten,“ nämlich jo 'n lütt Aften-# 
bund, wat hei ſick in bedenflichen Fällen unner de 9— tau knöpents 
plegte; dit verget!? hei denn nu hüt of!° nich. Hei gung!? nu alſo 
nn berubigt in den Soren, in de ftille Hoffnung, Sit, de mit 
ı gung, würd den richtigen, Stickelbeerenbufch verfehlen; mer: 
as hei grad bejchäftigt was, de pajjende Gadung?“ von Haſſel— 
tauden?? uttauſäuken;,?s fach?* het mit inwendigen Grugel,“ Dat de 
Dirn grad up den richtigen Buſch losgung un dor mat upnamm,? 
wat em in de „urn?“ vele Ahnlichkeit mit ne Wuft tau hewwen 
jchint.?® Hei müßt ſick alſo anners tau helpen fäufen, bei [ned 
aljo för 't Srjt?° en por?! unmarkliche Starben?? in de Haffelraud’, 
wat denn grad nich fihr tau ehre Holtborfeit?? bidrog,* um. denn 
verföchte®® hei Fik den Fund aftaujnaden.”° Dit gelung em gwer 
nich, denn Fik hadd fein Luſt, en tweit”” Examen vör den Herrn 
Amtshauptmann tau beftahn,?® un denn fäll ehr in, * dat dat meg⸗ 
liche Bi Fritz Sahlmann weſt wir,“ de ehr vör 'n Dagener acht?* | 
ne Hand vull tortjneden Swinsböſtens ın ’t Bedd ffreut hadd. Sof 
famm denn nu Fri Sahlınann mit den Stod, un Fif mit ’ne lütte! 
nüdliche Mettwuſt ehe: vör den Herrn Amtshauptmann. 
„Fik,“ ſad de Herr Amtshauptmann un namm ehr de Wuft af,J 
„Du kannſt nu gahn, min Dochter. — Neiting,“ ſäd hei tau fine) 
leiwe Fru un höll** ehr de Wuft vör de Dgen, „dit nennen wi ef 
corpus deliecti.” — „„'T 13 meglich, Wewer, dat fei up LatinſchJ 
jo heit, wi feggen dor Mettwuft tau.““ — „Schön, Neiting! Geggf 
mal, kannſt Tu dat behaupten, dat dat ein von unſ' Mettwüſt 189°, 
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1) verloren. 2) rufe. 3) ſuchen helfen. 4) wieder. 5) aber Hörit.- 6) | 

7) bauete. 8) a3mwei. 9) erjten3. 10) Zeit. 11) Ichmeißen. 12) dann zWmweitens. P 
13) außerdem. 14) Hilfe. 15) mwijien. 16) Inöpfen. 17) tie3 bergab. 18) heut N 
30) fürs erite. 31) paar. 32) Kerben. 33) Haltbarkeit. 34) beitrug. 35) —— 
36) abzufchnaden. 37) zweites. 38) beitehen. 39) dann fiel ihr ein. 40) Weiſe — 


auch. 19) ging. 20) 3iemlih. 21) Gattung. 22) Salelruten. 23) auszufuchen 
24) ſah. 25) Grauen. 26) da etwas aufnahm. 27) Ferne. 28) ſchien. 29) ſchnitt 
12 le, märe. 42) dor etwa 8 Tagen. 43) Iurzgefchnittene Schweinsborften. J 
: hielt. 
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„Sa, Wemwer, td fenn fer an den Band.” — „Sriß Sahlmann, 
wo! büft Du tau de Mettwuit famen?”? — Dit was nu für rigen 
eine ganz entfamte® Frag' von den Herrn Amtshauptmann; de 
Himmel läd* fit ogenfchinlich nich in 't Middel; fine Erfohrungen 
leten? em in Stich, de Herr Amtshauptmann ftunn® vör em, in de 
ein” Hand de Wuſt, in de anner den Stoc, un de Stock was knapp 
Itiwer aut” von ſinen Pudel af, hei was alfo vüllig up dat lütt 
Aktenbund anwiſt, un dat was of man? Jo, jo; de Herr Amtshaupt- 
mann hadd 't all mal an 't Klappen marft.!% Her gawmw!! fie alfo 
rerluren, fung!” an tau — m lade, heww ſei gewen 
oa... „Dot Lügejty: Diss Sfahtı? De eu Amtshaupt- 
mannen up, „Du heft jei mit den Stafen von den Nöferbehn halt.“ 
— „RNeiting, ruhig! Heine Suggeftivfragen! — Fritz, wer bett Di 
de Wuft — Mamſell Weſtphalen. — Fritz wor’ — 
ES Id m Den Dom at — „dt jet dor hr Dre. — Ne, 
jet jatt up den Rölerbehn, un hett ſei mi de Wuſt up den 
Staken jtefen,2° dor hadd —— 2 5 16 Heil 
mi doc) eben feggt,”” Du wüht nich, wo Mamſell Weitphalen wir. 
Vrih Sahlizann, Du beit alio lagen.” — „gerr Amtshaupt— 
mann, Herr Amishanpimann! Slagen ©’ mi nid)! Ick kann doi 
jo nid för. Ick un Rathsherr De hewwen uns verjwuren,”* un 
ick — em — verſpreken müht,?? feinen Minſchen, ol Sei nid, 
tau jeggen, wo Mamſell Weftphalen wir.” — „„Steihit?° Du bi 
den Heren Rathsherrn in Lohn un Brod, oder bi mi? Du heit 
lagen, Kriß, un wenn Du Lüggit, denn kriggſt Du Släg', ſo ſteiht 
dat ın unjen. Kuntrait.”“27 Un dormit freg?® de Herr Amtshaupt- 
mann Fritzen in den Kragen un böhrt?? den Stod tau Höcht,?° un 
wenn de Himme {noch in ’t Middel treden wull,?* denn was 't nu 
de allerhöchfte Tid, un — de Himmel ded ’t.32 

Buten?? würd antloppt,’* un herin famm de Stadtdeiner Luth: 
„Empfehlung von den Herrn Burmeilter,?? un de Sal ftünn?® heil 
lege? för den Uhrkenmaker un den Möller, un de Herr Amtshaupt- 
mann müggt hoch !o gejälig fin un jo drad”® "runner famen! vor 
Alten ewer Pamiel Weſtphalen mitbringen, denn ehr Tügniß?? wir 


F 1) wie, 2) gefommen. 3) infam. 4) legte. 5) ließen. 6) Itand. 7) FuB. 
8) angewiejen. 9) auch nur. 10) gemerft. 11) gab. 1.2) fing. 13) weinen. 14) ge— 
eben, gejchenft aefriegt. 15) lügit. 16) fuhr. 17) gebolt. 18) jaß. 19) da. 
20) aeitedt. 21) eingejchlagen. 22) gejagt. 23) gelogen. 24) verſchworen. 25) ver- 
ipreen müſſen (gemußt). 26) jtehit. 27) Kontraft. 25) Triegte. 29) hob. 
30) Höhe. 31) treten wollte. 32) tat es. 33) draußen. 34) angellopft. 35) Bürger- 
meiiter. 36) jtände. 37) ganz jchlecht. 38) jofort. 39) Zeugnis. 
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hauptſächlich von Wichtigkeit.” — „Ick fam glif,! min leiw'? Luth. 
— Neiting, de Sak is preffant. Fritz Sahlmann, hal® mi minen 
Nod, un Tu, Neiting, gah nah dat oll Unglüdsworm up den 
Niöferbehn un hal jet "runner.”” — Wo fir bröcht* Frik Sahlmann 
den Rod! Wo bild? hadd hei ’t, den Heren Amtshauptmann ut de 
Dgen® tau iamen! „ru Amtshauptmannen, ic möt” mit, allein 
för Ser malt? ſei nich up, un eigentlich fitt? ſei gor ni) up den 
Nöferbehn, ſei jitt dor achter up en Flag,!® wat ic allein weit.“ 
So lep!! hei denn vörup,!? un de Fru Amtshauptmannen folgte em, 
eemer fachten."? | 

Fritz kloppte an de Dörz!t „Mamſelling, mafen®’ up, i d bün’t!“ 
— Sein Antwurt. — „Mamfelling, wohl, wohl! Sur Swin- 
fleijch!"15 — Kein Antwurt. — „Mamfelling, de Franzofen fünd 
weg!” — Dunn let!® fi wat hüren,“ un 'ne bedräumte!® Stimm 
let fick vernemen: „„Fritz Sahlmann, Du büft en Lagner!? Dines # 
Namens. — Führ mi nich in Verſäukung!““? — Mitdewil?! rep 
nu ok de Fru Amtshauptmannen: „Wejtphalen, maken Sei up! Ick 
bün dat, de Fru“?“ — „„Ick Tann mi nich vör Sei feihn Iaten,““2® 
rep de Stimm, „„ick bün 'ne Sünnerin,“ ’ne arge Sünnerin!““ — 
„Malen Ser man up, dat fümmt All wedder tau Schid.“2 

Nah langen Brefademen?® makte Mamfell Weitphalen denn end- 
lich up un ſtunn nu dor,“ roth in ’t Geſicht un de hellen Thranen ° 
[epen?® ehr de Baden dal.” Aewer dat weit?® bet up den hütigen ° 
Dag?! noch Keiner: was dat von Rührung, oder was dat von Not;z?? ° 
geraug,’? de Thranen Tepen,3* un wenn dat bi ’ne corpulente, öller- 
bafte®® Jungfru ſtatuwirt?s warden Tann, fo müggt?? ic feggen, ſei 
ſtunn dor as?" en ‚nidtes uhr‘? — „Fru Umtshauptmannen,“ ° 
ſäd ſei, „ick kann Sei nich unner de Ogen gahn, id bün deip 
tunten;*° ewer twintig. Sohr*! bün ie in Ehren gefegenten Huf’, - 
un mindag' nich*? hemm ick Sei dat Swarte unner den Nagel** ent- 
firnt,*° eine böje Stunn’* hett dat anners maft:*” ick heww mi 
an dat Ehrrge?® vergrepen.““ — „„Ih, Weftphalen, laten Sei dat ' 
doch; kamen Sei man mit ’runner!““ — „Seinen Schritt, Fru 
Amtshauptinannen! Seit? en ümftändlic Befenatnig! — Geihn ° 


1) fomme gleich. 2) lieber. 3) hole. 4) wie ſchnell brachte. 5) geichäftia, ° 
eilig. 6) auS dein Augen. 7) muß. 8) für Sie allein madt. 9) fist. 10) Fleck, 
Stelfe. 11) lief. 12) vorauf. 13) langfam. 14) Tür. 15) fauer GSchmeinefleifch. E 
16) da, ließ. 17) etwas bören. 18) betrübt. 19) Lügner. 20) Berfuhung. 
21) mittlerweile. 22) Zrau, Hausfrau. 23) fehen laffen. 24) Günderin. 
25) wieder zu Schid, in Ordnung. 26) Bitten (vieleicht don precatus demus). 
27) jtand nun da. 28) liefen. 29) nieder. 30) weiß. 31) Bis auf den heutigen 
Zag. 32) Rauch. 33) genug. 34) die Tränen liefen. 35) ältlich. 36) ftatuiert, 
behaitptet. 37) möchte. 38) wie. 39) gefnictes Rohr. 40) tief gejunfen. 41) über 
20 Sabre. 42) Haufe. 43) niemals. 44) das Schwarze unter dem Nagel (d. h. 
daS Geringfte). 45) entfernt, entwandt. 46) Stunde. 47) anderes gemacht. 
48) an dem Shrigen. 49) berariffen. 50) erit. 3 
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S', Sei weiten, id bün up de Flucht; Rathsherr Herſ' hett mi 
ſſdchten hulpen, un deſe Slüngel deje Sri Sahlmann. Un nu 
fitt id hie in Waddik un Weihdag's un dent an Herr Droi'n fin Schid— 
Jal un an all dat Anner, un dent, defe Stüngel, de Fritz Sahlmann, 
jall mi Rahricht bringen, wo de Sat fterht, dunn hür id buten* vor 
de wur wat hauften,° un dunn röppt' dat minen Namen, un as id 
mi 'ranne ſlikẽ an de Luk un 'rute ſeih, Dunn denk ick doch, mi rührt 
de Slag; denn denten S' ſick, Fru Amtshauptinannen, dat Unglüd3- 
ind 18 in den Santappelbom ftegen!? un 138 den langen Telgen!! 
entlang rutſcht un went‘ a3 ne Kreih!? wer den Afgrund.- 
-Sungy.jegg id, Fritz Sahlmann, willſt Du woll ut den Boml“ 
Dunn gint de Kung’ mi an. „sung’,” raup" ick, „ick kann dat 
nich vör Dinen — verantwurten, Di in ſo 'ne Gefohrt tau 
fein. Seihn ©, Fru Amtshauptmannen, dunn lacht de ung’ 
Aus. mp un jap: ‚Aa wull Ser biot Nabricht bringen: de Uhrken— 
mafer ward uphängt, un Rathsherr Herfen hemmen de Kranzofen 
fregen,!S de liggt!? in Reden; un en ganzes Batteljohn?t ig ut- 
Tchidt, Sei tau ſäuken.“ Fru Amtshauptmannen, dat was feine 
a Kahricht, un min Angſt was grot;?? emwer id Tann mi dat 
Zügniß”* gewen, mın Angſt üm den Jungen was gröter. ung, 
ep id, „Itig? ut den Bom!“ Seihn ©’, dunn grint hei mi an, as 
en Apes upen Kameel, un ſäd: „Sa, wenn & mi 'ne Wuſt gewen,“ 
un dormit fung hei an, allerhand Hanswuſtenſtreich, tau maken, un 
hüppt?” up den Telgen 'rüm, as en Karninken?s in ’n Kohlgoren, ae 
dat mi gräun un gel?” vor de Dgen würd. Dunn, Freu Amtshaupt⸗ 
_ mannen, Dunn dacht id, wat is ne Mettwuſt? un wat is en 
> Winfchenlewen? un in mine Angſt vergtep®! id mi an Ehr Eigen-⸗ 
 daum,’? her Höl?? den Siaten 'tin, un id jtel?* em de Wuft up. 
& Dunn 1 kreg hei Naup?? von den Herin Amtshauptmann, un as hei 
run jteg, röp hei mi jachten?® tau, hei hadd mi wat inbildt,’" dat 
- wir All nich wohr.?? Dorüm fegg id, hei 18 en Legner, Fru Amts— 
ee un dorbi blim3? 1d.” — „,„Laten © man,‘ Weſt— 
phalen, hei hett bi minen Mann of noch en Schinken in t Solt; 
- hei ward finen Nichter nich entgahn.“” 
Mit ee (reg de Fru Amtshauptmannen de olle Dam’ von 








—* 1) geholfen. 2) dieſer Schlinael. 8) Waddit = Molten, Käſewaſſer; Weib: 
dag’ = Schmerzen; zufammen etwa: in Sammer und Elend. -4) da böre ich 
Draußen. 5) Kufe. 6) huſten. 7) ruft. 8) fchleihe. 9) hinaus jede. 10) gejtiegen. 
11) Zweig. 12) ſchwebt. 13) wie eine Arähe. 14) greint, grimit. 15) rufe. 16) in 
jolcher Gefahr. 17) laut. 18) geftieat.: 19) fiegt. 20) Ketten. 21) Bataillon. 
22) juden. 23) groß. 24) Zeugnis. 25) jteige. — "Affe. 27) hüpfte. 28) Ranin- 
den. 29) Rohlgarten. 30) grün und gelb. 31) verariff. 32) Eigentum. 33) hielt. 
34) ftecfte. 35) d. H. da wurde er gerufen. 36) leife. 37) eingebildet. 38) wahr. 
39) dabei bleibe. 40) lajjen Sie nur (aut fein). 41) im Salz. 42) Mühe, 
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den Beehn heraf, un as jet unnen anfemen, gung de Herr Amts- 
hauptmann mit finen ftaatjchen: Schritt in vullen Antog? up un 
dal un täuwte al.’ En jwor? Stüd was dat nu, Mamſell Welt- # 
phalen tau bewegen, mit den ollen Herrn nah, 't Rathhus daltau- 
gähn? — „in den ap'nen® Löwenrachen,“ ſäd fei. Sei wull liden,“ 
wat fer in eyren Unverſtand verdeint* hadd, objchonjt dat in Gaud- 
heit? un in Shren!? gejcheihn wir; amwer vör all dat frömde!! 
Mannsvolk tau ſtahn un fie von wegen Herr Droi'n tau Ddeffen- 
diren,!? dat wir a@wer ehre Kräften, as ordentliches Frugens- 
minsch,*? un wenn de Herr Amtshaupimann doch dorup beſtünn,“ 
jo müßten Fik un Korlin of mit, denn de müßten ehr wedder be- 
tücen,*? Dat jer de Nacht bi ehr!® jlapen!” hadd. | 

Son defen Punkt müßt de Herr Amtshauptmann denn nah— 
gewen,8 un as Mamfell Weltphalen in ehr Stum’!? gahn?? was, ſick 
ın Geſwindigkeit en Dauf?! un 'ne Kapp tau halen,?? gung de oll 
Herr mit groten Schritten in Gedanken up un dal un fuchtelt mit 
jinen Senenfer Ztegenhainer in de Luft, denn ahn dejen?? gung hei 
jeindag’ nich”* ut un ſäd endlich: „Neiting, ſei bett Necht; de 
Dirns”? foenen uns nich ſchaden. Aewer, Neiting,” un hir fnüffelt?® 
bei fo 'n beten ın de Luft 'rümmer, „dit rüct?” hir jo nah Spid- 
aal;?s is oll?? Neils ut Gülzow mit fin YUal?° hir weit?“ — „„Wat 
redit Du, Wewer? dat 18 jo von ehr, ſei bett jo ewer 'ne Stunn’ up 
den Hölerbeehn jeten.”“t — „Das iſt denn eine andere Sache!“ 
ad de ol Herr, un fin Fru müßt de beiden Dirns raupen.?? As 
Mamſell Weilphalen famen was, was de Tog?? taufam?* un qung 
af, nahdem de Mamſell von de Fru Amtshauptmannen en Affchid 
up Lewen un Dod°° namen hadd. Seiner |pröf?® en Wurt,?” blot?® 
as jei an dat Sloßdur?? femen, bögt*? fit Mamſell Weftphalen tau- 
rügg*! un jäd: „Fik, wenn wi up den Mark‘? kamen, denn lop*? 
raewer nah den Herrn Dokter Lukow, hei füll Ti infinnen** in minen ° 
linglüd, min fünn wat Minfchliches paffiren, denn mi fünnen de 
Abnmachten antreden.“* | AL | 


| 
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1) ſtattlich. 2) Anzug. 3) wartete ſchon. 4) ſchwer, 5) hinunterzugehen. 7 
6) offenen. 7) wollte leiden. 8) verdient. 9) Gutheit, Güte. 10) Ehren. 
11) fremd. 12) defendieren, verteidigen. 13) FSrauenzimmer. 14) darauf be- = 
jtände. 15) bezeugen. 16) bei ihnen. 17) geihhlafen. 18) nachgeben. 19) Stube. 
20) gegangen. 21) Tu. 22) holen. 23) ohne Ddiefen. 24) niemals 25) Dirnen, 
Dienſtmädchen. 26) ichnüffelte. 27) dies riecht. 28) geräucherter Aal. 29) der 
alte, 30) feinen Aalen. 31) gejeflen. 32) rufen. 33) Zug. 34) aufammen. 35) auf 
Leben und Tod. 36) ſprach. 37) Wort. 38) bloß. 39) Schloßtor. 40) bog, beuate. 
41) zurüd. 42) Markt. 43) dann laufe. 44) einfinden. 45) mich Tönnten Die 
Ohnmachten antreten, d. h. ich lönnte ohnmächtig werden. | | 
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Dat elite Kapittel. 


Worüm Bäder Witt doch ſinen meerſchümenen Pipenkoppt mit in dat Kumplott 

fümmt;? worüm Mamſell Weſtphalen ven Herrn Amtshauptmann für 'ne witte 

Duw's um Fik Beſſerdichs för einen Sottesengel anfüht un wat fei für ’ne 
Meinung bon den franzöichen Auditör bett. 


Sung dat? up den Sloß all tämlich” bunt her, jo ſachs dat in 
de Stadt noch) vel⸗ bunter ut. Rrilich, wenn fo 'n Hümpel!? In= 
quartirung wer 'ne lütte!! Stadt kümmt, wenn de Buren!? von 
ten Lann“s un de Börgers!* ut de Stadt tau Hand- un Spann- 
Deiniten?? taujamen trummelt!® warden, wenn hir de Sammer un 
Dat Elend weint um klagt, un der de Aewermauth!? fick breit maft,® 
denn kann ’t nic) ſtill hergahn as in ve Kirch. Aewer a3 achteihn- 
hunnert un ie Mürat un Bernadott un Dawuh?“ achter den ollen 
Blücherten?* herjagten, un hei ehr bi Sped?? un Wohren?? de ZTähn 
wiſſte, a3 von Berlin dat ſaubere Stichwurt?“ utgahn?® was 
Ruhe tjt die erjte Bürgerpflicht,“ Dunn qung?” dat ruhiger ber, a8 
lau defe Tid; Dunn was blot von Befehl un Gehurfam de Ned”. 
Dunn plünnerten?s un brandfchaßten de Herrn Franzoſen nah 
Hortensluft,? un dat Volt duferte ic? un Show?! fid Ein achter?? 
den Annern, un de richtige Nidertracht??. gamm?* fick allentwegent?? 
fund, denn ein Jeder dachte an jid un fin Habjeligkeiten, un Deijter 
Kaͤhler in Viaichom ja0°° tau fin Jru un Sinner: * „Sd mot m 

Teoden, an ua 1. nıds gelegen; Si blimt®® hir, wenn de 
Strangolen lamen,“* un lep nt Sllerbrauf? un on. met 
Kuhr.** — Zul® un anrüchig was Allens von baben bet unnen.® 

De Tiden?” Füllen? fid ännern. De Noth Iihrt bevenz*? emwer 
jet Ithrt of fid wehren. Schill brof?? [os un de Herzog von Bruns- 
wic;?! in ganz Nedverdütichland?? würd ’t jpäufenz?? Steiner wüßt, 
woher + famm;t Keiner wüßt, wohen t führen ſüll es Schill 
treckte Diwars?® dörch Meckelborg nah Stralſund. Up Befehl von 
Boneparten müßten em de Meckelb börger den Paß bi Damgoren?? 

un Tribſees a jet kregen Släg',“s denn ſei flogen?® jid hunds— 





1) Meerſchaum-Pfeifenkopf. 2) fommt. 3) ie Taube. 4) anfieht. 5) aing 
e3. 6) auf dem Schlofle. 7) ſchon ziemlich. 8) fah. 9) viel. 10) Saufen. 11) über 
eine feine. 12) Bauern. 13) vom Lande. 14) Bürger. 15) Dieniten. 16) zu= 
fammen getrtommelt. 17) Uebermut. 18) macht. 19) 1806. 29) Davouſt. 21) hinter 
— dem alten Bliicher. 22) Hof, füdsftlih von Waren. 25) Waren, Stadt im füd- 
— dien Medlenburg. 24) die Zähne wies, zeigte. 25) Stihwort, Loſung. 

26) ausgegangen. 27) da ging. 28) damals plünderten. 29) Herzensluſt. 
30) ducte ſich 31) fchob. 32) Hinter. 33) Niederträdtigfeit. 34) gab. 35) überall. 
36) jfaate. 37) Frau und Kindern. 38) muB mich retten. 39) bieibt. 40) fommen. 
41) lief. 42) in daS Erlenbruch, Moor. 43) froh. 44) Rohr. 45) faul. 46) oben 
" Dis unten. 47) Zeiten. 48) follten. 49) lehrt beten. 50) brach. 51) Braunſchweig. 
52) Niederdeutſchland. 53) fing es an zu ſpuken 54) fam. 55) follte. 56) 304g 
quer. 57) Damgarten, Stadt in Bun an ver meclenb. Grenze, 58) Triegten 
Fr alas 59) Ichlugen. 
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vöttſch Sicht. Ein Schillſche Huſor namm? 'ne ganze Rapperal- 
ſchaftä lange medelbörgfche Granedir* gefangen. „Sinner,“ röp 
hei ehr tau,“ „ſid Ji al? gefangen?“ — „Ne,““ Täd® de brave 
Stapperal, „uns hett Nüms? wat ſeggt.“ 0 — „Na, denn Tamt 
mant!! mit!” — Un fei gungen!? mit. — Was dat!? Feigheit? Was 
dat Furcht? Wer unſ' Landslüd’'* achteihnhunnertdrütteihn un vir- 
teihn!s jerhn?® bett, wer wat von ’t ftrelißiche Huforen-Negiment 
hürt!? bett, urthelt anners.?? Wenn ein Stamm in Dütfchland 
dat Tüg dortau' hett, up en Slachtfeld tau ftahn,?° denn bett 'te 
de Dieclelbörger. — Ne, dat was fein Feigheit — dat was de Un- 
will, gegen dat tau ftriden,?? mat fer ſülwſt?“ in den deipften 
Harten?* drogen? un wünschten. Dat [päufte?* in Medelborg; un as 
tin Preußen losbrol??, was Wiedelborg dat irjte?° Land in Dütſch— 
land, wat folgen ded.““ So is 't weit,?° un jo möt ’t of blimen.°! 


Un de Tiden?? wiren anners worden.?® Unf’ Herrgott hadd den 
Franzoſen m den rußſchen Winter de ‚goldichinige?* Snafenhut”® 
afftröpt.°° Hei, de ſüss“ a3 Herr 'rümme pucht?? hadd, famm as J— 
Snurrer?®? un Pracher taurügg*° un wennt*! fid an 't dütſche Er- # 
barmen, un dit Schöne dütſche Gottsgefchent freg de Uewerhand*? — 
cewer den grimmigen Haß. Keiner wull®? de Hand upböhren* 
gegen den Mann, de von Gott flagen*? was, dat Mitled let ver- # 
geten,** wat hei verſchuldt hadd. Snapp*” hadd fie ewer de ver- & 
Hamte?® Snaf*? wedder?? verdort”! in dat warme dütſche Bedd, as 
ſei of den Stachel wedder wiſen würd,5? un de Schinneri?? ſüll 
wedder losgahn: cewer dat Späul? in Nedderdütjchland was tau 
'm Schatten worden, un de Schatten Treg®? Fleiſch un Bein un freg 
en Namen, un de Namen würd lud? up de Strat?” raupen:?® „Up- 
jtand?® gegen den Diinschenflachter!“°° Dat was dat Feldgeſchri. Aewer | 
dat Feldgeſchri was fein — chri.“Nichen ler unbedarmtet? 


- 1) ſchlecht. 2) nahm. 3) Korporalſchaft. 4) Srenadiere. 5) Kinder. 6) rief 
er ihnen zu. 7) ſeid Ihr Schon. 8) fagte. 9) niemand. 10) ettvaS gejagt. 11) dann ° 
fommt nur. 12) gingen. 13) war e3. 14) Zand3leute. 15) 1813 u. 14. 16) ges 
fehen. 17) gehört. 18) urteilt anders. 19) da3 Zeug dazu. 20) Stehen. 21) dann 
bat e3. 22) jtreiten. 23) felbjt. 24) im tiefiten Herzen. 25) trugen. 26) e3 jpulte. 
27) losbrad). 28) erite. 29) welches folgte. 30) gewejen. 31) muß es auch bleiben. 
32) Zeiten. 33) Maren anders geivorden. 34) goldfcheinend, =Ihimmernd. 
35) Schlangenhaut. 36) abgejtreift. 37) ſonſt. 38) gepocht. 39) fam als Bettler. 
40) zurüd. 41) wendet. 42) Triegte die Weberhand. 43) wollte. 44) aufheben. ° 
45) gefchlagen. 46) ließ vergejjen. 47)Taum. 48) berflammt, erstarrt. 49) Schlange. 
50) wieder. 51) erholt. 52) zu meifen, zeigen anfing. 53) Schinderei. 54) Spuf. ° 
55) Trieate. 56) laut. 57) Straßen. 58) gerufen. 59) Aufitand. 60) Menſchen⸗ J 
ſchlächter. 61) Tagesgeſchrei. 62) Haufen. 63) unbedeutend, ſchwach.— { 





ch — 





Ut de Franzoſentid. nz a 


junge Lüd', nich de Sanhagel up de Strat? fung? dormit an, ne, 
de Beften un Vernünftigiten treden taufam,,* nich tau 'ne Ver— 
imörung mit Met? un Gift, ne, tau 'ne Verbräuderung® mit Wehr 
un Wurt? gegen andahne® Gemalt; de Dllen? redten dat Wurt, un 
de Jungen fchafften de Wehr. Nic up ap’ne!° Strat bludte!! de 
irfte Flämm tau Höchtz!? wi Nedderdütſchen liden!? fein Yüer!* 
up de Strat; ne, ein Jeder ftictet? dat ſtill in finen Huf’'* an, un 
de Nahmwer!? famm tau ’m Nahwer un warmte fid an fine Olaut.!® 
Nich as? en. Füer vor Dannenholt?° un Stroh, wat taulegt blot?! 
en Hümpel?? ich ewrig lett,?s fteg?* de Läuchen?? tau 'n Hemen,?® 
ne, wi Nedderdütfchen ſünd en hart Holt, wat langjam Füer fangt, 
mer denn of?” Hitt gimmt.23 Un tau de dunnmalige?? Tid was 
ganz Nedderdüticyland en groten Kahlenmiler,?® de in jid jwälte un 
_ gläubte,®t heimlich un fill, bet?? de Kahlen?s gor °* wiren; un a8 
jet fries wiren von Rokes un Fladerflammen,?” dunn jmeten®® wi 
anf Sen?? in de Kahlenglaut*® un ſmäd'ten“ unſ' Waff un Wehr 
dorin, un de Hak gegen den Franzofen was de Slipſtein,“? de 
 mafte* ſei fcharn,** un wat dunn famm,*5 weit*® jedes Kind up de 
Strat, un füllt” dat nich weiten, denn is 't dütſche Miannspflicht 
- För finen Vader, em dat fo intauremfen,*® dat hei ’t ſindag' nicy*? 
Facıgell.’? = | 
DF1 in unfer Gegend ſwälte un fmöfte?? de Kahlenmiler, un 
de Franzoſen röken tes in de Luft; fer fäuhltend* Di jeden Schritt 
un Tritt, dat de Bodden, up den fei marjchirten, unner ſei bewern 
dedes a3 ’ned® Jiuhrplag’:>” ſei müßten erfohren, dat de jüs’® fo 
 Demäudigen?? Beamten un Magiſtratsperſonen anfungen, fid tau 
- weinnene® un tau trüben‘! un-fatthorig‘? tau warden, ſei jegen,‘® 
Det Börger un Bur* unnod‘? worden was, un fer läden‘® ehr 
Hand ſworere? up dat Fand. Dat was nu nich dat Middel, den 
_ arpfternatfchen"® Sinn fachter‘? tau ftimmen, dat Volf würd immer 
wedderhoriger:“ de Befehle von un für de Franzoſen würden mit 
Afſicht falſch verftahn;”* wat füs glatt gahn’? was, würd nu 'ne 
* Fer : 


1) 8eute. 2) Straße. 3) fing. 4) traten zujfammen. 5) Mefler. 6) Ber- 
 Krüderung. 7) Wort. 8) angetane. 9) die Alten. 10) auf offener. 11) bliste. 
42) in die Höhe, auf. 13) leiden. 14) euer. 15) ftedte, zündete — an. 16) Saufe. 
417) Radhıbar. 18) ©lut. 19) wie. 20) Tannendolz. 21) aulest bloß. 22) Haufen. 
23) idrig läßt. 24) flieg. 25) Flamme, Lohe. 26) Simmel. 27) dann auch. 
28) Hitze gibt. 29) damalig. 30) großer Kohlenmeiler. 31) fchwelte und alübte. 
32) bis. 33) Kohlen. 34) gar. 35) frei. 36) Rauch. 37) die einzelnen, bor dem 
- dölligen Glühen der Kohlen auffladernden Slammen. 38) da ſchmiſſen. 39) unjer 
Eiſen. 40) KRoblenalut. 41) fchmiedeten. 42) Schleifitein. 43) machte. 44) ſcharf. 
45) was dann kam. 46) weiß. 47) ſollte es. 48) einzuprägen, =bläuen. 49) nie= 
— mals. 50) vergibt. 51) aud. 52) ſchmauchte. 53) voden es. 54) fühlten. 
- 55) unter ihnen bebte. 56) wie eine. 57) Rohrplagge. 53) font. 59) demütig. 
60) winden. 61) jträuben. 62) widerhaarig, widerſpenſtig. 63) ſahen. 64) Bürger 
= und Bauer. 65) jhwierig, ungern etwas tuend. 66) legten. 67) ſchwerer. 68) ob— 
itinat. 69) fanfter, ruhiger. 70) widerhaariger. 71) verſtanden. 72) gegangen. 
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Tüderi.“ Tag? as en Heimen? wehrte fit dat Rolf mit Liften 
alferiei Dit,* un de Franzoſen, de woll marfen müggten,? dat ehr 
Regiment hir bald fin Endſchaft hadd, nemen, wat ſei mit de 
Tähnen® dorvon mwegtreden künnen,“ denn de Soldat wüßt, dat fin 
Dffzirers dat nich beter maften.‘ | 

So bald, as dat? würtlich geſchach,““ wiren fei fick Frilich feinen 
apenboren!! Upſtand vermauden;!? hadden jei awerft!? verſtahn,“ 
in de Öejichter tau leſen, tau 'm Bılpıll!® blot in oll Bäder Witten 
fin Geſicht, as hei von den Möller fin Fuhrwark ut de Schün’!® 
taurügg'” famen was!® un nu @wer fin halwe Dör!? lagg? un fin 
ip?! Toback ſmökte?“ un dorbi ſpuckte un achter?? de Franzoſen 
jo gnittig?* herkek,“ ter hadden fiel hött,?° den Bagen?” tau jtramm 
tau ſpannen; lau 'm wenigſten hadd de Franzoſ', de eben an em 
vörbi gung?s un em den fülmerbejlagenen?? Meerfchumpipenfopp?? 
ut de Tähnen rei?! un ruhig in finen Aewermauth“? dorut wider?? 
jmölte, fit haltıger up de Bein’ malt.”* Denn de OP? hadd fnapp 
den Ruck ın de Zähnen fäublt,?% as hei ut de Dr’? fohrte,?S fo 'n 
lütten?? Kuftenjtein?® upfammelte un den den Franzoſen en beten*! 
unfacht*? ın dat Gnickts läd,“ fo dat fin Kopp* un de Bipenfopp 
in den Rönnſtein“e tründelten.*" Un grad as de Herr YUmtshaupt- 
mann mit jinen Tog* Wiwers up den Mark‘ kamm, flogen?! 
Bädergefellen un Franzoſen, un Franzoſen un Nahmers’? mit 
ſcharpe's un mit jtumpe?* Ding’ upenanner?? los, bet?% en Offzirer 
dor mang’? kamm un fer utenanner?® bröcht.°° DU Bäder Witt 
würd mit en bläudigen®: Kopp nah 't Rathhus ſlept,“ denn bei 
hadd id an de grande nation. vergrepen,°® un wat hei of feggen- 
ded,“ dat de grande nation fid an finen Pipenkopp vergrepen 
hadd, nicks hülp,“ hei müßt mit. — 

Up den Rathhus jatt® de franzöſche Auditör un hadd oll Möller 
Voſſen in 't Verhüre” von wegen den afhandenfamens® Franzoſen; 
de Mantelſack mit dat Geld lagg up den Diſch;““ de Oberſt von 


1) Verwirrung. 2) zähe. 3) wie ein Niemen. 4) Aıt. 5) merfen mochten. 
6) Zähnen. 7) wegziehen fonnten. 8) beifer machten. 9) wie es. 10) geichah. 
11) offenbar. 12) vermuten. 13) hätten fie aber. 14) veritanden. 15) zum Bei 
jpiel. 16) Scheune. 17) zurück. 18) gefommen war. 19) über jeine halbe Tür, 
d. 5. die untere, gewöhnlich gefchlofiene Hälfte der zweiteiligen Haustür. 
20) lag. 21) Pfeife. 22) ſchmauchte. 23) hinter. 24) ingrimmia. 25) hingudte. 
26) hätten fi gehütet. 27) Bogen. 28) vorbei ging. 29) mit Silber befchlagen. 
30) Meerſchaum-Pfeifenkopf. 31) aus den Zähnen rik. 32) Uebermut. 33) da= 
raus mweiter. 34) gemacht. 35) der Alte. 36) gefühlt. 37) Tür. 38) fuhr. 39) Klein. 
40) fauitgroßer Stein. 41) bischen. 42) unjanft. 43) ®enid. 44) legte. 45) Ropf. 
46) Ainnitein. 47) rollten, Tfoflerten. 48) Zug. 49) Weiber. 50) Marit. 
51) fhlugen. 52) Nachbaren. 53) fharf. 54) ſtümpf. 55) aufeinander. 56) bis. 
57) dazwiſchen. 58) auseinander. 59) brachte. 60) der alte. 61) blutig, blutend. 
62) geichleppt. 63) vergriffen. 64) jaate. 65) half. 66) ſaß. 67) Verhör. 68) ab» 


banden gefommenen. 69) lag auf dem Tifch. 








Ut de Fransoſentid. 905 


Toll un min DI, as Burmeister, wiren dorbi? gegenwärtig. Min 
‚Lader hadd de Geſchicht, fo wid? hei ſei wüßt, gang in de Mohr- 
heit vertellt,* blot dat de Uhrkenmaker up finen Befehl de Franzoſen 
hadd grugen maien? müht, hadd hei verſwegen,« denn hei dacht of 
jo: wotau?” Se Uhrkenmaker ward 't wol fülwft jeggen,® oder 
wenn hei ’t nic) feggt, denn möt? hei Doch dörch Mamſell Weſt— 
phalen ehr Tügnıh?° fri famen.? Dit den Möller ftunn!? de Saft? 
eemerjt!* ſlimmer: hei von Allen, de bi de Saf bedeiligt!® wiren, 
was de Letzt weit,!* de den Franzoſen feihn!” hadd, ber hadd em 
mitnemen wullt nah fin Mehl,'® un de Kirl!? was nich tau finnen.?® 
Wat för em Ipröf,?! was, dat hei fihr dun?? weit was, un dat het 
ut frigen?“ Stüden dat Geld afliwert?“ hadd, un dat of dat Schaſſür— 
pird- von ein ahn Umftänn’,?° a3 in Bäder Witten fin Schün' be- 
findlih, nahwij't?" würd. Us hei deje Angaben maft”® un ut 
min Badern jin?? Tragen dat |pib fregen hadd,°° dat em fine 
Dunigfeit?* wat nüßen fünn, maft hei 'ne grugliche?? un ümſtänd 
liche Beſchriwung?“ dorven un blew Ddorbi,’* up alle Fragen taıı 
antwurten, hei wüßt von nids, denn bei wir rechtichaffen dun welt; 
. wenn Einer emwer Kridrichen fragen wull, de müßt Allens weiten.?’ 


So Itunn de Saf, a3 buten?® up den Marf?” de Slägeri?® mit 
Bäder Witten losgung.°° Min Vader fprung ut de Dör,* inı 
tau 'm echten tau jeihbn, as oll Witt of all 'ranne jlept würd, 
wobt hei denn af un an en por Knüff mit fin Geleit weſſeln ded* 
un för fin , Spitzbauwen un Nömers‘*? en por ‚bougres un sacres“ 
intufchte.*? Na, Dordörch,** dat hei in de Gerichtsſtuw“ 'rinne 
ſchubbſt würd, würd dat binnen“ grad nich ruhiger; hei ſchimpte,“ 
hei Schüll,*° un min DU hadd himmelnaug*? tau dauhn,5° em man 

hallweg’’t ftill tau frigen. — „Minen Pipenkopp, Herr Burmeifter! 
En Arwdeil?? von minen Bader! Wat? Un den mi vör min ficht- 
 Tichen Ogen’? ut de Tähnen’* tau riten!?? Wat? Bin id en Stem- 
— häger Börger?® oder nich?” — De Tranzofen zaufterten un zade- 
rirtenꝰ Dormangz?® Oberft von Toll was ’rute gahn, un de Auditör 





—* 1) alS Bürgermeilter. 2) waren dabei. 3) weit. A)erzählt. 5) grauen machen. 
6) berfchwiegen. 7) wozu. 8) jelbit jagen. 9) dann muß. 10) Zeugnis. 11) frei 
— fommen. 12) jtand. 13) Sache. 14) aber. 15) beteiligt. 16) gewefen. 17) geſehen. 
- 18) Mühle. 19) Kerl. 20) finden. 21) jprac. 22) beicunfen. 23) freien. 24) ab» 
geliefert. 25) Chafjeurpferd. 26) ohne Umitände. 27) nachgewieien. 28) aemadt. 
29) aus meines Vaters. 30) d.h. gemerit hatte. 31) Trunfenheit. 32) greulich. 
33) »Deicreibung. 34) blieb dabei. 35) wiſſen. 36) draußen. 37) Marti. 
38) Schlägerei. 39) loS ging. 40) ſprang aus der Tür. 41) wechlelte. 42) Räuber. 
43) eintaufchte. 44) dadurch. 45) Gerichtsitube. 46) drinnen. 47) ſchimpfte. 
48) ſchalt. 49) Himmelgenug, überreichlich. 59) tun. 51) nur halbwegs. 52) Erb— 
teil. 53)Augen. 54) Zähnen. 55) reißen. 56)Stadenhagener Bürger. 57) fluchten 
= (bon sacrer). 58) Dazwijchen. 
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beföhl,! den Bäder tau binnen,? up den Wagen tau jmiten? un mit» 
taunemen; dat MWidere* würd fid finnen, hei hadd fi an den Fran-- 
zofen vergrepen, un dat wir naug.“ Dunn tred® min DI em ent- 
gegen un jett’f? em utenanner,® dat de Bäder en ihrlich?” Mann wir, 
dat hei Lajten!? un Krigskunterbutſchöonen“ dragen!? hadd un fid 
nich gegen dat franzöfche Regiment, man blot!? gegen einen ge- 
wöhnlichen Spibbaumwen wehrt hadd; oder wat!* de Franzofen nu 
al? fülwerbejchlagene Pipenköpp für Sriegstunterbutfchonen an- 
ſegen?!s — Dit tredte!? den Franzoſen in-de Kron', hei jnauzte!® 
minen Bader an un malte em begriplich,!° dat hei fülmft?° gor nich 
in alltaugrote?! Sekerheit?? wir. Min Bader was en fraetigen?® 
Kirl, un wenn hei mal wat för Recht inſeihn?“ hadd, was hei jo 
jteinpöttig,2? a3 en richtigen Mecdelbörger man fin Tann. Pat 
wüßte hei, ſäd hei, dat up Stunns fein ihrlih Dann in finen 
eigenen Lann' fefer?” wir, hei för fin Bart ewer höll?® dat för fin 
Pflicht, jinen Börger?? bitauftahn?® in 'ne gerechte Sak, un dat 
würd bei dauhn,“ un wenn of fo vel?? Franzoſen in ’n Lann' 
wiren, dat Ein?? dor Swin's* mit faudern fünn.?? — De Franzoſ' 
ſchümte?s vör Wuth un prufte den Befehl herut, minen Dllen glıf?? 
tau arretiren ım ut de Stum’ tau ledden.“s As dat nu losgahn ſüll, 
iprung oll Bäder Witt vör den Ollen tau un fchot?? en pormal mit 
‚Snurrers un Spitzbauwen‘ dormang, un of Möller Bot was all 
dDorbi.*° Fuſt un Mulregifter* in den Stand tau fetten,*? a3 de 
Oberſt von Toll wedder 'rin famm*? un, as hei erfohren hadd, wat 
de Upftand** bedüden ded,* ſäd: de Bäder hadd in de Pipenkopps— 
gefchicht Necht, hei hadd fick dat buten*® befragt, un de ganze Ge— 
fchicht wir ne Nebenfat; ewer de Bäder wir de fülwige?” Mann, 
de dat Schafjürpird in fin Schün’ ftahn hadd,* un em fem’* Dat 
vör, as wenn hir en Murd? in en arotes Kumplott begahn??! wir 
— un dorbi fel?? hei minen Vader fihr jcharp?? an — un dat ſüll 
herut, hei jett’t fin Lewen?* tau Band; un wenn ’t hir nich 'rut— 
taufrigen wir, denn?® wüßt hei en Flag,?” dor füll ’t wol ’rute 
famen,°® un dat Flag heit?? Stettin. 5 





1) befahl. 2) binden. 3) fchmeiben. 4) daS Weitere. 5) genug. 6) trat. 
7) fette. 8) auseinander. 9) ehrlicher. 10) Laſten, Abgaben. 11) »fontribufionen. 
2 getragen. 13) nur bloß. 14) ob. 15) nun Schon. 16) anfühen. 17) 309. 
18) ſchnauste. 19) beareiflich. 20) felbit. 21) allzugroß. 22) Sicherheit. 23) reiz- 
bar, mutig. 24) eingejehen. 25) hartnädig, eigenfinnig. 26) Lande. 27) jicher. 
28) Dielte. 29) Bürger. 30) beiauitehen. 31) tun. 32) viele. 33) einer, man. 
34) Schweine. 35) futtern Fünnte. 36) fhäumte. 37) gleich. 38) leiten. 39) IhoB. 
409 [chon dabei. 41) Fauſt und Maulregiiter. 42) jeben. 43) Tam. 44) Aufitand, 
Lärm. 45) bedeutete. 46) draußen. 47) derfelbe. 48) ftehen bätte. 49) Tüme. 
50) Mord. 51) begangen. 52) audte. 53) fehr Icharf. 54) feste ſein Neben. 
55) Pfand. 56) dann. 57) Sled, Stelle. 58) fommen. 59) hieße. 
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Min Vader, Möller Bot un Bäder Mitt würden nu 'rute gahn 
beiten! un ın 'ne annere. Stum’ unner Wach’ hollen,? un de Herr 
Amtshauptmann würd 'tinne raupen.? De oll Herr famm grad 
upgericht't un ftaatjch,* as ſick dat für en trjten? Beamten un en 
gaud Gewiſſen hurt,° mit den Ziegenhainer in de Hand, ın de Dör 
inne, De Ein von de Stanzofen wull de Dör achter” em tau- 

‚malen; amer dat at jo nid: Mamſell Weſtphalen klemmte ſick 

ſtrewigs dörch de Dör, un achter ehr her ſchöwens ſick Fik un Korlin 

in ehr breides Fohrwatern mit hendörch, denn ſei wullen ok nich, 
as ſei ſäöäden, tau 'm Opeltafel!? für de Lid’? mang!* all de ollen 

Stanzofenfirl3 up de ap'ne Del’? — un Mamſell Weſtphalen 

ſäd, as ſei ſick rin klemmte: „Musjöh!e Franzoſ', parduhn!!” Wo de 

— Amtshauptmann bliwwt,* bliw' ıd of, denn hei iS min 

Schub.’ | 
As de oll Herr herinne famm,!? dreiht?° fi de Oberſt üm un 

—— AePt ut dat Finfter. De Auditör Frog?” nu den Herrn Amtshaupt- 

mann dörch den Dollmeticher, wer her wir, un wo”? hei heit. — 

2 Ick bün irſter Beamter hir in t Stemhäger Amt, un min Nam’ 
18: Kochen Wewer;“ un dormit läd? hei Haut?® un Stod up den 
Staul.° Bi den Namen ‚Sochen Wewer‘ mas ’t, a3 wenn de 
u Dberit hellhürig”" wird, hei dreihte id halw üm un kek 

en ollen Herrn an, un 't was, as wull hei em mwonah?® fragen, 
Doch unnerlet?? hei dat un kek wedder ut dat Finfter. 


De Herr Amtshauptmann würd nu bedüd’t,3® dat Hei fid jetten 
u „Sc Dank Set,” fäd bei, „tau mine Bequemlichkeit bün id 
bir nich herfamen,®? un in ’t Verhür®? tau fin, i8 ’ne tau unge 
wennte Sat’* für mi, as dat ıd fer ın 'n Sitten?® afmalen fann.“ 
— Hei vertellte®° nu up Befragen von den Schaffür fin ırftes Up- 
treden®” um Allens, mat hei dorvon weitenss funn. Un, Slot?? hei 
 — fine Ned’, wenn Ein den Möller dorut en Verbrefen‘® maken wull, 
Dat hei den Kirl dun malen hulpen*! hadd, denn ftünn? het. 
- fJülmjt vör den Riß, denn up fin Seheit?? hadd de Unner fid 
— mit dat Gejchäft bemengt,“* un hei wir fin Vörgejeßter. — Hır 
— Ffung* de Auditör höhnfchen*® an tau lachen un meint, dat Dat 





27) Hinter. 8) kräftig, ſtämmig. 9) fchoben. 10) ihrem breiten Fahrimalier. 
11) wie jie jagten. 12) Spott. 13) Leute. 14) 3wiſchen. 15) Diele, Hausflur. 
16) monsieur. 17) pardon. 18) bleibt. 19) fam. 20) drehete. 21) guckte. 

- 22) fragte. 23) wie. 24) legte. 25) Sut. 26) Etuhl. 27) hellpörig. 28) wonach, 

nach eiwas. 29) unterließ. 30) bedeutet. 31) fegen ſollte. 32) hergefommen. 

33) Berhör, 34) ungewohnte Sache. 35) im Eiben. 36) erzählte. 37) Aufteeten. 
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> befaßt. 45) fing. 46) böhniich. 
/ 20* 


1) geheiben. 2) Geha 3) en 4ſtattlich. 5) eriien.: 6) aehärt, > 


389) wiſſen. 39) ſchloß. 40) Verbrechen. 41) geholfen. 42) dann ftände. 43) Ge: — 
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fpaßig wir, dat de Burmeifter irit! för ſinen Bäder, un dat de 
Amtshauptmann nu för finen Möller intreden? wull. — „Un dor 
lachen Sei ewer?” frog de oll Herr jo ruhig, as hadd hei mit ri 
Sahlmann tau dauhn. „Is dat in Frankrik ni jo? Sünd in 
Ehren Lann' de Beamten blot dortau dor,? de Lüd’* dat Fell ewer 
de Uhren? tau treden?® Möten? Set ehr nich in 'ne gerechte Sat 
biftahn?® Un is dat nıch 'ne gerechte Saf, wenn man ſick en Römer? 
u Spißbauwen, de de Gewalt bett, mit en por Buddel!? Win 
von 'n Half’ Schafft?” — Na, nu was denn wedder dat Kalm!! in 
't Og' Slagen.*? Röwer un Spikbaum’ un en franzöfchen Schaffür, 
Lat wiren twert? Ding’, de fer fiel nich taufamen rimen funn’n,** 
oder wat beter!? 18, wullen. De Oberjt hadd fi von 't Finſter af- 
wendt!é un gung mit groten Schritten achter den ollen!” Herrn up 
un dal,“s de Auditör fohrte!? em mit harten Würden? an; de Herr 
Amtshauptmann blew?t ruhig, gung an den Diſch un halte?? ut 
den Franzoſen ſinen Mantelfad en fülmernen Xepel?® herut, höll?* 
den Auditör den Lepel hen um ſäd: „Seihn S’” hir, dit Wapen!?® 
Ick fenn 't un fenn of de Lüd', de 't führen. De DOrl?” Lüd' ver- 
füpen?® ehr fülwern Lepel nich, un nah mine Meinung bett en ihr- 
lichen Soldat wat Anners tau dauhn, as Handel mit fülwerne 
Lepels tau dirwen,“2? — Hir was nu nich vel?® gegen tau jeggen, 
de Auditör malte alfo en geſchickten Sidenſprung?“ un famm up 
den Uhrkenmaker un frog den vollen Herrn, wo de in de franzöfche 
Uniform kamen’? wir, un wat de de Nacht up den Sloß tau dauhn 
hatt hadd? — „Dor fragen Set mi tau vel,“ ſäd de Herr Amt3- 
hauptmann, „ic hewm em dat nich heiten;?3 ick heww em blot des 
Abends, as de Möller mit den Schafjür furtführte,3* flüchtig feihn,? 
un dat hei de Nacht up den Sloß biewen’® iS, 18 gegen min Willen 
un Werten?” gefcheihn.“ | 
De Auditör müggt woll marfen,?® dat mit den ollen Herrn nid) 
vel uptauftellen wir; hei brof?? de Sat af un bedüdt den Herrn 
Amtshauptmann, hei fünn gahn, füll fit ewer nid) ut dat Rathhus 
entfirnen.*” „Schön!“ jäd de oll Herr, un dreihte fid im. „Alfo 
bis auf ausgemachte Sache.“ | | 


‚1) erit. 2) eintreten. 3) bloß dazu da. 4) den Leuten. 5) über die Ohren. 
6) ziehen. 7) müſſen. 8) beiftehen, 9) Räuber. 10) paar Fiaſchen. 11) Kalb. 
12) ins Auge geichlagen. 13) 3wei. 14) reimen Tonnten. 15) bejier. 16) ab— 
gewandt. 17) hinter dem alten. 18) auf und nieder. 19) fuhr. 20) Worten. 
21) blieb. 22) holte. 23) filbernen Köffel. 24) hielt. 25) fehen Sie. 26) Wappen. - 
27) Art. 28) verlaufen. 29) treiben. 30) viel. 31) Seitenſprung. 32) gefommen. 
. 33) gebeißen. 34) fortfuhr. 35) aefeben. 36) geblieben. 37) Wiſſen. 38) mochte 
wohl merlem. 39) brach. 40) entfernen. ä 
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As Hei ſick ümdreihn ded! un Haut un Stock nemen wull, hadd 
de franzöſche Oberſt ſinen Stod ın de Hand, un fef up den Stock 
fo imrig? un doch fo unfefer,? a8 wenn Einer in de Tidigen* fin 
Kummer mit dat grote Lob? findt. Un up den Stod was of würk— 
lich wat tau leſen, denn hei was ut den ollen Herrn fin Senenfer 
-Studententid, um am’ bi Nam’ was dorup jneden.* De Herr 
Amtshauptinann tel em einen Dgenbitd an, dorup malte hei em 
ſo ’n verliienen? Diner von baben dal: „Mit Berlöm? Herr Oberſt, 
minen Stod.“ — De Oberſt fohrte!? etwas verlegen taufam, 
gamm!! em den Stock, un as de oll Herr ut de Stum’ gung, gung 
ber em nah. Mamſell Weitphalen wull nu of nah," un Fik un 
Scorlin Scidten fi of dortau an; ewer „Alt! Alt!“ fchreg'® de 
Yudıtör, un wer nich 'rut famm, wiren de drei Frugenslüd'. 

Mamſell Weitphalen bett nahften!* oftmals un velmals dit Ber- 
hür un ehren Taujtand dorin vertellt;® emwer immer fung!‘ fer 
dormit an: ehr wir tau Maud’!” weit, as hadd fei up den ©tem- 
bäger Klocthurn!S® ftahn,” wo de Stloden hüngen,?° un all de 
Kloͤcken grot un lütt hadden ehr in de Uhren?” fummt, un as 
de Herr Umtshauptmann von ehr furtgahn?® wir, wir dat weit, 
a3 wenn 'ne witte Dum’?* ut dat Schalllock flagen?? wir, un ſei 
hadd em nahipringen wullt up Lewen un Starwen;?® «wer de 
Kirl, den fer 'n Auditör ſchellen deden,“ hadd ehr an ten Nodjom?* 
jalt halle 2 „Un,“ jett't jei Denn hentau,°® „Sru:Meiitern, ta 
beww en gaud Dubend von NAuditers’t kennt,“? de de Herr Amts— 
hauptmann alltaufamen utlihrt?? bett, un ’t wiren all lultige Bagel; 
eewer jo n bunten Dagel, un fo n Galgenvagel, as deſe 
franzöiche Auditer,’* was dor nich unner;z denn feryn ©, ru 
Meijlern, de Kirl hadd en bunten Liwree-Rock an, un de Öalgen 
ftunn®® em up ’t Gejicht.“ | 

Mamſell Weitphalen gung dat, a3 vele?% ihrliche Seelen; ſei 
hewwen "ne grote Anaft vör 'ne Gefohr, de in de Firn's“ draubt,?® 
ſünd jei Dor Ewer irft?® midden in, Denn Ipelen*? fei dormit; ſei 
fünd as de Vüragen,*! den Rott? foenen fer nic) verdragen;t? ewer _ 
Dat Tüer lot fer an. US ei jach,** dat de Brüggen* achter ehr“ 
afbrafen*! wiren, un dat de Saf tau 'm Swur famm,*: fett’te? 


. 1) umörehte. 2) eifrig. 3) unfidher. 4) Zeitungen. 5) 208. 6) darauf ein- 
geichnitten. 7) verloren, fliihtig. 8) von oben herab. 9) mit Berlaub. 10) fuhr. 
11) gab. 12) wollte nun auch nad). 13) Ichrie. 14) nachher. 15) erzählt. 16) fing. 
17) zu Mute. 18) Slodenturm. 19) geftanden. 20) hingen. 21) groß und Klein. 
22) Ohren. 23) forigegangen. 24) weiße Taube. 25) geflogen. 26) auf Neben 


ei und Gterben. 27) jcehalten. 28) Rodiaum. 29) feit gehalten. 30) feßte fie dann 





hinzu. 31) Auditoren, Bezeihnung der angehenden - medlenb. Domanial: 
beamten. 32) gefannt. 33) ausgelehrt. 34) Auditör. 35) ſtand, 36) wie bdielen. 
37) Zerne. 38) droht. 39) erit. 40) dann Spielen. 41) wie die Mücken. 42) Rauch. 
43) deriragen. 44) jah. 45) Brüdern. 46) hinter ihr. 47) abgebrochen. 48) zum 

Schwur fam, d. bh. ernithaft wurde, zur Enticheidung drängte. 49) feßte. 
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jei de Hänn' ın de Sid, gung nah vörwarts un ftellte fi up 
dat jülmige Flag,! wo de Herr Amtshauptmann jtahn? hadd. 
„Denn,“ fäd jet nahſten, „ick hadd ſeihn, dat hei dor ſtolz Kahn 
hadd, un fin Geift famm @mwer mı.“ | 

De Auditör frog nu: wat jet von den UÜhrfenmafer wüßt? 
— „Ick weit von em nids, as dat hei en Dütſchverdarwer? 13, 
dat hei tau ’t Brod ‚Düh päna‘ un tau 'n Win ‚düh mwäng‘ fegat, 
un dat 18 dat Ganze.” — Wo hei in de franzöfche Uniform famen 
wir? — „Ick weit nich), wo hei dorinne fümmt, un weit of nid, 
mwo hei dorute fümmt, hei ward dat woll jo mafen,* as de annern 
Mannslüd' al.” — Worüm hei den Abend up dat Sloß famen 
wir? — „Up dat Sloß famen vel Lid’, un luter? ihrliche Lüd’, mit 
Utnam’® von de, de de Schandoren? bringen; un wenn ic mi dorum 
fünımern jall, mat de all vörhemmwen,’ denn fünn de Herzog mi 
tau 'n Amtshauptmann malen, un de Herr Amtshauptmann fünn — 
denn de Kal? beforgen.“ — Worüm de UÜhrfenmafer den Abend 
nic; tau Hus!? gahn wır? — „Wil dat!! en MWeder!? was, worin 
Einer feinen Hund ut de Dör jagt, vel weniger en Ehriftenminfchen, 
un id hollis den Mann vörlöpig!* för en EChriften, wenn of für 
feinen richtigen, denn as ıd man hürt!? heww, geıht hei des Nachts 
up de Halenjagd — worüm nich bi Dagq’!* a3 anner Lüd'? — un 
denn bedeint!" hei ſick en Hüfer!® mit einen Bein, den hei fi hinn'n— 
waris!? anfnallen deiht,?° un jeder anner Ehriftenminich fitt?! up 
en Hüter mit drei Beinen, un hei heit unf’ Korlin tau deſe appel- 
dwatſche?“ Mod up de Melfenregel?? verführen wullt, jei bett em 
cemer Deint:?* wenn dat Mod’ in finen Lann’ wir, jo fünn hei jo 
mit den Bahl?? achterut?* herümme lopen,“ ſei wull nich den 
Ublenfpeigel?® up de NRegel?? afgewen.“3° — Worüm ſei ewer den 
Uhrkenmaker heimlich in ehr Stum’ upnamen?! hadd? — Hir fweg?* 
Mamſell Weſtphalen ftill, dat Blaud?3 fchot?* ehr aläugnig® ın . 
dat Geſicht wer de Utverfchamtheit?® von den franzöichen Kl; 
dat was de Frag’, de ehr up de Flucht un up den Nöferbehn?” 
drewenẽss hadd; Ewer as fer ın ehre würfliche Herzensnoth nah ’ne 
Antwurt ſöcht,“? Tamm ehr Hülp. Fik Befferdichs un Korlin dräng- 
ten nd an ehr 'ranne un fchoten*‘ nu los: dat wiren Legen!“ dat 


1) auf denfelben led. 2) gejtanden. 3) Deutjchberderber. 4) maden. 
5) lauter. 6) Ausnahme. 7) Gendarmen. 8) vorhaben. 9) Küche. 10) zu Haus, 
11.) weil e3. 12) Wetter. 13) halte. 14) vorläufig. 15) wie id nur gehört. 
16) bei Zage. 17) danı bedient. 18) Schemel. 19) hinterwärts. 20) anjchnalft. 
21) ſitzt. 22) albern, Duatich. 23) der mit Niegeln eingefriedigte Plab auf der 
Weide, mo die Kühe gemolfen erden. 24) bedient, geantwortet. 25) Pjabl. —- 
26) hintenaus. 2%) laufen. 28) Eulenjpiegel. 29) Melfplat. 30) abgeben, ber- > 
geben. 31) aufgenommen. 32) ſchwieg. 33) Blut. 34) fchoß. 35) alühend. 36) über _ 
die Unverſchämtheit. 37) Räucherboden. 38) getrieben, 39) juchte. 40) ſchoſſen. 


41) Rügen. 
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wiren utgeftunfene Legen! Un ſei wullen ’t befmören. Ehr Mam- 
ſelling hadd bi ehr Slapen,* un ſei wullen ’t den Herrn Amts— 
hauptmann feggen. Un wenn 't jo losgahn füll, denn künn 't 
ehrentwegen losgahn.” — Dat würd en gruglichen? Larm, un wenn 
de Auditör Inapp Nauh ftift? hadd, denn gungen jei wedder 103 
mit ſpitze Redensorten, bet endlich de ganze Gefellichaft 'rute 
bröcdht* würd. — | 
Mean an ſäd Mamfell Weftphalen nahſten tau De 
Wewerfru Stahlen, „Sei weiten, ick heww mi ümmer argeri? ewer 
Fik Befierdichs ehr lofes Mulwark; ewer fein Gottesengel funn 
mi in deſen Dgenblid truger” tau Sids ftahn, as jei mit ehr 
BZauftern. Fru Meiftern, de Minſch ſall dat nich verachten, wat 
em tau Tiden unbequem is, wer weit, wotau hei ’t brulen? Tann, 
un dortau hürt!? en gaud Mundwark, un dorbi bliw id. Un ge- 
denten will id ’t de Dim. - | 


— — — — 


Dat twölfte Kapittel. 


Worüm de Herr Amtshauptmann un de franzölche Oberſt ſick binahl füßt 

hadden; worüm min Mudding den Herrn Amtshauptmann an ven Rod 

zuppen, un de lorſikaniſche Lindwormis minen Vader un minen Unkel Herſ' 
wegſlepen ded“ 


Us de Herr Amtshauptmann ut de Gerichtsſtuw'ns gung ,!® 
gung bei fnuritrads nah de anner Sid!” von de Del”? nah en 
lag,'” wo hei vörher un nahher oftmals famen?® 18, nah de 
Stum’* von min Mudding — denn wi mahnten?? in Dat Rathhus. 

Min leiw'?s Mudding fatt?? un neiht,?? un wi Gören?® fpelten?? 
im ehrt 'rüm; denn wat.iS jo 'ne Ödren weq?”® Get awer was 
teängjtlih un teurig;?° fill fatt fei dor un hürte?" villicht?" Den 
Larm gor nid),?? den wı üm ehr makten;?s ſei wüßt villiht nod) 
gor nids von den flimmen Handel, worin min Vader jatt, denn 't 
was nich fin Saf,’* fin Drangjal hiddliche? tau vertellenz?® emer 
mit ’ne gaude??” Fru heit dat 'ne eigene Bewandniß: weit?s en 
düchtig?? Mann glil® up de Städ’,* woher de Wind weiht,“ jo 
weit 'ne gaude Fru all*® lang’ vörher, dat wat in de Luft is. 


1) bei ihnen gefhlafen. 2) areufih. 3) Taum Ruhe geftiftet. 4) heraus— 


- gebradt. 5) geärgert. 6) Maulmwerf. 7) treuer. 8) zur Geite.-9) brauchen. 10) ge— 


hört. 11) beinahe. 12) zupfen. 13) Lindwurm. 14) wegichleppte. 15) -itube. 
16) ging. 17) ©eite. 18) Diele, Hausflur. 19) led, Stelle. 20) gelommen. 
21) Stube. 22) wohnten. 23) lieb. 24) ſaß. 25) nähete. 26) Kinder. 27) fpielten. 
28) was iſt weg, fehlt ſolchen Kindern. 29) traurig. 30) hörte. 31) vielleicht. 
32) gar nicht. 33) machten. 34) Sade. 35) üibereilt, vorſchnell. 36) erzählen. 


— 37) gut. 88) weiß. 39) tüchtiger. 40) gleich. 41) Stelle. 42) weht. 43) jchon. 
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De ol! Herr famm? alſo tau ehr in de Stuw' 'rin un ſäd:* 
„Bun Moren, min Herzensfindting! Wo geiht Sei dat?“ Bele 
Untauh? mit dat oll Krangofenvolf! Ne, wat denn?” — Min - 
Mudding höll® em de Hand entgegen, denn fer höll vel von den 
ollen ihrenwirthen? Mann, de jo männig Stunn’® bi ehr jatt un 
mit Wisheit un Jtechtfartgleit? de Erfohrungen von fine grifen Hor!? 
vör ehr utſchüdden ded, un de doc) ewig? un lujtig naug!? was, 
dat dor hen un wennt? en beten’? Puder mang jtöhmt,!* wenn hei 
von fine Jenenſer Studententid vertellen ded,“ wo hei un fin 
Brauder!* Adolf Didrich — ‚de Profeſſor juris utriusque in 
Roſtock, min Herzenstindting‘ — ın den Amiciftenorden Tümme 
wirkt hadden. Hin Mudding höll em de Hand entgegen, denn up- 
ſtahn kunn!® fer nich, jer was lahm in ’ne jwere Krankheit worden, 
un ick heww jet nich anners fennt,2° as dat fei in ehre gauden 
Tiden? up en Staul“? ſatt un neiht, fo flitig,?® fo flitig, a8 wiren 
chr armen ſwacken Hänn’?* geſund, un dat jei in ehre jlimmen Tiden 
tau Bed» lagg?? un unner Weihdag'e in de Bäufer?” Ief.>3 Wat 
Dat für Bäufer wiren, weit tet nich mihr; wer Nomanen wiren 
't mich, un dat weit ick blot,’® dat den ollen Herrn Amtshaupt- 
mann ſin Mark Aurel dor mitunner lep,®t denn ick müßt em hen un 
her dragen.®? | 

Frugenslüd'ss bang’ mafen,?* was nu den ollen Herrn fin 
Sat nıch, um ftats? von den Trumel?® in de Gerichtsjtum’ tau 
reden, fung?” hei leiwer?s mit dat jlichte Weder?? an un mafte grad 
'ne fortfarige*® Befchriwung von de Pütten“ up den Stemhäger 
Dart!” — denn de was dunn*? noch nic) ni dämmt“ — as de 
Sort ungung* un de frangöfche Oberſt 'rinne famm. De malte 
mm Mudding en korten“ Gruß un qung* an den Heren Amts- 
hauptmann 'ran; wi Gören leten“ unſ' Spelwarf un fröpen?t in 
de Abeneck?? up einen Kluten?® taufam,’* as de Häuhner,’® wenn 
de Haewi?° in de Luft 18, un megen jo woll dacht?" hewwen: „wo 
‚dit woll möt?“s Datfülwige? dacht min Mudding of woll, denn 
jet tei°® den ollen Herrn fo beängjtlic) an, wil dat! in fin An- 


— 
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| 1) alte. 2) fam. 3) jagte. 4) wie geht es Ihnen? 5) viele Unruhe. 6) hielt. 

7) ehrenwert. 8) Stunde. 9) Nechtfertigfeit. 10) grauen Haaren. 11) aus⸗ 
ſchüttete. 12) Iebendig. 13) genug. 14) hin und Wieder, 15) bißchen. 16) da= 
- 3wifchen Itäubte. 17) erzäblte. 18) Bruder, 19) aufiteben fonnte. 20) gefannt. 
21) Seiten. 22) Stuhl. 23) fleißig. 24) ſchwachen Sände. 25) zu Bett lacg. 
26) unter Schmerzen. 27) Biicher. 28) las. 29) weiß ich nicht mehr. 30) Dich. 
. 31) mit drunter lief. 32) tragen. 33) Srauensleute. 34) maden. 35) jtatt. 
36) Trouble. 37) fing. 38) lieber. 39) dem jchlehten Wetter. 40) Tırrzfertia, 
furz. 41) Pfützen. 42) Markt. 43) damals. 44) neu gedämmt, gepflaitert. 
45) Tür. 46) aufging. 47) furz. 48) ging. 49) ließen. 50) Spielwerf, Spielen. 
51) rohen. 52) Dfenede. 53) Klumpen, Saufen. 54) zufammen. 55) wie die- 
Hühner. 56) Habicht. 57) gedacht. 58) wie dies wohl (fein) muß, wird. 59) das— 
felbe. 60) guckte. 61) weil. 
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geficht fo 'ne irnſthaft vörnehme Win’ famm, de jet an em nid) 
aewennt? was. Den Kranzojen let? dat ewer gor nich barſch, un 
in fine Utred's was me fründliche Höflichkeit, as hei den ollen 
Heren frog:“ „Um Vergebung, ick hürt® eben in de Gerichtsjtum’ 
den Kamen ‚Bewer‘, heiten Sei ‚Wewer‘?“ — „Jochen Hinrid) 


 Memer,”“ fäd de DI fort un ftunn? grad as en Bahl? „Hemmw’n 


Sei nich en Brauder, de Adolph Didrich heit?“ — „„Adolph Did- 
rich, Brofefjor ın Noftod,““ antwurt’t de oll Herr un rögte!? tem 
Ghd. — „Herr Amtshauptmann,” ſäd de Franzoſ' un redt!! De 
beiden Hänn’ em entgegen, „laten ©? vergeten fin,'? wat hüt 
Morrn tüfchen!? uns paſſirt 18, Sei gahn mi neger an,!* as Sei 
glömen.!” Sc heww up Ehren Stod en Namen lejen, de mi Deip!® 
in t Hart!? jchrewen?® is. Seihn © hir: ‚Nenatus von Zoll‘. — 
„„un den Dann Tennen ©ei?““ frog de oll Herr, un 't was, as 
wenn in Jin Geſicht en helles Morgenroth upgüng.” — „Wat 
wull?2 ie nich!“ Tüd de Dberft, „'t 18 jo min Bader.“ — „„Dann!““ 
jäd de oll Herr, „„Mann, ne, wat denn? mat denn?” un jc)ow?? 
den Dberjten en Enn’?* lang von fid trügg® un fel?° em in de 


Dgen,?” „„Sei Itenatus von Tollen fin Sahn?““2® — „Sa, un 
hei hett mi oftmals un vel?? von fin beiten Srünn’?° vertellt,”" von 
De beiden Wewers, von de beiden langen Medelbörger.“ — „„Min 


Herzensfindting,“” rep?? de oll Herr un wennt?? ji an min Wiud- 
ding, „„von wen heww ick Ser vertellt, am metiten vertellt? Ne, 
mat denn? Bon den braven Weltphälinger,’* von den Renatus?““ 
—- Din Mudding nickt mit den Slopp,?? denn de Freud’ von den 
ollen Herrn hadd fo wat an fie, wat ehr de Thranen in de gen 
bröcht,?® un wi dummen Gören fröpen of achter 'n ben "tut un 
würden drijter,”” un 't was uns fau Maud’,’® a3 wenn Mudder— 
brauderjehn?? tau Hus Tamen wir.” — „„Süngfchen,** Süng- 
fchen!““ xep de oll Herr, „„ice hadd Sei fennen müßt, wenn de ver- 
dammte franzöiche Uniform ..... Ne, laten © fin! Dat wull id 
nich jegeen,““*3 fett’t** hei rafch hentau,*° a3 hei gewohr würd, 
Das den Dheriten Dat Blau ° mr GelichtIchot.*" - „„Seggen SO 
nal, Kindting, bett Chr Bader noch de hellen, brunen®® Dgen? 


— 


1) ernithaft. 9) gewohnt. 3) ließ (bon Anfehen). 4) Ausrede, Ausdrucks— 
weiſe ver Sprache. 5) fragte. 6) hörte. 7) fagte der Alte. 8) ftand. 9) wie ein 
Pfahl. 10) regte, rührte. 11) reichte. 12) laſſen Sie. 13) vergeſſen fein. 14) heute 


- morgen. 15) zwiſchen. 16) gehen mich näher an. 17) glauben. 18) fief. 19) Sera. 


20) gefchrieben. 21) aufging. 22) wollte, 23) fchob. 24) Ende. 25) zurück. 
26) audte. 27) Augen. 28) von Tol3 Sohn. 29) viel. 30) Freunden. 31) er— 
zählt. 32) rief. 33) wandte. 34) Weftphalen. 35) Kopf. 36) hraßite. 37) dreiiter. 
38) zu Mute. 39) Mutterhruderfohn. 40) zu Haus gelommen wäre. 41) dim. 
und Aofeform don Sunge. 42) lajien Sie (aut) fein. 43) wollte — jagen. 
44) ſetzte. 45) hinzu. 46) Blut. 47) ichoB. 48) braum. 
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Ne, mat denn? Hett hei noch de kruſen,“ brunen Hor?? Ne, wat 
denn? — Ein prächtiger Menſch, min Herzenstindting!““ ſäd hei 
tau min Mudding, „„ein Menſch, dem unjer Herrgott den Mann 
auf die Stirn — hat!““ — De Oberſt ſäd denn nu, de 
brunen Ogen wiren woll noch dor; ewer de brunen Hor wiren of 
all? verblaßt. — „„Wohr!* wohr! ““ jäd de Herr Amtshauptmann, 
„„dat möt? wol fo fin, Adolph Didrichen fin fünd of all gris.“ — 
Aewer nu, min Herzenskindting, nu famen? © mit mi nah dat 
SIoh? heruppe un bliwen? © ne Tidlang!? bi mi. Weiß Gott, dit 
18 dat irſtemal, dat ick en franzöſchen Dffezir inlad’,ı bi mi tau 
blimen. Aewer Set fünd jo eigentlich fein franzöſche Dffezir, Si 
jünd jo en Düticher. Der Sohn von Renatus von Toll fann nur 
ein. braver Deutjcher fein, min Herzensfindting,““ fäd hei un wennt 
ſick dorbi? an mın Mudding, „„ne, wat denn?““ — Min Mud- 
ding, de jacy,'? wo dat!* den Oberften bi den ollen Herrn fine Ned’ 
heit un folt!® aewergot,"* winkt em un plintt!? em; amer vergews;!® 
un as hei nu bi de lebte Frag’ ehr neger!? famm, trecdt?° fei em 
jecht?! an den Nod, dat hei fwigen füll.”” — De oll Herr wennt 
fit dorbi kort?? üm un frog: „„Min Herzensfindting, wat zuppen?* 
Ser mi?““ — Vu was de Reih, roth tau warden, an min Mudding. 
De Oberſt hadd fit wer während dei fat’t,2°. hei mafte?® min 
Mudding fo 'n halmen??” Diner tau un jäd ienft un faft?® tau den 
ollen Herrn: „Herr Amtshauptmann, Ehre Inladung möt id ut- 
jlagen,?® denn in 'ne halwe Stunn’ möt ic! marfchiren, un wat deje 

Uniform anbedröppt,S° de Sei nich geföllt,“ of nich * kann 
— ick will dat taugewen?? — fo kann ick ſei nich dordörchẽs be— 
ſchimpen, dat ick ſei in de Stunn'ss von de Gefohr uttred.®? Sei 
jeggen, id bün en Dütfcher, min Vaders Scehn möt en Dütfcher 
fin — Sei hewwen Recht — amwer wenn Set mi en Perbrefen?® 
dorut?” malen mwill’n, dat id up de anner Sides ſtah,“ Denn 
ſchuwen“ Sei mi dat nich in t Gemifjen, fondern minen Zandes- 
herrn. As id Soldat würd, ſtunn“ de Kurfürft von Köln nen 
Verbündniß mit den Kaiſer, un as id vor vir Sohten nah Spanjen 
gehn‘? müßt, lagg ganz Dütfchlaud mit all fin Fürjten em fau 
Fäuten.“ Gid** drei Mochen bin ick Prügg*® ut Spanjen un. 
finn“® Dütfchland anners, as dat was; wat mı dor dörch den Kopp 
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1) frau. 2) Saare. 3) auch ſchon. 4) wahr. 5) muB. 6) areis, ‚grau. 
S, 7) fommen. 8) Schloß. 9) bleiben. 10) Zeit lang. 11) einlave. 12) wandte fich 
dabei. 13) jah. 14) wie es. 15) heiß und falt. 16) iibergoß. 17) blinzte. 18) ver- 7 
E gebens3. 19) näher. 20) 309. 21) leije. 22) ſchweigen jollte. 23) Turz. 24) zupfen. 
25) gefaßt. 26) machte. 27) Halb. 28) ernit und feit. 29) ausfchlagen. 30) an⸗ 
betrifft. 31) Ihnen nicht gefällt. 32) zugeben. 33) dadurch. 34) Stunde. 35) aus4ù ñ 
siehe. 36) Verbrecher. 37) Daraus. 38) Geite. 39) ftehe. 40) dann fchieben. 
41) jtand. 42) gehen. 43) zu Füßen. 44) feit. 45) zurück. 46) finde, / E 
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am dörch * Hart gahn is, is min Saft un wenn id doraewer mut 
’ne Dünfchenfeel reden füll,? denn fünn 't blot? mit minen Vader 
gefcheihn; för den beften Sugendfründ von minen Vader möt dat 
naug* fin; 't is mihr,? as ick meindag” tau einen annern Minjchen 
‚in deſe 2ingelegenheit redt” heww.“ | 

De oll Herr jtunn wildeh? vör em un el? em faft!? in de 
Deen un ſchüddelt denn un wenn?! den Kopp; emwer as hei gewohr 
wind, Dat ewer den Dberiten fin Geſicht fo 'n rechten truhartigen!? 
Irnſt!s lagg, dunn föchten!* fin Dgen en anner Flag,s un as De 
Oberſt fin Red' jlot,*° jäd hei: „„das ift denn eine andere Sache!” “ 
un dreiht!? fid nah min Mudding üm un ſäd: „„Min Herzens- 
findting, ne, wat denn? De Wann bett Necht. Nenatus von Tollen 
fin Sehn bett Recht. Blot Schad’, dat hei Recht hett!““ un fot!® 
den Dberften an de Hand: „„Min leime!? junge Fründ, un hir 
blimen foenen?° Sei nich?““ Un as de Oberft em verjefert,?! dat 
er mmlegkch, zum. ber mie „geb,“ Tao het, „sung, Du 
tannjt all en Sewarw’?? beitellen, lop?® nah Neiting,?* nah de Fru 
Amtshauptmannen, un feqg?° ehr, jei fall runner famen,?® bier 
wäre ein erfreuliches Ereigniß eingetreten, hürft?” Du, ein er- 
freuliches Ereigniß. Süs?s ängitigt ſei fid, min Herzens— 
kindting,““ ſäd hei tau min Mudding. | 

Ka, tet [öp?? denn nu, wat id funn,?° nah dat Slok 'ruppe, 
un ’t wohrt?! of nich lang’, dunn?? gung de Fru Amtshauptmannen 
neben mt, ftill un jacht,?? as ehr Mod' was, un id hüppt?* as en 
Mepfiart?® üm ehr ’rümmer, dat fei naug tau dauhn?® hadd, mı 
vor Bird” un Wagen in Acht tau nemen. 
- As wi aemer den Marf gungen, rüftten de Kranzofen ſtark tau 
’'m Afmarfch, de Stanonen höllen?® anfpannt dor, un dat Batteljohn 
jtunn in Reih un Glid un Ein? kunn ſeihn,“ dat dat losgahn 
ul. De Fru Amtshauptmannen gung in 't Rathhus, ſüll ewer 
nich wid“ famen, denn up de Del’* würd ſei von Mamſell Weit- 
phalen un de beiden Dirns upgrepen,** un ihre“ jei fid dat ver- 


jach,*° ftunn fei midden in dat Klugens“ von Mürder* un Dod- 


jlägers,* bi Bäder Witten un Droi’n un Möller Voffen, un Seder 
 vertellt ehr fin Sal, un üm dit Klugen widelten fid nu noch Herr 





1) Sacde. 2) follte. 3) fönnte e3 bloß. 4) genug. 5) mehr. 6) jemals. 7) ge— 
‚redet. 8) jtand unterdejjen. 9) gudte. 10) feit. 11) dann und Wann. 12) treu— 
Derzig. 13) Ernit. 14) da juchten. 15) Sled, Stelle. 16) ſchloß. 17) drebte. 
18) faßte. 19) lieber. 20) bleiben fönnen. 21) berlicherte. 22) Gewerbe, Auf— 
ivag. 23) laufe. 24) dim. und SKofeform bon Wgneite. 25) jage. 26) fommen. 
27) börft. 28) fonjt. 29) lief. 30) fonnte. 31) mwährte. 32)da. 33)leije. 34) hüpfte. 
. 35) wie ein ®Wippiterz, Bachſtelze. 36) genug zu fun. 37) Pferden. 38) hielten. 
39) einer, man. 40) fehen. 41) jollte. 42) weit. 43) Diele, Hausflur. 44) auf- 
gegriffen. 45) ehe. 46) verjah. 47) Knäuel. 48) Mördern. 49) Totſchlägern. 
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Droi’n fin Fru un Sinner! mit Bidden un Nohren,? un de Fru 


Meiftern Stahlen hadd Mamfell Weftphalen binnen? an den Rod- 
quedder* fat't? un hadd ſick, as mwull® de oll Dam’ in 't Water? 
ipringen, un jei füll fei vör den Sülmftmurd® bewohren. Bäcker 
Witt fchot? noch af un an einen Spißbaumen los, awer ’t was 
man!‘ noch 'ne halwe PBulmerladung in em, un as hei dat Jam— 
mern von den UÜhrfenmafer fin Fru mwohr!! würd, föll!? em fin 
eigen Husſtand in, un hei röp mis „Fritzing,“ ſäd bei, „lop "raewer 
nah minen Huf’, min Sünging, fallt of en Zuderkringel hewwen, 
un raup!? minen Sehann un min Dochter, wat de Strümwingfen!* 
13, un jegg ehr, ſei füllen ’tewer famen, denn de Spitzbauwen— 
Franzoſen würden mi nu of woll mitnemen in ehr gottvergetänes!? 
"end, as fer 't vördem all!® mit min fimjöhrig!” brun’ Fahlen!® 
matt hadden.”?? | | 

Ick beftellt dat Gewarw’, un as ick mit Sehannen un de Strü- 
mwingfen un den Zuckerkringel taurügg famm,? höll?! Möller Bojjen 
fin Vedder Hinrich mit de oll Möklerfru un Fiken Voſſen vör den 
Rathhus up Hinrichen finen Wagen, denn de Armeejchandoren?? 
hadden ſick tauicht doch richtig nah de Gielowſch Mahl? dörch— 
füublt?* un hadden dor dat ganze Nejt utnamen.?® 

Nu gung denn up 't Rrifch dat Jammern un Rohren los, un de 
Einzigſt, de ruhig blemw,?* was Fifen. Sei frog ehren Bader jach- 
ten???” „Heſt Du dat Geld afgewen?“?° — De oll Diöller wij’te?? 
up de Gerichtsjtum’ un ſäd: „„Dor liggt ’1.““3° — „WVadding, 
denn wei” man?! getroft, unſ' Herrgott ward Di nich verlaten.?? 

Min Vader was in de ganze Tid?? jtill för fi up de Del’ up 
un dal gahn,?* in em müßt dat woll nich rubig wejen,?? denn män- 
—nigmalss ſtunn het ftill un fohrt?” fid in de Hor,?® wenn hei dat 
Jommern von de Frugenslüd'se anhüren ded,* un einmal gung hei 
an Herr Droi'n ’ranne un ſäd: hei füll fid nich ängjten, für em 
wir dat nich fo ſſimm. Herr Droi nidte mit den Kopp. un ſäd: 
„Bong!“, würd en ganzen Toll*! gröter,*? rect?? den einen Bein 
neh vör** un jett’te*° getroft de Arm in de Sid.“ % 

Nu müßt jo woll fo wid!” Allens in de Reih—s fin, denn de 
Adjudant röp den Oberſten ut min Mudding ehr-Stuw’, un as de 


1) Frau und Kinder. 2) Weinen. 3) hinten. 4) Rod-Querder, -gürtel. 5) ges. 


fabt. 6) wollte. 7) Wafler. 8) Selbitmord. 9) Ihoß. 10) nur 11) gewahr. 12)fiel. 


13) rufe. 14) Frau Gtrübing. 15) gottvergejien. 16) früher ſchon. 17) fünf 
jäbria. 18) Bohlen, Füllen. 19) gemacht hätten. 20) zurüd Fam. 21)-bielt. 


22) Sendarmen. 23) Mühle. 24) ducchgefühlt. 25) außgenommen. , 26) blieb. 


27) leife. 28) abgegeben. 29) wies, zeiate. 30) da liegt e3. 31) dann fei nur.’ 







32) verlafien. 33) Zeit. 34) auf und nieder gegangen. 35) fein. 36) mandhmal. 


37) fuhr. 38) Saare. 39) der Frauensleute. 40) anhörte. 41) ZoU. 42) arößer. 
43jtredte. A4)nad vorne. 45) ſetzte. 46)Seite. 47) weit. 48)Reihe, Ordnung. 
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herute fanım, hadd hei 'ne vel fründlichere Min' upſett't“ un gung 
mit den Herrn Amtshauptmann an de Gefangenen 'ran un ordnirt? 
Dat an, dat Miamfell Weftphalen un de beiden Dirns in Friheit 
ſett't? warden füllen, un Mamſell Weftphalen Ddüterte* dreimal 
_ mit en Knicks unner un ſäd: „Sc bedant mi of, Herr Oberft von 
Zell.” — De Herr Amtshauptmann freg? fin leiwe Fru in den. 
Simpel® tau feihn un mafte de of fri,” un wildeß, dat hei fer den 
I beriten vörftellen ded® un ehr vertellt, wat jid begewen? hadd, 
kummandirte de Adjuvdant: March! un Möller Voß, Bäder Witt 
un Here Droi füllen ’rute bröcht!? warden. Den Möller fin Filen 
hadd ehren Bader an den Arm fat’t!! un wull nich von em laten, 
-un as jeı mit Gewalt vor em reten!? würd, blew*? fer ganz ruhig 
un ſäd: „Vadding, wo fei Di of henbringen warden, ie blim’!* doch. 
bi 81.” — Mit den vollen Bäder gung dat Tichter,"° hei fpucte 
dreimal fort!® ut, jchot!? en por Spikbauwen up Gewinn un Ber- 
luft in de Luft, ſäd Sehannen fort von de Wirtöichaft Bescheid un 
gung ut de Tör;!s awer mit den Uhrkenmaker was dat flimmer, 
in, Fru un fin lütten Sören hungen!? an em un jammerten up 
dütſch un franzöfch, dat dat en Stein erbarmen müggt.” Nu 
funn 't min Vaper nid) länger uthollen,?? hei tred vör?? un frog, 
weswegen de Uhrkenmaker gefangen mwegführt warden fül? De 


2 





Mann wir en anjäfltgen Börger,”? de fick ſindag nich wat⸗ hadd 
tau Schullen?? famen laten.* Dorut, dat hei baben?” up den Sloß 
de Nacht jlapen?* hadd, Fünn?? em Nums?? en Berbrefen?! malen, 
denn de Herr DOberft un de Herr Adjudant hadven jo of baben. 
flapen un dat hei ne franzöfche Unneform hadd, wir natürlich, 
wil?? hei unner de Franzoſen deint?® hadd, un dat hei fei denn un 
wenn’* antreden ded,’> dat fünnen em de Franzoſen man gaud?*® 
nemen, denn de Wann bewil'te?? dordörch, dat hei noch mit Luft 
un Xeim'?® an de 219° dacht, wo het jei in ehre Reihen dragen!? 
hadd — Het hadd de Unneform mißbrukt!“ Fchreg*? de Adjudant 
 Dortwiichen.*? — Dat wir nich mohr!‘* rep min DL, dat mir fein 
Mißbruk, wenn Einer fick dörch ne unichülige* Liſt Nömers* um 
Spitzbauwen von 'n Lim’ Höll,*” un de Bewis, dat fer mit jo ’ne 
Haß: tau dauhn“ hatt hadden, leg’ in den Franzofen finen 
Mantelſack. | | 
De Adjudant fet minen Dlen gnittig”! un giftig an, as hadd 
1) aufgejegt, angenommen. 2) orönete. 3) gejebt. 4) duckte. 5) friegte. 
6) Saufen. 7) auch. frei. 8) borilellte. 9) begeben. 10) gebracht. 11) gefabt. 
12) gerijjen. 13) blieb. 14) bleibe, 15).leichter. 16) fura. 17) Ihoß. 18). Ti. 
19) hingen. 20) mochte. 21) aushalten. 22) trat bor.: 23) Bürger. 24) niemals: 
- eimas. 25) Schulden. 26) fommen allen. 27) oben. 28) gefälafen. 29) fünnte.: 
= 30) niemand. 31) Verdreden. 32) weil.: .33) gedient. 54) nanmm und mann. 
35) anaöge. 36) nur gut. 37) bemieje. 38) Liebe. 39) Zeit. 40) getragen. Al) miß 
braucht. 42) |chrie. 43) daswiſchen. 44) wahr. 45) unfchuldig. 46) Nänber. 
47) vom Leibe bielte. 48) Nafje. 49) tun. 50) läge. 51) ingrimmig, bärbeißig. 
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hei em girn eins mit den Degen verfetten müggt, de Dberft 
tred! heran mit en Geficht, worin en ganzes Dunnerwetter heruppe 
togq,? un winfte mit de Hand, den Ührfenmafer aftauführen; ewer 


min DI, bi den dat fruf’ Enn’® ganz herute famen was, fprung* 


vör un röp: „Holt!? de Mann 18 unfchüllig, un wenn hir Einer 4 


Schuld bett, denn bün i cl dat, denn up min eheit® un Befehl hett 


de Mann dat Stüd utäumt.” Wenn hir Einer arretirt warden jall, 
denn bün id dat.” — „„Kann gejcheihn!““ ſäd de Oberſt fol 
„„gat’? den Mann los un nemt dejen!® hir!““ — „Win Herzens- 


findting,“ röp de Herr Amtshauptmann, „wat dauhn Sei?“ — 
„„Mine Pflicht, Herr Amtshauptmann,““ fäd de Oberjt un gamm!! 


em de Hand. „„Lewen Sei woll,!? Herr Amtshauptmann, min Tid 


is üm!““ Dormit gung hei ut den Huf". 
De ganze Sak qung fo rafch vör fid, dat de Meiften gor nid) 
wüßten, wovon de Ned’ was; id am allerwenigiten, denn td was 


“man?? noch en lütten Dummbortz!* ewer id verjtunn!? doch all fo 


vel,!* dat mi flor!? würd: min Bader hadd fid wat in de Supp 


brodt un fet!? dor nu ganz nüdlich in. Ick fung!? denn nu natür- 
Sr an tau rohren, un a$ de lütten Droi’3 chr Thranen drögen 


Deden,2° lepen?! min’ de Backen dal.2? Ick drängte mi achter?? minen 
Vader her, a3 hei nah de Strat?* ’rute jchawen?® würd; of de Herr 
Amtshauꝑtmann folgte. „Herr Amtshauptmann,” ſäd de DU, 


‚tröften S' min arme Fru! Un Du, Friß,“ röp hei mı tau, „hal?® 
mi minen Haut.“27 — Ick Iep 'tin un halte?® den Haut, un as id 
em den bröcht,2° böhrt?° hei mi up un gaww mi en Kuß un fäd mı 


in 't Uhr?! „Segg?? Mudding, ick wir bald wedder?? hir.” 


Nu gung de Tog’* denn af, twei?®” Mann vör,3° twer Mann 


binn’n,?" un in de Middes Möller Voß, Bäder Witt un min Vader. 
As fei an dat Sprüttenfchur?? vörbi femen,*? gung de Dör up,*! un 


wer famm 'rut? Min Unkel Herf’, of mit twei Mann, denn den 


Hadd de Kanonen-Dberft vörlöpig** dor injpunnen Taten“? von 
wegen dat Utritichen?* von de Buren.* 


„Dein Gott!“ ſäd min DM, „Herr Rathsherr, wat is dat mit 
Sei? — „„För 't Vaderland, Herr Burmeifter,““ röp min Unkel 


Herſ'; „„id heww mi mit Mamfell Weitphalen in 'ne Verſwörung 
inlaten,“ un nu bett mi de korſikaniſche Lindworm in fine Krallen; 
wer eigentlich is 't wegen Möller Voſſen fin Fuhrwarf, un de ollen 

1) trat. 2) 309. 3) das fraufe Ende, die rauhe Seite. 4) fprang. 5) halt. 
6) Geheiß. 7) ausgeübt, verübt. 8) Talt. 9) laßt. 10) diefen. 11) gab. 12) leben 
Sie wohl. 13) nur. 14) Keiner Dummbart. 15) beritand. 16) doch ſchon fo viel. 


a far. 18) fäße. 19) fing. 20) trodneten. 21) liefen. 22) hinunter. 23) Hinter. 
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Straße. 25) aeihoben. 26) hole. 27) Hut. 28) holte. 29) brachte. 30) bob. = 





31) Ohr. 32) fage. 33) wieder. 34) Zug. 35) awei. 36) vorne. 37) hinten. | 


38) Mitte. 39) Sprigenfhauer, Remiſe. 40) vorbei Tamen. 41) ging die Tür 
3 42) vorläufig. 43) einjperren laſſen. 44) Augreißen. 45) Bauern. 46) Ihnen. 


- 47) eingelajjen. 
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ſſusuhrigen! Buren.”” — Sei vertellten fid nu in 'n Sorten? ehr 


Seichieht, un min Unkel Herſ' aung mit finen Dreimaſter un finen 
bunten Kragen fo ftaatich? de Strat? hendal,d as fummanditt het 
dat Ganze. Min Unkel Herf’ was fein Bang’bür,® hei fürcht’t fid 
nich, hei höll dit? för finen arötjten Khrendag,® un as wir hei in de 
Nacht nah den Stegen tmei? Toll länger jchaten,t? gung hei hoch ut- 
gerecht?! de Bramborgjch!? Strat entlang un grükte nah rechts un 


nah links, nal Juden un Chriften, un plinfte den Sprüttenmeifter"* 


Tröpner mit de Dgen tau, her füll jo nich verraden ,!* wat hei wüßt, 
un lädis den Finger up den Mund, as hei bi Jud' Salomonnen 
vorbit® gung, tau 'm Teiken,““ dat hei fwigen!® füll, un Inapp!? 


was hei ut dat Dur??’rute, Dunn?! vertellte oll Weber Stahlich allent- 


halben, ven Herrn Kathsherrr hadden de Yranzojen mitnamen,? 
jet wullen ut em en General malen; de Annern würden emwer wol 


uphängt warden. 


Dat drütteihnte Kapittel, 


Worüm Fritz Sahlmann in den Dred föll,ss Schaufter* Bank einen mit den 


Zlintenfolben Treq, de Herr Nathsherr Heri' all de Maehlen® in den ganzen 


Bann’? anitiden2® will, un woriim de König don Preußen für den Herrn Racths— 


herren ümmer en Kumert? bereit Holt. 


As un!’ Gefangen ut dat Bramborgſch Dur?! femen,?? mar— 
fchitten fer mit ehre twer?? Mann hinn'n un twei Wann vörn 
cewer den Amtsbrint* den vollen? Bramborgfchen Weg entlang — 
denn Schafjeen?® gamım?? dat dunn?® noch nich in Medelborg — un 
as ſei in ven Hollweq?? femen, de den Wiehlenbara*? ’ruppe gung, *! 
den de Stemhäger Börgers?? den ‚Pird'dod“s un ol wol ‚dat 
Hals- un Bein-Enn’“5 näumen deden,“ fummandirte de Wacht- 
mannſchaft „Holt!“ ,*" Denn mwider* gung 't abjlutemang* nid. 
Dat ganze Kanonen-Fuhrwarf lagg?o ın den Hollmeg un was dor 
tau Senf drewen,d* un wenn alle Bird’? ut Stadt un Umt, de nu 
nich dor wıren, tau 'm Vörſpann bi de Hand weft wiren,’? fer 


hadden defen Klumpen Unglüd nich ut den Xeihm* kregen.“s Bor 
 jeten’® nu de Franzoſen un futerten?” un Kaderirten.?? De Dag- 





1) [chlau, verichlagen. 2) in furzem. 3) ftattlid. 4) Straße. 5) hinunter. 


x 6) ettva: Feigling, Salenfuß; (Bür = Hofe). 7) hielt dies. 8) größten Ehrentaa. 


1 


9) zwei. 10) (auf)aeichoflen. 11) ausgeredt. 12) Brandenburger. 13) Sprigen= 


meiſter. 14) verraten. 15) leate. 16) vorbei. 17) zum Zeichen. 18) ſchweigen. 
19) faum. 20) Tor. 21) da. 22) mitgenommen. 23) fiel. 24) Schuiter. 25) Triegte. 


26) alle Mühlen. 27) Lande. 28) aniteden. 29) Coubert. 30) Hält. 31) Tor. 


32) famen. 33) zwei. 34) zum Amtsgebiet gehörige Koppel. 35) alten. 
86) Chaufjeen. 37) gab. 38) vamal3. 39) Sohliweg. 40) Mübhlenberg. 41) ging. 
42) Bürger. 43) „Biervetod”. 44) ar h wohl. 45) Ende. 46) nannten. 47) Halt. 


- 48) weiter. 49) abjolut. 50) lag. 51) zur Senfe aetrieben, d. 5. eingefunten. 






- 52) Pierde. 53) gemwefen Wären. 54) Lehm. 55) gefrieat. 56) da faben. 
57) wetterten, fluchten (bon foudre). 58) fludten (bon sacrer). 


FAR 


4 


ichaftlich,* ut Jürnsdörp un Klaufom? 'ranne fummandırt, un 


Togẽs an gahn’* wiren, un mang? defen Hümpel?* frop?” Fritz 
& | 


die fpäte ®erite, 15) fchon welche gefäet. 16) laufen. 17) bei fleinem. 18) Stiefel. 
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Ba‘ Olle Kamellen T. — 
löhners! ut de Stadt un von de Amtsbrink würden mit Hack un 
Schüpp? heranne flept,® un frifche Bird’ würden ut dat Nitter- 


Derbi regent dat,° dat Nüms! en dDrögen® Faden an 'n Lim’? bes 
öl."  „VBadder!! Voß,“ Tegat!? Bäcker Witt, „wat ’3 dit för 'n 
Regen!“ — „„Schön Weder!? für ’'n laten Gajten,““t* jeggt oll 
Voß, „„wenn Ein all weden jer’t!? Hett.”“ — „Ick fann min Hemd 
all utwringen,” feggt de Bäcker. — „„Un mi lopen's bi Tütten!? de 
Stäwel!® all vull,““10 fegat de Möller. — „Herr Burmeifter, ftellen 
S' ſick adyter?° minen Mantel in de Schuling,“** jeggt min Unfel 
Herſ' un makt?? fiel noch en beten breider,? as hei von Natur all 
was, „id freu’ mi man, dat deje ‚Tyrannen-Sinechte‘ of dörch un 
dörch natt?“ warden.“ — Min Vader ftellte fit achter den Mantel, 
ſäd awer nid3,?? denn hei hadd wat in 't Dg’ fat't.2® | 

Babzn?” up de Burd?® von den Hollweg ftunnen?® allerlei 
2id’,5° Daglöhners un Knechts un Bürgers ut Stemhagen, de troß 
Regen un Unweder?! ut Niglichfeit?? un Mitgefäuhl achter den 


Sahlmann ben un her un vertellte?® den“Einen un den Annern, de 
'tnoch nicht wüht, den ganzen Hergang von de Saf.?? As min DU 
en gewohr würd, ftunn*! hei grad bi den ollen Inſpekter“ Nicolat 
ut Jürnsdörp, de tau Pird'ss famen** was un mit de Fran— 
zoſen riden*® müßt. dormit fer em fine Hofpird' nich für ümmer mit- © 
nemien. — De oll Inſpekter Nicolai was en fihr gauden Kründ*® von 
innen Vader, un as em Fri Sahlmann finen Strämel“ vertellt 
hadd, kunn“s min DI dütlich jeihn,*? mo?? em de oll Inſpekter tau- ° 
viden ded’t un den Sungen wat in ’t Uhr ſäd.“? Fritz Sahlmann 
ſtekss nu de Hänn’’® ın de Tafch un fläut'ts ſick wat, un fläut't fid > 
an de Burd heran, un fläut’t fi de Burd herunner, un as hei binah ° 
unnen?® was, hadt” hei mit Gefchieklichteit achter ne Wörtel?® von 


1) Tagelöhner. 2) Schaufel. 3) gefchleppt. 4) das ritterfchaftlihe Gebiet, 
im Gegenfatz zum füritliden (Amts-) und Stadtgebiet. 5) Jürgenſtorf und 
Klockow, ritterfhaftl. Güter bei Stavdenhagen. 6) dabei regnete es. 7) niemand. 
8) trocken. 9) am Leibe. 10) behielt. 11) Gebatter. 12) fagt. 13) Wetter. 14) für 


19) ſchon vol. 20) hinter. 21) Verited, Schuß. 22) macht. 23) bißchen breiter. 
24) naß. 25) fagte aber nichts. 26) ins Auge gefaßt. 27) oben. 28) Bord, 
Rand. 29) ftanden. 30) Leute. 31) Unmetter. 32) Neugierde. 33) hinter den 
Zug. 34) gegangen. 35) zwiſchen. 36) Saufen. 37). kroch. 38) erzählte. 39)Sade. 
40) Alter (Bater). 41) Itand. 42) Inſpeltor, Wirtichafter. 43) zu Pferde. 44)ges 
fommen. 45) reiten. 46) fehr guter Freund. 47) eigentlih Streifen, etwa: jein 
Stück Geſchichte. 48) Ionnte. 49) deutlich ſehen. 50) wie. 51) zumidte. 52) ins - 
Ohr faate. 53) itedte. 54) Hände. 55) flötete, pfiff. 56) beinahe unten. 57) blieb 
bängen. 58) hinter einer Wurzel. R 





Ut de Frangofentid. : op 


ne olle Wid“ un Inumwelte? ganz — up de Sefangenen 108, 
un ag het dicht bi minen Dllen was, föll? hei, as fünnt ’t* gor nic) 
enners ſin,“ ın den Dreck. Min Vader büdt ſick dals un böhrt? em 
tau Höcht.?® „Bajjen © up dat Bird,“? jüd de Sung’, würd aewer 
of gliro von de Franzoſen ut den Kreis jagt un lattertii de Bud 
wedder 'ruppe.t? 
as min Qu all vördem!? hallweg!* upmarkſam's up den In— 

Ipefter un den ungen, 10 würd hei dat nu noch mihr. Hei jach,"® 
wo!” de oll Nicolai von 't Bird fteg,'® mit fin Ridpietſchu klappt 

n ſei — Sahlmannen in de Hand gamm;”* wo de Jung nu mit 
bat Bird an tau ledden? fung,*? ümmer up um dal,23 ewer ümmer 
Dichter an de Burd, bet?* hei endlich achter ’ne olle Wid⸗ al Hal, 
as wull?® hei dor Schutz gegen den Regen jäufen.”” Von hir ut 
makte?s hei den Ollen en Teifen,2? un de DU, de in den Schuß von 
Rathsherr Herfen finen breiden? Pudel ſtunn, ded,3! a3 wenn hei 
id dat Üater?? von den Haut? ihüdden®4 wull, un jwenft em’? 
dreimal tau. 


Ne lütte Wil’3° hadd dat wohrt,??, dunn?® famm üm den Üm- 
ſwang, a de penacer!? Weg in de Bramborgich Zanpjtrat*! 
inne bögt,** 'ne grote?? Kutfch antauführen,** dor jatt*® ein 
en in, de in de Nacht bi den Ivenacker Grafen in Quartir 

egents hadd, de führte?” of den Hollweg 'ruppe, un as fei, an Dat 

Tlag*s kamm, wo de Transport baden ded,* famm dor 'ne Un- 
ordnung i im de Soldaten, jet müßten de Kutich ut den Weg’ gahn, 
un fnapp’t würd min Ol dat gewohr, dunn flög hei, as”? ut ne 
Piſtol' Schaten,?? achter den Rathsherrn ſinen Mantel 'rute up Sen- 
fer von de Kutſch, de Burd tau Höcht, achter de olle Wid’, ret?? 

Fritz Sahlmannen Pitſch un Taegel?® ut de Hand, 'rup up de 
Mähr, 57 un — beit Du nid) ſeihnles — den Barg hendal. 20 


ah ae jehrieten de Franzoſen, „nad! knack!“ ſäden de 
Hahus, 61 un „Kaften!“ antwurt’te dat oll Tüerflott,6? denn de 
Pulwer was fo natt,°® as ol Wewer Stahlich ehr Koffeſatz.ẽ 


auf. s — 10) Ban 11) iletterte. 
om le 14) Dane 15) aufmerffam. 16) ſah. 
20) gab. 21) leiten. 22) fing. 23) auf und 
— wollte. 27) fuchen. > machte. N PO: 


R euter, Band II Dle — J. 21 
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En lütten Dgenblid! was dat, as de Stemhäger Börgers ehren 
Burmeiſter jo amwer dat Feld un de Grabens henböften? ſegen,“ 
as wull'n fer em en luſtig Hurrah nahraupen,“ un Schaufter?® Bank 
fung all an:® „Unſ' Herr Burmeifter viv...”, as em en franzöfchen 
Flintenkolben tüfchen” de Schullern® ſett't? würd, dat hei blot- 
deſento Wink tau folgen bruft,"" üm in de grötjte!? Gefwindigfeit 
unnen!? an den Barg antaufamen,!* de Annern folaten denn, un 
ing 'nÜmfeihn?5 was deBurd Teddig!® bet!” up den Inſpekter Nicolai, 
de jid an ne Wid' lehnt hadd, un dor in alle Raub? fin PBip!? 
Zobad rofte.°° Hadd dat nu Kleiner bemarft, dat hei tau Pird’ an- 
famen?! was, oder hadden de Franzoſen utdrüdlich ſeihn, dat hei 
nicks mit den Handel tau dauhn?? hatt hadd, wil dat?® hei wide 
von fin Pird afltunnz?? genaug,?° em würd nids ſeggt.“ De drei 
amrigen?® Gefangen wer fregen?® dummelte?’ Wachen un würden © 
ut den Hollmeg up 't fri Feld 'ruppe bröcht?! un von dor, wil dat 
doch en beten bet?? in 'n Drögen?? was, unner der oll Buckmehl, 
von de de Barg den Namen bett. | . 


Hir ſetenẽs fer nu Nügg”* an Rügg' up en Mehlenftein un ka— 


lennerten.““ „För den Burmeifter is 't gaud,“°® ſäd de oll Witt un 
fämmt ſick dat natte Hor?® mit den miffingichen*? Kamm acdter” 
amer,*t „dat hei up jo 'ne Mif’*? fri famen*? ı8, ewer för uns is 
hmm, denn nu find wi as de Immen“ ahn Wiſer.“ Hei hadd ung” 
doch woll am Enn’t noch fri kregen.““ — „„Je, Vadder, wat? 
wull #3 dat nich,“ ſäd de ol Möller Voß un nidte den Inſpekter 

ttcolat tau, de fi of unner de Mehl ftellen würd.“ — „Om 
met? min Unfel Herf’ dormang,““ „Meifter Witt, in ſtädtſche 
Angelegenheiten mweit?? hei Becheib. dat ftrid®® ick em nich af; Kiwer 
in Strigsangelegenheiten, wat dat. Wilitörifche anbedrapen deiht,’*” 
dor bett hei ſick findag’ nich?® üm befümmert, dor weit hei grad 
fo veld® von, as... a8... — „„As Sei un id, Her 

Rathsherr,““ ſäd de oll Möller Voß, ahn ſick wider mat?® dorbi tau 

denken. — „Möller Voß,“ ſäd de Herr Rathsherr, un richt’t ſick en 


1) einen Heinen Augenblict (lang). 2) hinbüriten, fegen. 3) ſahen. A)nade 
rufen. 5) Schuiter. 6) fing ſchon an. 7) zwiſchen. 8) Schultern. 9) gejegt. 10) bloß 
dieſem. 11) brauchte. 12) größten. 13) unten. 14) anzgufommen. 15) im Um— 
eben. 16) leer. 17) bis. 18) Ruhe. 19) Pfeife. 20) rauchte. 21) angelommen. 
en tun. 23) weil. 24) weit. 25) abitand. 26) genug. 27) gejagt. 28) übrigen. 
29) Triegten. 30) doppelte. 31) hinauf gebracht. 32) bißchen mehr. 33) i ı 
Zrocdnen. 34) Bodmühle. 35) faßen. 36) Riten. 37) eigentl. falenderten, er 
gingen ih in Mutmaßungen, grübelten. 38) gut. 39) Haar. 40) meflingen | 
41) hinten über. 42) Weife. 43) frei gefommen. 44) wie die Bienen. 45) ohne 
Weifel. 46) Ende. 47) gefriegt. 48) wollte. 49) ftellte. 50) ſchmiß, warf. 51) das 
zwiſchen. 52) weiß. 53) jtreite. 54) anbetrifft. 55) niemals. 56) viel. 57) wie, 
53) weiter etwas. > wur 
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Enning! höger,? „Seder red von fid un nich von den Annern. Wat 
Sei dorvon verjtahn, dat weiten Sei fid® giftern Nahmiddag, denn 
Ser un de oll Amtshauptmann un de Burmeifter hewwen ung in 
de Saft ’rinne fıdelt,’ un wenn ick nich Dormang® famen wir,” denn 
8 ol? Mamſell Weitphalen hir of up den Stein un flapperte mit 
de Zähnen? Wat ıd dorvon veritah, dat will ic Sei bald 
wijen.!? Kennen Sei ahnen?” — „„Meinen Sei den ollen Kahn 
von de Peenhüſer,u de mıne Fru de Wött!? befnütten!? deiht?““ — 
„sh wol? QTurn-Sahnen mein’ id, de up Stunns!s in Berlin 13, 
Kolloffen in Lukow fin Smager.“ — „„Ne, de Dann 18 mi nich be- 
Tannt.““ — „Ka, denn hüren &.1° Def’!" Turn-Jahn geiht!® mal 
mit en Studenten in Berlin de Strat entlang un fümmt nah ’t 
Bramborgſch Dur!? — denn de Berliner hewwen ebenfogaud en 
Bramborgſch Dur, as wi Stemhäger — un mwif’t?° dor baben 
"zuppe,?! mo de ©igsgöttin füs ftahn?? I de de Franzoſen mit- 
namen?? hewwen, un fröggt?* den Studenten, wat bei fid dorbi 
denken deiht.2? — ‚Nids,“ feggt de. — Smabb! an hei em an den 
Hals.” — „„Qat was drift,”“2° feggt Diöller Bob. — „Sa, Herr 
Rathsherr,“ jeggt ol Witt, „mi fitt?” de oll Hand ok verdeumelt?® 
los, emer ... .“ — „„So lat’t?? mi Doch utvertellen!““2° feggt min 
Unkel Herſ'. „„Muſche Nüdling 3! ſäd Turn-Sahn tau den Studen- 
‚ten, a3 de fie ewer de Mulfchell?? ſtark verjtugen ded,es dit 13 en 
Denkzettel für 't Nicksdenken. Du haddſt Di dorbi denken müßt, 
dat wi de Sigsgättin uns ut Paris wedder halen möten.““s — 
„0, a ...“ teggt Witt. — „„Dat ’S denn doch, aewerft. .““ 
jeggt de Diöller. — Der Herr Rathsherr let?® ſei ewer nich tau 
MWurt?? famen un wennt?® ſick an den Möller: „Nu frag id Sei, 
Möller Rob, wenn Sei fick defe Mehl? fo anferhn, wat denfen Sei 
ſick dorbi?“ — „„Herr Rathsherr,““ feggt Möller Voß un fteiht 
up“ un jtellt ſick en beten*! ut de Firn „„Herr Nathsherr, Sei 
werden mi doch nich traktiren?““ — „Sc frag’ blot,*? Möller Voß, 
wat denken Set fid dorbi?“ — „„Je,““ ſeggt de Möller un kickt“ 
de Diehl in de Höcht,* „„mwat fall id mi dorbi denfen? Ick 


denk, dat dat 'ne olle Hukte is, un dat fer ewer Frühjohr nige 



















dlih (Unerfahren). 32) Mauljchelle. 33) ftusig Murde. 34) wieder holen 
jien. 35) aber. 36) ließ. 37) Wort. 38) wendet. 39) Mühle. 40) iteht auf 
) bißgen. 42) Serne. 43) bloß. 44) gudt. 45) Höhe. 46) vielleicht von der 
enden Gejtalt. | Ä E — 
21* 
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Ssleegel! hewwen möt, un dat, wenn de Stein’ baben? nich beter? 
find, as de, de hir unnen liggt,* de Stemhäger verdeumwelt velen 
Sand mit ehr Mehl vertehren möten.”“5 — „Un dorin heſt Du 
Recht, Badder,“ feggt de Bäcker. — „„Un dorin bett hei Unrecht,““ 
röppt® min Unfel Herſ', „„wenn hei richtig antwurt’t hadd, denn 
hadd hei ſeggen müßt: ſei möt anftidt” warden. Un fei ward an- 
ftickt warden; all de Mehlen in 'n ganzen Lann's möten anftidt 
warden.”“ Un Ddormit ftunn? bei up un gung!® mit groten!! 
Schritten üm den Méhlenſtein herüm. — „Öott fall uns bewohren!“ 
ſeggt Möller Voß, „mer fall deſe Schanddaht utäumen?“!? — ° 
„„Ick!““ ſäd mın Unfel Herf’ un flog!? jid vör de Boft!* un gung 
reger? an de beiden 'ran, de gor nich wüßten, wo ehr geſchach,“ 
un fluftert ehr tau: „„Wenn de Landſtorm losbredt,!? denn ftef wit? 
all de Mehlen as Füerteifen!? an; en Kanal nennt Einer?? dat, ° 
un de befte Bewis,?! dat Ki nicks von den Krig verftaht, is, dat Si 
nich mal weit't?? wat en ar 13.” — „Herr Rathsherr,“ ſeggt 
Möller Bob, „'t 18 mi ganz egal, ob dat en Kanal oder en Kanal, 
oder Jüs?? en annern Aal 18; wer mi min Watermehl?* anftidt, de ” 
kann fid up wat gefaßt mafen.“ — „„Budmehlen, Windmehlen ” 
nein’ id, Möller Voß; wer fegat denn von Watermehlen? Water- 
mehlen liggen?” in de Grund?° un brennen nid. Un nu frag id 
Sug,?” bett de Burmeifter woll de Kenntniß un de Kuraſch',“s ın 
Krigstiden jo tau handeln as ick?““ — „Dat hei Mehlen an- 
ſticken will, hett hei nich jegat,“ Jän de Bäder un fef?? den Herrn 
Rathsherrn en beten fihr ungewiß an, a3 wenn hei nich wüßt, ob dat” 
Sınt?® oder Spaß fin füllt — „„Min leiw's? Witt, Sei lilen mi 
an, a5 de Kauh?? dat nige Durz’* Sei wunnern?? fid ewer mi un 
denfen: wat will fo 'n Stemhäger Nathsherr? wat weit de von 
Krigskunſt? Min leiw' Witt, Sei Ineden?® Ehren Deig?” mit de 
Füſtes in m Backtrog,“ ick kned minen mit AXemerleggung‘ in 'n 
Kopp. Wenn ick henſtellt wir,“ wo ick henhürt,“ denn ſtünn“ 
ick vör 'n König von Preußen un redt mit den Mann. „Majeſtät,“ 
ſäd ick, „fünd woll en beten fihr* in Verlegenheit?“ — „„Wat— 
wull* ick nich, Herr Rathsherr,““ ſeggt hei, „„dat Geld is mi up 
Stunns“ heilfchen‘® knapp.““ — „Wider*? nids?“ fegg id. „Daf” 


— “ en 
- 


1) Slügel. 2) oben. 3) beffer. 4) liegt. 5) verzehren müſſen. 6) ruft. 7) ans 
geitedt. 8) Lande. 9) jtand. 10) ging. 11) groß. 12) aus-, verüben. 13) ſchlug. 
14) Bruft. 15) näher. 16) wie ihnen geichah. 17) losbricht. 18) dann ſtecken 
wir. 19) Veuerzeichen. 20) man. 21) Beweis. 22) wißt. 23) font. 24) Waſſer⸗ 
mühle. 25) liegen. 26) im Grunde. 27) Euch. 28) Courage. 29) gudte. 30) Ernit.” 
31) fein jollte. 32) lieder. 33) wie die Kuh. 34) neue Tor; ſprichw. 35) wun⸗ 
dern. 36) Ineten. 37) Teig. 38) Fäuſten. 39) Badtrog. 40) Ueberlegung. 41) im 
Kopfe. 42) hingeitelt wäre. 43) hingehörte. 44) dann ftünde. 45) ein bißchen 
fehr. 46) wollte. 47) zur Stunde, augenblicklich. 48)höllifch, gewaltig. 49) weiter. | 
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ee Ut de Frangofentd. 39 
3 Kleinigkeit! Gewen © mi blot 'ne Bullmadt, dat id dauhn 
farm, wat if will — licentia poetica beit? dat up Latinſch, 
Moller Bob — un ein Regiment Garde-Öranedir.”” — „„De 
ſeelen Sei hewwen, min leiw' Nathsherr,”“ jeggt de König, un id 

lat* de ganze Judenſchaft ut all finen Staaten up den Sloßhof in 
Berlin taufamen kamen, bejett? dat Sloß mit min Garde-Granedir 

un stell mı an de Spiß von de Cumpani un marſchir dormit in den 

Sloßhof. „Sid Ji mu all dor?“s Frag ick de Juden. — „„Ja,““ 
feggen fei. — „Bill’n St” nu frimillig,“ fegg id tau de Juden „de 
Hälft von Jug' Vermegen up den Altor des Baterlandes opfern?“ 
= „Dar te wi nic,“ Negai De Cın, „„venn? jünd mi 
rungenidt.“”t0 — „Will'n Ji, oder will’n Ji nid?“ frag id. — 
„Achtung!“ Fummandir id. — „Herr Nathsherr,““ jeggt en 

Anner, „„nemen © en Birtel.”“ —- „Keinen Gröichen unner de 

Er Set, Tee we. Man Cu fertig — „Br milln 10“ 
Ichrigen!! de Juden. — „Schön!“ jeag id. „Denn gah!? nu Seder 

- enzeln ’ruppe!® nah den mitten!* Saal, dor Jitt!? des Königs 

Majeſtät up den Thron, un dor legg!? ein Seder fin Geld vor die 

Stufen des Thrones.” — Wenn fer Al 'ruppe weft ſünd, gah!? ic 

ol ıup. „Na,“ fegg ıd, „Majeltät, wo ’3 ’t!3 nu?“ — „„Wunder- 

ſchön, min leiw’ Herr Rathsherr!““ jeggt hei, „„wenn ’t Unner all 

jo wir!““ — „Bat will wi!? woll frigen, ſegg ick „Gewen © mi 

 blot en Stüdener twintig?® Negimenter Sintanterie, teihn?! Nte- 
gimenter Kavallerie un fo vel?? Kanonen, as Sei up Städ’3?? grad 
mifjen Teenen.” — „De felen Sei hewwen,““ ſeggt de König. — 
„Schön!“ jegg id, un marſchir mit min Soldaten af, ümmer dörch 
Wilchen? un Bräufer?® un jung’ Dannenfchonungen 2° Flanken 

 jtet3 gededt. SA fmil?! mi up Hamborg; den Prinzen Ed- 

mis) ewertal> id, hei ward or mi brödt.”? -„Bugt?! mi 
mal en rechten hogen®t Galgen!“ fegg id. — „„Gnadel““ ſeggt 
hei. — „Nds dor,““ ſegg id, „von Gnad’! Dat ’3 dorför, dat 
Du heit Hegog von Meckelborg warden wullt.“ — — „Ick bidde 
Ca üm Gotteswillen, Herr Rathsherr,““ ſeggt Möller Voß, 
„„teden © ſick un uns nich üm den Hals, bedenken ©’ blot, wenn 

de Kirls?? Dorwon mat verftünn’n.““* — „Dat mir der 
Deumel!“> jäd min Unfel Her’ un fef de Frangoien de Reih 


Li 


1) geben Sie. 2) heit. 3) Grenadiere. 4) laffe. 5) bejeke. 6) feid Ihr nun 
alle da. 7) wollt Ihr. 8) fönnen mir. 9) dann. 10) ruiniert. 11) ſchreien. 
12) dann gehe. 13) einzeln hinauf. 14) weiß. 15) da fit. 16) Iege. 17) gebe. 
- 18) wie es ijt. 19) wollen mir. 20) bloß etwa 20 (Stüd). 21) zehn. 22) viele. 
23) auf der Stelle, augenblidli. 24)Wiejen. 25)Brüche(r), Mioore. 26) Tannıen- 
ſchonungen. 27) ſchmeiße, mwerfe. 28) überfalle. 29) gebracht. 30) bauet. 31)recht 
hohen. 32) bitte. 33) Kerle. 34) verſtänden. 35) wäre der Teufel. 
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lung! an, doch as hei jach,? dat ſei nich Achtung up em gewen,? ſäd 
hei: „Sei ſünd 'ne olle Bang’bür,* Möller Voß. De Kirls — 

fein Plattdütſch.“ — Alſo: ick häng em up un treck' mi linkſch in 't 
Hannöverſch 'rin un fall em ſülwſt, den Korſikan . . . na, Ji weit’t,? 
wen ick mein? — in den Rüggen. Dat Anner is all dumm Tüg;!o 
in 'n Rüggen fallen 18 de Hauptſak. — Ne grote Slacht! Föf— 
teihnduſend Gefangen!!! Hei Schicht mı 'n Trumpeter: „Waffen- 
ee — „Kann nicks ut warden,““ fegg id, „„tau ’m Spaß, 


ünd wi nich hir.““ — „Treden!“12 lettis bei mi ſeggen. — 
„„Schönl““ jegg id, „„Nheinland un Weftphalen, ganz Elſaß un 
dreivirtel Lothringen.” — „Kann id nich!“ jeggt hei, „min 


Brauder!* möt!? Dorvon lewen.“!* — Alſo wedder!! vörwarts! Ick 
tred mi rechtſch un beruhig Belligen?® un Holland, mit einmal 
— ic linkſſch in.“ „Weit?! der Deuwell“ ſeggt hei. „Dor hett 
at Unglück den ßackermentſchen?? Rathsherrn wedder up min 
Achterſid!“?s — „„Erſtes Granedir-Regiment, fällt 's Bajonettl““ 
kummandir id; de Batteri ward namen.?* „„Zweites Huſoren-Re— 
giment vör!““ — Hei wagt ſick mit ſinen Generalſtab tau wid vor, 
wupp! hewwen em de Huſoren bi de Slafitten.“ „Hir iS. min 
Degenl“ ſeggt hei. — „„Schönl““ ſegg ick. „Nu kamen ©’ man?® 
mit. Un Si, Kinnings, kœnt?s nu ruhig nah Hus?? gahn; de Saf?® 
13 vörbi.”"3t Ick bring em nu gefeffelt an die Stufen des Thrones: 
„„Majeſtät von Preußen, hir is 'el““? — „Herr Rathsherr,“ ſeggt 
de König, „bidden ©’ fi 'ne Gnad’ ut.“ — „Majeſtät,““ jegg ick, 
„„Kinnerss heww ick nich, will’n Sei ewer wat Yewriges’* an mi 
dauhn, denn?® gewen S’ min Fru, wenn ick ut de Welt gahn füll,?® 
'ne lütte Bangfionirung.?” In 'n Aewrigenẽ? wünſch id in 'n 


Privatſtand a3 Stembäger Nathsherr wedder taurügg fau 


treden. “3? — „As Ser will’n,“*? ſeggt de König. „Dat marfen*! 
S' fid ewer: wenn Sei mal nah Berlin famen füllen, en Kumert*? 
13 ümmer för Sei deckt.“ — SE mal? min Verbeugung: ‚Adzüs!‘ 
un gah wedder nah Stemhagen.”“ — „Dat ’3 brav von Sei!“ jeggt 
Bäder Witt. „Uemwerft,** wat helpt*® uns de ganze ſchöne Krigs- 
funft? De Sal is ditmal up ’t verfihrt Enn’* tau Welt kamen: 
Sei hewwen em nich, hei bett Sei un uns dortau,*” un wenn 
mwed*S gefeffelt an die Stufen des Thrones bröcht warden, denn 


1) entlang. 2) ſah. 3) gaben. 4) etwa: Feigling, Hajenfuß; (Bür = Hofe). 
5) veritehen. 6) Blattdeutich. 7) ziehe. 8) jelbit. 9) wißt. 10) deug. 11) 15 000 
Gefangene. 12) Frieden. 13) läßt. 14) Bruder. 15) muB. 16) leben. 17) wieder. 
18) Belgien. 19) ſchwentte. 20) ein. 21) weiß. 22) verjludt. 23) auf meiner 
Hinterfeite, mir im Rüden. 24) genommen. 25) beim Rockſchoß, beim Stragen. 
26) fommen Sie nur. 27) dim. und Kofeform don Kinder. 28) fünnt. 29) nad) 
Haus. 30) Sache. 31) vorbei. 32) hier ift er. 33) Kinder. 34) etwas, ein Uebriges. 
35) dann. 36) jollte. 37) Penſion. 38) im übrigen. a zuräd zu treten. 40) wie 
Sie wollen. 41) merfen. 42) Kuvert. 43) mache. 44) aber. 45) hilft. 46) auf3 
verfehrte Ende, derfehrt. 47) dazu. 48) melde. | B 
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find wi dat. Ick glöm’,! de Burmeifter is doch woll de Kläufit? 
von uns weit,? denn de 18 nu amer alle Barg’* un fitt in den 
Drögen,5 un uns Tlappern de Tähnen in 'n Mund, a3 wenn en 
Büdels mit Haffelnet” ſchüdd'ts ward.” — „Ach wat!““ ſäd min 
Unfel Herl’, „„dat ’S fein Kunft, fo vör alle fichtlichen Dgen? weg- 
feujagen — ne, min Rath i8, wi mafen ’t finer,!° mit ne Krigs 
lift; aljo maktn ſick ein Seder en por!? Krigsliſten t’recht,+? denn 


fen wi jo!* nahften!?® de beit dorvon utjäufen.“'® 


De ol Möller Voß hadd wildeh!" fein Wurt!® fprafen,'? bei 
fef2° fo gaud2! as dat in den Regen gung 2? den Barg hendal”? nal 


de Landitrat. „Mein Gott!“ ſäd hei endlich, „dat is jo woll rein 
unmeglih! Dat iS jo woll min Fiken un Jochen Voſſen fin Yin- 


rich, De dor antauführen famen?“ 
Un fo was 't. 


Dat virteihnte Sapittel. 


Worüm de Herr Amtshauptmann mit 'ne leddige® MWafchfchöttel® vör min 


Mudding ftunn.” Wat Filen un Hinrich wullen,? un worüm Fritz Sahlmann 
mit jine Red’ ni fau Schid Tamm.” 

De trurigfte Dag in mine Jugendtid, up den id mi tau be- 
finnen weit,3° wa3 dei. Leiwer Gott! wo fach?! dat in min 
Mudding ehr Stum’’2 ut! | 
- Min Mudding hadd woll all lang’ marft,?? dat wat vörgüng, 
wat nic) fin füll, un wenn ſei of en fihr beweglichen Geiſt had, 


un ’ne Börftellung, de ehr Allens ghf?? vör de Dgen““ 


bröcht?” un m 't Licht Stellt, fo hadven doch Krankheit un Led jei 


doran gewennt,?® fid tau faten,? un, wat famen‘ müßt, in Er- 


gewung tau dragen; ewer Ungewißheit 18 in fo 'ne Lag' fihr jlimm, 
un wat noch ſlimmer is, Dat 13 de Unmeglichteit, fid — tau 

im | e Delt? 
hüren ded*® un de heftigen Würd’ von den Franzoſen un 


den forten*® Befehl von den Oberften, ahnt ſei, wat dor gejchach, 


1) glaube. 2) Klügfie. 3) geweſen. 4) Berge. 5) im Trocknen. 6) Beutel. 
7) Sajelnitijen. 8) gefchüttelt. 9) Augen. 10) feiner. 11) made. 12) paar. 13) zu⸗ 
recht. 14) dann fünnen Wir ja. 15) nachher. 16) ausſuchen. 17) indeſſen. 
18) Wort. 19) geiprochen. 20) gudte. 21) aut. 22) ging. 23) hinunter. 24) ans 


gefahren Tommen. 25) leer. 26) Waſchſchüſſel. 27) Itand. 28) wollten. 29) zu— 
Stande fam. 30) weiß. 31) mie jah. 32) Stube. 33) gemerkt. 34) lebendig, leb- 


haft. 35) glei. 36) Augen. 37) brachte. 38) gewöhnt. 39) faſſen. 40) fommen. 


| 41) laut. 42) Diele, Hausflur. 43) hörte. 44) Worte. 45) Turz. 
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ahn! dat jei de Wird’ verſtunn; de Angft ſteg? in ehr up, un fein 


Minſch was üm ehr, fein Minſch hürt up ehr Klingeln. Ehre hülp- 
[cje Lag' un dat bittere Gefäuhl, dat jet nich helpen fünn, dat fei 
nich dor ftünn, wo ſei ſtahn müßt, an de ©ıd? von minen Bader, 
amernement ſei, un as de ol? Amtshauptmann in de Stum’ ’rinne 
fanın, was jet befjwimt® un lagg? für dod in ehren Kranfenftaubl. 


De oll Herr was mit den ſchönſten Troftjpruch ut Mark Aurelen 
up de Lippen ’rinne treden;® wer as hei den Tauftand gewohr 
würd, föll® Hei ganz ut de Null’? un röp!! ein wer 't anner Mal: 
„Ne, wat denn? Min Herzenstindting! Wat 18 Sei? wat is Sei?“ 
De ol Herr, de füs!? nich ut de Fatung tau bringen was, was 
mit fin Gedanfen rein ut Rid un Schid!? geraden, un hei hadd 
blot dat düſtre Gefäuhl behollen,“ dat hir wat gejcheihn müßt, un 
a3 ick mit de hellen Thranen in de Ogen ’rinne jtörten ded,"? ſtunn 
hei mit 'ne Waſchſchöttel, wo fein Water!® in was, vör min Mud— 
ding un röp: „Dies ift doch eine ſehr jonderbare Sache!” — Enp- 
[ich kamm up min Schrigen!? de Fru Amtshauptmannen un Mam— 
ſell Weitphalen tau Hülp.? Sc hadd mı an min Mudding 'ran 
ſmeten!s un röp ein wer ’t anner Mal: „Mudding, min leim’ 
Mudding, hei fümmt wedder;? ick fall Di ſeggen,“ hei wir bald 
wedder hir!” — Endlich, endlich kamm jet tau % 
dat irſt ängftlich wet, jo würd Dat nu en Sammer. | 

Tröſten iS dat Fichtfte?? Gefchäft für den, de mit Nedensorten 
baben den Harten?? weg en Trurigen einen Bewis von fin Höflich- 


feit gewen will; ewer ’t 18 dat fwönnfte?* Gejchäft, wenn Einer jin 


Hart, bet? an den Hand vull Leim’?° in en anner bedürftig Hart 
utgeiten müggt,“ un dorbi fäuhlt,?® dat all de Leim’, de man bei- 


den?? fann, nich utreift,®° üm dat arme Hart tau nige?! Hoffnung 4 


lebendig tau malen; un dit jwor?? Gejchäft ward tau 'ne Unmag- 
fichfeit, wenn Einer an finen eigenen Troft nich glöwt.?? Gott Lob 
un Dank! Dii was hir nich de Fall. De tru’ften?* Harten jtunnen 


uns bi, un den ollen Herrn un fine gaude®? Fru gelung dat bi i 
Lütten,3° min Mubding in ehren Sammer Raub?” tau verjchaffen, 
un as fei man ur för Grünn'ss taugänglich was, dunn füll 't 


nich doran fehlen, denn hadd ein Minſch up de Welt Grünn’, denn 


hadd ſei de oll Herr Amtshauptmann, un hüt jport?® hei fei nich. | 


1) ohne. 2) ftieg. 3) Seite. 4) übernahmen, überwältigten. 5) alte. 6) obn- | 
mächtig. 7) lag. 8) getreten. 9) fiel. 10) Rolle. 11) rief. 12) jonjt. 13) au Rand 


und Band. 14) behalten. 15) herein ftürzte. 16) Wafler. 17) Schreien. 18) Hilfe. 
19) geſchmiſſen, geworfen. 20) fommt wieder. 21) jagen. 22) leichteite. 23) über 
dem Herzen. 24) ſchwerſte. 25) bis. 26) Liebe. 27) ausgießen möchte. 28) fühlt. 
29) Bieten. 30) ausreicht. 31) neuer. 32) ſchwere. 33) glaubt. 34) treueften, 
35) gut. 36) bei Tleinem. 37) Ruhe. 38) Gründe. 39) heute fparte, 3 


ejinnung, un was | 





3 
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; It de Franzofentid. _ 


Bi mi verflogen! de Grünn’? weniger, ewer id was dorüm Doch 


| noch ihre? tröjt’t, a8 min Mudding. Mi hadd Mamſell Weitphalen 


up. den Schot“ namen,? un während deß, dat ehr de Thranen ut de 


Ogen jchoten,° makt fei mi de prächtigften Utfichten up de fchönften 


- 


Appel,” un dat den 't3 bi mi; en Sinnerhart? is bald tröſt't, un 
verlangt en Bom!? en Düchtigen Regen, jo ward en Grashalm all 
nah en Daudruppen!! friſch. | 


Us de irſte Sammer vöremwer was, famm de Stadtdeiner Luth 
herinne un — den Herrn Amtshauptmann, Möller Voſſen ſin 
Fiken ſtünn buten!? un wull em en por Würd’ ſpreken. „Min Her— 
zensfindting,“ ſäd de oll Herr, „dat 18 en braves Mäten,!* ick weit 
dat gewiß, un I ward of im ehren Vader in Ängften fin; id denf, 
wi hüren bir, wat dat arme Worm will. Wo ſeggt Horaz: est 
solamen miseris socios habuisse malorum. Ick amerjett 
Cei!? dat nahiten!e — Luth, min leim’ Wann, lat Hei!? dat Mäten 
'rinne famen.“ | | 


Fiken kamm herin. Seiwas ’ne lüttefinbugte!°Dirn, amwer de Ge— 
jundheit lagg up ehre friſchen Baden, unwen ehrOgen up Stunns"? 
of trurig vör fid hen fegen,?° fo funn Ein doch feihn, dat fei tau 
Ziden?! luftig in de Welt ’rinne lachen funnen. Ehr ganz Utleihn 
wiſ'te, dat ſei in allen Dingen en bedräblich”” Mäten was, wat 


fid nic) von ehr Unnernemen afwennig?* mafen let, un up ehr 


truhartig?s Geficht was tau leſen, dat fei fid nich mit en Unner- 
nemen afgammw,?’ wenn jei 't nich für Recht inſeihn?s hadd. Sei 
hadd cwer ehr dreiftüdig Müß?? wegen den Regen en rodes Dauf° 
bunnen®! un ſtunn jo jauber in ehren roth- un gräunftripigen?? 
wull-in’tlinnen?® Rod vör den ollen Herrn, dat hei jid nah fin Fru 
ümmenntes® un halwlud ſäd: „Ne, wat denn, Neiting?“ — Us 
Fiken em ehren Knicks malt hadd, gung fer an de Fru Amtshaupt- 
mannen un min Mudding un Mamfell Weftphalen 'ranne un malte 


ehr of einen un gawmw ehr de Hand, jo wull dat de oll truhartige Tid. 


„Herr Amtshauptmann,“ ſäd Filen, „min Bader un unf’ 


- Buren?® hewwen ümmer vel Gauds?® von Sei vertellt,?” un dorüm 
bün ie drift naug,®® in min Drangfal tau Sei tau famen.” — 


1) bei mir verſchlugen. 2) Gründe. 3) eher. 4) Schoß. 5) genommen. 


6) fchofjen. 7) Xepfel. 8) tat es. 9) Rinderherz. 10) Baum. 11) Tautropfen. 
12) jagte. 13) draußen. 14) Mädchen. 15) überſetze Ihnen. 16) nachher. 17) laſſe 


er. 18) fein gebaut. 19) zur Stunde, jebt. 20) ſahen. 21) zuzeiten. 22) wies, 
zeigte. 23) beiriebfam, gewandt. 24) abwendig. 25) machen ließ. 26) treu— 
herzigen. 27) abgab. 28) eingejehen. 29) Aopfbededung der Landmädden. 
830) Zud. 31) gebunden. 32) rot- und grüngeltreift. 33) Zeug bon Leinen: 


Aufzug und Wollen-Einihlag. 43) umwaändte. 35) Bauern. 36) viel Gutes. 


87) erzählt. 38) dreift genug. 
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„„Wat haddſt Du denn woll up Dinen Harten, min Döchting?““ 
feog? de oll Herr fründlich un läd® ehr de Hand up den Stopp. 
„Ne, wat denn?“ — „Herr, min Badding is unſchüllig,“ ſäd fei 
wider® un fel? den Dllen fo recht mit Bertrugen® in de Dgen. — 
„„Dat hei dat is, weit id, min Kindting,““ ſäd de oll Herr un 
nidte mit den Kopp. — „Un dorüm heww ick of fein Angſt, dat 
hei nich bald fri famen möt,““ ſäd Fiken. — „„Hm! Sa! Dat heit,? 
dat wir nich mihr as Recht. Uemwer in de jeßige Tid geiht Gewalt 
vör echt, un 18 dat all bi den beiten Willen in ruhigen Tiden för 
den Minſchen jwor, den Unfchülligen von den Schülligen utfinnig® 
tau malen, fo 18 dat in Krigstiden noch ſwönner,“ vör Allen, wenn 
de gaude Will fehlt.”“” — Dorvör heww ick fein Bang’n,“ föllu 
Fiken raſch in; „Fri möt hei famen un dat ball.? Aewer min Vad- 
ding is en ollen Mann, em fann wat tauftöten,*? un denn is Keiner 
im em 'rümmer, dorüm wull id em nah.“ — „„Min Döchting,““ 
ſäd de oll Herr un jchüddelt mit den Kopp, „„Du büft jung, un 
Soldaten fünd ruge!* Gäſt, dat fünn fein Troft für Dinen Vader 
*- fin, wenn hei Di ın ehre Geſellſchaft wüht.““ — „Herr, ick wull 
of nich allein mit, min Vedder Hinrich, wat!” Kochen Voſſen fin 
Sehn is, de wull mit mi, un wi dachten, wenn Sei uns en Schri- 
wen,!® jo as en Schußbreif, mitgewen, denn fünn uns nids 
poffiren.” — „„En Schutzbreif?““ ſäd de oll Herr un jchüddelt 
düller!” mit den Stopp. „„Min Döchting, dat Volt ward fid vel 
an en Schußbreif von einen Stemhäger Amtshauptmann Ffihren.!® 
Un doch, min Herzenskindting!““ un wennt fid an min Mudding, 
„„wenn ıd ehr fo 'n Breif an den Oberſten von Zoll mitgew'; ne, 
wat denn? — Neiting, er müßte nicht der Sohn von Nenatus von 
Toll fein, wenn bei dit lütt Mäten ahn Schuß let. — Un Du 
ſeggſt,““ wennt hei-fid wedder an Fiken, „„Din Vedder Hinrich 
will mit 812” — „Sa, Herr, hei, fteiht!? hir up de Del.“ — 
„„NRaup?° em mal ’rinne!”“ Se 

Hinrich; Tamm 'rin. Hei was en fturen?! Kir, breit in de 
Schullern,?? un rank?s in de Hüften, blag?* von Dgen un hell von J 
Nor; von de Ort,26 de Einer bi uns in de Aufttid?” von Morgens 
Klock ſöß bet?® Abends Klock negen?® den Seikenbom?? regiren | 
füht, as wir ’t ’ne Schrimfeder,?! womit ein Seder fin Dagwarf F 

— 







1) Tochter. 2) fragte. 3) legte. 4) weiter. 5) guckte. 6) Vertrauen. 7) muß. J— 
8) heibt. 9) ausfindig. 10) ſchwerer. 11) fiel. 12) bald. 13) auftoßen. 14) raube, 
rohe. 15) was, der 16) Schreiben. 17) toller, itärfer. 18) Tehren. 19) iteht. 
20) rufe. 21) gerade aufgerichtet, ftattlih. 22) Schultern. 23) ſchlank. 24) blau. 
25) Haar. 26) Art. 27) Erntezeit. 28) 6 Uhr Bis. 29) neun. 30) Senjenbaum. 7 


31) Schreibfeder. 
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verteifen! müßt. — „„Un Du, min Sehn,““ fäd de oll Herr, „„Du 
rullft mil Fuien gahn?”“ — „Sa, Herr.” — „„Un Du millit ehr 
Schuß fin un wullſt ſei nich verlaten?““ — „Sa, Herrl un ick heww 
min Bird un Wag’ bir, un ick dacht fo, wenn dat Franzoſentüg?* 
nicks dorwedder* hadd, künn'n jo de Gefangen mit Fiken führen? 
un ick güng denn biher.” — „Herr Amtshauptmann,““ röp min 
Mudding, „„helpen S’ em tau fin Vörnemen, dit 18 meglicher Wil’ 
de einzigiie Öelegenheit, dat id minen Wann dat Nothwendigſte 
nahſchicken kann. Hei 18 jo, as hei qung un ſtunn, up de Strat? 
 reten? worden, un denn in dit Weder!““3 — „Wohr! min Herzen3- 
findting, wohr! Sa, id. will Di den Breif fchriwen, Filen. Un, 
Keiting, de oll Möller is of ahn Kledaſchen? wegkamen, forg dor— 
für. — Minen Mantel, Mamfell Weftphalen, un of 'ne Slapmütz, 
denn ic weit, hei drögt mwec.!° Un, min Herzenstindting,“ ſäd hei 
tau min Mudding, „wer fid einmal doran gewennt hett, för den 
is dat ſlimm, wenn het fer miſſen fall.” — „„Fritz,““ ſäd Fru 
Amtshauptmannen tau mi, „„lop "temwer!! nah Bäder Witt’s, ob 
de Strümwingfen ehren Bader nich of wat mitfchiden wull.““ 

Ku gung dat denn an 't Baden; in 'n Ümferhn was dat bejorgt, 
un as Alens up den Wagen lagg, famm de Strümingten noch mit 
en groten Korw vull Botterpamel!? un Mettwuſt antaudragen. 
Fiken fatt all!? up den Wagen, de Herr Amtshauptmann hadd den 
Breif farig,1* un as hei 'n Fiken gewen hadd, röp hei Hinrichen bi 

Sid un füd: „Alſo Su bit Sochen Boffen fin Sehn, de mit den 
Möller jo lang’ ın 'n Prozeß legen heit?" — „„Sa, Herr Amts- 
hauptmann, nemen © ’t nich ewel,!? eiwer min Vader was of wat 
Steinpöttig!® un hadd fid dorup fett’t;!” awer id bün deromegen 
herkamen un hewmw of mit den Möller all redt un nahften of mit 
Fiken, un wenn t nah minen Willen geiht, denn fümmt de Sak in 
de Reih.““ — „Wein Sehr,” ſäd de oll Herr un gammw em de Hand 
un ſchüddelt F, „iritens will ’E Di wat feggen: Du geföllit mt. 
Aewer tweitens wil id Di of wat ſeggen: Du heit Di tau den 
Möller fin Fiken ehren Schuß upfmetetn ‚1? Tettjt!? Du mi dat Mäten 
en Hor frümmen, denn fumm mi nich wedder unner de Ogen.“ — 
Dormit dreiht?° hei fit üm, gung in min Mudding ehr Stuw' un 
ſäd: „Ein prächtiges Mädchen, min Herzenskindting!” 

„at ſäd de Herr Amtshauptmann tau Di?” frog Filen, as 

"Sinudh an ehre Sid fatt un dat Ruhrwarf furt gung. „„Ob, bei 





























R 1) dergeichnen. 2) Pferde. 3) »geug. 4) damider. 5) fahren. 6) Straße. 
7) gerifjen. 8) diefem Wetter. 9) Kleidung. 10) trägt melche. 11) laufe hinüber. 
12) Sutterpamel (Bummel), ein Gebäd. 13) ſaß Thon. 14) fertig. 15) übel. 
16) etwas eigenfinnig. 17) darauf gejeßt. 18) aufgefchmifjen, geworfen. 
19) läßt. 20) drebete. 
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jad man ſo,““ ſäd Hinrich. „„Aewerft! Du wardft Di verfüllen!”“2 
ſett't hei hentau un widelt jei in den ollen Herrn jinen Mantel un 
führt grelling?® de Strat dal.* 4 

13 jet Tnapp ut den Dur? wiren, femen ehre de Stemhäger 
Lüd'” entgegen, de noch 'ne Wil? mit de Franzoſen un de Gefangen 
gahn wiren; vöran natürlich Frik Sahlmann. Wo fach de Jung’ 
ut! As hadd hei den Dag amwer in Teigelfuhl? un Leihmtrad’!° 
wirt. „De Burmeifter is utritjcht!“"? röp hei de Strat lang. „De 
Burmeiſter 18 up oll Nicolat’n ſinen Brunen!? in de Wicken gahn. 
Ick hewm em en Winf gewen, un heidi! was hei.” — „„Sung’, wat 
redſt Du?““ ſäd Schaufter Banken fin!? Fru, de wer de halwe 
Husdör!! nah ehren Mann utfet. — „Sa, Nahwerſch,“ s ſäd Sprüt- 
tenmeijter!® Zröpner, de nu 'ranne Tamm, „de Burmeifter is ehr 
fäuten gahnz!? ewer Dinen Dann hewwen f’ en Denkzettel gemen; 
kakis em man en beten!? Saffran un Roggenmehl un Tegg?® em dat 
mang?!: de Schullern, wo em. de Franzoſ' mit den Flintenfolben 

« fetteln ded “2 

As en Lopfüer?? gung de Nahricht dörch de Stadt: „de Bur- 
meifter 18 up Nicolai'n finen Brunen de Franzoſen ut de Lappen 
gehn!” un de Stadtdeiner Luth LEBE in min Diudding ehr Stum’ 
herin mit en Geſicht, a3 wenn de tmweite Vingften- un Dfter-Dag 
up einen Dag follen wir, un hei wir dortau fett’t, dat hei dat 
Part von Bergnäugen, wat an deſen Dagen up de ganze Stem- 
häger Börgerichaft fallen ded, allein geneiten? fül: „Fru Bur- 
meiſtern!“ röp hei, „verfiren?* S' fid nich! — Herr Amtshaupt- 
mann, t is wat Gauds! — "3 15 wat Gauds, Fru Amtshaupt- 
mannen! — Mamfell Weitphalen, wo is 't maglich! — Unf Herr 
18 de Franzoſen utriticht!" — Ach du leimer Gott, wat würd 'k für 
en Upjtand! Min Mudding bewerte?” an Hänn’n un — de 
Herr. Amtshauptmann verget fin Offer”? un fin Stellung, Treg?? 
den Stadtdeiner bi ’n Kragen un ſchüddelt em nah Kräften: „Zuth, 
Mann, befinn Hei fi! Uns is hir nich ſpaßig tau Maud’.“st — 
De Fru Amtshauptmannen gung in Beforgnig an min Mudding 
ranne un Mamfell Weftphalen fatt ftur un ftiw®? un ſäd: „Mit 
Lerlöw®? tau feggen, Herr Amtshauptmann, hei 's 'n Hansmuft!“ 


























j y 


1) aber. 2) erfälten. 3) grell, munter. 4) hinunter. 5) Zor. 6) Tamen ihnen. 
7) Leute, 8) Weile. 9) Biegelgrube. 10) Lehmtrade, d. h. die Vorrichtung auf 
den Biegeleien, wo der Lehm durch Treten zur Bearbeitung mürbe gemacht 
wird. 11) auögerifien. 12) Braunen (Pferd). 13) Schufter Banks. 14) über die 
halbe, d. h. die untere Hälfte der zmweiteiligen Haustür. 15) Nachbarin. 
16) Sprigenmeifter. 17) flöten, gegangen. 18) fode. 19) bißchen.” 20) lege. 
21) swilchen. 22) fißelte, 23) wie ein Lauffeuer. 24) gefallen wäre; fprichm. - 
25) genießen. 26) erichreden. 27) bebte, zitterte. 28) Sänden und Füßen. 
53 bergaß fein Alter. 30) friegte. 31) fpabhaft zu Mute. 32). gerade und fteif. J 
33) Erlaubnis. — 
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— „Herr Amtshauptmann, Herr Antehauptmann!”“ xöp Luth 
un let fi jchüddeln, „„glöwen © mi dat doch tau, Fritz Sahl— 
_ mann hett ’t jo mit anfeihn un hett mi 't feggt.““ — „Sub Sahl- 
mann? Min Fritz Sahlmann?“ frog de oll Herr un let den Stadt— 
deiner los. — „„Hert Amtshauptmann,““ ſäd Mamfell Welt, 
phalen ganz ruhig, „as de Ein’ heit,! füht de Anner ut. Fritz 
Suhlmann un de Wohrheit kiken? fid enanner an, a3 Kukuk un 
Sebenftirn.“"? — „Wo i$ de Jung?” frog de oll Herr. — „„Yit 
buten fteiht hei up de Del’,““ ſäd Luth. 


Mit grote Schritten gung de oll Herr nah de Dör un röp rute: 
„Fritzl Fritz Sahlmann, fumm hir mal 'rinne!“ — Fritz Sahl- 
manı famm; in fine Bojt* wiren twei Gewalten: de Luft, fine 
Heldendahten tau vertellen, un de Furcht vör en natt Sohr? von 
wegen fin Utleihn; de ein’ drew® em nah vörwarts un de anner 
höll? em taurügg, un 't müggt jo woll de ein’ linkſch, un de anner 
rechtfch wirken, genaug, hei famm verfchrat® in de Dör, mit fin 
gaud Sid irſt, hadd cewer doch fin Reknung falſch awerſlagen,“ 
denn hei let dorbi uter!® Acht, dat up deſe Wiſ' fin natürliche Swer— 
punkt, mit den hei ſick in den Hollweg!! dalſett't hadd, de Fru 
Amtshauptmannen un Mämfell Weftphalen alfoglit vör de Dgen 
- Famen müßt. — „Zub Sahlmann,“ frog de oll Herr, „wat 18 dit 
All?“ — Fri Sahlmann, de in 'n Öanzen mit 'ne Drt!? von Stolz 
inrückt wa3, let den Kopp hängen un kek fin Unnerdeil!? an: „„Oh 
nicks, Herr Amtshauptmann! Blot en beten reinen Leihm.““ — 
„Gott bewohr uns!“ xröp de Fru Amtshauptmannen, „wo ſüht de 
ung’ ut! Wer fall den wedder rein krigen!“ — „„Dor möt Til 
un Rorlin’, jede mit en ftuwen Beflen emwer,““1* ſäd Mamfell Weit- 
phalen ganz ruhig. — „Sung’,“ ſäd de Herr Amtshauptmann, „nu 
ſegg mi glif de reine Wohrheit: is de Burmeifter flüchtig oder nich?“ 
— „„Ja, Herr Amtshauptmann;,““ ſäd Fritz un kek wedder fau 
Höcht,? „„hei 's ehr Ichappirt.““t° — „Legen!“ ſmet Mamfell - 
Weſtphalen verluren dormang.*? „Wo kann ut fo 'n unreines Ge— 
fäß de reine Wohrheit famen?” — „„Bertell,"? Fritz,““ ſäd de DU. 

Un Fritz vertellt | 


1) heißt. 2) gucken. 3) Siebengeftirn; fprihe.; nach einigen kann das Wort 


auch den großen Bären oder Himmelswagen bedeuten. 4) Brut. 5) dor einem 


naſſen Jahr, d. h. üblen Empfang. 6) trieb. 7) hielt. 3) ſchräge. 9) überfchlagen. 

10) außer. 11) Hohlweg. 12) Urt. 13) Unterteil. 14) mit einem Stumpfen Befen, 
Keisbejen drüber her. 15) indie Höhe. 16) entwifcht (bon Echapper). 17) Lügen. 
18) daswiſchen. 19) erzähle. 
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will un dorewer of de verluſtig geiht, de em mit Recht taukümmt. 


So gung dat Fritzen of. As hei bet finen Andeil an de Gefchicht. 


famen was, vertellt hei jo ümftändlich, bef ſchrew⸗ ſinen natürlichen 
Fall ſo genau und makt ſo vele ebenen. üm fine Daht? in en 
helles Licht tau ftellen, dat hei noch lang’ nich mit de Gefchicht tau 
Enn’* mas, as Yuth mit den Sprüttenmeifter Tröpner herinne 
famın, -un de Herr Amtshauptmann fi an den wennte. „Mein 
lieber Meifter, was wiſſen Sie von der Sache?" — Meifter Tröp- 
ner fäuhlte ut defe hochdütiche rag’ ’rute, dat hei von den ollen 
Herrn as en gebildten Minſch traktirt wird, un beflot? ſick of as en 
gebildten Minſch tau bedragen, bei ſäd alfo up Hochdütſch: „Sch 
hätte es von Ur tau Enn’ mit angefehn.“ Nu vertellte hei denn 
de Sak webder von vör, let Fri Sahlmannen finen Andeil ganz 
meg un jlot jin Bertellung mit defe Würd’: „Un fomit fprung de 
Herr Burmeijter achter? den Herren Rathsherrn finen Mantäng? 


heraus, fuhr um die Ekklipage“ rum, krawwelte!o fich firing!t den 


Aumwer!? in die Höchte, Sprung achter die holle!? Weide, riß Fritzen 
vor Gewalt die Teeael!* aus die Hände, ſwung fich in den Sadel,” 
un als er man erjt die Fühlung von dey Braunen unter fich hatte, 
bedelte!? er plängichaß!” den Barg hendal, ümmer auf die Prib— 
benowſchen, Dannen zu, was 't Tüg!® hollen wull.““ — „Un de 
Franzoſen?“ frog de oll Herr. — „„Ob, Herr Amtshauptmann, 
5 wären halb verflamt, 1% um als ie ſchießen wollten, qung nicht3 
nich) los von wegen der Nafjigfeit, fie ſchmiſſen fich alfo in ihrer 
Bernigfeit auf uns Unfchuldswürm von —9 — und hätten 


kümmt oft vör in de Welt, dat Einer tau vele Ihr inauften? } 





den Schujtermeifter Bank aus der Bramborgich?° Strat mit den 


Kolben mana de Schullerbläder ramponirt, worauf wir Alle uns 
exküſirten, indem daß wir den Barg 'run lepen.““2t — „Min Her— 


zenskindting,“ röp de oll Herr, „deſ' Fütt Burmeiſter is en Kirl, as 


en Uhrworm!?— Bas iſt ein Kerl, fir mie ein Feuerſchloß, min 
Herzenstindting!” — Aewer de, för de dei’ Ned’ bejtimmt was, 
hürte em nid. Min Mudding lagg in ehren Staul un meinte 
bitterlich. As de Ned’ up dat Scheiten?? famm, drüdte ſei den Arm 
von de gaude Fru Amtshauptmannen fo fajt?* an ſick, a3 wull Ir 


1) Ehre einernten. 2) befchrieb. 3) Tat. 4) su_ Ende. 5) beihlog. 6) don 


Anfang big zu Ende (Ur = Urt (Ort), d. b. Spite, Anfang). 7) Hinter. 


8) Mantel. 9) Equipage. 10) frabbelte, 11) ganz ſchnell. 12) Ufer, Abbang. 
13) hohl. - 14) Zügel. 15) Sattel. 16) jagte. 17) pleine-chasse. 18) Zeug. 
» 19) derflammt, eritarrt. 20) Brandenburger. 21) hinunter ae 22) wie ein 
Ohrwurm. 23) Schießen. 24) feit. 
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fit doran holfen gegen den Swindel, de ehr beföll, ewer as endlich 
de Gewißheit herute kamm, dat min Vader gefund dorvon famen 
was, jtörften de Thranen ehr ut de Ogen, jei dedte ehr Daukt 
cewer ehr E — un weinte ſtill vör ſick hen. 


Wiren Freudenthranen? Wer weit? Wer kann ſeggen, wo 
Freud un WBeibdag”® fiel fcheiden? Sei ſpelen? tau wunderlich in 
bat unpehenhärt inenanner emer;? fer Jünd Uptog un Inſlag,“ 
un wol den,” bi den ut beiden en faltes Gewew’ ward! De Thran’, 
de ut Weihdag' geburen is, bett fo gaud ehren Inſlag von Hoff- 
nung, as de Sröubenthranen ehren Inflag von Furcht. De ver- 
gangen Angſt lm minen Bader un de Furcht vör fine Taukunft 
wewten ji in min Mudding ehr freudig Dankgef fäuhl, un de 
Thran’, De up de rd’® öl, was fein reine Freudenthran'. Föllt 
ewerhaupt up unſre Ird 'ne reine Freudenthran'? | 


IT was ganz ftill worden, en Engel flog dörch de Sm ne 
karten Tid manz de Engel täumen!® nic) lang’ bi ung — ick weit 't, 
denn ic ſtunn mit den Kopp an ung brune Stumwenflod un weinte 
un borfte up den Barpenditel — ne forte Tid! Ick Tel tau Höcht: 
de oll Herr fef ut dat bamelfte!! Zinjter in den grauen Hemen,!? 
mm Mudding un de Fru Umtshauptmannen meinten, Mamfel 
Weitphalen of, jei hadd Rrik Sahlmannen an de Hand fat’t,1? un 
bi den lebten Slagelflag’* von den Errvel ſäd fer: „Fritz, min 
Sehning,"? gab nah 'n Sloß un tred!® Si drög!” an, Si fall Di 
Din ſünndagſch Tüg!® gewen.“ — „„Un id, Herr Amtehaupt- 
mann,““ ſäd Luth, „„will nah Gülzow, un Tröpner fann nah 
Pribbenow gahn, dat wi den Herrn Burmeiſter nich verjehlen. 2 
— De oll Herr nidte mit den Kopp, gung an min Mudding ran, 
an de ıd mi "ran legat hadd un fün: „Set un de Jung’ 
hir hewwen hüt alle Urſak, unfern tau danfen, mın 
Herzenskindting.“ | | 


— u — — — — 


—— — 





1) Tuch. 2) Schmerz, Leid. 3) ſpielen. 4) LEIDER 5) ineinunder iiber. 
6) Aufzug und Einſchlag. 7) wohl dem. 8) Erde. 9) furz. 10) Marten. 
11) oberjten. 12) Simmel. 13) gefaßt. 14) Slügelichlag. 15) Kofeform bon Sohn. 
16) 3iebe. 17) troden. 18) ſonntägliches Zeug. 19) deren Atie. 
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Dat f öfteihnte Kapittel. 


Worüm fie de Oberſt bi Filen ehr Red’ afwennen müßt, un worüm ſick Filen 
bi Hinrichen fin, Red’ afwennen müßt. Worüm de Herr Rathsherr up da 
Inendlihen Xid’t fchull,2 un de Mölfer wünfcht, dat hei ’ne Kreih® mir. 


As Fiken mit Hinrichen an den Mehlenbarg* kamm,“ flogen I 
ehr Ogen® nah allen Siden,” un 't durt® of nid —— dunn hadd 
ſei ehren Vader ut ſin Geſellſchaft 'rute kennt, wo ſei dor unner de 
Mehl ſeten.“ „Dor iS min Vader,“ fäd!? fer tau Hinrichen. — 
„„Na,““ ſäd Hinrich, „„denn will’n — rechtſch von den Holl- F 
weg“ nah den hakten!? Acker nah de Mehl tau 'ruppe bögen.!? 
Shcht!* ward 't man gahn; cwer dörch den Hollweg iS jo nid) - 
sörchtaufamen,? un Du fannft jo denn of mit Dinen Bader - 
reden.““ — „Holt,“1? röp!” Fiken, „nich rechtich nah de Mehl tau, F 
ne, Iinfjch von de Mehl af bög’ ut den Weg'; ick will nich mit em 
reden. — Leiwer Gott! nu bett hei uns all feihn as nu winft bei.“ I 
— „„Fiken,““ ſäd Hinrich, a3 hei nah ehre es führen ded,2° 
„„wat heit?! dat? Worüm geihit Du Dinen Bader ut den Weg’? 7 
„Wil ick em nicks nützen fann, ihre? id den Breif bejtellt hewm. 
Wer mweıt,2? wo de Franzoſen dat upnemen, wenn id mit em red? 
Dor kann Larm un Strid ut entftahn, un wenn wi in de Drtt 
vör den Oberſten bröcht?? warden, ward hei und grad nich mit 
fründliche Ogen anfethn. Un denn, wotau fall ick minen ollen?® ° 
Bader mit Ütfichten unner de Dgen gahn, de noch in widen Kelden ° 
liggen?““ För den Ogenblick 18 dat naug,?® dat hei weit, wi fünd 
um em.“ | 
Yitdewil?? wiren denn nu of de Kanonen ut den Hollweg los- 
bohrt?° un losgrawen, un de Tog?! was mwedder?? in Bewegung. 
De Gefangen würden up de ein’ Sid von den Hollweg entlang ” 
fummandirt, un Hinrich führt up de anner, fo grell?? hei ın ol Nah: ° 
mafern?* fin Strefing?? vörwarte famen funn. Fiken fef?° nah den 
Oberiten ut. „„Wenn ick em feih, fenn ick em wedder,“ ſäd fei tau 
Hintichen. „Hei bett en gaud Geſicht, wenn dat of hart utjach, as 
hei den Burmeifier wegbringen let.“3” So kemenẽs fei an de Ka— 
nonen vörbi un an männigen Hümpel? Srangofen, de in den 
deipen?® Weg fachten furtfleuf’ten.*! Taulebt dicht vör den Bremfen- 
fraug*? ſegen“s fer den Oberften, wo hei mit wed von fin Dffzirers 
1) Heinen Leute. 2) halt. 3) Krähe. 4) Mühlenberg. 5) fam. 6) Augen. 
7) Seiten. 8) e3 dauerte. 9) faBen. 10) fagte. 11) Hohlweg. 12) gehalt, gepflügt. 
13) — 14) ſchlecht. 15) ducchaufommen. 16) halt. 17) rief. 18) ſchon 
A alten. 27) in weiten Felde liegen. 28) genug. 29) mittlerweile. 
30) los gehoben. 31) Zug. 32)- wieder. 33) ſchnell. 34) des alten (Pächters) 
Nahmacher. 35) Streckfurche — flach gepflügter Acker. 36) guckte. 37) ließ. 


38) Tamen. 39) Haufen. 40) tief. 41) langſam weiterzogen. 42) Bremfentrug, 
ein ländlihes Wirtshaus. 43) ſahen. 


eifung. 20) fuhr. 21) beißt. 22) ehe. 23) weiß. 24) Art. 3) g= 
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Schritt vör Schritt vörwarts red.“ — „Hinrich,“ ſäd Fiken, „hir 
jag vörtau? un up den Aumer? boll® ſtill, ick will en afſtigen.“ 


Dit geſchach. As de Oberſt heran kamm, ftunn® Fiken up den 
Kautftig® in den Weg, gung em en por Schritt entgegen, redt? em 
den Breif tau un ſäd: „Herr, ick heww en Breif für Sei.” — De 
Dberft hölls an, namm? den Breif, kek Fiken en beten!? verwunnert 

an: „„Bon wen, min Kind?““ — Bon unfen Herrn Amtshaupt- 
mann Wewer.“ — De Oberit brof!! den Breif up un las; fin ©e- 
fiht würd fo mitledia utjeihn, un as hei tau Enn’!? leſen hadd, 
ſchüddelt hei fill mit den Kopp. Fiken hadd em mit de grötſte Angſt 
anſeihn, jet las de Antwurt up den Breif in den Dberften fin 
Minen, un as hei fo trurig mit den Kopp ſchüddeln ded, ftört’ten? 
ebr de heken Thranen ut de Dgen: „Herr, 't 18 min oll Vader, un id 

buün Jin einzigſt Kınd!“ röp fe. 


Sei hadd Allens in de Welt jeggen!* fünnt, de fchönfte Red' un 

den fräftigften Bibelfpruch, nicks hadd fo 'n Indruck up den Starken 
Mann malt, as def’ por Wind’ in plattvütfche Spraf. — Hei 
hadd of en ollen Vader un was fin einzigſtes Kind, fin Vader jatt"‘ 
un en hoges!” Sloß in ’t Weltphalen-Cand, ewer in Einfamfeit, 
unfaufteden*® mil fin Bolt un fin Vaderland; Tip‘? un Welt hadden 
müännigen Stein twifchen em un den einzigiten Sahn fmeten, a 
bet?! dat en breiden Wall worden was, ewer den 'rewer ſei ſick 
men ſwack verftännigen funnen. Mißverſtand un Unfreden was 
derut entjtahn, un wo de fünd, dor meld’t fid of in Stillen 
Stunn’n dat Gewiſſen. Wo oft hadd fin Hart?? tau em fprafen:?? 
„& i8 din oll Bader, un du büft fin einzigft Kind!” — Luft un 
Drangjal, Kanonendunner un Feldflacht hadden de Stimm woll 
tau Tiden amerjchallen funnt; wer ümmer famm de mwunne 
Placken? von finen Harten wedder tau 'm Vörſchin, a3 'ne bläudige 
- Städ’?° up de Stubendel’.* Tau 'm irjtenmal hürt?“ hei dit 
Wurt?s utſpreken von frömde Lippen, tau 'm irſtenmal in de Sprak 
von ſine Kindheit, em was, as wir fein Vörwurf mihr in dit Wurt, 

ſo weil würd dat ſpraken, em klung dat facht in ’t Uhr? as en Wurt 
- ron Bergewung, un as hei dat arme Kind vör fid ftahn fach, mit 


— 1) ritt. 2) voraus. 3) Ufer, Anhöhe 4) Halte. 5) ſtand. 6) Fußſteig. 
— MM reichte. 8) hielt. 9) nahm. 10) bißchen. 11) brad. 12) Ende. 13) ſtürsten. 
- 14) fagen. 15) wie dieſe paar Worte. 16) faB. 17) Hoch. 18) ıınzufrieden. 
2 19) Zeit. 20) geſchmiſſen. 21) bis. 22) Sera. 23) gefprochen. 24) der Wunde 
3 oe blutige Stelle. 26) Stubendiele, Fußboden. 27) hörte. 28) Wort. 
= — 
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Fiken, itig up den Wagen, dor fümmt wedder fo 'n Hümpel Volks, 


wat de oll Amtshauptmann tau mi jäd.““ — „Wat was dat?” Frog 


ihrlich in de Ogen — „„dunn wiren noch twei taugegen, de hemmen 


- 18) Saus. 19) beiltehen. 20) band die Keine. 21) Weide. 22) fejt. 23) nieder. 
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fin bang’, befümmert Geſicht, dunn würd 't em tau warm, hei müßt 
fid afwenn’n, un 't wohrt! 'ne Tid lang, ihre hei wedder mit ehr 
reden funn. Tauletzt hadd hei fit fat’t? un ſäd tau ehr mit all de 
Herzlichteit, de ut fo 'n DOgenblicd geburen ward: „Min leimes Kind, 
frilaten® Tann id Dinen Vader nich; 't ward emwer woll famen. Du 
un Din Leim’ tau Dinen Vader felen* ewer nich ümjüs? bi mi 
anfloppt hewwen, Du fallt üm em blimen,® un hei fall up Dinen 
Wagen mit Di führen. — Un wenn wi in Bramborg? famen, denn 
mel Di bi mi.“ Dormit ordnirte hei dat Nödige an un red mit 
fin Offzirers wider. 


Hinrich famm nu mit finen Wagen neger? ’ran, jprung "runner 
un frog: „Fiken, wo is 't?! — Aewer wat frag ick noch lang? Du 
jühft jo ut, ag jet? Di ’t Hart up de Tung;“ nich wohr, hei bett 
den Dllen frilaten?“ Un hei jlog!? den Arm üm ehr: „Kumm,t 




















will'n den ut. den Weg’ gahn.“ — „„De dauhn!? uns nids,““ ſäd 
Fiken un ſteg höger!® nah de Öramwenburt!? ’ruppe un fef den Weg 
lang. „„Frilaten bett het em nich; ewer hei hett mi ’t taufeggt, id 
fall üm em bliwen, un fei feelen mit mi führen, un, Hinrich, Du 
nit jo nu nah Hus!® un up de Mehl jeihn un Mudding 
biftahn. “9 


Hinrich bünn de Lin’? üm 'ne Wid““ faft?? un bückt ſick dal,2? 
ſnallt an 't Geſchirr un ftref?* denn fin Unnermähr?® mit de Hand 
den glutten natten?® Budel langs. „Du beit Recht, Hinrich,“ ſäd 
silen, „Du a wol Sorg’, Din Fuhrwark tau verlaten; ewer dat 
fann jo oll Inſpekter Nicolai ut Bramborg mit taurügg nemen, de 
deiht?? uns rillich?® den Gefallen.” — „„Fiken,““ ſäd Hinrich, 
„„an 't Fuhrwark heww ick nich dacht; id dacht an Di un an dat, 


jet. — „„Wenn id Di en Hor?? Trümmen let, denn füll id em nid) 
wedder vör de Dgen famen. Un, Fifen, ick heww em verjprafen, 
für Di uptaufamen tau allen Tiden, un as ick em dat verſprok““ — 
un hei gung tau ehr 'ran un namm ehre Hand un kek ehr jo recht 


t mit anhürt, un Keiner wüßt dorvon, as ick allein; dat wir unſ' 
Herrgott, Fiken, un min eigen Hart.““ — Filen würd roth as 'ne 


oo — —— 


währte. 2) gefaßt. 3) frei laſſen. 4) ſollen. 5) umſonſt. 6) bleiben. 
I) (Mteu>) Brandenburg. 8) dann melde. 9) näher. 10) wie iſt's. 1.,1äbe. 
12) Zunge. *13) ichlug. 14) fomme. 15) tun. 16) ftieg höher. 17) Grabenrand. 


24) jtrich. 25) Sattelpferd. 26) nad. 27) tut. 28) reichlich, gerne. 29) Haar. 


+ 


5 Ut de Frangoſ entid. 339 


No), un as hei finen Arm üm ehr flog, wünn? ſei fid rute: Hir 
nid, Hineih! Hüt? mid, Hinrich Gott in ven Himmel! Bor. 
kümmt mın oll Bader an!” Un dormit gung ſei von em af, ehren 
Vader entgegen, un Heinrich ftunn ftill as en Bom? tau Winters- 
tid, wenn de gräunen Bläder* affollen? fünd un de Vegel nich mihr 
ven Leiw' un Luſt in de Telgen® fingen. As fer ſick ewer ümwenn'n 
‚bed, wedder fau em taurügg kamm: „Hirrich! Hinrich!“ un de 
hellen Thranen ehr ut de Dgen jchoten,” un dunn haſtig wedder up 
ehren Vader taugung, dunn — Blatt up Blatt ut den ſtillen Bom, 
un Leders von Luſt un Leim’ klungen in fine Twig',“ un dat Früh— 
johr gung in em up, dat einzige Krühjohr, wat Dörch 't ganze Lewen, 
in Sommerhitt,!° in Harmftitorm' un Winterfül!? vörholen 
möt,!? wenn 't en richtig Frühjohr un en richtig Yewen 18. 
„Fiken,“ röp oll Möller Voß, „wo kümmſt Du her?“ Un as 
Fiken eın üm den Hals fel,!* un em mit Thranen in de Ogen de Um— 
Itänn’ utenanner fett’t, dunn ſchull de OU un ſäd, Hinrich hadd 
allein famen fünnt, un dit wiren Ilngelegenbeiten, wo Trugens- 
lüd’!5 mweghlimen füllen; ewer Rathsherr Herſ' erklärt, von fo 'ne 
Seten!® verftünn de Möller gor nids, un Fiken ehr Infall mit den 
Wagen wir fo fchön, dat hei 'n fie ſülwſt nich hadd beter!? ut- 
denten fünnt, denn mat fin poltpapierne Stämweln!® anbedrapen 
ded,!? fo wiren ſei von Schaufter Banfen?? utdrüdlich tau de Raths— 
ſitzungen upricht't?! worden, un nich tau vir Wiil’?2 medelbörgjche 
Landweg' in deſe Sohrstid. Un Bäder Witt, a3 hei von den Korw 
mit Mettwuft un Wamel?? hürt, flog fid up d Wiag’”?* un fäp: 
Fiken, wir fin beit Päding,“ un wenn bei of tau de Drt hüren 
Ded,2° de ehr Kauderkift?” ümmer bi fid dragen, jo verännerten de 
Umftänn’ de Sat, un bi fo 'n Weder?® müßt of in den beiten Bad- 
„ aben?? af un an nahbött?® warden. 
De franzöſche Scherfant?! hadd nu de Wachtmannichaft den Be— 
fehl von den Oberſten ewerbröcdht,?? un de Geſellſchaft fteg up den 
Magen un multe fi dat jo warm un bequem, a3 Seder funn. Min 
Unkel Her’ eigent fi de für minen Bader beitimmten Kledaſchen?* 
an, wil hei as Colleg de negſte dortau wir, un full up de ſmäch— 
tigen Lüd in 'n Allgemeinen un up minen Bader in 't Bejondere. 
Von de Läng', ſäd hei, wull hei nids feggen, denn de fünn fid 
Keiner gewen un nemen, awer für de richtige Breid’°* künn jeder 


A 1) wand. 2) heute. 3) Baum. 4) grünen Blätter. 5) Sen ale. 6) Zweigen. 
7ſchoſſen. 8) Lieder. 9) Zweigen. 10) Sommerhibe. 115Herbſtſturm. 12) Winter- 


- fälte. 13) vorhalten muß. 14) fiel. 15) FSrauensleute. 16) Sachen. 17) befier. 


18) Stiefel. 19) anbeträfe.. 20) Schuiter Bank. 21) aufgerichtet, gemacht. 
2 ER Meilen. 23) Semmel (Rummel). 24) Magen. 25) Vatchen. 26) Art gehörte. 
27) Sulterfille. 28) Wetter. 29) Badofen. 30) nachgeheist. 31) Gergeant. 
32) überbradt. 33) Kleidungsſtücke. 34) Breite. 
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vernünftige Minſch mit de Tid ſorgen. „Kiken S', Meifter Witt, 


dit fall en Rock für en utgewuſſ'nen? un en — J 
ſchen? tau 


Minſchen ſin!“ un dormit höll hei minen Vader ſin Rö 
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'm Speltatel? in de Höcht.“ — „Herr Rathsherr,“ ſäd Bäder Witt, 


„ohren? & von vör® mit de beiden Arm in de Ärmel, jo dat den 
Burmeifter fin Nüggblatt” up Ehr Bojtblatt® tau fitten fümmt; hir 
is noch en Rock, den häng’ id Set achter wer,“ jo mafen wi ut twei 
fütt!? en gadlichen;!! de Minfch möt fid tau helpen weiten.“ — 
Na, dat geſchach, un min Unfel Herf’ ſach ut as ’ne fchöne fette 
Aufter, de all 'ne Tid lang up Reifen ſchickt is; hinn’n!? un vör'n 
hadd hei 'ne fajte Schell,? emwer up de Siden“ jappt hei af un 
an utenanner. Bäder Witt hadd en ſiden Nodelur!® von fin ver- 
ftorbene ru vörfunn’n, un * bunn!® em üm mit de Karninken— 
fcllen!” nah buten,!® denn, ſäd hei, üm dat fiden Tüg!? wir ’t in jo 
'n Weder Schad'; ewer de Kellen fünnen 't verdragen, denn fo vel?® 
hei wüßt, lepen?! de Karninken of mit de Hor nah buten ’rüm. 
Dit deje Beiden gung de Verpuppung in 'n Ganzen tämlich?? 
raſch; ewer mit den Möller famm fer fihr in de Tüderi,“ denn a3 
hei hüren ded, dat de Mantel mit de foeben?* Kragens, de für em be- 
ſtimmt was, rechtmäßig den Herrn Amtshauptmann tauhürt, freg”” 
hei dat irft mit den Reſpekt un malte Diner ewer Diner, as ftünn 
de oll Herr vör em un wull em den Vörtritt in de Dör?® laten, un 


nn freg hei 't mit de —— wil dat?? de oll Herr 


an fine Nothdurft dacht hadd, un ſäd, hei wir dat gor nich wirth, 
un a3 em Fiken den einen Ärmel antrect?° hadd, famm em dat Be- 
denfen, de Lüd' künn'n em för en vörnehmen Mann hollen. „Un, 
Vadder,“?!mwennt hei fit an Witten, „wenn ick nu an tau reden fang’, 
un wenn de Eſelsuhren ut de jaben Kragens ’rute fıfen, wat 


denn?“ — „„Ja, Vadder,“ fegat de Bäder, „„dorin heit Du z° 


Recht: ut en Swinsuhr?? Tett?® ſick mindag’ fein’* ſiden Geldbüdel 

mafen; wer Du kannſt jo dat Mul?® hollen; oder füs?® red 

nah,” jeggt de Möller un fett’t fid up den vöddelften?” Sad. 
Sei jeten nu all, blot Hinrich nich. „Hinrich,“ ſäd Möller Voß, 


hochdütſch, Du kannſt jo.” — „Id fann woll, wer ’t is of dor- 


„wo? Du wardft jo doch woll up Dinen eigen Wagen tau fitten 5 
famen! Fiken, rüd bet 'ran?® un maf den Vedder Pla.“ — Aewer 


1) außgewadhien. 2) Röckchen. 3) Spott. 4) Höhe. 5) fahren. 6) vorne. 
7) Rüdenblatt, =teil. 8) Bruitblatt. 9) Hinten über. 10) tleinen. 11) gehörig 
aroß. 12) hinten. 13) feſte Schale. 14) Seiten. 15) jeivenen Mantel (roque- J 


* 


laure). 16) band. 17) Kaninchenfelle. 18) nah außen. 19) Zeug. 20) viel. 


- 21) liefen. 22) ziemlich. 23) Stoden, Verwirrung. 24) fieben. 25) Trieate. 


26) Zür. 27) nachher. 28) Rührung. 29) meil. 30) angezogen. 31) Gebatter, e 
32) Schweinäohr. 33) läßt. 34) niemals ein. 35) Maul. 36) jonft. 37) borderit. 


38) mehr beran. 
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Hinrich Ted! dat nich, hei flog Fifen de Pird’ded? üm de Fäut? un 

- Sad: hei wull gahn. Hei gung, un as hei nu fo gung un br 
ewer 'n Graben jprung un denn mwedder taurügg, ümmer vörup, 
dat hei Fifen in de Ogen kiken kunn, ſäd Möller Voß: „Herr Raths— 
herr, 't 13 min Bedder, Jochen Voſſen fin Sehn; is 't nich en 
ichiren? Kirl?“ — Un Rathsherr Her)’ ſäd: „Dat iS hei, Möller; 
hei 's en ſmucken Kirl.“ — Un Bäder Witt ſäd: „Hei ’3 en dägten? 

Kirl.“ — Filen ſäd nicks; ewer fei dacht: „Hei 's en gauden Kirl 
un en trugen® Kirl,“ un ſei hadd mealicher Wiſ' noch mihr von 
em dacht, ewer Hinrich ſtunn mit einmal bi ehr un kek ehr fo fründ— 
fich an un frog, ob ehr of friren ded, Dunn was dat mit dat Denken 
vörbt, un jei gawm? em de Hand: „Fat? mi blot an, id bün 
ganz warm.“ | | 


Bäder Witt langt nu in den Wuſt- un Stutenforw? un gaww 
Jeden fin Deil,!? un as de Herr Rathsherr den Pamel fihr lawen 
ded,1t jüd de oll Bäder tau fi: „Kık den Kader, jüs Töfft!? het 
von Guhlen;!s wer wenn Ein feinen annern bett, is de Uhl!* of 
en Vagel.“s — De Herr Nathsherr bögt fid an den Bäder "ran un 
Huftert em halwlud!®_in de Ühren: „Meijter Witt, dor vör uns 
liagt!? de Bremjenfraug, un wenn de Schergen von den forfifant- 
chen Wütherich noch eine Spur von minfchliches Gefäuhl in id 
dragen, denn warden ſei nicks dorgegen hewwen, wenn wi ung dot 
ron den ollen Hafer!® tau unfern Stuten en Olud!? inſenken 
laten.” Dorbi hadd hei emwer finen Stuten uter?? Dbacht laten un 
hadd em mitfammt de Wuft en beten cewer den Xedderbom”! "rewer 

hollen. Mit einmal fäuhlt?? hei, dat em dor wat mang?? de Fingern 
grammeln würd,?* un as hei fick ümkek, fach hei, wo de ein’ von de 
forfitanischen Schergen grad ın fin Wuft un finen Pamel inbet,?® 
un as bei nu mit harte Würd'?s gegen fo 'n apenbores?” Marodiren 
Tostreden wull, langte en anner Sadermenter hin'n «wer Dat 
Krett?s un führt ji den ganzen Korw tau Gemäuth. — „Gott fall 
mi bewohren!” röp min Unfel Herf’, „fo ſlicht heww id mi de Tau— 
ftänn’ ın unfern Baderland doch nich dacht.“ — „„Entfamte Spib- 
bauwen!““ jchot oll Witt wedder los, un de Möller, de führt, hado 
in den Herrn Amtshauptmann finen warmen Mantel fin Lag' fo 
ganz vergeten,2? dat hei de Smwep’° all in de Höcht böhrt, üm den 
Sranzojen eins tau verreiten,?t as em Fiken den Arm faft höll: „Um 


Er 1) litt. 2) Pferdededfe. 3) Füße. 4) fchmud. 5) tüchtig, gediegen. 6) treuer. 
)aud.. 8) [mile. 2) Gentnteliorb, 10). Seil. IE) Tene Iobte. -12) jonit Tanft. 
13) von Guhl. 14) Eule, 15) Vogel. 16) Halblaut. .17) liegt. 18) Eigenname. 
19) Schlud, Schnaps. 20) außer. 21) Leiterbaum. 22) fühlte. 23) amwiichen. 
24) tajtete, grifj. 25) einbiß. 26) Worten. 27) offenbar. 23) Schlußbreit des 

= Wagens, Schoßlelfe. 29) vergeſſen. 30) Beitiche. 31) verjegen. 
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Sotteswillen! Vadding, wat deihſt Du?” — „„Hm! — Jal““ ſäd 
de Möller un bejunn fid, „„Fiken, Du heſt wedder Recht,““ un 
wennt fid an de Sranzofen: „„Nemen & ’t nich cewel,* id ded 
man 10.” 

Na, de nemen 't denn. of fichtlich nich ewel un eten? ganz ver- 
gnäuglich in de Wuft un den Stuten, dat den Herrn Rathsherrn vör 
Arger un Afaunft dat Gift un de Gall in den leddigen* Magen 
fteg, un ehr All ehre Zag’ wedder funnig? würd, de ſei in de warme 
Bchaglichtett von den Wagen up ’'ne Tidlang vergeten hadden. Sei 
führten alfo in den grifen® Abend nah Bramborg hentau,” un wo 
füs de Stutenforw ftunn, hinn’n in 't Krett, was nu dat Bedenken 
un de Sorg’ un de Trurigfeit uphadt,® un de flufterten ehr allerlei 
beängſtliche Gejchichten in de Ühren, un as mal en Tog Kreihn? 
amer ehr wegflog, ſäd min Unkel Herj’: „Se, wat hewwt ji för 
Noth, ji Feent lachen!“ un de Bäder ſäd: „De Ort giwmt!? fein 
Hürt! un fein Stür,”!? un de oll Möller ſüfzt un ſäd: „Se wull, 
dat ic ne Kreih wir!“ 

Aewer in twei Harten!? funn!* de Sorg’ feinen Platz, dor was 
de Leiw' inkihrt mit ehren Hofitaat von heimliche Wünſch un Hoff- 
nung un Bertrugen, un de heimlichen Wünfch lepen as flinfe Brut- 
jumfern dörch 't ganze Hus un all fin Kamern,!? rümten up,!° wat 
in den Weg ſtunn, un wifchten den Stoff!” von den Diſch un von 
de Bänk un pußten de Finftern, dat Ein wid!® rut jeihn funn in 't 
Ihöne Lewensland, un dedten den Difch in den hellen Saal un 
makten dat Bedd in de ftille Kamer un hüngen frifche Kränſ' von 
Low un Blaumen!? ewer Dir? un Finfter un an de Wand de 
buntften Biller. Un de Hoffnung Stel?! ehre dufend?? Lichter an 
un ſett't ſick dunn heimlich ftil in de Ed, as wir fei ’t gor nid) 
meit,>? as hadd 't ehr Steifiwefter?? dahn, de Würflichkeit; un dat 
Bertrugen ftunn an de Dör un let feinen rin, de fein Hochtidskled 
anhadd, un ſäd tau de Sorg’, as fei nah Fiken frog: „Gah din 
Weg', de oll Möller danzt up unſ' Hochtid,“ un fäd tau dat Be- 
denten, as dat nah Hintichen frog: „Gah din Weg’, t i3 Allens 
in Nichtigkeit.“ B Da 


4 


—— — — — 


1) übel. 2) tat nur fo. 3) aßen. 4) leer. 5) fund. 6) grau. 7) Hinzu. 8) auf⸗ 
gehodt. 9) Zug Krähen. 10) Art gibt. 11) Heuer, Miete. 12) Steuer. 13) Herzen. 
14) fand. 15) Kammern. 16) räumten auf. 17) Staub. 18) weit. 19) Kräne 
an — und Blumen. 20) Tür. 21) ſteckte. 22) tauſend. 23) geweſen. 24) Stief- 

himeiter. N 





Ut de Srangofentid. | | 943 
Dat ſößteihnte Kapittel. 


Worüm id den Möller finen Fridrich un fein Prinzeſſin dörch dat Gülzowſche 

Holt! ſchick, worüm Fridrich tau den Schulten Beilerdih „Swigervader“ jegat,? 

worüm bei den Hund ut den Abens lodt, un worüm de Gfadtdeiner Luth 
aeiver jinen eignen Burmeiſter lacht. 


Wenn eine von de lütten® Mamfellings, de dit Bau leſen 
deuhn,s fi doremwer argern füll, dat dit Ktapittel mit en Möller- 
knecht anfangt un nich mit 'ne Prinzeſſin, jo möt? jet bevenfen, 
dat Brinzeffinnen gor nich vörhanden fin fünnen, wenn dor fein 
Moöllerknechts wiren, un dat up leg” en Möllerknecht mihr 
wirth 18, a3 'ne Prinzeſſin, tau 'm Biipill® in deſen Dgenblid für 
mi. Denn wenn id den franzöfchen Schafjür wedder gripen!? will, 
jo fann id doc fein PBringeffin ’mit ne Kranelin’! un pattijt- 
mußelinene Schaub?? in dejen Weg un Wedert? dörch dat Gülzow— 
Ihe Holt em nahſchicken, dortau paßt fi en Wiöllerfnecht beter,!* 
un vör allen den Möller fin Fridrich. 

„Dümurrjöhl!“ jan! Fridrich, a3 hei den Franzoſen fin Faut— 
pur!° nahgung, „wenn de Franzoſ' tüfchen!? hir un Öripsmwold*® 
tau finnen 18, ber jall hei!“ 

Fridrich Tpört!? alfo den Schaffür dörch dat Stemhäger Baben- 
holt?o un dörch dat Gülzowſche Holt nah un fümmt jo nah den 
Gülzowſchen Weg; ewer dor was 't all, dor hadd 'ne Uhl ſeten,“ 
un Spuren wiren nich dor. Wir de Kirl linkſch oder rechtich gahn? 
— ’Ke Tid?? lang Itunn?® hei dor, a3 Mab Fots von Dresden;?* 
bald würden em de Gedanfen emwer jmidig,?? un hei ſäd tau fid: 
„Bir de Kirl nah Stemhagen taugahn, fo müßt id em dat doch 
tau ’n puren Unverftand antefen.?* Ve, de Nader 13 nah Gülzow 
gahn.” Un bei gung em nah. | 
Sn Oülzow Itunn Bur?? Freier an fin Hed?® un jmet?? Stein’, 
as en Hauttöppel?® grot, in en Weg’lod, wat fei up Städen*! in 
Medelborg Weg’betern?? nennen. „Sun Moren, Freier, heit hir 
nich vörmoren?® en Frangofen lopen jeihn?“3* fröggt? Frrdrich. 
now Seamaojen2’ Teöggt, Steier. — „sa,“ feggt Teipeich, 


„en Mranzöjichen Schaflür.” — „„En Schaljür?““ fröggt Freier. 
— „sa, in ne gräune?® Mondirung,“ feggt Fridrich — „Tau 


Bird’ ?7 Tröggt Freier. — „Ne, tau Faut,“38 feggt Fridrich. — 


1) Hola, Gehölz. 2) jagt. 3) Ofen. 4) flein. 5) diefe8 Bud. 6) leſen. 
7) muß. 8) jtellenweife, unter Umjtänden. 9) zum Beiſpiel. 10) wieder greifen. 
11) Srinoline. 12) Schuhen. 13) Wetter. 14) bejler. 15) fagte. 16) Zußfpur. 
— zwiſchen. 18) Greifswald. 19) ſpürt. 20) Oberholz. 21) Eule geſeſſen. 
22) Zeit. 23) ſtand. 24) ratlos, wie verblüfft; ſprichw. 25) geſchmeidig. 26) an— 
rechnen. 27) Bauer. 28) Gatter, Gittertür. 29) ſchmiß. 30) wie ein Hutlopf. 
31) auf Stellen, jiellenmweife. 32) Wegebeilern. 33) heute morgen. 34) laufen 
gejehen. 35) fragt. 36) grün. 37) au Pferde. 33) Sup. 
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„Wat ſall de?““ fröggt Freier. — „Wat hei De fröggt Fridrich. 
„Nicks fall hei; ıd wull blot man mit em reden.” — „„Wat heit 
Du mit en Franzoſen tau reden?““ — „Dümurrjöhl“ feggt Frid- 
rich. „Wat heit Du Def’fopp dornah tau fragen? Ick frag’ jo 
bot, ob Du den Kirl ſeihn heit?” — „In ne gräune Bo 
dirung?““ fröggt Freier. — „Ja,“ jeggt Fridrich. — „„Mit en 
Schado?”” fröggt Freier. — „Ne, in 'n Horen.” — „In 'n 
Horen? Un denn hüt morın in den Regen?““ — „Sa, Du hürft 
jo!” xöppt? Fridrich in Arger. „So antwurt doch, ob Du den Kir! 


mn heit?” — „„Zäum® mal! Hewwen-wi hüt nic) Dunner- 
ag?““ — „Ja,“ jeggt Fridrich. — „„Ne, hüt nich; awer ’n 


Dandag,“"° jeggt Freier, „„dunn wiren hir fluggs wec; mer 
mit blage® Mondirung un denn tau Bird’; un Im 18 min BZamel? 
mit Vörjpann nah Stemhagen.““ — „Freier,“ jeggt Fridrich, „dat 
Vörſpann hadd'ſt Du nich nah Stemhagen ſchicken füllt, dat kannſt 
Du ſülwſt beter brufen,® vör Allen, wenn Du Lid” Antwurt 
gewen fallit.” — „„Wo ſo?““ fröggt Freier. — „Un denn, Freier,” 
jeggt Fridrich, „denn weit!? ick noch en gaud Gefchäft für Di, Du 
fünnft Krewt!! nah Berlin ’rup driwen,“ en Kirl a8 Du, de 


kümmt dormit vörwarts.” — „„Wo meint Du dat?““ fröggt 
Freier, verdußt. — „Ob, ie! mein’ man,“ fegat Fridrich — „Un 
nu gun Morrn, Freier. — Un wenn de Franzoſ' fümmt, den id 


jäuf,'? denn jegg em, ick hadd feggt, Du hadd’it jeggt, Din Groß— 

moder“ hadd 4 vertellt, wenn bei ſäd, it fi is jüllit Du em 
jeggen, hadd icl feggt, hei füll nich Schapstopp tau Di feggen. — 
Un nu adjüs! Freier.” — „„Waät?““ jegat Freier un fidpis em 
nch, a3 hei dat Dörp!” entlang geiht un dreiht en Stein von en 
Pundener dörtig'‘ in de Hänn’!? rüm, „„wat? hei hadd ſeggt, id 
hadd jeggt? — Wat? — Du haddſt ſeggt, jüll id — 
nich Schapskopp tau mi ſeggen? Wat?““ Un hei nimmt den 
Stein un |mitt?? em mit aller Gewalt mang?! de annern: „„Ent» 
famte?? preußfche Spikbaum’! So maft?? Bei dat ümmer!““ 


Fridrich geiht wider,“ oll Schult Befferdich kickt emwer de 

Dör.? „Schult, bett Hei vörmoren hir feinen — gahn 
ſeihn?“ -— „„En Franzoſen?““ fröggt de Schult. „Na, de Drt?s 
33 bir up Stunns?” grad nich knapp; cewer hüt morrn, ſeggſt Du?““ 
— ,%a, nu fang Hei of noch an tau fragen,” feggt Fridrich. „Ick 


1) in Saaren, barhaupt. 2) ruft. 3) warte. 4) Donnerstag. 5) am Montag, 

6) blau. 7) Samuel. 8) brauchen. 9) Leuten. 10) weiß. 11) Krebfe. 12) treiben. 
13) fude. 14) Großmutter. 15) erzählt. 16) gudt. 17) Dorf. 18) von etwa 300° 
Pfund. 19) Händen. 20) fchmeißt. 21) zwifchen. 22) infam. 23) macht. 24) weiter. , 
25) über die (untere Hälfte der zweiteiligen) Tür, 26)Art. 27)zur Stunde, jebt. 
— 
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will Em leiwerſt! de Geſchicht vertellen, dat ward ſchafflicher 
weſen.“ — Hei vertellte nu ſo — un fo. „Un,“ jlot? hei fin Red’, 
„ber möt heil“ — „„Dat möt hei, Fridrich,““ jegt de Schult. „„Un 
id will mit Di gahn, denn id! bün jo nu doch einmal dortau jett’t,® 
un un)’ Herr Amtshauptmann ſäd noch ilich“ tau mi: „Schult,“ 
fäd hei, „up Em beruht dat Ganze in Gülzow,“ un gaww? mi en. 
Bagen Boppir un ſäd: „Defe Salt 18 preifant.“ Na, ick let? mi 
Dat von den Landrider? vörlefen, un as hei dat farig? hadd, ſäd hei: 
„Schult de Saf hett ewerft Il'.“ — „„Ne,““ fegg id, „„dat meit 
id beter, de Herr Amtshauptmann hett mi jeggt, de Sak is prefjant, 
un wenn hei dat vördem feggt hett, denn heww id ümmer noch gaud 
vir Wochen täumt!! un bün ümmer noch tau rechter Tid famen.!? 
Un jo iamm ’t of ditmal. Uemwer, Fudrih, Din Saf 13 nid) 
preſſant, de bett SP’; id will mi man noch minen Haut halen!? un 
dern kann 't los gahn.““ 

Dat eeldad, un ſei gungen. As ſei ut dat Dörp femen,'* 
ſeggt de Schult: „Fridrich, min Hanne? — Du kennſt jo den 
ungen, hei 's nu in ’t fößteihnft,"® un ick dacht, id wull em nod) 
jo 'n Johr für Bull 'rümme gahn Taten!” — de hött!® hir de Schap?? 
up den Roggen — denn, fühlt Du, ıd dacht of fo, dat Tauder?® 
is di napp, un in deje Kohrstid verpedden ſei ſick all?! ’ne Mahltid 
up den Fell’n,?? un fo j0g°° id fer den "tut — füh, de Jung’ fann 

 meeglich den Kirl ſeihn hemmen.“ Sei fragen nun Hannern, un 
de Jung' bett den Kir! richtig jeihn; hei ’S nah Pinnow hentau 
gahn.”* In Binnow gahn fer bi den Schaulmeiſter vör un fragen, 
wat?? hei kein'n Franzoſen ſeihn hadd. 

De Schaulmeifter heit? ‚Sparling‘; fei nennten em wer 
immer ‚Bauffint;?" wed?® ſäden, wil hei fo Schön Jingen fünn, 
wer, wil hei ümmer Hans vör allen Hagen?” was un mit Jed— 
wereinen?® finen Buben drem.! De oll Schult let?? ſick nu of richtig 
von den Bauffinf an de Näſ' 'rümme ledden;? wer Fridrich 
fach’* bald, mo ’t fuchten wir,“s un as hei wohr?‘ würd, Dat De 
Baukfink fin Fru tauplinfen ded,“ dat fer mit em in ein Karw'ss 
hau'n ſüll, dacht hei: Täuw, dit fall Di begrismulen!?® ftunn up un 
jäd: hei wull fid up fin Pipfo ’ne Kahl*! ut de Keit? halen. | 


ee ER 


| 1) lieber. 2) ſchloß. 3) dazu aefebt. 4) neulich. 5) gab. 6) Sade. 7) ließ. 
- 8) Ranpdreiter. 9) fertig. 10) hat aber Eile. 11) gewartet. 12) gefommen. 13) Hut 
holen. 14) famen. 15) Sobann. 16) im fechsehnten. 17) mübig herum gehen 
- lajjfen. 18) hütet. 19) Schafe. 20) Sutter. 21) bertreten fie ſich fehon. 22) auf 
. dem Welde. 23) jagte. 24) Hinzu gegangen. 25) ob. 26) hieß. 27) Budfinf. 
28) welche, einige. 29) etwa: Hans in allen Gaſſen, jemand, der fih vorlaut in 
alles bineinmifcht. 30) jedem. 31) Poſſen trieb. 32) ließ. 33) leiten. 34) ſah. 
835) Wie e3 gejodten, gemeint mar. 36) gewahr. 37) zublingte. 38) Kerbe. 
89) fehliglagen. 40) Pfeife. 41) Kohle, 42) Küche, 





hei den Franzoſen nich ſeihn hadd, denn jäd de Bauffint: Ne, un 
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De Baubkfink redt denn nu den ollen Schulten allerlei ver- ; 
fluchte Alten vör, un wenn de Schult tau Wurt! famm un frog: wat 
F 
| 
































fin Fru ſäd ok: Ne. — As fei nu den ollen Schulten jo brüdten,? 
kamm Fridrich wedder 'rin un ſäd: „Fru,“ in Ehren Wim’* iS woll 
mat pajlırt, denn de ein’ Stafen® mit de Wuft® liggt an de Srd’.“7 
— De Fru fpringt nu 'rute un fümmt mit den Stafen wedder 
inne un röppt: „Süh jo! Tat hemmen wi dorvon, de verfluchte 
Kirl hett ung 'ne Wuſt namen.““ — „„Wat für en Kirl?““ fröggt 
Fridrich. — „De Franzoſenkirl, wonah Si fragt.” — „Na, alfo is 
hei doch hir weit,“ feggt Fridrich. — „Wat wull hei ni! Un 
Sparling bett em noch Snaps un Botterbrod gewen, un bett em den 
Weg nah Demzin wiſ't.““ — „„Na, denn adjüs!”“ jeggt Fridrich. 
„„Schult, fumm!? Hei! Wider wull’n wi jo nicks weiten.“ 
„Schult!” jegat Fridrich, as fer 'n Enn’t! von PBinnow un den 
Bauffint af jünd, „Hei is doc) 'ne Drt!? Gerichtsperfon un möt 
dat weiten, wat jteiht eigentlich up 'ne Wuft für ’ne Straf?" — 
„„Je, Fridrich,““ fegat de Schult. „„mit Wuſt bün id in de Ort 
nich bewandtz'? wat up 'ne Spedfid fteiht, dat weit id woll, denn 
as mi de oll lahm Schaufter!* dunn ein’ ut den Nof!? namen hadd, 
let em de Herr Amtshauptmann virteihn Dag fitten,!* un dortau ° 
freg!? hei en Stücdener twölm’!® in de Jack.““ — „Dat wir juft 
nıch gefährlich,“ jeggt Fridrich, „denn wenn Einer dornah berefent, 
wovel!? up 'ne Wuſt fümmt, denn 13 't blißwenig.” — „„Wo ſo?““ 
„a, Schult, jegg Het mal, wenn Het jeben Smwin’?° injlachten 
deiht, wo vel Spedfiden friggt Hei denn?” — „Virteihn,““ jeggt 
de Schult. — „dat is nıch wohr,“ feggt Fridrich, „Hei friggt man 
drütteihn;?t ein’ fümmt in de Wuſt.“ „„Dor heit Du Rechtl“" 
jeggt de Schult. — „Un wo vel Wuft maft Sin Fru denn nu woll 
von jeben Swin'? Doch woll en Stüdener dörtig, alfo femen # 
dörtig Wuſt up 'ne Spedfid, un up ein Wuft tem’ alfo, in n J 
pohlichen Bogen?? beretent, höchjtens en halwmen Dag un en halmen 
Slag, un dat ejlimir ick för 'n richtig un en gnedig Gericht, un ° 
Het kann mt glik?s hir up friſche Daht?* den halwen Slag in’t Gnid ° 
gewen, un den halwen Dag will 'ck den negjten Sünndagnah- ° 


‚ 2) au Wort. 2) foppten. 3) Frau. 4) Wiem, zufammengefchlagene Latten, 3 
bier: zum Aufhängen des Nauchfleifches und der Wurit. 5) Stange. 6) Wurit. © 
7) liegt an der Erde. 8) genommen. 9) gemwiejen, gezeigt. 10) fomme. 11) Ende. 


- 12) Art. 13) erfahren. 14) Schufter. 15) Rauch. 16) 14 Tage fiten. 17) dazu © 


triegte. 18) etwa 12 Stück. 19) wie viel. 20) 7 Schweine. 21) nur 13. 22)im 5 
polnifchen Bogen, in Bauſch und Bogen. 23) gleich. 24) Tat. | Ze 
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niiddag in Sinen Huf’! achter 'n Aben? affitten, denn Fif? Hei hir! 
Sch Heww den Bauffinf de Wuft namen.“ — „„®o, Di plagt jo 
roll de Dümwel?“" feggt de Schult. — „De nich, emwer de Hunger,“ 
fegat Frivrich, un tredt? de Wuft ut de Tal) un fnitt® en Enn’ 
af. „Scult, hir! De Wuft is gaud, de fann Ein ahn? Brod eten.“® 
„te,“ jeggt de Schult, „„mit jtahblen Wohr? will id nids tau 
bauhn!? hemmen.““ — „Wo fo, ſtahlen?“ fröggt Fridrich. „Dit is 
ne Furagirung, as wi bi 'n Herzog von Brunswit fänen, 
oder en Munpdrom ‚' as At feggt. Un, Sdult, Hei ’3 doc) 
gewiß of oft in den WBretiter Jin Appelt? Itegen?“!? — „„Weit de 
Düwel, wat Du büt heit? ja, dat bün id, as id en unverltännigen 
SSung’ was, ewer nu hewmw id grot Stinner, un fall ehr mit en Bi⸗— 
jpill vörangahn.”“ — „Mohr 18 't,“ ſeggt Fridrich, „un wat fid 
för Einen ſchickt, dat Schicht fid nich för den Annern. — Scult,” 
feagt hei nah) 'ne Wil’, „wo olt!* i8 Sin Tifen?“1 — „„Se,”“ feggt 
de Schult, un Sin Ogen!® fungen an tau Füchten ,!7 „„Fridrich, De 
Dirn, id fegg Di, de Dirn. Dlt 13 jei nich, fer ward irft achteihn;t® 
emer id jegg Di, tlauf!? 13 fer, as 'ne Ismm.““2° — „Dat: weit 
id,“ ſeggt Fridrich, „ick heww noch giftern Abend up den Stem— 
bäger ©loß bi ehr feten,?! un 1d fann wol ſeggen jet bett mi fo 
gaud gefollen, dat id in 'n Stann’ wir,?? ehr tau Öefallen mi tau 
ackanmern. > — .,„,Nta, hir mal,. Du geihit gaud!““?* Tegat De 
Echull. un fidt Fridrichen von baben bet unn’n? an.‘ — „Sa,“ 
ſeggt Fridrich, „un id dacht, für Sinen Friben finnt?® fid woll wat 
Anners, un Her ward all olt, un wenn Hei ſick denn fo up 't Dllen- 
dei?” gem’, Denn fünn Hei uns de Haum’?® gewen, denn hadd 
Fiken un id ne ſchöne Brodftäd’,2? un Her fünn vel Freud’ an ung 
erlewen.” — „Sott fall mi bewohren!““ feggt de Schult, „„Du 
meinft Dat Doch nich in Irnſt?““ — „Worüm nich?“ feggt Fridrich, 
un ihrt id in 'n Enn’.° „Sei id as en Spaß ut?“ — „„Bat!““ 
röppt de voll Schult un geiht up em 103, „„jo 'n ollen Snurrer,?! 
as Du büjt, de wull 'ne Schultendochter frigen? Min Docter! 
‚ne jung’ Dirn von achteihn Johr?““ — „Schult,” ſeggt Fridrich, 
„jerh Hei tau Sinen Würden!?? — DIE, feggt Hei? Kik Hei mi 
an, ick bün in minen beiten ohren, twifchen twintig un füftig.’* — 
Entrrer, jeggt Hei? SE hemm em no üm fein Pip Tobad 
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| 1) Haufe. 2) hinterm Dfen. 3) aud. 4) Teufel. 5) zieht. 6) fchneidet. T)ohne. 

8) ejien. 9) geitohlener Ware. 10) tun. 11) Mundraub. 12) Uepfel. 13) ge- 
ſtiegen. 14) wie alt. 15) Sophie. 16) Augen. 17) leuchten. 18) exit 18: 19) flug. 
20) wie eine Biene. 21) gejejjen. 22) imftande wäre 23) verändern, ver— 
- heiraten. 24) gehit gut (drauf 108). 25) oben bis unten. 26) findet. 27) Alten— 
teil, Ausgedinge. 28) Hufe, Bauerhof. 29) Brotitelle. 30) ins Ende, in Die 
‚Höhe. 31) Bettler. 32) freien. 33) Worten. 34) zwiſchen 20 und 50. 
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bün,““ feggt de Schult, „„bir in fo 'n Weg un Weder achter 'n ° 
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beden.! Aewer wohr is 't, Sin Fiken is in 'n Ganzen jünger a3 
ick; doch dor maf ick mi nicks ut, id nem fei doch, denn fer is Hauf 
un weit, dat jo 'n Kirl, as id, de de Welt jeihn bett, mihr gelt,? 
as fo 'n Burjung’ mit en dicken, toden rn un Zlaßhor,? de en 
Diner malt as en Klappmeß* un de Lüd' in de Stum” fpudt.” — 

„„Heſt Su mi de Din all Aupen® in den Kopp ſett't?“ fchriggt? 
de oll Schult un böhrt® den Stod gegen em up. — „Holt,? Schult!“ 
jeggt | An „Den Stod bi Sid! Wat würden de Lüd’ feggen, 
wenn dat heit,!! ick hadd mi mit minen GSwigervader all vör de 
Hochtid up de Landſtrat flagen.” — De Schult let den Stod fallen. 
— „Schult,“ feggt Fridrich, „ick bün woll in 'n Stann’, jo 'n Bauf- 
fink ne Wuft tau ſtrizen,“ emwer mindag’ nich"? dortau, fo 'n 
lüttes, junges Blaud!* üm ehr Glück tau bedreigen;!? id hewmw Sin - 
Fiken fin Rupen in den Kopp ſett't“ — De oll Schult fef!% em fo 

von de Std an, as wull hei jeggen: Di mag de Düwel trugen!” jäd 
wer nicks. Sei gungen nu wider, wer dat Ei was intwei.!® | 


As ſei nah Demzin ran famen,!? fteiht dor en jungen 
Schriwer,?? un Fridrich geiht nah em 'ran: „Um Vergewung, 
hewwen Sei hir feinen Franzofen feihn?“ un fo, un fo. De jung’ 
Minſch jeggt: ja! vör 'ne lüttte Stunn’” wir em fo 'n Kirl vörbi 
gahn. Ser gahn dörch 't Dörp, un up 't anner Enn’ bett of ’ne olle 
ru den Schafjür jeihn. „Nu hewwen wi em bald,“ jeggt Fridrich. 
Aewer as jei en beten?? wider hen up den Fell’n en ollen Mann 
drapen,2?? de Widen?* an den Weg Tröppt,>® will de von feinen 
Franzoſen wat weiten un fegat: hir wir de Kirl ſörre Klod ſöß?? des 
Morgens nich vörbi Tamen. 


Wat nu? Den Meg mwedder nahgahn? Dat wir ’ne richtige 
Willgauf’jagd?” worden. Ut den Dörp was wer de Kirl 'rute 
gahn; wo was hei blemen?? De Schult frabt fid den Kopp, © 
Fridrich kek fiel allentwegen üm un beſach fit de — end- & 
lich ſäd hei: „Schult, wider fen wi nich gahn; hir 13 de Spur tau @ 
Enn’: will'n uns alfo de Sat ewerleggen; hir puft’t dat wer 
hellichen Folt?? aewer de Nüm’,s° will'n uns dor adhter den Bad- 
aben®! fetten.” — Na, fei dauhn?? dat. „„Wat id für en Nar?? 

| 
| 
j 


1) gebeten. 2) gilt. 3) Flachshaaren. 4) Rlappmeffer. 5) Stube. 6) jhon 7 
Raupen. 7) fchreit. 8) hebt. 9) halt. 10) bei Geite. 11) heißt. 12) ftibiten, 
maujen. 13) niemals. 14) Blut. 15) betrüigen. 16) guedte. 17) trauen, 18) ent- 5 
siwei. 19) fommen. 20) Schreiber, Wirtichafter. 21) Stunde. 22) bißchen. 
23) treffen. 24) Weiden. 25) töpft, Tappt. 26) feit 6 Uhr. 27) Jagd auf wilde 7 
Gänfe. 28) geblieben. 29) hölliſch, fehr kalt. 30) Räume, d. h. das offene Feld. 
31) Dadofen.32) tun. 33) Rare. : > 
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Stanzofen hertaulopen!“““ — „Swigervader, lat Hei? den Fran— 
ofen,“ jeggt Fridrich, „den frigen wi ümmer noch.“ — „„Fangſt 
Du mi all wedder an mit Dinen ‚Swigervader‘, Du preußiche 
Spitzbauw'?““ — „Schult, wat Hei a is, fann Hei jo nod) 
warden. Ick heww vel Lüd' fennt, de hemmen für defen Namen 
ehr Döchter un denn noch vel Geld gewen.“ — „„Denn hemmen |’ 
of anner Swigerfehns dorför fregen,? a3 Du büſt.“ — „Kik Hei 
mi mal an, Schult,” jeggt Fridrich, un ftellt jid vör den Schulten 

ſteidel tau Höcht,“ „en Apfat® bün id nich un en Dokter of nid; 
eewer id heww gejunne Knaken,“ un kik Hei min Hand an, de fann 
von Arbeit mitreden. Un wenn Hei Sin eigen Dgen nich trugt,” 
denn Tann Her jo minen Möller fragen.” — „,„Se, weitft, wat de 
ſeggt? De jeggt, Du wirft woll en düchtigen Kick un verjtünnft of 
'ne Sat antaufaten;? emwer Du haddſt Nedensorten an Di, unnüße 
Redensorten, mit de Keiner en Hund achter 'n Aben ’rute loden 
fünn.““ — „Dat id dat Tann, dat will id Em nahjten? bemifen. 
Acwer nu, Schult: will Hei mı Sin Fiken gemen?“ — „„Dunner- 
wetter!”” feggt de Schult, „„id dacht irft, dat füll Spaß fin, un 
nu glöw*? id, Du Racker willft hir Senft beufen.”“t — „Schult,“ 
jeggt Fridrich, „mit de Hauw' un dat Dllendeil, dat was Spaß; 
denn Ein Fritz möt de Haum’ hewwen, un Hei bruft noch nic) up 
't Dllendeil; ewer mit Sin Fiken, dat 18 Irnſt; un 'ne Haum’ frig 
ick facht.“ — „„Du Trahlhans!“” jeggt de Schult. „„Süh, dit is 
je 'ne Redensart, as ıd feggt heww, mit de Du feinen Hund ut den 
Aben lockſt.““ — „Dat will ’E Em wiſen!“ xöppt Fridrich — 
„„ Stdvauher!”“12 fegat de Schult un fteiht up. „„Sc gab nah 
Hus, un Du gah nah 'n Hunn’ledden!? oder grip Di Dinen Fran— 
zofen.““” — „Den hemm 1d,“ feggt Fridrih. — „„Prahlhans!““ 
röppt de Scult. — „Schult,“ Teggt Judrid), „wenn ın Drei 
Minuten de Franzoſ' vör Em fteiht, un ick mit min Nedensorten en 
Hund ut den Üben lod, will Hei mi denn Sin Fiken gewen?“ un 
hölt em de Hand hen, „denn flag Hei in!“ — „„Du Legen- 
balg!““1* zöppt de Schult, „„blot üm Di mit de Näſ dorup tau 
jtöten,1? dat Du en Prahlhans büft. — Sal““ un bei fleiht in.!® 


Fridrich grifflacht!? fo 'n beten vör fick hen, bückt fie dalt® tau 
dat Badabenlod: „Moſſiöh, along! ißi! — Allong! ißi!“ Un mat 
 Trüppt!? tau 'm Vörſchin? De franzöſche Schaffür. — „„Gotts 
ein Dumner.. .[”“ röppt de Schult. — „Bardong! Moffiöh!” röppt 


1) Herzulaufen. 2) lajje er. 3) gefriegt. 4) teil in die Höhe. 5) Advokat. 

6) Knochen. 7) traut. 3) ansufaſſen, 9) nachher. 10) alaube. 11) Ernit brauden, 

_ machen. 12) Didtuer, Prahler. 13) Sundeleiten. 14) Lügenbalg. 15) floßen. 
-16) fchlägt ein. 17) lacht ſpöttiſch. 18) nieder. 19) kriecht. 
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de Franzoſ' — „„Schult, wer hett de Wedd wunnen?““ fröggt 
Fridrich. „Hir iS de Franzoſ', un hir is of de Hund! Wer kriggt 
nu Sin Filen?”” — „Breußfche Hallunk!“ röppt de Schult un böhr: 
wedder den Stod in de Höcht, „Du willſt mi Hir tau 'm Beſten 
hewmwen? Du, min Fifen! Leimerft will id jo doch . .* — 
„Schult,““ ſeggt Fridrich, „legg Hei den Stod bi Sid, de Fran— 
30° ängft't fi. Kam Hei leiwerft her, un help Hei mi bi dat Arre- 
tirungsgefchäjt; ewer de Wedd reden wi nahjten.”” — „Bardong!” 
röppt de Frango)’ dormang. — „„Bat hir, wat dor! Pardongl““ 
röppt Fridrich. „„Wat löppft! Du mi unner de Bäuf? furt,® wo 
it Di henleggt hadd? Ditmal will ’E Di mal nah min Ort? traf- 
tiren, Mamſell Weſtphalen is hir nich begäng’,““° un dormit 
fnitt hei eın de Knöp von de Kledaſch's af: „„Un nu allong! avang!““ 
Un fo geiht dat denn nu vörwaris dörch Demzin nab Pinnow 
bentau. 

De oll Schult geiht in den dullen! Negen ftill biher un argert 
fi, am meiften awer fiel ſülwſt, un wenn hei de Schuld up Fri- 
drichen ſchuwens will, denn möt hei ümmer tau fi jeggen: „En 
Hallunk 15 hei; ewer en verdeumelten Kirl is hei doch! Bon wat hei 
dat woll wüht, dat de Frangoſ in den Backaben ſatt?“ Un denn 
dit mit dat Knöpafſniden! Na, dit Stück will 'ck mi markenl“ 

As ſei gegen Gülzow kamen, ſeggt Fridrich: „„Schult, wer 
Deuwel kümmt dor dwars!? awer Aug’ Streding!! tau jagen? 
Wat bett de dor tau jagen? Den Regen jüggt!? hei doch nid ut 
den. Weg'.““ „Mo Dunner!“ feggt de Schult, „dat iS jo den In— 
Ipelter Nicolai'n fin Brun’,? un de dorup fitt, is jo woll gor de 
Stemhäger Burmeifter?” — Un jo was 't. | 

Min Bader famm ’ran, un as hei den Franzofen ſach un 
Sridrichen, ſäd hei, nu füll fid de Sak woll jchiden. „Aewer,“ 
jett't hei bentau, „Schult, nu nah Sinen Huf’, denn mi frirt 
de Scel in minen im’, un dörchnätt’t!5 bün ’d bet up de 
Knaken.“ — „„Dat jegg ick man, Herr, un wi jünd of jchön 
dörchbütt.” "16 | 

As ſei in 'n Schultenhuf’ anfamen wiren, halt!? den Schulten- 
fru allerlei ewerleidiges Tüg!® tau 'm Vörſchin, doc) langt dat man 
Inapp, denn de ſlimmen Tiden jpelten of? in den Schulten Jin 
Kleverfamer?? ftark ehren jchawernadfchen Zwidel, un Jeder dankte 


1) läufft. 2) Buche. 3) fort. 4) Art. 5) zugegen. 6) Aleidung, Zeug. 7) tol, 
arg. 8) ſchieben. 9) jaß. 10) quer. 11) Streefurdhe, flahgepflügter Ader. 12)jaat. 


. 13) Brauner (Pferd). 14) Leib. 15) durchgenäßt. 16) durchgeweicht (mie die 


Wäſche in der Büke). 17) holte. 18) überzähliges Zeug. 19) fpielten aud. 
209) Stleiderlammer. — 
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Gott, wenn hei man wat fünn,! wat em hallweg’”? tau Paß ſatt. 
De oll Schult kunn fein anner Hüfung? finnen, as in fin eigen Bürz? 
Fridrich Itel? ganz ftaatich® in Fritzen ſinen Gottsdiſchrock, un min 
Bader, a3 de lüttft,” müßt fid mit Hamnern fin Tort® Sad be- 
anäugen, wat natürlich de Schult nich wull un vel Kumpelmenten? 
Doreewer malt; emwer wenn Einer ut 'ne Berdreitlichfeit in Seker— 
heit!° un ut en Negn in ’n Drögen!! famen 13, denn ftellt fick de 
Luftigfeit licht in, un min Bader lacht ewer jinen Uptog,“ dat em 
de Dgen thranten. — „Leiwer Gott,“ ſäd hei mit einmal un würd 
ſihr irnſthaft, „wi lachen hir, un unner uns fitt en Minfchenfind, 
dat ſchüdd'tis nich de Froſt allein, dat ſchüdd't of de Angſt, un wi 
fül’n em tau'm mwenigften dat tau Gauden dauhn, wat wi fünnen. 
Fru, Sei möt of den Franzoſen mit wat unner de Arm gripen.” — 
Dat gung denn nu man jwad, un as Allens vernubt was, wat fid 
jichtens!* dortau ſchicken ded, müßt doch oll Schultenmudder ehr 
aofchen od? dat grötite Lock tauftoppen. 

„Brauder,“ ett!?” düchtig!“ ſäd Fridrich, as fei üm de vulle 
Dracht!? von Vesperbrod 'rüm feten,!? un fchom?? den Franzoſen 
ſo 'n Stüd PBöfelfleifch von en Bundener drei hen. „Ett, Brauder! 
So lang’ de Minfch ett,? fo lang’ lewt hei noch.” — Un minen 
Bader würd de Kirl jammern, un hei redt en por Wired’ franzöfch 
mit em in en tröftlichen ‚Ton, un de arme Sünner antwurt’t fo 
leidig?? un de- un wehmäudig, dat dat den olln Schulten, obfchonft 
het nıds dorvon verftunn, doch an 't Hart arep,23 un hei fid an 
minen Vader 'ranne bögt:?”* „Herr Burmeifter, will’n den Kir! 
wedder lopen Taten.“ — Ne, ſäd min DI, jo güng de Saf denn 
doch nich. De Möller un de Bäder feten in grote Noth un hadden 
'ne gerechte Sat, un de Franzoſ' jet of in Noth, hadd awer ’ne un- 
aerechte Sak, un 't Recht müßt dörch de Welt gahn. 

Dunn fümmt den Schulten fin Fritz mit de Mähren?® up den 
Hof tau tiven?” un fümmt in de Dör: „Gu’n Abend, Vader! Ad 
bün de Franzoſen utritſch,?s un gimmwt?? finen ollen de Hand un 
geihl nah minen Bader 'ran, de em den Rüggen taufihrt, un giwwt 
ern en recht nüdlichen Denkzettel in ’t Gnick: „Su’n Abend, Hanne! 
Kannft Dinen Brauder de Dagstid nich beiden?”3° — Min Vader 
fobrt in Enn'st um dreiht ſick üm un Fritz fterht nu dor, as Lotten 








. 1) fand. 2) halbwegs. 3) Unterfommen. 4) Hofe. 5) ſteckte. 6)itattlich. T)der 
teinite. 8) Tırrz. 9) Scomplimente. 10) Sicherheit. 11) ins TIxodene. 12) Aufzug, 
Erjheinung. 13) ſchüttelt. 14) irgend. 15) Rod von einer Art dickem Wollen- 
seuge. 16) Bruder. 17) iB. 18) volle Tracht, d. h. bier: was aufgetragen 
‚war. 19) jaßen. 20) job. 21) iBt. 22) trübjelig. 23) ans Herz ariff. 24) bog, 
beugie. 25) wieder laufen lajien. 26) Pferden. 27) geritten. 28) ausgerijien. 
29) gibt. 30) die Tageszeit bieten. 31) fährt in die Höhe. 
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iin Wiw.! — „Gott fall mi bewohren!“ röppt de Schult. „Kümmt | 


vr 


bir 'rin un fleiht mi den Stemhäger Burmeifter in minen eigen 


Huf! Un de Slüngel will mal Schult warden!” — „„Lat eml““ 


feggt min DU. „„Dorför fall hei ewer hüt Abend noch nich tau 


Rauh,“? hei fa uns hüt Abend noch AU nah Stemhagen führen.“ “* 
— „Dörch de ganze Welt, Herr Burmeiſter,“ ſeggt Fritz. — „„Wat 
kümmſt Du awerft fo lat* an 't Hus?““ fröggt de Schult. — „Se, 
Vader, id dacht fo, wenn ſ' di frigen, ward de Saf flimm, un 
dorüm tredt? ick de Mähren in 'n Holt un 2 mi up de Zur? un 
wull täuwen, bet? 't Abend würd; un as id fo ftunn, dunn famm 
de Stadtdeiner Luth antaugahn un de jäd, de Franzoſ' wir lang’ 
weg, un de Herr — wir de Franzoſen ok utritſcht, un hei 
ſöcht? em.” — „„Wo 's hei denn blewen?““ 0 fröggt min Oll. — 
„Hei ward glik kamen,“ ſeggt Fritz, „hei frog man noch bi den 
Schaulmeiſter vör.“ 


Un Luth kamm denn nu of mitdemwil,"" un as hei nah minen 
Vader frog, un em d e in de forte Sad vör Dgen famm, was ’t vörbi 
mit fine ganze Utrichtung,“ hei verget!? Allens, wat hei jeggen füll 
un wull, un fung ludhalj’* an tau lachen, un min DIl argert ſick, 
denn bei dacht nich mihr an finen Uptog, fondern an min Mudding 
un an 't Hus, un freg den Stadtdeiner bi den Kragen: „Luth, 18 Hei 
unflauf worden? Wat malt min Fru un min Sinner?” — „„Präch— 
tig tau Weg’, Herr Burmeifter! Hahaha! — Un de Herr Amtshaupt— 
mann left!° de Fru Burmeiftern wat ut de Bäufer!® vör, un Mam— 
fell Weftphalen proppt Fritzen mit Appel und Kringel; wer — 
Hahaha! — nemen ©’ ’t nich emel!? id möt lachen.” — Un Fridrid) 
fung of an tau lachen unde ol Schult of, un Fritz un Schultenmudder 
ſäd: De Herr Burmeifter ſeg“s doch heil!? ſpaßig ut. — Minen Dllen 
was dat Hart nu licht worden, un hei lacht von Harten mit. „Luth, 
lach Hei düchtig,“ ſäd hei, „wer lach Hei fir tau! denn für Em 
heww ick wat Sliges?° tau dauhn.—Nich wohr, de Franzoſen hewwen 
den Manteljacd mit dat Geld un dat Sülwertüg?! mitnamen?” — 


„Ja, Herr. Ick hewmw ’t feihn, as fei ’t furt dragen deden.““? — 


„Denn |paud?® Hei fid. In den Stall fteiht den Inſpekter Nicolai'n 
fin Brun’, den nimmt Hei und jöggt, all wat Hei fann, nah Kitten— 
Dörp?* nah den Herrn Landrath von Ürken?® — denn von dorher 


— nn 


1) wie Lots Weib. 2) Ruhe. 3) fahren. 4) ſpät. 5) 308. 6) ins Holz. 
7) Qauer. 8) bis. 9) fuchte. 10) geblieben. 11) auch mittlerweile. 12) Aus- 
richtung, Beitelung. 13) vergaß. 14) laut, aus bollem SHalje. 15) lieſt. 
- 16) Büchern. 17) übel. 18) jähe. 19) ganz. 20) etwas Eiliges. 21) Silberzeug. 


3 fort trugen. 23) dann fpute. 24) Kittendorf, eine Meile don Stavenhagen. 


) bon Derbßen. 


Be ne a aa ed uhr 








— | Ut de Franzoſentid. 853 


ſünd giſtern de Schaſſürs kamen, un dor warden of woll de Lepel! 


herſtammen — un denn vertellt Hei den Herrn Landrath, wo 't uns 
in Stemhagen gahn is, un bidd't? em, het ſüll Em en ſekern? Min— 
ichen, de up de Lepel jmören kann, mitgewen. Up fo 'ne Wil’ fünn 


- hei meglich fin Eigendaum wedder frigen. — Un nu furt mit Em! 


Un Du Friß ſpann firing® an!“ 

Wohrt? of nids, dunn feten ſei All up den Wagen, blot den 
Schulten wull Mudder nich mitlaten: „„Du heit dor nid3 tau dauhn, 
Du künnſt tau Hus liggen.““ — „Mudder,“ ſäd de Schult, un ſett't 
den einen Faut in 't Rad un den annern up den Schinfen® von den 
Wagen un kek fid von baben dal? üm, „dit 's gegen unf’ Uewerein- 
famen. Du büft Herr in den Huf’, un ı d bün Herr in min Schulten— 
geichäften, un en Gefangen tau transperiren® iS en Schyultenge- 
Ichäft.” Und dorbi klemmt hei ſick mit Fridrichen un den Franzoſen 
up einen ©ad: „So, Triß, nu man jühl“ 


— — — —— 


Dat ſaebenteihnte Kapittel. 


Worüm Fridrich eigentlich fein Spibbaum’ wa3; worüm de Kaifer Napoleon 

nicks mit den Herrn Rathsherrn tau dauhn? hewwen will, un worüm de Oberit 
mit den Herrn Rathsherren Heimlichleiten bett. 1 

Vör den Rathhus tau Stemhagen Höll!° de Magen till, un mit 

einen Sab was min Bader 'raf von finen Sad un heit!! de Unnern 


| 2 en beten Sitten blimen,!? bet!3 hei fer röp.!* — US bei up de 


was, hadd binah dat Licht fallen laten?® un wull?? e 


Del’?5 famm,?S begegent em Marief MWiemten!?” mit Licht, denn ’t 


was all mitdewil!® dülter worden. Marif, wat un] Deinjtmäten!? 

en upfichrigen ‚>? 
as ſei minen Vader ut Hannern fin?? Mondirung herute kennen ded; 
hei tredt”* jei ewer fir ın fin Stum’’.un fäd:” „Hol Din Mul,?7 
Marl! Du büft jo 'n verftännig Mäten!” — Marik was man 


 Ddüftg,?® ewer nids grippt?? de Dummheit beter?® unner de Arm, 


as wenn jet für Hauf’? utgewen ward; in Marik ehren Kopp würd 
dat denn of en ganz Deil?? heller. — „Is de Herr Amtshauptmann 
noch hir?“ Frog min Vadder. — „„Sa, Herr“““ — „Denn fett?? 
dat Licht hir hen un gah nah de Stum ’rin un lat Di nids tau min 


- 1) Löffel. 2) bittet. 3) ficher. 4) ganz ſchnell. 5) (es) währt. 6) der aus 


‚der Nadrabe hervorragende Teil der Wagenachfe. 7) bon oben herab. 8) trans: 


bortieren. 9) fun. 10) dielt. 11) hieß. 12) bißchen fiben bleiben. 13) bis. 





2 
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Qriefe. 15) Diele, Hausflur. 16) fam. 17) Marie Wiente. 18) mittlerweile. 
19) Dienſtmädchen. 20) laflen. 21) wollte. 22) auffchreien. 23) aus Johanns. 


24) 309. 25) Stube. 26) jaate. 27) Halte Dein Maul. 28) duffelig. 29) greift, 
30) bejjer. 31) ug. 32) Teil. 33)fete. | ) duffelig. 29) greit 
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dag’? Ne! ick Iaw’*! mi de Freud’, wenn ſei anfümmt as en 
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Fru marfen un fegg! den Herrn Amtshauptmann: buten? wir Ein, 
de em fprefen? wull, un den bring em hir 'rin.“ Er. 

Na, dat geichach, un de oll Herr famm herin: „Gu'n Abend, mın 
Sehn, wat willft Du, un wat deihftt Du hir in den Herrn Bur— 
meifter fin Stuw'?“ — „„Herr Amtshauptmann, wat malt min 
Fru un Kinner?““ — „Min Süngfchen, wat weit? id von Din Fru 
un Rinner? Wo fümmft Du tau Fru un Sinner?” — „„Öotts- 
dauſend,““ röppt® min DI,” „„fennen Sei mi denn nich? Ick bün 
jo de Burmeifter!”” — „Das tft denn eine andere Sache!” röppt 
de oll Herr. „Das ift ja eine ganz befondere Sache! Ne, wat denn? 
Consul Stavenhageniensis in 'ne forte? Jackl — Aewer wat 
feggt Horaz? Nil admirari, jeggt hei! Vör allen in defen Tiden,? 
min Herzensfindting.” — „Herr Amtshauptmann, min ru?“ 
— ‚Weit, dat Sei los fünd, min Herzenstindting, un ward Jid ſihr 
freuen.” — „„Uewer . . . 2" — „Ne, 't jchadt ehr nich, of nich, 
wenn ſei Sei in 'ne forte Sad fühlt. Kamen!? © man!” 

AL de AUewerrafchungen degen!! den Dümel!? nids, ſülwſt nich 
de gauden.3 Wenn de Freud’ den Minfchen mit einmal in de 
Uhren!* fchallt, as wenn twei Dutzend Muskanten tauglif!® dicht bi 
Einen achter 'n!% Busch losleggen,“ denn ritt!® dat Einen dörch 
dat Hart!? un dörch den Kopp, un dat ſchönſte Lied ward idel Weih- 


Ichönen Singvagel in 'n fäuhlen Holt,?? wenn fei neger?® kümmt 
un ümmer neger von Twig”* tau Twig, bet fei mi taulegt von den 
negiten Bufch ehr Lied vull in de Uhren jingt. 

De Freud’ famm bi min Mudding tauirjt woll en beten haſtig; 
wer dat was awerftahn;??® nu famm fei von Twig tau * un 
as min Vader 'rin kamm in de Stuw', dunn ſung ſei ehr Lied ehr 
vull in de Uhren, un as de Vagel tauletzt gor in 'ne korte Sad famm, 
dunn was 't ehr, a3 wenn her ehr allerlei Wippfens in den Buch ° 
vörmafen ded, dat fer von Harten doremwer lachen müßt. — Un de 
Srinnerung an defen Dag is in unfern Huf’ lewig blewen?® bet in 
de jpäpditen Tidens wenn min Vader unner Arbeit un Sorgen mal 
recht halte an 't Hus Tamm, denn heit dat unner uns: „Vadding 
bett hüt de forte Sad an.“ E 

As fid de Freud’ hallweg'“ tau Raub) ſett't?s hadd, fung de oll 
Herr ans „Un den Franzoſen hemmen Sei glik mitbröcht,2?. min 


1) fage. 2) draußen. 3) fpreden. 4) tuft. 5) weiß. 6) ruft. 7) Alter. 
8) Tura. 9) Zeiten. 10) fommen. 11) taugen. 12) Teufel. 13) gut. 14) Obren. 
15) augleih. 16) hinterm. 17) IoSlegen. 18) reißt. 19) Herz. 20) eitel, lauter 
Schmerz. 21) Iobe. 22) im fühlen Holz. 23) näher. 24) Zweig. 25)iübers 
— 26) lebendig geblieben. 27) halbwegs. 28) zur Ruhe geſetzt. 29) miles 
hebt, ee ee 
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GHeyenstindting?” — „» se nich,“ Jän min DU, „„den Möller fin 
Fridrich heit woll ’t Bet dorbi dahn, un de Gülzow'ſche Schult hett 
. em dorbi hulpen.“” — „Vin Hergenstindting, — Fridrich muß. 
ein verteufelter Kerl fein, ein rejoloirter Menſch, will'n em mal 
rinne famen laten.“ 
 — — Feuidrich famm un de Schult of. „Hür? mal, mın Sehn, büft 
Du dat, de den Franzoſen von den Wagen fmeten? heit?" — Fri— 
drich dacht bi fid: wo? Dit fall jo woll wedder? en Gerichtsdag 
warden? un mil hei deje rag’ mit ‚ja‘ beantwurten müßt, fett’t 
hei fid ftrad3 up de Uchterbein’® und let® dat an fid famen. „Sa, 
Herr,“ ſäd hei. — „Weitſt Du denn of woll, dat Su den Möller 
in grote Derlegenheit bröcht heit?” — „Verlegenheit? — Hei is 
 ’t mit Derlegenheiten gewennt,” un ein’ mihr ward em nid 
ſchaden.“ — „Büft Du dat, de den Mantelfa von dat Franzofen- 
pird namens bett?" — „„Sa, Herr,“ — „Heſt Su Di dorbi nid) 
mit acht Gröfchen an den Franzoſen fin Eigendaum vergrepen?“? 
— „„SE heww mi min acht Gröfchen blot wedder namen,““ ſäd 
Fridrich, un vertelltet° de Gefchicht. — „Du heſt fei Di gegen Geſetz 
un Recht namen, un wo ward fo einer nennt, De dat deihte”"tt — 
Fridrich fett? den ollen Herrn driſt an, ſäd wer fein Wurt.13 — 
ESchult Beſſerdich, wo ward fo 'n Minſch nennt?” — „„Mit Ver— 
- löm,!* Herr Amtshauptmann, en Spitzbauw'!““ brof!? de oll Schult 
 Tos. „„Un dat is hei, Herr; hei hett hüt noch de ol Baukfinkſch 'ne 
eBule® at’ den Noll” ftahlen, un jo n Kir will min Filen 
Eigen? „Bat mill heie” — „Min Fiken, Herr, de bi Sei 
err de will bei rigen, Herr.““ — „So? ſo?“ ſäd de Herr 
Amtshauptmann un tel Fridrich von baben bet unnen? — „das 
iſt denn eine andere Sache! — Win Sehn, denn tannjt © Du 'rute 
gahn; ewer id ward Di den giſtrigen un den hütigen Dag gedenfen.“ 
—— - Kridrich gung un fehull?? in finen Harten up den Schulten um 
- den Amtshauptmann: „Wat will hei mi gedenken?“ frog bei jid, a3 
hei up de Del’ ftunn. Hadd hei ewer wüßt,2? wat dit Wurt bi den 
ollen Herrn in den Munn'?« führt, hadd hei woll fo nich fragt, denn 
En®n Böen gedacht de oll Herr findag’ nich wat;?“ dat Bil’ gung 
_ an em vöraewer, dat hacte?° em nid) an, un bei malte drei I Krüzen?? 
achter ber; kamm em @mwer dat Gaude entgegen, denn was em bang’, 


gr 


PX 1) geholfen. 2) höre. 3) gefhmiffen. 4) wieder. 5) auf die SHinterfitbe. 
- 6) fieß. 7) gewöhnt. 8) genommen. 9) 10) erzählte. 11)tut. 12) aucdte. 
18) ®ort. 14) Verlaub. 15) Brad. 16) Wurft. 17) Rau. 18) geitoblen. 
sr freien. 20) bei Ihnen dient. 21) oben bis unten. 22) fchalt. 23) gewußt. 
24 — Munde. 25) niemals etwas. 26) Ding, blieb hängen. 27) SUSE: 
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dat hei 't fo rafch verliren füll, denn heit dat: „Neiting, Frik Sahl- 
mann, — Kinnings,“ helpt mi doran gedenfen.“ 

As Fridrich ut de Dör? was, dreiht de oll Herr ſick üm un lachte 
ut vullen Harten: „Neiting, üm Fritz Sahlmannen fin Wuſt von ° 
hüt moren? büft Du nu doch 'rüm, de kriggt de Baukfinkſch in 
Pinnow, denn wenn deje Bengel, de Kridrich, den Schulten fin Fıl 
frigen fall, denn möt wit em doch irſt wedder ihrlich maken.“ — 
„„Ja,““ röp min DU, un läd? en Achtgröfchenftüd up den Diſch, 
„„un hie i8 dat Geld, wat hei den Franzoſen namen bett.“ — 
„Na, un nu, Schult, wennihr® ward de Hochtid?” lachte de oll Herr. 
— De oll Schult ftunn dor un malt en Geficht, as hadd em Einer 
von achter 'ne Brill von Schaubfalen? upjett't; “4 wüßt nich, wat 
iim em gefchach. „„Herr Amtshauptmann,”“ ſäd hei endlic), „„de 
Kirl iS jo ewerft? en Snurrer.“!““ — „Scult,“ jäd de oll Herr, 
„de Saft? kann fi ännern. In 'n Amt m in deſen Tiven Bur- 
hem’!t fri famen,!? un wer weit, wo hohe Herzogliche Kammer 
dorcewer denkt.“ — „„Ja, hei is doch amerjt of en Spikbaum”, 
Herr.““ — „Schult, dat wull id blot noch mal von Em hüren. As 
de Kirl hüt moren fid de acht Gröfchen ut dat Fellifen halt!® bett, 
hadd hei dunn nich dat Ganze behollen fünnt? Wer hadd dor wat 
von wüßt? — Un wenn hei 't up den Naden namen hadd, un wir 
dormit cewer de preußfche Grenze gahn, wecle Yund un wede Hahn 
hadd dornah freiht? Ne, wat denn?” — „„Je, Herr, ewer mit de 
acht Gröfchen un de Wuſt?“!“ — „Dat Ein’ bett hei in finen Un- 
verstand för fin Necht hollen un dat Anner för en Spaß.” — „„Se, 
Herr,“ ſeggt de oll Schult un fragt fid in den Kopp, „„wenn dat 
of all fo is, min Fik is doch tau jung för den ollen Bengel.”“ — 
„Mit Verlöw, Herr Amtshauptmann,“ öl? hir Mamfell Weit 
phalen in, „dat ick mang!? Gerichtsſaken un Burenangelegenheiten - 
red. — Schult Befferdich, dat i8 en dummen Snad von Em; denn 
wenn Sin Fik noch 'ne junge, dumme Dirn is, denn is dat gaud, 
dat Sei en — Mann kriggt, denn dat hett ümmer fin Ort's hatt. 
Un, Herr Amtshauptmann, nemen ©’ nid) ewel,“ hei is en refol- 
virten Kirl un in defe Tid tau bruken,!s un gijtern Abend — id will ° 
nic3 nich gegen Herr Droi'n feggen, denn hei möt weiten, wenn dat 
Tid 18, mit Obergewehr un Unnergewehr up en Minfchen lostau- 
gahn — awer giltern gung Fridrich ikig un allein!? up den Jran- 
Ki los, un wenn fine Nedensorten ol für Ehre Stuw' un mine 
Uhren nich rendlich naug?® wiren, fo ſäd ick doch tau mi: Dat is en 


| 1) Kinder. 2) Tür. 3) morgen. 4) müffen wir. 5) legte. 6) wann ehe. 

7) Schuhſohlen. 8) aber. 9) Bettler. 10) Sade. 11),Bauerböfe. 12) frei ge 
‘ Tommen, beimgefallen. 13) geholt. 14) fiel. 15) zwiſchen. 16) Art. 17) übel. 
18) brauchen. 19) ganz "allein. 20) reinlich genug. ) — 
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Kitl, de bett dat mit de Daht.! Un, Schult Beſſerdich, de Beiden 
-palfen för enanner, denn wat hei in de Daht bett, bett jei in de 
MWürden:? un, Herr Amtshauptmann, fer kann fid en Kirl von den 
— hollen, denn ſei hett en gottgeſegentes Mulwark,“ un dat 
egg 1.d.“ | 

De oll Schult kek Mamſell Weitphalen an un denn wedder den 
Heren Amtehauptmann, hei was ganz verdußtz all de Iinwennungen, 
de hei maft hadd, wiren em t'rügg Jlagen,? hei ſöcht nah nige® un 
unn? fein’, bet em tauleßt dat ınföll, wat em taulegt ümmer 
inföll; hei fragt fie alfo achter de Uhren un fäd: „Se, Herr Amts— 
bauptmann, id möt irſt hüren, wat Mudder Ddortau feggt.” — 
„„Ntecht, min leim’® Schult! Bör Allen ewer möt Het irit hüren, 
wat Sin Fiken Dortau Jeggt. IE für mın Deil heww Em man for 
- malen wullt, dat deje Fridrich fein Spitzbauw' is.““ 


Somit was denn defe Angelegenheit vörlöpig? up den Nümms- 
un Narenedag?? herut jchabenztt de Fru Amtshauptmannen was 
mit Mamfell Weftphalen all 'rup up dat Sloß gahn, un bi de anner 
Geſellſchaft was de Mäudigfeit!? inkihrt, as de Stadtdeiner Luth 
von fin — nah Kittendörp taurügg kamm un anfüd,'? Dat de 
Herr Yandrath 'ne Schöne Empfehlung malen let un hei ſchickte jinen 
- eignen Herrn Slammerdeiner mit von wegen Dat Sülmertüg.? 


Dordörch was denn nu Alens ſchön in Ordnung famen, de 
Herr Amtshauptmann fchrew!? nu noch en Breif an den franzöfchen 
Oberſt, min DU ſäd Luthen genau Beſcheid, wat hei tau dauhn un 


tau jeggen hadd, Fridrich un Luth nemen!® den Schaflür tüjchen!? 
fit up den Wagen, de Herr Kammerdeiner un Friz Belferdich 
jett’ten fi vörn up un furt qung dat in de Ddüjtre Nacıt un den 
Deipen!® Meg nah Bramborg hentau.!? 

„8a,“ fü de oll Schult, as hei allein in de Nacht nah Gülzow 
hentau gung, „Si hewwt gaud reden! Sy 'n Amtshauptmann un 
- Burmeifter un Mamfell up den Sloß, dat fünd vörnehm Xüd’?° 
un hewwen Steinen mer? fd; emwer?? fo 'n Schulten fummandirt 
 Redmerein.?? Sa, wenn Mudder nic) wir! Un de Kirl wir fein 
- Spibbaum’, un hei wir en teihn Sohr?* jünger, un bei hadd ’ne 
Burſtäd',s un min Fik wull?® em, ja, denn?” — denn — freg?® hei 
de Dirn’ doch nich, denn Mudder litt 1? nich.“ — — 


a 1) Zat. 2) Worten. 3) bom Leibe. 4) Maulwerf. 5) zurück gefchlagen. 
6) judte nah neuen. 7) fand. 8) lieber. 9) borläufig. 10) Niemandes- und 


Nirgendtag, Nimmermebrstag. 11) Hinaus gejchoben. 12) Müpdigfeit. 13) an- 
- fagte, meldete. 14) Silberzeug. 15) jchrieb. 16) nahmen. 17) zwiſchen. 18) tief. 


- 19) hinzu. 20) Zeute. 21) über. 22) aber. 23) jeder. 24) 10 Sabre. 25) Hätte 
eine DBauerjtelle. 26) teollte. 27) dann. 28) Iriegte. 29) leidet es. 


\ 





ee | 
958 Olle Kamel en. # 
Kein Minfch fann mi nu verdenten, bat id bi dat Vertellem von 
'ne luſtige Geſchicht nich Luſt hemw, grugliche? Gefchichten mit 
mang tau mengen, un dorüm red ick nich wider as nödig? von den 
franzöfchen Schaffürz ick ſegg nids dorvon, wo em tau Maud’* was, 
as hei nah Bramborg famm, nids dorvon, as hei vör ’t Krigsgericht 
ſtunn, nicks dotvon, wo em de Angft, de Dodesangft ümmer neger - 
famm, a3 hei finen böſen Zohn freg. Un wenn id ’t of mwull, jo ° 
fünn ick 't nich, denn ick fchriw?-man Ding, de ic fenn, un dit fenn 
ick nich; ic hewmw ’t mindag’ nich? ewer 't Hart bringen fünnt, en ° 
armen Sünner niglich" up den leßten Gang tau befifen® un tau- 
taufeihn, wo ein Sünner den annern von minſchlichen 
Serichtswegen vörilig vör dat Geriht un unjern Herrgott 
bringt. Aewer dat was nu einmal jo, um dat gejchach of jo; un * 
a3 fin bläudig .Lim® up den Sand lagg,“ heit woll Steiner doran 7 
dacht, dat de Kugeln wid hinnen!! in Frankrik vel harter!? in en 
Hart!? flogen, as in fin eigen — id mein’ in fin olle Dioder!t ehr. 


Ick will d'rüm blot vertellen, dat dörch de Aflimerung. von den 
(ewigen Franzoſen de Möller un de Bäder von den Murdverdacht 
fri femen, un dat dörch fin Geſtändniß un dörch dat Tügnih!? von 
den Inſpekter Nicolat un den Herrn Sammerdeiner de Landrat) 
von Ürten wedder tau dat Sinige famm, un dat de Oberjt von Toll, 
as de Auditör dat bore Geld taurügg behollen wull as herenlos 
Gaud, upftunn, un mit ftrenge Würd'se jäd: mit Now un Deimftal!? 
ſüll fin Regiment nich antheert warden. Dormit ftunn hei up, 
namm dat Zellifen un ſäd tau Luthen: „Min leim’ Fründ, Sei 
ſchinen mi en vernünftig Mann tau fin, nemen & hir den ver- 
figelten Mantelfad un gewen ©’ em den Herrn Amtshauptmann 
Memer, hei füll dormit dauhn, wat hir tau Lann’!? Nechtens wir.“ 
Luth kreg 'ne Schrift dortau, un jo wir de Saf afmakt. F 

Aewer nu famm ’ne Smirigfeit dormang,“ doran hadd Seiner 
dacht: wat füll mit minen Unfel Herfen warden? As de Möller un ° 
de Bäder un de annern All ut de Gerichtsſtuw ’rute un von em 
weg gahn wiren, ftunn min Unfel Herf’ dor, as en jchönen einjamen 4 
Eifbom? in en Hau,? den de Förſter allein in ſine Staatlichkeit?? 
verschont bett. — De Oberft kek em verwunnert an un r.feng; em: 


1) beim Erzählen. 2) greulich. 3) weiter al3 nötig. 4) zu Mute. 5) fchreibe. 
6) niemals. 7) neugierig. 8) beguden. 9) blutiger Leib. 10) lag. 11) weit 
hinten. 12) viel härter. 13) Herz. 14) Mutter. 15) Zeugnis. 16) Worten. 
17) Raub und Diebitahl. 18) au Zande. 19) daswiſchen. 20) Eihbaum. 21) Sau, 
das Nevier für die Abholzung. 22) Stattlichkeit._ 
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Dat — — hir no?“ — Min Unkel Herſrögte Zelgen,? 
- un an fin Düfterrodes? Geficht funn Einer ſeihn, dat in fin Zoppenn“ 


de Stormmwind anfung tau brufen. „„Dat wull id Sei fragen,“ 


was fin Antwurt. — Wir in defen Dgenblid en frömd Minſch ın 
de Dör famen, hei hadd woll Iwigen füllt, wer Oberft un mer 
E Rathsherr wir. Ne ſtaatſches Uniform hadden beid' an, un beid' 


hadden ne vörnehm, ſtolze Min’, un beid' hadden ſei deſe ut 
Gewohnheit von wegen dat Kummandiren; was de Oper en por 
Toll⸗ länger, jo was min Unfel en halwen Faut' dicker; hadd de 
Oberſt den Krig unner de Näſ',“ jo hadd min Unkel em emer? dat 
ganze Geficht, denn hei hadd fid en por Dag’ nich balbiren laten 
funnt, oll!? Dofter Met hadd vörgiftern ewerjchaten,!! un wat de 


Dag' vörher un giftern un hüt wuffen!? was, wog gaud fo vel, a3 


- de SOnurrbort von den Franzofen. 

„Ver fünd Sei?” frog de Franzoſ'. — „„Ick bün en Raths— 
herr, en Stemhäger Rathsherr,““ ſäd min Unkel. — Dat 
ſchinte denn nu den Franzoſen doch tau verblüffen; hei gung up 
un dal!* un tauletzt blem!® hei vör minen Unkel ſtahn un ſäd: „Ick 


ſeih den Vurthel!® för den Kaiſer Napoleon nich in, wenn id noch 


länger mit Sei in 'n Lann' herüm tredt.!” Cei fenen gahn.” — So 


wat was min Unfel denn nu nich gewennt:!® „„Serr,““ röp hei, 
andele Behandlung .. . .1“" — „SE bedur!? uprichtig,” föll em 


de Dberft in 't Wurt, „dat Ser aewerall infummodirt fünd. Sei 


möten ſchir ut Verferhn mitnamen fin.” — Dat was denn nu doc) 


- för minen Unfel en tau ftarfes Stüd! Her hadd fid den ganzen 
Meg lang un de Winternacht dormit tröſt't, dat hei en utgeſöchtes 
Opfer von den korſikaniſchen Drafen?° wir, un nu ſüll dat Ganze 
en blotes Verſeihn ſin? Hei hadd in ſine Unſchuld tau 'm wenigſten 


up ne öffentliche Ihrenerklärung vör de Frunt?“ von en ganzes 


Regiment rekent,“ um nu ſtodde⸗ em — mit Reſpect tau 





un fäpd: hei fünn nu gahn. — „„En Dann, as id bün,”” röp hei, 
„ut Berfeihn mitnamen!”* — „Sei Ienen no) von Slüd jeggen,“ 
ſäd de Oberſt un kloppt em Fründlich lachend up de Schuler, „in den 


— 


* 





—1 — kümmt männigmal wat Slimmeres vör, dor ward Dännigein?? 
ut Verfeihn dodſchaten. Seihn ©’ de Saf as 'ne Prüfung von 
Gott an.“ — „„Wenn dat 'ne Prüfung fin ſall,““ ſäd min Untel, 


1) regte. 2) Zweige. 3) dunfelrotem. 4) Zopfende, Wipfel. 5) ftattlich. - 
6)ein paar Bol. T)1/e Zub. 8) Nafe. 9) über. 10) ver alte. 11) überge- 


le 12) gewachſen. 13) ſchien. 14) auf und nieder. 15) blieb. 16) Vorteil. 
- 17) 3iehe. 18) gewohnt. 19) bedauere. en Draden. 21) Front. 22) gerechnet. 


N DB 24) mander. 


„Bläder,?* dat fer ſick ümkiken kunn nah rechts un nah lints 
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„„denn 18 ’t man ’ne ſihr dumme.“ — De Oberſt lacht un * 
minen Unkel unner 'n Arm: „Kamen Sei, Herr Nathsherr, id bün 
recht vergnäugt in minen Harten, dat de Sak jo ut de Welt famen 
13, un dat id den Herrn Amtshauptmann hbewmw tau Willen fin 
fünnt. Un id hadd woll noch en por Würd’ in ’t Geheim mit Sei 
unner vir Ogen tau reden.“ — In 't Geheim un unner vir Ogen, 
dat wiren denn nu en por Wird, de funn min Unkel Her’ nid 
wedderſtahn,? hei folgte aljo. | 
„Herr Rathsherr,“ ſäd de Oberft, as ſei buten? up den Martt 
vör den Gaſthof tau 'm goldenen Knop ftunn’n, denn in den go 
denen Knop was den Oberften fin Hauptquartier, „Herr Natbhsherr, 
feggen Sei den ollen, braven Herrn Amtshauptmann, id let? em 
noch velmals grüßen, un wenn id fin Bed’ glüdficherwif’ hadd 
erfüllen fünnt, fo ſüll hei taufeihn, dat Hei of min’ erfüllen ded, 
un min Bed’ wir: hei jüll, wenn dat mit Necht geicheihn fünn, 
dat herrnloſ' Geld dat lütt Mäten? tauwenn’n,® de mi giſtern unner- 
weas den Ki von em bröcht hadd.“ Un Herr Nothherr, Sei 
ſeihen ın, dat dit geheim holen warden möt, denn ſüs fünn!? de 
Herr Amtshauptmann doremer verdächtigt warden.” — Win Unfel 
Herſ' was nu wedder in fin vull Fohrwater:!! „„Sei meinen doch 
Fiken?““ Frog hei imrig.? „„Möller Voſſen fin Fifen, de dor 
ſteiht?““ Un wifte!? up Fiken, den en beten afjid!* mit ehren 
Bader ftunn un em den Arm üm de Hals leggt!” hadd un vör 
Freuden weinte. — „De mein’ id,” ſäd de Oberſt un gung up dat 
Vor!‘ tau. | 
Fiken let den Arm von ehren Vader finen Naden los, wer de - 
Ihranen funn fei nich wehren, un as de Oberft neger famm, was 't 
ehr, a3 müßt ſei noch mihr weinen, un as de Oberft chr de Hand 
gaww, malte fei en ftilffwigenden Knicks, fei funn fein Wurt herut- 
bringen. So lang’ de Noth as 'ne düjtere Nacht up ehr legen hadd, 
jo lang’ was ſei ftill un ruhig, ahn!? fie links un rechts ümtau- 
kiken,s ehren Gang gahn, un blot dat Bertrugen!? up Gott had» 
chr as en fchönen Stirn Fücht’t,>° nu, dor de Sünn?! upgahn was, 
nn jet ftill, ehr Hart bläuhte a3 ne jchöne Nojenblaum tau 
at Licht in de Höcht,“ de frijche Morgenwind jpelte?? in ehre 
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un nah rüggmwarts un vörwarts, un deMorgendau?? föll an de Ird'.? 
De oll Möller ftunn of ftillfwigend vör den Oberften; awer a3 
de frog’, ob hei de Bader von dat Fütt?” Mäten wir, dunn famm 


‚ 1) faßte. 2) widerftehen. 3) draußen. 4) Markt. 5) ließe. 6) Bitte. 7) dem 
einen Mädchen. 8) zuwenden. 9) gebracht hätte. 10) fonit könnte. 11) voffen 
Fahrwaäſſer. 12) eifrig. 13) wies, zeigte. 14) ein bißchen abjeit3. 15) gelegt. 
16) Baar. 17) ohne. 18) ımzuguder 19) Vertrauen. 20) Stern geleuchtet. 
21) Sonne. 22) Höhe. 23) jpielte. 24, Blättern. 25) Morgentau. 26) fiel zur 
Erde. 27) klein. | 2 


Ut de Frangofentid. 361 


ee mat Winden emer den Hals. „Sa,“ jad hei, „Herr. Un 


wenn ’t ol wohr iS, wat un)’ Herr Amtshauptmann feggt, Dat 
 Sung3 beter, un Dirns tau quarig! Jünd, denn dat fünd fer, Herr, 
as Sei an Fiken ſeihn kenen“ — un dorbi wilchte hei ſick ſülwſt 'ne 


Thran' ut de Dgen — „jo weit id doch für Ehre Gaudheit Leinen 


annern Wunſch, as dat unſ' Herrgott Ser mal fu ’n oll fütt Dienfen? 
ſchenken müggt, as min lütt Fiken 18.” — De Oberſt müggt dat ok 


woll denken; eewer hei ſäd dat nich, hei wennt jid raſch nah Fiken 
um un frog: „„Min leim’ Döchting,? fannit Du fhhriwen?”“t — 


„sa, Herr,“ ſäd Fiken un malt en Knicks — „„Sei kann Ullens,““ 
jäd de Möller, „„jei kann Schrewen? Schrift lefen un fann 
ſchriwen, as en Schaulmetiter; denn fer möt jo all min Schriften 
bejorgen.“” — „Ra, denn, min lütt Dırning,“ jäd de Oberft, 
‚Iorim mi hir mal Tinen Namen un den Urt? "rin, wo Du her 
büft; eewer plattdütfch.” — Un Fiken ſchrew in dat Tafchenbauf von 
den Dberiten: ‚Fiken Voſſen up de Gielowſche Wiehl ın 't Stem- 
häger Amt.‘ — De Oberit lei’ dat, Klappt fin Bauf tau, gawmw ehr 
un ehren Vader de Hand un gung mit de Würden: „Adjüs! un wi 
treffen megliche Wil’ noch einmal wedder tauſam.“ 

















Dat achteihnte Kapittel. 


Worüm Bäder Witten fin Pottmats aemwerlöppt;? worüm de Stadt Stemhagen 

de Dannenihonung anlegat!! hett; worüm Badver!! Hidert de Stormklock 

tredt,? un worüm id ümmer a us —— an minen Unkel Serier 
enken möt. 


Nah ’ne lütt halw Stunn’!? führten ut den Treptowſchen 
Durt? tau Bramborg twei Wagens nah Stembhagen hentauz!® up den 
irſten Wagen fatten de Dllen,!? de Herr Rathsherr un de Bäder un 
de Möller un al3 NRefpectsperkon de Herr Kammerdeiner, up den 
tweiten fatt Sri Befjerdich mit Luthen up den vörderften!? Sad, un 
up den annern Hinrich un Fiken, Fridrich lagg achter!? in ’t Krett.?® 

As ſei en Enn’?t lang führt wiren, fung min Unfel Her)’ an 
tau reden: „So!“ fäd?? hei, „ut de Klemm wiren wi richtig ’rut.“ 
— Ja woll, Herr Rathsherr,“ antwurt't oll?? Bäder Witt, „„un 
dat hewwen wi dehn woll den Heren Amtshauptmann un unfen 
Burmeifter, vör Allen emwer woll den Möller finen Fridrich tau 


) quarrig, 2) Dirnden. 3) Töchterchen. 4) Tchreiben. 5) geichriebene. 6)DOrt. _ 
7) las. 8) Slüffigfeitsmaß, einen Bott = ?/ı, Liter Haltend. 9) überläuft. 10) an- 
gelegt. 11) Vater. 12) die Sturmalode zieht. 13) nad) einer Heinen halben 
- Stunde. 14) fuhren. 15) Tor. 16) Hinzu. 17) faßen die Alten. 18) vorderiten. 
19) lag Hinten. 20) Schoßlelle. 21) Ende. 22) fagte. 23) der alte. 
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danfen.”” — „As Einer dat anfüht, Meifter Witt,“ ſäd min Unkel, 
„Sc för min Perſon heww nicks gegen de Drei, un dat de Schafjür 
tau Städ’ bröcht! würd, hett ung gaude Deinften dahn,? ewer fi 
maft? hett uns dat nich. Hewwen Sei nich feihn, wo de franzöjche 
Dberft mit mi unner vir Dgen* vör de Dör? redt?“ — „usa, 
Herr.” — „Na, denn laten & fi jeggen,® wenn mi de Jranzof 
nich tau en geheimen Updrag' bruft hadd,* denn wiren wi ut Bram- 
borg woll dörch en anner Dur as dörch dit 'ruteführt.” — „„Dat 
wir der Deumel!““? röp!? de oll Bäder un feft! den Herrn Raths- ° 
heren fo 'n beten!? von de Sid!? an, — Min Unfel jäd nid3, hei 
plinfte blot fihr irnfthaft mit de Ogen un fef dunn bi Sid ewer de 
fahlen Feller!* rawer, as wull hei irjt fin Würd'!s in den Bäder 
gehürig mwirfen laten. Dat jlog!® em aemwer je: oll Bäder Witten 
fin Kopp was as Jin Bottmat, worin hei jin Gedränt Be was 
de irſt bet!® an den Rand vull, denn namm!? ſei nicks mihr up, un 
wat noch famm,?° drüppt?! in de Stumw’?? un up Stunns?? was Jin 
Kopp bet an den Rand vull von all de Safen,?* de hei erlewt hadd, 
dat den Herrn Ratheheren fin Würd’ richtig bitau?® drüppten; hei 
ſäd nicks. — „Meifter Witt,“ ſäd de Herr Hathsherr nah 'ne Wil’, 7 
„ick wull, ie wir in Stemhagen.“ — Dit Drüpping?® gung noch in 
den Bäder fin Rottmat ’rinne, hei ſäd aljo: „„Dat ar ic of, denn 
dat ward fick hellichen?? lang hentrecken.““?s — „Dat mein id nich,” = 
ſad de Herr Nathsherr, „ick mein wegen unfen Empfang.” — Den 
Bäder fin Pottmat lep wedder aewer:?? „„Wo ſo?““ frog hei. — 
„Sc mein wegen unfen Empfang mit 'ne hrenpurt.“?° — Nu 
drüppt dat ut de Pottmat piplings®! up de Ird: „„Empfang® — 
Shrenpurt? — Wo fo? — fümmt denn unſ' Herzog?““ — „Weiter 
Witt, de fümmt nich; awer wi famen.“ — Nu was 't oll Witten 5 
denn grad’, a3 hadd em Einer bi 't Inmeten?? an den Arm jtött,?* 5 
un as wenn de Hälft ut de Pottmat an de rd’ flog un fid dat ° 
Anner, wat d’rin blemw,?5 all dörchenanner dörchfüfeln ded.“ Sit 
was en Glück, denn nu freg?” den Herrn Nathsheren fine Erklärung 
Platz. „Meifter Witt, ick jegg, wi famen. Süllen de Börgers?® 
ut ne Stadt, a8 unf’ Stadt is, nich ebenſo gaud für chre Mit- 
börger3 un Magiftratsperfonen, de för 't Vaderland leden®? hewwen, 






























1) zur Stelle gebracht. 2) gute Dienfte getan. 3) frei gemadt. 4) Augen. 
5) Tür. 6) lajlen Sie ſich jagen. 7) Auftrag. 8) gebraucdt hätte. 9) märe der 
Teufel. 10) rief. 11) gudte. 12) bißchen. 13) Seite. 14) Felder. 15) Worte. 
16) flug. 17) verfaufte. 18) bis. 19) nahm. 20) fam. 21) tropfte. 22) Stube. 
23) zur Stunde, augenblielich. 24) Sachen. 25) beizu, borbei. 26) Tröpfihen. 
27) hölliſch, ſehr. 28) Hinziehen. 29) lief mieder über. 30) Ehrenpforte. 7 
31) jtrömend, wie au3 einer Nöhre (Pipe) laufend. 32) Erde. 33) beim Ein=- 
meffen. 34) geitoßen. 35) blieb. 36) durcheinander Wirbelte. 37) Iriegte. 7 
8) follten die Bürger. 39) aelitten. 40) bauen. b Be 




























Ut de Frangofentid. 1963 


| ne Shrenpurt bugen, as för en Herzog? Aewer wer fall 't dauhn?? 
- De oll Amtshauptmann? De Burmeilter? De denken nich doran! 
_ — Dder meinen Sei, de oll Rekter, wıl hei mal en Ding von Trans- 
- xarenten maft bett? Na, dat was dor of nah! Oder oll Wie? De 
bett ’t blot in ve Würd’, Dieifter Witt, as de Katteifer? in 'n Swanz.? 
- Der oll Zoch? Bon den Thurn fann hei blafen, wider: nicks. — 
- Ra, wenn id dor wir!” — „„Xewer Herr Nathsherr,”" ſäd de 
- Bücer, bi den fie de Küfel nahgradens fetten ded," „„in deſe Johrs— 
188 Mo Selen? ſei Blaumen un Gräuns!® herkrigen?““ — 
- „Blaumen? Wotau handelt oll Hermann Kasper un oll Leip un de 
- annern Juden mit roden un gelen!! Band? Gräuns? Wotau bett 
-de Stadt Stemhagen denn de Dannenichonung in den Stapdtholt!? 
anleggt?“ — „„Wohr is 't,“ jan ol Witt, denn nu was de Pott— 
mat wedder ganz vull. — „Wat jeggen Sei, Möller Voß?“ Frog de 
- Herr Nathsherr. — „Ick ſegg gor nids, Herr Rathsherr,““ ſäd de 
- Möller un dreiht fit nah den hinneliten!? Sad üm mit en Geſicht 
jo vul Schrumpeln, as wenn en taufamfinerten!* Tobacksbüdel 
mer fin Schuller! fef, „„ıcd Tegg gor nids, ic denk blot, as id 
giſtern nah Bramborg tau führt, was mi nich gaud tau Maud’,1* 
un hüt, dat ick wedder von Bramborg trügg!” führ, bewmw id 

wedder Mag'weihdag'ss ın 'n Kopp.““ — „Wo denn dat?” frog 
- min Unfel, un de oll Möller vertellte!? fin Berlegenheit mit Itzigen. 
— „Hm,“ jäd min Unkel un ftref fid fachten?° mit de Hand von 
 babendal?! afwarts dat Geſicht entlang bet an 't Kinn; wider Tamm 
de Hand nich, dor blem fer haden?? von wegen den ftruwen?? Bott, 
- dat Kinn tredt fi dal,?* de Mund ded? fid up, un bei fel-jo 'ne 
- Zidlang ftim?® in de Luft 'rin. Hei verföcht dat Stüd en pormol, 
_ @mer ümmer dat Sülmwige:?” emwer?® den Bort famm hei nich weg. 
Mu hadd min Unfel Herſ' woll en ſtruwen Bort, emwer hei hadd 
en weilen?? Sinn; un ded fi fin Mund wid? up, fo ded ſick of fin 
Hart?! wid up, un as hei dat leßtemal mit fin gauden Ogen in den 
griſen Hewenẽ? ’rinne kek, drop°? hei up en blages Flag,““ un en 
Stuückſchen von den blagen Hewen föll?® dörch de Dgen in fin wides 
- Hart; hei müßt en gaud Wark ftiften. Meiſter Witt,“ ſäd bet, 
 „jetten ſei ſick up den vördelſten Sad un laten © den Möller hir 
ſitten; ick heww mit em tau reden.” 


— — 1) ſolls fun. 2) der alte Metz 3) wie das Eichlätzchen. 4) Schwanz, ſprichw. 
5) Eigenname. 6) weiter. 7) nachgerade feste, legte. 8) Sahreszeit. 9) jollen. 
10) Blumen und Grünes. 11) rotem und geldem. 12) Stadtholg. 13) Hinteriten. 
14) gugeihnürt. 15) Schulter. 16) zu Mute. 17) zurüd. 18) Magenjchmerzen. 
9) erzählte. 20) jtrih ſich langſam. 21) oben herab. 22) hängen. 23) rauh, 
tuppig. 24) 309 Jich hinunter. 25) tat. 26) jteif, jtarr. 27) dasſelbe. 28) über. 
N ne a Aula 31) Herz. 32) grauen Himmel. 33) traf. 34) blauen Fled, - 
2 e. el. 
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gangen. 23) Slodenturm. 24) Anger. 25) weil. 26) Geläute. 
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Un dat geſchach, un Bäder Witt redte up den vördelſten 
jihr lud! mit den Herrn Kammerdeiner, un de Herr —— redte 
up den hindelſten Sack ſiht ſachten mit den Möller. „Möller Voß,“ 
ſäd min Unkel, „ick help Sei ut de Tint. Morgen lat ick Itzigen 
kamen, un paſſen ©’ up, wo ſmidig? hei fin ward, denn id weit? 
wat von em, wat Heimlichs, wat Keinen wider* angeiht; ewer wat 
Saubers 18 't nich. De Kirl fall Ser bet Dftern Tid laten, un id 
will mi för Set verbörgen; un morgen fam® id ’rut un ſeih“ all Chr 
Schriften nah un nem de Sat in mın Hand, denn feihn Sei” — un 
dormit halt? hei dat Pittſchaft an fin Uhrked' hervor — „id bün 
dortau berechtigt un dortau ſett't. Hir fteiht ’t. Kanen Sei woll ° 
latinſche Schrift verkihrt leſen?“ — De ol Möller antwurt’t, hei ° 
fünn ſ' nic) grad® noch verfihrt lefen. — „Na, 't ſchadt of nid). Hir ° 
ſteiht: Not. Pub. Im. Caes., dat beit,? id bün Notarius 
publieus, un Im. Caes.!? heit jo vel, ick fann in jeden Prozeß 
im Rath fragt warden. — Alſo, Möller, ick help Sei! — Aewer 
ein Bedingung heww id: Set jeggen tau Keinen von min Börg- ° 
Ichaft un tau Kleinen von uns’ Affamen, vör Allen nich tau den ollen © 
Amtshauptmann. De Sak blimmt!! heimlich.” — De Möller ver- 7 
Iprof!? dat denn of. 3 


Up den tweiten Wagen was 't in ein Ort!s grad fo, a3 up den 
irſten: up den vördelften Sad würd fihr lud redt un up den Hin- ° 
deliten, wo Fifen un Hinrich fatt, fihr fachten, un ick bruf!* nid) 
tau vertellen,’? mat jet mit enanner redten, denn Fridrich lagg 
jo binnen in ’t Krett un hürt Wurt!* für Wurt, un de ward dor 
wol tau rechter Tid mit "tut famen. — — 


En Stundener drei — as dit redt würd, Tep!? de Slüngel, 
de Fritz Sahlmann dörch de Straten!® von de gaude Stadt Stem- 7 
hagen un rxöp:!? „Ser famen, ſei famen!” Hei hadd up den 
Viehlenbarg all twei Stunn’n Boften ftahn, un de Herr Amts 
hauptmann hadd in deſe Tid all jebenmal?° nah em klingelt un was 
tauleßt ut Verdreitlichkeit”! nah min Mudding 'runner gahn.?? 
„Sei famen!” röp de Slüngel. — „„Is 't wohr, Jung'?““ frog © 
ol Rickert, de Bulfant up den Klocdthorm?? was. — „Ya, Vadder 
Nidert, ſei jünd all up den Brink.“ — Un oll Nidert ſäd tau 
id: „„Denn belpt dat nich, denn möt id dat Minige dauhn!“* 
gung nah 'n Thorm, un wil?? hei dat ganze Gelüd’?® doch nich be» 


























1) laut. 2) wie gefchmeidig. 3) weiß. 4) weiter. 5) fomme. 6) fehe. 7) bolte. 7 
8) gerade, bormwärts. 9) heißt. 10) Immatriculatus Caesareus. 11) bleibt. 

12) veriprad. 13) Art. 14) brauche. 15) erzählen. 16) hörte Wort. 17) lief. 
18) Straßen. 19) rief. 20) fiebenmal. 21) Verdrießlichfeit. 22) hinunter ges 7 
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dwingen kunn, treckt hei de Stormklock. Nu kamm denn Allens tau 
Bein un tau Dören:! „Sei kamen!“ — „„Wer kümmt?““ — „De 
Nathsherr un Bäder Witt un de Möller un all de Annern!“ — 
„„Qurahl”“ zep Schaufter Bank un fwenft den Arm in de Luft, 
hadd mer vergeten,? dat hei en Stäwel awertredt? hadd. — 
Hurah!“ rep Slöſſer Tröpner un ftört’t* mit fin Schortfell up de 
Strat. „Aber, Kinder, Ullens in Orndlichkeit un Banirlichteit!” 
un ſtödde oll Wewer Stahlſch den Henfelpott ut de Hand, den fei 
von Mamſell Meitphalen 'runner bröcht hadd. — „„Hurah!”“ röp 
Herr Droi un ftört't mit de Borenmüß up de Strat, füs ewerft® in 
korten Tüg,“ un achter em ftünnen? fin lütten franzöfchen Gören? 
un jchregen!° „Wim lamperör!”, as de Herr Rathsherr up den 
irſten Wagen dörch den Hümpel*! führt. 


De eweıft fatt fteidel!? up finen Sad un höll!? de Hand de 
ganze Strat lang an finen Haut!* un dreiht fin würdig Geficht nah 
rechts un nah links, un in fine Würdigfeit mengt fid de Gerühr- 
jamfeit,1? un hei fluftert den Möller tau: „Voß, dit [ett!® mi de 
Ihrenpurt vergeten.“ — Un de ol Möller fef den Herrn Nath3- 
herrn an, wo de dat malen ded, un malte dat ebenfo un antwurt’t 
minen Unfel: „„Sa, Herr, un mi SBigen.““ — De Herr Kammer— 
deiner -dinerte immer nah fine Sid von den Wagen 'raf un ftrap- 
zirte jinen Haut up dat Unminichlichite, un up de anner Sid röp 
ol Witt up dat Allerminfhlicjfte von den Wagen heraf: „Gu'n 

Dag, Vadder!!! — Gu'n Dag, Bank, wat malt Din Pudel? — 
Sun Dag, Sehann! — Gu'n Dag, Strümingfen! — Na? — Allens 
wol? — Wat malen de Swin'?“s | 


As ſei ewer up den Mark kemen, dunn weihte Tanten Herfen 
mit de halwe witte!? Gardin’ ut dat Finfter 'rut un weihte in min 
Unfel Herjen fin Hart en Stormmwind up, dat fin Gefäuhl in grote 
Bülgen un Wachten?° flog," un em dat Water?? bet in de Ogen 

put „Tanten!“ ſäd hei halwlud?? vör fid hen, „Tanten!“ — 

enn hei nennt fin eigen Fru ‚Tanten‘, un fei nennt em dorför 
— „Unfel‘ — „Tanten, id fann Dinen Winf nich nahfamen, denn defe 
beiden Dag’ hewwen mit mi as öffentliche Perſon un nich as hüs- 
liche, hewwen mit mi as Nathsherr un nich as Unfel tau dauhn 
hatt, un jo möten fei of tau Enn’ bröcht warden. — Bäder Witt,“ 
zöp hei un dorbi drüdte hei fid den Dreimafter in de Dgen, „nah ’n 


2) auf die Beine und an, bor die Türen. 2) vergeſſen. 3) Stiefel über— 
gezogen. 4) jtürste. 5) ſtieß. 6) fonft aber. 7) in Turzem Zeug. 8) fanden. 
9) Kinder. 10) fchrieen. 11) Saufen. 12) faß ſteil, aufrecht. 13) hielt. 14) Sut. 
15) Rührung. 16) läßt. 17) Gevatter. 18) Schweine. 19) weiß. 20) Wellen und 

Wogen. 21) flug. 22) Wafler. 23) Halblaut. | 
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dathhuſ'!“ De Nathsherr hadd awer den Husvader un Unkel 
den Sig wunnen.! | BR | 
Ad, wat was dat för en jchönen Abend up den Rathhuf! 
Allens wat in Kal? un Keller vör de Franzoſen verjtefen? was, 
würd hervör halt,* un wat fehlen ded, famm von den Sloß. Marit 
Wienken dedte en langen, langen Diſch, un an den Difh würden 
immer Anftefers?® an Anftefers ftefen, un as de groten Diſchen nic) 
Iangten, femen de lütten, un as de nich langten, würd för uns 
Sören up den Staul® dedt — Mamfell Weftphalen ftunn an dat 
Eckſchapp' un drüdte Zitronen up Zucder, un dorup würd ut aller- 
lei Buddeln allerlei upgaten® un de Theefetel gung ümmer von de 
Kek in de Stum’ un ut de Stum’ in de Kek, un de Herr Amts— 
hauptmann ftunn dorbi un probirt ümmer un jchüddelt mit den 
Kopp un got? denn of mal wat tau, un tauleßt nidt hei un ſäd: 
„Damfell Weftphalen, fo is ’t recht! Dies iſt eine andere Sache!” 
un tau min Mudding dreiht hei ſick üm un jäd: „Min Herzens- 
findting, in ein Sak laten!? © mi nu minen Willen; den Bunf 
gem ıd.” Min Vader hantirte mit den Proppentreder,! un Zutb 7 
beforgte de Schenk, un de Herr Kammerdeiner jtunn an den Aben!? = 
un — bi all deſe Anſtalten ümmer mit den Kopp un wull 
Luthen dat wiſen,“ wo bei präfentiren müßt, un as 't Zuth jo ° 
mafen mwull, got hei Mamfell Weftphalen en Glas Punſch in den 
Scot.!* Sa, t was en’ fchönen Abend! Fridrich ftunn an de Dör, 7 
— as en Branedir!® un rüppt un rögt!® ſick nich, blot!“ dat hei 
runk;n8 un Friß le ftunn bi em, rüppt un rögt ſick ot nid, 
blot dat hei of drunf, un dat hei denn un wenn 'rute gung, unfid 
up de Del’!? de Näf’ utinöw. Un Fiken Voſſen jatt bi min = 
Mudding, un min Mudding drücdt ehr de Hänn’* un ftraft?? ehr 7 
cewer dat weife?3 Geficht, un as ick tau ehr Tanne fanım, jtrafte jei 
mi of un fäd: „Wardit Du of fo vel von mi hollen?“?* De Herr 
Umtshauptmann röp Hinrich Vofjen in de Ed un redte mit em 
heimlich. — Wat hadd de Herr Amtshauptmann mit — en j 
Heimliches tau reden, un worüm flog hei em ümmer up de Schuler? 
— DU Möller Voß frog fie of in 'n Stillen dornah, un as hei 't 
'rute hadd, dat ’t von wegen den Prozeß was, ſäd hei tau Witten: 
„So! mit den Prinzeß bün 'ck nu of dörch, nu blimmwt?® mi man 
noch de Sud’, un den will ’E mi hüt Abend in den Punſch jtippen.“ 


2) gewonnen. 2) Küche. 3) veritedt. 4) geholt. 5) Platten, die zur Ber- 
längerung der Zafel an den Tiſch angeitedt werden. 6) Stuhl. 7) Edijerant. 7 
.. 8) aufgegofjen. 9) goß. 10) lafjen. 11) PVfropfenzieher. 12) Ofen. 13) weifen, 
zeigen. 14) Schoß. 15) Grenadier. 16) rührte und regte. 17) bloß. 13 trank. J 
19) Diele, Hausflur. 20) ausſchnob. 21) Hände. 22) ſtreichelte. 23) weich. 
24) halten. 25) bleibt. — 
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— Ut de Franzoſentid. 367 
— „Du bringſt mi up en Gedanken,““ ſeggt de Bäder un geiht 
ut de Dör un kümmt nah 'ne Wil’ taurügg, an de ein Hand en 
Henkelkorw, an de anner de Strümwingfen. „„Mit Verlöw,! Herr 
I le, Dat id doch of min Deil? an dat Traftement drag’, un 
1 Hier fünd en por Zuckerkringel un hir, Fru Burmeiftern, is min 
) Strümwingfen, nemen © nic awel,? ſei hadd tau def’ Geſellſchaft 
u io ne grote Luft.”” 

I Wat will dit ewer Allens bedüden gegen den Glanz un de Shr, 
de üm minen Unfel Herſ' upgung; hei had ſinen Mantel afnahmen 
un ſtunn nu dor in blanke Uneform, un Allens ftunn üm em 'rümme 
1 un bedankt ſick bi em: min Vader, dat hei em in den Schub von ſinen 
Mantel namen hadd; min Mudding, dat hei minen Vader dor- 
dörch tau de Flucht verhulpen hadd; Mamfell Weſtphalen düferte* 
- Dreimal unner un ſäd, ſei würd 't em nich vergeten, wat hei an ehr 
- Dahn Hadd, un Möller Voß ſäd, eigentlich wiren fei all blot dörch 
den Herrn Rathsherrn in Bramborg fri famen; un as oll Witt dat 
of bekräftigte, lawte? de Strüwingken em in ehren Harten® en groten 
Kaffekauken“ an. Sin fchönes, rodes Geficht blinferte un blänferte® 
vör Luft un Behagen, un hei bückte fid dal? tau min Mudding un 
ſäd: „Ick weit!‘ gor nich, wo min Tanten blimwt.“ Bi den Möller 
in Würd’! füllt? em den Franzoſen fin Uppdrag in, un hei wendt 
ſick an den Herrn Amtshauptmann: „Herr Amtshauptmann, id 
heww mit Sei en por Würd’ unner vir Ogen tau reden in 'ne be- 
ſonders heimliche Angelegenheit,” un dormit trectte hei den Herrn 
Amtshauptmann in 'ne Ed herinne. — Wi weiten, wovon de Ned’ 
fin füll, ewer wenn de Ed reden fünn, un uns vertellte, wat de 
- Herr Rathsherr dor rertellte, wi müßten jeggen, wi wüßten von 
nicks. Zaulegt müßt min Vader den Herrn Amtshauptmann man 
_ erlöfen; hei namm minen Unfel un jett't em baben an!?® up den 
- Shrenplaß, un mindag’ iS en Minſchenkind nich fo tau rechter Tid 
- up finen richtigen Platz ſett't worden, as min Unkel; denn fnappe- 
-_ mang!* fatt hei, Dunn gung de ®ör up, un herin famm Tanten 
Herſen in en ſwart fiden!? Kled, un achter dit Kled ftunn de oll 
Dokter Met, wat den jitzigen ollen Met fin Bader was, un de jitzige 
-rifet® Sofep Kasper, wat dunn en lütten SSudenjung’ was. Un 
Tanten Herjen hadd en Kranz von gräune Lurbeerbläder in de 
— Hand, de hadd de oll Metz von nn. Bom plüdt, von den hei füs 
man Bläder plüdte, wenn fin leiwe Fru Braffen fafte,!" un de 
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Verlaub. 2) Teil. 3) übel. 4) duckte, tauchte (gleichſam) unter. 5) ges 
lobte. 6) Herzen. 7) uchen. 8) blinite und alängte. 9) nieder, 10) weiß. 
11) Worten. 12) fiel. 13) obenan. 14) faum. 15) ſchwarzſeiden. 16) reich. 
- 47) Brachſen Tochte. 
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368 Olle Kamellen J. $ 
Kranz was mit en langen, rotjiden Band taubunnen,? den hadd 
Joſep Kasper beforgt, un dorför namm Tanten em mit. Xanten 
gung up Unfeln los un gawmw? em en Ru un ftülpte em von achter 
den Kranz up den Kopp, dat de roden Bänn's em den Pudel dal 
hungen, un fäd en por Jihr fchöne Würd’, de Keiner hürt er denn 
Bäder Witt brof tau tidig* mit: „Yurah!‘ los, un de Möller mit 
‚Bivat hoch!‘ un Allens ſtimmte mit in un ftödd mit de Gläſer an. 

Sa, 't was en fchönen Abend! Un lange Tid nahher, wenn id 
en Bild von Julius Cäſar'n jach,? föll mi min Unfel Herſ' in, denn 
grad’ fo fledt® em de Lurbeerfrang; blot dat min Unfel en gaud Deil 
fründlicher un vülliger” was, as de furpöttige,® fnafendröge? Römer, 
Un lange Tid nahher, wenn ic den ſchönſten Staufen vör mi hadd, 
dacht id an Bäder Mitten fin Zuckerkringel, un id law’! fer of hüt 
noch; denn Einer funn fihr vel dorvon eten!! un kreg fein Mag’- 
weihdag'. 


— — — — — — 


Dat negenteihnte Kapittel. 


Worüm de Möller medder!? in ſinen Stäwelſchachte lickt;“ wo ut 'ne Matt! 
en Schepel!® ward; worüm Hinrich adiüs fegat," um worüm Fridrich de 
Meinung is, dat de Frugenslitid"° mwollfeil warden. 


Us den annern Morgen Möller Voß up fine Gielowſche Mehl 
ut dat Bed) ’rute Trapen!? was, jatt? hei wedder mit den Stopp in 
de Hand un Fel?! nahdenklich in de Stämelichächt herinne. 
„Mudder,“ Frog bei taulstt, „heww ick mi giftern mit PEN 
pertürnt,2? oder heit mt dat Drömt?”?? — „„Ih wo, Vadding,““ 
jeggt Jin Fru, „„Du heft em jo ümmertau küßt, un hejt em ümmer 
Dinen leiwen Sehn?* nennt, un Fridrichen heit Du nel Geld ver- 
ſpraken, wenn Du irſt en riken?“ Mann wirft, un dat füll denn 
nu jo lang’ nid) duren.““?° — „Muddina, denn heww id Ihe 
demlich Tüg?” angewen.“ — „„Dat ſäd? id Di all giftern Abend; 
emwer dunn wullſt Du dat nich Wurt?? hemwen.““ — „Öott jall 
mi bewohren!“ xöp?? de Möller, „id fam?t jo ut de Dummheiten 
gor nich 'rut!“ | 

Fridrich famm?? herin: „Gu'n Morgen, Möller! Gu’n Morgen, 
Fru! Ick fam blot 'rinne, Möller, un will Sei feggen, id heww 
mi de Sak awerleggt,3® id will dat Geld, wat Sei mi gijtern 
Abend verjprafen hemmen, noch ne Tidlang bi Sei up Tinfen 


1) sugebunden. 2) gab. 3) Bänder. 4) brach zu zeitig. 5) ah. 6) Tleidete. 

7) völliger, forpulenter. 8) fauertöpfiich. 9) Inochentroden, dürr. 10) lobte. © 
11) ejien. 12) wieder. 13) GStiefelichaft. 14) guet. 15) Mebe. 16) Scheffel. 7 
17) Adieu ſagt. 18), Srauensleute. 19) geirochen. 20) jaß. 21) audte. 22) er 7 
sürnt. 23) geträumt. 24) lieben Sohn. 25) reich. 26) dauern. 27) Zeug. 





28) ſagte. 29) Wort. 30) rief. 31) fomme. 32) fam. 33) Sache überlegt. 
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ftabn laten,? bet? ick dat notwendig brul.”” — „„Hm!”“ rön 
de oll Diöller un rögt fid* hen un her up den Staul.? — „Sa,“ 
ſäd Fridrich; „awer id hadd woll 'ne anner Bed’; will'n Sei 
mi — Oſtern trecken? laten, obſchonſt dat uter de Tids is?“ 
— „„Wotau? — Dat heſt Du vör?““ — „Ick wull frigen.““ — 
„Bat? Du frigen?”” — „Sa, Möller, id frig Schult’ Beſe 
dichen ſin Fiken, de nu up den Sloß deint; un wenn Hinrich Voß 
un)’ Fiken frigen deiht, un wenn unf beiden Smwigeröllern nids 
Dorgegen hewwen deden, denn heww id mi jo dacht, fünn’n wi jo 
up einen Dag Hochtid mafen.” — Dit was denn nu den ollen 
realer Due; au |tranım: „Du SOmurrer? u. . [““ fprung bei 


up un grep!! nah den einen Stüwel. — „Holt!? Möller!“ ſäd Frid 
ih un rihtt fi in Enn’.3 „De Hedensort paßt fid nich för mi 


un nich för Sei. Wo dat mit mi fteiht, weit ic fid!* drei Dag’, 
un wo dat mit Yintihen un unf Fiken ſteiht weit ic ſid 
giftern Nahmiddag; id lagg achter ehr!? in 't Strett!® un heww Allens 


- mit anhürt.” — „„Badding,““ röp de Möllerfru, „„dit wir dat 


Beftl”” — „Dat verfteihft Du nich!“ röp de DI" un ſchüll in De 
Etnm!? rümme — „,„a, Möller,““ ſäd Kridrih un gung ut 
de Dödr,!? „„awerleggen © fid de Saft; mat min Swigervader 
13, de geiht of alt ſid ihraiftern Abend in Aewerleggung 'rümme.““ 
— „Du fannft Dinen Schin?? frigen,“ röp de Möller achter em 


y — Q — 
E ber, „ewet irſt tau Sehannt.“ 


Worum mas de oll Möller denn fo arg! Het mügat?”! doch 
Hinrichen girn liden; het fülmjt hadd in de leßten Dag’ oft doran 
dacht, dat Hinrich un fin Fiken för enanner paſſen deden, hei fülnft 
bedd ein giſtern ‚finen leiwen Scehn‘ nennt; emer dat was 't eben! 
Siftern Abend hadd em de Punſch tau 'm rifen Mann malt, un 
hüt kek hei as en Snurrer in fin Stäwelfhächt; un wenn of Itzig 
ſick üUmſtempeln tet?? bet tau Dftern, fo was dat ’ne Balgenfrift. — 
„Vadding,“ ſad de Möllerfru, „dit 18 dat Beit, wat un’ Fifen un 


ung pelıren um =, „etunoer,‘“ jan de DIL, un. ’t was en 
- Glüf, dat hei nod) fein Stämel an hadd, hei hadd füs?? vor 


Arger mit de Bein’ trampelt, „„ick ſegg Di, dat verſteihſt Du nich! — 


IR 
N 


Wat? — Ick ſüll Jochen Voſſen finen Sehn,de mit mi in en Prinzeß 
Itgat?* un de mit en groten Bündel? Geld in 'n Lann 'rümreiſ't, min 


Kind gewen — min beftes, leiwſtes Kind! — un füll tau em feggen: 


dor beit Du ſ', awer mitgewen fann ick ehr nids, denn ick bün en 


Snurrer? — Ne, Miudder, ne! Ick füll de Lappen borgen, worin 





— 


auf Zinſen ftehen Iaflen. 2) bis. 3) brauche. 4) rührte fich, rückte, 


ya 
5) ©tuhl. 6) Bitte. 7) ziehen. 8) außer der Zeit. 9) freien. 10) Bettler. 11) griff. 





2 


er 


12) halt. 13) ins Ende, auf. 14) weiß ich feit. 15) lag hinter ihnen. 16) Schoß; 


Tele. 17)Alte. 18)jchalt in der Stube. 19)Tür. 20) Ründigungsfchein. 21) mochte, 
22) ließ. 23) jonit. 24) im Proseß liegt. 25) großen Beutel. 
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irſt möt ick wedder in de Wehrl“"* 
So geiht dat oft in de Welt: en grot Glück hängt dicht vör 


Ginen ut tau 'm Uflangen, un wenn Einer de Hand utreden will. 
un will 't faten, denn is de Hand mit Keden bunnen, un de ° 


Keden fünd ın lang’ vergahene Tiden ſmädt,“ ahn? dat 't Einer ge- 
wohr worden i8, un fei fünd wid° achter Einen faſtmakt,“ jo dat 


Einer ſei nich aflangen fann. Den Möller fin Ked' was fin Prozeß 


un woll ok ſin ſlichte Wirthſchaft in früheren Tiden, un as hei nu 
nah dat Glück gripen? wull, dunn hölls ſei em taurügg, un bei 
boſ'te un imerte? fie vergewens. Hei hadd ſei nu woll jtum!? dörch- 
hauen fünnt, denn müßt hei ewer tidlewens dat edenenn’!! dörch 
de Welt ſlepen,“ as en verlopen Tuchthüsler,?? un dat led fin 
Shr!* nid). 

De oll Mann funn Einen jammern, hei gung Jeden ut den 
Weg’, un handtirte för fid allein in de Mehl un ın den Stall 
herüm, as wull hei an defen Dag Allens sr wat hei fid 
langen ohren verfümt hadd. Endlich würd hei erlöſ't, min Unfel 
Her’ famm an, hüt awerft!® in en börgerlichen Uptog:“ „Gu'n 
Dag, Bob. Na, unf' Saf is in Richtigkeit.“ — Aewer den Dllen 
was hüt nich fichtglöwig tau Maud’,'® un hei jäd fort afı!? „Ja, 
wer * qlömt, Herr Rathsherr.““ — „Wenn id ’t ſegg, Möller 


Bo,“ Süd de Herr Nathsherr un halt en Packet Schriften ut den 
Magen un gung mit den Möller in de Stuw’, „denn möt dat 


Einer glöwen, denn id bin hüt hir as Notarius publikus.“ — 
„„Mudder,““ ſäd de Möller,” „lat? uns allein, un Du, Fiken, ſtick 


uns irft en Licht an.“ Dat ded?! denn nu grad nich nödig, denn 
t was hellig Dag;?? awer de DI hadd dat ſeihn,“ dat de Herr 
Amtshauptmann bi en Gerichtsdag ümmer en Waßijtod?* brennen ° 


hadd, un hei wull 't of fo hewwen, denn dit ſchint em jeferer,?® 
wil 't vullitänniger was. Un dormit qung hei an fin Schapp”® un 
halt fin Brill herut un fett’t?? fer fid up, wat of nich nödig ded, 
denn hei funn fein ſchrewen?s Schrift lefen; cewer em was doch jo, 
as fünn hei mit de Brill beter?? uppafjen; un dorup fett’t hei 
einen Diſch midden in de Stum’ un twei Stäul?® doran. | 


As fei nu allein üm den Diſch un dat Licht feten,? las de Herr F 


Nathsherr mit fihr dütliche Stimm ’ne Schrift vör, worin de Sud’ 


1) vor der. Trauung, daS Heißt dem Traualtar ftände. 2) Wehr -heibt 
: eritt muß id 


die ganze Ausrüſtung eines Gutes, die Redensart 


wieder gut fituiert fein. 3) gefchmiedet. 4) ohne. 5) weit. 6) feit- 
gemacht. 7) greifen. 8) da bielt. 9) ereiferte. 10) itumpf. 11) Kettenende. 


12) ſchleppen. 13) entlaufener Zuchthäusler. 14) litt feine Ehre. 15) nachholen. 


16) beute aber. 17) Aufzug. 18) leichtaläubig zu Mute. 19) furg ab(gebroden). 
20) laffe. 21) tat. 22) heller Tag. 23) gefehen. 24) Wachsitod. 25) ſchien ihm 
fiherer. 26) Schranf. 27) jette. 28) gejchriebene. 29) bejfer. 30) awei Stühle... 7 


31) ſaßen. 


— 


min einzigſt Kind, min lütt Fiken, vör de Tru ftünn?! — Ne,ne, 





— 


Ut de Franzoſentid. 2 


gegen den Herrn Rathsherrn ſin Börgſchaft bet Oſtern täuwen 
wull, un as hei de leſen hadd, läd hei dat Poppir neben ſick un 
fek den Möller mit en Geſicht an, dat fach ut, as: „wat jeggjt nu, 
= Teich?" — De oll Möller nörtidt? nu (os mit OU serie 
—Hewer un Trabi fid ın de Hor.? — „„Möller BoR,““ üb min 
4 Unter ſihr argerlich), „wat fall dat Nörricken? Hir fterht min 
= Sigel unner —ſeihn Gei, hir! — en Hirſeſtengel, wil id ‚Herfe‘ 
— heitz* ıd hadd ot en Fallgatter dorup ftefen® laten funnt, wil dat 
Eu Framöi ch ‚herse‘ heit,® ewer ick bün nich für de Franzoſen — 
un die d'rüm rüm fteiht mine Befugniß: Not. Pub. Im. Caes., 
ur bir fteiht den Juden fin Unnerfchrift: big; un mat ſchrewen 
Bis, 18 fchrewen.”“" — „Dat ſeggt de Herr Amtshauptmann of,“ 
jap 2 Möller un wird en ganz Beil? heller utjeihn, „wat ſchrewen 
18, is jchrewen.” — „„Bat de jeggt, 18 mi ganz egal, id, Möller 
; Lo, td bün dortau jett't dörch min Amt, Ichrewen Schriften fräf- 
tig tau malen dörch min Sigel. Un dörch deje Schrift ſünd Sei 
bet Oftern ut alle Berlegenheit.”” — „Sa, Herr, un id bedanf mi 
of, awer wat Denn?“ — Nu famm de Reih tau nörriden an 
ee minen Unkel. „„Om: Watdenn? — Se — Val — Ka, Möller 
Boß,““ um fin oll gaud® Geficht met? fine ganze Amtsmin’ as 
 Notorius publifus ut de Dör um jett’t fit de Minſchenfründlichkeit 
as Brill up fine hübſche Na’ un tr den olien Möller un de ganze 
- Welt feündlich an; „na, Möller Voß, heww ick bet Oſtern Luft 
daſſt kann ick jo ol mwider!® Rath ſchaffen, ick bün ber kamen“ 
um will reinen Diſch malen. Dortau is Dat cwerſt nödig, dat Sei 
-— mi all Ehr Ümitänn’ vertellen!? un all Ehr VBoppiren wifen.“ “1 
= — Dat gung de Möller of in un vertellte un vertelite, dat en anner 
Nopp, as min Untel Herſen fin, ganz düfig!* worden wir, un bei 
- halte jo vel Poppiren 'rut, dat en Annern angjt un bang’ worden 
> wir; ewer min Unfel was hellichen!? püferig'® in fin Gefchäften, 
het inüggt gien Kätſel löfen un Bindfaden utenanner wiren,'” hei 
= hürt!° un las Allens mit Geduld, emer nich mit Burthel!? för fin 
RR Vörnemen, „Möller Voß,“ frog — endlich, „18 1 ot Alle“? 
ee — „sa, Herr,“ jüd de Möller un let de Uhren? hängen, as en 
ee Qüftenfeld, 21 wenn de Nachtfroit dorcewer gahn 18, „un dit is ncd 
_ min Suntraft mit dat Stemhäger Amt.“ — Min Unfel namm den 
- Kuntraft un las em fo verluren dörch un fach of ut, ag wir em be 
Peileßill?? verhagelt; wer mit einmal ſprung bei up: „Wat ’s dit? 
— Bi fünd dormit Döch, Möller! — Sn id von en por Sohr” 
—— ſprichw vielleicht un. 2) fprach abgebrochen. 3) Haaren. 4) beiße. 
- 5) ftedhen. 6) heißt. 7) Zeil. 8) altes gutes. 9) fjehmib. 10) weiter. 11) ge- 
- dlommen. 12) Umitände, Berhältnifie erzählen. 13) meijen, zeigen. 14) betäubt. 
B.15} hölliſch, ſehr. 16) auf Sleinigfeiten. verjejien. 17) auseinander Wirren. 


18). hört e. 19) Vorteil. 20) Ohren. 21) ‚wie ein Kartoffelfeld. 22) Beterfilie. 
re) ein vaar See 
| 24* 
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| find Ser en Milljonör! — Dat ganze ee Umt is mabl- 


8) borläufia. 9) geholfen. 10) ftatt. 11) bleibt. 12) veriprad. 183) fahen. _ 
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pflichtig un de Stadt Stemhagen dortau, hir fteiht ’t in Paragraph 
vir, un wat jeggt Paragraph fims! Für jeden Scheffel, den der ° 
Müller mahlt, kann er rechtlich einen Scheffel als Wabllohn bean- 
ſpruchen.“ — „„Ne Matt,2 Herr Rathsherr!”“ röp de oll Möller 
un fprung nu of tau Höcht,? „„von jeden Schepel 'ne Matt!“ — 
— Nel En Schepel! — Hir fterht: für jeden Scheffel einen 
Scheffel als Wahllohn; un wat jchrewen 18, iS jchrewen. Un 
hir bett de Umtshauptmann dat Amtsſigel unnerjett’t.” — „„Hert 
Rathsherr, Herr Rathsherr, mi fummt de Stopp, dat iS jo doch man 
en Berfeihn.““ — „Berjeihn iS of verjpelt, un wat ſchrewen is, 
18 ſchrewen; dat bett de oll Amtshauptmann Sei jo fülmen* feggt.“ 
— „„Dat bett hei, Herr,““ ſäd de Möller, „„ja, dat bett hei, dat 
fann ick beſwören.““ | 
Un nu gung in den ollen Möller 'ne Utficht up Erlöfung ut de 
Judenfingern up, un ne Utſicht up vele, vele Schepel3 Kurn? un 
up vele, vele blanfe Dalers,“ denn dat ganze Amt was jo mahl- 
pflichtig, dat müßt em jo famen. „„Herr,““ röp hei, „„dat fann 
fick helpen! — Aewer . . . . wer .. ..““ — „Voß,“ jäd min - 
Unkel argerlich, „wat hewwen Ser mit Ehr Inwennungen? De Sat 
is klippun for.” — „„Ja, Herr, ewer tet mein’ man, wo ward dat 
wer mit de Säck?““ — „Mit de Sid? Mit wat für Süd" — 
„„Mit de Säd, worin mi dat Kurn bröcht ward. Dat Kurn krig 
ick all, ewer wer Itiggt de Süd?" — „Hm,“ m min Unfel, dat 
is 'ne ſwore juriftifche Frag’, Möller, doran heww id noch nid 
dacht, un in den Stuntraft fteiht nicks dorvon; wenn id Sei amwer 
raden? jall, denn behollen Ser ſei vörlöpig,® denn wat jeggt dat - 
Lübſche Necht: beati possidentes, dat heit up Dütſch: wat Einer 
hett, dat bett hei. — Möller, ick heww Sei nu ut Allens 'rute- 
hulpen.? awer Eins beding ic mı ut: reinen Mund! Aewer de 
Saf ward tau feinen Minſchen redt — hüren Seil — tau feinen 
Minſchen! — Dit Itzigen ward tel ſpreken, de möt Kurn ftats!? 
Geld annemen, un tau Oſtern ward denn Allens For fin un denn, 
Möller Voß . . .“ — „„Un denn, Herr Nathsherr?”“ — „Denn 
fümmt de bore Aewerſchuß. — Aewer Möller, de Saft blimmt!! ° 
in 't Geheim!“ — — 
De Möller verjprof!? dat, un de Herr Rathsherr reiſte wedder 
af, un Hinrich un Fiken jegen!? noch, wo hei von den Wagen ut 
ben Ulen taunıdt un den Singer up den Mund läd. a 


„Silen,“ ſäd Hinrich, mi iS de Heimlichfeit nich gemen,'* id 


1) fünf. 2) Metze. 3) in die Höhe. 4) felber. 5) Korn. 6) Taler. 7) raten. 
14) gegeben. 


n 
. 


= — — 
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möt reinen Min inichenfen; ick gah nah Dinen Vader un red mit 
em.” — „„Dauh! dat,““ ſäd Fiken Hadd fei ewer wüßt, wo 
Dat mit den Den jtunn, lei hadd em woll noch täuwen beiten.? 
Mit den Dllen ftunn dat ewerit heil? wunderlid. Hüt Morrn? 
was hei en Snurrer un wull fin einzigſt Kind nich ahn Mitgift 
weggewen, hüt Abend was her en rifen Mann, un Jin einzigft Kind 
brutt? nid; Seden tau nemen; fer fünn 'ne Wiadam warden, ſo gaud 
as Ein. För finen Kopp was de Weffel® tau rafch kamen, hei 
müßt nich recht, wat mit em vörgahn wir, Dortau famm nu nod) 
'ne heimliche Angſt, dat dat nich Allens jo wir, as dat fin müßt, 
un ne grote Unrauh, dat dat, wat geſcheihn Jül, nich recht wir. 
„Aewer,“ ſäd hei denn tau fi, „de Amtshauptmann bett ſülwſt 
ſeggt, wat ſchrewen 13, 18 fchrewen; un wat Hecht 18, möt de Raths— 
heri beter weiten? a3 id.“ 

Was hei all in ruhigeren Tiden ſwor tau en Entjluß tau frigen, 
fo was ’t in deſen Dgenblid gor nich megid. As Hinrich fin 
Gewarw's anbröcht hadd, fung hei von den Prozeß tau teden an 
un ſäd, Hinrich ſüll jo nich alöwen, dat hei en rungenirt? Mann 
wir; em hadden Belet® in de Kingern hatt, de em hadden dümpeln!! 
wullt, emer noch ſwemmte hei baben.*? Hinrich Jän nu, hei hadd 
dat gaud naug!? in den Sinn, hei hadd fiel dat jo dacht, de beiden 
Swigeröllern füllen in Rauh un reden bet an ehr felig Enn’ bi 

em wahnen, un de Möller füll em fin Fiken gewen, un finen Badıt- 
 Lunteaft füll hei em verföpen.* Dunn fohrt“ ewer de oll Möller 
up: dat glöwte hei facht! Dor hadd Hinrich woll Luft tau! Aewer 
Keiner füll ihre raupen!® ‚halt Fiſch!“ ihre hei weck hadd; hei let!® 
fit ok nıch von en Krabbenwagen aemwerführen,!? noch tau von fo 'n 
jungen Burken?° as Hinrich wir. Sinen Kuntrakt! Sinen Kuntraft 
 mwull hei behollen, un wenn en König üm fin Fiken frigt!?! — ©o 
ne ed’ was fie Hinrich nich vermauden?? nah Allen dem, wat 
pörgahn was, em jteg?? of de Hitz tau Kopp, un hei ſäd haſtig, de 
Möller ſüll ‚Sa‘ over ‚Ne‘ feggen, ob hei em fine Dochter gewen 
mull oder nich. De Möller dreiht fid ſaubbs üm, kek ut dat Finſter 
un jäd: Ne!“ Hinrich dreiht fid of üm un gung ut de Dör un 
ne halwe Stunn’ nahher höll?* Fridrich mit Hintichen fin Fuhr— 
- work up den Miöllerhof, un as hei ewer?? Hinrichen raupen ded, 
Tamm de mit Fiken ut ven Öoren,?* un Fiken fach ſihr blaß, emwer 
or fihr gefaßt ut un fü: „Hintid), dat Wurt, dat ıd Di Jeggt 

1) tue. 2) warten aeheißen. 3) ganz. 4) heute morgen. 5) brauchte. 

6) Wedel. 7) beſſer wiſſen. 8) Gewerbe. 9) ruinierter. 10) bätten biele. 

- 11) unterfriegen. 12) ſchwömme er oben. 13) gut genug. 14) verlaufen. 15) va 
fuhr. 16) eher rufen. 17) holt Sifche. 18) ließe. 19) überfahren; fprichiv., Die 
Krabben wurden früher auf Kleinen Wagen zum Verlaufe durchs Land gefahren. * 


20) Burſchen. 21) freiete. 22) vermuten. 23) jtieg. 24) bielt. 25) über, nad. 
26) ©arten. | 
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heww, dat holl id, un Du holl 't of!“ Hei nickte mit den Kopp ° 
un drüdte chr de Hand, gung up de Möllerfru tau, de vör de Dör 
ftunn, jäd ehr en por Wird tau 'm Adjüs, ſteg up den Wagen 


un führt jachten von den Möllerhof. | 

As hei en Enn’ lang von de Mehl af was, röp wat awer em, 
un as hei ſick ümkek, famm Fridrich dwars? ewer 'ne Ed Roggenjaat 
nah em 'ran: „Hinrich, wo führen Sei hentau?”? — „Nah Stem- 


hagen.““” — „Blimen* Sei de Nacht dor?” — „„Sa, id dacht, id 


wull de Nacht bi Bäcker Witten bliwen, denn id wull noch irjt mit 
den Herrn Amtshauptmann reden.““ — „Dat möt id en ver- 
ftännigen Infall heiten, Hinrich; un ick heww hüt Abend of noch 
wat ın Stembagen up den Sloß tau dauhn, un meglich? heww id 
mit Sei of noch tau reden, un dorüm Hinrich, führen ©’ nich ihre 
af, as bet ick kamen bün; ick fam awerft irſt lat,° wenn Allens tau 
Schid? 18.” Hinrich verjprof, hei wull up em täumwen, un führt nah 
Stemhagen hentau. 

Unnerwegens begegent em Bäder Witt, de führt mit en Drömt® 


Weiten? nah de Mehl un ſäd: „Na, — führen S' man bi 
e 


mi an, mit Abend un Alllo bün id of w 
mi cn beten!! mit enanner.” 

Je ja! je ja Dat mas all lang’ Abend, un de Bäder mas 
all lang' tau Hus; amwer Hinrich was noch ümmer bi den ollen 
Herten up den Sloß. Fridrich was of all famen un up ’t Sloß 


der tau Hus, denn jnaden 


gahn, un oll Witt ſäd tau de Strümingfen: „Strümwingfen, up de 


Mehl fünd Gefchichten paſſirt, Du falljt dat jeihn! Dat de Dllich!? 
ſitt un rohrt,“ dat bett grad nich vel tau bedüden,!* denn de 
Thranen fitten ehr mwat!® los; ewer dat Fiken bi den Dllen fin 
Schellen!® un Dummheiten ftill 'rümme geiht un gor nids jeggt, 
ſüh,“ dat will mi nich gefallen; un de DI bett hüt wedder fine rich- 


tinen Stufen,t® ut den is nich Hauf!? tau warden. As id em frog 


Bapder,2° wennihr?! fann ic mi dat Mehl halen? jeggt hei: dor 
möt 1d irſt minen Kuntrakt nah fragen. Un as id ſäd, ick bruft dat 
Mehl nothwendig taufamen?? Woch, ſäd hei, dat wir em ganz egal, 
hei güng nah finen Kuntraft; un as ick wegführt, röp hei mi nah, 
wenn mı mit dat Mehl en wunnerlich Stüd paffiren füll, denn füll 


ick man nah Rathsherr Herfen gahn, de würd mi woll de Sak uten- 
anner jetten, wenn hei 't für gaud höll.? — „„Dat ’3 jo narſch,““ 


jeggt de Strümingfen. 


des Alten Schelten. 17) fie. 18) Anfälle, Schrullen. 19) TIug. 20) Gebatter. 


21) wann ehe. 22) fommende, zufiinftige. 23) hielte. 24) närrifh. 
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Dunn famm Hinrich Voß ın de Dör un fach fihr ſtill un einerlei 
ut, un as de Bäder von de Mehl anfung, un dat hei dor 'ne 
Inurrige Begegnung vörfunnen, hadd, brof? Hinrich fort af un frog 
„Meifter Witt, wullen® Sei mi mwoll en Gefallen dauhn?” — 
„.Borüm dat nich?“ Jän de Bäder. — „Bi Sei Tamen vele 
Lüd',“ un Sei hewwen of Stallrum;? id wull min Bird’ un Wag's 
verföpen; will'n Ser ını nich dorbi behülplich fin?“ — „„Worüm 
dat nich?““ frog Witt; „„aemer, Hinrich,“ fett’t hei nah 'ne Wil’ 
hetau, un Einer funn binah von buten? ſeihn, wo hei binnen? de 
Gedanken jammelt un tau en Faden an enanner Inüppt, woran 
hei de Unnerhollung wider? Spinnen wull, „„awer Hinrich, dat 
hett j0 Tid. — De Mähren!® — de Mähren — füh, nu fünd fer 
wollfeil, worum? — Je, wat weit id! — Woll dorüm, wil Keiner 
fefer!! is, dat em de Franzoſ' fer nich ewer Nacht ut den Stall 
halt; ewer de Mähren — Du fallft feihn — fei warden dür!? — 
denn — Du fallft ſeihn — in Tid von en por Wochen marfchirt Allens 
gegen den Franzoſen.“. — „Dat heww id eben von en Dann 
hürt,!3 de dat beter weiten Tann, as wi Beiden, Merjter Witt, 
cewer dorüm grad will ick ſei los fin.“ — „„Ja,““ Fölt? Fridrich in, 
de bt den Bäder fine Ned’ in de Stum’ famen was, „„ja, de 
Mähren warden dür, un de Frugenslüd' wollfeil. Nah de Mähren 

ward vel Nahfrag' fin, wenn t losgeıht, un nah de Frugenslüd' 
wenig; un wenn "t vörbi 13, un de Hälft von de jungen Lüd' dod— 
ichaten® i8, noch weniger. — Un los geiht 't! Gijtern in Bram— 
borgts reg!” mi Einer bi Sid,!® de fach ut, as hadd hei de blagen'? 
Bohnen all präumt,° un ſäd tau mi, nah min Utſeihn hadd id mi 
of all mit den Schapſchinken? flept, un wenn id Luft hadd, jo wüßt 
hei en Flag?? für mi. — Ick ſäd, ick wull mi befinnen; ewer giftern 
is nich hüt, hüt bruf ie mi nich tau befinnen. Sc bün bt de 
Preußen diffentürtz?? ewer blot, wil ick Kinner weigen?* ſüll bi 
minen Hauptmann; un giftern bejunn ic mi blot, wil id dacht, 
ick würd mal min eigen Sinner weigen; un hüt bejinn id mi nid) 
mihr un gah gegen den Franzoſen. — Un Meifter Witt, ick heww 
Keinen up de Welt, de nah dat Minig?® füht, wenn Set hüren, dat 
ic furt von de Mehl bün, denn jeihn © nah min Lad’. Un nu 
adjüs, ick möt de’ Nacht wedder nah de Mehl. 


1) vorgefunden. 2) brach. 3) wollten. 4) Leute. 5) Stallraum. 6) Pferde 
und Wagen. 7) außen. 8) inwendig. 9) weiter. 10) Pferde. 11) ficher. 12) teuer. 

13) gehört. 14) fiel. 15) totgefhofjen. 16) (Neu-) Brandenburg. 17) friegte. 
18) beijeite. 19) Blau. 20) probiert. 21) Schafihinfen, Gewehr. 22) Fled, Blaß. 
- 23) befertiert. 24). wiegen. 25) nach dem Meinigen. 26) Lade, Koffer. 





ER 
—— 
£ 


376 Olle Kamellen I. | — FRE 


Dormit gung hei. — Hinrich gun em nah; „Fridrich, wat heit 
dit?“ — „„Wat dit heit?““ Frog Fridrich „„Dat will ’E Sei 
jeggen: wo de Ein heit, füht de Anner ut. Uns is Beiden datjühwig! _ 
paflirt, blot dat Ehr Filen rohrt, un min Fiken lacht. Ick bün chr 
nich jung naug. Na, 't jched t of nich! — Den Dann in Bramborg 
was ick nich tau olt, un wat den Einen fin Uhl? is, is den Annern 
fin Nachtigal.““ — „Fridrich,“ antwurt't em Hinrich jachten, „red 
nich) fo lud.“ Du millft Soldat warden, un id of.“ — „„Wat, 
Ser?” — „Still! — Sa, id of. SE heww fein Fründfchaftt wid 
un ſidẽ un ftah allein in de Welt; nu hewmw ick mit den ollen Herrn 
Amtshauptmann redt, un de heit mi verjprafen, up min Eigendaum 
en Og' tau ſmiten;‘ min Mehl in de Parchenſche“ Gegend Tann id 
jeden Ogenblick verpachten un min Bird’ un Wag' verföp ic.” — 
„„Hurahl““ xöp Fridrich, „„Hand ber, Kamerad! — PDümurrjöh! 
Sc ſach Di dat gli? den irſten Morgen an, dat in Di en Soldat 
tet. ”"? — „Ja,“ ſäd Hinrich, „dat is all recht gaud! Den Willen 
heww id, wer wo blimwt dat Bullbringen?” — „„Brauder,!? 
wenn Einer wat Slichts!! in den Sinn bett, iS de Dümwel!? glik 
parat, em den Weg tau wiſen; unſ' Herrgott ward fid von den 
Dümel nich Iumpen laten, bei ward uns de richtigen Meg’ woll 
wiſen, denn 't geiht für 't Baderland. — Süh, ick fann nich; bet 
Dftern möt ick blimen; ewer Du führ morgen glif nah Bramborg 
un frag in dat Wirthshus, wo wi weft jünd, nah en ftaatfchen!? 
Mann mit en grifen!* Snurrbort un 'ne Nor!® awer de rechte Bad. 
— Du wardit em woll finnen un bi den mell!® Di un mi anı 
„FFridrich Schult‘, un hadd all deint,“ brufit ewerft nich tau feggen, 
dat ick mal von 't Kinnerweigen diffentirt bün. Un wenn Du 't in 
Nichtigkeit heit, denn gimmw!® mi Orre,“ denn fam id.““ — „Dat 
fall gellen!“?° röp Hinrich. „Un, Fridrich, Du grüß Jug' Fiken 
von mi un ſegg ehr, ſei füll ſick nich ſtutzig maken laten, wat ick ehr 
ſeggt hadd, dat höll ic.” — „„Dat will id beftellen, un nu gun 
Nacht!““ — „Gu'n Nacht!” — Un as Hinrich noch fo ftunn un up 
Fridrichen fin Tritten horkt, dunn hürt hei von de Apteifered?! her 
„Dümurrjöh! Verfluchte Batriotten!“ 


—if— 


1) dasſelbe. 2) Eule. 3) laut. 4) Verwandtſchaft. 5) weit und breit. 6) ein 
Auge zu werfen. 7) Parchim, Stadt im füdöftl. Medlenburg. 8) glei. 9) ftedte. 1 


10) Bruder. 11) Schlechtes. 12) Teufel. 13) Itattlih. 14) grau. 15) Narbe 


16) melde. 17) gedient. 18) gib. 19) Drdre. 20) fol gelten. 21) Apothelerede. 
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Dat twintigſte Kapittel. 


Wo dat in de Welt, in Stemhagen un in den Möllerhuſ' bunt gewereck! geiht; 
worüm de Möller un Fridrich nah Stemhagen führen,” un Zilen ehr nahgeiht.® 

De Franzoſ' famm nich wedder* in unf’ Gegend; awer dorüm 
würd ’t dor nich ruhiger. De Landſtorm brol? los, de Herr Amts— 
hauptmann fummandirte dat Ganze, un unner em Stapteın® 
Griſchow; ewer de ehr Lid’ hadden man Peikens — blot Rekter 
Schäfer hadd fid von Slöffer Tröpnern 'ne Hellebard malen laten? 
— min Unfel Her)’ erricht't en Schüttenfur!? von einuntwintig"! 


‚Schrotflinten, un de jungen Landlüd' jeten tau Bird’!* mit grote 


Säbels an de Sid.” Dat 18 tau 'm Lachen, — de negen— 
klauken!s Herrn; id ſegg, dat is tau 'm Weinen, dat fo 'ne Zid!® ſo 
ſelten in dütſchen Landen wedder kümmt, dat ſo 'ne Tid kein anner 
Folgen hatt hett, as de letzten virtig Johr uptauwiſen hewwen. — 
Ein einzig Regiment Franzoſen hadd den ganzen Swindel ut— 
enanner jagt, ſeggen de Negenklauken; 't is meglich, ſegg ich; gwer 
den Geiſt hadden fei nich verjagt; cewer dat Einzelne kunn Eimer 
Sachen, wer dat Ganze lachte dunnmal Seiner, fülmft Bone- 
part nich. 


Un ein un denfülwigen Dag gung dörch ganz Nedderdütichland!? 
von de Weichlel bet tau de Elb, von de Ditfee bet nah Berlin de 


Raup:!s „De Franzoſen famen!”t? — Sei feggen.up Stunns,?° dat 
wir abfichtlich anftift't worden, üm tau ſeihn, wat Nedderdütichland 


ded.”! Menn 't wohr 13, denn hewwen fer 't tau jeihn fregenz?? 
Nedderdütſchland höll Praum’.* Allentwegen, wid un fid,?* gungen 
de Stormfloden, fein Dörp blew?? tau Hus; allentwegen würd mar- 
Ichirt, hir hen un dor ben, un dat ein franzöſch Regiment hadd 
lange Bein hewwen müht, wenn 't allentwegen tauglıl?® hadd 


löſchen wullt. 


De Stemhäger marſchirten nah Ankershagen: in Niftrelig?" ſüll 
de Franzoſ' ſin; de Malchiner marſchirten nah Stemhagen: in Stem— 


2 hagen füll de Franzoſ' fin. Sa, 't was 'ne bunte Wirthſchaft! Up 





den Marl? würden de Beifenlüd’ in Tag’? un Kumpanien in- 
deilt;?° Herr Dror un den Wiöller fin Kridrich üllen de Saf?! ın- 


richten, wil fei allein wat dorvon verftünn'n; aemwer de Börgers®? 


1) übered. 2) fahren. 3) ihnen nachgeht. 4) fam niit Wieder. 5) brach. 


6) Kapitän. 7) deren Leute. 8) Biken. 9) machen lajien. 10) Schüßenforp3. 


11) einundgzwanzig. 12) jaßen zu Wferde. 13) ©eite. 14) fagen. 15) neunflua. 


16) Zeit. 17) Nieverdeutichland. 18) Ruf. 19) fommen. 20) aur Stunde, jebt. 


21) täte. 22) gekriegt. 23) hielt, beſtand die Brobe. 24) weit und breit. 25) Dorf 
blieb. 26) zugleih. 27) Neuftrelit. 28) Marft. 29) Züge 30) eingeteilt. 


; 31) Sade. 32) Bürger. 


PERATT Wu 4 
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parirten ehr nich Orre, mil dat de Ein’ en Franzoſ' wir, un de J 


Anner en Knecht. Sn 't tweıte Glid wull Keiner jtahn: Schaufter 


Deichert nich, wil Schaufter Bank in 't irfte ftunn, Stlierinnemer. | 


Groth nich, wil Wemwer Stahl von vören! bt 't Bajonnetfällen em 
ümmer mit dat verfihrte Enn'? von de Peif in de forten? Ribben 
fummelt,* un dat funn hei nid; verdragen. In de Pird’-Soppel 


erirte min Unfel Herf’ in vullen Füer mit de einuntwintig Schrot- 
Hinten, ümmer in 'n Ganzen. Sin Hauptfummando was: ‚Ruffl 
Ruff!‘, denn müßten ſei All mit einmal losſcheiten,“ irjt mit lojfen 
Pulwer, nahjten® mit fcharpe Ladung; as awer bi 't tweitemal 


Dokter Lukow'n fin mwittbunt Kauh' dodjchaten® würd, würd 't in- 


ftellt. Set fäden? nahjten All, 't hadd Snider!? Zachow dahn, 't 
is wer nich utmakt worden. Endlich wiren ſei AU jchön in Reih 


un lid, un as Kaptein Grifchow ‚lints ſchwenken‘ kummandirt, 


femen!! fer of AU richtig in de Bramborgſche Strat!? 'rinne un 
marjchirten in en fchönen Klumpen 'rut, un as ſei buten!? wiren, 
jöcht'* fit Seder en drögen Yautitig,"” un ſei marjchirten Ein 


ächter!® 'n Annern, as de Gäuf’ in 'n Gaſten.“ 


Bi den Uhlenbarg!® würd Holt maft,!? fer täumten?® up ehren | 
Kummandanten, up den Herrn Amtshauptmann. Be Herr Amts- 


hbauptmann was tau 'm Gahn tau olt, un riden?t funn bei nid), 
bei führte alfo in den Krig. Hei jatt?? PT up jinen langen, 
bogen Korwwagen, fin Degen lagg bi em up de ® 


— „„Hurrahl““ röp?® fin Bolt un furt gung ’t gegen den Find. 


De Pribbnowſchen Buren?” un de Daglöhners ut Jürnsdörp 
un Kittendörp femen mit Stafelforfen?® un Dinger un floten?® ſick 


1) borne. 2) Ende. 3) kurz. 4) hin und ber fuhr. 5) losſchießen. 6) nachher. 
7) meißbunte Kuh. 8) totgeichoiien. 9) jagten. 10) Schneider. 11) Tamen. 
12) Brandenburger Straße. 13) draußen. 14) ſuchte. 15) trodenen Zußiteia. 


16) hinter. 17) wie die Gänfe in der Gerſte. 18) Eulenberg. 19) Halt gemadt. 
20) warteten. 21) reiten. 22) ſaß. 23) ſprach. 24) Kinder. 25) weijen, zeigen. 
26) rief. 27) Bauern. 28) Forien zum Aufladen (Stafen) de3 Getreides. E 


29) fchloſſen. ne 


m x 


= Mi 


änf. As hei an- 
famm, freg hei 'n ‚Bivat!‘ von fine Truppen un höll dorup ne An» 
red’ un Iprof:?? „Kinnings!?* Soldaten ſünd wi nid), un Dumm- 
heiten warden wi malen, dat fchadt ewer nich; wer dorcewer lachen 
will, fann 't dauhn. Wi willen ewer un’ Schülligfeit dauhn, un 
de is: wi willen de Franzoſen wiſen,“ dat wi up den Platz fünd. 
Slimm amer i3 't, dat id nids von Krigskunſt verftah, un dorüm 
will ie mi bi Tiden nah en Mann ümfeihn, de dorin bewandert is. 
Herr Droz, tigen ©’ bi mi up den Wagen, un wenn de Jind 
fümmt, jeggen S' mi Befcheid, wat tau dauhn is. — Perlaten, 
Kinnings, dauh ice Jug nid, un nu vörwarts för 't Vaderland!” 


* 


Bu. 
= 
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an. „Sanning Heinz,“ ſäd min Unkel Herj’ tau finen Adjudanten, 
„dit ſünd unſ' Unregelmäßigen. Tau Tiden iS de Ort gaud tau 


brufen,! as wi bi de Kofaden feihn hewwen; @wer ſei bringen licht 
Tüderi? in de regelmäßigen Truppen, dorüm bollt? Jug ümmer 


gaud up einen Hümpel,* un, wenn 't losgeiht, denn ümmer ‚NRuff‘!“ 

De Kavallerı würd up Kundichaft utſchickt un xed® vörup, un 
ol Inſpekter Nicolai un de Keifenfchriwer® ut Ivenack hadden 
Biltolen; dormit jchoten? fei af un an, wohrfchinlid üm de Fran— 
zojen grugen® tau mafen, un jo femen fei bet nah Unfershagen; 


ewer de Franzoſen dropen? ſei nich. AS jer dit den Herrn Amts- 


hauptmann mellen deden,t? ſäd de; „Kinnings, mi dücdht,"" för hüt 
is t naug,'?” un wenn wi nu ümfihren, denn famen wi noch bi 
Dag’ nah Hus. Ne, wat denn?” — De Infall was gaud; Kaptein 


Griſchow fummandirt „kihrt!“ un Allens gung nah Hus, bet up 


‚ne halwe Kumpani Peiken un twei Scyrotflinten, de in den Kitten— 
dörper Kraug!? infelen!* un dor Wunnerding' verricht'ten. 
As ſei taurügg marſchirten, kamm Wewer Stahl an den Herrn 


Amtshauptmann ranne un frog: „Mit Verlöw,s Herr Amts- 


Hauptmann, fall id min Peik man en beten!S in Sei Ehren Wagen 
p g 


leggen?“ — „„Recht gern, mein lieber Meifter.“” — Un 't famm 


| — Deichert, un 't kamm Snider Zutow, un 't kemen Vele, 


un 't kemen Al mit de ſülwige Bed', un as de Herr Amtshaupt— 


_ mann ’rinne führt in ’t Stemhäger Dur,!® dunn fadh'? fin olle 


frame?° Korwwagen as ne Krigsmaſchin' un Sichelwagen ut 
Perſer- un Römer-Tiden ut. 

Rathsherr Her)’ let?! noch dreimal ‚Nuff!“ up den Dark fcheiten, 
un Seder gung taufreden?? nah Hus. Blot min Unkel was verdreit- 


hr? „Hanning Heinz,“ ſäd hei tau finen Ndjudanten, „dor funn 


nids ut warden, worüm let mi de oll Amtshauptmann nich irſt de 


Buckmehl anſticken?“?* 


Gung dat bunt aweref in de Welt tau, fo gung dat up de 


Gielowſche Mehl nich anners. De Lüd' bröchten Kun un Fregen 


fein Mehl; de Diehl jtunn ftil, un dat Kurn würd up den Kurn— 


behn?> ſchudd't. Sud’ Itzig famm un halte? Sad ewer Sad, un 


jedesmal, wenn — von den Möllerhof führt, ſäd de Möller: „Gott 


ER 


— 


ſei Dank, all wedder dörtig oder virtig Daler?“ afbetahlt!“ je nah— 


1) brauchen. 2) Bermwirrung. 3) Daltet. 4) Saufen. 5) ritt. 6) der Schreiber, 


3 Wirtſchafter, der die Hoffnechte, wenn fie mit Korn ꝛc. zur Stadt fahren, be- 
gleitet. 7) ſchoſſen. 8) grauen. 9) trafen. 10) meldeten. 11) mid däucht. 


12) genug. 13) Krug, Wirtshaus. 14) einfielen. 15) Verlaub. 16) bißchen. 


17) Bitte. 18) Tor. 19) da fah. 20) frommer: 21) ließ. 22) zufrieden. 23) der- 


drießlich. 24) Bodmühla anfieden. 25) Kornboden. 26) holte. 27) 30 oder 
40. Taler. 
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dem 't was. Aewer vergnäugt was hei nich dorbi, hei würd ihre # 
kleinmäudig un blot, wenn de Herr Rathsherr bi enı weit was 
un em frifchen Maud infprafen hadd, denn jatt hei hoch tau ‘Pird’ 
un redte von den groten Chriftopher. Wenn fin ru ſatt un weint, 
un Fiken mit ehr ftill Geficht üm em "rümmer gung, denn würd em 
frilich wedder fihr unruhig tau Sinn, un hei müßt fid denn mit 
ludes! Reden de Furcht von den Lim’ hollen,? un wenn Fifen, wat 
öfters geſchach, em an de Hand fot? oder em üm den Hals föll* un 
jo recht indringlich mit Thranen in de Ogen em fragte: „Vadding, 
wat is Di eigentlich? Wat bett Din Wirken tau bedüden?“ denn 
was 't unnerjcheidlich, wat hei antwurt’t, je nahdem em tau Maud’ 
was. Hadd hei fin rifen? Turen, denn füßt hei fin Kind un ſäd, 
jet jüll man täumen,° dat würd ſick för ehr ſchön reigen;' hadd hei 
fin bangen Turen, denn jchow® hei ſei von fi un redte hart un ° 
barfch, fin Saken wiren fein Frugensjalen,? un het müßt weiten, 1% 
wat hei tau dauhn hadd. 


Dat was en heimlich Quälen un en heimlich Angſten up allen 
Siden; amwer endlich müßt 't apenbor'! tau Dag’ brefen,'? as 
Bäder Witt fin Weitenmehl hewwen wull. Hei hadd dorüm fchidt, 
hei hadd dorüm jchrewen,!? nu famm hei fülwft, un ’t würd en 
Larm un en Schellen,“ un as de Bäder von den Hof führte, fchot 
hei mit ‚Spißbauwen‘ un drauhte!? mit Klagen. Alle Dag’ famm 
nige!® Argerniß. Dat Ofterfeit famm 'ranne; von de Ham’! un 
ut de Burdörper famm vel urn tau ’t Feſtmehl! den Möller jin 
Weiten bläubt, wer vel, vel Unkrut ftunn dormang.!® De Land» 
rider!? red up den Hof un füll fi de Saf befragen, de Möller 
dreehnte?® unverjtändlich Tüg?! von finen Kuntraft un von fin Recht. 
Den Dag vör Ojtern famm Sig un halte de letzte Fuhr Kurn, un 
de Möller kamm tau 'm Middageten?? tau fin Fru un Fiken un — 
„So! mit den ſünd wi utenein,?? de hett ſin Geld.” — Sin Fru un 
jin Fiken fwegen** ftill, un de Möller firt?® fein gaud Dfterfeft in 
jinen Harten,?° denn en fröhlichen Gioben an ’ne fefere?” Taufunft 
wull in em nich uperftahn. Un den Tag nah Djtern famm de 
Zandrider wedder un bejtellte den Möller up den annern Dag tau 
Amt un frog of nah Fridrichen, un as de kamm, ſäd hei em, hei ſüll 


— 







1) laut. 2) vom Leibe halten. 3)faßte. 4) fiel. 5) reich. 6) warten. 7) reiben. 
ordnen. 8) ſchob. 9) Saden für Frauen. 10) wijjen. 11) offenbar. 12) brechen. 
13) gefchrieben. 14) Schelten. 15) drohete. 16) neue. 17) Höfe. 18) dazwiſchen. 
19) Landreiter, reitender Amtsdiener. 20) ſchwatzte. 21) Zeug. 22) Mittageſſen. 
23) auseinander. 24) ſchwiegen. 25) feierte. 26) Herzen. 27) DAR. 


— 
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of tau Amt famen. „Wenn ’E mill,“ jäd Fridrich un dreiht ſick 
jnubbs üm, denn em föll dat Wurt von den Heren Amtehauptmann 
ins ‚Dat will id Di gedenten.“ — „„Wenn Du nich kümmſt,““ ſäd 
de Landrider, „„denn gejchüht dat up Din Gefohr.“" — „De Herin 
meinen ümmer,“ lacht Fridrih, „wenn ehr Blummen rip! fünd, 
fall Unferein fei plüden. Aewer id will morgen jo wie jo nah 
Stemhagen, denn min Tid bi den Möller 18 üm.“ — „„Du fallit 
Di woll jchiden!”“ brummte de Möller, „„bet Sehanni heww id 
Dr menL“”> | 
Den annern Dag führt de Möller mit Fridrichen nah Stem- 
hagen. Seiner fprof en Wurt. As fer up den Marf Temen, wull 
Fridrich nah Bäder Witten 'ranner bögen.“ — „Holt!“ röp De 
‚Möller, „dor will id nich hen, id fihr bi Guhlen an.“ — „„Na, 
- Döller,“" jan Fridrich un fprung von den Wagen un jmet? em de 
- Bin” tau, „„denn führen ©’ fid man lit ben, denn 1 d fibr bı 
Bitten an,““ un Dormit gung hei. Sn gauden Dagen hadd de 
Möller dit woll nich Icden,® hei würd finen Knecht Schön hohalirt' 
hewwen, un wenn 't of Fridrich wir; hüt ſäd hei nicks, het was de 
oll Möller nich mihr, het füfzte deip® up, führte vor Guhlen fin Dör? 
- vor ahn intautreden!? un gung nah den Herrn Rathsherrn finen 
Huf ramer. 
Knapp was de Wagen von den Möllerhof, dunn kamm Fiken 
in ehr beites Tüg nah ehr Mudding ’rinne, de jatt achter 'n Abent! 
un weint. „Mudding, td fann mi nich belpen, td kann de Gedanfen 
nic) 108. warden: hüt iS ung vel vermaft,!? hüt ward ſick dat ut- 
wieſen, ob wie up de Mehl bliwen!? oder nich. Vadding bett wat 
 anticht't, un wat dat of 18... .“ — „„Hei bett 't in Jine Dumm- 
- heit dahn!““ xröp de Möllerfru dDormang. — „Un dorüm will tel em 
nahz; ic will den Herrn Amtshauptmann bivden oder de Fru Amts— 
hauptmannen oder füs!* wen — ick weit"? 't jo ot noch nid — unſ' 
> Herrgott ward mi jo woll de Weg’ wifen un de Würd’ lihren “1% — 
Fe, .,©cb, silen,“ Tüo ehr Hiper.“ 
| Tifen gung, fei kunn den Wagen noch vör ſick henführen ſeihn. 
Sei kamm nal) Stemhagen un gung, as ümmer, nah Witten ſinen 
Huſ'; ſei frog nah den Bäder, de was all tau Amtz fer gung in de 
Stuw ’tin, dor fatt Fridrich un redt mit en Soldaten, de hadd 'ne 
- gräune!® Sadan un — ehr den Rüggen taukihrt. Fridrich ſprung 


— 

















——— 


4) Pflaumen reif. 2) gemietet. 3) biegen. 4) ſchmiß. 5) Leine, Bügel. 
6) gelitten. 7) hier (dem Sinne nad) etwa: zur Ordnung gebracht 8) tief. 
>») Zür. 10) ohne einzutreten. 11) hinterm Dfen. 12) viel vermacht, beitimmt. 
® en bleiben. 14) fonit. 15) weiß. 16) Worte lehren. 17) Mutter. 18) grün. 
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up: „Dümurrjöh! Fifen, wo famen Sei her?" — „De Soldat 
iprung of up. Leimer Gott! mat was dat? dat was jo woll Hin- e 
rich? — Sa, de was ’t, hei jlog den Arm üm ehr: „„Fiken, min 
leiw' fütt Fiken! Kennſt Du mi denn nich mihr?““ — Ad, wol 
fennt fei em noch, lud’ fchreg fe up: „Hinrich, Hinrich, Du unner 
de Soldaten?“ — „„Na,““ röp Fridrich dortüſchen,“ „„Fiken, Sei 
maken ſick gaud! Wo hürt? denn up Stunns en düchtigen Kirl hen, 
as ünner de Soldaten?““ — Fiken hürte nic) up fin Ned’, ſei hadd 
mit ehr Gedanken tau dauhn, un in Gedanken brof? dat ewer ehre 
Lippen: „Ad Gott, un of doran is min oll Bader jchuld. Wat heit ° 
't* mit em, wat is 't mit em?” — „„Fiken,““ jäd Hinrich, „„um 
minentwegen bruft? hei fid fein Gewiſſen tau mafen, un wenn id 
of in de Irſtä man weg wull, glik vel wohen un tau wat, nu is dat 
anners, nu weit id irſt, woför id Soldat worden bün, un woför dat 
in t Feld geiht, nu weit ick irſt, wat dat heit, wenn en Kamerad 
tau 'm Kameraden fteiht, un wenn en ganzes Regiment mit Lim 
un Lewen für 't Baderland tau Feld geiht. — Süh, Du weitit, wat 
id von Di holl;” mer wullſt Du mi hüt Din Hand reifen, ick fünn 
ſ' nich nemen; ick möt® mit; ewer Din Hart? nem id mit mi.“ — 
„So redt en Kirll“ röp Fridrich. — „„Gaud, Hinrich,““ ſäd 
Fiken, „„Du heſt Recht, un jo gah denn: wer wenn Du taurügg 
fümmft, darwſt Du uns hir nich mihr jäufenz!° cwer uns bredt!! 
dat Unglüd taufam, un wer weit, wo lang’ uns de Mehl noch Dadt 
un ad giwwt.““2 — „Ih wat, Fiken,“ ſäd Fridrich, „de Ollie 
hett ſick wat ankohlſurt,“ bei 18 bet an den Hals in 't Water!® gahn, 
wer dorüm bruken em de Bülgen!® noch nich cewer den Kopp tau- 
ſam tau flagen, hei hett noch gaude Frünn’,t? de em de Hand reifen. 
foenen.” — „„Wer fann em helpen?““ ſäd Yılen, ſett't ſick dalte 
un let de Hänn’!? in den Schot fallen, „„Seiner weit, wat hei ſick 
in den Stopp jett’t hett.““ — „Dh,“ ſäd Fridrih, „wat weit Hin- S 
ri), hei bett hüt morrn fo ’n Verelkeneo ſingen hürt, un dat laten 
S' ſick man von em vertellen,?? denn id möt nu of tau — —— 


1) daswiſchen. 2) gehört. 3) brach. 4) heißt es. 5) braucht. 6) e 
7) halte. 8) muß. 9) Sera. 10) ſuchen. 11) bricht. 12) Dach und Fach gibt. 
13) Alte. 14) angerührt, eingebrodt. 15) Wafler. 16) Bellen, 17) er 
18) nieder. 19) Hände. 20) Bögelchen. 21) erzählen, ” 
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ee Dat einuntwintigſte Kapittel. 


Worüm de Möller dorbi blimmwt,! dat fehrewen? iS, wat ſchrewen iS; worüm 
de Herr Amtshauptmann Tri Sahlmannen an den Uhrzippel? frigat, un min 
Untel Herf’ immer ut de Satung* fümmt. Womit denn of de Geſchicht gan: 
Ex ihön tau Enn's Fimmt. 


7 Hei gung, un Hinrich un Fiken blewen‘ allein. Up den Sloß 
fat? de oll Herr Amtshauptmann mit den PWudermantel up den 
— Bwderftaul,® hei was verdreitlich.? „Neiting,“ fäd!? hei, „de 
Mantel jnert!! mi.” — „„Sh, Wewer, wo fann hei fneren?““ — 
eiting, hei jnert mi, un id bün fein türffchen Bafcha, de dat 
urprobirt, wo Dat deiht, wenn Einer fid mit de ſiden Snurt 
woörgt.“ — „Na, is 't jo gaud?““4 — „Hm, ja; aber das ift eine 
verdrießliche Sache.“ — „„Wat denn, Wewer?““ — „Mit den 
vollen Gielowſchen Möller, de ol! Minfch is jo woll narjch!5 worden, 


will id feggen,!* obfchonft fin Saft? fihr nah Slichtigkeit ſmeckt.“ 
— „Wat bett hei?““ — „Se, wat bett hei? All dat Kurn!® hett 
hei behollen,!? wat em de Lid’?° tau 'm Mahlen bröcht?! hemmen, 
un nahft”” fall dei 't an Itzigen verföfft hemmen. — Wat fidft?? 
= Du, Neiting?“ — „„Oh, id feih em dor eben mit Rathsherr 
Herſen 'ruppe famen.““?* — „Dit Rathsherr Herſen?“ xöp?? de. 
ol Herr, jtunn up?® un fe?” of ut dat Kinfter. „Wat will Raths- 


herr Herſ', Neiting?* — „„Hei redt jo mit den Möller.” — „Un 
5 recht much redt hei mit em, Neiting,“ ſäd de oll Herr, 
- un fin Geficht würd hell utfeihn, un en luſtig Lachen gled?® cewer 
— jine Minen, „Gott jei Dank, nu ward id den Möller von Slichtig— 
feiten losjprefen möten,?? dit ward up 'ne Dummheit ’rut famen, 
denn de Herr Rathsherr fitt dormang.”3° — „„De Rathsherr 13 
doch fo 'n gauden, ihrlichen Mann.”” — „Dat is hei, Neiting, 
— emwer hei malt Stückſchens — Stückſchens malt heil“ Dormit gung 
de Herr Umtshauptmann in de Gerichtsjtum”. 


WVor de Öerichtsjtum’ ftunn Pächter Noggenbom un Bäder Witt 
un Schult Beſſerdich un noch en Dußend Anner, de Al den Möller 
verklagt hadden. As de nu mit den Herrn Rathsherrn tüichen?! 

ei tinne tred®? um fin beiten Jrünn’?3 gegen fid fach,?* jadte?? em 
Dat Hart? in de Hofen, un as fei em All ut den Weg’ gungen, un 
hei finen Schimp in ehre Dgen?” Iefen funn, würd em 






— 











 „ D bleibt. 2) gefogeieben, 3) Ohreiplel. 4) Falſung. 5) Ende. 6) blieben. 
A) saß. 8) Puderſtuhl. 9) verdrieklich. 10) fagte. 11) jhnürt. 12) tut. 13) feide- 
nen Schnur. 14) gut. 15) närriſch 16) jagen. 17) Säche 18) Korn. 19) behalten. 
20) Leute, 21) gebraucht. 22) nachher. 23) audit. 24) fommen. 25) rief. 26) jtand 
82) trat. 33) Sreunde. 34) fah. 35) jant. 36) Hera. 37) Augen. 


auf. 27) gudte. 28) alitt. 29) losſprechen müſſen. 30) i8t dazwiſchen. 31) zwiſchen. = 


in min Öerichteftum’ min eigen 


Sin Recht?“ — „Se, Herr, Sei hewwen mi ſülwſt feggt: wat | 
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Iwacl! tau Sinn, hei müßt fid an den Herrn Rathsherrn jinen Ar. np 
hollen um jäd fachten: „Min leiw' Herr Rathsherr, min leim’ Herr 
Hathe herr, mi ward nich gaud tau Maud'.““ — So wat jticht an; J 
minen Unfel Her’ würd of nich gaud tau Maud'. Tau 'm irften- 
mal wil® de ganze Tid,* wo dat Stüd \pelte, jteg in em 'ne ee | 
Ahnung up, dat hei fit wohrjchinlich in den Nettel fetten? würd. 
Altens, wat hei för den Möller |prelen wull, küſelte“ jid in em üm 
un um, un as de Möller rin raupen? würd in de Gerichtsſtuw', um 
hei mit gung, was Allens bi em ut den Tert bet? up fin würdig 
Utfeidn, un dat fung of gewaltig an tau wadeln, as de oll Herr 
irnſthaft up em losgung: „Wat verjchafft mi de Ihr,“ Herr 
Rathsherr?“ — 
Din Unkel Herſ', was ſihr ſtark in richtigen Antwurten, aewer 
Einer müßt em Tid laten,!® hei müßt ümmer irſt en „groten Bagen 
mafen, ihr!! hei an de Sat heranner famm;!? deſe rag’ was cm 
tau liftau,'® um den ollen Herrn fin Geficht was em tau ftramm; hei 
jnummelte'* alſo mit den Notorius publilus un den Nechtsbijtand 
von den Möller ewer fin Lippen ræwer. „Biſtand?“ frog de ol 
Herr, un ewer fin Geſicht flunkerte! jo 'n 38 Licht. „Schön, 
Herr Rathsherr; ſetten S' ſick gefälligſt un hüren S' tau.“ — Min 
Unkel Herſ' ſett'te alſo, un dit was en Glück för em, denn hei 
kunn in 'n Sitten beter!® nahdenken un ſick of beter faten?“ Un jo 
dacht hei denn nah un fat'te fick, | 
„Möller Bo,“ frog de oll Herr, „bett Hei von den un den un © 
den — Kurn tau 'm Mahlen kregen?i Ne, wat denn?“ — —— | 
Herr Amtshauptmann. “.— „Wo 18 dat Kurn blewen?“ — „„Dat 
heww id an Itzigen verköfft; ewer de Säck liggen'? in minen Huſ', 
de will ick an t Gericht aflımern.““2° — „So? — dat is jo echt | 
nett. Aewer weit?! Hei of, dat Her fi in grote Unrechtfarigfeiten ° 
inlaten bett, un dat dit ſihr —J nah Bedreigeri?“ ſmecht?“ — 5 
„„Herr Amtshauptmann,““ ſäd de Möller, „ick bün in min ® 
Kecht,““ un wiſchte ſick mit de verwendte Hand den Angſtſweit von | 
den Kopp. — „Sa,“ ſäd min Unfel Herf’ un ftunn up, „wi fünd ..“ 5 
= „„gYert Naths herr, ““ jäd de u Antshauptmann, — heww 
oden, fetten & fi un hüren ©’. 
tau.““ — Worüm was min Unkel Herf’ cewer of upltahn?? Au 
was hei — uter?“ Fatung kamen, un müßt ſick wedder ſetten, 
üm ſick von friſchen tau faten. — „„Möller Voß, wat redt Hei von 


1) ſchwach. 2) zu Mute. I mäbrend, 4) Zeit. 5) 1 in die — ſepen. J 
6) wirbelte. 7) gerufen. 8) bis. 9) Ehre. 10) laſſe 31%.8 12) I { 
13) gleich-, geradezu. 14) stolperte. 1a leuchtete — auf "laderte. no im. eiben 
beifer. 17) fajlen. 18) gefrieat. 19) liegen. 20) abliefern. 21) weiß. — Sen 
trügerei. 23) aufgeſtanden. 24) wieder außer. 
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ſchrewen 18, is fchrewen, un in minen nigen! Sunttaft von ver- 
gaängen Johr fterht dat ſchrewen, dat id von jeden Schepel? einen 
Schepel Mahllohn hewwen fall.” — „„Wo 15 Sin Kuntrakt?““ — 
„Hr,“ antwurt’t de Möller un gammw? em hen. — De oll Herr las 
em, ſchüddelt mit den Kopp: „„Hm, hm! Das ift ja eine fonder- 
bare Sache!““ namm* de Klingel un klingelt: „„Fritz Sahlmann 

fall mal 'rinne kamen!““ Fritz Tamm. „„Fritz, kumm mal hir 
neger!““s Fritz Tamm neger. De Herr Amtshauptmann Treg em 
bi dat Uhrläppken un ledd’t° em an den Difch, wo de Kuntrakt up- 
Sagen lagg:” „„Fritz, wat heww id Di ümmer jeggt: Du rigtft 


: 1 famen, nu beit Du en por olle Lüd' tau Dummheiten verführt, 


7 


min Unkel was em nahgahn; ewer Einer kunn feihn, dat dat in 


Brochen. 18) an die Tür gegangen. 19) fabte. 20) itredte. 21) fchob. 22) beijeite. 
2 23) [hmiß, warf. 
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letzte Blick, den hei in Rechtsſaken dahn! hett, denn ſörredem? hung 
het den Notorius an den Nagel, N 
„Dun Sehn,“ ſäd de Here Amtshauptmann tau Fridrichen, 
„kumm en beten? neger ’tan! Du büjt dat jo woll, de min Fik 
Belferdichs Frigen* will?” — „„Ne,““ ſäd Fridrich. — „SH,“ ſäd 
de oll Herr un fef em nipper? an, „deinft Du denn nid) bi den 
Möller” — „„Ne,““ ſäd Fridrich wedder un rögt? fi nid. — 
„Wat?“ frog de oll Herr, „büſt Du nich de Möllerfnecht, Fridrich 
Schyult, tau den ick mal jeggt heww, ick wull 't em gedenfen? Ne, 
wat denn?“ — „„De Fridrich Schult bün id, Herr; ewer.bi den 
Möller dein ick nich mihr, dor bün id gahn, un de Dirn will ick 
nich mihr, denn de let mi gahn," un Möllerfnecht bün ıd of nich 
mihr, denn ſörre ne halwe Stunn’ bün id unner de Soldaten. 
gahn.““ — „Na, fo gah un gah! — Ad glöw’,’ nu büft Du up 't 
rechte Flag? gahn. Aewer, min Sehn, Du heit noch en Schinten 
bi mi in 'n Eoli.!? Büſt Du dat nich weit, de tauirjt den Mantel- 
ſack von dat Schaffür-Bird namen! bett?” — „„Ja.“ — „Un 
Du heſt den Mantelſack upmatt!? un heit Di dor Geld 'rute namen 
un heſt alfo wüßt, dat dor Geld in was?“ — „„Dat heww id,“ 
ſäd Fridrich un fach pabig ut, „„un dat ftrid'? ick of nich.“ — 
„Ra, denn hür mal nipping tau, wat id Di feggen will. Dat 
Geld 18 herrenlos Gaud, denn de Franzofen hewwen dat upgewen,'* 
un Du beft dat funnen!® ım heit Di of all in den Belit ſett't, 
denn Dir beft dorvon namen; nu is dor awer noch en Kirl, den 
nennen ſei ‚giscus‘, dat 's en dullen!® Kirl, de jlucdt Allens awer, 
wat hei frigen fann, un vör Allen iS hei ſſimm up herrenlos Gaud, 
un dit bett hei, jo tau feggen, of all in ſinen Rachen; ewer tau- 
wilen kriggt bei of fachtmäudiget! Anwandlungen, wenn hei 'ne 
ordentliche, echt: Shrlichteit füht, un wenn em Einer de recht bes 
weglich vör de Dgen rüct. Dat Lebt heww id nu nah minen Kräf- ° 
* ten dahn, un de Herr Fiscus bett tau Dinen Gunften up dat Geld 
Rerzicht Feift’t. Un hir, min Eehn, dit iS de Schinken, den Du bi 5 
mi in 'n Solt het!” Dormit flog hei en Dauf!® taurügg, un den - 
Ftanzofen fin Mantelfad famm tau 'm Vörſchin. „Fridrich Schult, 
de Manteljacd un dat Geld is Din.” EB 
Fridrich ftunn dor un fef den Herrn Amtshauptmann un den © 
Mantelfad an, un denn wedder den Manteljac un den Herrn Amts- 5 
hauptmann un fung endlich an, fid mit groten S$wer!? achter de 5 
Ühren?? tau fragen. — „Na?“ Frog de oll Herr un läd?! em de 5 


1) getan. 2) feitdem. 3) bißchen. 4)’freien. 5) genauer. 6) regte, rührte. 5 
7) lieg mich gehen. 8) glaube. 9) Fleck, Stelle. 10) Salz. 11) genommen. 
in aufgemacht. 13) ftreite. 14) aufgegeben. 15) gefunden. 16) toll, ara. 
17) fanftmütig. 18) TZud. 19) Eifer. 20) binter den Ohren. 21) legte. 
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ſJaäd Fridrich, „„ja, Herr Amtshauptmann, un ic bedank mi of vel- 
_ mal; ewer 't paßt mi nich recht. *“ — „Dat Geld paßt Di nich?“ 
— „Ih ja, dat Geld pakt mı woll; ewer dat paßt mi up Stunns! 
- man nid. De Dirn will mi nid), un ick bünn unner de Soldaten; 
dor fann id * doch nich mitnemen.““ — „Hm,“ fäd de oll Herr 
un gung mit groten Schritten in de Stum’ up un dal, „das ift 
doch eine jonderbare Sache.” Endlich blew hei vor Fridrichen 
stehn un kek em mit en eigenen Blid in de Ogen: „Fridrich Schult, 
bores Geld is up Stunne fihr fnapp, un ict weit Tleg’,® wo de 
Husvader fid dorüm den Baft* von de Fingern wringt, un Fru 
un Kind in Thranen fitten.” — De Möllerfneht Fridrich Schult 
tel au Döcht,? hei kek in den ollen Herrn fin Ogen, un 't was em, 
as wenn em dor er Strahl entgegen lücht't, de em warm in 't Hart 
File „„Dümurrjöh!”” röp hei, langte nah den Mantelſack, namm 
em unner 'n Arm, „ick weit Beicheid, Herr Amtshauptmann, 
Adjüs, Herr!““ — Hei wull gahn, de oli Herr gung em bet an de 
Dor nah: „Fridrich Schult,“ ſäd hei un fot fin Hand, „min Sehn, 
wenn Du uf den Krig wedder taurügg kümmſt, ſprek en beten bi mi 
 zör, Du fallft mi vertellen,” wo Di dat gahn 13.“ 

De Gerichtsſtuw' was leddig,“ de Herr Amtshauptmann fatt 
r bi jin Fru in ehre Stum’ un fäd: „Neiting,“ ſäd hei, „dei’ Möller- 
® 

“x 


Hand up de Schuler. „Ne, wat denn, Fridrih?” — „Hm,““ 









knecht, de)’ Sridrich! wenn de mal wedder tau mi taurügg fünmt, 
id qlöw, id freu mi mihr, as wenn ne Prinzeſſin bi mi tau Be- 
- fäuf fümmt.“ | 

——-A3 de Möller un min Unkel Herſ' den Slokbarg dal gungen, 
ſäden jei fein Wurt, ewer ut gang unnerfcheidlichen Urfafen; de 
Möller fmeg,*° wil hei ganz in fit was, min Unfel, wil hei ganz 
 uter fid was, hei funn de Würd’!! nich finnen. Tauletzt brof hei 
Is: „Dat fall en Gerichtsdag fin?! Dat fall en Urthel fin?! De 
ol Amtshauptmann, de olle gramet? Kirl! lett!? de en Miinchen 
tan Wurt famen?! Möller Voß, wi gahn mwider,'* wi gahn in de 
tweite Inſtanz.“ — „„Herr Rathsherr,““ ſäd de oll Möller ganz 
ſwack, „ick gah nich wider, ick bün wid naug,'? id bün all bet an 
den Hacken.“ — „Badder,“16 ſäd de oll Bäder Witt, de achter ehr 
ergahn was un den Möller fin Würd’ hürt hadd, „tred!" Di 
at nich tau ſihr tau Kopp, dat fann all beter!® warden. Un nu 
umm mit nah minen Huf’, Bin Fiken is of dor.“ — „„Min 
Fiken?““ — Aewer de Bäder let em nich wider tau Wurt famen, 










— ) zur Stunde, jett. 2) auf und ab. 3) Stellen. 4) Haut. 5) in die Höhe. 
6) fiel. 7) erzählen. 8) leer. 9) Befuch. 10) fchwieg. 11) Worte. 12) grobe. 
13) läßt. 14) weiter. 15) weit genug. 16) Gevatter. 17) ziehe. 18) alles beſſer. 
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un de oll Möller folgt em in 't Hus, as en willenlos Kind. De 
Armauth nich, de Schimp drüdt em dal. 


Min Unkel Herf’ gung nich mit in ’t Hus, hei gung vör de Dör 
up un dal, un em femen allerlei Gedanfen, in‘ Unfel hadd 
immer vel Gedanken, un för gewöhnlich fpazirten fei in finen Hirn- 
faften herüm, as lütte,t nüdliche, fmude Sinner mit helle, blage? 
Dgen, un wenn jei fiel of männigmal en beten jogen? un amwer- 


enanner —— un wenn ſei ok männigmal Blindkauh ſpel— 
ten un allerlei verdreihtes Tüg? an den Dag gewen,“ ſo wiren ſei 


doch ümmer fünndagjch” antredt un för em ſmuck un nüdlich antau- 


jeihn; ewer def’ Gedanfen, de em vör Witten fin Dör femen, wiren 


'ne Haud's verlumpte Bedelgören,? de fid nich afwifen leten un de - 
Hänn’ utredten un ut einen Dal repen:!® „Herr Nathsherr, 


Herr Nathsherr Herſ', helpen S' den Möller! Sei hewwen em in 


de Tint bröcht, nu helpen S' em wedder ’rute.” — „„Mein Gott,“ 
1äd min Unfel, „„ſo lat’t mi doch! Ick will jo; ic will ne 
Hypothek up min Hus upnemen, amwer wo fall ’t herfamen? wo ° 


fall 't bore Geld herkamen?“ſ“ Un de lütten Bedelgören bröchten 


em jo ın de Eng’, dat hei nah Witten finen Durweg! ’rinne müßt, 


üm ehr ut den Weg’ tau kamen. 


nod) ni 


drüww,“ dat dat klimpert un runfcht.!% „Hinrich,“ röp hei, „aller 


Anfang is wor, hadd de Dümel!? Ieagt un hadd jid mit Meehlen- 


jtein dragen, ewer . . . .“ — hir würd hei den Herrn Nathsherrn 


gewohr un unnerbrof fi: — „Gu'n Moren, Herr Nathsherr, un 
nemen ©’ nich amwel,!° cwer Sei fünnen mi en groten Gefallen = 
dauhn. Seihn S', de Möller hett mi noch bet tau Jehanni meidt,!? T 
un uthollen müßt ick eigentlich; ewer ick heww doc) jo ne grote 
Luft mittaugahn, un nu feggen S' em, wenn hei mi gahn let, denn 
wul id em dat Franzoſengeld leihnen,?% bet ic wedder fem’, denn 


dat hewwen jei mı hüt up den Sloß taufprafen,*? un ’t liggt hir 
in de Krüww.“ 
Weg wiren ut minen Unfel finen PBerjtandsfaften de lütten 


DBedelgören, un de Jütten ſünndagſch upputzten Sinner fprungen 
d’rin 'rüm un fchoten Koppheijter,? un hei fülmwft jchot binah RR 


heifter ewer 'ne Halfterted’, as hei up Fridrichen losiprung: „Fri 


1)tlein. 2) blau. 3) jagten. 4) Blindefuh. 5) Zeug. 6) gaben. 7) fonntäge 7 


ih. 8) Schar. 9) Bettelfinder. 10) riefen. 11) Tormeg. 12) fattelte und zäumte. 
13) Braunen. 14) grün. 15)Rrippe. 16) rafjelte (rauichte). 17)Teufel. 18) übel. 


19) gemietet. 20) leihen. 21) zugefprocen. 22) jhoflen Kobold. 


a Hinrich un fadelte un tömte!? fin beiden Brunen,'? de 
h verlöfjt wiren, un as min Unfel em in de gräune!* Jad = 
un mit den Krig unner de Näf’ Inapp herute fennt hadd, famm 
Fridrich in den Durweg ’rtinne un ſmet finen Mantelfad in de = 
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rich Dei i8 en — is en — is en Engel.” — „Ja en 
dollen ſchönen Engel!”“ ſäd Fridrich. — „Fridrich,“ röp min Unkel, 
ddat will'n wi glikt ſchriftlich maken.“ — „Ne, Herr Rathsherr,““ 
Jaäd Fridrich, „dat will'n wi nich dauhn, dor fünn ſick wedder en 
Schriwfehler injlifen,? un denn künn dor wedder Elend ut ent— 
— Stahn. Wat von Mund tau Mund jprafen is, dat fall gellen.? — 
Hinrich,““ wendt hei ſick tau den, „„büft Du mit Allens un mit 
Fiken in 'n Kloren?““ — Hinrich ſtunn achter fin Mähr,“ hadd de 
F "beiden Arm up den Sadel leggt un fef d’rewer hen un nidte mit 
den Kopp, denn reden funn hei nid. „Na, denn!““ röp Fridrich 
— un langte nah den Tegel? von de fpattlahm Sadelmähr; Hinrid) 
ref? em den Tegel ut de Hand, ſwung fie in den Sadel un fmet 
— em den Tegel von den jchönen brunen Wallach tau: „Brauder,” 


dat Beit? is für Di noch tau jlicht.” — „„Mein Gott,““ zöp min 
 Unfel, „„willn Si denri den Möller un Fiten nich . 2” — „Ag 


All all gaud!“ röp Fridrich. „Adjüs, Herr Rathsherr!“ Un ’rute 
dramten? fei ut den Bramborgfchen Dur. 

— Wi Gören ſtunnen an den Dur un keken ehr nah. „Dat ſünd 
Fein Franzoſen,“ ſäd Hanne Bank. — „„Dat ſünd weck von un ſ',““ 
ſäd Fritz Riſch, un t was, as wenn en eigen Stolz in uns in— 
iihrt was. | 

| „Gott gew’, dat ſei wedder famen!“ ſäd oll Bader Nidert. 

{ 


— —— — 


— Un ſei femen wedder. Nah Johr un Bag un tau 'm annern 
k Mal nah Johr un Dag was en Frühjohr für Dütjchland anbrafen. 
— GSlachten wiren flagen, Blaud was flaten!® up de Barg” un in 
E% Grünn', ewer de Regen hado 't afjpäult,"? un de Sünn'* 
hadd 't drögt,“ un de rd’ let! Gras D’reewer wajfen,!" un de 
Wunden von 't Minſchenhart wiren von de Hoffnung verbunnen 
- mit en Balfan, den Re Friheit heiten."® Vele jünd nahjt wedder 
upbraken, denn ’t müggt?? woil nid) de richtige, von den Himmel 
4 ſtammende Balfam mwefen.?! | ne 
= Memwer doran dacht in dit |chöne Frühjohr Keiner, un in min 
— Tütt Vaderjtadt aräunte un bläuhte dat in Goren?? un Feld, un de 
bange Minſchenboſt athent deip up,?? denn up de Welt lagg Min— 
ſchen- un Gottesfreden. Min Unkel Herfen fin Schüttenfur?* hadd 
fin einuntwintig”” Schrotflinten achter 't Schapp?® ftellt, un bei 








1) glei. 2) einichleihen. 3) gelten. 4) Pferd. 5) Zügel. 6) riß. 7) Bruder. 
8) da3 Beite. 9) trabten. 10) Blut war geflojien. 11) Bergen. 12) Gründen. 
13) abgefpült. 14) Sonne. 15) getrodnet. 16) Erde ließ. 17) wachien. 13) beißen. 
19) aufgebroden. 20) mochte. 21) fein. 22) Garten. 23) atmete tief auf. 
24) Schübenforps. 25) einundzwanzig. 26) hinter den Schranf (Schrein). 
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hadd doruter en Muſikkur taufam jtellt, wat hei 'ne „Kapell® 
näumen ded,! un 't famm em jihr tau Statten, dat hei fei in de 
Krigstid dortau anlihrt? hadd, dat jei All tauglif Tosjcheiten® 
müpten, denn nu föllen* ſei von ſülwſt mit Fideln un Fläuten un 
Slarenetten taufam in. Des Abends bröchten jei Ständſchen, un 
de Melodi fann ick hüt noch fingen, denn jet jpelten ümmer ein 
un datfülwig Stüd, un min Unfel bett mi nabjt jeggt, dat wiren 
Variationen weit tau dat Schöne Thema: ‚Geſtern Abend war Vetter 
Michel da.‘ — As de Slacht von Yeipziq wunnen? was, brennten- 
de Freudenfüer up den Uhlenbarg un den Webhlenbarg® un de 
Stadt was illuminirt; fchaten? würd twors® nich, denn wi hadden 
fein Kanonen, awer Sanonen dunner hadden wi doch; denn 
den Herrn Rathsherrn fin Adjudant, Hanne Heinz, un de oll’ 
Potter Meß wiren up den qlüdlichen Infall famen un kom etzliche 
Centner-Stein up 'ne Meßböhr? leggt un ſmeten ſei mit aller Ge— 
walt gegen den ollen Podagra-Kasper ſinen Durweg, dat de rich⸗ 
tige Kanonendunner 'rute famm, un de Durweg in Stücken lagg. 
Un wat was 't für en Jubel, un wat was 't für 'ne Herrlich- 
feit, wenn ein Mudder tau de anner vertellter!? „Badder- 
ſching, min Jochen iS of dorbi weit, un hei hett jchrewen, dat hei” 
glücklich dorvon kamen ie.“ Un Hinrich hadd of jchrewen, un 
Fridrich hadd grüßen laten. Un as dat in Stembagen befannt 
würd, dunn qung dat von Mund tau Mund: „Se, de oll Fridrich! = 
Den lat't man! Dat 's en ollen Gedeinten!“ Un en Jeder redte T 
von den ollen Kridrich, un fo bett ſick allmählich in min Vaderjtadt 7 
Steinhagen de Sag’ utipunnen,!? de oll Unteroffzirer Fridrich 
Schult hadd eigentfich de Slacht bi Leipzig gemwunnen,. hei hadd 
finen Oberſten Warburg jegat, wo 't malt warden müßt, un de © 
badd 't oll Blücherten finen Adjudanten jeggt, un de hadd 't oll = 
Rlücherten feggt, un oll Blüchert hadd feggt: „Fridrich Schult hett 7 
Recht!“ hadd hei ſeggt. er 
Aewer of defe Tid vull Jubel un vull Twifel,“ vull Furcht 
un vull Hoffnung was vörewer, un dat jchöne Frühjohr was 
famen, von dat ick baben!? ſeggt heww, un eines Tags was 'ne 
ichöne Kutich nah den Sloß 'ruppe führt,!° un de Lüd’!% jäden, up 
den Stoß füll 't hoch hergahn, un Fri Sahlmann famm den einen 
Dag 'runne un vertellte, mit Mamfell Weftphalen würd ’t mwoll 
bald tau Enn’ gahn, denn wenn dit acht Dag’ jo bi blew’, denn 7 
wind jet wolf blot noch in de Graden!? hängen, un de Gält, jäd 7 
hei, wullen acht Dag’ blimen. Den annern Dag famm hei wedder ° 
1) nannte. 2) angelernt. 3) losichießen. 4) fielen. 5) gewonnen. 6) Eulen 7 
und Mühlenberg. 7) geichoflen. 8) zwar. 9) Miftbabre. 10) erzählte. 11) Ge 


batterin. 12) ausgejponnen. 13) Zweifel. 14) oben. 15) gefahren. 16) Reute. 
17). Sräten. 
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pertellte, de Herr Amtshauptmann wir all Klock negen! upftahn 
hadd  FSinfter upmalt un hadd jungen, mit fine natürliche 
- Etimm ſungen! un de Fru Amtshauptmannen hadd achter em ftahn 
m hadd de Hänn' ewer Den Kopp jlagen, un hei, Fri Sahlmann, 
Jul ne jchöne Empfehlung mafen an min Vadding un min Mud- 
Bing, un, wenn 't meglih wir — tau Middag. Un den drüdden 
Dag würd id jauber antagen? un up 't Sloß ſchickt: 'ne Empfehlung 
an den Yerın Amt2hauptmann un de Fru Amtshauptmannen um 
‚de frömden Herifchaften, un tau Thee un Abendbrot, un Mamfell 
Meltphalen ol; un min Mudding remf'te? mi dat gehürig in: ic 
ul tau de junge Dam’ ümmer ‚anedige ru‘ feggen. 

Un as ia ruppe famm un min Sewarw’* anbrödt,. dunn fatt 
De Herr Artchauptmann up den Sopha, un bi em fatt en ollen 
Herr, de jach ſihr tenfthaft ut, un de Herr Amtshauptmann ſäd tau 
em: „Din Herzenstindting, dat is min Päding,“ dat iS den Bur- 
metjter fin Futz De, wat denn?“ Un de frömde Herr würd 
Fründlicher, un icl müht em de Hand gewen, un hei frog mi nah 
Dat un nah dit. Un as ick noch fo ſtunn, Dunn gung de Dör up, 
un berinne famm — de franzöfche Oberft von Toll, un den Arm 
Hadd Her im ne junge, wunderhübiche Dam’ flagen, dat was fine 
onedige Fru. Xd kei den Oberjien an un mi was, as hadd id em 
al ſeihn, un wil dat‘ de Minſch ın de Ungewißheit grad nich de 
Häutiten” Eeſichter malt, mügat mi dat eben.of woll paffiren, denn 
jei lachten Veid', un as it min Empfehlung von Vadding un 
Muddina herut jtamerte,® dunn ſäden ſei, ſei wullen famen, un de 
Trömde Sam’ fire? mi awer 'n Kopp un fäd: id hadd ſturres 
Hor,1° ıc hadd of woll en ſturren Sinn; un de Herr Amtshaupt— 
mann ſad: „dor hewwen Ser Recht, min Herzenstindting, den hett 
bei; un wat hei mit finen harten Kopp verichulden deiht, dat ward 
hei woll mit en mören!! Buckel utbaden möten.“ 

Den Wbend gung dat wedder hoch bi uns her, emwer nich fo 
fuftig, as dunn,!? as min Unkel Her’ Julius Cäfar was; un Punſch 
gamm 't of nıch, ewer Marif Wienten müht Langkork bringen, dat 
was dumm de beſte Win, denn kein Minſch wüht dunn wat von 
Schatoh un Shepandi.?” De Mannslüd' redten von de Krigs— 
en, un de Frugenslüd' von de Möllerhochtid, de morgen up de 
owſche Mehl gewen warden füll, un a3 de Gäſt furtgungen, 
hte de Dberft fit nah minen Bader um, un fäd: „Aewer, Herr 
meilter, Steiner darw fehlen von all Dejenigen, de dunn in Dit 
mitjpelt hewwen!“ Min Oll“ verfprof em Dat. 


um 9 Uhr. 2) angezogen. 3) ſchärfte nachdrücklich ein. 4) Gewerbe. 
heit. 6) weil. 7) ilügiten. 8) Itammelte, Ttotterte. 9 ſtrich. 10) jtörriges 
ar. 11) mürbe. 12) wie damals. 13) Chateau und Champagner. 14) Alter. 
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Den annern Middag geſchach dat wedder mal, dat den Herın ° 
Amtshauptmann fin Strid-" un — ſmert? würd un hei 
un & Renatus von Zoll jeten? nahſten dorin un führten ut den 
Malchinſchen Dur. „Fru Meiftern,“ ſäd Mamfell Weftphalen 
nabften, „dor jeten jet Beid' denn taufam in den Schef’'wagen* un 
fefen fo fründlich un fo unfchüllig in de Welt ’rin, as en por nige- 
burene Twäſchen.“ Un, Fru Dieiftern, in de frömde Glasfu 
hadd de gnedige Fru von Tollen un de Fru Amtshauptmannen un 
de Fru Burmeiſtern un id de Ihr— tau führen, un de Fru Bur- 


meijtern hadd den ungen, den Fri, mitnamen, un de Slüngel 


lagg mi den Weg awer tau Lim’, dat mi de Faut inflapen® müßt, 
un wenn de HYujoren-Unteroffzirer Fridrich Schult nich weſt wir, 
denn wir id bi 't Utitigen von den Wagentritt follen. Dat fümmt 
von de Gören,“ un dat ſegg id.” — Un up en groten Auftwagen!® 7 
jott Bäder Witt un de Strümwinglen un Luth un Fik Befjerdihs 
un Sri Sahlmann un Herr Droi, un hinner!! in lagg en Hümpel!? 7 
Bein un Arm, dat wiren Herr Droi'n fin lütten franzöfchen Gören. 
Min Bader un de Oberft reden?? tau Bird’. „Wo awer iS de Herr 


Rathsherr?“ Frog de DOberft. „Hei kümmt,““ fäd min DI, „„amer % 


wenn un wo,!* dat mag de leiw’ Gott weiten, denn as hei mi dat 


verfefert,15 plinft hei mit dat ein Og' un hadd en Geficht upfett’t, ” 


wat ıd an em kenn, un wat id fin ‚heimlich Geficht‘ nenn.““ 

As de Herr Amtehauptmann anfamm, ftunn Möller Voß mit 
'ne fmwartmanschejterne Kapp up den Kopp vör de Dör, un fin Fru 
ftunn bi em in en jwartfalmanfenen!® Rod, un hei dinert, un fei 


hicdht, un de Herr Amtshauptmann frog: „Na, Möller Bob, wo ° 
geiht 12” — „„Heilt? prächtig!” ſäd de oll Möller un mafte den 
Zritt dal,8° — Un de Herr Amtshauptmann bögt!* ji an finen 
Nenatus 'ranne un ſäd: „Min Herzenskindting, de oll Möller i3 7 


up Stunns wedder gaud in de Wehr,?° hei iS Hauf worden un bett 7 
ſick't begewen un bett fin Fiken wirthichaften Taten.” | 
Ku Tamm de Kutſch, de Damen ftegen ut, un Fridrich drog* ° 
min Mudding in de Stum ’rin; hei bett ſei nahften noch oft dragen. 
De Auftwagen I ftıll; Allens fprung ’runne, Allens gung in 't 
Hus; id mit; blot de Fütten Droi's lepen tauirft?? in den Goren?* ° 
un föllen ewer de unripen Stidelbeeren?® her. | — 
In de Stuw' ſtunn de Herr Paſtur, hei hadd all täuwt,“ un ° 


1) Streit. 2) gefchmiert. 3) jaßen. 4) Chaife. 5) neugeborene Zwillinge. 


6) Ehre. 7) zu Xeibe. 8) Fuß einichlafen. 9) Kindern. 10) Erntewagen. 


11) hinten. 12) Saufen. 13) ritten. 14) wann und Wie. 15) verficherte. 16) woll⸗ 


atlasartig. 17) ganz. 18) nieder. 19) beugte. 20) gut im ſtande; Wehr heißt 


das geſamte Wirtichafts - Inventar. 21) trug. 22) hielt. 23) liefen zuerit. 
24) Garten. 25) die umreifen Stachelbeeren. 26) geivartet. 
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bi em ftunn Hinrich mit fin Fiken. Wat was Filen Ichön! Wat ı3 | 
ne Brut doch Ichön! — De Herr Baftur höl fin Trured’, fin beite; 
hei wüßt von de Ort! drei, un ein gung ümmer ewer de anner, un 
dornah richt’te fid of de Pris. De von de Kron' was de fchönfte 
un de Dürfte,2 jei koſt'te einen Daler ſößteihn Gröfchen,? denn 
Tamm de von den Hirich, koſt'te einen Daler, un taulegt famm De 
von ein ‚jämmerlich erbärmlich Ding‘, de foft’te man acht Gröfchen 
un was för den lütten* Mann. Hüt tredt? hei dat grote Negifter 
von de Kron’ an, denn de Möller wull 't jo hewwen. „Herr Paſtur,“ 
hadd de Möller jeggt, „min Fiken will Dörchut,® dat fall 'ne ftille 
Hochtid warden, un jet fall of ehren Wilten hewwen; Ewer wat tau 
me Hodhtid ewerall hürt,” dat jall von 't beſte Enn’ fin.” 

Un ſo geſchach dat of. Un as de Red' tau Enn’ was, dunn gung 
de Schöne gnedige Fru an Fiken 'ran un gammw ehr einen Kub, un 
fung? ehr ’ne goldne Fed’ üm den Hals, dor hung en hübfches 
— Schild an, un dorup ftunn de Dag, an den Filen den Oberſten üm 
ehren Bader beden? hadd. De Oberſt was nah Hinrichen 'ran 
treden, un as hei em de Hand drüdte, Dunn raubten?!® den ollen 


























frömden Herrn fin Ogen fo fründlich up em, dat de Herr Amts— 
hauptmann fin Hand fot!! un tau em ſäd: „Din Herzenstindting, 


ne, wat denn?” — Hei müggt woll mihr von de Sak meiten, a$ wı 


Annern. | 
Mu gung dat tau 'm Eten.?? De Strümingfen was bi de Supp 
 anftellt, un Zuth bi den Braden,“ un Fik Befferdichs bejorgte mit 
de beiden Möllerdirns'* dat Upwohren.'° Un knapp hadd de Möller 
den irften Teller vull Hauhnerjupp!‘ tau Boſt,““ Dunn ſtunn hei up 
un böll 'ne indringliche Red' an fine Gefellichaft, kek awer dorbi 
ümmer blot den Herrn Amtshauptmann an. Hei hadd de ganze 
Geſellſchaft, ſäd hei, blot tau ne Hochtid ahn!® Muſik, jo up ‚mir 
nichts, dir nichts‘ inladen, fin Fiken hadd dat jo mullt, un de 
Herrichaften füllen ’t nich wel nemen; amwer wenn fer ok kein 
FMufit hadden — hir was ’t mit fin Red’ tau Enn’, denn buten 
brof!? dat mit einmal los: ‚Sejtern Abend war Vetter Michel da, 
Better Michel, der war geſtern da,‘ un as de Dör upreten?® würd, 
Dunn ftunn min Unkel Herf’ dor mit fine ganze Kapell, hadd den 
Möller finen Handftocd tau faten, un flog den Takt up en Mehlſack, 
Dat dat Ganze utfach, as fläut’ten un trumpet’ten de leiwen, heiligen 
Engel ut ’ne fihöne, witte Sommermwuli?* herute. 
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ua 73) Akt. 2) teuerfte. 3) 1Thr. 16 Gr. 4) flein, gering. 5) z00. 6) durchaus. 
E 9 gehört. 8) fchlang. 9) gebeten. 10) rubeten. 11) faßte. 12) Eſſen. 13) Braten. 
5 34) Dirnen, Dienitmädcen. 15) Aufwarten. 16) Hühnerſuppe, ftändiges Hoch— 
E Beitsaeriht auf dem Lande. 17) zu Bruft, zu Leibe. 18) ohne. 19) draußen brach. 
20) aufgeriffen. 21) meißen Sommermwolfe. 
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Dat was 'ne Freud’, dat was en Lewen! De Oberjt fprung up 
un begrüßte fit mit minen Unfel un tredt em an fine Sid, un de 
Herr Amtshauptmann fluftert finen Nenatus in de Uhren, jo dat 
de ganze Difch dat hüren funn: „Dat is de Rathsherr, min Herzens- 
findting, von den ick hüt morgen dat verdreihte Stück vertellte von 
den Kuntrakt; is ſünſt en gauden plefirlichen® Mann.“ — Un de oll 
Möller treckte de Kapell herinne in de Stuw', un de heilige Sale 
würd in de Ed 'rinne ftellt, un de Haubnerfupp löſ't ehr af, 
denn kamm Bedder Michel wedder, un den löſ'te de Braden af, un 
jo gung 't ümmer ümfchichtig. Un as de Abend famm, freg ’t min 
Unkel Herj’ wedder mit 'ne Heimlichkeit, hei un ſin Adjudant Hanne 
Heinz wirkten un handtirten in 'n Düjtern achter 'n Goren herüm, | 
endlich ewer würden wi All nah buten 'rute nödigt,* un en Füer— 
warf gung 108, un 't hadd jchön warden fünnt; awer — Schad'! 
Schad’! — dat wat? was tau ſwack, dor müßt bi pujt't warden, un 
dat wat was tau jtark, dat flog in de Luft, un ne Gnad’ von Gott 
was 't, dat Fridrich grad up den Mephof® jtunn, as de an fau 
brennen anfung, denn ſüs wir 't woll jlimm worden. Min Unfel 
Herf’ wullaemer iin Saf dörchjetten un hadd all wedder en friſch bi de 
Wickel; ewer de Herr Amtshauptmann qung nah em "ranne un jäd: 
nu wir 't naug,” un 't wir ſihr Schön weit, un hei bedankt fick of vel- 
mal. Den annern Dag wer ſchickt hei den Landrider® dörch dat 
ganze Stemhäger Amt, wer ſick unnerftahn ded un brennte Füer— 
wart ın 't Herzogliche Amt af, den füllen Dunnerwetter regiren. 


— — — — 


So lot de Dag, un jo jlütt?° ok min Geſchicht; de Dag was 
luftig, un Seder was dormit taufreden, ick wull, min Geſchicht wir 
of luftig, un Jeder wir of dormit taufreden. 3 

Aewer, wo fünd ſei blewen,'* all de luſtigen un trubartigen!? 
Lüd', de in dit Stück mitipelt hewwen? All dod, Au dod! Sei 
hewwen 't ſick all entjeggt:!? ſei jlapen!* All den langen Slap. Bäder 
Witt was de Irſt, un de Stadtdeiner Luth is de Lebt weit; un wer 
13 ewrig"? blewen? Na, wi beiden Jungs, Fri Sahlmann un id, 
un Fik Beſſerdichs. Fik Beſſerdichs hett richtig oll Bur!® Freiern 
ſinen ſatoppigenns Jungen frigt un ſitt nu ſchön in de Da in 


1) Geite. 2) plaifant. 3) Cäcilie. 4) genötigt. 5) etwas. 6) Miſthof. 
7) genug. 8) Zandreiter. 9) ſchloß. 10) Ichließt. 11) geblieben. 12) treuberzia. - 
+3) find — geftorben (haben fich — des Lebens entfagt). 14) REEL 15) Borg 
16) des alten Bauern. 17) flachsköpfig. 
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Gülzow up den irjten Burhof Iinfer Hand. Fritz Sahlmann is en 
- Düchtigen Kirl worden, un wi fünd ümmer gaude Frünn' blewen, 
un ſüll hei mi dat ewel nemen, dat id von em Geichichten vertellt 
heww, denn ward ick em de Hand henhollen, un ward jeggen: „Min 
Herzenskindting, wat ſchrewen is, is ſchrewen; dat Fett fi nich mihr 
ännern. Aewer bös büſt Du mi dorüm doch nich! Ne, wat denn?“ 
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_ Meinem biederen $reunde und freuen Keidensgenoffen, 


Dermann Grasbhof— 


zu Lohe in Weitfalen. 


i Will auc der eig’ne Spiegel wicht 

| Das Bid Dir ganz genau fo zeigert, 

| Und fpielt darauf zu heitres Licht, 
Und pflüdt’ ih von den Diſteln Feigen, 
Sp den’, verſchwunden iſt das Leid, 
Und Sahre lagern ſich dazwiſchen: 
Die Zeiten nad) der böfen Zeit, 
Gie konnten manches wohl verwiſchen. 
Und habe ich den bittern Schmerz 
Durch Scherz und Laune abgemildert, 
So weiß ich do, Dein freundlich Herz 
Lacht ob den Spaß’, den ich gejchildert. 


Sriß Reuter. 
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n de Husvagtei Mich tau Im irſten, nel tau m annern Mal) . 
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J. De Feſtung ©. 


Kapittel 1. 


Worüm den Minſchen friren ward, un worüm of! Linſen männigmal gaud? 

Imeden. Wat woll de Oberſt B... bon Stemhagens un Schill-Sommern müßt, 

un worüm de Kreih* hauſten —— de witte Duw's an ehr Husdür” 
| - örbiflog. 






















„Bat fo 'n Minſch All erlewen deiht!“s ſäd“ ol, Vader!? Rickert 
— dunn lewt!! hei noch — a3 Jin Sehann von den Wallfiichfang 
taurügg famen!? was un nu 's Abends in 'n Schummern!? von Is— 
barg’!* un Ssboren!? vertellte.t® 
„Bat fo 'n Minſch All erlewen deiht!“ ſäd oll Schult!” Bapen- 
tin, as hei 's Abends mit oll Bummgoren!? ut den Kraug!? nah 
Hus gung, wo Fridrich Schult von de Slacht von Leipzig vertellt 
3— Unſerein kann jeebentig?° Johr olt warden, ewer erlewen 
eiht hei nicks.“ — „„Du heſt recht, Vadder,““? ſäd Bummgoren. 
Sc ewer jeag,?” de Schult hett Unrecht! — So egal un fo 
ſacht?s Flütt?* fein Lewenslop,?? dat hei nich mal gegen einen Damm 
jtött?® un fid dor in en Küfel?” dreiht, oder dat em de Minſchen 
Stein’ in ’t Hore Water?® jmiten.?? Ne, paffiren deiht Jeden wat, 
un Seven pafjirt of wat Merfwürdiges, un wenn fin Xewenslop of 
ganz afdämmt ward, dat ut den lewigen?® Strom en ſtillen See 
ward; hei möt?! man dorför forgen, dat fin Water klor blimmt,°? 
dat Hewen und Ird's fid in em |peigeln®* Tann. 
Min Lewenslop iS mal tau fo 'n See upftaut worden, lange 
Johren bett hei till jtahn müßt, un wenn fin Water of nich ganz 
Hor un zung was un af un an in wille Bülgen®? flog,°® fo gamwm?” 
Dat Doch of Tiden,es wo fid Hewen un Ird' in em fpeigeln funn.’® 
— 1) aud. 2) mandmal aut. 3) Stavenhagen. 4) Kräbe. 5) huitete. 6) als 
die weiße Taube. 7) Haustür. 8) erlebt. 9) ſagte. 10) der alte Vater. 11) da 
lebte. 12) zurüdgefommen. 13) Dämmerung. 14) Eisbergen. 15) Eisbären. 16) er- 
zählte. 17) Schulze. 18) Baumgarten. 19) Krug, Dorfichente. 20) ſiebenzig. 
21) Gebatter. 22) jage. 23) ſanft, ruhig. 24) fließt. 25) Lebenslauf. 26) jtößt. 
27) Wirbel. 28) ins Ylare Waſſer. 29) jhmeiben, werfen. 30) lebendig. 31) muß. 


32) bleibt. 33) Simmel und Erde. 34) [piegeln. 35) in milden Wellen. 36)Ichlug. 
37) gab. 38) Zeiten. 39) ſpiegeln Tonnte. 








4 water iin, re - A, ee 
— en een — —— — * nn —— 
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Wat heit! dit? — Wider? nicks, as dat ſei mi mal eben? Johr 
lang infpunnt* hewwen. — Worüm? — Dat weit de leim’s Gott! 


— Stahlen un namen® heww td nids, of nich lagen un bedragen.? 
Aewer? drei Johr hadd ic all jeten;? id was tau 'm Dod’!° ver- 
urtheltz"t dat hadden ſei mi ſchenkt, wer dorför hadden ſei mi | 
dörtig"? Johr Feſtung ſchenkt. So 'n Preſent kann Keiner richtig | 
taxiren, a3 Einer, de all!? drei Johr un irft!* drei Johr feten F 
hett. De Utficht!® was ſſimm, de Inſichtie ſſimmer. Dortau famm,t" F 
dat jet mi von ein Feſtung nah 'ne anner verfetten deden.'s Wo ick 
weit wir, hadd ic! Kameraden, gaude Frünn’!? un Belannten, wo 
id ben füll, was id allein. ne 
An einen bitterfollen?° Winterdag fatt?! id in en Planwagen, 
en Schandor?* jatt neben mi. Drei Dag’ lang durte de Fohrt,2® 
de Mann was fründlich tau mi5?* emwer id frür.® De Küll* un I 
de Ungewißheit, wat nu famen?? fünn, fehüddelten mi dörch de J 
Knaken.?s Wenn den Minfchen en Schidfal bevörjteiht, wat hei nich J 
wennen?? kann, denn drängt fi dat Blaud?? tau 'm Harten,?! un 
denn frirt em. Den Soldaten in de heite?? Slacht, den Matrofen If 
bi 'n Schipphruch unner de gläugnige Sünn,?? den Verbrefer up If 
dat Blaudgerüft trett?* de Froſt an. — 
Wi kemenss up de nigeẽ?s Feſtung an. — Natürlich tauirſte“ tau 
'm Platzmajur! — De Wann fatt?® un att Middag,®? hei ftunn‘? ° 
up, namm*! den Schandoren de Bappiren af un las: hei winkte fine 
leiwe Fru tauz fei bröchte en reinen Teller un fett’te*? en Staul* ° 
an den Dich, un hei frog** mi, ob id fin Gaft fin wull. Wo girn!* 
— Dat was doch wat! — Gott jegen*° den Mann för fine Fründ- 
Itchfert! — Sinen braven Namen Tann ie hir nich nennen, denn dat "I 
fünn de annern Namen verraden,*” un dat wull*® ie nich girn.* ° 
Wi eten?® Bratwuft un Linfen. Mein Dagst hemmen mi fein FI 
Linſen jo gaud fmectz?2 ic bün ſüsẽs nich fihr för Linfen. 2 
De Schandor namm Afſchid von mi, un id was in de Hand 4 
von frömde?* Minfchen up en frömdes Flag. — | 


Su. 
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ſicht. 17) dazu Tam. 18) verfeßten. 19) gute Freunde. 20) bitterlich Talten. 
21) jaß. 22) Gendarm. 23) dauerte die Fahrt. 24) gegen mi. 25) fror. 
26) Kälte. 27) fommen. 28) Anochen. 29)mwenden. 30)Blut. 31) Herzen. 32) heiß 
33) unter der glühenden Sonne. 34) tritt. 35) Tamen. 36) neuen. 37) zuerit. 
38) ſaß. 39) aB Mittag. 40) Stand. 41) nahm. 42) fette. 43) Stuhl. 44) fragte. 
45) wie gern. 46) jegne. 47) verraten. 48) wollte. 49) nicht gern. 50) aßen. 
51) mein Lebtag. 52) gefchmedt. 53) fonft. 54) fremd. 55) Zled, Stelle. 





iR mine Feſtungstid. 9 
De Platzmajur fteft! ſinen Degen an de Sid? un winkte mi: wi 
wullen gahn.” Wi gungen: up de Kummandantur tau 'm irſten 


Kummandanten. Hei let? mi nich vör. Dat was en eigen Gefäuhl.“ 
| De Mann hadd in minen Ogen? einen groten Namen; hei was de 


Brauder: von einen Mann, de Anno 13 ın aller Welt Munn’ lewen 
ded,“ unner den fin!? Zahn mine leimften Lihrers,u mine eigenen 


| Unfels!? in ’t Feld tagen!? wiren. Id hadd finen Namen up den 


Turnplatz jungen, hei was in minen Sinn Smwefterfind von Maud*? 
un von Friheit: un wat was 't denn anners, wat mi up de — 
bröcht!? hadd, as dat id dei’ nah mine Ort!® in 'n Harten drog®!? 
— Un nu let mi de Mann mit den Schönen Namen nich einmal vör? 


— Mi frür nic mihr, mi göt!® dat gläugnig heit eewer. 


‘ De PBlakmajur famm!? herut un fäd mi, dat wir en Berfeihn 
von 't Öeneral - Auditoriat, min Blimen3?° wir nich hir, ic müßt 


bald mwider,?* vörlöpig?? ſüll id en Priſong hewwen, wo en Leut- 


nant in jeten hadd, de — Verrücktheit in 't Lazareth kamen mir. 
Un de Hauptwach würd en ollen Mann 'rute raupen,?? de kamm 
mit en Bund Oletel?* tau Rum’? un flot?® nebenan 'ne Dör?” up; 


wi gungen 'ne Trepp tau Höchten?® un id ftunn in 'ne lütte?? vir- 
Tantige Kabacj®® mit en Fad?! Düftere Finftern, natürlicy mit 
iſernes? Gardinen. En ollen wadeligen Diſch, en Ddreibeinigen 
Hüker,?s en Waterfraus?* un en Strohſack, dat was de Utrüftung. 


De Platzmajur gung; ol Vatter Kühler malt Füer?? im den 
Aben?® un gung of, jlot ewer baben?” un unnen de Dör tau. 
So jatt id denn nu allein — ad), wo allein! — 'T 18 'ne fchöne 


 Sal?® üm dat Alleinwejen,’? wenn Einen frit üm ’t Hart“! is, un 
hei mit fid tau Rath geiht ewer dat, wat in em lewt un wemt,*? 
wat em höllt® un wat em driwwt,“ wenn hei olle Tiden. vor fid 


upftigen lett*° un mit ehr vergahene Truer * un vergahene Luft, un 
wenn hei vör fid — un von de Taukunft dDrömt;*® ewer, wenn 
hei mit fid Rath höllt, möt hei of Rath weiten,*? de ollen Tiden?? 


mit ehre Luft un Truer möten vermunn’n?? fin, dat Hart darw dorbi 


nich mihr rascher flagen un fi ängften, un de Taufunft möt vör em 


liggen, ass? en hellen Diorgen. Aewer — a3 ic jegg — dat Hart 


möt fri Iin, un dat olle Unglüd verwunn’n. — Min Hart was nic) 


1) fiedte. 2) Geite. 3) wollten gehen. 4) gingen. : 5) ließ. 6) Gefühl. 


7) Augen. 8) Bruder. 9) lebte. 10) defjen. 11) Zehrer. 12) Onfel, Oheim. 13) ge- 


zogen. 14) Mut. 15) gebracht. 16) Art. 17) trug. 18) goß. 19) fam. 20) meines 


Bleibens. 21) weiter. 22) vorläufig. 23) Heraus gerufen. 24) Schlüfjel. 25) zu 
- Kaum. 26) jchloß. 27) Tür. 28) in die Höhe. 29) Ilein. 30) Kammer. 31) Facı. 
32) eijern. 33) Schemel. 34) Waflerfrug. 35) machte Feuer. 36) Ofen. 37) oben. 


2 


38) Sade. 39) Alleinfein. 40) frei. 41) Herz. 42) lebt und mebt. 43) hält. 
- 44) treibt. 45) aufiteigen läßt. 46) vergangenen Trauer. 47) fieht. 48) träumt. 
| 49) wiſſen. 50) die alten Zeiten. 51) verwunden. 52) wie. 


—— 
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fri, min Hart fatt deiper! in Keden? un Banden, a3 mine Snafenz? 
Johr un Dag dat Sülmige!* un hüt? das Sülmige, fid° Sohr un 
Dag! — Nids was verwunn’'n, un in de Taufunft legen? dörtig 
Sohr Fängniß.“ — Dröm’? fid doch Einer mal amwer dörtigjöhrige 

Nacht in en hellen Morgen henamer.'? | 

Ick fatt up minen Strohſack allein; wo lang’,*! weit ick nich; 
wat te an deſen Abend dacht heww, weit ic of nich. Ick wafte!? 
von en Oletelflimpern up — dorvon walt jeder Gefangen up, un 
jet!? hei of duſend Sohr!* —, üm mi was dat Nacht; ick hadd mwoll 
lang’ fo jeten. Min Dör würd upjlaten;!? mit faften!® Tritt famm 
Einer in min Kamer "rin: „Guten Abend! — Haben Sie hier fein 
Licht?” — Ick ſäd, ick hadd fein. — „Kähler,“ ſäd de Mann, 
„legen Sie die Laterne hierher und holen Sie Licht.“ 

Dat geſchach,“ un vör mi ſtunn en middelgroten!? unnerjett’ten!? 
Mann in en grifen?® Milttörmantel un 'ne Feldmütz. Hei funn?! 
twiſchen virtig un föftig?? fin, fach”? wer frifch un gefund ut, un 
fin Handtiren was ftrad un ſtramm, as Einer, de lang’ fummandirt 
un fie ümmer fort?* reſolvirt bett. | | 

Ick was upftahn un ftunn?® vör em. „Sch bin der zweite 
Kommandant, Oberſt B.,“ ſäd hei, „und wollte mich doch mal nad) 
Ihnen umfehn.“ — Ick antwurt’te dor wat up,?° wat 'ne Höflich- 
feıt fin füll; 't mag awer woll en beten?” fnurrig ’rut famen?® fin, - 
denn mi was nich nah Höflichkeit tau Sinn. 

„Sie werden hier nicht lange bleiben können,“ jäd hei, „Sie 
werden bald weiter verjeßt werden.” — Ick ſäd, dat wüßt ick all,2? 
de Herr Platzmajur hadd mi dat all jeggt.?® | 

„Warum haben Site fein Licht? und warum haben Sie es fih 
noch nicht bequem gemacht?” Frog bei wider. — Ick ſäd, ick hadd 
noch nich utpadt un hadd an 't Bequemmafen noch nic dacht. 

„Slaub 's Ihnen,” ſäd hei; „aber quälen Ste ſich nicht mit 
fchweren Gedanken. So lange Sie hier find, haben Sie es haupt- ° 
\ächlich mit mir zu thun, und ich werde, fo weit es meine Pflicht er- 
laubt, Ihr Roos zu erleichtern ſuchen.“ | 

Dormit wendt?t hei fi üm, nictte mit den Kopp: „Adieul” un | 
gung bet?? an de Dör. Hir dreiht hei ſick raſch üm, as wenn hei 
wat vergeten?® hadd, un frog mi, wo id her wir. — „Sc bin ein ° 
Medlenburger,“ ſäd id. — „„En Medelnbörger?”“ frog hei up 't 
befte Pladdütſch, blot mit fo ’ne lichte preußfche Bimifchung, as fer 


1) tiefer. 2) Ketten. 3) Knochen. 4) dasjelbe. 5) heute. 6) feit. 7) lagen. 
8) Gefängnis. 9) träume. 10) hinüber. 11) wie lange. 12) machte. 13) füße. 
14) 1000 Sabre. 15) aufgefchlofien. 16) feſt. 17) geſchah. 18) a 


24) furz. 25) ſtand. 26) etivas darauf. 27) bischen. 28) heraus gelommen. E 
29) ſchon. 30) gefagt. 31) wandte. 32) bis. 33) dergejien. 
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Door wiren twei Bäder Sommers, den einen näumten” jet ümmer 
N Sriftopher Geift‘, wil dat hei jo 'n Dodenfarw® hadd, un den 
N annern näumten fei ‚Schill-Sommer‘, wil dat hei dunntaumalen? 
mit Schillen gahn!® wir. | 
-.  SDmtıs heil Dat ıs heil“ * pr hei rafch. — „Lewt de 
u — „Re,“ ſad ic, „de 's vör etzliche Johren ktorbem 
„„Künn of nich utbliwen,““? ſäd hei fort, „„badd den Brammwin!® 
tau Seim.““12 Nickte noch einmal adjüs un gung. — 
Mine ſworen!s Gedanken wiren weg, den Oberſten ſine fründ— 
liche Ortis un fine gauden Würd'n hadden Dat Ehrige dahn;s ewer 
vör Allen ret?? mi de Niglichteit?° dorute. — Dat unbedüdenſte 
ige?! hett för en fangen”? Minjchen en grotes Bedüden.“ Aewer 
hir was wat,?* wat am Enn’”® Keden niglich?® mafen funn. Wo 
famm de Oberft tau ’t Pladdütfchreden? — Ita, hei funn en 
Pommeraner weſen;? ewer worum würd hei fo hellhürig,2° as id 
von Medelnborg ſäd? — a, hei funn jo of en Medelnbörger 
wefen, 't wiren vele?? Mecelnbörger dunn?® bi de Preußen; cewer”" 
He Drt redte fein Pladdütſch, de fnummelten?” un bifterten?® 
feiwerft?* in me grugliche®? Ort Hochdütſch 'rümmer, wil dat“ jei 
dat för vörnehmer höllen,“ un def“ Mann hadd fo recht mit Be— 
hagen fin Pladdütſch fprafen,?? un 't was en richtigen Mund vull.“° 
Un wat wüht hei denn nu von Stemhagen un von minen Ollen,“ 
un vör Allen, wat wüßt hei von Schill-Sommern? — Ick termaud- 
barft mi? denn nu hireewer mit allerhand Fragen, fun wert‘ 
ein Antwurt, un a3 ie mi fau 'm Slapen** up den Strohſack 
-fmet, fäd id tau mis „Na lat 119 Ick glöm*” wer, up Dat 
legſtess Flag büft du grad nich kamen.“* 
Den annern Morgen padt id min Habfeligfeiten ut ’'ne Kiſt; 
dor famm denn allerlei herute, wat füs reifen Lüd' nich in de Welt 
1) Reu-Strelib. 2) weldyer. 3) ſchon Da. 4) 1805. 5) welchen. 6) meinte, 
7) nenneten. 8) Totenfarbe. 9) dazumal. 10) gegangen. 11) rief. 12) aus 
bleiben. 13) Branntwein. 14) lieb. 15) ſchwer. 16) Art. 17) Worte. 18) das 
Ihrige getan. 19) viß. 20) Keugierde. 21) Neue. 22) gefangen. 23) große Be— 
deutung. 24) war etwas. 25) Ende. 26) neugierig. 27) fein. 28) hellhörig. 
29) viel, 30) damals. 31) aber. 32)jtolperten, vadebrechten. 33)irrten. 34) lieber. 
- 35) areulid. 36) weil daß. 37) hielten. 38) diefer. 39) geibrochen. 40) voll. 


41) Alten (Vater). 42) zerbrac) mir den Kopf. 43) fand aber. 44) Schlafen. 
45) fhmiß, warf. 46) laß eS. 47) glaube. 48) ſchlechteſte. 49) gefommen 


” 


nich ſülwſt?? för fid forgen fan, mafen fi an fine Infünften noch 
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mit 'rümmer flepen;! 'ne Wajchjchöttel,? en Glas, en Drahtlüchter,? 
un denn min koſtborſtes Stüd Möbel: 'ne Koffemafchin. Batter 
Kähler famm un makte Füer in den ben, id ſett'te en lütten Pott? 
mit Water an dat Füer, un as dat Water fine vullen Blafen met, 
halt? id 'ne Tüt mit mahlen® Koffe tau 'm Vörſchin, un t wohrt? 
nich lang’, was min Koffe farig.® Ick trecktes minen ollen ihr- 
würdigen Slaprod an, de up de eine Sid mal häßlich anjfengt was 
un leiver Gotts nich in de Füerfaff!° ſtunn, dortau mine ſchönen 
warmen Bampufcen!? — fei wiren von Daufeggen!? taufam- 
fluchten!* un hadden blot!? den einen Fehler, dat fei in de Nattig- 
teıt1® nich dicht höllenz!" wer wat hadd id of in 'n Natten tau 
dauhn?!® ick jatt jo in 'n Drögen!? — un fo was mi denn up mine 
Ort ganz gaud tau Maud’.” Dunn? kamm de Reih bi ’t Utpaden 
an min Zewensmittel: en halm’ Kummisbrod, en Stüd Zegenfef’2? 1 
j 





un en Enn’ Talglicht. 

Dit lebte was denn nu grad nich tau 'm Eten,23 eier ’t was jo 
doch noch tau brufen,?* un dorüm hadd ick dat mitnamen,?? denn 
wenn Einer mit fim Sülmergrofchen?° den Dag amwer utfamen?? 
jall, denn möt hei dat Sinige hellfchen?? tau Rad’ hollen.? — Fiw 
Sülmergröfchen däglich 18 en grot Stüd Geld, makt up ’t Sohr 
Ki: Dalerz?° ewer bi fo ’n armen Deumel?! von Gefangen, de 



















annere Lüd' de Yingern blag,®? un hei möt jid ’t gefallen Iaten.* 
Dat hadd denn nu woll flicht bi mi uthau’t,®? wenn min oll Bader 
nich weit wir, de mi af un an mit en lütten Taufchubb?® unner de 
Arm grep;?” emwer vel?® dürwt dat of nich fin, un wat von dor 
famm, leten®? jet Einen of man druppmwif’*° taufleiten.* Nu “in | 
jo ewer min Bader gor*? nich, wo id in de Welt was, ick müßt alfo 
irſt ſchriwen,“ un bet id Antwurt hadd, müßt id! nu alfo mit min 
Staatsgehalt von fim Sülmergröfhen utfamen,* denn oll Batter 
Kähler was woll en ollen gauden Mann, ewer fo dumm was hei 
nich, dat hei fi up Borgen inlet.“ — SE fchrem*° alfo. — 

As min Breift” farig*® was, ftellt it mi an ’t Finſter. Mi was 
hüt*? Morgen ganz anners tau Sinn, as giftern Abend; eine Nacht 
ruhigen Slap maft? en annern Minfchen; dortau fehintes! de 
Sünn®? in min Finfter, un mine Gardinen wiren tau 'm Glüd nich 


1) fhleppen. 2) Wafchfchüffel. 3) Dradtleuchter. 4) einen Heinen Topf. F 
5) holte. 6) gemahlenem. 7) es währte. 8) fertig. 9) — 10) Feuerkaſſe. 
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I fo dicht, dat fer den Strahl nich up mi fallen Ieten. — cd funn 
I nah ’n Dur! henfeihn, dor femen Kutſchen ’rinne tau führen? un Poſt— 
| wagens un Marfwagens,? of en Vilenwagen* führte 'rute — Dat 
hadd ick fid virtehalm’ Sohr nich mihr feihn? — mi famm Allens 
1 ichön vör, of de Lilenwagen. Landmätens® femen mit Melk' in de 
| Stadt, Burjungs® mit Holt,’ Börgers!® gungen ehren Gejchäften 
4 nah, olle Herrn mit warme Pelzkragens verpedvdeten!! jid de Lik— 
J dürn’!2 en beten, un denn femen lütte, nüdlide Dam’st? mit 
1 Feddern!* up den Haut"? un mit gräune Sleuers,!® wo de friichen, 
roden Gefichter ’rute felen!” as de Mufchrofen.?? Sei wiren all 
hübſch, all! Ick wüßt nich ein’, de mi häßlich vörkamen wir. Wo— 
von Tamm dat? — Na, id was viruntwintig!? Johr olt,2° un ſid 
virtehalm’ Johr hadd id fein anner Dam's feihn a3 de ol did Fru 
Örelen,?! de vör dörtig?? Sohr a8 Macdetenderin bi 'n pohliches?® 

Hulahnen - Regiment ftahn hadd, un denn unſ' Korline mit de 
Leckogen? — 

Mit all de Lüd', de id dor ſeihn ded,“ hadd id nicks tau dauhn, 
ſei kümmerten fie of nich üm mi, id mi @wer deſto mihr üm ehr, 
un nah en por Dag’ wüht id all ganz ſchön Beſcheid. Dat lütte 
Dirning?° mit dat rod’bunte RXähnfen?” up den Liw’?® was den 
Urbeitsmann fin Sind, de immer Middags mit Art un Sag’ tau 
Hus3° famm, hei gamm?t ehr mal vör minen Finfter Geld, un fei 
kamm nah ’ne lütte Wil?? mit en Brod ut dat gräune Hus rechter 
Hand ’rute, dat Schild funn ie nich feihn. Bor müßt-alfo en 
- Bäder wahnen.?? En por Dag’ d’rup’* flogen? fid en por rechte 

driftige Slüngels?®° up de Strat,”” un en Wann mit 'ne witte 
Schört?s famm herut un höll Stür?? un gaww den Einen en por“ 
in ’t Gnid,* dat was alfo fin eigen, un hei was de Bäder; un de 
anner Slüngel lep*? in de Nahwers-Dör“s 'rinne un kamm dor einen 
Mann mit en jwart** Schortfell®? in den Lop,** De em ol en por 
verabfolgen ded, dat was alfo den Slöfjer* fin. Un ut dat Bäder- 
bus famm en lüttes nüdliches Mäten,*S ſchir,“ as ut dat Ei pöllt,>° 
un mitt,! a3 'ne Dum’ 5? un de Unteroffzirer von de Wach gung 
en lütt Enn’’? mit ehr taufam?* un fot? fer dunnd® an de Hand un 
rede mit ehr fihr angelegentlih, un jei fel?? ümmer «mer 
de Schullerd? nah ehr Vaders Finftern, un mit einmal würd jet 
En 1) Tor. 2) jahren. 3) Marltiwagen. 4) Leichenwagen. 5) gejehen. 6) Land— 
mädchen. 7) Milch. 8) Bauernjungen. 9) Sole. 0) Bürger. 11) berfraten. 
12) Leihdörner. 13) Damen. 14) Federn. 15) Hut. 165) mit grünen Schleiern. 


17). gudten. 18) Moosroſen. 19) vierundswanzig. 20) alt. 21) Frau Grel. 
22) dreißig. 23) polniſch. 24) Zriefaugen. 25) ah. 26) die kleine Dirne. 
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toth as 'ne Roſ' un ret! em de Hand weg un was ſnubbs üm de Ed. 
— Wat hadd de Herr Unteroffzirer mit min lütt Bäderdochter ta 


reden? — Un ’t wohrt nich lang’, dunn? famm ſei wedder,? un in 


den Slöſſer fin Dör ftunn en fmuden jungen Kirl; ewer [wart a3 
'ne Kreih,* un de Kreih, de haufte,’ un de lütt witt Dum’ kek fid 
üm, un 't wohrte nich lang’, dunn ftunnen® fei taufam un lachten 
un jpaßten mitenanner, un de Herr Unteroffzirer trippelte vör de 
Gewehren up un dal? un bet? de Tähnen? taufam un ftref!® den 
Snurrbort un fef grimmig nah de Beiden. — Wat hadd hei för 
MWeihdag’,! wenn Kreihen un Dumen fie gaud fünd, un Nahmers- 
innert? ſick leim!? hemmen? 

Sa, up dat Slichtjte!* Flag was id noch lang’ nich famen! 

Minſchenverkihr, un gelt!® hei Einen of nicks nich an, frifcht dat 
Hart!® up; cwer hei 18 as de Mufik, jet möten beid’ nich tau Drift!” 
warden; 'ne fchöne, liſes Melodi leggt fi weil!’ an ’t Hart, emwer 
wenn Allens üm Einen 'rüm fidelt un tut’t, un trummelt, warden 
Einen de Uhren? weih dauhn,?! un Ein fehnt fid nah de Einſamkeit. 

En por Dag’ d'rup famm min Oberft B. wedder tau mi un 
wedder des Abends. Ditmal hadd ick Licht; min Drahtlüchter ftunn 
preißlich up den Diſch, un up em en Picht för 'n halwen Sülwer- 
gröjchen. De Oberſt redte Hochdütſch mit mi, hei hett meindag’ 
nich?? wedder Pladdütjch mit mi redt; ick natürlich of nich. Ag hei 
gung, ſäd hei: „Aber was haben Sie für einen fchlechten Leuchter!” 
— Ick ſäd: je, Dat let fi doch nich anners malen, un fin Ding’? 
ded2* hei jo. — „Haben Sie denn etwas zu leſen?“ frog hei wider. 
— Ih ja, ſäd id, id hadd Höppnern fine Snftitutionen un Thi- 
baut’n fine Bandelten un en corpus juris un Ohmen fine Mathe- 
matik un Fiſchern fine Hydroftatif un noch en por anner fo ’ne inter- 
ejfante Leſ'bäuker.“ — „Na,“ ſäd hei, „ich ſelbſt lefe wenig von 
Unterhaltungsfchriften, aber meine Tochter hat eine fleine der— 
artige Bibliothek, und ich werde Ihnen etwas daraus bejorgen.“ 
Dormit gung bet. 


— — — — 


1) riß. 2) da. 3) wieder. 4) Krähe. 5) huſtete. 6) da ſtanden. 7) auf und 
nieder. 8) biß. 9) Zähne. 10) ſtrich. 11) Schmerzen. 12) Kinder. 13) lieb. 


14) ſchlechteſte. 15) ailt — an, gebt an. 16) Herz. 17) dreift, laut. 18) leije. 


19) legt fih weich. 20) Ohren. 21) weh fun. 22) niemals. 23) feine Dinge, 
d.h. Schuldigfeit. 24) täte. 25) Refebücher. 
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Worum de Dberit B. as! en Kind-Ses? utſach. un worüm ic minen Draht: 

liichter uf dat Finſter ſmet.“ Dat de Herr Unteroffzirer Altmann leider nich a3 

en jung Mäten?® up de Welt famen® was, un dat Schnabel iſerne Hanfchen” an— 

hadd, un dat ſick De a — nen 1, un eo —— 
ümkek.s 





Mitdewil? was dat Daumweder!? worden, dat Istt un de Snei!? 
wiren von en Frühjohrsregen wegwuſchen,“s un de Frühjohrsluft 
un de grühjohrsfünn!* hadden den Negen wedder updrögt,"? un 't 
jah!® würflih ut, a3 wenn 't Waflen!” un 't Bläuhen!® all!? [o3- 
gahn ſüll,?e un in mi wußet um bläuhte en Verlangen nah Früh- 
johrsluft un Frühjohrsſünn, dat id 't fnapp achter?? mine Gardinen 
uthollen funn.?? Ick hadd an de Kummandantur üm de Erlaubnif 
Ihrewen,?* en beten?® in de frie Luft fpaziren tau feenen,?° hadd 
ever?" noch fein Antwurt. Wat fchrem?® ick ol an de Kumman— 
dantur, wo de Dann mit den groten?? Namen de irfte Vigelin’ 
- inelte??° Worum mendtet id mi nid” an minen Oberften B.? 
Dorüm, wil?? mi Kleiner en Rath gawwes un de Weg’ mil'te.* En 
Minſch, de frı®? 18, hett duſendee Meg’, wenn hei wat för ſick be- 
— will; gerht 1?” up den einen nich, geiht 't up den annern. 
Inferein had» bIot man®® einen Weg, un de gung dörch de Fängniß— 
Sdr?? un Schramne an Slott“ un an Nügel. 
| Aewer 't ſüll beter famen,*! as mine Kleinmäudigfeit*? mi dat 
vörmalte. Unſ' Herrgott hadd für gaud*? inferhn,** in de lebten 
QDagen von den Kebrumori®® mı minen Heil-Chrift tau befcheren, 
de tau Wihnachten utblemen?* was — denn dat möt!” Keiner 
glöwen,“ Dat her man blot Wihnachter-Abend bejchert, hei beſchert 
bat ganze Johr dörch, un en Heil-Chriſt kann alle Day’ famen, un 
dat Kınd-Ses, wat em bringt, füht ball” fo un ball fo ut. Min 
Kind-Jes jach?® an defen Abend as en preußfchen Dberft ut un 
famm’t recht ſtramm in de Dör?? ’rinne. 

„Ste haben ſich um die Erlaubniß, ſpazieren gehen zu dürfen, 
an die Kommandantur gewandt,“ ſädes bei, „es ift Ihnen dies ge- 
jtattet worden. Ste können fih auf dem Feſtungswälle unter Auf- 
fiht eines Unteroffiziers, den ich beftimmen werde, Bewegung 


1) mie. 2) Rind-Sefus, Chriſtkind. 3) ausfah. 4) ſchmiß. 5) Mädchen. 6) ge— 
fommen. 7) eilerıte Handſchuhe. 8) umaudte. 9) mittlerweile. 10) Taumetter. 
11) &is. 12) Schnee. 13) weggewaſchen. 14) Frühlingsfonne. 15) wieder auf- 
getrodnet. 16) ſah. 17) Wachſen. 18) Blüten. 19) fchon. 20) Iosgehen ſollte. 
21) mwuh3. 22) hinter. 23) aushalten fonnte. 24) gefchrieben. 25) bißchen. 
26) können. 27) aber. 28) jchried. 29) groß. 30) die erjte Violine fpielte. 
31) wandte. 32) weil. 33) gab. 34) wies. 35) frei. 36) taufend. 37) geht es. 


38) blos nur. 39) Gefängnistür. 40) Schloß. 41) befler kommen, 42) Aleinmütig- 


feit. 43) gut. 44) eingejehen. 45) Bebruar. 46) ausgeblieben. 47) muß. 
48) glauben. 49) fieht bald. 50) ſah. 51) fam. 52) Tür. 53) ſagte. 


ME re RE — * * — RE 
16 Ole Ramellen-Il. 2 ern ee 


machen.“ — Dat fung? ſchön an, un en Strahl von de Frühjohrs- 
fünn was all in min Hart follen.? „Und hier,“ jäd hei un langte 
m de Taſch, „iſt auch ein Brief von Ihrem Vater, er fchreibt fehr 
freundlich an Sie und fendet Ihnen Geld, welches ich Ihnen nad) 
Bedürfniß zulommen lafjen werde.” — Ick grep® nah minen Breif; 
dat let ſick hüt würklich wo nah an.“ ee 
De Oberſt gung an de Dör un röp:“ „Drdonnang!“ Gin 
Drdonnanz famm,® hei namm' ehr en Padet af, läd® dat up den 
Diſch: „Bücher für Sie.” Hei namm den Soldaten noch en 
Packet af: „Und hier ein paar anftändige Leuchter. Werfen Sie 
den Drahtleuchter zum Feniter hinaus! — Gute Nacht! — Kähler, 
der Herr hat jegt täglich einen halben Thaler zu verzehren!“ 4 
Dat was en Abend! En Breif von minen DOllen; Geld in Hüll 
un in Füll; morgen Tpaziren gahn in Frühjohrsluft, all de 
lütten Diätens? ganz in de Neg'o ſeihn; nu dat ein’ Packet up! Göthe 
— Fauft — Egmont — Wilhelm Meifter; nu dat anner Packet up! 
twer!t lütte, wunderhübiche, fülwerne!? Spellüchter.*? — 'Rut mit 
den Drahtlüchter! Aewer nu, wo mit dat Söhlingslicht!* hen? Up 
den einen Spellüchter? Ih, dat wir doch jo, as wenn en Husknecht 
up en Bullblaudhingjt!? tau riden fümmtz?* dat geiht nich! „Vatter 
Kähler,“ ſegg id, un ick wa3 en ganz Enn’!? gröter upfchaten,*E un 
Patter Kähler was mine jitzigen Verhältniffen gegenewer!? en ganz 
Enn’ bet?° taufam frapen,?”! „Vatter Kähler, halen? © mi mal 
twer Lichter, dat Stück tau 'm Sülwergröfchen.” — Batter Kähler 
will all gahn.3 — „Holt,”2* fegg?? id, „Batter Kähler — Un ° 
denn?®e — denn — ... Süll woll?” up de Reg’ en Bifftüd mit 
Bradtüften?® tau hewwen fin? — Ne, laten?? S' man! — Scdhemm 
nu twer un en halw' Sohr?‘ nids wider?! as Rindfleiſch tau feihn 
fregen,?? blot Wihnachten, Oftern un Pingſten braden Buffped,”? ° 
as?* en Happen für de Feſtdag'. — Ne, Vatter Kähler, wat meinen . 
Sc? Süll woll Swin’braden?® ...?“ — Tau 'm Glüden?‘ fölle 
mi wer noch tau rechter Tid3® in, dat ick jo för min fchönes Geld 
. vel?? wat Schöneres verlangen künn; ic let*‘ mi alſo de Schönften 
Gerichte dörch den Kopp*: gahn, denn worüm jüll id mi verfop- 
Ilagen?*? Na, taulebt*? famm ick denn alfo upHafenbraden. De füllt 
in, Dorin was id nu faſt.“ „Alſo, Vater Kähler, Hajenbrod’!” _ 


1) fing. 2). Hera gefallen. 3) griff. 4) ließ ſich heute — wonach an. 5) rief. 
6) Tam. 7) nahm. 8) legte. 9) Heinen Mädchen. 10) Nähe. 11) zwei. 12)filberne. 
13) Spielleuchter. 14) Sechslingslicht. 15) Vollbluthengſt. 16) zu reiten fommt. 
17) Ende. 18) größer: aufgefchoflen. 19) gegenüber. 20) weiter, mehr. 21) ge 
lrochen. 22) holen. 23) jhon geben. 24) halt. 25) jage. 26) dann. 27) follte — 
wohl. 28) Beefiteal mit Bratfartoffeln. 29) lajfen. 30) 21% Jahr. 31) weiter. 
32) gelriegt. 33) gebratener Bauchſpeck. 34) als. 35) Schweinebraten. 36) zum 
Glüd. 37) fiel. 38) Zeit. 39) viel. 40) ließ. 41) Kopf. 42) im Kaufe übereilen. J 
43) zuletzt. 44) feſt. 
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Vatter Kähler gung bet! an de Dör. — „Oh, noch en Wurt!? 
-—— ’T fangt woll nid), ſüs wull? id wall...“ — „„Wat wull’n Sei 
woll?““ frog* Batter Kähler. — „Se, ick meinte, jo mit 'ne halw’ 
Buddel Win? Xewer man wollfeilen!” fett’te® id fir hentau, as id 
ſach, dat hei. fi in den Kopp Fragen würd.” — Endlich ſäd hei: 
„„zangen veiht 't nich; ewer Ser müßten denn morgen...“ — 
„sa,“ föll® ic em in de Ned’. „dat geiht, ic müßt denn morgen 
wedder Kummisbrod fnaden. Na, man taul”? 

Un nah 'ne halw' Stunn’*? fatt!? id denn nu bi minen Haſen— 
braden un min halw' Buddel Win, un vör mi ftunnen!? twei jchöne 
dicke Talglichter up den fülmernen Lüchter, un Batter Kähler hadd 
-grdentlich updedt!? un hadd of 'ne Salmjett!* mitbröcht.!° — Dat 
was en Heil-Chrift-Abend, un a3 oll!* Vatter Kähler gahn!?” was, 
las ick minen Vader finen gauden!® Breif noch mal, un dunn!? las 
id ın Wilhelm Meiftern fine Lihrjohren, un as id an de Städ’? 
Kunm- „ne =. = 
Wer nie fein Brot mit Tränen aß, 


Wer nie die Tummerbollen Nächte 
Auf feinem Bette mweinend faß.... 


dumn?t was mi tau Sinn, a3 wenn id ewer mi fülmft?? rührt würd, 
un ick ewer mi ſülwſt meinen müßt. Un dat was of ganz natür- 
lich, denn ick was Schön fatt, un dat heww ick ümmer funnen?? in de 

Melt, dat Dejenigen, de recht ſchön fatt ſünd, am Fichtiten?* bi 
feömd?® Unglüd rührt warden. Aewer dorbi blimmt?® dat denn of, 
un wenn dat up würfliche Hülp?” ankümmt, denn fünd Sei nich tau 
Hus,?® denn ſpringt ıhre?? de Hungrige den Hungrigen bt. 

Den annern Wiorgen bröchte?? Vatter Kähler fo hentau elben®! 
den Unteroffzirer Altmann nah mi ’ruppe, de füll mit mi [paziren 
gahn. a, Dat geichady denn nu of, wi gungen up den Wall. Ach, 
wat was dat Schön, wat was dat herrlich! SE kunn in de Welt 

‚ zinner jeihn, hüren un athen.”? En Bom?? frilih gräunte?* nod) 
nich, un Teine Blaum?® bläuhte, de Wifchen?® un Brinfer?” hadden 
nod) ehr oll verjchaten?® gelbrun Kied’? an, ehr ſchön niges,*° 
gräunes Kled was noch bi 'n Snider;“ ewer de Snider let doch all 

velmal grüßen: in de negfte*? Woch' mit den legten; wenn 't Kled 


1) ging bis, 2) Wort. 3) ſonſt wollte. 4) fragte. 5) Flaſche Wein. 6) febte. 

. D au fragen anfing, Icaste. 8) fiel. 9) nur zur. 10) Stunde. 11) faß. 12) ſtanden. 

13) aufgededt. 14) Serviette. 15) mitgebradt. 16) der alte. 17) gegangen. 

18) gut. 19) darauf. 20) Stelle. 21) da. 22) über mich ſelbſt. 23) gefunden. 

- 24) am leichteiten. 25) fremd. 26) bleibt. 27) Hilfe. 28) zu Haufe. 29) eher. 

830) bradte. 31) gegen elf. 32) hören und atmen. 33) Baum. 34) qrünte. 

35) Blume. 36) Wiejen. 37) Brinfe, Rafenpläbe. 38) altes verſchoſſenes. 39) geld- 
braunes Kleid. 40) neues. 41) beim Schneider. 42) nächite. 


Reuter, Band IV. Dile Samellen I. 2 
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amer mit Slaumen bejett’t! warden jüll, fünn bei 't vör drei 
Wochen nich Schaffen; un füllen ’t nich ewel? nemen, dat hei ni 
ſülwſt kem',*s hei müßt noch — wat weit* id — in Stalien oder inde 
Zürler achter? 'n warmen Aben fitten,° hei ſchickte ewer vörlöpig? 


jinen eigenen ungen, en lüftigen Slüngel,® den Gruß cewer würd 


hei woll bejtellen. Na, un fin Kung’ was denn nu de fchöne warme: 
Frühjohrsluft, in de Allens all unſichtbor ſpemmt,“ wat dat Hart!? 
fröhlich maken kann. — 

Un min Hart was of fröhlich, 't was ſchir tau vell!! Dat ded 
jp'? gor nich nödig,!* dat all de ollen lütten nüdlichen Frühjohrs- 
geſichter von Mätens mi up den Wall begegen müßten; id wir jo 
mir Ein’ taufreden!* weit, mit eine Einzige, de an minen Arm 
bungen!? un mit mi in de Welt ’rinne feıhn!® hadd. $ 

Aewer wat funn min Herr Unteroffzirer Altmann dorför,!? dat 
hei nich as en jung’ Mäten up de Welt kamen!s was; wat funn hei 
dorför, dat hei juft, wenn id an Gras un Blaumen un an Frihit 
för mi un mın Vaderland dachte, up Schnabeln verföll,'? wat?” en 
aruglichen?! Röwer un Mürder?? was un unner min Quartir in 
Keden?? un Banden ſatt?““ Sa, Schnabeln hadden ſei nu, hei 
was nu of al? — Gott fer Dank! — tau 'm Dod verurthelt, un 
Nacht un Dag brennte Licht in fin düſter Kamer,?* un en Uttolle- 
riſt“ ſtunn?s mit en blank ‚Seitengewehr‘ vör fine Britfch, denn 


dreimal was her all utbrafen,?? un de faltejten?® Warfchauer 


Slötter?! malte het mit en Beſſenris?? un en Bindfaden up; ewer nul 
Ru hadden fer em tferne Hanfchen?? antagen,?* nu müßt hei fid 
acwen!?? ch, du leiwer?s Gott, wo blewe“ min Frühjohr! Sferne 
Hanfchen! Ick kunn jo of mal mit iferne Hanfchen bedacht warden. 

Un as min Herr Unteroffzirer Altmann mi dat grad utführlich 
vertellen Dded,’® wa? Schnabel mal vördem ’ne Poppeo mit fine 
Kledaſchen“ utjtoppt*? un up fine Britfch leggt*? hadd, un wo hei 
ſülwſt in den fernen Aben frapen** wir un dor lurt*° hadd, bet*° de 
Slüter““ famen*® was un mit de utitoppte Bopp up de Britich ’ne 
Unnerhollung®? anfungen?® hadd, wo Schnabel dunn ut den Aben 
Iprungen wir un den Slüter den fworen?! iſernen Abendedel in dat 
Snid?? ſmeten >? hadd, dat de Mann tidlewens’* en Schaden dor— 


1) bejegt. 2) übel. 3) felbjt fäme. 4) weiß. 5) hinter. 6) Dfen fißen. 7) vor⸗ 
läufig. 8) munteren Schlingel. 9) ſchwimmt. 10) Sera. 11) zu viel. 12) täte ja. 
13) gar nicht nötig. 14) aufrieden. 15) gehangen. 16) gejehen. 17) dafür. 18)ge- 
fommen. 19) verfiel. 20) was, d.5. der. 21) greulich. 22) Räuber und Mörder. 








23) Ketten. 24) ſaß. 25) au ſchon. 26) dunflen Kammer. 27) Xrtilleriitt. 


28) jtand. 29) ausgebrochen. 30) die fefteiten. 31) Schlöffer._ 32) Befenreis, 
33) eilerne Handſchuhe. 34) angezogen. 35) geben. 36) lieber. 37) blieb. 38) er= 
zählte. 39) wie. 40) Puppe. 41) Kleid. 42) ausgeftopft. 43) gelegt. 44) ger 
froden. 45) gelauert. 46) bis. 47) Schließer. 48) gelommen. 49) Unterhaltung. 
50) angefangen. 51) jchwer. 52) Genid. 53) aefhmillen.. 54) zeitleben?. 
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von namm, wo her Dorup twei ıhrfame Börgers de vor fine 
Ser up Wach ſtahn? —— mit ehre leiwen Köpp? tauſam ftött 
hadd, dat ſei för ümmer wat? düſig blemwen®? wiren, un li fo jo 

up de Straf” um in Friheit famen wır — grad dunn, ſegg ic, as 
mi of jo a8 müggt? td den Herrn Unteroffzirer 
ſinen Kopp of mit en annern tauſam ftöten,!? dat hei of tidlewens 
düſig blem’ — grad dunn gungen uns en por Damen vörbt,'" un 
de ein’ Left? mi merkwürdig an, un as id mı ümfach,"? was ſei ſtill 
ſtahn blewen un feftt ſick of nal mi üm. 

Sat was dat für en fründliches, hübjches Gefiht! Wo trurig!? 
un wo leim jegen!® de ſchönen Ogen! ut! Un deſe ſchönen Ogen 
hadden mt nahkeken!!s is nu ſchöner, en Frühjohrsdag oder en 
‚por ſchöne Dgen? -— Denn von minen Herrn Unteroffzirer un von 
Schnabeln will ick wider nicks nich feggen. an —Ach, ick mein' doch en 
por Ogen! Sn fo 'n Frühjohrsdag J 
weg — ja wid weg — ſchön is 't; aewer je wider I A ſüht,? deſto 
trüwer res un dunſtiger ward dat; in jo 'n Mäteng-Dg’ kann Einer 
'rinner ſeihn — deip?* um ümmer deiper — un je wider bet ſüht, 
Te — ward dat, un ganz unnen in 'n Grunn's dor liggt?” de 
Dewen, ** um den jine blagen Wunner“? heit noch fein Dlinfchen- 
Sg are Jahn 


„er was dat?“ frog 1d. „Kennen Sei de Dam’? — „„Ge— 
wiß!““ ſäd de Herr Unteroffzirer Altmann un läde! de Hand an den 
Schado, as wull hei fine Honnürs mafen, „„'t is de eingigfte 
Dochter von den tweiten Kummandanten, Oberjten B., un annere 
Stinner heti?? hei ewerall nich. — Schnabel heit twet Sinner, de...” 

„Dauhn?® ©’ mi den einzigen Gefallen,“ jegg id, „un laten⸗ 
©’ Schnabeln nu ganz ruhig jitten.”°° 


„».3d. wo denten Sei hen!”“ jäd de Herr Unterofigiter. De 
kann jo gor nid) ruhig ſitten, de Attolleriſt, de vör ſin Britſch 
ward jo alle twei Stunn'n aflöſ't, un ah?‘ Redensorten geiht jo 
dat nich af. — Schnabel tegat of... .““ 


„a, willn man nah Hus ah,“ ſäd ıd un folgte dat Schöne 
Mäten ut de Firn's“ nah; ewer in ehre Dgen ſach ick meindag’ nid) 
webder,’® un Dat was gaud. > Menn Einer lang’ in den Schatten 


} 


. . 1)XZür. 2) geitanden. 3) Köpfen. A)aeitoßen. 5)etiwas. 6)geblieben. 7) Straße. 
8) zu Mute. 9) al3 möchte. 10) Itoßen. 11) vorbei. 12) gudte. 13) umlah. 
14) guckte, ſah. i5) wie traurig. 16)jahen. 17) Augen. 18)nachgegudt. 19) weiter. 
20) Tagen. 21) weit. 22) Tept, 3) krüber. 29 Ger 235) Hareri\26);unten ImZ 
Grunde. 27) da liegt. 28) Simmel. 29) deijfen blaue Wunder. 30) Durch ge— 
ſehen, durchſchaut. 31) legte. 32) hat. nn hu. 34) laffen. 35) fiten. 36) ohne. 


- 37) Zerne. 38) niemals Wieder. 39) gut. 
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feten! hett, un hei fit? denn mit einmal in de leiwe Gottes- 
jünn, denn fann hei blind warden, un wenn Einer finen Dag ewer 
in den Keller ’rümmer? hantirt hett, un fümmt ’rut un kickt in den ° 
biagen Hewen, denn flirt em dat vör de Dgen un hei fann düfig 


warden, un fann ’t blimen fin Lewen lang. 

Dat grötfte Elend, wat mines Wiſſens noch fein von de Herrn 
Romanſchriwers utführlich bejchremen? bett, 13, wenn fid fo 'n arm, 
jung’, infpunnte® Student in 'ne Yummandantendochter verleimt.‘ 
Dat: weit” Kleiner, wos dat deiht; ewer wi weiten? Befcheid, wi 
hewwen dat dörchmaft.!? 


Rapittel 3, 


Rot id für en Row-Mürder!? anjeihn!® würd, un worüm id den Oberften B. 
für en Landsmann bon mi ejtimiren müßt; un worüm de Herr Juſtizrath 
Schröder in Treptow eigentlid de Meinung i3, id! hadd Löppt!* warden müßt. 


Ditmal famm!? dat nich tau fo 'n Elend, ditmal reddete mi 
Schnabel. Min Here Unteroffzirer let! mi nid) Tid,“ mi in dat 


Schöne Mäten!® tau verleiwen;!? grad wenn mi fo recht hell tau.- 


Sinn was, dat ick mi de fchöne Kummandantendochter jo recht 
lewig?° vörftellen wull,?! a3 wenn up Stunns?? Einer in fo 'n Ding 
von Stereoſkop 'rinner kickt,“ denn ret?* de Herr Unteroffzirer mine 
lütte fäute?? Herzensftummandantın unner dat Glas weg un jchom?® 
Schnabeln mit ‚Sprenger, Weife‘ un iferne Hanjchen?” unner 
dat Glas. — 

Wi kemen nah Hu3,?? Vatter Kähler fnabbte?? mi wedder?o 'rin 
in dat Lock, un dor fatt?? id nu, un in mi hüppte?? un pridelte 
Allens, nich blot?? Adern un Nerven, ne! Sülwſt de ollen Knaken?* 


hadden fid,” as wull jeder von ehr up eigen Hand ſpaziren gahn.?® 


Nu mas eigentlich de richtige Tid un Stunn?” tau en ordentlich 
un regelmäßig Verleimen; eemer 't was of grad Tid un Stunn’ tau 
'm Middageten.?E 'T 18 mohr,?? wenn Einer viruntwintig?? Sohr 


oltu is, geiht Einer hellfchen*? fir up dat Verleiwen in, werten‘? 


gewiß eben fo fir up dat Middagbrod. Vatter Kähler Tamm 'rin 
un jtellte ne Ort** Supp-Eten up den Diſch mit Hamelfleifh un 
Arwten“s un ZTüften‘ un Kohl un Räuben.“ 


1) geſeſſen. 2) gudt. 3) herum. 4) befchrieben. 5) eingeſperrt. 6) verlieht. 
7) weiß. 8) wie. 9) wiſſen. 10) durchgemacht. 11) wie. 12) Raubmörder. 13) an— 
gefehen. 14) geföüpft. 15) fam. 16) ließ. 17) Zeit. 18) Mädchen. 19) verlieben. 
20) lebendig.-. 21) wollte. 22) zur Gtunde, jetzt. 23) audt. 24) dann riß. 
25) Kleine füße. 26) hob. 27) eifernen Handſchuhen. 28) famen nah Haufe 


29) fchnappte, fperrte. 30) wieder. 31) da faß. 32) hüpfte. 33) bloß. 34) felbft 


die alten Knochen. 35) hatten, benahmen ſich. 36) gehen. 37) Stunde. 38) zum 
Mittageifen.- 39) wahr. 40) vierundzwanzig. 41) Jahre alt. 42) hölliſch, ſehr. 
43) aber. 44) Art. 45) Erbien. 46) Kartoffeln. 47) Rüben. 
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ae Ut mine Feſtungstide 21 
„ta,“ Tegg! id, „en por? von dat Geſäuſ's hadd denn doch of 
weg blimen fünntzt de Saf? is mi denn doch tau funterbunt.” Ick 
funn jo dat ſeggen, ick hadd jo däglich en halwen Dalertau vertehren.® 

„„Sei hewmwen Necht,“" jäD” Batter Kühler, „„awer id Taf? 


jo nich für Sei allein, ıd Taf jo of für all de Annern, un Dit hett 


fit Einer utdrücklich beitellt, den fin SShrendag? morgen is, un hüt!® 


is Jin Dodesurthel! von ’n König t'rügg famen,!? un morgen ward 


Schnabel köppt.““As | 
„AU mwedder!t Schnabel!” raup!® id un ſpring' tau Höchten!® 
un FT ut dat Kinfter ’rut. 


„„Stellen Sei ſick dorns nich hen,““ feagt Vatter Kähler, „„feihbn 
gg ) 


Sei blot,!? wat dor für en Hümpel?° Minfchen fteiht, de willen all?! 
Schnabeln ſeihn, un mwil?? dat nich meglich iS, indem dat hei in 
'ne düſter Kamer? fitt,”* fünnen?® fei Sei für Schnabeln anfeihn, 


un denn?s fünn dat en Üplop?” gemen.“” 


Gott in 'n hogen?® Himmel! Wat hadd ie mit Schnabeln tau 


 dauhn?? Hadd td denn würklich fo 'n Itömwer-?° un Mürdergeficht? 
7 müßt jo woll fin, denn fnapp hadd id mi an dat Finſter ftellt, 
dunn brölitedt dat Belt unnens?? „Kift dorl?? Schnabel! Schnabel!” 


Ick prallte von dat Finſter taurügg.’*: „Batter Kähler,“ ſäd 
id, „beww ick Ahnlichkeit mit den unglüdlihen Minſchen?“ — 
„„Gott bewohre!““ jäd hei. „„Hei 18 von Geburt en Snider- 
hellichen jmächtig von 2imw’,?° un Sei fünd jo ſchön 
beit ın ve Scullem.. >" > | | 

„Schnabel 'raus!“ bröllte dat Volt buten.38 

sc feit’te?® mi up minen Strohfad dal,*° Täd* den Kopp mn 
de Hand un junn?? ne Tidlang nah un ſäd denn endlich: „Vatter 


Kähler, id heww mines Wiſſens meindag’ feinen“? Minſchen üm- 


bröcht,** of Keinen dat Sinige namen.” — | 
„oa olom = ıd,." Tao. Batter. Stähler,- „„iüs*” wird. de 


Oberft nich fo fründlich tau Sei“ fin.““ 


„Worüm is hei eigentlich fo fründlich tau mi?“ 
Vatter Kähler gung‘ ganz dicht an mi 'ran un fluftert mi in 


) Tage. 2) ein paar, einiges. 3) verächtlich für daS Bielerleii (Saus). 


1 
4) hätte — bleiben können. 5) Sache. 6) berzehren. 7) ſagte. 8) koche. 9) Ehren: 


tag. 10) heute 11) Todesurteil. 12) zurück gefommen. 13) gelöpft. 14) ſchon 


Wieder. 15) rufe. 16) in die Höhe. 17) gude. 18) da. 19) fehen Sie bloß. 


20) Saufen. 21) wollen alle. 22) weil. 23) dunklen Kammer. 24) fitt. 

25) fünnten. 26) dann. 27) Auflauf. 28) im hohen. 29) tun. 30) Räuber. 31) da 

brüllte. 32) unten. 33) guet, ſeht da. 34) zurück. 35) Schneidergefell. 36) Leibe. 

37) Schultern. 38) draußen. 39) ſetzte. 40) nieder. 41) legte. 42) ſann. 43) nie= 

— — 44) umgebracht. 45) genommen. 6) alaube. 47) ſonſt. 48) gegen 
ie, sing. 
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de Übren:! „„Hei weit,?2 wo dat deiht.? Hei hett of all mal feten.”“* 

— Wat?” jegg id, „de tweite? Kummandant bett — — 

„„Ja, tau vir Johr was hei verurthelt, ewer de König hett em mit 

en halw' Ioslaten.“”* — „Wo 's denn dat famen?”? frogẽ id. — 
„„Je,““ ſäd hei, „„dat 18 of jo 'ne Geſchicht; ick red dor nich cewer, 

fragen Ser Altmannen dornah, de weit 't? ganz genau.““ 

„Mi 15 To wat noch nich vörfamen von rünblichteit,“ jegg id, 
„un dat für en ganz frömden! Minſchen.“ — „„Sei magen em 
jo woll nich ganz frömd ſin,““ ſeggt hei, „„denn hei 18 jo en Yand3- 
mann von Ser.” — „Alſo doch?“ Frog id. — „„Sa,”” ſeggt 
Vatter Kähler, „„dat ward woll finen Grund hewwen, denn hir in 
de Stadt wahnt!! en Snidermeifter, wat!? en gauden Yründ!? von 
minen Siwigerfaehn'* is, de ftammt ut Friedland in Streliß-Mecel- 
borg un de bett uns oft vertellt,”? dat de Oberſt en Landsmann 
ton em wir, un Dat hei of fine Dllern!® fennt!? bett, wat ganz ge- 
mwöhnliche Kathenlüd's weft fünd.“” — „Aewer,“ raup!? id ut, 
‚wo Dauſend iS hei denn tau 'm Oberften famen?“ — „„Ob, wat 
meinen Sei? Het bett all lang’ deint,2° het 18 all dunn,?! as Schill 
dörch Meckelborg treten ded,?? as halmmwufjen?? Knecht mit em 
gabn,?* un nahjten?® hett hei fie fo dörchfäuhlt?° nah Oſtpreußen 
un 18 Dunn mit dat Yorkſche Anno 12 nah Rußland gahn, bett 
Anno 13, 14 und 15 mitmalt,?” un as ie nahjten?® in Breslau 
tunn,?? dunn was her Rittmeiſter bi 't irſte Küraffirregiment. Dor 
was hei denn nu as Uhl mang de Streihen;?? alle Offzirers bi dat 
Regiment wiren Eddellüd,;?! hei was de einzigjte Börgerliche, un 
dorüm wullen fer em alfo wegbiten;?? ewer hei gung nich, hei — 
ſei jid von 'n Liw'. Na, dat hadd denn nu woll fine Tid?* wohrt,?* 
un tauletzt hadden?* ſei em denn nu doch woll dümpelt,““ wenn de 
oll Fütt?® pudlich General Hans von Aiethen nich weft wir, de 
höll?? em; un dat was man en lütten Kirl,“ ewer en kretigen“ 
Kirl, de ſick jo Ficht nich an den Wagen führen let.“ — Nu fegen*? 
denn de Herrn, dat fer dor nich mit dörchfemen;** wer fei leten 
nic) faden,*° ſei verföchten ’t mal up 'ne anner Manir un maften 
ne grote Ingaw'ks bi unfern König, we dat doch nich aſſiſtiren“ 
fünn, dat bi dat öllfte*? Regiment in den ganzen preußfchen Staat, 


1) Ohren. 2) weiß. 3) wie das tut. 4) geſeſſen. 5) zweite. 6) losgelaſſen. 
7) gelommen. 8) fragte. 9) weiß es. 10) fremd. 11) wohnt. 12) was, der. 
13) guter Freund. 14) Schwiegerfohn. 15) erzählt. 16) Eltern. 17) gefannt. 
18) Statenleute, Tagelöhner. 19) rufe. 20) gedient. 21) jhon damals. 22) 309. 
23) Halb erwacdhien. 24) gegangen. 25) nachher. 26) durchgefühlt. 27) mitge- 
macht. 28) nachher. 29) jtand. 30) wie die Eule zwiſchen den Krähen. 31) Edel- 
leute. 32) wegbeißen. 33) hielt. 34) Zeit. 35) gewährt. 36) zuletzt bätten. 
37) unter gelriegt, eigentlih getaucht. 38) alte kleine. 39 hielt. 40)) Kerl. 
41) Trötig, mutig. 42) d. 5. zu nahe treten ließ. 43) fahen. 44) ducchlamen. 
45) ließen nicht finfen, dah. nÄkh. 46) große Cingabe. 47) eriltieren, vor— 
fommen. 48) bei dem ältejten. 
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wat al! bi Fehrbellin vör den Find ſtahn? hadd, en Börgerlicher 
as Offzirer ſtünn.““* | 

„Sb, dat ’S jo recht nüdlich, DVatter Kähler,” jegg id, „de 
Herrn hewwen blot vergeten,* dat bi Fehrbellin en Snidergefell dat 
Regiment fummandirt bett.“ 

“Sa wer ic nich, jao Sattler Kohler, »,,Dat 's var min 
Tid weit; cewer fo vel® weit ick, hei müßt weg; denn wat dep’ 
un)’ allergnediglte Könige — Hei wull de Herren Offzirers nid) vör 
den Kopp ftöten,® un den Rittmeiſter wull hei doch nich miffen, hei 
malt em alſo tau 'm Majur, ewer of tauglit? tau 'm Edelmann. 
— Wat ded awer unſ' gaud!? Herr Dberit? Hei ftel!! den Majur 
ruhig in de Taſch un för den Eddelmann bedankt hei ſick, hei wull 
nich dörch de Pifantert von fin Kammeraden Eddelmann warden. 
— Na, nu was j9 denn natürlich dat Kalm!? in 't Og'ns flagen, nu 
müßt hei furt,“ un jo würd hei denn hir tweite Kummandant, denn 
jet jeggen jo All, de König böllt”? troß alledem noch grote Stüden 
pen, Ai ot \eno!e ick gor mich, Jette: Doll Dätter 
Kähler hentau,13 „„denn bi de anner oll ekliche Geſchicht, de bei hir 
ahlten!? hadd, wo hei den Sträfling dodjtel,2° un wo jei em mit 
vir Johr Feſtung bedachten, läd”! fid jo of de König ın 't Middel, 
bat hei mit en balm Sohr affem.““22 

„o?® was denn dat?“ Frog id. 

„„Dor möten?* Sei Altmannen nah fragen, de 18 jo dor mit 
bi weit? SE bün en ollen Mann un heww ru un Kinner un 
wer mine Börgejebten red ick amerall nich; taudem?® is de Dberft 
en gauden Mann gegen mt, un motau jall ick achter?? finen Nüggen 
von Ding’ reden, de em all griſ' Hor naug?? malt hewwen, un de 
enı von 's Morgens bet 's Abends in den Kopp liggen??? Denn 
lörredem°® is hei fihr verännert; dat fann Einer marken, ahn?! dat 
bei tau de Propheten hürt.““°2 | 

DU Batter Kühler gung, un oll Batter Kähler was en braven 
Mann, dat hürt?? id un fach’? ıd, denn hei was up fine Ort?s ganz 
trurig worden. 

Sc dachte ewer den Dllen fine Vertellung?® nah. — Alſo do d 
en Meckelnbörger, en Landsmann! Hei un Schill-Sommer, beid’ 
Stammeraden! — De Ein’ verdorben un ftorben, de Anner in 
Ihren un Würden un gefund un kräftig. — Schnabel föll mi 
in: wi wiren jo ol Kammeraden, beid’ tau 'm Dod' verurtbelt, 
bei ſatt unnen un id baben, blot dörch en ſwacken Windel- 


1) ſchon. 2) geitanden. 3) jtände. 4) bergeilen. 5) weiß. 6) viel. 7) fat. 
8) bor den Kopf jtoßen. 9) zugleich. 10) auter. 11) tete. 12) Kalb. 13) Auge. 
14) fort. 15) hält. 16) beitreite. 17) jeßte. 18) Hinzu. 19) nachher. 20) tot jtach. 
21) legte. 22) ab», dabonfam. 23) wie. 24) danach müſſen. 25) mit dabei ge= 
wefen. 26) audem. 27) hinter. 28) graue Haare genug. 29) im Kopfe Liegen. 
30) feitvem. 31) ohne. 32) aehört. 33) hörte. 34) fah. 35) Art. 36) Erzählung. 
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24 Olle Kamellen II. | 
beehn! von einanner fcheidt.? Wi hadden beid' grugliche Ver— 


 brefen? begahn; hei hadd en por Minfchen ümbröcht: un id 


bedd up eine dütſche Uneverjetät an den hellen lichten Dag de 
dütfchen Farwen dragen?? — Wi hadden dat ſülwiges Urthel un 
nu Pi hei in Angſten un Dodesnöthen, un mi frümmt Keiner 
en Hor.” — Worüm dat? — Wo famm? dat? | | 

„Lieber Freund,“ ſäd fpäderhen? de Herr Juſtizrath Schröder 
tau mi, a3 ick em de Sak vertellte un deſe Frag’ vörläd,!° „nichts 
einfacher als dies; der König hat Sie begnadigt, ihn nicht.“ 

„„Nich begnadigt,““ ſäd ick. „„Kraftoberftrichter- 
liche Gewalt hett hei de Straf’ in 'ne Feſtungsſtraf' verännert; 
un wo blimmt!! denn dat Nichteramt, wenn t mit de Gewalt tau- 
jamftellt ward?“ | 

„um, Sie glauben doch nicht,“ ſäd hei, „daß der König‘von 
Preußen wegen folcher Bagatelle Hundert junge Leute hintichten 
laffen werde?“ | 

„„Worüm nich?““ Frog id. „„Wenn nu fo 'n achte Hinrich von 
England, oder en rußjchen Peiter,“ oder blot man fo ’n Niklas un 
jo 'n verrücten Korl von Brunswif!® up den preußfchen Thron 
jeten hadd!* — worüm nich?“ 

„Segen jo einen Mißbrauch der Todesſtrafe ſchützt uns die 
Yumanität der Regierung und der Zeit. Todesftrafe muß fein; die 
menjchliche Gejellichaft muß die Gewalt haben, jich der Beſtien aus 
Ihrer Mitte zu entledigen.“ f 

„„ Dank för 't Kumpelmentl!““as ſegg id. „Aewer, Herr Juſtiz— 
rat), Humanität is up Stunns nids wider, as en falichen 
Sröjchen; blot de Gaudmäudigen!” un de Dummen nemen em; 
wer de em utgewen!® un dormit tau Mark treden,!? de häuden?® 
id. — Un mat de Dodsftraf’ un ehre Nüslichleit anbedrapen 
deiht,”" jo wünscht ic, Set wiren mal mit defe Weig’?? weigt; 
moglich, dat Sei denn de Ogen upgüngen.““2® 

„Ste haben fich nicht zu befchweren, denn das Geſetz jagt aus- 
drücklich: Conat des Hochverraths wird beftraft, wie der Hochverrath 
Kl Nach Shrer eigenen Ausſage ift der conftatirte Zweck Shrer 

erbindung geweſen: ‚Herbeiführung eines auf Bolfsfreiheit und 
Bollseinheit gegründeten deutſchen Staatslebens;‘ dies hat man 
tichterlicherfeitS für einen Conat des Hochverraths angefehen; ob mit 
Recht oder Unrecht laſſe ich dahingeftellt (Notabene, dit was nah 
1848); aber das Geſetz iſt falvirt.“ 323 | 

1) ®indelboden. 2) geichieden. 3) greuliche Verbrechen. 4) umgebracht. 
5) die deufichen Farben geftagen. 6) daS jelbige. 7) Saar. 8)wie fam. I)ipäter- 
hin. 10) vorlegte. 11) bleibt. 12) Peter. 13) Karl von Braunſchweig. 14) ges 
ſeſſen bätte. 15) Kompliment. 16) weiter. 17) bloß die Gutmiütigen. 18) aug- 
ae su Markte ziehen. 20) hüten. 21) anbetrifft. 22) Wiege. 23) Augen 
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„„Na, Herr Suftizrath, denn will id Sei wat jeggen, denn bett 
dat Geſetz un de Humanität fi gegenfidig! tau 'm Naren;? entweder 
dat Geſetz möt? de Humanität Balz oder de Humanität dat 
Geſetz. — So, as ſick dat herutftellt bett, was 't en Puppenſpill,“ 
en graufames Puppenſpill! — Nich fo ſihr graufam gegen uns, as 
gegen unſ' ollen Dllern,? un vel® Minſchenglück 18 dormit tau 
Grunn' riht’t.” Ick bün en Gegner-von de Dodsſtraf', un wer will 
mi 't verdenten? Wer in 't Water follen® un binah? dorin ver- 
prunfen!? 18, mag 't Water nich recht liden;“ un nic) 1 d allein, ne, 


en Seder kann in 't Water fallen. — Ick heww mal en tweiſnidiges 


Mebt? feihn,1? womit en Wahnfinnige en Minſchen ümbröcht hadd; 
mi grugte!* vör dat Meb, un eben fo grugt mi of vör en tweiſnidig 
Geſetz, wat Einer dreihn un wennen!? fann, a3 en natten Han— 
Ichen,18 taumal,“ wenn dit Geſetz in de Hand von einen Wahn- 
—— gewen!s ward. Un de ſogenannte Referent in unſ' Saf, 
e Herr von Tſchoppe, de ut de Akten den gruglichen!? Hochverratbs- 


Conat ’rute hadd, was wahnfinnig un ftürw?t of as en 


Wahnfinnige. en hadden ſei tau rechter Zid inſpunnen fullt,2? 
denn?? wiren Dufende?* von Zamilien vör unnüß Elend un Angſt 
bewohrt blewen.?? — Un wat hadden wi denn dahn??« — 
Kids, gornids. Blot?” in un!’ Verfammlungen un unner vir 
Dgen?® hadden wi von Ding’ redt, de jebt up ap'ne Strat?? fri ut- 
Ihrigt?? warden, von Dütſchlands Friheit un Einigkeit, ewer tau 
'm Handeln wiren wi tau fwad,?! tau 'm Schriwen?? tau dumm, 
dorüm folgten wi de olle dütſche Mod’, wi vedten blot doraemer. 
Dat was jo ewer of naug? für jo en geſchickten Unnerſäukungs— 
tichter,>* as unf’ Unfel Dambach was, de grad in fine beſte Barriere 
was un nu doch nich ſlüppen laten?® funn. So würd denn nu alfo 
ut en frien, fröhlihen Sünnenpruft?® en Dünnerflag?” malt, un 
dat Dodsurthel würd ſpraken,“s ahn?? alle Entjcheidungsgrünn’, 


‚denn, obſchonſt fei ung en jet nahtauliwern,* ſünd jei 


in de Hor drögt,“ un wi hewwen |’ meindag’ nich“? tau feihn 
Tregen.** Stats“s deſſen wiren de Dicknäſigen, de dunn* an 't 
Räuder“' jeten,*® hellichen“? parat, allerlei gefährliche Gefchichten 
von Demagogen un Königsmürders in Ümlop?? tau bringen, — un 


1) gegenjeitig. 2) zum Narren. 3) muß. 4) »Spiel. 5) unſere alten Eltern. 


6) viel. 7) zu Grunde gerichtet. 8) ins Waſſer gefallen. 9) beinahe. 10) er- 


trunfen. 11) leiden. 12) zweiſchneidiges Mteifer. 13) aefehen. 14) graute. 
15) drehen und menden. 16) wie einen nafjen Handſchuh. 17) zumal. 18) ges 
geben. 19) greulich. 20) gedrechjelt. 21) ftarb. 22) einjperren fullen. 23) dann. 
24) Zaufjende. 25)geblieben. 26)getan. 27)bloß. 28)Augen. 29) auf offener Straße. 
30) frei ausgeſchrien. 31) ſchwach. 32) Schreiben. 33) genug. 34) Unter- 


fugungs-Richter. 35) nadhlajien. 36) Riefen, das duch Guden in die Sonne er- 


zeugt wird. 37) Donnerichlag. 38). geiproden. 39) ohne. 40) veripracen. 
41) nachauliefern. 42) in die Haare getrocknet, vergefjen. 43) niemals. 44) zu 
fehen gefriegt. 45) jtatt. 46) damals. 47) am Nuder. 48) faben. 49) hölliſch, 
fehr. 50) Umlauf. 
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doc) — Gott vergem ’t ehr! — ſei wüßten am beſten, dat Allens 
utgejtunfene Leg’? wir. Vertheidiger funnen wi ung nich wählen, 
de würden ung ſett't;; min, de mi faft* verjprof, dat ick in min 
Vaderland, Mecelnborg, müßt utlimwert? warden, hett mi up feinen 
Breif,“ den id an em [chrewen? heww, antwurt’t. — Nemen & nich 
ewel,® Herr Juſtizrath, id bün en beten? von 't Hunnert!® in * 
Dujend'! geraden; ewer wenn id an de Nüßlichteit von de Dods- 
jtraf un denn wedder!? an de Humanität dent, de mi von Gerichts- 
wegen tauflaten!? i8, denn bömt!* ſick in mi fo allerlei up un ftött!5 
min Gedanken as!° Kohl un Näuben!? dörchenanner.““1S 


’ 


— — — — — 


Kapittel 4. 


Mutter, mi grug.? — Worüm id mi mit den Herrn Unteroffzirer Altmann 
berfürn? müßt, un worüm de Oberſt B. up de Feftung famen?! was, un dat id 
wedder?? inpadt un nah M. afſchickt würd. 


So redte id nah Sohrenz?? den Nahmiddag un Abend ewer,?* 
von den ick eben feggt*? heww, was mi nich) tau 'm Nefonniren tau 
Sinn, up mi lagg dat?* as de Mort,2” un de Gedanfen an dat 
unglüdjelige Minjchenworm?® unner mi ftödden mi binah?? dat 
Hart? af. Unner mi, dörch en ſwackess Minfchenwarf von mi 
ſcheidt,? ftunn®? de Dod; hei was nich unverhofft famen,?* as de 
Slap®? in de Kinnerjohren,?6 hei was nich allmählich famen, un dat 
Og'“ hadd fie nich an em gewennt;?® mit einem Mal hadd hei fict 
an dat Lager von den Mürder?? ftellt un ftunn dor wiß*? in fine 
gruglichitet! Geftalt un rüppelte un rögte*? fie nid un wiſ'te em 
Diller,*° blaudrode‘* Biller, all ein bi ein, jo fein cwerſlagen!“ 

„Licht aus!” zöpt de Schildwach von buten*” nah min Finfter 
rup; de Klocks was teihn,* von nu an müßt id in 'n Düftern 
fitten.?° See was nich gruglich;”? ick hadd up de Feftung, von wo 
id Iamen?? was, Johre lang in 'ne düft’re Kaſematt jeten,5® unner 


.1) bergebe eS. 2) Lüge. 3) gejebt. 4) feit. 5) ausgeliefert. 6) Brief. 7) ge- 
Ihrieben. 8) übel. 9) bißchen. 10) Hundert. 11) Taufend. 12) dann wieder. 
13) augeflojfen. 14) bäumt. 15) ftößt. 16) wie. 17) Rüben. 18) durch einander. 
19) graut. 20) erzürnen. 21) gefommen. 22) wieder. 23) nad) Fahren. 24) aber. 
25) gejagt. 26) lag e3. 27) wie der Alp (nightmare). 28) Menihenwurm. 
29) jtießen wir beinahe. -30) Herz. 31) ſchwach. 32) gefhieden. 33) jtand. 34) ge— 
fommen. 35) Schlaf. 36) Kinderjahre. 37) Auge. 38) gewöhnt. 39) Mörder. 
40) da fejt. 41) greulichit. 42) rührte und regte. 43) wies ihm Bilder. 44) blut- 
rote. 45) überſchlagen. 46) rief. 47) außen. 48) Uhr. 49) zehn. 50) ſitzen. 
51) graulich. 52) gefommen. 53) gefefjen. | 5 


— 





Ut mine Fejtungstid. 27 


mi bruf’te un hulte! de Stormwind dörch den langen, unnerirdfchen 
Gang, de dörch de ganze Feltung gung,? Iinis von mi was de 
Feſtungskirch, hinner mi en düſtres Lod,? wo de Nöwer* un Mürder 
Erxner, von den Bitaval vertellt,? in Kevden® un Banden an de Mur 
anflaten? weit wir? — id hadd mi nic) grugtz? ick wir oftmals des 
Nachtens dörch de Kirch gahn,*? de in Fredenstiden!““ tau 'ne Ort 
Mondirungsfammer!? bruft!? würd. Dor hungen!? de Wänn’' 
entlang olle wittet® öftreihihe Mantele, eewer!? ‚jeden hung en 
Schado, unner!® jeden ftunn’n!? en por Stäweln,?° de Finftern 
wiren utnamen,?* dormit dat Tüg?? hübſch luitig hängen füll, un 
nu wewten un jwemwten?? de witten Mantels unner ven Schado un 
cewer de Stämweln de Wand entlang, un 't was, a3 wenn de Geiſter 
von de ollen Dftreicher, de bi Prag un Leuthen follen?* wiren, noch 
einmal in Reih' un Glid ſtünn'n un noch einmal in 'n Stormfchritt 
pirrüden müßten. — Ick hadd dat im Middernacht feihn,?? cewer?*® 
grugt hadd ick mi nic. | 

Hüt?” grugte mi. Ick horkte un horkte nah jeden Ton, de von 
unnen ’ruppe famm,?® un de lang’ horkt, de hürt of? mat. Dat 
hufchte un fteehnte üm mi 'rüm — dat was jo nids, funn? jo nicks 
fin; dat wiren jo blot?! min Gedanken! — Sa, awer deje Öedanten 
wiren ut mi 'rute treden?? un wiren üm mi lewig?? worden, un min 
Uhr glöwt?* fei tau hüren, un min Dg’?? fei tau feihn, un dat was 
De Srugel. 

Dat was 'ne lange Nacht un 'ne lange Qual! — Un fo is de 
Minſch! — Tauletzt dacht id blot noch an mi un nich an den Un— 
jeligen unner mi; id dankte Öott für den Morgen, de em ſo ſchreck— 
lich upgahn?” müßt. Re | 

Unner mi würd dat lewig, en Wagen führte?® langjam vör de 
Dör,’? nah en beten* führte de Wagen langjam wedder furt;t! id 
fef*? nich ut — mi was Slicht tau Maud'. — — 

Den Nahmiddag famm** de Herr Unteroffzirer Altmann un 
wull mi tau 'm Spazirengahn afhalen:*? „Nemen S' nich aewel,“* 
ſädi hei, as hei in min Gefängniß 'rinne famm, „dat ick nich all 
hüt moren*® famen bün; ewer id müßt noch bi Schnabeln..... x 
nn g0len*? & Chr Mul?? von Schnabeln!““ fohrtd! ick em an. 


1) Braufte und beulte. 2) ging. 3) Loch. 4) Räuber. 5) erzählt. 6) Ketten. 
7)Mauer angeichlofien. 8) geweſen war. 9) gegrauet. 10)gegangen. 11) Friedeng- 
zeiten. 12) Art Montierungsfammer. 13) gebraucht. 14) hingen. 15) Wände. 
16) alte weiße. 17) über. 18) unter. 19) jtanden. 20) Stiefel. 21) ausgenommen. 
22) Zeug. 23) mebten und jchwebten. 24) gefallen. 25) gefehen. 26) aber. 
27) heute. 28) Tan. 29) Hört auch. 30) fonnte. 31) bloß. 32) getreten. 33) leben- 
dig. 34) Ohr glaubte. 35) Auge. 36) da8 Grauen. 37) aufgehen. 38) fuhr. 
39) Tür. 40) bischen. 41) wieder fort. 42) gucte. 43) Ichlecht zu Mute. 44) fam. 
52 age 46) übel. 47) jagte. 48) ſchon heute morgen. 49) halten. 50) Maul. 





28 Olſe Kamellen 


De Mann würd ordentlich verſtutzt ewer mine Haſtigkeit; cewer 
dat wohrte! nich lang’, hei kek mi ruhig an, denn hei was en Unter- 


offzirer in geſetzten ohren un hadd fi in finen Lewen wat ver- 


jöcht:? „Schön,“ ſäd hei, „wenn Sei min Unnerhollung? nich ge- 

föllt, denn fann ſei nahblimen;* ick bün blot fummandirt, mit Sei 

up den Wall fpaziren tau gahn. — Is t Sei alfo nu gefällig?“ 
Wi gungen? up den Wall; de Herr Unteroffzirer gung tmei® 


Schritt ſidwarts achter?” mi, a8 wenn hei mi an 'n Strick hölls un 


mi tau Mark leddt,? as de Bur fin Farken.° — Wi gungen den 
Wall entlang, wi gungen wedder t’rügg,*! id funn ’t!? nich länger 
uthollen,t3 ick hadd den Mann Unrecht dahn;!* hei hadd ’t gaud!® 


meint, un ıd was groww weft.t° Ick dreiht!” mi alfo üm un ſäd: 


„Herr Unteroffzirer, nemen © mi mine hajtigen Würd'ss nich 
emwel;1? ick heww dei’ Dag’ ümmer blot?° von Schnabeln Hürt,2! 
un de ganze Nacht iS hei mi nich ut den Sinn famen, dat ick fein 
Dg’ tau dahn heww, un a3 Sei nu hüt dormit wedder in de Dör 


'rinne femen,?? un ick mi dacht add, de Spazirgang füll?? mi up 


anner Gedanken bringen . . .“ 


„„ Ka, laten ©’ man,““2* antwurt’t hei mi, „„mi maflt?5 dat 
man fo 'n beten verftußt,2° dat ick binah de ſülwige?“ Antwurt kreg,? 
as hüt morrn bi den tweiten Kummandanten. Denn de füll eigent- 
lich hüt moren de Exkutſchon mit afwohren,?? hei hett fit ewer franf 
mellen?® laten, un as id em hüt morrn Rapport afftatten ded®! un 
em de Saf?? utführlich vertellen wullss — denn id bün dor mit tau- 
gegen weit — fohrt hei mi of fo an un wull nicks dorvon weiten.“ “3% 

„Worüm d at?“ frog?® ick. — „„Se, wat weit?s ick?““ ſäd bei. 
„„Sörredem?? de Mann dunn®® dat Unglücd mit den Sträfling hadd, 
iS hei ſihr verännert, hei was ’ne wohre?? Seel von n Mann, nu 
— hei oft haſtig un upfohrend, un 't is, as wenn em de Unrauh⸗o 
p agt.”“ — 

„Na, is dat mit den Sträfling en Geheimniß?“ frog ick. „Ollu 
Vatter Kähler hett of all dorvon ſeggt; ewer hei wull mi fein Ut— 
kunft gewen.“ | 


„„Oll Vatter Kähler 18 en Haſ',““ ſäd de Herr Unteroffzirer, 


„„de Gejchicht weit‘? jedes Kind up de Strat,* un fei is jo of ge 


‚1) währte. 2) etwas verfucht. 3) Unterhaltung. 4) nachbleiben. 5) gingen. 
6) atvei. 7) jeitwärts hinter. 8) hielt. 9) zu Markt Ieitete. 10) wie der Bauer 
jein Ferkel. 11) aurüd. 12) fonnte e3. 13) aushalten. 14) getan. 15) aut. 
16) grob geweſen. 17) drehte. 18) Worte. 19) übel. 20) bloß. 21) gehört. 
22) famen. 23) follte. 24) laſſen Sie nur. 25) machte. 26) bißchen ftußig. 27) bei— 





Als nuspdcielen aut ai 3 Sinn 





ad Al 


nahe diejelbe. 28) Triegte. 29) abiwarten. 30) melden. 31) abitattete. 32) Sade. 


33) erzählen mollte. 34) wiſſen. 35) fragte. 36) weiß. 37) feitdem. 38) Damals. 
39) wahr. 40) Unruhe. 41) der alte. 42) weiß. 43) Straße. 





 Ut mine Feftungstid. 29 


richtlich makt, un id was de Nacht grad up Wach un heww of in de 
Saf nahften tügen! müßt. — Dat was grad Wihnacht heilig Abend, 
un 't fünd nu en beten? ewer vir Johr, un id müßt up den ‚Stern‘ 
up Wach. Nu hadden fid de Sträfling’ für defe Nacht fri? Nacht 
losbeden,* dat fer fid en beten taufam freuen wullen un ot Licht in 
de Kafematten brennen dürwten. Na, dat gung denn in de Treff? 
of ganz gaud, ſei eten un drunfen® un en taufam un hadden 

jid denn of Brammwin? famen laten;® un den 13 jo nu dat Volk nich 
gewennt,? denn jo a3!° fei annerthalwen!!: Sülwergroſchen däglich 
tau vertehren!? hemmen un up drei Dag’ fim Bund!? Kummisbrod, 
jo will dat für en Slud!* nid3 affmiten.?? Na, 't durt!® of nid 
lang’, Dunn!” hadden fei wat in ven Kopp, un de Slägert gung 
los. Wi alſo mang ehr 'tinne!® un höllen Stüer,!? un wenn de 
Leutnant, de de Wach fummandirt, ewerft man? noch en blaud— 
jungen Minfchen was, fin Lüd' Tennt?! hadd, un de Kirls?? in ehre 
Kaſematten hadd influten?® laten, denn wir Allens gaud gahn,?* jo 
cewer let?5 hei fie dörch ehr Binden begäufchen?® un let jei taufam 
blimen.?” Dat was en groten Fehler, un ut den müßt wat Slimme3 
rute bräuden.?? — Dat durt denn of nic) lang’, dunn was de 
Larm mwedder in den Gang’, un a3 wi nu wedder dormang femen, 
hadd fid dat Blatt wennt,2? jei flogen? fi nich mihr unneren- 
anner,’! ne, fer fungen an,?? uns tau drängen; unf’ Leutnant wull 
jo woll de Perantwurtlichkeit nich up fid laden, Gewalt brufen?? 
tau laten, hei kummandirte uns taurügg un let dat Dur befetten ‚3* 
un dor ftunnen wi nu ‚Bangenett?? gefällt‘ un vör ung en hunnert 
un föftig?s Sträfling’ in vulle?? Rebelljon. Unſ' Leutnant wüßt fid 
nic) tau raden,®® hei ſchickte alſo ne Drdonnanz an den tweiten 
Kummandanten, dat de Nath Schaffen füll. — De Oberſt was den 
Abend of in 'ne ne Sejellichaft weit, hei Tamm tworſt glil®? up 
de Städ'; ‘ wer Einer funn ’t em anfeihn, dat hei ut fo ’ne Ge— 
jellichaft famm — un dat ded em nahjten den Damp*! — hei fach*? 
toth in 't Geficht ut, drängte fit ahn wider wat tau feggen*® mang 
uns dörch, gung ftrad up de Kirls los un fragte mit haftige, lude** 
Stimm; wat fer wullen? — Sei wullen ehr fri Nacht heiwwen, fei 
 mullen beteres*° Brod hewmwen, jei wullen.... .. un nu fchreg*® 
Allens dörchenanner, wat fei Allens hewwen wullen. — Einer füll’" 


1) nachher zeugen. 2) bißchen. 3) freie. 4) los gebeten. 5) zuerit. 6) aBen 
und tranken. 7) Branntwein. 8) fommen lafjen. 9) gewohnt. 10) fowie, da. 
11) anderthalb. 12) berzehren. 13) Pfund. 14)Schlud, Schnaps. 15) abſchmeißen. 
16) dauerte. 17) da. 18) zwifhen fie Hinein. 19) hielten Steuer, fteuerten. 
20) aber nur. 21) Leute gefannt. 22) Kerle. 23) einjchließen. 24) gegangen. 
25) ließ. 26) bereden. 27) aufammen bleiben. 28) heraus brüten. 29) gewendet. 
30) fhlugen. 31) untereinander. 32) fingen an. 33) brauden. 34) Tor befeßen. 
35) Bajonett. 36) 150. 37) in boller. 38) raten. 39) zwar gleich. 40) auf der 
Stelle. 41) tat ihm nachher den Dampf. 42) fah. 43) ohne weiter etwas zu 
ſagen. 44) laut. 45) befjere3. 46) fchrie. 47) follte, 


3 
5 
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4 % bi * 
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30 Olle Kamellen II. 


reden! röpde Oberſt. — Dunn! ſprung en langen Kirl vör, 't was 
en Snidergeſell un hadd en Bänkenbein? in de Fuſt“ un röp: „Mit 
Gauden* 18 hir doch nids tau maken!““ un gung up den Oberſten 


los. — De ftunn wiß,“ ahn fi tau rögen,” un a3 em de Snider- 


gejell neger® famm, röp hei rafch achter 'n anner:? ‚Kerl, bleib mir 
vom Leibe! — Kerl, bleib mir vom Leibe! — Bleib mir vom Leibe 
oder.... — Hei jtödd tau,!° un de Kirl lagg up de Städ’ dod 
tau jinen Fäuten.“ “ | 

Seihn S©’,1? Herr, ick bün mit tau Feld weit as Attollerift,"? 
un bi Kulm würd de ganze Mannfchaft von min Batteri von de 
pohlſchen Hulahnen!* mwerreden!® um Dodftefen!® bet up miz!? 
wer mi 13 nich jo gräjen!® worden, un ie heww mi nich jo ver- 
firt!? as bi defen enzelnen Kal. Dat möt?? doch dorvon famen, 
dat Einer bi jo 'n Gefecht up Allens fat’t?! is un tau 'ne anner 
310°? nid). 

De Sträfling’ müßten fi of fo verfirt hewwen, denn fein Wurt 
let fit hüren, un fei drängten fie ordentlich, dat man en Jeder fir 
in fin Stafematt herinne famm. | 


Us de Lebten inflaten?® wiren, ſtunn de Oberſt noch ümmer, 


ahn en Wurt tau ſpreken,““ up den Platz, dreihte ſick dunn fort”? 
üm, gung mang uns dörch un ſäd nich witt noch ſwart,“ un was 
noch, as ic man hürt?? —— de ſülwige Nacht tau m irſten 
Kummandanten gahn, hadd ſinen Degen, afliwert?s un fi tau 'm 
Arreſt mellt. 

Dat Standrecht würd ewer em hollen,?? un id! müßt of as Tüg'so 
vör. Sei frogen vör Allen, ob de Oberjt wat in den Stopp?! hatt 
hadd.“ — Sa, wat wüht ic? Haftig was hei anfamen, haftig hadd 
hei redt, haſtig hadd hei handelt un roth fach hei in ’t Geficht ut — 
mihr fünnen wi All nich feggen; wer wed?? von fine Geſellſchaft, 
mit de hei taufam jeten?* hadd, warden woll anners utjeggt?® 
hewwen; hei würd tau vir Johr Feitung verurthelt. Un worum? 
Wil 'tes en Minfchenlemen was; un wenn 't of man en flichtes®? 


was, dat Lewen von einen Sträfling, de tau twintig?® Johr wegen # 


Rows? un Deimftahl verurthelt was, mit en Minfchenlewen jall 
Einer doch nich Spillunfen.““* | 


40) leichtfinnig umgehen. 


——— 








Ut mine Feftungstid. 31 


En por Dag’ nah deje Bertellung! föll? wedder grufiges Weder? 
in: min Schön Frühjohr hadd lagen;* un id fatt? wedder achter 
mine Gardinen un fef in 't Weder, wo de Wind mit den Snei 
tomte,® un 'ne Ort” von Behagen famm emwer mi, wenn ic fo den 


armen Schelm von Schildwach vör de Gewehren up un dal Iopen‘ 


un in den Snei 'rümmertrampſen ſach, dat hei ft de Fäut? warm 
höll.ı° — Wenn buten!! de Sünn!? ſchint, un de Vegel fingen, un 


de Blaumen bläuhn,!? wenn alle Welt fi freut, un de Harten“ 


luftiger lagen, denn 18 't für en Gefangen de ſlimmſte Tid; fine beite 
Tid 18, wenn de Negen gütt,'? un de Stormwind raſ't un den Snei 
in willen Warbel!$ taufamen jöggt.“ — 'T fünd nu förredem!® 
vele Sohren vergahn; emer dit Gef fäuhl is mi von jenne!? Tid her 
noch blewen,”° ic kann a in jo 'n willes Weder?t feihn, 


un mi ward denn fo jtill un jacht tau Sinn, mi is denn,?? a3 wenn 


dat ſchurige Weder buten mine ſlimmen Johren, ſünd, de nich mihr 
an mi 'ran kamen feenen un vergews?* üm mi 'rümmer raſen, un 
'ne Trurigfeit fümmt denn emwer mi, dat grad dit wille Weder in 
min Lewensfrühjohr infallen müßt; ewer — Gott ſei Dant! — 
't 13 feine bittere Trurtgfeit, denn uns’ Derrgott bett mi einen 
Ichönen warmen Aben jett’t?? dat ıd binnen? warm bün. 

Sa was nu all?” gegen föR” Wochen an Urt un Städ’,?? un 
hodd all de Hoffnung, ide würd hir blimen, wo fie dat all fo Schön 
anlet,?° ewer of de | e Hoffnung, dit Frühjohr von mine Zaukunft 
hadd lagen.?* Eins ’S°2 Abends famm de Dberft un ſäd mi: ’t wir 
Order kamen, id füll von Hir furt. — „Wohen?“ frog \e — „Nah 
M.,’" was de Antwurt. — Dat was flieht Weder! M. was de 
Höl vor ung; id hadd dor en Begelfen?? von fingen hürt. — Aewer 
wat hülpt®* dat All; emwermorgen Jüll 'tes losgahn. Ick fett’t?° mi 
den annern Dag ben, Ihrem?” an minen Bader, malte Reknung mit 
oll Batter Kählern, ſäd den Unteroffzirer Altmann Adjüs, packte 
minen Klapperkram ne un jatt nu wedder twilchen Dör’® um 
Angel, twifchen Bom un Bork,3 funn nı ds für mi au, Du 
müßt aftäumen, * wo 't warden füll. 


— 


1) Erzählung. 2) fiel. 3) granfiges Wetter. 4) gelogen. 5) laß. 6) Schnee 
tobte. 7) Art. 8) auf und nieder laufen. 9) Fibe. 10) hielte. 11) draußen. 


12) Sonne. 13) Blumen blühen. 14) Serzen. 15) aieht. 16) wildem Wirbel. 

17) jagt. 18) jeitdem. 19) jener. 20) geblieben. 21) Wetter. 22) dann. 23) ſchau— 
rig. 24) vergebens. 25) Dfen gefebt. 26) inmwendig. 27) Ion. 28) ſechs 29) Ort 
und Gtelfe. 30) anließ. 31) gelogen. 32) einmal de3. 33) Vögelchen. 34) half. 


35) jollte e3. 36) jeßte. 37) ſchrieb. 38) zwiſchen Tür. 39) Baum und Borfe. 
40) fun. 41) abwarten. 


| en ee: 
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Den Abend vör mine Afreiſ' famm de Oberſt medder un fäd 
mi Adjüs. „Sch habe Ihre Keife fo angeordnet,“ ſäd hei, „daß Sie 
nicht mit Extrapoft nah) M. befördert werden. Sie werden in - 
furzen ZTagereifen von Ort zu Ort reifen; ich denfe mir, dies wird 
Ihnen lieber fein.” — De Mann wüht Befcheid; hei wüht, wat en 
Gefangen gaud ded.! — “ck bedankt mi bi em un — worüm füll id 
dat nich ingeftahn? — de hellen Thranen lepen? mi awer de Baden, 
as wenn td von minen beiten Fründ up ümmer Afſchid nem’.* 
A hei was en Fründ, un id heww em meindag’ nich wedder 
eihn.? — | 


— — — —— 


Kapittel 5. 


Worüm Schauftere Bank mi en Por Stäweln' nich mihrs för ſöß Daler? malen 
mull.2. Wat fid de Herr Poſtkummiſſorius mit den General Kallreuth vertellte,!t 
und de Fru Poſtkummiſſoriuſſen mit mi. Worüm en Smwin!? vörwarts führt? 
warden -möt,! un de Fru Poſtkummiſſoriuſſen dat Allerheiligite upjlot. 

Worüm deſe Geſchicht en trurig Enn’!® nimmt. 


Acht Sohr!? Funnen vergahn fin,!? id was all!® lang’ friz? id 
was Landmann worden; ic gung?! mit Stulpftäweln?? un forte? — 
Hofen in de Welt herüm; ick was en hellſchen Kirl,““ de ganze 
Damm, de hürte mi tau.?? Sc was noch mal fo breit worden, a3 
ick weit? was, un Schaufter?” Bank, wat?s noch en ollen Spel- 
fammeraden?® von mi was, jäd:? „Trißing,“ ſäd hei, „mit Ut- 
nam'st von oll Bäder Haufnageln heit Du de dickſten Waden in de 
ganze Stadt; de Deumel mal? Di 'n Por Stulpjtäweln für füh 
Daler!“ Be 


-—— 


1) gut fat. 2) eingeitehen. 3) liefen. 4) nähme. 5) niemal3 wieder gejehen. 
6) Schuiter. 7) Baar Stiefel. S) mehr. 9) ſechs Taler. 10) maden mollte. 
11.) erzählte. 12) Schwein. 13) gefahren. 14) muB. 15) aufihloß. 16) traurige3 
Ende. 17) Jahre. 18) konnten vergangen jein. 19) ſchon. 20) frei. 21) gina. 
22) Stulpftiefeln. 23) Turz. 24) ein böllifcher, gewaltiger Kerl. 25) gehörte mir 
su. 26) gewejen. 27) Schuiter. 28) wa3 = der (Wwelder). 29) alter Spiel 
famerad. 30) fagte. 31) Ausnahme. 32) Teufel made. 4 





Ut mine Keftungstid. | / 33 


Su! Seil un denn Landluft un Yandbrod un von Morgens bet! 
3 Abends en deipen Drunf? u Luft un Gottes Herrlichkeit 
rings herüm, blot tau 'm? Taulangen; uf ümmer wat tau dauhn,“ 
hüt dit? un morgen dat; amer® Allen: in de beite Negelmäßigteit, 
Dat dat ümmer ftimmt mit de Natur, dat malt de Baden roth un 
den Sinn frifc), dat iS en Bad för Seel un Lim” un wenn de ollen 
Knakens un Sehnen of mal mäud? warden un up den Grund jaden 
willen,1° de Seel fmemmt!! ümmer luftig baben.!? 
Ick fegen!? de Landmwirthichaft, ſei hett mi gejund malt!* un 
bett mi frifchen Maud!? in de Adern gaten.?* Un wenn Einer of 
nich jo vel dorbi lihren deiht,!" a3 en Anner, de bi dat allergelihrteite 
Meftfauder!® up 'ne Univerjität fmeten!? is, fo gimmwt2% dat doc) 
vel tau beachten, un wenn Einer man nid tau ful?? un tau fort- 
ſichtig?? is un kickt en beten?® «wer den Tun?* von dat Ge— 
arm’,?® denn ward hei of vele gaude?® Koft für Berftand un Ber- 
nunft finnen,?” un wat bei findt, 13 frifche, gräune?® Weird’, de 
unner 'n blagen Hewen?? in Regen un Sünnenfchin®® wuſſen?ẽt 13 
un den Minfchen ganz anners befümmt,?? a3 dat fmore,?® gelihrte 
—— up de Univerſitäten un de Stallfauderung’* achter 'n 
riwdiſch.?⸗ 
Ick was fri un was gefund! —Ick was tau Stadt führt?‘ nah min 
Vaderſtadt,“ un ſüll Klewerſaat halen ‚3° denn 't was inde Krühjohrs- 
faattid un wi wullen unner 'tSommerfurn*unfern friſchen Slag*" 
anjeigen.*? — Na, ’ne Stadtreiſ' is ne Dagreiſ';“ id hadd noch) 
jfüs** allerlei tau beforgen, wat noch nich prat*° was, ick hadd aljo 
noch Tid, un funn*° mi de ollen Füerſtäden“ un de ollen Frünn's 
befeihn. 'T was binah* Middag, un üm de Middagstid plegt’® 
tau dunnmalen’t de Stemhäger?? Börger en beten’? in 't Poſthus 
tau gahn,* denn de Fru Boftlummifforiuffen hadd dat ale Bir, 
un 't gaww of dennẽs ümmer wat Nigess tau ſeihn, wil?” denn de 
Berliner Bolt anfamm. 
Ick kamm ’rinne in dat lütt Stümfen,?S id was lang’ nich dor 
weit;? amwer 't was noch all fo, as 't weft wir.°® Bon dat Tütte 
Stüwken was noch en Enn®! afbucht't°? mit hölterne®? Trallingen ‚* 


.1) bi3. 2) einen tiefen Trunk. 3) bloß zum. 4) tun. 5) Heute die3. 6) aber. 
7) Leib. 8) alten Knochen. 9) müde. 10) ſinken wollen. 11) ſchwimmt. 12) oben. 
13) fegne. 14) gemacht. 15) Mut. 16) gegofjen. 17) viel dabei lernt. 13) Mait- 
futter. 19) geſchmiſſen. 20) aibt. 21) faul. 22) furzfichtig. 23) audt ein bißchen. 
24) über.den Zaun. 25) Gemerbe. 26) gut. 27) finden. 28) grün. 29) unterm 
blauen Simmel. 30) Sonnenichein. 31) gewachſen. 32) befommt. 33) ſchwer. 
34) Stallfütterung. 35) hinterm Schreibtiſch. 36) gefahren. 37) nah meiner 
Vaterſtadt (Stabenhagen). 38) ſollte Nleefaat Holen. 39) zeit. 40) =Torn. 
41) Schlag, Zeldabteilung mit wechſelnder Fruchtfolge. 42) anlüen. 43) Tage- 
> reife. 44) fonit. 45) parat, fertig. 46) fonnte. 47) die alten. Feuerftätten. 
48) Sreunde. 49) beinahe. 50) pflegte. 51) damals. 52) Stavenhagener, -bäger. 
53) bipchen.: 54) gehen. 55) gab auch dann. 56) etwas Neues. 57) weil. 
58) Heine :Stübdjen. - 59) da gemwefen. 60) mie es geweſen War. 61) Ende. 
62) abgebuchtet, abgeteilt. 63) hölzern. 64) Gitterſtäbe. 
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wat de Herr Poſtkummiſſorius fin ‚,Contur“ näumen ded,? mat 

cewer utjach? as en gadlich* Vagelburfen,® un in dit Vagelburfen 
jatt® de Herr Poſtkummiſſorius mit finen Herrn Sehn;" fingen 
Deden fei ewer nich, denn — fo vel id weit? — fingt fein Groß— 
herzogliche Poſtbeamter tau de e Polttid un 't was aljo of von ehr!! 
nic) tau verlangen. Un de Fru Poſtkummiſſoriuſſen ftunn!? nod) 
ümmer an den Aben,!® wo ſei all?? in mine Sinnertiden?® ftahn!® 
hadd, dat müggt!! Winter oder Sommer fin, ewer de Glajur von 
de Kacheln had jei weg un den mwitten!® Aben roth jcyürt.? Un of 
de fülwigen Biller?° Hungen in de Stum’,?! en por Biller von den 
ollen Fri un 'ne Mondirungsfort?? von dat franzöfche Militör un 
denn de General Salfreuth. Kalkreuth hadd bi den Herrn Poſt— 
funmijforius fin beſtes Tüg antredt??® un ſtunn dor in 'ne blage?* 
rad un en dreifantigen Haut?® un witte Hofen un gnäterjwarte,?* 
blanfgemwichste Poſtillonsſtäweln; von Geſicht Jach?? hei ſihr jchön 
roth un gefund ut, un fine Näſ' let?® in de Läng' nıds tau wünſchen 
emwrig.2? Hei hadd cewer den Shrenplaß?® von all de Biller, denn 
de Herr Poſtkummiſſorius hadd unner?! em bi de litthauischen Drei» 
quner?? ftahn®? un eftimirte em noch ümmer as finen Kumman— 
banten. Un wenn de Herr Boftfummifiorius mal lujtig un ut fin 
Burken ’rute laten?® was, denn drunf?® hei nah de Poſttid tau- 
wilen3® eßliche von finen roden Magenbittern un gung ganz mili- 
töriſch in de Stuw' up un dal,3” un denn was dat vör en Minjchen- 
hart3$ leiwlich? antaufeihn, wo*° de beiden ollen Striegsfammeraden 
fil fründlich anfefen.*! Kalkreuth ſäd nids; amer de Herr Boit- 
kummiſſorius malte‘? jedesmal Front vor finen Scheff,“ wenn hei 
in den Parad'marſch an em vörbifamm** un röp*° em tau: „Du bijt 
mein Salfreuth!” Un dat mafte den Herrn Bofttummifjorius alle 
Ihr,“ denn hei hadd fit mal mit Kalkreuthen häßlich vertürnt,*? 
un Salfreuth hadd em wegjagt; amer hei drog em dat nidy nah,*?® 
obichonft dat Kalfreuth Schuld hadd. Denn Kalkreuth hadd den @ 
Herrn Bofttummifforius, as hei noch Wachtmeifter bi de Dreiguner 


1) Kontor. 2) nannte. 3) ausſah 4) ziemlich aroß. 5) Vogelbauer. 6) fa. 


7) Sohn. 8) fie fangen aber nicht. 9) fo viel ich weiß. 10) Roftzeit. 11) von E 


ihnen. 12) Itand. 13) Ofen. 14) jchon. 15) Kinderzeiten. 16) geitanden. 
17) mochte. 18) weiß. 19) geicheuert. 20) diefelben Bilder. 21) Stube. 22) -Tarte. 
23) Zeug angezogen. 24) blau. 25) Hut. 26) alänzendfchwarz. 27) Tab. 28) Naſe 
ließ. 29) übrig. 30) Ehrenplatz. 31) unter. 32) Dragoner. 33) geitanden. 34) ger 
lafien. 35) tranf. 36) zuweilen. 37) auf und nieder. 38) Menjchenherz. 39) liebe 
lich. 40) wie. 41) freundlih angudten. 42) machte. 43) Chef. 44) vorbeilam. 

45) rief. 45) Thre. “) erzürnt. 48) trug ihm das nicht nad. * 
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was, mal nah ein von fin Gäuder! ſchickt, dat hei dor dat Inventor 
upnemen ſüll? — denn de Herr Poſtkummiſſorius was hellichen® 


ftark in de Fedder“ — un dat was denn nu of Allens ſihr jchön 


afgahn? bet up de Käuh,“ denn as de upichrewen? warden füllen, 
hadden jei jo ne Kams,® de ’t eigentlich gor nıch giwwt,“ un De 


Tein Deumel!? fchriwen!! kann, as Strimer un Bliß un Stirn un 


Dreititt,*? un — wat weit!? ıd! DF femen!* def’ Jtamen den Herrn 
Poſtkummiſſorius tau gemein vör, un bei mafte ut Strimer — 
Juno, ut Bliß — Minerva un ut Dreititt — Benus — u. w. — 


Kalkreuth was tau ungebildt, üm de Berfchönerung intauferhn, hei 
fohrte!s up den Wachtmeifter los, de ewer, ın dat richtige Gefäuhl ,"® 


in Schönbeitsjafen den Herrn General emwerlegen tau fin, gaww 
nich nah, un ſei vertürnten fid dägern.!? Nu is dat amwer meindag’ 
noch nich jo weit, dat en Wachtmeifter en Öeneral wegjagen Tann, 
un wil fei nu doch einmal utenanner!® müßten, jog!? de General 
den Wachtmeifter weg. — Dat was fin Glüd; hei wir ſüs?o in 'n 
Lemwen?t nich Boltlummiffortus in Stemhagen worden. 

Son 't Irſt müggt?? em dat woll man ſwack?s gahn, awer heı 
mas en Kann, de fid dörch tau bringen veritunn,?* hei ſmets? ſick 
mit fine Gemahlin up de ‚dramatische Kunft‘, as fer dat hüt?® 
rennen, un — weit der Deumel!?” hadd hei all in Dftpreußen von 
Stembagen hürt,?® dat dor en fihr gebildtes Publikum fin ſüll?“ — 
genaug,?° eines fchönen Dags kamm hei in min Baderftadt un 
jpelte?! up Allmern finen®? Saal Theater, tworit,? wil hei man 
mit jine leiwe Fru allein was, blot virbeinige Stücke, wer de 
mwiren of von 't beite Enn’.’* a 

Nu müßt id dat grad begewen, dat oll Boftmeifter Toll ſick dat 
entſädee un begrawen was. Na, ahn?‘ Poſtmeiſter funn?? jo doch 
Stembagen nich aſſiſtiren,“s un de Poſtmeiſterſtäd'ss würd utbaden*® 
as jur DBir,*! Steiner mwull för hunnert un twintig Daler*? dat 


Johr ewer Bojtmeilter fpelen,*? Dunn ewernamm*: hei fid de 


Saf,* un hei bett fer of richtig Dörchführt bet an fin felig Enn’, 
denn hei was en olen trugen,*° braven Mann; emwer hei wüht dor 
of up tau lopen.?? Dat jach*® hbeis mit de humnert un tmintig 


1) Güter. 2) aufnehmen follte. 3) hölliſch, fehr. A) Feder. 5) abgegangen. 


6) bis auf die Kübe. 7) aufgeichrieben. 8) folhe Namen. 9) gibt. 10) Teufel. 


11) joreiben. 12) gebräuchliche Namen für Kühe: „Strimer” hat einen Streifen 
auf vem Rüden, „Bliß“ einen weisen Fled (Bläß), „Stirn“ einen Stern dor 
dem Kopf und „Dreititt“ drei Zitzen. 13) weiß. 14) famen. 15) fuhr. 16) Ge— 
fühl: 17) tüchtig, beftig. 18) auseinander. 19) jagte. 20) wäre fonit. 21) im 


Leben 22) auerjt mochte. 23) nur ſchwach. 24) dveritand. 25) ſchmiß, warf. 
BeE) hate, 227) weis wer .zeufel, 28) aehorf..:. 29% jollte. - 30) genug. 
831) fpielte. 32) auf Allmers. 33) amar. 34) Ende. 35) fih es entſagte, d. 5. 


ſtarb. 36) ohne. 37) fonnte. 38) eriitieren. 39) =jtätte, Stelle. 40) au3geboten, 
41) wie ſaures Bier. 42) 120 Taler. 43) fpielen. 44) da übernahm. 45) Sache. 
46) treuer. '47) wußte auch darauf au laufen, veritand fi darauf. 43) fah. 
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Daler Boftmeifter-Gehalt funn hei nich utfamen,t hei Täd? ſick alfo 
aradewer? von fin Vagelburfen noch en anner Bagelburfen an, un 
fett'te* fine leıme? Fru dorin. Dat was de Kopladen,® un de bett, 
fo lang’ a3 hei bejtahn? bett, en groten Raup— hatt bi all de 
Schaujters? in ganz Land Mecelnborg — wegen den Snumtobad.! 
— Un worüm? Dorüm, wil dat!! hei fülmen!? 'ne Näf’ für Snum- 
toback hadd, un mit fine eigene Näſ' für de Echtheit von fine eigene 
Wohr!? infiunn.!* Nah un nah kamm tau den Snumtobadshandel 
noch en ſihr anfeıhnlichen — un as de Großherzog em noch 
mit 'ne lütte Taulag's unner de Arm grep,“ dunn!? was Keiner 
glücklicher, as hei un fin Kalkreuth, un alle Drei lewten in $reden'® 
mitenanner. Blot männtgmal,!? wenn de Bagel?° tau luftig würd 
un fie tau vel mit Kalkreuthen vertellen ded,2! denn mwürd?? ſei 
Ichiwelich;?? aewer wenn hei marfen ded,?* dat jei en Wurt?® reden 
mwull, denn flog hei in fin Burken, un nu funn fer feggen, wat ſei 
wull, hei was nich tau HYu3.2® 

Alſo tau def’? ollen, gauden Lüd'?s famm ick herinne un mull 
en Glas Bir drinfen: „Guten Tag! Fru PBoftlommifjariuffen,“ 
fäd ic tau ehr up Hochdütfch, denn ſei hadd2° dat fihr mel 
ramen,?° wenn ick Plattdütſch mit ehr redt?! hadd, mil dat jet 
ſülwſt blot Hochdütich reden ded — méglich, dat fei fi noch ümmer 
as ‚dramatijche Künftlerin‘ betrachten ded — meeglich of, dat fei 
ehren Stand nicks vergewen wull. „Was gibt es neues?” denn dat 
was de ewige Frag', de ehr in früheren Tiden?? von Jedwereinen 
vörleggt?? würd, un de fer ol ümmer beantwurten funn, deils®* 
von wegen de Poſt, deil® von wegen den Kopladen. Aewer nu 
ftunn de olle Fru jo furlos?* an ehren Aben un ſchüddelte mit den 
Kopp: „„Ach, Fritzeken, ich bin 'ne alte Frau geworden, mir er- 


‚zählt jeßt feiner mehr etwas neues!““ un dorbi drögte?® fei fid de 


Ogens“ mit ehre Schört.°° Na, dat jammert mi denn nu, un blot 
üm ehr tau fröften, log ick fir en por Berlamungen?® un en por 
Murvdahten?‘ un en ganz lütten nüdlichen Brand taufamen, dat 
jeı doch ehre Luft doran hewwen funn. 

Na, dat hülp*! denn of, ſei würd ganz upgemuntert, un wil 
jet doch nids Niges*? wüht, vertellten®? wi ung von ollen Tiden,“ 
un ut dat Bagelburfen femen af un an forte Würd’ heruter, as; 
„Gu'n Morten, ok!“ — „De Befhicht iS anners.“ — „SE heww 

1) ausfommen. 2) legte. 3) geradeüber. 4) fette. 5) lieb. 6) Kaufladen. 
7) beitanden. 8) großen Ruf. 9) bei allen Schuftern. 10) Schnupftabaf. 11) weil. 
12) felbit. 13) Ware. 14) einitand. 15) Lleine Zulage. 16) griff. 17) da. 
18) Briede. 19) bloß manchmal. 20) Vogel. 21) erzählte. 22) dann wurde. 
23) wetterwendifch, ſchlug um. 24) merlte. 25) Wort. 26) zu Haufe. 27) diefen. 
28) guten Leuten. 29) hätte. 30) übel genommen. 31) geredet. 32) Zeiten. 
33) jedem vorgelegt. 34) teils. 35) ratlos. 36) trodnete. 37) Augen. 38) Schürze. 


39) Berlobungen. 40) Meordtaten. 41) half. 42) Neues. 43) erzählten, 44) alten 
Zeiten. 45) kurze Worte. — 
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man noc) fein Tid.“ — „Dreivirtel un en halben, fieben achtel — 
 Feftt drei Schilling — nah Jürgensdörpw is nids hir. — Gu'n 
Morrn, Herr Bold, gun Moren, Herr Braun!” Senahdem de 
Stemhäger Börger an dat -Kiffinjter? von fin Burfen vörbigung. 

Un nu femen |’ denn Al herinne: Otto Bold un Otto Braun 
un Kitte? Riſch un Smwager Irnſt,“ un Kitte Riſch hadd en Swin 
köfft,“ un as 't von den Wagen afladen® würd, was 't dod weſt,“ 
un Otto Bold fett't? em dat utenanner: dat Swin wir rüggmatrts 
- führt,? un dat fünn fein Swin verdragen, en richtig Swin müßt 
pörwarts führt warden. Un Dtto Braun gaww Otto Boldten Necht, 
denn en Swin wir inwennig grad as en Minſch aetacht,!° un wed 
Minſchen fünnen 't NRüggmwartsführen of nich verdragen, un denn 


hadd fo 'n Swin eigentlich no mihr Nerven, a3 de Winfh. Un 


Diting!! Boldt weddete mit Otting Braunen üm twei!? Seidel, dat 
jın Gaften,!? den hei hüt feigt!* hadd, bi 't Döfchen!? ein Kum!® 
mihr dauhn!?” würd, as Braunen fin; denn hei hadd finen Uder 
grundfior maft,!® un as bei fragt würd, wo hei dit anfungen!? 
hatd, famm * 'rut, dat hei up en Schepels-Utjaat Acker?“ twei 
Pird’?! mit hölterne Eggen twei un en halwen Dag hadd "rümmer 
trampeln laten,?” un dat nennte hei grundflor. Un fer drunfen?? 
vörlöpig?* de beiden Seidel, un as fei tau de Fru Poſtkummiſ— 
— ſäden,“s ein von ehr würd fer up den Harwſt?s betahlen,? 
unn wull ſei nids dorvon weiten,” un ſäd, up fo 'n willen Gauſ'— 
bannel?? Tet3° jei fid nich in, un gung bellfchen falfch*! ut de Dör?? 
'rut. — Nu was dat Wedden in den Bang’, un as de Poſt vör de 
Dr führen ded,33 dunn weddte min Swager Senft mit Fitte . 
Riſchen, hüt mafte?* de Fru Poſtkummiſſoriuſſen ehr Allerbeiligftes 
up, un Sitte Riſch höll?s Gegenpart. 

Dat Allerheiligfte von de Fru Boftfummifforiuffen was en lütt 
Stümwfen, wat achter?® dit lütt Stümwfen was, un dor famm Seiner 
'rinne von de däglichen Gäſt, un Bir würd amwerall dor nich in- 
Tchenft; blot wenn Extrapoſt-Gäſt anfemen, oder Fürften un Grafen, 
denn würd de Dör upmaft,?” un an de Dör ftunn denn de Fru 
Poſtkummiſſoriuſſen un bedrem?® mit Winfen un Knickſen de dra- 
matische Kunſt. — Tiweimal?? in minen Lewen heww id blot üm 
de Sc rinne fıfen dDürmt;?? ewer ’t mas fchön dor: an de Wänn’* 
dungen de vir Johrstiden,“ all ungeheuer ähnlich, dat Frühjohr 

1) »dorf. 2) Sudfeniter. 3) Ritter (Glafer). 4) Schwager Ernit. 5) Schwein 
. gefauft. 6) abgeladen. 7) tot geweſen. 8) jebte. 9) riidwärt3 gefahren. 10) ge— 

artet. 11) dim. bon Otto. 12) awei. 13) ®erite. 14) heute gefät. 15) beim 
Drehen. 16) Korn. 17) mehr fun, liefern. 18) far gemacht. 19) angefangen. 
20) Ader bon einem Sceffel Ausfaat (ca. 13 Mr). 21) Pferde. 22) lafien. 
23) tranfen. 24) vorläufig. 25) Jagten. 26) Herbit. 27) Hezablen. 28) wiſſen. 
29) milder Gänſehandel, Schwindel. 30) ließe. 31) hölliſch, ſehr äcrgerlich. 


82) Tür. 33) fuhr. 34) heute machte. 35) hielt. 36) Hinter. 37) aufgemacht. 
38) betrieb. 39) zweimal. 40) aucfen dürfen. 41) Mänpden. 42) Sahreszeiten. 
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un de Sommer mit Blaumen un Ohren! up de italienischen Strolj- 
häud',“ un Harwſt un Winter hadden Häud’ von {warten Sanft? 
up, un de ein’ hadd Windrumen? un Appel un Beren® up den 
Kopp, un de anner witte Feddern,“ un ſei jegen? fi all utverfcham- 
ten glik, as Sweſtern, de ſei jo of ſünd, denn fei fünd jo all Sinner? 
von eın un dat ſülwige Johr. | 

Dat wiren all Tuter!® Kleinigkeiten un taumilen!! of Dumm- 
heiten, cewer de Stleinigfeiten fregen!? för mi ehr Bedüden!! dor- 
dörch, dat id de Minschen fennte, de fie in ehr 'rümmer dreih- 
ten,“ a3 de Herr Poſtkummiſſorius in fin Burfen, un wer de 
Dummheiten lachte ick recht von Harten,? denn id was fri!® un ge- 
jund; un för en frien Minfchen un en gefunnen Minfchen bruft? 
de Spaß nich fin!® in 'ne Neihnadel infädelt tau fin, ’ne richtige 
Packnadel deiht de ſülwigen Deinjten.?? 

Mit einem Mal würd dat düſter in de Stuw', as wenn an den 
Hewen? en Swark?! uptrecken ded,2? denn för dat einzige Finſter 
in de Stuw' hadd ſick Dtto Bold henjtellt un de hadd en Puckel as 
en Sag'block,?s ut den Einer dreifäutjche” Bred’** ſniden funn.? 
Zau 'm Ultfifen?* was 't alfo nich), un wi müßten de Poſtgäſt 
nemen, as?7 jet de Döft?® gamm. — 

Tauirſt?“ fchregelten denn alfo en por nüdliche Handlungs- 
kommis berinne, de fif in Kumpani?® en Seidel gewen Teten,31 
dorup?? famm en lüttes, leimes’? Kind von Mäten,’* wat fnapp 
bat Hart?? hadd, en Glas Zuckerwaterẽs tau beftellen — de Kon— 
duktöhr würd 't betahlen. Nah chr?” famm en rüftigen, forfchen®® 
Mann in preußfche Uneform in de Dör, qung up dat lütt Mäten 
tau: „Haben Ste Schon?“ — „„Ich erhalte es gleich!““ ſäd fei. 
De Mann redte noch en por fründliche Würd’ tau ehr un dreihte 
id nu nah uns üm. Her fmet?? en flüchtigen Blick up uns, mafte 
en verlurnen®® Diner un ftellte fit vör Kalfreuthen un feft! em in 
de himmelblagen Dgen.*? 

Fru Poſtkummiſſoriuſſen halte en SIetel*? ut de Tafch, ſlot“ 
dat Allerheiligite up, mafte en Knicks un 'ne fihr innemende* Hand- 
bewegung: „Bielleicht gefällig?" — Swager Sınft hadd de Medd 
gewunnen, Sitte müßt betahlen. — „„Dantel““ ſäd de Herr ganz 








1) Blumen und Aehren. 2) Strohhüte 2)Sammet. 4) Weintrauben. 5) Aepfel 
und Birnen. 6) weibe Federn. 7) jaben. 8) underfhämt gleich. 9) Kinder. 
10) alle lauter. 11) zuweilen. 12) Triegten, befamen. 13) Bedeutung. 
14) drehten. 15) Serzen. 16) frei. 17) braucht. 18) fein. 19) tut diefelben 
Dienſte. 20) Himmel. 21) dunkles Gewölk. 22) herauf zog. 23) Sägeblock. 
24) vreifüßige Bretter. 25) jchneiden Tonnte. 26) Ausgucken. 27) wie. 28) Durft. 
29) zuerſt. 30) in Kompagnie. 31) ließen. 32) darauf. 33) Lleines Liebes. 
34) Mädchen. 35) Hera. 36) =waller. 37) nach ihr. 38) Träftig. 39) fchmiß, warf. 
40) verloren, flüchtig. 41) guckte. 42) Augen. 43) holte einen Schlüjfel. | 
44) ſchloß. 45) einnchmend. -. 
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fort, Tel in dat Allerheiligſte 'rin, ag wenn 't für em dat Allerglik— 
qültigfte wir, un malte fid wedder? mit Stalfreuthen tau dauhn.? 

Dito Bold hadd blot 'ne halme Wennung* von ’t Finſter tau 
dat Bagelburfen tau mafen, hei frog? alfo dorinne:® „Wer!“ — 
„„Zwei Berfonen nah Malin, eine bis Güftrom; eine bleibt 
hier,” was de Antwurt ut dat Burfen, un nu kamm noch en Nah— 
saß, de fluftert” warden full, den wi ewer Al ſchön dütlich hürten:? 
„„General non Sch .. .. mann 

De Mann in de preußſche Uneform hadd wohrſchinlichto eben 
fo helle Ühren,!! as wi, hei dreihte!? ſick üm, lachte un frog uns 
denn: „Dleine Herren, wie weit ıft es von hier nach Spenad?“ 

„„Wenn Ste den Fahrweg fahren, haben Ste eine ſtarke halbe 
Meile," ſäd id, „„der Fußweg ift aber nur eine viertel Meile 
und iſt reizend, er führt durch Wiefen und Wald und zulett durd) 
den jchönen Ivenacker Tiergarten.“” 

Het befunn!® fid en Ogenblik, gung ut de Dör, jprof!* mit en 
Kuticher, de Treſſen an den Hautt⸗ hadd, kamm wedder 'rin un 
ſad: „Sch habe mich zu der Fußpartie entſchloſſen, wie aber muß 
ich dann gehen?“ 


„„Sehn Sie mal,“ ſäd Sitte Riſch, „„denn gehn Sie hier 
erſtens den Wall entlang bis in die Malchinſche Straße, un denn 
achn Sie rechtſch um die Suſeminſche!s Ede in die Gatz,“ un denn 
chi Ste rechtſch um den 18 da finden Sie ein 
Se 

Ih — Wo braucht der Herr ſo weit zu gehn?“ ſäd Otto 

Bold. „Ste gehen blos von meinem Hauf’ dwas!? über die Straße 
un denn gehen Sie durch Ehriftopher Schulten feinen Hof un Goren 
— mollt ıch jagen ‚Garten‘ — un denn find Sie in die Koppel.“ 

en sa, Aber, meine Herren... „© fünigeV De sreup. ar. 

„Erlauben Sie,” ſäd id, „ich habe augenblicklich nichts zu ver- 
fäumen, und ein Spagtergang iſt mir gerade techt, ich werde Sie 
auf den rechten Weg führen.“ 

Hei namm dat höflich an, ſäd dat junge Mäten recht herzlich 
Adjüs, un wi gungen af. 


—— 


* 1) turz. 2) wieder. 3) zu fun. 4) Wendung. 5) fragte. 6) da herein. 7) ge— 

ſlüſtert. 3) follte. 9) deutlich hörten. 10) wahricheinlich. 11) Ohren. 12) drehte. 
- 13) bejann. 14) jprad. 15) Hut. 16) d.h. Suſemihlſche. 17) Straßenname. 
18) Bürgermeijtergarten. 19) quer. 20) fing. 
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„„Haben Sie das junge Mädchen wohl bemerkt, das fo fchüch- 
tern in dem Zimmer ſtand?““ frog hei mi, as wi ut de Stadt 'rute 
iwiren. — Ick ſäd ja, un ſei jchinte mi noch fihr jung tau fin. 

„Sie iſt fiebenzehn Jahre alt, hat nie vorher eine — ge- 
macht, fennt von der Felt weniger als ein fiebenjähriges Kind und 
geht ohne Schuß und ohne Geld nad) Surinam. Die Kondufteurs 
jind angemwiejen, für ıhre Bedürfniffe unterwegs zu forgen; das 
Poſtgeld bis Hamburg iſt bezahlt, un dort nimmt fie ein fremder 
Schiffsfapitän in Empfang, der fie übers Meer fchafft.”“ 

„ber wie fommt dies?“ Frog id. 
„„Sie iſt Herrenhuterin aus Gnadenfrei in Schlefien und wird 


> 
—— 


ich in Surinam mit einem ihr ganz fremden Manne verheiraten. 


— Wahrlich es gehört Mut dazu,“ fett’te hei hentauz! „„ich bin 
mit ihr von Schleſien herunter gereiſt und habe mich ihrer ein 
wenig angenommen, aber folches Bertrauen und ſolche Ergeben- 
beit habe ich felten gefunden.““ 

„Aus Önadenfret,” ſäd ick in Gedanken. „Merkwürdig! danı 
habe ıch das Mädchen fchon öfter geſehen, das heit, ich erinnere 
mich ıhrer nicht; aber fie muß doch unter der fleinen grauen 
Schweſterſchar geweſen fein, die alljährlich einmal mit ihrem Schul- 
meiſter, eine jede mit einem großen Feldblumenjtrauß nach ©. kam, 
um von Dort die weite Nusficht über das Yand zu genießen.“ 

„„Nach S.? Aber, verzeihen Sie, wie fommen Sie nad) ©.? 
Ein meclenburgifcher Landmann nach S.?““ un dorbi fef? hei 
mine Stulpjtäveln®? an. | 

SE wull all antwurten, bei unnerbro® mi aemer un lachte: 
„„Die Borftellung meiner Perſon hat freilich Schon Ihr Poſtmeiſter 
übernommen; aber der Form wegen: ich bin der General von 
Sh.... mann augG....““ | 

„Belißer von M. . . . bier.in der Nähe?” Frog id. „Dann 
fann ich mich Ihnen leicht vorjtellen, ich bin der Sohn Ihres 
Juſtizigarius.“ 

„„So? ſo?““ ſäd hei. „„Sehr angenehm! aber wie kommen 


Sie nah 8.9“ 


Ob, ſäd id, ick wir of in fine Garnifonsjtadt mal ſöß Wochen 
weit, un vertellte® em denn in 'n Sorten? de Ümftänn.!? Ick ver- 


tellte em of, wo dat!! mi de gaude!? Platzmajur mit en Linfen- 


1) fette er Hinzu. 2) audte. 3) Stulpenitiefel. 4) wollte fchon. 5) unter 


brach. 6) Verwalter der ritterfchaftlihen PBatrimonialgerichtsharfeit, vielfach 


—* fungiert als ſolcher der Bürgermeiſter einer benachbarten Stadt. 7) jech3. 8) er⸗ 
zählte. 9) in lurzem. 10) Umſtände. 11) wie. 12) gut. | 3 










Bee 
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gericht traftirt Hadd, ick vertellte em von Batter Kählern un von 
ben Heren Unteroffzirer Altmann un von Schnabeln un vör Allen 
von den tmeiten Kummandanten, Oberften B. — Ach, dat vertellt 
ſick mal Schön, wenn Einer in gauden Tiden von de lang’ ver- 
- gahenen,* jlimmen Tiden fnact un vör Allen, wenn de Dankborkeit 
en Würtlen? mit in redt!® 








Vorfall, den der Oberft B. einmal am heiligen Weihnachtsabend 
gehabt hat?““ 

Eee, fü id, ıd wüßte de Saf.!® | 

„Dann werden Sie auch wiljen, daß Oberſt B. Wittwer war 
—— feine andern Angehörigen hatte, als eine einzige liebenswürdige 
Lochter.”“ 

sa, jad id, id hadd fer jerhn,!? un ’t wir en prachtoull, herr- 
lich Mäten weft. | 

 — Dunn let!? de Öeneral finen friſchen Blick fo ftill tau de Ird' 
henfaden,?? un ’t was, as wenn en lifen Schudder!* emwer em 
Tamm: „„Und Diefe einzige, liebenswürdige Tochter,” ſäd hei, un 
de Wind’ ,15 de femen fo Imor,!® fo langfam ut em ’rut — „,„Diefe 
einzige Tochter eines durchaus braven Vaters ift am heiligen Weih- 
nechts-Abend zu derielben Stunde geitorben, in der er den Sträf- 
Ing erſtach — und der Bater ift im Irrenhaus.““ 

Se ftunn a3 angedunnert. En Mann vull!” Kraft, vull Xeim’,t® 
vull Dägte!? Geſundheit — un wahnfinnig! — mahnfinnig dörd 
eine einzige rafche, haftige Daht,2° de as en fwarten?! Stein in 
en rühmlich, ihrenvull?? Lewen herinne follen2? was! 















DD) dbergangen. 2) Wörtchen. 3) drein redet. 4) mittlerweile. 5) Fleck, Stelle. 
gekommen. 7) zweigte, teilte. 8) wies, zeigte. 9) umfehren wollte. 10) Sace. 
Jgejehen. 12)da ließ. 13)zur Erde Hinfinfen. 14)leifer Schauder. 15) Worte. 
Aſchwer. 17) voll. 18) Liebe. 19) tüchtig. 20) Tat. 21) ſchwarz. 22) ehren- 
U. 23) gefallen. 
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De Beneral drücdte mi de Hand: „„Es tut mir leid, Ahnen 
mit einer jo traurigen Nachricht für Ihre Begleitung danfen zu ° 
müffen.“” Un dormit gung hei finen Fautſtig wider.! 

Ick dreihte mı üm un gung nah Hus taurügg,? un as id fo 
in mwürfliche Truer? dorhen gung, dunn föll* mi 'ne Predigt von 
en ollen Fatholifchen Preifter? in, wat en Waterpollad® ut Aewer— 
Schlejigen” was un up Regirungsbefehl dütjch? predigen füll — 
ick hadd oft dorewer lacht — hei predigt: „Was iS menschliche 
Lewe?“ — Menichliche Lewe is, wie Strohdach, fommt Wirbel- 
wind, perdauß! fällt um.” 

Ick hadd oft doremer lacht; nu awer, as ick dörch de jchönen 
aräunen Wifchen!? un dat leimliche,*! olle befannte Land tau Hus- 
gung, dunn hadd ick feine Fächerlichen Gedanken, dunn amerjfett't!? 
ick mı de Predigt von den ollen ihrlichen Bapen:!? „Was ift menſch— 
liche Bernunft? Menfchliche Bernunft iſt wie ein Strohdach; 
Ichtelt unfer Herrgott einen Wirbelwind, dann ift fie dahin.” 




















— ⸗ -—— =— — — — — — — — — — — 





— > 


II. De Feſtung MM. 


Kapittel 6. Rt 


Ip de Reiſ'. Worüm ie mi mit de lütten! Strateniungens3 afgewen!d müßt, 
un mat de beiden ollen!® Herrn mit mi tau dauhn hadden. Worüm id nich 
tcealep,® un worüm ’ne junge Fru Burmeiltern!? warmer böllt,® as 'ne 
Pird'deck,“ un dat de W....barger Primaner ftaatsgefährlide Minſchen fünd. 


De Ne nah M.... gung”? los. Wedder?? fahle Feller?? 
um grufiges Weder.” Ümmer von landräthlic” Amt tau landräth- 
lid; Amt, männtgmal of blot man? tau 'm Herrn Burmeifter. 
- Ball?" en Fautfchandor?® mit Schapfchinfen?® un ‚Seitengewehr‘ 
in den Wagen, ball en ‚Berittener‘ mit Slepjäwel?® un Bijtolen 
buten?!: den Wagen. — Wenn mi dit legte Glüd drop,“? hadd 
ice vel Vergnäugen?® un Ogenweid';?“ denn wenn min Schandor 


1) Fußſteig mweiter. 2) nad Haufe zurüd. 3) Trauer. 4) da fiel. 5) Priefter. 
6) Wajlerpolad. 7) Ober-Schleſien. 8) deutjch. 9) Leben. 10) Wiefen. 11) lieb 
ih. 12) überjegte. 13) Pfaffe, bier: ohne üble Nebenbedeutung. 14) fein. 
15) abgeben. 16) alten. 17) zu tun. 18) wealiefen. 19) Bitrgermeiiterin. 20)hält. 
21) Pierdedede. 22) ging. 23) wieder. 24) Felder. 25) graufige3 Wetter. 
26) manchmal auch bloß nur. 27) bald. 23) Sußgendarm. 29) Schafldhinlen, 
jpöttifh für: Gewehr. 30) Schleppjäbel. 31) außerhalb. 32) traf. 33) Ver 
onügen. 34) Augenweide. — 
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tau Bird’! jo rechtſch un Iinifch von den ollen? Planwagen, in den 
jei mi as afjchredend Biipill? in den Lann“ herümmerfarjolten ? 
- herümmerflanfirte, un de Fuhrmann in en Pilenwagen‘-Schritt 
dörch de Dörper un Städer' hendörch paradirte un taulekt bi ’n 
Wirthshus anhöll,? denn drängt ſick Allens üm uns 'rüm un befel? 
mi, dat ıd mi fülhwft!° ordentlich gefährlic” vörfamm!! un tau 
glifer Tidt? gruglich,"? as wenn ick bi lewigen Lim’!* fpäufen ded!? 
un-mit minen Kopp!® unner den Arm mang!” all de Minfchen 
herümgüng. — Sa, 't was en würflich fierlichen Uptog,'® un dat 
fäuhlten jülmjt!? de lütten Stratenjuncs, de ung ümmer dat Geleit 
gemwen“ un mi mit allerlei Ihrentitel?“ begrüßten, de ſick up en 
Hor:? as ‚Spikbaum‘23 anhürten.?* 

Kamm?? ick denn des Abends nah jo vele Upmarffanmteiten?® 
in min Kachtquartir, müßte ick jedesmal noch irft?? en Befäuf?® bi 
den Herrn Landrath oder den Herrn Burmeiſter malen,” un de 
gewen mi denn®® tau mine Unnerhollung?! twei?? ihrwürdige, ut- 
rangſchirte,“ öllerhafte?* Bürgers mit in min Wirthshus, dat fei 
mi de Nacht emwer von ehren Tobad mat vörröfern füllen? un 
ncbenbi dorup ferhn,?% dat ick nich weglep?” un den königlich preuf- 
Ihen Staat an alle vir Ecken anfticte.?® 

Meiſtendeils wiren 't luter?® brave, olle Herrn, un feinen ein- 
zigen heww id dorunner drapen,“ de nich tauleßt, wenn ick mit 
- Stagen binah dod“ quält was, mi 'ne wollilapende*? Nacht wünfcht 
un as legtes Wurt!? de Anficht utjprafen* hadd: „Se, emwer* 
unfern Slönig hemmen Sei doch dodmalen mullt.* 

Unner?? uns, in de Wirthsitum’,*5 jeten*? denn de Yunnerat- 
Ichonen?® von de Stadt un nödigtend! fid den Schandoren 'rinne, 
un de müßte vertelfen?? un drinfen, un wat hei vertellte un wat 
hei drunk,“s müßte tet Allens mit minen ihrlichen Namen betahlen.>* 

So femen?® wi denn grad an den irften Oſterdag 1837 in de 
lütte Stadt ®...., un as id de hr genaten?® hadd, mit den 
Herrn Kreisſecretair Belanntfchaft tau malen, genöt?” id dat Ver— 
gnäugen, dat mi en ſchönen Sluchter?® von lütte, nüdliche Straten- 


1) au Pferde. 2) alten. 3)Beifpiel. A)im Lande. 5)herumfuhren. 6) Leichen: 
magen. 7) Dörfer und Städte. 8) anhielt. 9) begucdte. 10) felbit. 11) vorkam. 
12) au gleicher Zeit. 13) grauendhaft. 14) bei lebendigem Leibe. 15) ſpukte. 
16) Kopf. 17) amiichen. 18) feierlicher Aufzug. 19) fühlten felbit. 20) gaben. 
21) Ehrentitel. 22) auf ein Haar. 23) Epitbube. 24) anhörten. 25)Tam. 26) Auf— 
-  merljamleiten. 27) erit. 28) Beſuch. 29) machen. 30) dann. 31) Unterhaltung. 

32) 3wei. 33) ausrtangierte. 34) ältlih. 35) vorräucdern follten. 36) darauf 
fehen. 37) mwegliefe. 38) anitecte. 39) lauter. 40) getroffen. 41) beinahe tot. - 
42) wohlichlafende. 43) Wort. 44) ausgefprochen. 45) aber. 46) wollen, ges 
- wollt. 47) unter. 48) =itube. 49) ſaßen. 50) Sonoratioren. 51) nötigten. 52) er- 
zaählen. 53) trant. 54) bezahlen. 55) famen. 56) Ehre genojjen. 57) genop. 
58) Schluchter, wirrer Haufe. 
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jung'ns nah 't Wirthshus taurügg bröchte, wo ick denn wedder 
von mine gewöhnliche Wach in 't Gebett“ namen? würd. 

Deſen Abend jüll dat ewer beter? för mi uthau’'n,* denn de 
Wirth, en groten® Mann mit en fründlich Geſicht — Stier würd 
bei heiten® — Tamm nah mine Stuw ’ruppe un nödigte mi, den 
Abend in fine Fomili tautaubringen. — „Se,“ ſäd' id un fef? mine 
beiden ollen Heren an. — „COh,““ antwurt’te hei, „„dat bett nicks 
tou feggen;? de beiden fenn id — Meyer, gahn!? ©’ 'runner un 
laten!! S' fi en por Buddel!? Bir gewen.““ 

Meyer gung, un id gung of. 

Dor fatt!? ick alfo nu nah lange Tid!* tau 'm irſten Mal wedder 
in ’ne Fomili, mit an en runnen Diſch,“ un drunf Thee un hürte!® 
dat Klavirfpelen!” mit an. Mufif hadd id in ©., wo id 
ſatt, in vullen Mat’? tau hüren fregen:?° ‚mein qutes Herr Bohl’- 
chen‘ ſpelte mi alle Abend mit de Duvertür von de mitte?! Dam’ 
in den Elap,?? fo dat id fer hüt?? un defen Dag noch heil un 
deil?“ nahfläuten??® Tann: ‚frere Braunen‘ hadd dat Unglück ’ne 
Fidel““ in de Hand gewen,“ de jeden Dag drei Stunn'n?® lang 
de gruglichiten?? Strabazen uthollen?® müßt, un as ‚de Bur®! 
unner mi mit dat Hurn?? anfung, dunn funn®® ick mi nic) anners 
helpen,** ick grep®® nah den MWaterfraus?° un göt?! em — platich! _ 
up mine Delen,3® dat hei dörch den ollen flichten?? Bred’behn?? 
dörchdrew*! un unnen?? as 'ne qadliche*? Dackrönn“ anfem un em, 
tau ’'m wentaften dat ßackermentſche Notenblatt dörchweikte* — De 
Muſik was dat alfo nich, de mı dat hüt jo warm üm 't Hart*® 
mokte, 't was of nich de warme Üben,” ick hadd jo doch ümmer, 
wenigitens des Abends, en warmen ben hatt. Wat was 't denn? 
— Dunnmals wüßt ick dat nich; nu meit ick 't ewer,*? dat wiren 
all de warmen Strahlen, de in den Kreis von fo 'n runnen Diſch 
taufamen fcheiten;d° för mi an dejen Abend de Erinnerung an de 
ſäute,“ glücdliche Tid, wenn de olle Herr Amtshauptmann Wewer 
mit min Mutting an fo 'n runnen Diſch Thee drunk; für mi an 
defen Abend, a3 wenn ick in Rarchen?? bi de Fru geheime Hofräthin 
an den runnen Theedifch fatt, un Adelheid injchenkte; för mı an 
defen Abend, wil dat"? fick rings üm mi 'rüm fo ’n ihrliches®? un 
nich taudringliches Mitgefäuhl utfprof,®° wat mi allerwegen ent- 


1) in Gebet = Berhör. 2) genommen. 3) folte e3 aber bejier. 4) aus 
bauen, ausfchlagen. 5) großer. 6) geheißen, genannt. 7) fagte. 8) gudte. Magen. 
10) geben. 11) lajien. 12) ein Baar Bouteillen. 13) da faß. 14) Zeit. 15) an 
einem runden Tilch. 16) hörte. 17) -fpielen. 12) auerit. 19) in vollem Maße. 
20) zu hören gefriegt. 21) weiß. 22) Schlaf. 23) heute. 24) Beil und Teil, ganz 
und gar. 25) nacdhflöten. 26) Violine. 27) gegeben. 28) Stunden. 29) greulichit. 
30) aushalten. 31) Bauer. 32) Horn. 33) da tonnte. 34) ander3 helfen. 35) griff. 
36) Waſſerkrug. 37) g08. 38) Dielen. 39) fchlecht. 40) Bretterboden. 41) durde 
trieb. 42) unten. 43) ziemlich aroß, anſehnlich. 44) Dachrinne. 45) durchweichte. 
46) Herz. 47) Dfen. 48) damals mußte. 49) weiß ich e3 aber. 50) zufammen 
fhießen. 51)füß. 52) Parchin, medl. Stadt. 53) weil. 54)ehrlid. 55)ausiprad. 
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gegenkamm, ahn mi weih tau dauhn.“ — Bat was, a3 wenn en 
Eoldat, de Johre lang in 'n Bimacht? legen hett, tau 'm irften Mal 
in en Dunenbedd® herin fümmt. 

Öott fegen de Lüd',“ de dat an mi dahn? hemmen, de mi tau 'm 
irſten Mal in dat wille, weufte Lewen® de ruhige Ankerſtäd“ 
för de Taufunft weſens hemmen! ch, fei lagg noch wid!® — Gott 
egen dat gaude Mäten,!? wat mi an dejen Abend bi de Mahltid 
de ZTüften!! afpölltel? 

Dorcewer mag Männigein!? lachen, un ic hadd ’t jo of fülmft 
dauhn Tunntz!* ic hadd jo min Stäweln's ſülwſt pußt, ick hadd jo 
min Bedd ſülwſt maft un min Stum’ utfegt, id BR jo min Tüften 
ſülwſt ſchelltzte wat was dor wider bil!” — Bat müßten betere 
Lüd',s as id was, Allens dauhn; ewer dat mi hir tau 'm irften 
Wal ne fründlide Mätenshand fo entgegenfamın, dat ded ’t19 
Zeu 'm irſten Mal nah fo lange Tid! — Nu deiht?° dat mine 
leiwe Fru ümmer bi de Pölltüften,? un id bün ehr dorför fihr dank— 
bor; emwer ick bün dor nu all an gewennt.?? 

Un id in deſe Gefellfchaft? — Natürlich fo unbehülplich. as? 
maglih. — En Jenenſer Student is för de minfchliche Gefellfchaft 
all?* en fihr unverdaulihden Happen, un wenn de noch drei un en 
halw Johr up preußiche Feitungen inpöfelt ward, denn ward her 
woll, taumal för de Dam3,2® en beten tag wejen.?* — So was 't 
denn nu of ditmal, un vel VBergnäugen hewwen de Dams an mi 
nich hatt. Aewer ick defto mihr an ehr; un a3 id gegen elwen?? 
tau mine ollen Herrn heruppe famm un tau Bedd gahn?s was, dunn 
ſäd ick recht glüdlich tau mi: „Unſ' oll Herrgoti lewt noch!“ un 
möt?? mit deſen Gedanken jo of woll inflapen?® fin. | 

Von nu an müßten wi en groten?! Bogen mofen, wil up unjen 
graden Weg en anner dütſches Vaderland lagg, in dat feine 
preußſchen landräthlichen Amter Mod’ wiren, un ahn?? de 
führten?® wi uns faſt,““ de müßten wi hbemwen. 

)eſen Dag — den tweiten Oſtertag — femen wi nah 3; 

hir was fein Landraths-Amt, un de Burmeifter was nich tau Hus 
un was in de einziglte Ölastutich, de in de Stadt uptaubringen 
was, en beten bı jinen Swigervader?’ tau Beläuf führt;?° de Schan- 


dor müßte alſo Allens up eigene Hand anordniren.?” Dit würd em 


denn licht,?® denn in dat Wirthshus, wo wi afftegen,?® jeten un- 
1) ohne mir wehe zu tun. 2) Beiwacht, Biwak. 3) Daunenbett. 4) fegne die 


Leute. 5) getan. 6) dem wilden, wüſten Leben. 7) Anteritätte. 8) gemwiefen. 


9) lag noch Weit. 10) gute Mädchen. 11) Kartoffeln. 12) abpellte. 13) mancher. 
14) ſelbſt fun fünnen (gefonnt). 15) Stiefel. 16) gefchält. 17) was mar meiter 


er dabei. 18) bejjere Leute. 19) tat’3. 20) tut. 21) VBellfartoffeln. 22) fhon daran 


gewöhnt. 23) wie. 24) fchon. 25) zumal für die Damen. 26) bißchen zähe fein, 
27) elf. 28) gegangen. 29) 30) eingeichlafen. 31) aroß. 32) ohne. 


) muß. 
33) fuhren. 34) felt. 35) Schwiegerbater. 36) zu Befuch gefahren. 37) anorönen 


4 38) leicht. 39) abitiegen. 
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gefihr föftig olle! Herrn un drunken Bir, hei wählte ſick twei von de 
beften mang ehr ut,? de jett'ten® id en beten bet* nal) mi ’ranne, 
drunken ehr Bir wider? un fungen mit de herfömmlichen Fragen an. 
De Wirth, noch en jungen Mann, jtunn® dorbi un hürte tau,“ un 
a5 hei vernamm, dat ick en Meckelnbörger was, famm hei neger® un 
grühte mi as Yandsmann. 

„Stein Gott!“ frog? ick em, „wo famen!? Sei hirher?“ — 
„„Ih,““ ſäd bei, „„dat is jo nich fo wid; von hir,bet!! an de 
medelnbörgjche Grenz keenen gradtau!? teihn bet twölm Milen!? 
fin.” En Wurt!* gamm!? dat anner, hei was ut Grabow, bei 
fennte wed?!® von mine Belannten, ick wed von fine; hei frog an- 
gelegentlich nach KL... bach, de of jeten!?” hadd, un de nahjten!® 
Burmeifter ın Anclam was un nu in Amerika is. Wat gung mi 
Allens Dörch den Hopp! Co neg’" bi de Brenz! un hadd id de in 
den Nüggen,?° denn funnen?! de Preußen mi nahfläuten.? De 
Wirth hadd mi maglıch?? Vörſchub dahn,?* meaglich of en Vörſchuß 
an Geld matt,2° dat fehlte mi; hir was fein Landrath un fein Bur- 
meifter, de Schandor was mit den Wagen wedder taurügg führt,2® 
un de annert, de mi in Empfang nemen ſüll,“ was wohrſchinlich 
of nich tau Hus,?* denn hei hadd ſick noch nich feihn Tatenz?? ic was 
allein up mine beiden vollen würdigen Herren anmejen,?° un de 
wedder up ehr Bir, un’ dat Bir was en gauden Fründ®! von mi un 
von Jena her un ftunn mt bi,?? dat wüht ic. Ichteihn?® Gröfchen 
badd ick up de Neil’ däglich tau vertehren,“ un hüt hadd ick noch 
nich vel vertehrt, ick hadd alfo noch en ſchönes Deil?® Gröfchen bi 
den Wirth in Vörrath, un för de let? ick mine beiden ollen Herrn 


flitig“ infchenfen. — De Wirth marfte Müſ', s dat was mi leiw,® 


denn hei fweg?° un malte en Geficht as ‚wat gelt! mi dat an‘; 
ick frog bi weg’lang*? fo verluren*? nah den Weg; dat gung Allens 
wunderschön; blot** twei Ding’ wiren flimm, fein Geld in de Taſch 
un buten“s twer Faut“ bogen Snei“ un fein Weg un fein Steg, 
denn dat fıffelte*® noch ümmer facht*? von den Hewen dal.’® Aewer 
wat mi tau 'm Schaden mas, was jo de of tau 'm Schaden, de 
mi mwedder gripen wullen.d1 

As dat?? düſter worden was, gung id 'ruppe nah mine Stum’53 

1) 50 alte. 2) swifien ihnen aus. 3) jekten. 4) bißchen mehr. 5) weiter. 


6) jtand. 7) hörte au. 8) näher. 9) fragte. 10) wie fommen. 11) bis. 12) grades j 
au. 13) 10 bis 12 Meilen. 14) Wort. 15) gab. 16) kannte welche, einige. 17) ae 


ſeſſen. 18) nachher. 19) nahe. 20) im Rüden, 21) dann Ionnten. 22) nachflöten. 
3, möglicherweile. .24) getan. 25) aemadıt. 26) wieder zurücdgefahren. 
27) jollte. 28) zu Saufe. 29) jehen laſſen. 30) angewielen. 31) guter Freund, 


. 32) fand mir bei. 33) achtsehn. 34) zu berzehren. 35) Zeil. 36) ließ. 37) fleißig. 


35) merlte Mäufe. 39) lieb. 40) ſchwieg. 41) gilt = geht an. 42) bei Wege» 
lang, gelegentlich. 43) verloren. 44) bloß. 45) draußen. 46) Fuß. 47) bober 
Schnee.,48) „filleln“ wird von fein fallendem Schnee oder Regen gebraucht. 


49) fanft, leife. 50) Simmel herunter. 51) wieder greifen wollten. 52) a8 8. 
53) Stube. | — 
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un tredte mt min beiten Stäwel un twei Hemden an, ein amer 


Dat anner, mi gegen de Küll! tau mwohren,? denn Nemertreders® 


gaww 't Dunn? noch nich, un en Wiantel hadd 't bi mi noch nich af- 


bu 
£ 


— ” 


jmeten® So, nu was ıd farig,“ nu funn 't losgahn; ewer Geld! 
— Ach, un nu famm mi noch en anner Bedenfen, un dat ſtödd' 
den ganzen Plan üm. | 

Min ol Bader hadd mi binah® in jeden Breif? beden,!® ick füll 
doc; meindag’ nich? up en Kluchtverfäuf verfallen; hei wir en 
ollen Mann, un wenn ic flüchtig würd, fresen!? wi uns feindag’ 
nich!® weder tau ferhnz; ıcd müßt jo ball frr famen.!* Natürlich 
müßten wi ball fri kamen, dat was jo unſ' Morgen- un Abend— 
Gedank, dat ſchrewen!s uns unf’ Dllern,!® dat fäden!? uns de Ge— 
rıchtsperfonen, dat ſäden uns uns’ Vertheidiger, wi füllen man jo 
nich appelliven, denn denn durte!® dat noch lang’, wi füllen uns 
man blot!? an de Gnad' von den König wennen.?? — Se, de 
Enad’! — As hei dod was,?! dunn famm?? de Gnad’! — Aewer id 
hadd minen ollen Bader faſt verſpraken,?* nich an Flucht tau denen, 
frilich tau 'ne Tid, as ick noch nich weiten funn,?* dat jei mi mal fo 
licht warden würd; cewer ick müßt jo doch nu ball fri famen! 

Dat was dat Grauſamſte bi dat ganze Berfohren, dat von 
allen Siden?? in ung ümmer de Hoffnung mwedt?* un nahjten?” denn 
von de Minifterbeinen un de ftaatsräthlichen Beinen tau Schanden 
peodt?® würd. | 

Defe Kacht famm nich vel Slap?? in mine Dgen ‚39 id termaud- 


barſt mi,3t füll id ’t dauhn?? un dürwt?s ick ’t dauhn? Kenen funn 


id 't53* mine beiden ollen Herren flepen?® in de Sofaeden ehren 
Slap von wegen ehre Berechtigfeit un von wegen min Bir, id lagg 
in ınin Slledungsftüden dwars ewer?‘ min Bedd, unner mi was dat 
noch lang’ lewig,3” un de Husdör?® müßte noch up fin, denn 't was 
jo de tweite len — Uemwer ne! id müßt jo jo wi jo ball fri 
famen! &e tredte mi ut, läd° mi in 't Bedd; aewer flapen funn 
ie mid, mi gung tau vel dörch den Stopp. 

Mas ’t*% recht, oder was 't unrecht, dat ick blew?“ — Mer 
wert 't.* Wed von un jünd glüdiich dörchfamen: von Maflow ut 
Kolbarg, Bönninger ut Sülwerbarg,*? un Wagner un Neihardt ut 
Magdeborg, amer dat fer dordörch vel glüdlicher worden fünd, 


1) Kälte, 2) wahren. 3) Ueberzieher. 4) gabs damals. 5) abgetvorfen. 


6) fertig. 7) jtieß. 8) beinahe. 9) Brief. 10) aebeten. 11) follte doch niemal®. 


12) Triegten. 13) niemals. 14) bald frei fommen. 15) fchrieben. 16) Eltern. 
17) jagten. 18) dann dauerte. 19) 6loß. 20) wenden. 21) als er tot war. 22) da 
fam. 23) feit verfprochen. 24) willen fonnte. 25) Geiten. 26) gewedt. 27) nach: 
der. 28) geireten. 29) Schlaf. 30) Augen. 31) 3erbrah mir den Kobf, quälte 
mic) ab. 32) jollte ich es tun. 33) durfte. 34) fönnen fonnte ich es. 35) Ichliefen. 
36) quer über. 37) lebendig, munter. 38) Haustür, 39) legte, 40) war es, 
Al)hlieb,. 42) weiß es. 43) Silberbeig... | 
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heww äick nich hürt.! Mat fall? jo 'n halwe dütſche? Juriſt oder 


Theolog, un wenn 't of en Mediziner is, in de Krömd?* — För 


mt was 't jedenfalls gaud,® dat ic den Plan upgewen® hadd, den 
arınern Morgen wiren 't 16—17 Grad Küll, un de Snei lagg fnei- 


hoch;” ick wir gewiß de Nacht verflamt.® 






Den annern Morgen famm de Schandor mit en Planmwagen | 
vör de Dör? gehottert.!° De Nacht hadd ick nich flapen, denn 


Ei den Miinchen fo all ümmer,!? un nu ned) 16 Grad Küll un 
ni 


3 up den Lim’. — Dat was denn nu en ftarf Stüd. — Aemwer 
id möt!? dat den Schandoren tau 'm Ruhm nahſeggen,“ hei forgte 


för mi nah Vieglichfeit, hei gamm mi ’ne Pird’ded5 im de Fäut;'® 


wer wat hülp!” dat Al? De Wind puft’te uns grad in de 3 
Tähnen,“ in den ollen Planwagen herin, dat mi de Seel in 


den Lim’ frür.!? 


Up den halwen Weg nah 2. begegnete uns de Herr Burmeifter 


in fine Glaskutſch un höll? an, as hei den Schandoren fach?! un 
frog em, woſo un woans??? — F hadd en warmen Mantel im, 
jatt?® in 'ne dicht taugemafte”* Glaskutſch, führte? mit den Wind 


un bi em jatt 'ne lütte?s warme, junge, hübfche Fru un fef?” mir 


roſenrode Baden dörch de Glasfinftern. Ach, wo gien?® hadd id 
mit em tufcht?® um hadd mit fine lütte warme Fru Burmefterin mit 


den Wind in de Glaskutſch jeten.®° Aewer dat let?! fit denn nu - 


doch nich malen; alfo man?? ümmer ‚Xühlss 
Den Abend famm id in Kloſter L. an. An de Wirthsftum’ 
jeten en Stücfener acht bet teihn®* junge Lüd’, de fi ball?® as 


BD... barger Primaner utwefen;?” ic gung in de düfterfte Ed 


herin un fett'te mi an den Aben.®° Dat wiren ganz frijche, nette 


Burßen,** un ick hadd för fo 'ne Ort*° en Hart,*! as ick dat of hüt*? 


noch heww; wer ick müßt den Abend irft dörchdäuen.* 
Ser drunken Punſch, un as ick mit minen Schandoren herinner 


famm, dunn würd dat en Fluftern un en Kiken,“ denn fei müggten 


jo woll marfen,* wat für en Geiftesfind fei vör fit adden. De 
Schandor müßt den Wirth, un de Wirth ehr mweddert® Utfunft 
gewen, un as jei fi dorvon ewertügt“ hadden, dat fei mit en 
richtigen Königsmürdert? tau dauhn“? hadden, famm de Ein’, wat 


— 


rer 
A 


re 
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7 br Obberft! was, an mi "ran, prefentirte mi en Glas von 
chr Gedränk un frog mi, mat? id mi nich mit ehr en beten taufamen 


ſetten wull.? Ick müßt dit afleynen; id was würklich tau Taputt; 
cwer dat —— em nich, mi in Korten? tau vertellen,® dat fer nu 


al? up dat W... barger Gymnaſium 'ne lütte nüdliche dütſche 
Burſchenſchaft ftrft hadden, un dat hei de Spreier® dorvon wir. 


Dat was jo ganz nett; de föniglich preußfche Staat hadd uns 


a afſchreckend Biſpill? vör aller Welt henftellt, un nu fungen be 


Rp 


Primaner up de Schaulen?!? all!! dormit an, womit wi uphürt!? 


hadden. — Ne, is nid3 mit de Dodsitraf’,"? un mit de Af— 
ſchreckungstheorie irjt!* recht nich! 


As en ihrlichen Mann röd ick em,!? hei jüllDütfchland finen ollen 
Icheimen!* Gang gahn laten,“ em fünn 't füs as mi gahnz!® awer 
bei wüht dat beter!? — je jünger de Xüd’,2° deſto beter weiten? jeı 
dat jo — ſei hadden 't vel tau fin?? infädelt mit mad Stich— 


wurt un geheime Verſwörung. 


Dorbi was nicks tau maken, ick gung tau Bedd. 


— — — — 


Kapittel 7. 


Von minen Herrgott un minen Snider” in Mafwart.4 Worüm bon einen 


- Gefangenen ne Schildwacht für ne Tafchenflod® anſeihn ward, worüm Dat 


allgemeine Shrenteifen für en Bund Tobad tau Schann” warden kann, un 
wat Dr. Martin Luther perböhnlich in den deipen Enei® fau ſtahn hadd.” 


Den annern Dag femen?? wi nah M. um ’t was grad de höchite 


&1d,31 füs?? wiren wi woll för ’t Ssrfte?? nich henfamen,?* denn nu 


ul Dont grualihe. Sneimener’” ın, wat anno 1837 in de 
irſten Dagen von den April in zur, alle Weg’ un 
Steg’ verjlot.?® 





1) Oberſter. 2) 06. 3) bißchen zufammenfeten wollte. 4) binderte. 5) in 


_ Aurzem. 6) zu erzählen. 7) num fchon. 8) Sprecher. 9) Beifpiel. 10) Schulen. 


11) fhon. 12) aufgehört. 13) Todegitrafe. 14) erſt. 15) riet ich ihm. 16) alten 
fihiefen. 17) geben lafjen. 18) fönnte e3 fonit wie mir geben. 19) bejier. 
30) Reute. 21) wijlen. 22) viel zu fein. 23) Schneider. 24) Machwerf. 25) =uhr. 
26) Ehrenzeichen. 27) zu Schanden. 28) im tiefen Schnee. 29) zu jtehen hatte, 
30) famen. 31) Zeit. 32) fonjt. 33) fürs erite. 34) hingelommen. 35) fiel. 


} 86) daS greulihde Schneewetter. 37) Norddeutjchland. 38) verſchloß. 
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Wi führten! tau 'n Platzmajur, de up de Zitadell wahnen 
ded.2 Hei was vör mine Tiden? Platzmajur tau ©. weit,* von wo 
ick eigentlich herfamm,? ick müßt em denn vertellen,® woans dat 
dor utſeg',“ un dorbi fef® ick ut dat Finfter,? woans dat hir woll 
utjeg’. 213 hei dit jach,!° fchüddelte hei den Kopp un fäd:t! „Hier 
bleiben Sie nicht, Sie fommen in das Inquiſitoriat.“ | 

Dat was bös! "Ne Zeitung mag fo flimm fin, as fei wıll, Einer 
bett do) Rum!? in de ollen Kaſematten, wo doch nothdürftige Be- 
wegung meglic 18, Einer friggt doch af un an en Minſchen tau 
ſeihn, un dat Banze iS doch nich utdrüclich dortau bugt,'® üm 
en Gefangenen nah alle Kanten tau jchurigeln;'* ewer fo 'n apartig 
ingericht't Sefangenhus nımmt Einen of noch dat beten!s Luft un 
Licht un Bewegung un Ogenweid',“ wat Einen von Rechtswegen 
taulümmt.?” Wi mwiren tau Feſtungsſtraf' verurthelt; ewer wat 
kihrtens fit de preußfche Staat doran, wenn 't in finen Sram paßte, 
uns in en Bellengefängniß unnertaubringen.? 

Wi gungen? nah dat \nquifitoriat, un dor dörch mihrere Yam’?t 
bet nah den legten Flügel, de mit fine Finftern grad nah Nurden 


lang;?? hei was dreiftöcig un hadd gegen twintig®® Bellen un. 


drei lange Korridurs, de langs?* dat ganze Gebüd’ lepen®® un up 
jeden 'ne Schildiwach. 

As mi nu de Platzmajur in min niges?® Quartir aflimert?? hadd 
un gahn?® was, jtunn?® ick in den Inſpekter fine Stuw’®® un defe 
Herr un fin Handlanger, de Slüter®! D.... mann, ftunnen vör 
mi un fefen?® mi an, un wil dat nich verbaden?® was, fef ick fei 
wedder? an. — „Sebt müßte ich Sie aber bitten . . „“ fäd?° de In— 
ſpekter un höll in. — „„Wat?““ Frog?” id. — „Es ift Bor- 
Ihrift vom Kommandanten...” ftamerte?S hei wider. — Ick wüßt 
nich, wat hei von mi mull,®® un fetem un ®.. . mannen an. — 
„„Daß Ste fich naft auszichen,““ ſäd de Slüter, un as id em 
dorup ankek, wil dat noch narens,* fülwft*! in den Unnerfäufungst2- 
Arreſt nich, von mi verlangt mas, blänferte den Kirl von fin 
dummdriſtes Geficht fo 'n ſures,“ fettes Grifflachen,“ as wir em 
dat Mul!® mit jur Gauf’fmolt‘* injmert.? — Wat Kettiges hett 
dei’ Ort!® ewerall un of wat Sures; def’ hadd of noch wat Kreches, 
wi: hei wüßt, dat hei vördem bi den Herrn General Grafen 9 .. ., 
den irſten Kummandanten, Uniform pubt hadd un dat ‚allgc- 
— fuhren. 2) wohnte. 3) Zeiten. 4) geweſen. 5) berlam. 6) erzählen. 7) wie 
es da ausjähe. 8) audte. 9) Seniter. 10) ah. 11) fagte. 12) Raum. 13) dazu 
gebauet. 14) quälen, pladen. 15) bißchen. 16) Augenweide. 17) zulommt. 
18) fehrte. 19) unterzubringen. 20) gingen. 21) Höfe. 22) nah Norden lag. 
25) 3wansig. 24) längs, entlang. 25) liefen. 26) neues. 27) abgeliefert. 28) ge: 
gangen. 29) jtand. 30) Stube. 31) Schließer. 32) queten- 33) verboten. 
34) wieder. 35) jagte. 36) hielt ein (inne). 37) fragte. 38) ftammelte. 39) wollte. 


40) nirgendS. 41) felbit. 42) Unterfuchungs=. 43) jaures. 44) heimliches, hämie 
ſches Lachen. 45). Maul, Mund. 46) Gänfefhmals 47) eingejchmiert. 48) Ark 
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meine Ehrenzeichen‘ in 't Snoplod! drog,? mat hei mal wegen fine 
Verdeinſte üm den preußichen Staat un üm de Stämel? von den 
irſten Kummandanten fregen® had». 

Wat hülp® dat All? — Ick müßt ehr wiſen,“ woans' id er- 

ſchaffen wir, un a3 fei minen Herigott fin Makwarks befichtigt 
adden, fifentirten fer of minen Snider? fin, indem dat fei all mine 
Taſchen in de Kledafchen!? ümfihrten un de Ned’! unnerjöchten!? 
ob — Piſtolen un Metzers!s un Dinger, oder gor!* Geld 
in hadd. 
Us dit beſorgt was, funn!? id mi wedder antreden!® un nu 
 föllen!? ſei ewer min Auffert!? los. — ’Ne ollet? eingehüfige,2° 
fühwerne?! Tafchenflod,?? de al?? fo lang’ Still ftahn?* hadd as id 
jatt,?° wil ie meindag’ nich?® dat Geld tau 'm Nepariren hadd 
upbringen funnt,2” mi of an de Tid?® up Stunns?? gor nicks ge- 
legen was, würd fauirft?®. mit Beflag beleggt. BDorup?? Tamm 
en ollen Bipendedel,?3 jo 'n oilen Klemmdeckel, tau 'm Börfchin.?* 
— „Sit das Silber?” frog de Inſpekter. — „„Ja,““ ſäd id, denn 
mi fohrte?5 dat fo dörch den Sinn, dat deje fülmerne Bipenbejlag 
en Glanz von Wohlhabenheit up mi fmiten?® funn, un leigen?” ded 
ick dorbi ok nich, denn hei was würflich von Sülwer, wer man 
von Nifülwer.® Un as? fei mi nu noch ’ne lütte*? golden Dauf- 
nadel afnamen“ hadden, de id von min Sweſter tau 'm Wihnachten 
fregen hadd, un min Schriw- un Teifengejchirr,*? un as ſei Dit 
Allens fauber tau mine Berfonal-Aften leggt hadden, funn id jo 
nu mit den Slüter nah mine Kummer gahn.*® 

Sei lagg in den ündellten** Stod un was in den ganzen Huf’* 
dordörch befannt, dat de Sünn* un de Man,“ fo vel Mäuh⸗s ſei 
fick of ge en,* noch meindag’ nich dat Glück hatt hadden, en flüch— 
tigen Blick up de innere Inrichtung tau jmiten.5° Dat was wert 
jo of ganz natürlich; dat fütte Lodd! von Finiter, wat annerthalm 
Teut?? hoch un annerthbalm Taut breit. ganz baben?? unner de: 
Beehn’* fatt,° jacy?° nah Nurden, rechtfch un Fintfch wiren breide 
Schulfappen?” von DBred”S anbröcht,’® dormit wi un de beiden 
Himmelsitirn®® doch bileim’*! nich üm de Ed filen fünnen,? un 
wenn in de langen Sommerdag’ de Sunn dat doch binah dörch— 


1) Anopflod. 2) trug. 3) Stiefel. 4) aelriegt. 5) half. 6) weiſen, zeigen. 
7) wie. 8) Machwerf. 9) Schneider. 10) Kleidungsſtücke. 11) Näthe. 12) unter“ 
 juchten. 13) Meier. 14) gar. 15) fonnte. 16) anziehen. 17) fielen. 18) Koffer. 
19) alte. 20) einhäufige. 21). jilberne. 22) uhr. 23) fon. 24) geltanden. 
25) jaß. 26) niemal3 27) fönnen (gefonnt). 28) Zeit. 29) zur Stunde, jebt. 
30) zuerit. 31) belegt. 32) darauf. 33) Rfeifendedel. 34) zum Torfihrin. 35) fuhr. 
36) werfen. 37) lügen. 38) Neufilber. 39) al3. 40) fleine. 41) Tuchnadel ab— 
- genommen. 42) Schteib- und Zeichengefchirr. 43) gehen. 44) unteriten. 45) Saufe. 
46) Sonne. 47) Mond. 48) Mühe. 49) gaben. 50) fchmeißen, werfen. 51) Lleine 
Loch. 52) Fuß. 53) oben. 54) Boden. 55) fat. 56) jah. 57) Scheuflappen. 
58) Brettern. 59) angebracht. 60) -Geitirne. 61) bei Leibe. 62) fehen könnten. 
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‚wat för de Geſundheit ſihr taudräglich““ fin fall. Aewer wer kunn 


‚gemacht. 33) erzählten. 34) zweite. 35) nachher. 36) felbit. 37) 30 Sabre. 38) bes 





en II. — 1 — 
ſetten ded! un fo wid? herüm kamm, denn fchow® ſick de hoge Murt 
von den Hof un de Feltungswall vör ehr leimes® An eficht, un 
unfern Herrgott fin jchönftes Mafwarf müßte vör fo 'n ee | 
Minſchenwark fchamroth verjaden” Wenn ie minen Hüfer® up” 
ven Diſch ftellen ded un dor denn ’ruppe flattert? was, hadd id 
ne frie!° Utjicht up den lütten virfantigen Hof, 'ne rendliche,tt © 
mittel? Mur un en fwart!? un mit angeftrefenes Schillerhus,!* un 
de einzigjte Afwefjelung!? in deje Einfachheit was, dat bi flicht * 
Meder! en Soldat in dat Schillerhus ftunn un bi gauden!? Weder 
dor vör up un dal!® gung. 
Min Nummer, un fo wiren fei all, funn en twölm Faut!? Tang 
un jöß2° breit wejen;?! en Aben?? ftunn dor nich in, indem wi mit ® 
ne Zuftheizung bedacht wiren, de warme Luft ftrömte dörch en Lock 
in de and von baben, un de folle?? dörch en anner von unnen in, ° 
jo dat wi ümmer folle Fäut un en rechten warmen Kopp hadden, 
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dor wat für? Dat was 'ne nige Erfindung von en ſihr gelihrten 
Bumeiſter,“ de fiel ganz befonders up den Befängnif-Bu Imeien2® 

hadd, un üm de Befundheit von de Saf uttauprobiren, funnen fei 
jo gor feine paſſendere Lüd’?? finnen as uns; wi hadden ’ne fchöne 
Reih' von Kohren vör uns, un wenn wi ’t uthöllen,2® denn?? was 
de Sal?" probat. In de Dör?! was en lütt virfantig Lock mit ’ne 
Klapp; tau mine Tid iS de, Bott ſei Dank! nich mihr upmaft?2 
morden; wer mine Sammeraden vertellten,®® dat de frühere 
tweite?? Kummandant, Oberft von B..... jtein, de nahjten?® 
wegen ſchamloſe Niderträchtigfeiten fülnft?® up de Feftung famm — 
allerdings nich up dörtig Johr““ — ſick oft dat Provat-Vergnäugen 
maft hett, fei dörch de Klapp fi tau .befifen,?® of gaude Frünn' 
mitbröcht?® hett, üm ſei det? tau wiſen. — Dit Kifen- un Klappen- 
Pleſir heit fo lang durt,*! bet*? mal de Mann von den befchränften 
Unnerdahnen-Berftand, de Herr Minijter von Rochow Ercellenz, 
ſülwſt up 'ne Dörchreif’ up den Infall famen is, fick de natürlichen 
Folgen von fine fräftige Negirung tau befeihn, un a3 hei dörch 
jo 'ne Klapp fin ſchönes Kunſtwark jeihn ded,“ mo hei dörch ’ne 
gründliche virjöhrige Bearbeitung ut en rothbackigen, frifchen Bur- 
ken“ en bleites*° Steinbild fabrizirt hadd, dunn?® hett hei ſick vör 


1) durcchfeßte. 2) meit. 3) fchob. 4) Hohe Mauer. 5) liebes. 6) ſchnöde. 
7) berfinien. 8) dreibeiniger Schemel. 9) gellettert. 10) freie. 11) reinlich. 
12) weiß. 13) ſchwarz. 14) angeitrihenes Schilderhbaus. 15) Abwechfelung. 
16) bei ſchlechtem Wetter. 17) gutem. 18) auf und nieder. 19) ungefähr 12 Fuß. 
20) ſechs. 21) jein. 22) Ofen. 23) Talte. 24) zuträglich. 25) Baumeijter. 26) ges 
worfen. 27) Leute. 28) aushielten. 29) dann. 30) Sache. 31) Tür. 32) aufs 


guden. 39) mitgebracht. 40) denen. 41) gedauert. 42) bis. 43) fah. 44) Burfde. 
45) bleich. 46) da. = a : Ben 
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H fin eigen Makwork ſchämt un bett defe Klappen-Kikeri verbaden, 
un de Oberft von B.... Stein bett ſick tworji? nid ſchämt hettt 


cewer ‚auf höhern Befehl‘ injtellen müßt. 

Sa! bleike, witte, grife® Steingejtalten wiren fei worden, deſe 
fischen, gefunnen Lid’, dörch de ehre* jungen Adern dat Blaud? 
jo luftig flaten® was, de ehre jungen Glider nu jtiw? worden wiren, 
a3 bi jteinolle Lüd', up de ehren Geiſt de Gefängnißqual laſten ded, 
un de minfchlige Nidertracht un de Hoffnungslofigfeit von de 
Taukunft. | | 

Us id von de Pifitirung bi den Inſpekter mit den Slüter nah 
_ min Nummer gung, ſtunn en ollen leimen® Befannten up den Kor— 
ridur vör fine Dör — fin Lock würd juft utfegt? — id hadd em 
ſeihnto un em fennt in alle Pracht, de dat Minſchen-Frühjohr einen 
reinen un Schönen, jungen Wann üm Höwt!! un Schullern!? un 
Lenden leggt; wat was hei nu? — De utbrennte Kabl,!? de Ach 
von finen vörigen Lewen! — Wat ſäd hei tau mi, as hei.mi wedder 
ſoch? — „Unfelige Minſch! wo fümmft!* Du hir her?” 
Dat was de Empfang, den id von min beiten Frünn' Treg."? 
Ach, id lunn woll lachen, denn ick hadd 't Doch beter!® hatt, ewer 
_ mine Frünn' hir! — Ser ſeten“ all ewer drei Sohr jo, un nicks 
was beter worden in ehre Lag'. | 
@ As id nah min Lock herin famm, kek ie! mi üm: vir Table, mitte 
- Männ’,? en Dich, en Schemel, en Beddgeftell un dorup 'ne 
Seegras-Madratz, un ganz baben!? in de Wand dat lütte Kiniter. 
- Dat Wewrige?° was mi All befannt, blot?! wat von 't Finiter ut 
tau feihn was, fennt ide noch nich, ic ſett'te?? alfo den Schemel up 
den Dil un Flatterte?? up minen Kifut?? ’ruppe. — Onei,?? vir 
Faut hogen Snei up den lütten Hof, un Sorin en Schillerhus, 
an Dorin en grijes Worm? von Schilöwadht, de fo ſtill ftunn 

as mine Tafchentlof. Un för den Gefangnen fünd de Schild— 
wachten würflich Tafchenfloden, de bi Dag’ un bi Nacht de Tid 
- angewen un alle twei Stunn’n friſch uptredt?” warden. Bi Dag’ 
ſünd ſei ganz plefirlich; ewer bi Nacht fünd fei en beten unbequem, 
wenn ſei ‚Wer da? Schrigen?® un up de Korridurs de Gewehr fallen 
laten?s un fid en Lid fläuten ,°° üm fid den Örugel?! tau verdrimen.32 
„Na, ftah du man!“33 fegg id, „nah tmwer Stunn’n wardft du 
erlöſ't, dat höllſtes du facht” ut,“ un as id noch jo ewer fine un 
mine Ungelegenheiten in Bedenfen ftah, ward de Dör upflaten,?*® 


1) berbolen. 2) zwar. 3) grau. 4) deren. 5) Blut. 6) gefloffen. 7) fteif. 
8) lieber. 9) außgefegt. 10) gefehen. 11) Saupt. 1) Schulter. 13) Kohle. 14) mie 
_ Tommit. 15) friegte. 16) bejier. 17) jaßen. 18) Wände. 19) oben. 20) Uebrige. 
21) bloß. 22) feste. 23) tletterte. 24) Guckaus. 25) Schnee. 26) Wurm. 27) auf- 

gesogen. 28) |chreien. 29) laſſen. 30) flöten. 31) daS Grauen, Grufeln. 32) ver— 
treiben. 33) ſtehe — nur. 34) hältit. 35) ſchon. 36) aufgeichlojlen. 
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un de Slüter bringt minen Kuffert herinne. — Na,” feggt hei, 


„dat nenn ick driſt,“ glik? in de irſte Virtelftunn’ dor baben ruppe 


tau klattern!“ — „„Wat?““ ſegg id. „Darw ick dat nich?““ — 


Dorvon hadd hei nicks ſeggt,“ ſäd hei, Un dorbi blänkerte em dat 
ſure Gauſ'ſmolt wedder von dat Geſicht, ewer id ſchintes em Einer 
von de Ort? tau fin, de ſick vel herute nemen mwullen. — 
Dunnerwetter, wat was ick fir® von minen Thron herunne! un 
ftunn vör em un ſäd: hei hadd' mi gor nicks tau feggen, un wenn 





ick wat ded, wat nich fin füll,® denn? hadd hei ’t antauzeigen; hei 


müßt mi upmwöhren,!° im Aewrigen hadden wi nicks mit enanner 
tau Schaffen. — Oh, meinte hei, ick wir jo en hellich!? fragböftigen?? 
Kirl; ewer jo wiren Bele weſt,“ un fei hadden fer hir All tamm!t 
fregen, fer würden mi of woll frigen. — 

Grad, as ick up de Ütverjchamtheit Tosbrefen!® wull, famm de 


Inſpekter dorcewer tau un frog, wat hir los wir. — Ad fäd em 
jo un jo, un frog em, ob den Slüter dat tauſtünn,“ mi ahn Urfat? 
mit fnodderige!® Meden unner de Ogen!? tou gahn. — Wenn id 


nich ut dat Finfter | prafen?‘ hedd, hadd hei mi nid3 tau feggen, 
was fine Antwurt, un dormit wennte hei ſick an den Slüter un 
matte?! em wegen fine Dummdriſtigkeit en lütten?? Vers. — Aewer 
wat jned?® de Kirl em für en Geficht, fo vull Gift un Gall! un a3 
het ut de Dör gung, brummte hei wat von ‚General‘ un ‚tau 
weiten?* frigen‘ in den Bort.?° 

De Inſpekter hadd drei Bund?® Tobad unner den Arm un ver- 
tellte?” mi, min oll Bader?® hadd all vör mine Ankunft för mi ’ne 
halw' Kiſt Zobad herjchiet un hei würd mi dorvon taufamen 
laten,?° wenn id wecken brufen ded.3° — Dat was gaud,3! amwer 
ebenſo gaud was 't, det ick tau weiten fregen hadd, mwoans®? de 
Inſpekter un de Slüter mit enanner ftunnen.? Wenn den Dümel 
jin®* Reich uneinig iS, hewwen de armen Seelen Firabend.?3 

Ick ſticktes mi 'ne Pip Tobad an, läd” mi up de Madraß un 
wil ick mäud’®® was von de Reif’, flep?? id in, un wil id minen 
Pipendeckel för en fülwernen utgewen“ hadd, verbrennt id mi 
minen Slapıod,* de fo all? anfengt was, un twors dörch negen*? 
Stodwarf, denn min Slaprock hadd mit de Tid ümmer ein Hut** 
cewer de anner Tregen, indem dat id em ümmer wedder* frisch 


34) des Teufels. 35) Zeierabend. 36) ſteckte. 37) legte. 38) müde. 39) Tchlief. 
40) ausgegeben. 41) Schlafrod. 42) ſchon. 43) neun. 44) Haut. 45) Wwicder. 


Eu 


PD EEE EEE * 






Ut mine Feftungstid. - | 55 
zwerfreden let, un in de Ort was hei grad as Achilleffen fin 
Schild mit de negen Oſſenfellen. 

Hei {mälte! denn of noch ümmer förfötich? ‚weg, as de Slüter 


medder rinner famm, de cigentlich nıds bı mi tau dauhn? hadd. 
„Gotts Dunner!” röp* bei, „Sei brennen!” un hülpe mı dat 


| Set utflahn.e — Na, dorför? bedankte id mi denn bi em, un nu 


kreg hei Uewerwater® un würd fo fauvertrulich” un ſmeichlich, as 


en Yund, de fin Prügel regen hett, un fung an: mit den In 


frefter füll ick mi nich inlaten,!? denn de wir woll fründlich in de 
on cewer faljch achter 'n Rüggen,!! un wat hei dauhn fünn, dat 
ſüll mi woll tau Gauden famen,!? un vördem hadd hei jo man 
jpeßt, un worüm ick feinen Spaß verſtahn hadd. 

Kort,! Dat was grad fo 'n Schubbejack von Kirl, as id von 


de Drt!® all vele fennen lihrt!?? hadd, negenflauf,!® Hinnerliftig, vull 
- Schadenfreud', tau jeden Deinft för jine RR. parat, un 


mir 't of de niderträchtigfte, un dorbi feig, wenn Einer de Zähnen!” 
wilen den. 

Din Tobad let? em in de Näf’: „Woll ſchönen Toback?“ frog 
us. nei „erliu Sei em mal pröhirene." 
„Ne,“ meinte hei, „wo denfen Sei hen? Ick füll mi in jo 'ne Dörch— 


‚Steferien!? inlaten?“ — „„Schön,““ ſad id, „denn. laten —— 


J— Ve | 
Herr ®.... mann famm wedder, hei hadd nids bi mi tau 


Dauhı 0 „Na, wo ua ie — recht gaud.““ — „De 


Toback ſmeckt Sei woll?“ — „„Ja, ſihr gaud.““ — „Na, wil Sei 
doch Jo Fründlich — probiren will ic em doch mal.” — 
ie De . Mani ftoppte fit ’ ne Bip: „Schön! Würflich ſchön!“ 
— Re, denn nemen ©’ fit en Bund nit ſäd ick. — Ne, dat 


 fünn?? hei nich. Ne Pip Tobad, dat güng?® woll; gwer en Rund! 


Dat wir gegen fine Schülligfeit,2* dat fünn nich dauhn. Wat 


id von em Denen ded® — Yemwer a3 Herr ®.... mann ut mine 


—⸗ 


a RER 


Dr güng, hadd hei min Bund Tobad in de Hand, un id dacht 
wat von em. 

Den Dag dorup würden Sträfling’ ni den lütten?s virfantigen 
Hof kummandirt, be müßten Bahn ſchüppen,“ dat min Kamme— 
raden Doch wedder?? mal in de Luft gahn funnen. All, de up einen 
Kerridor jeten,?? femen up ’'ne Stunn’?® däglich ın de frische Luft. 


1) alimmte (glomm). 2) in einem fort. 3) au fun. 4) rief. 5) half. 6) Feuer 
ausſchlagen. 7) dafür. 8) Oberwaſſer. 9) zutraulich. 10) einlafjen. 11) hinterm 


Rücken. 12) fommen. 13) fürs. 14) Art. 15) gelernt, 16) neunklug. 17) Zähne. 


18) jla. . 19) Durchiiechereien. 20) tum. 21) geht’3. 22) fünnte. 23) ginge. 
Skuno Schuldigfeit. 25) Hein. 26) Schaufeln. 27) wieder. 25) jagen. 29) But eine 
unde, 
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Min Korridur kamm tauirſt! an de Reih', ick natürlich nich 
mit, denn ick hadd jo noch feinen VBerlöw? dortau; id klatterte in» 
deſſen up minen Diſch un Hüfer 'ruppe un fef? mı de Lüd“ buten 
en beten* an. 2 

Dicht unner dat Dumenflaglod,” wat för min Finſter gellen 
ſüll,“ ſtellte fid en Por? hen, von de ick den Einen recht gaud!? 
kennen ded, denn hei was en ollen Belannten ut Jena; fei hadden 
fütte dünne Stöder in de Hand un fechteten fi dormit up Stoß, 
as wi 't in Sena up den Mark! dahn!? hadden, cewer mit Sfen 3 
Bi jeden Stoß un jede Parad' flöten!* mi en por Würd’! tau: 
„Rechtſch von Di fitten!® wi Beid’, linkſch von Di ſitt Gr... .“ 
— de. mi bi min Ankunft all? begrüßt hadd — „de irfte Kum— 
mandant, Graf 9., is de irfte Minfchenfchinner!® gegen uns; de 
tweite Kummandant, Oberft von B., bett woll gauden Willen, fann 
amwer nicks maken, wil!® Graf 9. dat för fine Schülligfeit, as Spel- 
fammerad von den König, hällt, ung perfönlich nah Meeglichkeit tau 
ſchikaniren. De Platzmajur fann deiwegen of nids. De Inſpekter 
13 en gauden Mann, lewt amer?° ın ewige Anaft vör den irften 
Kummandanten up de ein’ un den Slüter D®.... mann up de 
anner ©1d,?! denn dat iS de heimliche Taubringer?? nah baben 'rup 
un 18 de legite?® von Ulltaufamen. De Gefängnißknecht K. be» 
drüggt?“ uns, un deßwegen möt hei dauhn,2® wat wi willen; ewer 

.. . . mann fitt em tau fihr up de Hacken, hei fann nicks dauhn. 
Häun Di alfo vör D.... mannen! Hei bett en wohren Hab 
up uns un 18 en fihr flichten?” Patron un würd fid ſeker?s of be- 
ſteken laten,?® wenn wi em man en gauden Pris betahlen?° fünnen, 
jo awer, wil wi nicks hewwen, kenen wi nid) an em famen.“31 

Deje Nahrichten Flöten®? mi jo ſtückwiſ' tau.- Min oll Fründ®® 
Gr. gung an min Finfter vörbi: En Meb* fannft Du von mi 
rigen.” — Dat was doch of all mat — wenn 'ck 't man irft hHadd! 
— Denn hir was 't juft fo, as in den Unnerfäufungsarteit, Meß 
un Gabel würden glif?? nah 't Middageten wegnamen,?s un id 
bedd al wedder tau dat olle Middel gripen?” müßt, un hadd den - 
Stel®® von minen ollen bledernen Lepelss up de ein’ Sid Sharp 
ſchürt,“ dat ick mi doch notdürftig en Stück Brod afſchniden“ funn. 

Aewer wat füll dat mit ®... . mannen heiten??? — „Häud 
Di vör d.... mannen! Hei nimmt nid3 von uns an.” — De 


eu 





1) Zuerſt. 2) Erlaubnis. 3) gudte. 4) Leute. 5) draußen. 6) ein bißchen. 
7) Zaubenfchlagloh. 8) gelten follte. 9) Baar. 10) gut. 11) Markt. 12) getan. 
13) Eifen. 14) flojfen. 15) Worte. 16) fiten. 17) ſchon. 18) Menfchenfchinder. 
19) weil. 20) lebt aber. 21) Seite. 22) Zubringer. 23) der jchlimmite. 24) bee 
teitgt. 25) muß — tun. 26) hüte. 27) fchlecht. 28) fiher. 29) beitehen lafien. 
30) Preis bezahlen. 31) fommen. 32) flojjen. 33) alter Freund. 34) Meier. 
35) glei. 36) meggenommen. 37) greifen. 38) Stiel. 39) Löffel, 40) ſcharf ger 
Ichenert. 41) abjıhneiden. 42) heißen. x 2 
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Mann hadd jo von mi en Pund Tobad annamen. — Na, ‚de Tid 
übt dat Iihren.! 


Den Kahmiddag famm de Inſpekter tau mı un maBie mide 


Anzeig', dat id of 'ne Stunn’ up den Hot fpaziren funn,? t wir 
allerdings noch nich von de Kummandantur anordnirt,;? cewer bei 
mwull® dat up fine app nemen, denn id müßt jo doch an de Luft. 
— Ick namm? dat denn qirn® an, un a3 id up den Hof famm, 
warkte ıd denn, dat dat Däumeder? was, un dat de Sneis ballte. 
Um mi nu 'ne gaude Motjchon? tau mafen, wölterte‘® id grotett 
‚Sneiballen taufam!? un fett’te fei up enanner, bet 'ne Drt!? von 
Poſtament farig!* was, un dunn!?® namm id en rechten Schönen 
witten!® un fung'® dormit an tau- fneden'? un tau 
pujjeln,?° bet id 'ne Ort von Bojtbild*' farig hadd, un a3 id min 
Makwarke⸗ neger?s betrachten ded, dunn ſprüng mi 'ne Ähnlichkeit 
‚mit den ollen, braven Dr. Marthin Luther entgegen, ick malte em 
de Backen en beten dicker un de Käf’ en beten ſtuwer,“ un dor ftunn 
her Titfterwelt.° Dat mas grad fein Kunſtwark; wer, as” 
de Upmohrer?? K. nahjten,2® üm mi wat Schöns tau feggen ‚2? fäd,° 
en Seder fünn doch feihn, dat 't en Mannsminſch un fein Frugens— 
minjch?? fin füll.32 

Ick haddes Defe ——— nich vertellt,?“ wenn dorut?® nic) för 
mi mat Gaudes?s utbrött?” wir. De Plabmajur was glit nah mine 
Friſtunn' famen un hadd minen Dr. Martin dor ftahn feihnz?® hei 
let?? id alfo min Dör upfluten®® un frog mi, mwalt* id nid 
girn min Schriw- un Zeilen‘?-Material hemmen wull. Ick ſäd 


natürlich: Ja, um hei verſprokss mi dorför tau jorgen; un id 


tree 1 le 


3 Kapittel 8. 


Dat bi weck Lüd's de ganze chriſtliche Moral nich en Pund Tobad wirth“s is, 

un dat dat würklich Preiſters“— in de Welt gitviwt,# de fein Tidt tau ehr Amı 

hewwen. Worüm den Herrn Snipefter fin leimes Mulmwari® as en Anoplod 

let, un worüm de Fleigen?? ni Plabmajur Jinen Lone?” Kragen 
upfreten.® 


Ginige — d'rup,“s ſo gegen Abend, hürte?s ick, dat bi minen 
Nawere Gr... upjlaten®® würd — dat geihacy?? bi uns Allen 


1) lehren. 2) lönnte. 3) angeordnet. 4) wollte. 5) nahm. 6) gerne. 7) Tau— 
wetter! 8) Schnee. 9) Motion. 10) mälste. 11) groß. 12) zuſammen. 13) bis eine 
Art. 14) fertig. 15) dann. 16) weiß. 17) Schneekloß. 18) fing. 19) Ineten. 
.20) Hier etwa: boflieren. 21) Bruitbilo. 22) Machiwerf. 23) näher. 24) ftumpfer. 
25) etwa: leibhaftig. 26) wie. 27) Aufwärter. 28) nachher. 29) jagen. 30) jagte. 
31) Srauenzimmer. 52) jein follte. 33) hätte. 34) erzählt. 35) daraus. 36) etwas 
Gutes. 37) ausgebrütet. 38) Stehen (ge)ſehen. 39) ließ. 40) aufichließen. 

41) ob. 42) Schreib» und Beichen:. 43) verjprach. 44) irieate e3 auch. 45) bei 
welchen, einigen Leuten. 46) tert. 47) Prieſter. 48) gibt. 49) Zeit. 50) liebe 
- Maulmert. 51) wie ein Knopfloch ließ, ausjah. 52) Fliegen. 53) roten. 54) auf— 
——— — Tage darauf. 56) hörte. 57) Nachbar. 58) aufgeſchloſſen. 59) geſchah. 
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ümmer üm deſe Tid, denn denn würd rein malt un friich 
Water halt. Ick Hoppte an mine Dör,? un D ... mann Slot? 
up, objchonjt de Gefängnißknecht bi minen Fründ Gr.... noch nid) 
farıg* was; ick Tamm ’rute? un gung® up Gr.... tau, un funn? 
doch en Würd's mit em reden. Us de Stum’ rein was, röpto 
D... man: „Herr Gr....!“ un Ör.... gung in fin Loc! 
herin; awer id of? un fett’te?? mi ahn Wideres!* up dat Bedd. 
D.,.. mann röp mt, id ſüllls 'rute kamen,“ id amer rögte!” mi 
nich un meinte, hei fünn!® mi jo bet Klock negen!? bi minen 
Stemmeraden fitten laten,2° denn tem’?! hei jo doch mal wedder?? 
tau 'm Zaufluten?® för de Nacht. — Ne, dat fünn hei nich, dat wir 
gegen de Husordnung, de Inſpekter künn famen, un denn wir de 
ümel?* los, denn de Inſepkter paßte em ümmer up den Deinft.? 
— Ick jad,2° de Inſpekter würd gewiß nich famen, un ſäd, id 
cd?" em of mal wedder en Befallen, indem ick nich ahn?® Afficht 
jo 'n beten ftarf mit den Tunpahl?? up dat Bund Toback henwinfte. 
Un wat was dat Enn’?® — Herr D.... mann flot uns Beid’ 
teufamen in. | 
Dor jeten?! wi nu un vertellten?® uns von ollen un nigen 
Tiden.ss Gr.... gamw’* mi en Meb? un allerlei Slleinigfeiten, 
de hei miffen funn, un 't würd afmakt,3% ick füll bi de Kumman- 
dantur inkamen,“ dat wi taufamen wahnen mwullen.®® Binah?? all 
de. Annern wahnten tau Tweit in ehr Stuwen, un 't müggt*! ung 
jo of woll glüden. | 
Aewer worüm vertell id fo 'ne Kleinigkeiten? — Dorüm, wil*? 

ick nahwiſenss fann, dat min Pund Tobad de ganze fchöne, nah 
allen Kanten fo fajtet* Husordnung ümfmiten ded.“ — De Ge- 
fängnißknecht K. hadd feihn,*° dat D.... mann fi arg gegen de 
Bejtimmungen von den Grafen 9. verfünnigt hadd; het würd jo 
dit glif” an den Inſpekter vertellen;*® de hadd nu den Slütert? 
ſchön in de Fingern, dat hei em nich mihr binnerrüggs5° bi den. 
Kummandanten anpeten funn. Kort,“ de ganze, up gegenfidige 
Furcht un Niderträchtigfeit von de Beamten gründte?? Uprecht— 
hollung?® von den Grafen 9. fine fcharpet Husordnung fol? für 
ein Bund Zobad. Un dat fratt5® mit de Wil’? fo widẽes üm fid, 


1) Waffer geholt. 2) Tür. 3) fhloß. 4) fertig. 5) fam Heraus. 6) aing. 
?) Tonnte. 8) paar Worte. 9) Stube. 10) rief. 11) Lo. 12) aber ih audh. 
13) feste. 14) ohne weiteres. 15) follte. 16) herausfommen. 17) vegte, rührte. 
18) fönnte. 19) bis 9 Uhr. 20) fiten Iafjen. 21) dann füme. 22) wieder. 
23) zum Zuſchließen. 24) Teufel. 25) Dienit. 26) fagte. 27) täte. 28) ohne. 
29) Baunpfahl. 30) Ende. 31) jaßen. 32) erzählten. 33) alten und neuen Zeiten. 
34) gab. 35) Mejler. 36) abgemact. 37) einfommen. 38) wohnen wollten. 
39) beinahe. 40) zu 3wei. 41) möchte. 42) weil. 43) nachweifen. 44) feit. 
45) umihmiß. 46) geſehen. 47) gleich. 48) wurde — erzählen = erzählte. - 
49) Schließer. 50) Hinterrüds. 51) furz. 52) gegründete. 53) Aufrechterhaltung. 
54) jharf. 55) fiel. 56) fraß. 57) Weile, Zeit. 58) weit. | 
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Edat ic, a3 noch lang’ fein Johr vergahn was, de Sletel ut den 

Inſpekter fin Stuw' herute haltet un all de Öefängniffen upflot. 
— Doch dorüm geſchach nids Unrecht8 von ung — as? denn amerall 
in de vir Rohren ewer twintig bet dörtig? junge Lüd's feine Klag’ 
bi de Kummandantur vörfamen? 18, tau 'm groten® Ärger von den 
itften Nummandanten, de up öffentliche Parad' mwüthend tau den 
Anſpelter feggt? hemmen fall: „Wieder nichts zu melden? — Melden 
Cie was, und ich werde den Leuten zeigen, wie man mit Hochver- 
räthern umgehen muß!” — Un all de erbärmlichen Quälerien, mit 
de wi fchurigelt würden, wiren nich mal en Bund Tobad wirth! 

Hir fann mi nu Einer fragen, ob dat recht von mi was, um 
ob dat mit de chrijtliche Moral ftimmt, dat id en Beamten von [ine 
Tilicht afwennig malt? heww? Dorgegen möt? id antmurten: 
ic hewwe't oft lefen un ut den Munn’!? von fihr frame!! Lüd' hürt,!? 
bat de Handlungen von de Lüd', de de beeweliten!® Spiken von de 
minſchliche Gejellfchaft utmafen, gor nich nah de chriſtliche Moral 
dau taxiren fünd, worum will denn Einer de ündelften!? Spitzen — 
un dat fünd de Sefang’nen — mit en anner Wat meten?!? Aller 
Welt Hand was gegen und, un wenn wi nid unnergahn füllen ,'° 
müßten wi uns wehren; un gegen wen? — Gegen fo 'n Kirl, den 
fine!” chriftliche Moral nich mal en Bund Tobad wirth was, den 
wi nahiten?® — bi 't Zigarrenſtehlen attrapirten. 

Nu wehr ſick mal Einer mit de chriſtliche Moral gegen einen 
Minſchen, de vör Muth barſten müggt,"? dat hei junge Lud', de in 
ewerminjchliche Geduld Johre lang Allens dragen,2° tau feine Klag' 
Anlat gemwen?! hadden, nich noch fcharper anfaten?? funn, de tau de 
ftrengen gedrudten Beitimmungen für den Imoren?? Unnerſäukungs— 
arzejt?* noch nige,?? ftrengere utfünnig maft?® un fei uns in dat Ge— 
fängniß 'rinne hängt hadd! — Nu wehr fid mal Einer mit de 
chriftliche Moral gegen ’ne Karnallj?” von Kirl, de de gemeiniten 
Kıderträchtigfeiten utbräuden ded,?® üm Dat arme jammervulle 
Lewen?® noch jammervuller tau mafen! 

Un mat ded denn de preußfche Staat für unfere chriftliche 

Dioral? — Dat 18 ung was of Dunn?® ’ne gejebliche Beftimmung, 
dat jeder Gefang'ne Sünndags in de Kirch gahn füll, un wo id 
bether weft?! was, in ©., fünnen wi ümmer in der Kirch gahn; 





— 1) holte. 2) wie. 3) über 20 bis 30. 4) Leute. 5) vorgekommen. 6) groß. 
E72) gejagt. 8) abwendig gemacht. 9) muB. 10) Munde. 11) fromm. 12) gehört. 
13) oberiten. 14) unteriten. 15) Maß meſſen. 16) untergehen follten. 17) ſolchen 
Kerl, dejjen. 18) nachher. 19) beriten möchte. 20) getragen. 21) AnlaB gegeben. 
22) jhärfer anfalien. 23) ſchwer. 24) Unterfuchungsarreft. 25) neue. 26) aus— 
- findig gemadt. 27) Kanaille, 28) ausbrütete. 29) Leben. 30) war auch damals. 


31) bisher geweſen. 
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cewer hir? — Wat den Spitzbauwen, Röwer un Mürder! tau ®aud’? 4 
fümmt, dat was uns afjneden:? in vir Johr hadd fein Einziger 
wat von chriftlichen Gottsdeinft noch cewerall von. en Preiſter“ 
ſeihn — de Katholifen utbenamenz? denn dat möt® Einer den’ 
fatholfchen Bafter &E.... nahjeggen,? wat jei em of von Kumman— 
datur wegen für Stein’ in den Weg jmeten,® hei wüßt fei all furt- 
taurümen,“ bet!” hei — ſine Bichtlinner bejäufen!! kunn. 
Aewer de evangelſchen Preiſters! Ih, Gott bewohre, föll ehr!? 
jo gor nich in. — Un as wi uns tauletzt mit de grötſte Dringlichkeit 
an de Kummandatur üm Gottsdeinſt wennen deden,“ dunn famm!* 
jo 'n Unglücksworm von Preiſter up den Hof — wi wiren grad 
in de Friſtunn'is — un ſäd uns, de Kummandant hadd em ſchickt 
wegen den Gottsdeinſt; ewer hei hadd fein Tid,“ hei hadd tau 
vele!? annere Geſchäften, hei wull emerft taufeihn,!® wat!® hei uns 
nich de anner Woch up den Husbaehn?? — dat was de Wajchbehn, 
we de Hemden un Hoſen un Strümp”* von de Striminalgefangen 
drögt?? würden — 'ne Homilie lefen fünn. — Dunn fäden wi em, 
wi bedurten,2® dat hei fein Tid hadd, un wenn fin Homilie mit 3 
den Waichbehn as Kirch taufam ftimmen ded,?* denn?® bedurten $ 
wi, dat wi von finen waterigen?® Kram feinen Gebruk?“ malen 
fünnen;?® dat freut’ em denn ogenfchinlich, un hei gung. — | 

Ick kamm nu, a3 wi ung dat verafredt?? hadden, bi de Kum- # 
mandantur in, mwat?® ick nich mit minen Fründ Gr.... taufamen ® 
tredfen?? fünn, un 't würd taugeftahn;?? ic tredte nu alfo tau em $ 
berüm, un dor jetten?? wi nu un warmten uns an enanner, un mit 
ne Haft würd fragt un Antwurt gewen, as wir?* morgen fein Tid 
mihr dortau. Wi frogen?® un vertellten; wer jede Antwurt was 
trurig;?6 fine Nahrichten wiren wer noch vel?” truriger a8 mine, 
am jlimmften was 't hir in M. taugahn.°® En GStüdener adht?? 
von unſre Kammeraden wiren ogenbliclich in 't Zazareth bröcht;? 5 
frank wiren of all de Aewrigen; “ wer für uns was de tum“? ın @ 
dat Lazareth man knapp, dorüm müßt denn af un an mal wejfelt? $ 
warden. Ein hadd Tuberfeln in de Luna’, Ein de Rüggendarr, 
Ein was dow“ un Ein lähmt worden, Ein was wegen Smwind- 
Sucht entlaten*? un Ein wegen Berrüdtheit, un bi en Unnern was $ 
de Berrüdtheit grad utbraken,“ as ick ankamm. — 






















1) Spitzbuben, Räuber und Mörder. 2) zu gute. 3) abgefchnitten. 4) Brieiter. $ 
5) ausgenommen. 6) muB. 7) nachlagen. 8) Ichmiljen. 9) fortzuräumen. 10) bis. & 
-11) Beichtlinder bejuchen. 12) fiel ihnen. 13) wandten. 14) da Tam. 15) Srei- J 
ftunde. 16) Zeit. 17) viele. 18) wollte aber zufehen. 19) ob. 20) Sausboden. 
21) Strümpfe. 22) getrodnet. 23) bedauerten. 24) zuſammen ftimmte. 25) dann. J 
26) wäſſerig. 27) Gebraud. 28) machen fünnten. 29) berabredet. 30) ob. J 
31) 3iehen. 32) augeltanden. 33) ſaßen. 34) alS wäre. 35) fragten. 36) traurig. ® 
37) viel. 38) zugegangen. 39) etwa acht Stück. 40) gebracht. 41) alle übrigen, © 
42) Raum. 43) gewechielt. 44) taub. 45) entlayien. 46) ausgebrochen, Fr 
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Dat wiren de Slimmſten, de Unnern leden! an de Ogen? an de 
Rewer: un an Blaudandrang* nah den Kopp, un as id nah Sohr un 
Dag ut defe Höll herute famm, was id fo täınlich? de einzigſte, de 
Tein grifes Hore uptaumifen? hadd, all de Annern 24 bet 25jöhrigen 
Lid’ hadden menigftens de Spuren dorvon. 

In de irjten Monate, de id in M. was, femen med? von min 
Kammeraden fri, nen Bonnenfer un Hallenfer, de tau ge- 
tingere Straf’ verurthelt weit wiren. Dat was en grotes Freuen 
bi de, de dat Glück hadden; emwer of bi de Annern, de taurügg 
blemen,® man blot,!° möt ick dortau fetten,*! was deſe leßtere Freud 
nich ganz rein von eigene Hoffnungen un Wünſch, denn wenn de 
ei femen ‚1? denn müßten wi jo of ball!® fri kamen; wat hadden wi 
enn mihr dahn?*? | 

dr Gr.... un mi hadd de Saft? wer uterdem wat?® in den 
Munn’,t? wat uns fihr tau Pak Tamm, wi tredten!® in dat tweite 
Stockwark ın de Editum’, de dörch den Inſpekter fine Kae? un 
Mahnung von de annern Gefängniffen fcherdt?° würd. Dat was 
gaud,2! I wenn de Inſpekter ung en Breif?? oder wat anners 
tau bringen hadd, würd em en Hüker?s henſchawen,“ hei jett’te 
fit en beten?? — bet hadd jo of lang’ Wil’,2° un hir hürten?” de 
Annern nids — ein Wurt gawmw?® dat anner, wi fregen?? doch bi 
weg’ lang? tau weiten,’tsmwat buten®? pafjiren ded, of wat in de 
Zeitungen ftunn,?? denn de mwiren verbaden.’* — ©r.... was 
Katholik, em bejüchte?? af un an de Paſter E..., un dat was en 
uperwecten,’° lewigen®” Mann, de uns mit fine Munterfeit 
unner de Ogen gung un uns männigẽes ſchön Mal up annere 
Gedanken brödht bett. — Mi beſöchte — ob mit, ob ahn Ber- 
löwes von den General, weit id nid — afun anen Herr 8... f, 
Geſchäftsführer von dat bedüdende*! Handelshus M. & W., 
un ümmer hadd hei mi tau Gefallen fid mat utdacht?? wat mi 
Treud’ maken fünn. Alle Sünndag famm de olle ihrliche Hus— 
‚Inecht von fin a bröcht bald dit, bald dat tau 'm Middag- 
eten, nic) jo 'n lütten** taugevdedten Teller, a3 de framen® un 
riken‘s Lüd' in gauden Stunn’n an de Armen un Kranken ſchicken, 
ne! fo 'n richtigen, dägten Braden,“ an den fid jo ’n por taufam- 





























— Br “ 
I. Dlitien. 2) Augen. 3) Leber. 4) Blutandrang. 5) ziemlih. 6) graues 

Haar. 7) aufsumweijen. 8) Tamen welche, einige. 9) zurüd blieben. 10) nur bloß. 
11) hinaufegen. 12) famen. 13) bald. 14) mehr getan. 15) Sade. 16) auber- 
dem etwas. 17) im Munde. 18) sogen. 19) Küche. 20) gejchievden. 21) aut. 
22) Brief. 23) Schemel. 24) hingeſchoben. 25) bißchen. 26) Weile. 27) hörten. 
28) Wort gab. 29) friegten. 30) beiläufig. 31) willen. 32) draußen. 33) ftand. 
34) verboten. 35) befuchte. 36) aufgeweckt. 37) lebendig. 38) mand. 39) ohne 
Erlaubnis. 40) weiß. 41) bedeutend. 42) ausgedacht. 43) Kaufhaus. 44) Hein. 
- 45) fromm. 46) rei. 47) tüchtigen Braten. | 
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ichräu’tet junge Magen mal wedder en por Dag’ lang richtig ut- # 
liwen? funnen. Det de? leßte Stunn’,* be id in M. was, bett de 
Mann as en Brauder® an mi handelt, un deßwegen was id 4 
immer in de Meinung, hei ded dat in Updrag® von minen Vader; # 
cewer ne! Min Bader bett nicks dorvon wüht, hei bett dat All ut 
finen gauden Harten? dahn; ewer worum grad an mi? — Ick weit 
t nich) — hei is dorewer wegſtorben, id hewm em nich dornah® 
fragen, mi nich) mal bi em bedanken fünnt. 

Dee leiwe, truge? Mann hadd mi nu mal, a3 hei fach,!? dat 
id en Beten teifen!! funn, en Kaſten mit Paſtellſtiften mitbröcht, 
un nu füll ’t Malen recht losgahn; wer as Gott den Schaden be- 
fach, wull de FKarw’** nich up ’t Boppir haden.?? Alles Megliche 
würd verſöcht, ewer nids hülp mi widerz!* binah en halwes Johr 
heww te dormit 'rümmer probirt, bet tauleßt de Inſpekter mal mit 
de einfache Nahricht tau Hus famm, dat müht mit den lütten Finger 
inremwen!?® warden. 

Dorut fann Einer nemen, wo jwur!® dat en — ward, 
fit wider tau helpen!” un mat tau lihren.“s Dat beit!? för ge 
möhnlich: dor haddſt du rechte Tid tau 'm Lihren, dor jtürte?® 
di fein Minſch: ach, wat fünd de Lüd' doch klaukl?“ — Stumm 
un Dumm würd Einer bt fin corpus juris un fine Dogmatik, un - 
blot Dejenigen, de all up de Uneverfitäten mit ehren Kram dörh 
wiren un ehr Sak all in 'n Ganzen amwerfeihn?? funnen, blemen?? # 
bi ehr ach, wi Annern fmeten?* de Gefchicht ball in den Gramen?® 
un jadelten?® üm; de Ein’ bedrem?? dit, de Anner dat, un vele % 
Tid gung mit Stafen?® un Strümpftoppen?® un GSnider? un Dlt- 
fliderarbeit hen. Allerlei fo 'n Handgebird®! müßt nothwendig malt # 
warden, un 't was en Glück, dat wi doran müßten; dat was en #% 
lichten?? un en taudräglichen Tidverdriw,33 denn hei bröcht up anner- # 
Gedanken. Dorüm Tann ic mi ſihr gaud denken, dat en Mini 
dat ın en Gefängniß in allerlei Handfarigfeiten®* ſihr wid?® bringen 
kann; ewer ſindag' nich’ fümmt ut en Gefängniß en SKünftler 
berut, oder en Gelihrten, de de Welt würklich wat nütt?” ward. 
De Muſik allein mag dorin ’ne Utnam?® mafen; ewer hir was 't 
ot nicks mit ehr; denn fingen un fläuten?? was verbaden, un Einen 
von uns, de fid ftarf up Muſik verjtunn un fid 'ne Ort? Aflordion 


‚D aufammen geichrumpft. 2) eigentl. auSbleiben, ausweiten. 3) bis zur. 
4) Stunde. 5) Bruder. 6) Auftrag. 7) Herzen. 8) danach. 9) diejer liebe, freute. 
10) jah. 11) zeichnen. 12) Sarbe. 13) haften. 14) half mir Weiter. 15) eins 
gerieben. 16) wie jauer. 17) helfen. 18) lernen. 19) heißt. 20) jlörte. 21)Leute — 
Hug. 22) überfehen. 23) blieben. 24) ſchmiſſen. 25) Graben. 26) fattelten. 
27) betrieb. 28) Kochen. 29) Strümpfe itopfen. 30) Schneider. 31) Handarbeit, 
Bewegung mit der Hand. 32) leicht. 33) zuträglicher Zeitvertreib. N Sande 
Fe 35) weit. 36) aber niemals. 37) nüte. 38) Ausnahme. 39) flöten. 
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jülmft bugt! hadd, würd fin Makwark? von Kummandantur wegen 
wegnamen. 

Ick ſmet? mi alſo up dat Malen un up de Burtretts.* Min oll 
Fründ ©r... müht tauirſte ran; ick heww em von rechtſeh un von 
linkſch, von vörs un von achter? malt; mit Bliftift un ſwarte Kride 
un of bunt, denn mal eins? mit en himmelblagen!? Hinnergrund, 
denn mal eins ganz in Wulfen un einmal of mit en prachtoullen 
roſenroden ©chin,!! a3 wenn 's Abends de Sünn!? unnergeiht. 
Sit Stüd bett mi vel Mäuht? Toft’t, un as 't farig!* was, fach 't 
ger nich dornah ut. | 

As Gr... vullſtändig utnußt was, famm de Herr Inſpekter 
an de Reih'; dat Bild füll för fine Brut,“s id müht em alio en 
beten verjchönern, un hei müßt of en beten fründlich utferhn.!° — 
Smor!? 18 't mi worden; amer t'recht!? heww ı1d ’t Tregen.!? 
Tau 'm Ölüden hadd hei 'ne wat?? lange Näſ' — dat 's ümmer ’n 
Glück für en Anfänger — de fat't? id, un a3 id ſei fat’t?? hadd, 
Dunn müßt all dat Anner nah, dat müggt willen, oder nid. -— 
Aewer de Fründlichkeit un dat leimliche?? Utſeihn? DI dormit 
würd ick pratz?* ick fep?® em de Dgen en beten taujam, malt em up 
de Baden en lütten Swulſt,?« tröd?" den Mund an de beiden 
Enns? en virtel Toll? in de Höcht?° un malt em dor en por 
richtige Kalten, Dat hei,utfach as en Sinoplod,?: wat en düchtigen 
Snider linkſch un rechtſch gaud verfeltigt hett. 

Dit Bild bröcht mi vele Shr?? in. De npefter wij’te?? dat 
in fine Hartensfreud”®* bi all min Kammeraden 'rümmer, un nu 
wull Seder von mi malt fin. Mit allerlei Künften würd de. In— 
Ipelter denn dortau bröcht, dat hei de enzelnen Frünn'ss von mi 
tau uns 'rinne let.°° Min Malwarkitatt was eben jo gaud, as 
jede annerz dat Licht FOL" ſchön von baben®® un was dat Täuhlfte®? 
Kurdlicht,*? wat ſick en Maler wünfchen Tann. Aewer uterdem*! 
hadd id noch en grot Wurthel®? vör min annern Maler-Collegen 
vörut: de Lüd', de mi feten,* wiren dat Gitten** gewennt,*? fe 
Tunnen ’t up de Läng’ uthollen,*° un wenn id minen Tiſch ehr en 
ten Das’ up den Kin Ihow un Gr... finen Staul®% en 
 halmen aut bet’? an ehr 'ran rüdte, denn feten fei as in en 


en 


1) ſelbſt gebaut. 2) Machwerk. 3) ſchmiß, warf. 4) Portraits. 5) zuerſt. 


6) vorne. 7) hinten. 8) jhwarze Kreide. 9) dann einmal. 10) -blau. 11)Schein. 


12) Sonne. 13) Mübe. 14) fertig. 15) Braut. 16) ausjehen. 17) fchwer. 18) zu— 
geehrt, 19) gefriegt. 20) eiwas. 21) jaBte: 22) aefast, 23) lienliche. 24) parat, 
- fertig. 25) Iniff. 26) Meine Anſchwellung, Geichmulft. 27) 309. 28) Enden. 
29) 30l. 30) Söbe. 31) Knopflod. 32) Ehre. 33) wies. 34) Herzensjveude. 
35) Sreunde. 36) hinein ließ. 37) fiel. 38) oben. 39) fühlte. 40) Norodlicht. | 
41) außerdem. 42) Vorteil. 43) jagen. 44) Siten. 45) gewohnt. 46) aushalten. 
47) dicht, nahe. 48) Leib. 49) jchob. 50) Stuhl. 51) % Fuß Weiter, näher. 
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Schrumftof, un ſchappiren funnen ſei nich, uthollen mühten 


fei, denn de Dör was tauflaten. 





Hir möt id mer ıngeftahn, dat ıd mi in deje Tıd fıhr gegen 


dat Ebenbild Gottes verfünnigt heww, id heww Gefichter malt, 
de 't meindag’ nıch gewen! bett un of meindag' nıch gewen Tann, 
un dat mıt Stalüren,? de jüs? up. de Welt nich vörfamen. — 
Mit de Smartlöpp* würd id fo tämlich? prat; ewer wenn fo 'n 
Flaßkoppe mit unnerlep,’ denn mas 't ſlimm; ick hadd mi dat — 
leider Gott3 — anmennt,® de Flaßhor mit Gräun? tau fchattiren, 
un dort? ick nu of de demliche Mod’ an mi hadd, in dat Geficht 
en beten ſtark mıt Rothſtein 'rümmer tau arbeiten, fo leten!! mine 
flaßhörigen Bıller?? von Kirn’!3 Iiffterwelt!* as 'ne Ananas, tau- 
mal wenn nah unnenmwarts?® noch en gräunen Rod famm. 
Mine Biller würden nu meiſtens tau Geburtsdagen un Wih- 
nachten an de ollen Dllern!® un an Sweftern un Bräuder!? jchidt, 
un menn wed von ehr noch lewen füllen, denn will id mi bi deſe 
Gelegenheit bi ehr verbeden!® hemmen, wenn id ehr an fo ne Feit- 
dag en Schred injagt heww ewer dat Utjeihn von ehre leimen Ver— 
wandten. — Min oll Vader tau 'm wenigſten fchrew!? mi, as id em 
min eigen, ungeheuer ähnlich PBurtrett taufchicten ded,2° hei hadd 
ſick ſiht verfihrt,2? un ic müßt mi gruglich?? veränneri hemmen. 
Dat müggt nu amwer Al fin, as dat wull, dit was doch de 
Anfang, dat wi uns enanner befäufen?® funnen, un wenn ®.. .- 


mann of fihr ſcheiw?“ dortau utfach un männigen dortüfchen 


ichom,?° fo würd hei doch af un an dörch en friſch Bund Tobad 
wedder jmidigerz?® un as ick em tauleßt gor dorbi attrappiren ded, 
dat hei minen Fründ &® . . . . fine Zigarren, de em en gauden 
Fründ ut Cübet ſchickt hadd, heimlich angung, un a$ fid tauleßt 
de Herr Blabmajur jülmft von mi malen let, dunn was fin Re- 
giment brafen,?” un hei gung up de langen Korridurs 'rümmer, 
a3 en Cherubim, de finen gläugnigen?® Degen in de Scheid' |tefen?? 
bett, wil dat?° hei fi doran de Flunffeddern®t verjenfte. 
Dat Afpurtrettiren?? von den Herrn Platzmajur was eigentlich 
ın defe Hınficht min Glanzpunft in M. — SE würd ut mın Lock 


nah den Herrn nfpefter fine Stum 'rümmer nödigt,?? denn hir 


jüll de grote Daht?* gefcheihn. — Ick Tamm nu mit min Maler- 
Geſchirr an; ick hadd en Bagen?® upfpannt, de en ſihr Ichönen 





1) niemal3 gegeben. 2) Couleuren. 3) ſonſt. 4) Schwarzlöpfe. 5) gziemlich. 
6) Flächstopf. 7) unterlief. 8) angewöhnt. 9) Grün. 10) da. 11) lieben, jaben 
aus. 12) Bilder. 13) Terne. 14) ganz gleich (leibhaftig). 15) unterwäris. 
16) Eltern. 17) Brüder. 18) verbeten, entichuldigt. 19) ſchrieb. 20) aufchicte, 


21) erichroden. 22) greulich. 23) einander befuchen. 24) fchief. 25) dDazgwiihen 


fchob. 26) wieder gejchmeidiger. 27) gebrochen. 28) glühend. 29) geitedt. 30) weil. 


31) Flug⸗, Schmungfedern. 32) Abportraitieren. 33) genötigt, eingeladen, 


34) Zat. 35) Bogen. 
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gräunlichen Schin hadd un all min Stiften wiren fcharps! ewer 
a3 id ın de Stuw' famm, verfirt? ick mi, denn min ſchön Baben- 
licht, ? woran id gewennt was, was hir nich begäng’,* de Stum’ 
hadd en grotes, natürliches Finſter. Ick fung nu dormit an, dat 
id mit den Herrn Blatmajur in alle Eden herümmer ererzirte, dat 
ic dat richtige Licht fünnz? wer * wull nich warden, bet taulekt 
ben Inſpelter fine Bedded® unnen an 't Finſter tüdert” würd. — 
Unglüdligder Wif’ was de Herr Platzmajur en Flaßkopp un. hadd 
fein Dgenbranen® — un id Unglüdsmorm hadd dat an de Mor’ 
mit de Dgenbranen antaufangen. — Bat nu? — Süs fmerte? id 
teuirft en por Dgenbranen ben un let de Räl’ fo lang oder fo 
fort!‘ as ſei juft was, Doranner dal bammeln.*: Aewer wat nu? 
Hei hadd kein Dgenbranen, un id feinen Unfang, un fin Näſ' was 
für en Dialer ol man fo fo. Ad hadd mi de Gaf vermeten;!? 
emwer ick was ganz ut de Nicht; anfangen müßt id, un mit wat 
Horigs!? müßt ıd anfangen, dat hadd id mi tau dägern“ an- 
wennt; id fung alfo mit den Snurrbort”? an. 

Dat is mi nich led!° worden, un wenn Einer von min Maler— 
Kollegen mal in jo 'ne Zag’ famen füll, fo fann hei mi Drift!” 
folgen, Denn dat wohrte!s gor nich lang’, dunn fäd de Inſpekter, 
de mi ümmer emwer de Schuller fef,!? dat Bild würd fihr ähnlich, 
un de Mann wüßt Dorup tau lopen,?° un hadd Snfichten in de 
af, denn hei hadd mi all oft taufefen?! un hadd fin Urthel an 
mine G©tüder?? utbildt. 
 — MWohrt?? di nich lang’, dunn was dat Geficäht farig,?* fihr 
Ihön; blot mit en beten gräunlichen Schin, woran dat gräune 


Poppir Schuld fin funn. Nu famm amer de Uneform, blag” mit 


en roden Kragen, un denn de goldnen Epoletts un de blanten 
Stinöp.2* Mer dat feindag’ noch nich?” maft heit, de ward fid 
hellſchen? dorvör verftußen;?? fo gung mi dat denn nu of; ick hadd 
Berlinerblag un Zinnober un Kromgel?® in minen Kaften, id gung 
alſo forſch d'rup los, un wil ie! mal lefen hadd: ‚Beimwerfe bei 'm 
Portrait müſſen mit einer gemifjen flüchtigen Genialität behandelt 
werden,‘ fo Ded2! tef dat denn of. Flüchtig naug?? was ’t; emwer 
mit de Genialität blew°? ick vullftännig hadenz?* denn as ick dor- 
mit dörch was, ſäden fei all Beid’, de Inſpekter un de Platzmajur: 
ne! Dat wir nids! Mit den berlinerblagen Rod güng dat notherwiſ',? 


1) ſcharf. 2) erihraf. 3) Oberliht. 4) im Gange, borhanden. 5) fände. 
6) Bettdecke. 7) unordentlih angebunden. 8) Augenbrauen. 9) ſonſt ſchmierte. 
10) fura. 11) niederbaumeln. 12) mi (zu) der Sache vermeſſen. 13) mit etwas 
Saarigem. 14) fehr. 15) Schnurrbart. 16) leid. 17) dreift. 18) währte. 19) über 
die Schulter audte. 20) wußte darauf zu laufen, verſtand fih darauf. 21) aus 
gegudt. 22) Stiiden. 25) (es) währte 24) fertig. 25) blau. 26) Knöpfe. 27) nie= 
mals. 28) hölliſch, fehr. 29) ſtutzig werden. 30) Ehromagelb. 31) tat. 32) genug. 
. 83) blieb. 34) bangen, jteden. 35) notdürftigermweife. 
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wer de Epoletts un de Knöp, de ſegen jo ut, as wenn ſei 
in ſeben Sohr! nich pußt wiren, un de Kragen wir jo fein Platz— 
majur-stragen, dat wir man en ganz gewöhnlichen preußfchen Poſt— 
meifter-Stragen. — Argern ded ick mi niderträchtig; wer wohr? 
was’t, en beten gellerich? fach het ut, denn mit den Zinnober was 
td ogenjchinlich anführt, dat was idel* roden Mönning, un id 
hadd wedder mit den infamtigen® Nothitein in de Schatten ' rümmer 
fuhrmwarft. 

sc hadd all jo vel von de Malerfunft lihrt,“ dat id mi nich 
verblüffen let, un dat ick ſäd, ick wull dat Bild mit mi nemen, un 
nah en por® Dag’, denn wull’n wi ung wider fprefen? Un nu 
jatt ich“ von ein Licht in 't anner un pußte den Herrn Platzmajuren 
fine Epoletts un Knöp up, bt &®..... dat taulekt jammern würd 
un bei mı ſäd, nu wiren ſei blank naug. Aewer de Kragen! — 
Noch up Stunns,!! wenn id jo 'n preußſchen Infanterie Kragen 
jeıd, fallen mi all mine Sünden in; dat würd nıcds, un dat wull 
nicks warden! Tauletzt fmet!? fi de Taufall in t Middel; & ... 
ſin Starnalljenvagel!? |pölterte!* mi en Druppen Water!® up den 
Kragen, un up dit Flag!® würd hei fchön fchörlafen!” utfeihn. — 
Wenn du em fo mit ’ne Ort von Kirnig!® anſtriken dedjt?!? dacht 
ick. Aewer ne! de Firnitz iS tau ölig, dat fünn utfeihn as en rich- 
tigen Fettplacken.“ Mit Gummi arabifum? den hadd ic awer 
nich tau Hand. Ick Junn? un funn un verföll?? tauleßt up Zuder. 
Dat geiht! Se fmölt’te2? mi alfo en por Stücen Zuder in Water 
un fung dunn fauber an, de Sak irft an de Kanten mit en Binfel 
tau probiren. — Wunderschön! Se ftref?* drift wider?? un durt?® 
nich lang’, Dunn was min tragen fo, dat jeder Kaptehndarm?? em 
för en richt'gen preußfchen Soldaten-Sragen anfeihn had». 

Sr... ſäd frilich, de Kragen wir tau blank gegen de annere 
Maleri; ewer wat verjtunn Gr... von de Kunſt? — Ick ftellte 
minen Plaßmajuren up den Difch, läd?s mi up min Bedd un kek 
em bet 's Abends Kloc negen?® an, bet de Schildwach: „Licht 
aus!” röp.?° — ’T 18 meglih, dat Raphael fine Madonna, as fei 
fertg was, of lang’ anfefen bett, emer jo verleiwt,°! glöm®? ick nich, 
dat hei in ehr wejt?? 18, as ick in den Herrn Platzmajuren. Ick 
lagg noch lang’ un funn nich ſlapen?“ vör Freuden. — En preuß- 


1) in fieben Jahren. 2) wahr. 3) bißchen gelblich. 4) eitel = lauter. 5) roter 
Mennig. 6) infam. 7) gelernt. 8) paar. 9) weiter fprechen. 10) jaß = jeßte ich 
mich. 11) zur Stunde. 12) ſchmiß, legte. 13) Kanariendvogel. 14) Iprigte jpüleno. 
15) Tropfen Wafler. 16) Fleck, Stelle. 17) ſcharlach. 18) Art Firmis. 19) an⸗ 
ſtricheſt. 20) Fettflecken. 21) ſann. 22) verfiel. 23) ſchmelste. ſchmolz. 24) ſtrich. 
25) dreiſt weiter. 26) (es) dauerte. 27) Capitaine d’armes. 28) legte. 29) neun 
Uhr. 30) rief. 31) berliebt. 32) alaube. 33) in fie gewefen. 34) fıhlafen. 
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ſchen Offizir in vulle Uneform, dat will wat ſeggen, mine Herrn! 
Tauletzt ſlep ic in, flep ewerft of in den hellen Dag herin. 

Un as id upwaft! — Gott in den bogen? Himmel! — ©... 
hadd ditmal nich a8 Fründ gegen mi handelt, hei hadd ’t hinnern 
fünnt? — Dunn wiren dufend Fleigen? dorbi un vertehrten? den 
Herrn Platzmajur finen Kragen un hadden dor of mit mang‘ malt un 

hadden Iuter Fütte fwarte? Punkte in mine ſchönſten Lichter ſett't. 

So wat nenn id en Mallür.? — Un wat nu? — Dat Einzigſte 
was, id müßt em up ’t Frifch wedder cewerladiren un de Fleigen 
möten,1° bet hei ut mine Hänn’!! was. Dat jchach!? denn nu 
of ball;!3 ic was min Makwark los. Mat ewer den Herrn Plab- 

majur fine leiwe Fru tau de Ähnlichfeit feggt bett, un ob de Herr 
Plagmayur fit mi tau 'm Andenken in fine Deinjtwahnung‘* up- 
hängt hett, heww id meindag’ nich tau weiten: Tregen."® So vel 13 
gewiß, ick hadd mi bi em un bi den Inſpekter ein’ Stein in t Brett 
fett't, ic um dat famm nich mi allein, ne, ung allen ſchön tau Paß. 


Kapittel 9. 


Worüm de Herr Inſpelter ſick as en Hampelmann birden,“ un de Gefängniß— 
Inedht K. . . fi don den Difch!3 hauſten ded.? Worüm de Herr Inſpelter a3 
forfhe Voß? anfeihn?! würd, un worüm wi nich für den Hertog Korle? bon 
i Mecelnborg beden deden.” 


Aewer ein Umſtand müßt nu noch dortaufamen,?* de den Utſlag 
gamw? un ung dütlich wiſ'te,““ mo mid” wi all?“ mit de Af— 
ichaffung von de faubere Husordnung kamen?” wiren. — Min oll?° 
Bader hadd mi fchrewen,t id füll mi 'ne Mäntel” malen laten,? 
un eines Dags famm’* de Inſpekter nah mi 'rüm un [äb°° mi, 
ick füll nah fine Stuw'ss famen, de Snider’” wir dor un wull 
mi Mates nemen. Ick gung alſo in minen Slaprock 'rüm. Nu 
wiren dor in de Stuw' cwerſt twei Lüd',“ de Ein’ fach‘‘ gor nid) 
as en Srider ut, de Anner emwer defto mihr; ic frog* aljo dejen, 


1) aufwachte. 2) hohen. 3) hätte, es hindern Tönnen. 4) tauſend Stiegen. 

5) berzehrten. 6) awifchen. 7) lauter kleine Jchivarze. 8) geſetzt. 9) Malheur. 
10) abiwehren. 11) aus meinen Händen. 12) gefhah. 13) bald. 14) Dienit- 

wohnung. 15) zu Willen gefriegt: 16) gejfebt. 17) gebärdete. 18) dom Tiſch. 

19) Huftete. 20) Fuchs. 21) angefehen. 22) Herzog Karl. 23) beteten. 24) Dazu 

fommen. 25) Ausichlag gab. 26) deutlich wies, zeigte. 27) wie weit. 28) ſchon. 

29) gefommmen. 30) alter. 31) gefchrieben. 32) einen Mantel. 33) machen lajlen. 
- 34) fam. 35) fagte. 36) Stube. 37) Schneider. 38) Maß. 39) aber zwei Leute. 
40) ſah. 41) fragte. i 
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wat! hei mi Mat nemen wull. Aewer ihre? de Snider mi Antiourt 
gaww, gung de Alnner up mi tau un frog mi: wat ic ein von de 
politifichen Befangen wir. — Dat funn id nich ftriden.? — „Denn 
fennen Ser gewiß minen Brauderz* id bün de un de von 'n Rhein 
ber un heit? 9... . mann.“ — „Ja woll,“ jegg® id, „„tenn - 
ick Ehren Brauder, hei fitt” in den drüdden® Stock mit M..... | 
taujamen.”“ — Hei mwull noch wider? reden, dunn!? famm de 
Inſpekter 'rin, un de Snider gung an fin Gefchäft. 


Her was noch nich dormit prat,!! as de Dör!? mwedder!? up- 
gung, un de Husfneht ut de Stadt Prag mit en Korw vull 
Buddeln!® ’rinne famm. De Inſpekter mafte grote Ogen;!? cewer 
de Rheinlänner let! em fein Tid,“ Mulapen tau verföpen,1® hei 
namın!? de höflichjte Min’ von de Welt an un ſäd in fo 'n frien, 
friſchen Zon, as blot?° fo 'n ollen luftigen Rheinlänner fann, het 
badd fick dat verlömt,?? den Herrn Inſpekter mit en Dubßend 


Buddel Lirundörtiger?? unner de gen tau gahn. — Ad, nu 
cewer de Inſpekter! — De Snider was dor, id was dor — hei 


ſäd, hei fünn 't nid), un dat wir tau vel,?3® un dorbi dinert hei 
mit den Stopp un treckte mit de Schullern,?* a8 jet?? Einer unner 
fine Stumwendelen?° un regirtt em von dor an en Band, as en 
Hempelmann. — Wat amwer jo 'n richtigen Rheinländer refolvirt 
fin fann, dat heww ie hir ſeihn;“ uns’ Nheinlänner freg?® mir 
nicht8, dir nicht®, en Proppentreder?? ’rut, malte ’ne Buddel up, 3 
namm en Üaterglas,?° wat up den Diſch jtunn, ſchenkte in un let 
den Inſpekter vör allen Dingen irft?! doran rüfen.”” Dat hulp!®® 
De Gerud) paßte em, un hei kreg nu of fo 'n befondere Luft dortau,?* 


, em tau probiren. Taureden helpt,”” un em würd tauredt; hei 
drunf®® fin Glas ut. „SE will nu Ehren Brauder halen,““ jäd hei, 
—— “un dorbi kek?s hei mi un den Snider an. De 


Snider was en Mann von Bildung; bei verftunn den Winf un 
gung; td wull em doch dorin nich nahftahn?® un mwull of gahn; 
cewer de Rheinlänner ftellte fi dwaslings* vör de Dör: „„Sei 
blimen‘! hir! Nich wohr,“ Herr Inſpekter, de Herr blimmt hir?“ 
— Nu fung*? de entfamte Kirl** unner de Stumwendelen wedder an, 
an den Band tau tuden,* un de Inſpekter treckte mit de Schullern 


‚.D ob. 2) ehe. 3) ftreiten. 4) Bruder. 5) heiße. 6) fage. 7) fitt. 8) im 
oritten. 9) weiter. 10) da. 11) parat, fertig. 12) Tür. 13) wieder. 14) Slafchen. 
15) machte große Augen. 16) ließ. 17) Zeit. 18) Maulaffen zu berfaufen. 
19) nahm. 20) wie bloß. 21) erlaubt. 22) 34er. 23) viel. 24) zog mit den 
Schultern. 25) füße. 26) Stubendielen. 27) aefehen. 28) friegte. 29) Pfropfen—⸗ 
zieher. 30) Waflerglas. 31) erit. 32) riechen. 33) Half. 34) dazu 35) aureden 
hilft. 36) tranf. 37) holen. 38) guete. 39) nachſtehen. 40) quer. 41) bleiben. 

E 42) wahr. 43) fing. 44) infame Kerl. 45) zuden. 
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Jun hantirte mit de Hänn’ un trippelte mit de Bein’; ewer dat 
4 En von 1 Ab was; id plew.? 


De Brauder famm un föll? den Brauder üm den Hals, un 't 

mas en grotes Kreun un en giotes Kragen, un mil Dat 

F de beiden Bräuder doch in ehre Freud’ nich fitten* funnen, fett’ten? 

Jick un de Herr Inſpekter ung up den Sopha un drunfen Rhinwin 
tau ehre Freud' un uns tau 'm Wollgefallen un freuten uns of. 


Un as de irſte Hitt® bi de beiden Bräuder verflagen? was, 
dunn fett’ten fei fid ot un hülpen un3 bi unf’ Geſchäft, un de Herr 
Inſpekter malte den Nheinlänner en Sumpelment:® de Win mir 

E gcud,? de Win wir fihr gaud. „„Denn dauhn!? Sei em of 
fine Shr!! an,”” jan de Fröomde un ſchenkte den Herrn Inſpekter 
dat Birglas mwedder vull; denn dat ein’ hadden wi man. 


Ru kann aemer jeder Minfch injeihn, dat ünner jo 'ne Um— 
ſtänn' eın Birglas nich gaud langen deiht,!? id famm alfo up den 
Haufen!® Anfall, ut mine Stuw' noch twei tau halen un wil de 
Herr Snipekter nıch achter!* 'n Difch bequem 'rutlamen Tunn, 
namm id minen Sletel!? von 't Sletelbrett un wull gahn, dreihte!® 
mi emwer irjt neh üm un füd: „Uewer, Herr Anfpelter, &r.... 
Ba Ida. — „80.00 109 9... mann, „un id hal ot 
Ei un bring M... . mit.““ — De Herr Snfpelter fung 
wedder an tau treden mit de Schullern; ewer ’t was nich mihr fo 
utdrücklich a3 vördem, un tauleßt nidlte hei blot noch mit den Stopp. 


As ick 'rute Tamm, gung ® ... . mann vör den Snfpelter 
fine Dör up un dal,s denn hei hadd woll en beten horkt,!? mat 
woll paffiren ded, un as hei mi in fin Sletel-Amt fufchen ſach, 
wull hei mı beehnbafen?° un frog mi, wo id dortau fem’.? „Herr 

©... . mann,“ füd id, „Sei feihn, id Tam?? mit den Sletel ut 
den Herrn Snipelter fine Stuw', un as Sei meiten,?® is bei 

binnen,?* un wat em paßt, ward Sei jo of woll paffen . Sin 'n 
Newrigen? will id Sei raden,”* laten & fid mit mi nıh ın ’n 
Böſen in, Sei weiten, wo wi mit enanner ftahn; will’n Sei aewer 
- vernünftig fin, dern will id of dorvör forgen, dat Sei Chr Deil?” 
von de Luſtborkeit affrigen.” — Dh, hei meinte of man,?® fäd hei. 
E. 15° an 22 be ©r.... un Deald; 9.» . . mann 


3 1) Ende. 2) blieb. 3) fiel. 4) fiten. 5) festen. 6) erfte Hitze. 7) verflogen. 
8) Kompliment. 9) gut. 10) dann fun. 11) Ehre. 12) langt. 13) Ilug. 14) binter. 
15) Schlüſſel. 16) drehte. 17) hole auch Gläfer. 18) auf und nieder. 19) biß— 
chen gehorcht. 20) eigentlih: unzünftigen Handwerkern (Pfuſchern) nachitellen, 
_ ihnen daS Handweri legen. 21) wie ich dazu fäme. 22) Iomme. 23) wie Sie 
wiſſen. 24) drinnen. 25) im Übrigen. 26)raten. 27) Teil. 28) auch nur. 29)fchlo®. 
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famın mit finen Stumenfammeraden M ... . antautreden,t un nu 
würd de Sal? irſt vullſtändig. Wi ‚organifirten‘ uns, as fei 
dat nennen, nich blot binnen üm den Difch herüm, ne of buten ? 
dat uns Steiner ewer den Hals famen funn. ®.... mann müßt 
up den ündelften* Gang patrulliten un freg tau de Unnerhollung? 
in fine Einſamkeit 'ne Buddel Win, un de Gefängnißknecht 8... 
würd up unfern Gang up en "Difch ftellt un müßt wer den 
vördeliten® Hof fifen,” ob de Platzmajur woll tem’. Hei kreg fein 
Buddel Win; emwer de Wifung,® wenn em fihr döjten? würd, denn 
ſüll hei hauften.° Sei hett den Nahmiddag amwer wat Ihrliches 


tauſam hauſt, un tau Schaden is hei dorbi nich mwider!! famen, 


as dat hei ic gegen Abend mit fammt den Diſch ümhauften ded. 


Wi aewer feten!? binnen un hadden vulle fim So ut unjern 

ummerg, den 

wi in Jena un in Bonn mitmaft hadden, hir up den Snfpefter 

line Stuw' wedder an. De Herr Inſpekter würd as Voß! an v= 
at 


Lewenskalenner utjtrefen!* un fungen bi den lebten 


un Di... ., mat de Ollſtis von ung was, ewernamm!? fick 

Amt, em in alle Swindigfeit!® en beten’? ut den Gremften?° für 
den Kummang?! tautauftußen, vör Allen mafte hei em denn be- 
griplich,?? dat en forschen Voß ümmer funditus drinfen müßt. De 
Herr Inſpekter bewei’?? in defe Saf vele Inſichten,“ un wil dat 
wi em doch mit gauden Bifpill vörangahn müßten, fo femen wi 
bald in jenne Drt?® von Perfat,*° wo dat Singen Iostaugahn 
pleggt.  — MM... ., de all mal fatholfche Preifter weft was, un 
de drei irften?® Weihen fregen?* hadd, hadd in finen früheren 
Stand von Amtswegen ſchön fingen müßt, hei ftimmte alfo mit 
jinen höchſten un fchönften Ton an: „Freiheit, die ich meine, die 
mein Herz erfüllt... ... “un wı Annern föllen fräftig mit in, a3 — 
bauß! in unfere ‚Freiheit, die wir meinten‘, de Schildwach mit 
Iinen Gewehrlofben gegen de Dör ftödd:?? „„Nuhig, da drinnel““ 


De Inſpekter flog tau Höcht,“ hei hadd ganz vergeten,®? dat 
de Schtlowachen den Befehl hadden, Singen un Fläuten®® nich tau 
liden.“ — Dat was en flimm Stüd für mine Kammeraden, de in 
fim Johr nic) hadden fingen dürft un nu fo 'ne fchöne Gelegenheit 
dortau hadden; wer hir hulp 9.... mann ut de Noth, hei ret de 
Dör wid” up um röp den Musquetirer, hei füll doch in de Stum 


1) anzusiehen, gezogen. 2) Sadhe. 3) draußen. 4) unteriten. 5) Untere 
haltung. 6) vorderiten. 7) guden. 8) Weifung. 9) duriten. 10) buften. 11) meiter. 
12) jaßen. 13) fünf Jahre. 14) auögeftrichen. 15) Fuchs. 16) was, welcher der 
Aelteſte. 17) übernahm. 18) Gefchwindigfeit. 19) bißchen. 20)auS dem ‚Sröbiten. 
21) Komment. 22) begreiflih. 23) beivies. 24) viele Cimlicht. 25) jene Art. 
6) Berfaflung. 27) pfleat. 28) erften. 29) gefriegt. 30) ftieß. 31) flog in die 
Höhe. 32) vergefien. 33) Flöten. 34) leiden. 35) weit. 








It mine Reitungstid. | gl 


Irinne filen, un frag em, ob em Dit a3 en Gefängniß vörkem'? — 
Ma, jo 'ne Ort Öefängniß, mit jo vele Buddeln un Gläſ' up den 
Sich, Hadd de jo denn mwoll noch nich ſeihn, hei meinte alſo: wı 
Hüllen ’t nich ewelnemen,! hei wir hir tau 'm irſtenmal. 

Dat was nu mwedder jo wid in de Neib; emwer un) forfche 
Voß was ganz ut den Lim'.“ Um Gotteswillen nich wider fingen! 
— Sa, dat: was licht jeggtz;? wer ſwer bollen.* — Nah lange 
Prekademen? mit Den Herrn Inſpekter würd denn nu utmalt,® 
Hungen müßte warden, ewer ſacht, ganz ſacht. 

Dat was denn nu jo, as wenn Einer jeggt: waſch mi den Bela, 
Jcewer maf mi nich natt;” oder a3 wenn ſei in de hılljte® Tid von 
Ide franzöſche Revolutſchon ſeggt hadden: köppt möt? warden, amer 
Baht, ganz Jjadt.  , 

1 De itite, de jid gegen dit nige Aflamen!? verfünnigen ded, was 
Ide Herr Inſpekter ſulwſt. Hei hadd 'ne Dirt von Guitarren-Stimm, 
Kun hadd of 'ne Ort von Guitarr; emwer de Lider, de hei weiten 
Ided,“ wiren 'ne Utwahl von olle verihatene?!? fadenjchinige Leiws— 
liver,'® de hellichen!* upfra&t un utbölt!? warden müßten, wenn ſei 
hallweg!® paſſiren ſüllen Un dat ded!? hei denn of, un hei fraßte 
un böjte!? denn of fchön D’rup los. Un von uns Annern mwull en 
Seder nal) jo vel Sohren Doch girn hüren,!? wo fid fine Stimm 
eigentlich utnem’,2° un ob Jei of ganz inruftert”! wir, un fo durte?? 
dat denn nich lang’, dunn gung t wedder von Flälfen.?® 
Wer weit wat de Sat für ne Enpfchaft namen?* hadd, wenn 
ſick nic üm deſe Tid, as ick all ſeggt heww, de Gefangentnecht 
von ven Difch herunne hauft hadd Her fök recht mit Nahdruck 
mit den vullen Puckel gegen den Inſpekker ſine Dör, un a3 wi bi 
Den Zarıı heritte Itnrf’ten,2>; laga?° hei up De rn?” un de Diſch 
lagg up ein, as hadd hei dat Difchblatt für fin Aewerbeddes anſeihn 
un hadd ſick warm dormit taudedt. — Nahlten?? ſäd hei, hei hab) 
mit Haujten nich mihr dörch unfern Geſang dörchdringen funnt, 
het hadd t mit Kloppen verfüäufen?® wullt, hadd fid dorbi tau 
wid up de Diſchkant wagt, un hadd de Blanfirung?! verluren. — 
Sn dejen DOgenblid ſäd hei nid3, hei was aanz ftill, un as wi 
em rute tredten un em upricht'ten, was hei von den Tall oder von 
dat vele Yauften ganz as düfig;?? ewer as de Inſpekter up em in- 


5 1) übelnehmen. 2) Leim. 3) leicht gefagt. 4) gehalten. 5) Bitten, Sin- und 
 Her-Berhandeln. 6) ausgemadt. 7) naß. 8) geichäftigite. 9) gelöpft muß. 
10) diejes neue Ablommen. 11) mußte. 12) verjchoflen. 13) Xiebeslieder. 
14) hölifceh, ſehr. 15) aufgekratzt und ausgebürftet. 16) halbwegs. 17) tat. 
18) bürjtete. 19) gerne hören. 20) ausnehme. 21) eingeroftet. 22) dauerte. 
23) bon neuem. 24) genommen. 25) jtürsten. 26) lag. 27) Erde. 28) Ueber: 
| bett. 29)nachher. SO)KRlopfen verſuchen. 31) Balance. 32)mwie jcehwindlig, betäubt. 
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fohren ded:! hei ſüll ſick wat ſchämen . . . . kreg hei doch fo vele 
Beſinnung, dat het em raſch in de Ned’ föll un ſäd: hei glöwt,“ de 
Platzmajur fem”, : | 

Na, dit was en fchönen Hoppheil Gr... un id wutſchten? in Ri 
un! Vol, Ay muüunn ſprungen? de Trepp 
heruppe, de Inſpekter un de Rheinlänner fmeten® vulle un Teddige” Fi 
Buddeln un Gläſ' in den Korw, un de Gefangentnecht jlot® uns in. 
Ev, nu kunn de Platzmajur famen; ewer hei famm nid). 

Den annern Dag, a3 wi ung dat nahdenfen deden, famm ung 
dat binah fo vör, as wir mit ung en affort’t Spill® drewen,!? dat 
wi man wedder utenanner femen; ewer dat was egal: wi hadden en 
fröhlichen Nahmiddag hatt un hadden de fchöne Husordnung 
gründlich verrungenirtz!! denn von nu an was alle Abend aroten 
Beſäuk,“ ball!® hir, ball dor. Wi vertellten!* ung wat, lefen!? 
wat vör, fpelten!® Schach, of woll en beten Korten,“ drunfen en 
Glas Bir taufamen un leihnten!® enanner unſ' Bäuferz!? denn dat‘ 
was of verbaden.?® 


Bäufer un Zeitungen wiren vör Nilen de beiden Artifel, de 
wi am meiften mifjen müßten. Zeitungen wiren ganz verbaden, un 
Bäufer bet?! up de Fachbäuker binah of. As Bifpill will ick blot 
vertellen, dat fi vör mine Tid mal Einer dat Brodhus’fche Eon- 
verfattons-Lerifon, un en anner en Atlas von de olle?? Welt an- 
Nic wull, dat würd allens Beid’s afflagen,2? wil, nah de An- 
iht von den Grafen 9... ., dat Converfations-Lerifon ‚te- 
volutionäre Artikel‘ enthöllt?* un ‚Landkarten überall nicht zu ge- 
ftatten feien, weil fie bei einem luchtverfuche Vorſchub Teiften 
könnten.“ — Dat was von em 'ne fihr luſtige, ewer för ung ’ne ſihr 
beite Anficht. 

Af un an fregen wi emer doch von den Pater E... oder. 
von den Stabsarzt Reiche oder den nfpelter, jo of männigmal 
dörch en oll Beitungsblatt, wo Keſ' un Hiring?® inwickelt was, en 
beten tau weiten, wo 't in de Welt hergung. Gegen den Harmft?* 
von dit Johr (1837) würd denn uns of vertellt, dat unf’ Sat in 
den Staatsrath vörkamen füll, wat?” wi nıch tau dat virtigjöhrige?s 
Jubiläum von den König Kriedrich Wilhelm III. begnadigt warden 
jülen. Dat gaww nu vel Reden un Hoffen unner ung, med? 
bofften un wed ftreden?® dorgegen, un einer von de Letztern bruftes! 


z ’ nn nn nn nn a 
— — — — ——— — — — — — — — — 
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1) einfuhr. 2) glaubte. 3) witfchten. 4) Loch. 5) fprangen. 6) ſchmiſſen. 
7) leer. 8) jchloß. 9) abgefartetes Spiel. 10) aetrieben. 11) ruiniert. 12). großer 
Beſuch. 13) bald. 14) erzählten. 15) lafen. 16) fpielten. 17) bißchen Karten. 
18) lieben. 19) Bücher. 20) auch verboten. 21) bis. 22) alten. 23) abgejchlagen. 
24) entbielte. 25) Käfe und Hering. 26) Herbit. 27) ob. 28) vierzigjährig. 
29) welche, einige. 30) jtritten. 31) brauchte. — u 






1, dorbi ed — deſpektirlichen Utorud: ‚de olle Rülps⸗ ſtats! 
elle König‘, dat fohrte? gwer minen ollen Stapteihn,? de nabftent 
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| 


; mit miin Gr... fat,’ fo in de ron’, dat hei defen Majejtäts- 


1 beleidiger up de ai“ up einen Gang krumme Säwel föddern 


1 Ded,” uttaufechten an den irſten Dag, wenn wi feifemen, = mil Be | 


Ihei fit an jinen König verfünnigt hadd. — ©o 'ne Dirt‘ von 
Königsmürder wiren mang!! uns! 


Na, wi hofften alfo webder: wi müßten jo fri famen! Aewer | 


dat famm anners, as mit de jel Kru;'? de Hertog Korl!? von Meckeln— 
borg, as Rrefendent von den Staatsrath, hadd fid gegen uns ver- 
nemen laten un hadd den Utjlag gewen:!* wi müßten fitten. — Dat 
hett em denn nu grad nich vele frame!’ Wünfch von ung indragen. 18 


Korte!” Tid nahher famm de Stabsarzt mal tau uns un ver- 
telftet® uns, de Hertog Rorl von Medelnborg wir od. „Dal 
weiten wi all,“2° ſäden wi. — Bat wir nich meglidh, ſäd bei, hei 
Tem’ graden Wegs von den General Grafen 9..... her, un de 
hadd in ſine Öegenwart de Depeſch upmakt, wo de Nahricht in ſtahn 
hadd; un in feine Zeitung jtünn noch dor wat von. — Dat mir 
meeglich, ſäden wı, ewer weiten deden wi dat all. — „„Von wen?““ 
Eftog hei, — „Von et ſäden wi, „De ‚heit uns dat hüt?! 
Morgen vertellt.” — „on B eo I... togeher un 
ſchüddelt mit den Kopp, „am — ſinentwillen id hüt hirher famen 
bin? Merkwürdig! Merkwürdig!““ un dormit qung hei ut de Dör. 


| 3... . was en prächtigen un mächtigen Kırl, as id em up fine 
- Dorhhreif? in Iena fennen lihrte5?? hei was de Grötſte un de 
 Stärlfte von uns Allen, oE bir nod; hei was en thrlichen un 
 trugen?® rind fau mi — dat weit id, denn ick heww nahjten mit 
"em in Ör.... up ein Stum’ taufamen feten?? — wer fin Geiſt 
- bedd leden. 25 — Sei füden, hei hadd 't von den Ogenblid an 
 hegen, a3 em dat Dodsurthel jpralen*‘ würd. ed weit dat nid — 
au mine Zid bıldte hei ſick dat in, hei fünn?” prophenzeih’ n um ut de 
Krane Im. Sparings un Rarnallenugel“ ehrt Gebirden?® Dd> 

Taukunft feihn. Alle Abend, vertellte hei, fanım 'ne fchöne Fru 
_ im en fwartfiden Kledet tau em un ſett'te fi vör fin Bedd un ſäd 
em, wat fcheihn?? würd. — Hei bett vel taufamenprophenzeiht, un 
. nids is indrapen;?? wer de Dodsnahricht von den Hertog Korl 


— 


1) jlatt. 2) fuhr. 3) Kapitän. 4) nachher. 5) ak. 6) Stelle. 7) Säbel for= 
derte. 8) freiiämen. 9) weil. 10) ſolche Art. 11) awifchen. 12) als mit Der 


feligen Stau; ſprichw. 13) Serzog Karl. 14) Ausſchlag gegeben. 15) fromm. - 


6) eingelragen. 17) fıtca. 18) eraahlte.. 19) wäre tet. 20) Thon.  2T) heute. 
E22) lernte. 23) ehrlicher und freier. 24) gefellen. 25) aelitten. 26) gejprosen. 
27) lönnte. 28) Krähen. 29) Kanariendögel. 30) Gebärden. 31) ſchwars Jeidenes 
Kleid. 32) geſchehen. 33) eingetroffen. 
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von Mecdelnborg bett hei vörherjegat, dat 18 MWohrheit! Un noch 
'ne anner Sak bett hei mit de lüttiten! Umſtänn' vörher wüßt — 
ict ward ſei an Urt un Städ“ vertellen. 


De Kreihen mwiren in finen Dgen de flimmen Bagel, un de 
Karnallenvegel, von de binah en Jeder med hadd, wiren de 
gauden. Nu begamm? fi dat fonderbore Wif’,* dat binnen eine 
Woch' binah all de SKuarnallenvegel in den ganzen Huf’ frank 
würden, jei fregen alltaufamen, objchonft de Ein’ jo, de Anner 
anners fauderte,’ ein un de ſülwigen Krämpfen un föllen für” 
dod in ehr Burfen® üm, un weck ftürwen? würklich doran. Dit 
hadd em nu in ’ne arote Upregung jett’t, un de Stabsarzt müht 
em in ’t Lazareth nemen, von wo hei up dreivirtel Sohr in de > 
Charite nah Berlin bröcht? würd, im dor furirt tau warden; ewer - 
a3 hei von dorut, a3 gefund entlaten, uns nah ®r..... nahkamm, 
was hei noch eben ſo krank, as hei weſt was. Doran, deſen armen 
Minſchen tau entlaten, den ſei up jo 'ne grugliche? Wiſ' unſchäd— 
lich makt hadden, was fein Gedank. — Tau mine grote Freud’ heww 
ick hürt,1° dat de Friheit em dat wedder gewen hett, wat em de 
Knechtſchaft namm, un dat min oll ‚Franzof”“ lewt un gefund is. 


As ick vördem all jeggt heww, let!! wi uns den UÜpentholt!? 
in 't Lazareth jo tämlich"? ümgahn, un wil de Stabsarzt en 
minfchenfründlich Hart!* hadd, un wi of Alltaufamen jo bejchaffen 
wiren, dat hei 't mit gauden Gewiſſen verantwurten funn, wenn 
hei ung dorhen nem," fo famın denn mitdemwil!® of mal an mi de 
Reih, un ie erlemte dorin 'ne Öefchicht, de de ganze Kummandantur - 
ut den Lim’ bröchte!! un für uns mit de Tid von dat grötjte Be- 
Düden!® würd. 





— — — — 


1) kleinſten. 2) Ort und Stelle. 3) begab. 4) Weife. 5) futterte. 6) Bauer, 
Käfig. 7) ftarben. 8) gebracht. 9) greulich. 10) gehört. 11) ließen. 12) Auf 
enthalt. 13) ziemlich.. 14) Herz. 15) nahm. 16) mittlerweile. 17) aus dem 
Reim brachte. 18) Bedeutung. 





| Ievdigen®? doch tau befwerlich, un jo würden fei denn a 
künſtlich achter de Dör’* von unfern ollen groten Kamin tau 
 Höchten® ftapelt un 9.... mann was as Bumeifter bi Ddefen 


a ß vr ) 
* * ij ‚ Rt a hg Ar er A , 


Ut mine Feitungstid. 15 
Kapittel 10, 


Dat Einer männigmal! en annern Minſchen an en fahlen Kopp weddere Tennen 
Tann, un dat ’ne lütte® Sweſter taumwilen*: en klaukens Infall hewwen Tann. 
"orim ve Schilowadtien, 3 B.... un... mweglepen,®G bör ehr? 
prejentiren deden, un worüm de olle8 ihrwürdige Dberilleutnant don 9... - 
in Angſt wir, dat em Graf 9...., up fine ollen Beinen trampeln würd. 
Wat ne Gefängniß-Kummiſchon männigmal für friihe Luft tau rülen? frigst, 

un worum en ordentlid Minſch faulegt en Demokrat warden Tann. 

Um dit ordentlich tau vertellen,t? möt!! id von de Umftänn’ 
reden, unner de wi dor wahnten!? un von de Ort un if’ ,"? in 
de wi dor lewten. — Wi wahnten in twer Zimmerz!* in ein lütt," 
wat oörn lagg,!° flepen!” drei von uns, in ein grot,!? wat dor 
achter!? lagg, ſöß bet? acht, je nahdem. Wi fregen?? hir gaud?? Koft, 
funnen des Dags mer? vir Stunn’n?* in de frie Luft ſpaziren 
gahn,?® un funnen ahn?® alle Widlüftigkeiten?“ mit enanner üm- 
gahn. Zauflaten?® würd denn hir natürlich ol; ewer mit de Tio”® 
hadd fie dat all fo wid? taurecht tagen,?! dat bi allerhand lütte un 
grute Friheiten de Dgen?? taudrücdt würden. De ollen Stammaäft’ 
pon mine Kammeraden, de hir al Kohr un Dag weit wiren, fennten 
defen Unteroffzirer un jennen Kumpani-Gregorius,?? jeı müßten, 
wen fau trugen?* wir, un vör wen fiel Einer häuden müßt, jeı 
fregen un bejorgten heimlich Breiw'e un hadden ſick bor?” Geld 
tau verſchaffen müßt, fer hadden Middel funnen,’® ſick annere 
Kledungsſtücken, as de blag- un moittitripigen?® Lazareth-Kleder 


antauſchaffen, ja! vör mine Tid wiren fer männigmal tau twei un 


m 


drei heimlich Nachtens ut dat Lazareth 'rute gahn*® un wiren des 
Morgens ırit*! wedder taurügg famen?? — Wo* fer dit all meglich 
maft** hadden, weit“ ıd nich, un wenn id 't wüht, würd id 't nid) 
veitelen! — Genaug!*° fer hadden allerhand Befanntjchaften in 
de Stadt malt, hadden Geld un Ilicht?” würd nich lewt.*° Männig 
Potſchon Braden,*? männig Buddel” Mofelmin un Ahinwin würd 
dor herinne mogelt,5? un wenn wi uns of alle Mäuh gewen,?? de 
vullen Buddeln ’rinne tau Schaffen, jo was dat STREITEN von de 

ungeheuer 


eläjernen Babyloniſchen Thorm anitellt. 








1) mandmal. 2) wieder. 3) Hein. 4) zumeilen. 5) flug. 6) mwegliefer. 


- 7) bor ihnen. 8) alte. 9) riechen. 10) erzählen. 11) muß. 12) da wohnten. 13) Art 


u 


und Weije. 14) wei Zimmern. 15) feinen. 16) lag. 17) fchliefen. 18) großen. 
19) Hinter. 20) ſechs biS. 21) Triegten. 22)aut. 23)deS Tags über. 24) Stunden. 
25) gehen, 26) ohne. 27) Weitläuftigleiten. 28) 3ugeſchloſſen. 29) Zeit. 30) ſchon 


jo weit. 31) zurecht gezogen. 32) Augen. 33) Chirurgus. 34) trauen. 35) hüten. 
36) Briefe. 37) bar. 38) gefunden. 39) blau=- und Meißitreifig. 40) heraus ge- 


gangen. 41) erit. 42) zurück gefommen. 43) wie. 44) alles — gemacht. 45) weiß. 
46) genug. 47) jchlecht. 48) gelebt. 49) mande Portion Braten. 50) Flaiche. 
81) gefehmuggelt. 52) Mühe gaben. 53) ledig, leer. 54) Tür. 55) in die Höhe. 
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uns hatt, un de Ein’, Biter,?° hadd all fo vel fmert un dahn,?? dat 
hei all ne Ort forte Lammmull?® wedder fregen?® hadd, un de 
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Nu begamm! fiel dat, dat de Cholera in de Stadt un in dat 
Lazareth utbrof,? de Stabsarzt hadd alfo vel? bi uns 'rüm tau 
dauhn,“ hei Tamm? oft, un a8 em twei von und, de Mediziner 
wiren, beden,® hei füll fei mit tau de Kranfen nemen, ded” hei 
dat; denn hei was jo fait? dorvon aemertügt,? dat defe Krankheit 
nich anjtefen d2d,1° dat hei ſülwſt fine beiden einzigften Tütten 
Sungs dor mit hennamm.t! | 


Ob hei in defe Meinung Recht hadd, weit ick nich; ick weit man 
blot,"? dat W.... un R.... fid nich dorvör arugten,!? un wi 
annern of nich; aewer as deje beiden Gefellen taulett mit en Stüd 
Zung un Lewer un Darm taurügg femen!* un dorbi up fo 'n 
hölternen!? Schinfenteller tau fniden?® un tau mantfchen?? anfungen, 
dunn!® würden fei von uns ut de grote Stum’!? nah de vördeljte?" 
fütte Stuw' herute fumpelmentirt.2! Un dat hadden de Naders man 
wullt,2? as en Jeder ut den Berlop?? von de Geſchicht jeihn?* ward. 


Eines Dags gah ick buten?® fpaziren, dunn geiht?° mi en Minſch 
in 'ne Uneform von en Kumpani-Öregorius vörbi, un, as hei mi 
jo vörbi geiht, grint?? hei fo, un as ick em en beten nauer?® anfifen?® 
will, wi’t?° hei mi den Nüggen un geiht graden Wegs nah unfern 
Zimmer tau. — Gradaewer von uns, up den fülwigen Gang, wahnte 
cewer ol en Kumpani-Öregorius, un icl denk alfo, 't is en Mitolleg 
von em un bejöcht?! em; ıd gab alfo wider,?? bet taujlaten ward. 


As ick in unf’ Stum’ herinner famm, dunn fitt?® dor Ein, mit 
den Nüggen tau mi dreiht,’* in Lazareth-Slittel frilich, ewer mit en 
fahlen Kopp. Nu hadden wi man Twei mit en Kahllopp tüfchen?® 


Anner, Br... .„, was vör en Virteljohr fri famen. Wer was dit? - 
— Ick Tamm neger?? — 't was Br . ., de olle Tuftige, fidele - 
Dt... ., de den Unkel Dambach fo velen jchönen Arger malt ° 


hadd, de för jede flimme Salt! ümmer 'n frifchen Wit hadd, un 
mal, a3 em fin oll Bader beföchte, tau uns 'ranne fprungen famm: 
„Denkt Jug, min DM hett nu of all en fahlen Kopp!” — Ut— 
Fründſchaft hadd deje brave Kirl dat wagt, finen ihrlichen Kahlfopp 


1) begab. 2) ausbrad). 3) viel. 4) tun. 5) Tam. 6) baten. 7) tat. 8) feit.. 

9) überzeugt. 10) anitecte. 11) mit dahin nahm. 12) nur bloß. 13) grauten. 
14) zurüd kamen. 15) auf ſolchem hölzernen. 16) Ichneiden. 17) manchen, 

mengen. 18) da. 19) Stube. 20) borderiten. 21) fomplimentiert. 22) gewollt. 
23) Verlauf. 24) fehen. 25) gehe ich draußen. 26) geht. 27) verzieht das Ge⸗ 
ſicht. 28) bißchen genauer. 29) angucken. 30) weiſt, zeigt. 31) beſucht. 32) weiter. 
33) fist. 34) gedreht. 35) zwiſchen 36) Peter. 37) gefchmiert und getan. 38)Turze 

Lammwolle. 39) gefriegt. 40) näher. 41) Sache. 42) Alter, - BE 
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| U mine Feitungstid. 77 
wedder in den Lömenrachen ’rinne tau jtefen;" Ewer fo ganz unbe- 
funnen was dat nid), fine Fründſchaft hadd wat Anners ın Den Simn. 


Hei blew? defe Nacht bi uns, un vel müßte hei vertellen. Den 
annern Morgen gung hei jtrad un ſtramm as Kumpani-Öregoriu3 


wedder ut dat Lazareth-Dur? 'rute. 


As hei weg was, famm WB .... nah mi ’tanne: „Charles 
douze,“ — dit was min Spißnam', de Bommern un Medelnbörger 
fäden* ewer ümmer ‚Korl Dub‘ — „Charles douze, haddſt Du 
woll Luft von hir dörchtaubrennen?“ — „„Worüm dat nidge““ 
ſäd id. „Gor tau [ihr ‚ Hert Rolack!““ — „Kannft Du Geld 
anfchaffen?“ — „„Anners nich, a3 von minen Bader.” — „Sul 
hei Di woll wat ſchicken?“ — > Men 1 nich, feng ie, „bei UP 
Stunns” hett hei nid3 von t Weglopen‘ hüren? wullt.““ — „ber- 
föcht möt t warden,” jeggt hei; „ett Di dal! un jchriw!! en Breit; 
beforgen will id em, un up de Perſon, de mi dorbi behülplich 13, 
fann fif Din Vader faft verlaten.“’ 

Ick ſett'te mi alfo dal un ſchrewee en ſchrewen! Breif an den 
Ollen, dat dat Weglopen mi — taudräglichis fin würd, dat id dat 
ungeheuer fin® infädeln würd, dat ick en por!? richtige Mitkollegen 
dortau hadd, un dat uns fein Deumel** wedder frigen jüll; id für 
min Part wull denn nah Sweden gahn, wull dor Landmann 


; mi in Schonen en Gaud,2° wenn t meglich, ne lütte 


raffchaft föpen?* un wull denn ümmer af un an heimlich nah 
Mecdelnborg 'rcewer kamen?? un em en beten befäufen;? un tau all 
defe Herrlichfeit hürte wider?‘ nids tau, as en por Hunnert Daler 
Geld, de füll hei dortau hergemwen, dat Anner beforgte id denn 
nabjten.?° | | 
WB  ... namm minen Breif un bröchte nah ’n?° acht Dag’ 
richtig Antwurt. — De DU mull nich; ick müßte jo bald fri kamen. 
— ef freg fein Geld un müßte alfo fitten blimen.?" 

Den Namen von den Mann, de den Breif bejorgt heit, weit id 
nich, un doch wir hei bi 'n 2 mit de Näf’ an 't Fett famen, de 
anze Gefchicht wir an den Dag famen, wenn min Kretending von 
ütt Smeiter nich en verdeumwelten Infall hatt hadd. — Ick möt de 

Geſchicht hir inſchuwen.? | 
Tau de fülmige Tid was B. .. . von den ©. -Dotgq weg- 
lopen, un de Plabmajur dor, wat en Mecelnbörger was, un mit 


1) fteden. 2) blieb. 3) Tor. 4) jagten. 5) gar au febr. 6) ſollte. 7) bis sur 
Stunde. 8) Weglaufen. 9) hören. 10) jeb Dich nieder. 11) ſchreibe. 12) feſt der- 
lafjen. 13) jchrieb. 14) geichrieben. 15) auträglich. 16) fein. 17)paar. 18) Teufel. 
19) ipielen. 20) Gut. 21) faufen. 22) fommen. 23) bejuchen. 24) gehörte meiter. 
95) vanıı nachher. 26) brachte nach etwa. 27) fißen bleiben. 23) bei einem Haare. 


29) einichieben. 
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minen Bader ſick männigmal Breiw's ſchrew, klagte em fine Noth, 


wo em dat aüng,? denn fer wullen em un den General von? .... 
ut B.... jin Utritfchen? 'ne Nahläffigfeit in ehren Deinft nah- 
wifen.* Dun DU antwurt’t em wedder, hei hadd ok en Breif von 
einen em ganz unbefannten Mann fregen, de mi tau ne Flucht 
behülplich wejen? wull, hadd emwer de Sat ER Deſen Breif 
nimmt nu de Kummandant von den ®&.... 
an dat gottgejegnete preußſche Miniftertum, wenn 't fo los güng, 
wenn de Lüd's butwarts?” von 'ne Zeitung ſick all dormit afgewen® 
de Gefangen fri tau malen, denn müggt? ung de Dümel möten,!? 
hei för fin Part wull leiwerft!! Flöhhäuden!? gahn. Dat preußjche 
Miniſterium wendte ſick nu an de medelnbörgjche Regirung — denn 
dunntaumalen!?® hadden wi noch fein Minijterrtum in Meckelnborg 
— ſei füll doch mal en beten nahhorfen,!* wer woll den Breif an 
minen Vader jchrewen hadd, un as min DI eines Dags bi fin 
Middageten!® fitt, Fümmt!® denn of richtig en großherzoglichen 
—— an, de nah den Breif fragen ward.“ — Na, nu 
ſchütts denn minen armen Ollen dat Blatt,!? un hei ward gewohr, 
dat hei fid in 'ne grote Deemlichkeit inlaten?° bett. Aewer hei füll 
dor noch gaud naug 'rute famen! — Win lütt Kraet von Sweſter 
jüht,2! wo de DI in de Klemm fitt, ſei weit wo de dumme Breif 
Itggt,2? jet geiht alfo driwens?s ut de Dör, jöcht?* em fi, un geiht 
dormit nah de Kel;?° dor brennt noch juft en jchönes Koffefüer, ſei 
höllt?® den Breif en beten an dit Füer, un as hei fchön verbrennt 
13, leggt?? jei de Aſch up en reinen Teller, fümmt ’rin tau den Herrn 
Kummiſſorius: „Hir 18 de Breif!” — Se, wat nu? — De DU wüßt 
den Namen nich mihr, un min lütt Kretending von Sweſter hadd 
en braven Mann vör 'ne langjährige Feitungsitraf' reddt.?° — 
Dit Stüd bett mi ümmer fihr fchön gefollen. 
Aewer wo würd dat nu in dat Lazareth tau M ....2 — Id 
wüßte jo nu, wo de Klocken lüdd'ten,?? un dat ick för min Bart in 
de Geſchicht vullftännig utfpannt?° was. Dat Kläuffte?! was nu, 
ick fümmerte mi nich mihr üm de Sat, un dat ded id denn of. 
Mit de Wil’®? was frifchen Nahſchubb in dat Lazareth famen, 
en por jwor?? franfe Kammeraden wiren inbröcht?* worden, de Platz 
würd tau beengt un eines Dags ordnirte de Stabsarzt dat an, dat 


pir von uns — td of mit — nah ’'ne lütte Stuw’ in dat tweite - 


1) Briefe. 2) ginge. 3) Musreißen. 4) Dienſt nachmweifen. 5) fein. 6) Leute. 
7) außerhalb. 8) abgeben. 9) möchte. 10) hüten. 11) lieber. 12) -hüten. 13) daaıı= 
mal. 44) nachhorchen. 15) Mittagseffen. 16)iommt. 17)fragt. 18) u. 19)ſchießt - — 
daS Blatt (Zäpfchen), d. h. ihm wird beilommen, die Kehle wie zugeſchnürt. 
20) Dummheit eingelafjen. 21) jieht. 22) liegt. 23) eilig. 24) ſucht. 25) Küche. 
26) bält. 27) legt. 28) gerettet. 29) läuteten, 30) vollſtändig ausgeſpannt. 
31) daS Klügite. 32) mittlerweile. 33) fehmwer. 34) eingebracht. 
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Stockwark bröcht warden füllen. Den fülwmigen Abend Tamm de 
Platzmajur, as all tauflaten! was, let? ſick de Dör unnen upfluten 
um bröchte für Einen en Breif. In fine Gegenwart würd de Dör 
von den wachthabenden Unteroffzirer wedder tauflaten, in [me 


- Gegenwart würd de Sletel? an den Lazareth-Snipelter afliwert,“ 


un den annern Morgen wiren DB... . um ge 

Wo ſei Dit farig kregen? hewwen, weil ick von eigenen Ogen— 
ſchins nich, un ’t wüßt ot Reiner von ung Allen nic); emwer nah un 
nah hemmen wi uns unner enannet dat befragt, un de Ein’ wüßt 
dit, un de Anner dat, un tauleßt fregen wi of den Breif tau lejen, 


den ſei an den irjten Summandanten Grafen 9... . |hrewen 
hadden, wo jei em bat wiführlich vertellten,” woans? jei 't matt 
hadden. — ’T was 'ne Ort? von niderträchtigen Breif, un id red’ 
dor noch wider awer.!” Börlöpig dit." 

De lütte Br... . ., de olle lütte fidele Br... .. ., hadd ut reine 
Sründichaft fr W.. . . fine Frihit, de hei fnapp hadd geneiten!? 


Kunnt, mwedder wagt, üm finen Fründ fr fau mafen. Wat dat 
heit,*® kann Jedwerein“ injeihn, mer pullftännig fann jo 'ne 
Daht?5 blot Einer tariren, de nah ohren mal fri famen is un weit, 
wo fäut! denn de Friheit |medt. — Hei verlet!? Bader un Vader— 
Iand, würd en Flüchtling in de Welt, ſett'te ſine ganze Taufunft up 
t Spill;!® ewer hei fette dat Dörd), hei malte den Jründ fri. Cm 
fall *t gaud gahn fin, hei fall Einer von de beleimtften!? Schrift- 
ſtellers in Wien fin, un dat freut mi recht von Harten,2° dat hei für 
gaude Daht gauden Lohn funnen“" hett. Hei hadd fie bi fine An— 
weſenheit de SIed’?? in Waß?* afdrüct, hei hadd mit 'ne Waſch— 
fru, de för den einen Kumpani-Öregorius waſchte, Befanntichaft 
mat un hadd ſei dortau bröcht, dat jei unner ehr Wälch en por 
Uneformen un wat dortau hürte,** für de Beiden 'rinne jmuggeln 
ded, un an defen Dag, von den id red’, was hei ut Berlin famen 
un was juft dorbi weit,?° de Dör uptaudidrichen,2° as de Platzmajur 
für den Einen von ung en Brei bröchte. — Knapp jall hei man 
Tid hadd hemmen, fit up de Retürad' tau retüriten, un dor fall 
hei denn jo lang’ ſeten?“ hewwen, bet de Luft rein worden is; Dat 
heit buten.?® | | 
As de Platzmajur weg weft i8 un Allens jchön hett taufluten 
Iaten,2? bett hei de Dör wedder upflaten, de annern Beiden hewiven 


1) zugeſchloſſen. 2) ließ. 3) al 4) abaeliefert. 5) fertig .gefriegt. 


18) Spiel. 19) beliebteiten. 20) Herzen, 21) gefunden. 22) Schlofjer. 23) Wachs. 
94) gehörte. 25) dabei gemejen. 26) aufaudietrichen, mit dem Dietrich Au 
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jiet fir in 'ne Uneform jmeten,t un jo ſünd jet denn ganz gemächlich, 
de Ein’ as Attolleri-Leutnant, de annern Beiden as Kumpani— 


Sregoriuffen ut den Dur? 'rute gahn; up den Mark? bett 'ne Extra— 


pojt parat hollen,* un dormit fünd fei denn nah Hamborg kutſchirt 
un nahften? tau Water® wider? nah Helgoland. — Dit Allens vertell 
ick blot von Hürenfeggen,® un 't fann ſick magliche Wil’ of en beten 
anners verhollen hewmwen; eewerjt? wat nu fümmt, heww ick wedder 
fülmft mit anfeıhn. 

Den annern Morgen würd dat unner uns in de grote Stum’ all 
ihr tidig!® heilfchen!! lewig,“ un Ein von ung, de dat Mul!? nich 
vecht hollen funn un ümmer Hang vör allen Hagen! was, de Baul- 
händler Cornelius ut Stralfund, malte unnen dat Finfter up un 
röp!?® nah ung, nah baben 'ruppe.'* — Wi keken ut:“ „Wat?“ —- 
„„De ſünd weg?““ röp hei. — „Wer! — „„W...un R....,““ 
jäd hei. — „Na, denn lat!® fer, Schapsfopp.? Wat heit Du hir 
tau raupen?“?° ſäden wi un malten dat Finfter wedder tau. 

Uewer 't müggt?! jo doch woll noch wer Anners hürt?? hewwen, 
denn 't was noch lang’ nich Tid tau 'm Upfluten, as de Snipefter 
all mit de Sletels?3 lep.““ Un ’t wohrte?? nich lang’, dunn würd 
dat en Upftand un en Rönnen?® un Zopen, Wachtmannfchaften un 
Upmwohrers?" un Inſpekter un Unteroffzirers, Allens lep dörd) 
enanner, un mit de Wil’ famm denn of de Präſes von de Lazareth- 
Kummifchon, de olle Dberjtleutnant von 9... . ch, wat?® de 
ölljte?? Dffzirer von de ganze preußiche Armee was, denn hei was 
all Leutnant bi den ollen Fritz weit, herannewadelt, un unner uns 
würd dat nu ſihr [ud,?° denn de olle Herr tomte?t für fin Dller?? nid) 
ſlicht. As hei unnen farig?? was, famm hei nah uns "ruppe: „Meine 
Herren, zwei von Ihren Kameraden find zum Deumwel gegangen.” 
— „„Schön,““ füden wi. — „Den Deumel fchön!“ ſäd hei. „Wenn 
tc dat den General Grafen 9 . . . jage, denn trampelt er mir ja 
uf de Bene rum.“ — Se, jäden wi, wı fünnen bi de Saf of wider 
nis nie) dDauhn. — Hei fennte uns, meinte hei, wi wiren eben fo, 
a2 de, de weglopen wiren, wi wiren mitichüllig.?* — Dat mwiren 
wi nich, ſäden wi. Sei fafttauhollen,?° dortau wiren wi nich-Jett’t?® 
un mitlopen wiren wi jo of nich. Wat uns de ganze Sak angüll??7 
— Xu würd de olle Herr awerften hellichen kratzböſtig:“s „Dat 
Mitlopen will iſck Ihnen woll verpurren: hier in de Stube werde id 


1) geſchmiſſen. 2) Tor. 3) Marlt. 4) gehalten. 5) nachher. Waller. 
7) weiter. 8) Hörenfagen. 9) aber. 10) zeitig. 11) hölliſch, ſehr. 1% lebhaft, 
munter. 13) Maul. 14) immer — bei allem (PVergnügliden) boran. 15) rief. 
16) oben hinauf. 17) aueten aus. 18) laſſe. 19) Schafstopf. 20) rufen. 21) mochte. 
22) gehört. 23) mit den Schlüſſeln. 24) lief. 25) mwährte. 26) Rennen. 27) Auf: 
märter. 28) wa, der. 29) älteite. 30) jehr laut. 31) tobte. 32) Alter. 33) unten 
Tertig- 34) mitichuldig. 35) feltzuhalten. 36) gelebt. 37) anginge. 38) fraß- 
ürſtig. 
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a Mt mine Zeitungstid. 81 
1 Shnen Dag un Nacht ne Schildwacht 'rinner ſetzen.“ — Nu lep 
1 mi of de Lus ewer de Lewer. Hei fünn dauhn, ſäd id, wotau hei 
I en Recht hadd, hei fünn uns buten! Schildwachen binnen un vören 
1 henjetten;? eewer in de Stum’ bruften? wi ſei nich tau Iiden.* — 
Na, nu emwer de olle Herr! Wo lodderte? hei up mt los! Un wer 
I weit, wat noch paſſirt wir, wenn nic de Stabsarzt famen wir — 
ol uter® Puſt un Uthen. — De röp em tau: „Herr Oberſtleutnant, 
' Herr DOberftleutnant, übereilen Ste fih nicht! Die Sade tft Schon 
in Richtigkeit, ich habe eben dem General den Kal mitgetheilt. Alle 
Gefangenen bis auf drei, bei Denen ein Transport lebensgefährlid) 
wäre, werden heute Abend ins Inquiſitoriat zurückgebracht.“ — Na, 
nu gaww Sid” de oll Herr, denn nu brukte hei jo nich mihr tau 
den General tau gahn un fid up fine ollen ihrwürdigen Beinen 
_ rümmertrampeln tau laten. 
| Mit de Wil’ was denn nu ol de Platzmajur un de Auditöhr 
kamen, un all unf’ Kammeraden würden tau uns 'ruppe bröcht, dat 
de Herren unnen fri Teld behöllen,® an Urt un Städ's tau unner- 
- fäufen,!° wo de Kirls!! dat Stüd anfungen hadden. Wr Fünnen 
-@mwer all ehre Unnerhollung’? mit anhüren, ja ol ehr Hej’wejent?. 
mit anfeihn, wil de Beaehn!* feinen Windelbeehn!? hadd, un de 
- Delenrigen!® wit utenanner ftunnen.!" Ick will bi deje Gelegen- 
beit vertellen, 13 dat unfe drei dodkranken Lüd'ns up deſe Stum’ 
nahſten blewen,?° of dunn, as unnen en Choleralazareth inricht't 
- wird, un dat fer Dag un Nacht dat Stehnen,?! dat Günſen de 
Krämpfen un dat Starwen?? von de unglücklichen Minſchen hewwen 
mit anferdn un anhüren müßt. DE en lütt Stüdichen von de 
- Humanität! 
—— Dat Sıfte,2* worup fe verföllen,?3 was of dat Einfachſte, nüm- 
lich fer wiren dörch De Dör gahn, Dorgegen jtred?° ewerjt de Platz 
majur, wil dat?” hei den Abend vörher fülwit in Berfon bi 't Tau- 
ſluten taugegen wefen?® was; dat Tweite wiren de Yinilern, gwer 
de ollen Finſtergardinen wiren noch all vör, un ftüfchen?? dörch 
funn fid Seiner klemmen; dat Drüdde?° was denn nu natürlich de 
- Shoftein. De Herr Aupditöhr gung denn nu fülwft eigenhändig 
- bi un malte den Kamin up, was ewerjt dorbi vel ungeſchickter as 
min Frind 9... . mann, denn Inapp hadd hei em up, dunn 
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1) draußen. 2) hinten und vorne hinſetzen. 3) Stube brauchten. 4) leiden. 
5) wie Schalt, fchimpfte. 6) auch außer. 7) gab, beruhiate ſich. 8) behielten. 
9) DOri und Gtelle. 10) unterfuchen. 11) Kerle. 12) ihre ganze Unterhaltung. 
13) hafliges, geichäftiges Weſen. 14) Boden. 15) Zwilchenboden, aus Gtöcen, 
‚vie mit Stroh und Lehm ummunden find, gebildet. 16) Dielenriten. 17) weit 
auseinander jtanden. 18) erzählen. 19) Leute. 20) nachher blieben. 21) Stöh- 
nen. 22) Binfeln, Wimmern. 23) Sterben. 24) erite. 25) verfielen. 26) tritt. 
27) weil. 28) gewejen. 29) awilchen. 30) dritte, 
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jchot! em of de ganze fünftliche Buddelthorm? entgegen, un nu 
würd dat unnen en dull® Lachen, blot de oll Oberjtleutnant fchull® 
mit den Lazareth-Inſpekter, wo dat? hei fo 'ne Unregelmäßiafeit 
hadd Iiden® funnt. Aewer of hir jmet? fit de Stabsarzt tüſchen 
un malte den ollen — begriplich,® dat de Buddeln jo all leddig' 
wiren, un dat 'ne leddige Buddel feinen Schaden bi en Sranfen 
anrichten funn. Dat müßt de oll Herr denn jo of woll infeihn, un 
as fer tauleßt in gauden reden! utenanner gungen, dunn was en 
Seder von ehr grad fo Hauf,t! as hei weit was. | 

Wi, de wi gahn funnen, würden gegen Abend All wedder in 't 
Inquiſitoriat taurügg brödht,!? un hir — ad), du leiwer Gott, wo - 
hadd fick dat verännert! All unjere ‚Errungenschaften‘, as fei dat 
hüt!® nennen, wiren fläuten gahn;““ de Herr Inſpekter Tet!5 de 
Übhren!® hängen, as en begaten!! Pudel, ®.... mann trium- - 
phirte, de Gefängnißknecht 8... .. was wegjagt; denn Sr. Gr- 
cellenz, de Herr General Graf 9... . was in eigene Perſon up ; 
den Inquiſitoriatshof famen un hadd dor 'rümmer puft un tomt,13 " 
as en Dampmwagen, de ut de Schinen gahn is un hadd taulegt an 
den Gefängnißknecht 8... . en afichredend Biſpill ftatewirt.1? — 
Nu gung hir Allens up de Tehnen?? 'rümmer. < 

Twei Dag’ nah dit Weglopen begaww ſick en Iuftigen Spaß 
tüfchen den Herrn Auditöhr un den Herrn Plakmajur, den wi 
nahſten, a8 de Tiden wedder beter?! würden, ſchön warm tau 
weiten fregen.?? — De beiden Herren drapen?® fie bi unfern In— 
ſpekter, un de Auditöhr feggt: „Miederkriegen werden wir fie denn 
wohl,“ womit hei de Utfnipers?* meinte. — „„Das ift feine 
Frage,““ jeggt de Platzmajur. „„Wohin wollen fie groß, die 
Stedbriefe . .““ — „Sa,“ föllt?® em de Auditöhr in ’'t Wurt,26 ° 
„ich wollte Ste jchon immer darnach fragen, wie Sie es mit den 
Stecbriefen eingerichtet haben.” — „„Ich?““ fröggt?” de Plab- 
majur. — „Sa, Sie!” jeggt de Auditöhr. — „„Das ift jaShre 
Sache,“ ſeggt de Blaßmajur, — „Den — ſeggt de 
Auditöhr, „das müſſen Sie beſorgen.“ Un as Gott den Schaden 
befac), wiren deſe fchönen Infangelbreiw'ss noch gor ni in 
Kurs jett't. FEN 

Kah ſöß — Jeben?? Dag’ hadd wi denn of all de tröftliche 
Kahricht, dat unſ' gauden Frünn’s° richtig in Helgoland anfamen 
wiren; jet handen dit fröhliche Ereigniß den Herrn General in einen 


* 
— 









) da ſchoß. 2) Flaſchenturm. 3) tolles. 4) ſchalt. 5) wie. 6) leiden. 7)ſchmiß. 
warf. 8) begreiflich. 9) leer. 10) Frieden. 11) flug. 12)3urück gebracht. 13)heute. 
14) jlöten, berloren gegangen. 15) ließ. 16) Ohren. 17) begojjener. 18) getobt. 
19) Beifpiel Itatuiert. 20) Zehen. 21) befler. 22) zu wiſſen Triegten. 23) treffen. 
24) Ausfneifer, Flüchtlinge. 25) fällt. 26) Wort. 27) fragt. 28) Einfanges, a 
Steckbriefe. 29) ſechs — Jieben. 30) guten Freunde. 2 
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ungeheuer luftigen un niderträchtigen Breif perköhnlich anzeigt, un 


| wi fregen Dejen Breif den annern Dag all in 'ne jaubere 


Afſchrift tau lefen. — Wo dit meglic) was, weit ıd nich, un wenn 


I id 't wüßt, ſäd id ’t nich. — Wohr! 18 't ewer! — Excellenz wiren 


Honnürs? wegen den falſchen Attolleri-Dffzirer maft hadden, un 
ſei unner de brüflichen® militörifchen Shren* ut dat Lazareth-Dur 


in helle Wuth, un wat em am meilten argern ded, dat was dat, 
dat ſei em vertellten, wo de Schilowachen ehr noch alle ma 
al 


rute gahn wiren. 

Dat was eigentlich en beten fatal för unſre Excellenz — oder 
‚Peſtilenze, a3 de Burẽ bi uns ſeggt — un fatal wiren em of de 
rüdlichen Näfen, de em von Berlin taufchiett würden, hei famm 


alſo up den Infall, de ganze Saf unfern braven Stabsarzt in de 
- Schaub tau fchumwen:® hei hadd gefunne Lüd' in 't Zazareth ’rinne 


namen.” Aewer De Bob? was em tau klauk;“ de Stabsurzt was 


en Mann, de fid de Botter!? nich von 't Brod nemen let; hei ver- 
langte ne Kummiſchon, de den Gefundheitsftand bi ung unner- 


jäufen jüll, un jo femen!! denn of eines Dags drei Herrn bi 
uns an, de Generalarzt B., de Ntegterungsrath U. un de Ingeniür— 
Majur von 8. . 

Str... . un ıd miten de Seiten, bi de fei ’rinne femen, wi 
mwahnten an de Trepp. De Majur met!? fit dat Loc? ut, hei met 
of dat Finſter, un wo hoch dat von de Srd!* was. De annern 


beiden Herren frogen uns, ob wi ewer unſ' Gefundheit tau lagen 


badden. ©r..... fäd, hei led! an de Lewer de Generalarzt 
ftog em, wat hei dorgegen brufen ded. — Hei drünt!? Quaftian!®- 
Ihee, ſäd hei. — Be Negirungsrath frog mi, wat mi fehlen ded; 
ic, ad. te wir wegen fwade!? Dgen von ©. hirher verjett’t worden. 


— —— Hei ſach fid üm, ſchüddelte mit den Kopp: „Hieher, wo Sie 
niemals ein direfter Lichtftrahl treffen fann, wo fie ftetS nur ein 


m 


} — 


x 
FA 
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ſchwach reflektirtes Licht trıftt” — Hei befach mine Ogen un gaww 
mi den Rath, mi nich bi 't Wafchen den Vörkoppeo fo nutt?! tau 
mafen, as id dat an de Mod hadd, id risfirte füs,?? dat ick den 
jwarten Stor freg’.2? — Sei probirten dunn noch unſ' Drink— 


- water”* un gungen wider.? 


Up annere Kleg’”* hadden fet fi de foftbare Luftheizung an- 
ſeihn, un tauletzt wiren jet nah den Hof gahn un hadden fid unſ' 
Can’ Spazirgang bekeken.“ Dor hadden jet denn nu wat Sauberes 


raken:?s up unfern Hof wiren twei Kloafen, wo Allens dat taufam 


= 


AR 1) wahr. 2) Sonneurs3. 3) gebräuchlichen. 4) Ehren. 5) Bauer. 6) Schuhe 


er 
1 


25) weiter. 26) Flecken, Stellen. 27) begudt. 28) geromen. 


20) Borlopf. 21) nab. 22) fonit. 23) Ihwarzen Star Trieate. 24) Triniwaifer. 
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flöt,.“ wat gegen 500 Minſchen, de in 't Inquiſitoriat ſeten,“ 
jichtens maken feenen,? un links von uns, nah Weſten tau, lagg 'ne 
Pe grote Iſengeiteri,“ von de wi den Gteinfahlendamp ut de irjte Hand 
kregen. — Dee Friihe Luft hadd ehr begripliche Wif? nich 
a fihr taufeggt,? un as ihrliche Lüd', de jet würklich wiren, hadden 
. jer ehr Saudachten? dorhen afgewen: „Den politifchen Öefangenen - 

im Inquiſitoriat zu M. fehlt es an den drei nothwendigiten Yebens- 
bedingungen, an frifcher Luft, an Yıcht und an Wärme; auch ift das 
Trintwafjer, da es Flußwaſſer von unterhalb der Stadt ift, nicht ° 

zu genieken.“ 5 

So! Dat was denn nu nah unf’ virjöhriges Elend dat Ürthel ° 

von drei ihrenwirthe, fafverftännige Lüd'; dor wiren nu Minifter 

un Generals un Oberſten un UÜpfeihers® un Schinnerknechts bi 
berümmer gahn un hadden ferhn un hürt un rafen, un feinen was ” 
infollen,? dat wi, wenn wi dörtig Johr aflitten füllen, doch of 
2 dörtig Johr lemen müßten. 3 
| Se will nids wider dorvon feggen, denn up Stunns!? noch, 7 
nah fim um twintig“ Sohr, frimwelt!? mi de Hut,!? wenn td doran 

den. Un denn wunnern fid de Lüd’!* noch, wo Einer Demokrat 
warden Tann. As mi infpunnt!® würden, wiren wi 't nich, aS wı 

— »rute kemen, wiren wi 't AU. 
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Kapittel 11. 


Dat Graf 9... . fid dat entfäd,!° un dat de Gau3!?T en fnurrigen VBagel!! is. 
De Kapteihn!? trett up; nich blot?t in defe Geſchicht, ne! hei frett för uns A 
up un fehtt en nigen,? vörnehmen Titel für uns dörch. Worüm min olle? 
brade Kapteihn in finen dodigen“ Sriwilligen-Bort® ’rinne weint un fid mit mi 
* verſetten lett,* un wat fin olle arife” Fründ dormit tau dauhn® Heit. 


De Bericht von unfere Lag’ un unfern Gejundheitsitand was 
denn nu an de hohe Miniſterial-Kummiſchon in Berlin injchidt, 
un objchonjt de drei Herrn, de in deſe Anftalt ehr Weſen be- 
drewen,?? de hartſte Tucht?® für ung noch für 'ne Gnad’ höllen,“ 


’ 


fo müggt bi =hr®? doch woll in ’ne gaude Stunn’,?® wo de Ein’ ° 


von chr an ſſimm Dgen,?* de Unner an 'ne Bojtbeflemmung,?? un © 


de Drüdde?s an folle Fäut?” Ted,?® de Gedank upjtigen, dat ſick 
ahn’? Licht un Luft un Warmniß“ man hellfchen*! gadlich*? Tewen 


1) floß. 2) faßen. 3) irgend maden lönnen. 4) Eifengießerei. 5) begreif- 
licherweife. 6) augelagt. 7) Gutachten. 8) Auffeher. 9) eingefallen. 10) auc 
Stunde, jebt. 11) fünfundswanzig. 12) fribbelt. 13) Haut. 14) Leute. 15) eins 
aeiperrt. 16) fich deſſen entiagte, d. h. ftarb. 17) Gans. 18) fihnurriger Bogel. 
19) Kapitän. 20) tritt auf. 21) bloß. 22) neuen. 23) mein alter. 24)tot. 25) Dart. 
> 96) verfeten läßt. 27) arau. 28) tun. 29) betrieben. 30) Bucht. 31) bielten.. 
32) mochte bei ihnen. 33) guten Stunde. 34) Augen. 35) Bruftbeilemmung. 
36) Dritte. 37) Talten Füßen. 38) litt. 39) ohne. 40) Wärme. 41) nur hölliſch, 
fchr. 42) mittelmätig. 
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lett, of müggten ſei bedenken, dat fo 'n laues, flaues un fläumiges! 


Flußwater lang’ nich jo taudräglich für de Geſundheit is, as dat 
Gedränk, womit fei fid in ehren Gefchäften ſtärken deden: 

Der Herın Minifter Negintent 

Soll beim Burgunder ſein. 

Genaug, fer befloten? uns annerswo intaumeiden.? Ick glöm 
eewer,* dor wır of noch fang’ nicks ut worden, wenn ſick nich noch 
en annern Umftand begewen hadd: de irfte Kummandant, General 
Graf 9... . ſturwẽ nämlich üm deje Tid,° un mit em würd en 
gaud Deil? Haß gegen uns begrawen. De tmweite Stummandant, 
Oberſt B., folgte fine Lif,s verfüllte? fiel dägern!? dorbi, un drei 
Tag’ d’rup folgte hei finen Vörgeſetzten up den ſülwigen Weg. 
Vörher ewer, up finen Dodenbeddt hadd hei den Platzmajur tau 
jit raupen laten!? un hadd em dat up de Seel bunnen,!? dat bet, 
de Platzmajur, dat utführen füll, wotau hei fülwer!* fein Tid mihr 
hadd. Ser jüll an de Herren in Berlin fchriwen,!? dat, wenn nich 
bald 'ne Annerung mit ung vorgüng,'* wi alltaufamen vör D. 
Hunn’ gahn!? müßten. Dat gefchach denn nw of, un dat Minifter- 
Regiment müggt jo denn nu woll bedenfen, dat wi doch eigentlich 
of Minfchen wiren, wenn of man fwart-roth-goldene; de Herrn 
matten denn nu alfo of allmähliche Anftalten. 

Dat teegerte!? fid cewer hellfhen hen; denn fo wat darw jo 
doch nich ewerilt!® warden, un fo famm? dat denn, dat de interi- 
miflifche Kummandant, de General-Leutnant von Th . . . . I., de 
dat Armeefur fummandiren ded, noch vullup? Tid behöll, unfere 
Belanntichaft tau mafen. De Mann famm ſülwſt tau uns — 
ſel? Straf 9... . 18 feindag’ nich”? mit feinen Faut bi uns weit, 
bet hett feindag’ nic de Kurage hatt, dat Elend antufeihn, 
mat jine Befinnungen ‚mit &ott für König un Baderland‘ anftıft 
hewwen. — Deje Mann famm alio tau uns, un wil dat” Sr... 
un ick dicht an de Trepp ſeten,“ wiren wi de Irſten, bi de hei 
vörſprak;?s hei Frog?” nah Allens: wo wi uns befünnen,?® wo uns 
tau Maud’?? wir, woans? wi hollen?®’ un behandelt würden, un 
up all defe Fragen freg?? hei ein un de ſülwige Antwurt: „nider- 
trächtig!” Un as de Tappen?® man irſt ut de Tunn?* tredt?? was, 
dunn?s prujt’te dat of bi uns fchön herute, un all de Gift un Gall, 


1) trübe, unrein. 2) beſchloſſen. 3) einzumieten. 4) glaube aber. 5) itarb. 
6) Zeit. 7) Teil. 8) Leihe. 9) erfältete. 10) tüchtig, ſehr. 11) Totenbett. 
12) rufen lafien. 13) gebunden. 14) felber. 15) fchreiben. 16) vorginge. 17) bor 
die Hunde gehen. 18) aögerte. 19) ütbereilt. 20) Tam. 21) vollauf. 22) der jelige. 
23) niemals. 24) weil. 25) faßen. 26) borfprad. 27) fragte. 28) befänden 
29) zu Mute. 30) wie. 31) gehalten. 32) frieate. 33) Zapfen. 34) Tonne. 


.- 35) gesoaen. 36) da. 
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de de ſel Graf in uns upſpikertt hadd, de kamm tau 'm Vörſchin. 
Her ſäd nich vel;? wer as wi dorup femen,? dat wi nich mal 
in den Gottesdeinft gahn dürwten, dunn rögtet fict wat bi em, un 
hei ſäd: dat füll wi? und dat wull hei up fine Kapp nemen; dat 
Anner müßt emwer fo blimen,* bet en nigen Kummandanten in- 
jtellt? wir. Get fäden dunnmals, hei hürte® unner de Framen,? 
un wenn bei de Minfchlichfeit in unfere Behandlung achter!® de 
Frömmigkeit ſtellte, jo will id den Mann dorüm nich veradhteii, 
denn för ung was hei beter!! as de fel Graf, wat!? en Welt- 
kükents was un ‚die Güter diefer Welt‘ woll tau tariren verftunn, 
indem dat hei des Morgens tau 'm Frühſtück en ganzen Gauf- 
braden!* upet!® un denn tau fine leime Fru ſäd: „Mein Tiebes 


Kind, eine Sans ift doch ein fonderbarer Vogel, ißt man eine zum 


Frühſtück, fo wird man nicht fatt, ißt man zwei, jo verdirbt man 
ih das Mittagbrod.” — So vertellten!® ſei ſick wenigftens. 


Den Dag dorup Fregen wi von den Herrn General-Leutnant - 


Jeder en Geſangbauk un, wat beter was, einen Befäuft” von den 
Diviſions-Paſter & . . . . Dit was en annern Mann, as de 
Preijter,!® de ung ne Homilie up den Wafchbeehn!? leſen wull un 
fein Zid hadd; defe Mann hadd Tid für uns un fett’te2% dat dörch, 
dat wi in de Kirch kemen; frilich blot einmal un in de Gefellfchaft 


von vele Schandoren,?! awer dit einmal mas beter, as füs?? . 


bunnertmal, un fine Red' Hingt mi noch in mine UÜbren,?® un 
id will hoffen, dat fei mi bet an min End in ’n Harten?* klingen 
IBELD. — 


Ick hadd nu all fo ungefihr en Sohr in defe Spikbauben- 


Anftalt von Inquiſitoriat feten,?? un dat beten?° Lewensluſt, wat 
fe noch hen un wenn?” in dat taufamfchräute® Markt von de 
Smalen?® vörfinnen ded,°% funn?! nich mihr dörch den Sammerfram 
tau 'm Vörſchin Tamen,?? as eines Abends in den Tebrumori 1838, 
wo de Snei?? vör beiden Dören?* lagg, un dat buten?® Stein un 
Dein frür,?° de Plabmajur bi ung vörfpraf un od?” bi Lod 
—— wat? ſick nich med“? von uns dortau verſtahn wullen, ſick 
en annern Morgen Kiocd*! vir up den Wagen tau fetten un in 
Nacht un Küllt? nah 'ne anner Feftung aftaureifen. — Wohen? 
ſäd hei nich, dürwt hei of nich feggen.** — Seiner wull. — De 
Meiften wiren franf, de Annern hadden bi fo ’ne Küll nich recht 


1) aufgefpeichert. 2) viel. 3) darauf famen. 4) regte. 5) follten Mir. 
6) bleiben. 7) eins, angeitellt. 8) gehörte. 9) Frommen. 10) hinter. 11) beſſer. 
12) wa3, der. 13) Weltfind. 14) Sänfebraten. 15) aufaß. 16) erzählten. 17)Be— 
fud._ 18) Priefter. 19) Wafhboden. 20) fette. 21) Gendarmen. 22) fonit. 
23) Ihren. 24) im Herzen. 25) gefejjen. 26) bißchen. 27) Hin und wieder. 
28) zuſammengeſchrumpft. 29) Knochen. 30) vorfand. 31) fonnte. 32) fommen. 


33) Schnee. 34) Türen. 35) draußen. 36) fror. 37) Zoch. 38) fragte. 39) ob. 


40) weiche, einige. 41) Uhr. 42) Kälte. 43) fagen. 
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wat von Tüg! up den Liw', un ut all de Wolidahten,? de uns De 
Herrn Miniſters taudacht hadden, wir nicks worden, wenn mt de 
Snider* nich dunn? an den luftigen Dag 'ne nige Diantel anmeten® 
hadd. SÄ amerläd" mi de Satz en rechten warmen ‚Scheper- 
wohr-di‘® hadd ic, mit mine Gejunpheitsümftänn’ gung Dat 
vafjabel, un im Newrigen? dacht id: wat Tann dor Grots!? nah 
lamen? En Dffen!! un en Fäupder!? Heu möt Einer ut den Weg’ 
gahn. Du büft nu all up vir, fim Flag’? weit, ball? up en 
gcudes, ball up en Slichtes, un 't 18 jo meglich, dat 't ümſchichtig 
geiht,? un jlimmer as bir fann ’t jo nich famen. Se jäd alfo 
tau den Platzmajur, id für min Bart wir parat, un hei meinte jo, 
wenn wi man noch Einen dortau hadden, denn fünn de Reiſ' los— 
ahn, un deje Eine funn!‘ fi denn of. — Min oll Fründ, de 
ah, dacht ebenfo as ick, un denn hadd hei of 'ne Wiantel un 
tworjten!? ein mit jeben!® Stocdwarf ümmer ein amwer 't anner; 
ſei ja man gris ut,!? un of deſe Farw' was all en beten ver- 
ſchaten, ewer Nedwerein? funn ’t ehr anſeihn, dat ſei unner 'ne 
unfchinliche Yutenfid’*? en wolldähtig Gemäuth hadd, un dat fei 
in ehren langen Lewen an ehre velen Herrn vel Schuß un vel 
Warmniß veraffolgt hadd. Up deſe olle Fründin verlet?? fick de 
Kapteihn, un den annern Morgen Kloc vir jeten wi taufam up den 
Magen un führten?* mit twei Schandoren in den follen Winter- 
nıorgen herin. Wohen? Dat wüßt blot de leim’ Gott un de all- 
mächtige Miniſterial-Kummiſchon. 

Heww id nu eben de Mantel bejchrewen, denn möt id doch of 
wol en por Würd’? von den Kirles jeggen, de dorinne fatt.?” — 
De Kapteihn— eigentlich heit?® hei anners — verdeinte finen 
Namen mit Recht, un wat fin militörtfches Utſeihn anbedrapen 
ded,2? jo hadd hei etgentlich ‚Dberft* näumt?® warden müßt, blot 
dat hei bi de ſlichte Koft, de wi fregen, fi nich de papliche Büllig 
feit?! von jo n Negimentstummandür up de Ribben jchaffen funn 
Her was man hellichen drög;?? cwer jchadt”? em nich, ſülwſt bi 
deſe wenigen Mittel wühte hei dat Wiilitörifche, wat in em fatt, jo 
berute tau kihren, dat de Schildwachen, wenn hei in finen grifen 
Mantäng”* un 'ne olle Soldatenmüß jpazıren gung, ümmer nid) 
recht wüßten, füllen jei 't Gewehr antreden,®?® oder nid. Sei 
hadden ’t dahn,?° jei hadden ’t, der Deumel ball?" dahn, wenn hei 


1) Zeug. 2) Leibe. 3) Wohltaten. 4) Schneider. 5) damals. 6) angemeijen. 
7) überlegte. 8) wörtlich: ‚Scäferswahr-Dig. 9) im übrigen. 10) großes. 
11) Schſen. 12) Zuder. 13) fünf Stellen. 14) bald. 15) geht. 16) fand. 17) zwar. 
18) fieben. 19) jahb nur grau aus. 20) verfchofien. 21) jeder. 22) Außenſeite. 
23) verließ. 24) fuhren. 25) paar Worte. 26) Kerl. 27) ſaß. 28) hieß. 29) an- 
beiraf. 30) genannt. 31) VBölligfeit, Wohlbeleibtheit. 32) fehr troden. 33) aber 
(e3) Ichadete. 34) Mantel. 35) anziehen. 36) getan. 37) der Teufel Hol’. 
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ſinen gelen! Snurrbort noch hatt hadd, de em in gauden Tiden, 
as hei rau Hall? as Füſelir fin Johr aſdeinte,“ unner de Näſ' dal 
hung;* ewer den hadd em de jel General Graf 9... . affcheren 


laten, ni) up Staatsfoiten, ne! up fine eigenen, grad as uns 


Aewrigen All. Denn de jel Graf dachte fo: fannft du de entfamten? 


Bengels nic) an Kopp un Kragen famen, jallft du tau 'm wenigften 3 


mitt den Bort vörleim® nemen, un fo was denn nu tau de annern 
Schererien ok noch de Borfchereri famen; ewer man twei mal up 
De Woch, weswegen wi fim Dag’ up de Woch as de Stachelfwin’ 
berümlopen’ müßten. Seiner von uns argerte fid wer defe 
Schurigeli düller® as min Sapteihn, wi Annern verlüren man 
blot en beten unbedüdendes Studentenbortn arls? un müßten aller- 
dings Dortau noch de Koſten dragen; ewer hei verlür einen vull- 
ſtännig in einjöhrigen Friwilligen-Deinſt utqı sildeten Milttör-Bort, 
un dat will en ganz Stück mihr feggen. Hei fmet!? alfo tau finen 
natürlichen Gefangen-Haß noch en jeparaten Militör-Haß up den 
General un ſäd, achtteihnhunnert drütteihn!! hadden vele Lid’? 
in de Grabens 'rümmer jeten, un wat bei noch ſüs wider!® för 
unbedachtſame Anfpelungen vörbröchte.!* Un as hei mal en Breif 
von. de Kummandantur freg mit de Üpfchrift: ‚an den Demagogen 
Eh... .*, dunn freg hei den Oſſen bi ’t Hürn!® tau faten!® un 
Ichrew an den Herrn Kummandanten: hei verbed’1? fie dat; ‚De- 
magog“ wir en Schimpmwurt, un dat wull hei nich für fin Bull 
hewwen.t° Un de General ſchrew em wedder!? hei wir en De- 
magog, un bei würd em ümmer fo nennen; un de Kapteihn ant- 
wurt' em wedder: hei wir fein Demagog’, un de General fchrew 
tourügg: hei wir Doch en Demagog’, un fo fchrewen fer fid 'ne 
Hand vull Breim’ mit allerlei Andüdungen“ un UÜpflärungen, de 
Kapteihn noch uterdem?! mit Spiken, un de General mit Groww— 
heiten,22 bet def’? tauletzt fit de ganze Schriweri verbed. Dunn 
gung min ol gaud Kapteihn an finen Kuffert?* un halt?? en tau- 
ſamgewickeltes Poppir herute un [äd?° dat up den Diſch un fett’t 
ſick dorvör un folgt?” dat utenanner un kek?s lang’ dat an, wat 


En AA , 


4 


dorinne widelt was, bet de hellen Thranen em in de Dgen?? ftunnen 


un herinne füllen? in den Bort, denn. fin Frimilligen-Militör- 
Dort was in dat Poppir wicelt un lagg vör em up den Diſch, un 


hei hadd troß fine Kriegsdeinften ein helliſch rührſam Hart behollen. 4 


1) gelb. 2) au Halle. 3) abdiente. 4) niederhing. 5) infam.. 6) borlieb. 
7) herumlaufen. 8) toller, mehr. 9) VBartwerf. 10) ſchmiß, warf. 11) 1813. 
12) Xeute. 13) weiter. 14) vorbrachte. 15) beim Horn. 16) fallen. 17) berbäte. 
18) für fein Boll haben, d. 5b. fich gefallen laſſen. 19) wieder. 20) Andeutungen. 


21) außerdem. 22) Grobbeiten. 23) bi3 dieſer. 24) Koffer. 25) holte. 26) leate. 3 


27) faltete. 28) audte. 29) Mugen. 30) fielen. 
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Un ut de Rührſamkeit ewer den Berlujt von den horigent Fründ, 
den hei in betern? Ziven, wenn ol nich an 't Hart, doc) unner de 
Näſ' dragen hadd, famm hei ın helle Wuth gwer de Jädertracht, 
de em irſt in Schaden von wegen den Dort, un Dunn in Schimp 
von wegen den Demagogen bröcht hadd, un bei ſwur en ſworen* 
- Eid, hei wull jede Gelegenheit benugen un all fine Kraft taufam 
nemen, dat hei mitdewil* wedder wat unner de Näf’ un de — 


General wat in de Näf Ireg’. Dat Srfle® gung nu nid) jo up en 


Shump,° jo n Bort wull Tid hemmen tau waljen,” vörnemlich up 
jo ’n jung’ Rad'land,“ un wenn hei of mal einen Balbirdag 'ne 


fütte? Schonung olücllich dörchbröcht, dat negjte!° Dal müpt jei 


dech wedder reglementsmäßig fallen, un hei künn nich dorför ſorgen, 
dat fin Näſ' wedder unnerwarts mit militörtiche Ihren ümgewen 
mwürd, bei müßt jid mit den tweiten Deil!! von finen Swur be- 
gnäugen,!? nemlich dat den Herrn General fin Näſ' ehr echt 
geſchach Hei Jett’te fid alfo hen un fchrem en dien Breif an 
dat Kammergericht un Schi finen ganzen ſchriftlichen Schor- 
müßel mit den Herrn General mit in. un.verlangte jtats!? De- 
magog“‘ den Titel, de em von Nechtswegen taufamm. Richtig! hei 
jett'te dat dörch, ven Herrn General würd von babenmwarts!* 'ne 
fütte nüdlihe Brif’ in de Näſ' rewen,” un min gaud Kapteihn 
famm dat negfte Mal up den Hof fprungen un höll in grote Freuden 
en Breif von den Herrn General in de Höcht,!* worin de em 
— von jitzt an würd hei fine Breiw' nich mihr an den ‚Herrn 

Demagonen Ch... adreſſiren, jünnern!” an den Herrn poli— 
tiihen Berbrecher Sch... . ., wat ogenjchinlich en groten Unner- 


ſcheid is, denn en politifch en Verbrefer iS vel mibhr, a3 en gewöhn- 


lichen Demagog'. De Kapteihn hadd 't dörchjett't, nich allein 
az, ne, Di — uns, un wi freu'ten uns denn ſihr tau deſen 
langen Titel un bedantten uns bi den Kapteihn un bölen en 
langen Rath, wat!® wi nid dorüm infamen wullen, dat fei uns 
Dt noch nen. Ziel „geheime politiiche Verbrecher‘ verftatten 
wullen, wil dat wi doch nu of all Johre lang in ’t Geheime feten; 
der würd mer nids mihr ut, denn de Herr General jturw 
glit!? nahber. 

Dit hadd de Kapteihn richtig bördi ett’t, wer finen Militör-Bort 
ſett'te hei nich dörch, un Dit was ni de Grund, weswegen 
hei fid verjeiten let. Dat Klima in M ... jüd fine Bort-Con- 
ftitution nid) tau. 


1) haarig. 2) Beffesen, 3) ſchwer. 4) mit der Zeit, allmählich. 5) erite. 
6) mit einem Male. 7) wachſen. 8) Aodeland. 9) fein. 10) nächſte. 11) Teil. 
12) Schwur begnügen. 13) jtatt. 14) bon oben her. 15) gerieben. 16) Höhe. 
17) jondern. 18) ob. 19) gleich. 
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Ut deje lütte Vertellung! fann Einer ungefihr utnemen,? wat 
tör ne Dit® Minſch min oll Kapteihn eigentlich was. Won but- 
wennig* was hei en ftaatfchen Kirl® mit gele Hor un en gelen 
Snurrbort — dat heit® jitzt noch nich, irſt nahften” — vull mili- 
törifche Anjtalten un in 'ne grife Mantel mi jeben Kragen; aewer 
man mager; von binnen was hei en braven Mann vull Shr® un 
vull Redlichkeit, mit en gor tau fihr rührfam Hart un mit 'ne In— 
biltung? behaft, de ümmer up Senfid!? von de Feftungswäll fpaziren 
gung un dor ‚vie Eine‘ jöcht,!! de hei fiel für 't Lewen tauleggen'? 
mull, ball was 't 'ne Blonde, ball was 't ne Brune,!3 ball was 't 
ne Smarte,!* fülmft de Noden!? let hei nich. — Na, wi warden 't 
jo ball ſeihn. — 


III. Berlin un de Ssuspaafei.!6 
(Nich tau’ m irften,?” ne! tau'm annern Mal.) 


Kapittel 12. 


Bon 't Wedderjeihn!S un den Ariminaldirelter Dambach. Ne Geſchicht, de glik 
achter 'tis Uphängen kümmt. Worüm mi de Kammergerichtsbad’% Heubold 
- as de Dümel, un de Schandor? Reſ' as en Gottsengel börlamm. 

Wedderfeihn! MWedderfeihn! Wer fennt nich dit leime,?? truge 
Wurt??* Wer kennt nich deje handgripliche?? Gewißheit, von de una 
de Hoffnung Johre lang vertellt?® hett, up de fer ung vertröſt't hett? 
Wer hett nich fine Brut?" mal wedder feihn, wer nich fine ollen 
Ollern,?® wer hett nich jinen Fründ ut jungen Sohren (Korl 
Kräuger,? Fri Peitersso) an 't Hart?! drüdt? — Un wenn jid 't 
Einer of nich fo marken lett,??* wil dat?? hei mit de Tid’* of olt- 
fränfjch worden 18 — warm ward 't em doch üm ’t Hart, denn de, 
de em de ollen trugen Geſichter vör de Dgen?? rückt — uns’ Herrgott 


1) Erzählung. 2) entnehmen. 3) Art. 4) auswendig. 5) ſtattlich. 6) beißt. 
7) erit nachher. 8) voller Ehre. 9) Einbildungsiraft. 10) jenfeits. ‚11) fudte. 
12) zulegen. 13) Braune. 14) Schwarze. 15) Roten. 16) Sausbogtei. 17) zum 
eriten. 18) Wiederfehen. 19) gleich hinterm. 20) =bote. 21) wie ‚der Teufel. 
22) Gendarm. 23) dies liebe. 24) treue, traute Wort. 25) handareiflich. 26) ers 
zählt. 27) Braut. 28) alten Eltern. 29) Krüger. 30) Beter3. 31) Herz. 32) merfen 
läßt. 33) meil. 34) Zeit. 35) Augen. 











Ut mine Feſtungstid. | GI, 


— de ſteihtd denn ganz dicht bi em up de Neg', un bett ſei noch an 
finen Faden: „Süh dor!? Freu Dil” — Wer bett nich de Städen? 
wedvder feıhn, wo mal en grotes Glüd, en grot Hartled* em be- 
drapen?? — Ach, de Städen! — Worüm ftigen® ut deſe 
Städen, ut Bufh un Wal, ut Gras un Blaumen,? ut Laumen? un 
I Grämer? fo vele!? ftille, jchöne Wefen up un lachen uns an un 
meinen in unfere grifen Hort! ehre Thranen, un wi kenen fer nıd) 
faten!? un hollen,'? dat fei uns Antwurt gewen von tWedder- 
feihn! — Sa, Schön 18 dat MWedderfeihn, ol bi de Städen; . 
cewer wenn Einer up en Klag'* Tümmt, wo fin Hart mal mit 
Fäuten peddt!? 18, wo nid3, rein gor nicks von Öottes-Segen um 
Minſchen— Fründlichkeit up em follente iS, denn krempt ſick ſin Hart 
üm, un denn is dat Wedderſeihn Gift, un de Weſen, de dor up— 
ſtigen, fünd bleite,t” grife Späufels,*® de in ehre Hänn’!? Rad un 
Galgen dragen un en unverftändlich Bauf:?° Breußiiches Land— 
recht; Zitel: Conat des Hochverraths.‘ 

Oh, td heww Di velmal3 wedderjeihn, Du olles grifes Hus up 
den Schinfenplaß?! tau Berlin. Dat legte Mal was ’t verleden?? 
Sommer, a3 ut ganz Dütfchland de friſchen Srisjaden?? un Wid- 
büren?* tau ’t Turnerfeft in Berlin taufamen femen,?? a3 de jwart- 
roth-gollnen Fahnen ut alle Finftern mweihten,2° un ſülwſt de wirk— 
lichen Herrn geheime Käthe ‚Gut Heil‘ ut dat Finſter röpen.“ — 
„Kumm?® mit, Fritz!“ röp mi en ollen Fründ an den irſten Dag 
tau, „wi führen hüt?? All nah Spandau. De Stadt Spandau fpan- 
dirt?° hüt, de Magiftrat hett virhunnert Daler, tau un Bewill- 
fommung uljetue! — „„sa dan velmal!“" 100° id, „„ve Weg 
von Swart-roth-gold nah Spandau is mi gaud naug®® befannt,““ 
un gung nah Hus un namm?* mine gaude Fru unner den Arm un 
ſäd: „„Dat feenen?? wi neger?® hewwen.““ Un id bröcht?” ſei nah 
den Schinkenplatz vör dat olle trurige?® Hus un ſäd: „Süh, dor 
hewwen ſei mal üm min Lewensglück ſpelt, = un ſei hewwen ge 
wunnen.“ — Un ſchreg ewer*! weihte 'ne ſwart-roth-gollene Kahn 


1) auf, in der Rähe. 2) N da. 3) Stätten. 4) Herzeleid. 5) betroffen. 
6) jteigen. 7) Blumen. 8) Lauben. 9) Gräbern. 10) viel. 11) grauen Haare. 
12) fallen. 13) halten. 14) Fleck, Stelle. 15) mit Füßen getreten. 16) gefallen. 
17) bleih. 18) Spufgeftalten. 19) Händen. 20) Buch. 21) Hausvogteiplaß; Der 
Platz der früheren (vor 1735) Baltions-NRummer 3 wurde, der Tradition zu⸗ 
folge, nach einem dort (auf der ſog. Schinkenbrücke) feilhaltenden Schinken⸗ 


händler, Schinkenplatz benannt. 22) vergangenen. 23) Graujaden. 24) Weit— 





Dofen. 25) famen. 26) mweheten. 27) riefen. 28) fomm. 29) fahren heute. 
30) fpendiert. 31) ausgeſetzt. 32) ſagte. 33) gut genug. 34) nahm. 35) Fünnen. 
36) —— 37) brachte. 38) traurig. 39) geipielt. 40) gewonnen. 41) ſchräge 
gegenüber. 
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ut en Finſter 'rut, un ick namm mine leime Fru fafter: in den Arm 
un jäd: „Ick heww 't betahlt,” mihr? as betahlen fann de Minſch 
nich; ward of nich von em verlangt.“ — Un as fei jo fründlich un 
till tau mi tau Höchten fef,* ſäd ic: „Min leiw' Döchting,? Einer 
jall Gott für Allens danken. Wenn id hir nich feten® hadd, wer 
weit,” wat® id Di denn fregen? hadd.” 

Den annern Dag jett’te ick mi up de Sferbahn!? un führte tau 
Hus, let?! Turnerfejt Turnerfeft fin, dat Wedderfeihn hado mi 't 
Hart ümfrempt. 

Aewer mine Gefchicht! 


De Kapteihn un id feten!? alfo in en Wagen un führten mit FE 


twei Schandoren, de Slott un Keden!? in ehre Patronentaſchen as 
nothwennige ‚Bedürfniffe‘ für uns mit fid führten, nah — Berlin. 
— Hir femen wi in de negjte Nacht, Klock halw twölwen,!* bi dat 
fütte,*° unfchinliche grife Hus up den Schinfenplaß, de Husvagtei, 
mwedder an, von wo wi unfen nigen Lewenslopfe hadden antreden 


müßt, un wo de Herr Kriminalrath Dambach, unſ' würdige Unfel,?” 


inwahnen ded,“* emwer mit en högern!? Titel, denn hei was ſörre 
de Tid2° Striminalirefter un Husvagt worden, wil em dat fo fchön 
gelungen was, ut uns dummen Jungs de fwönnjten?t politischen 
Berbrefers herute tau unnerjäufen,2? de allfeindag’?? den preußſchen 
Staat un den leimen Bundesdag bet?* dicht an den Afgrund bröcht 
hewmwen. 

As wi vör de Dör?® führt wiren un Elingelt hadden, famm de 
Herr Entjpefter mit dat ſülwige dröge?° Sinafengerüft?” un den 
fülwigen fettigen Schappelz tau Num’,?® mit den hei uns vör fim?? 
ohren alle Morgen un Abend de Ihr andahn?® hadd, fid nah uns 
ümtaufeihn. Hei was fihr in — wat hei mit uns up— 
ſtellen ſüll, wil wi — a3°! hei ſäd — em nich ordnungsmäßig an- 
mellt?? wiren, un hei fein %od?? för uns in de Neih hadd. Wi 
müßten alfo ut de bitterliche Küll?* in de Wachtitum’ herinne un 
dor in Qualm un Dunft un 'ne Hitt?° von 22—24 Grad (unner- 
dem deiht?* dat fein preußſche Wachtſtuw') bet gegen Klock twei 
fitten.?” Um deſe Tid famm de Herr Entjpefter taurügg un mellte 
uns; ‚nun wäre Alles fertig,‘ un wi füllen man mit famen. 

As wi ewer den ollen befannten Hof gungen, wo ick jo männigen 


7) weiß. 8) ob. 9) dann gefriegt. 10) Eifenbahn. 11) ließ. 12) jaBer- 13) hs 


34) Kälte. 35) Hitze. 36) unter dem tut. 37) fißen. 
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Ut mine Feftungstid. 93 
Tritt liggen“ hadd, de en vulles Johr hendörch mine ganze Welt ut- 
maken ded,2 fchot? mi fo allerlei dörch den Sinn, id müßt ftahn 
Iblimen.* — Dunnmals un zit! — Dunnmals, berute teten? ut 
Idat fchöne, junge, friihe Studentenlewen, üm achter Bledfaften,® 
Slott un Nigel jeden Sünnenftrahl von Leim’ tau vermiflen, üm 
las 'ne Dreihörgel, de dagdäglich mit twölw Gröſchen in Puſt un in 
I&ang hollen würd, de Melodie uptaufpelen, de de Herr Kriminal— 
Irath) Dambac) vör 't hochpreißliche Kammergericht fingen wull, dor- 
[mit dat hei fin beter Furtkamens finnen? mull. Hei hadd ’t dörch— 
Kjett’t, hei was up de Koften von uns, von ewer dufend'!? Junge 
Lüd', Die irjte Kriminal-Beamte in Preußen worden, hei hadd 
t farig!? kregen, ut ung, de wi in de unſchülligſte Uprichtigfeit nich 
| blot!? ſäden, wat wi dahn,“ ne, of wat wi dacht un wat wi fäuhlt!? 
hadden, fid Leddertramen!® tau ſniden,““ dat hei doran tau jine 
jitzige höchite Stellung heruppe klattern künn.'s — Dunnmals! — 
Bir de Leim’ of nich begäng’,'? blew?? de Hoffnung doch bi uns. 
Hadd hei doch ſülwſt tau mi feggt?”* — den Herrn Kriminaldireltor 
mein ick —: „laffen Ste ſich immerhin auf die Feitung abführen, 
Sie müfjen entfchteden in Ihr Vaterland ausgeliefert werden,“ — 
un nu? Fiw Sohr binah hadd 1d feten un feinen Schritt vörwarts! 
Den Herrn Kriminaldireftor hadd id von früher her fennen 
Khrt,>? un ick dacht fo bi mi: 't is en legen Kirl, id füll em awer 
doch noch beter Tennen lihren; hei was nich leg, hei was nider- 
trächttig! De por Dag’, de wi ditmal ın Berlin blemen, hewwen 
mi dat utwif't.* Na, id will ’t vertellen. — | 
De Inſpekter bröcht ung in en Gefängniß 'rin. Meriwürdig! 
in dat ſülwige, wo id früher mal ſeten hadd. Dor was de fülwige 
Bleckkaſten vör 't Finfter, de fülmigen Ritzen in de Wand, up de ıd 
jo oft minen Bhd richt't hadd, de ſülwigen Delen,?? wo id fo oft 
in unraubige Dual herümmer gahn?® was, dor was de Städ’ noch, 
wo id mi mal heimlich en Keinfpohn?” ut de Delen jneden?® hadd. 
Ut deſen Keinfpohn hadd id mi 'ne Schrimfedder?? malt, verfteiht 
fd von fülwft, heimlich! Tau Wihnachten hadd id en por Wall- 
net? fregen, ic hadd de Netichellen?! brennt un mi dorut 'ne Drt?? 
Tuſch maft, mit de hadd ick fchrewen,?3 natürlich heimlich! Nicks 
Böſes hadd ick ſchrewen, nids wat gegen de Husordnung was, blot 


Fr 





1) liegen. 2) ausmadte. 3) ſchoß. 4) ſtehen bleiben. 5) gerifien. 6) Blech— 
 Iaften. 7) Liebe. 8) beſſeres Fortlommen. 9) finden. 10) taufend. +) Leute. 
12) fertig. 13) bloß. 14) getan. 15) gefühlt. 16) Leiterſproſſen. 17) ſchneiden. 
‚ 18) Hlettern Tonnte. 19) im Gange, borhanden. 20) blieb. 21) gefaat. 22) gelernt. 
ı 23) jchlechter Kerl. 24) ausgewieſen, gezeigt. 25) Dielen. 26) gegangen. 27) Kien— 
‚ Tpahn. 28) geſchnitten 29) Schreibfeder. 30) Walnüfle. 31) Nußichalen. 32) Art. 


| 33) gefchrieben. 
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Gedichte — ſlichten Gedichte, worin de Wuth utbrof,2 worin de 
ganze Bitterlichteit von mine Lag' ludhalſ's fchreg,* worin id dat 


beten? Welt in Grus® un Mus taufamflagen un mi dennahjten? as 


‚Herrgott der zweite‘ up defen Schutt etabliren wull. Tau 'm Glüd 


för de Welt ıs dit Allens verluren gahn, un tau 'm Glüd 1E mi 
Eingen deſe Gedichte in minen Harten® nich mihr wedder, fülwft de 
Fedder, de Keinjpohn, mit de id dit Allens fchrewen heww, un de 
id Sohre lang as Andenfen uphegt? hewmw, 18 von Mariten Gram- 
foms!° in Treptow mal as en gewöhnlichen Spohn tau 'm An— 
bäuten!! in en Aben!? vernußt worden. — Wenn mi ewer Einer 
mal bejäufen!? füll, denn kann id em doch wat Schriftliches ut deſe 
Zi mifen: ‚die Tochter Jephtas‘ von Byron, de ick ut den Ge— 
dal!* fchrewen heww. — Byron was tau dunnmalen min 
ann. / 

Son dit Gefängniß kemen wi in deje bitterfolle Nacht herin. 
Allens noch as füs,!? cewer folt, folt, bitterfolt! Allens was noch 
jo as füs; ewer up dat Beddgeſtell hadd en Strohjad legen, de fehlte 
ditmal. — „Na, Kapteihn, — belpt!® dat nich!” — Wi Fäden!” 
uns up de Velen, en Stüd Dings unner den Kopp, mit den Mantel 
taugededt, un ftat3 tau jlapen,!® früren!? wi de Nacht hendörch, 
denn dat Xod was lang’ nich dörchwarmt. Den annern Morgen 
flot?° de Entſpekter de Dör up un. frog?! recht fründlich, woans?? 
wi jlapen hadden, wi deden,?? as wenn mi fine ſpöttſche Reden nich 
markten, un verlangten för den Fall, dat wi noch 'ne Nacht hir 
blimen füllen, en Bedd, tau 'm mwenigften doch en Strohſack. 
Dorewer, meint hei, fünn hei nich beftimmen, hei wull 't ewer den 
Herrn Kriminaldirefter Dambach feggen; im Aewrigen hadden wi 
däglich fim Sülwergröſchen tau vertehren. — Ick antwurt’t em, 
wi wiren doch up de Reif’, un unner jo 'ne Umſtänn' wir dat doc) 


Sab, dat wi twintig?* Sülmwergröfchen fregen. — Dat hadd de Herr 


Kriminaldirekter jo beftimmt, ſäd hei un gung dormit ut de Dör. — 





As hei weg was, fam denn de Slüter?? un frog, wat wi ge- 


neiten?° wullen. Wi mwiren dörchfroren bet up de Knaken,““ un 
lepen?® in unfen Kaſten 'rümmer, as de willen Dir,2? blot üm warn 
tau warden; wat was denn nu natürlicher, as dat uns nah 'ne 
warme Taß Koffe verlangen ded? Alſo twei Botichonen?? Koffe! — 


Wi fregen den Koffe, eewer de Potſchon koſt'te vir Sülwergröſchen, 1 


uns blew noch en Sülwergröjchen för den ganzen aewrigen Dag. 





1) ſchlecht. 2) ausbrad. 3) laut, aus vollem SHalfe. 4) fchrie. 5) bißchen. 
6) Schutt. 7) dann nachher. 8) Herzen. 9) aufgehoben, gebegt. 10) Marie 
Gramkow. 11) Anbeizen. 12) Ofen. 13) beſuchen. 14) nieder. 15) wie ſonſt. 
16) hilft. 17) legten. 18) ftatt zu fchlafen. 19) froren. 20) fchloß. 21) fragte. 
22) wie. 23) taten. 24) 3wanzig. 25) Schließer. 26) genießen. 27) bis auf Die 
stossen. 28) liefen. 29) wie die wilden Tiere. 30) 3wei Portionen. 








Ut mine Keltungstid. 95 


Wat füllen wi dorför föpen?! Natürlich) Brod. Alfo en Brod tau 
'm Sülmwergröfchen für Jeden, un wi wiren mit un’ fim Sülwer- 
Boröfchen dörch. 

As wi gegen Abend of mit unf’ drög'? Brod dörch wiren un ın 
Vn Düftern herümme hukten,“ famm de Herr Entſpekter wedder, 
Jüm uns gaude Nacht tau wünschen. — Dat was denn nu nids 
Iwider,* a3 de nichtswürdigſte Spott, ick let mi dat awer nich 
marfen, wo ingrimmig dat in mi forte,’ un frog em, ob wi denn 
of defe Nacht noch ahn® Bedd oder Strohlad jlapen füllen; wenn 
Juns von wegen de Husvagtei-Berwaltung fein Lager gewen warden 
fünn, fo hadd ick noch 26 Thlr. un de Kapteihn noch 21 Thlr. Brovat- 
Geld, wat de beiden Schandoren ut M.... mitbröcht un hir af- 
liwert hadden, un dorvon fünnen jo de Koſten für en Bedd betahlt 
warden. — De Entſpekter mafte mi en höflichen Diner un ſäd, dat 
wir Allens recht gaud, emwer de Herr Kriminaldirekter hadd be- 
ſtimmt, wi füllen uns tft von un? fiw Sülwergröſchen jo vel tau- 
jamen|poren, dad wi uns en Bedd meiden? lönnen. — 

Dat was denn nu doch apenbore® Niderträchtigfeit, wenn mi 
däglich von unf’ erbärmlich Traktement einen Sülmergröfchen af- 
ftödden,? denn müßten wi dörtig!® Dag’ up de blanfen Delen liggen 
von des Abends Klod fimen!! bet des Morgens Klod achten in 'n 
Düjtern, ıhre!? wi den Daler taufam hadden, den dat Bedd für 't 
| Dionat foiten ded, müßten Hunger un Summer liden,!? un wes— 
wegen? Hadden wi up 't Friſch denn wedder wat verbrafen,!* dat 
jei jo mit ung in 't Gericht gahn kunnen? — Ick verlangte denn 
alſo den Herrn Kriminaldirefter perfönlich tau Iprefen. — De Ant- 
wurt was, de Herr Kriminaldirefter let jid üm Hefe Tid nich ſpreken, 
un Dormit würd de Dör wedder taufiaten, un wi legen de Nacht 
wedder up den Yautbodden!? un früren. 


Den annern Morgen dat Sülmwige: wedvder warmen Koffe un 
en Sülmwergröfchenbrod. — SE wull nu den Herrn Sriminal- 
direkter fprefen, as Husvagt was dat fine amtliche Schülligfeit "° 
Klagen von de Gefangenen antaunemen, un wi hadden tau Llagen. 
De Antwurt was: de Herr Kriminaldirekter wull uns amerall gor 
nic) ſpreken. Sc jett’te mi alfo dal un ſchrew an em, ick verlangte 
‚einen Brotofollführer, wil dat id mi wer em bi 't Kammergericht 
bejweren wull. — Ick kreg fein Antwurt. — Den Abend wedder 
den fründlichen Gaude-Nacht-Wunſch von den Entfpefter un dat 
harte Lager up de Delen. 


* 


| 
* 1) laufen. 2) unſerm trocknen. 3) hockten. 4) weiter. 5) tobte. 6) ohne. 
7 mieten. 8) offenbar. 9) abitießen. 10) dreißig. 11) 5 Uhr. 12) ehe. 13) leiden. 
44) berbrochen. 15) Zußboden. 16) Schuldigfeit. 
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6 De Samellen IT. u 
De drüdde! Morgen famm un bröchte dat Sülmige, ewer heif 
bröchte einen Dag, an den ward id tidlewens? denken, denn uterf 
dat anner Ungemad, wat uns all jo mör* maft hadd, bröchte heif 
'ne nige Angft un en niges Elend. Min oll Kapteihn würd krank 
Ne grote Unrauh,? ’ne jagige® Haft famm mer em, hei grep” hir 
hen un dor hen. Ne Bibel lagg® in unf’ Gefängniß, hei nammf 
jet, hei leſ',“ hei jmet!° fei weg, hei leſ' wedder, hei jmet jei wedderf 
weg un lep!! in ’t Gefängniß 'rümmer, roth, blauroth, in 't Ge-f 
ficht, un fmet fid denn mwedder up de harten follen Delen dal. —F 
Ick weit ’t, hir bett hei den Grund tau en por jwere Lungenfranfzf 
heiten leggt,!? de em nahjten!? in ein Johr up de nige Feſtung be=f 
töllen.!* — j 
'Ne Bibel in en Gefängniß is 'ne fehöne, minfchenfründlichef 
Sat," un de Mann, de tauirſt'é dorför forgt bett, hürt tau jenne!? 
uterwählten Minſchen, de nich allein dat ſwacke Minfchenhart, ne,f 
ol unfern Herrgott fine allbarmherzige Afſichten richtig verſtahn 
hewwen. Männıg fteinern Hart mag weil’! worden fin vör Gotts | | 
wurt; männig Berbrefer mag dordörch tau de richtige Snficht u ' 
tau Gott famen fin; ewer wi wiren feine PVerbrefer, wi wire | 
Sünner alltaumal,!? eben jo 'ne Zumpenhunn’ as de, de up eh e] 
twei Beinen fri herümmerlepen, emwer in unfen Fall hadden will 
nıc 8 verbrafen, un dorin ftunnen?® wi rein vör Gott, un nich unf? 
Herrgott drop?! uns hir mit Sammer un Elend, nel de Niderzf 
trächtigfett von Minfchen, de ehr graufam Gelüft an ung utlaten?⸗ 
wullen, de nicks mit unſen Herrgott, deſto mihr cewer mit denf 
Düwel?s tau dauhn?* hadden. 


„Lat dat Bauk liggen, Kapteihn, unſ' Herrgott drop Di nich, 
fin lichtes Afbild hir up de Ird's hett Di blot en por Stein’ in] 
den Weg fmeten!?® Lat dat Bauk liggen, Kapteihn, mat Di nichf 
tan 'm Mitſchuldigen von de Öottesläfterer, de mauthwillig Elend] 
cewer de Lüd' bringen un denn Gottswurt tau 'm Troft dorförd 
berleggen!“ 


Sc kloppte an de Dör un würd up den Gang herute latenz 
dor drop id en ollen Kammergerichtsbaden, de mi ut frühere Tiden 
befannt was, Heubold heit?” de Kirl, hei fall nahjten wegen Unner: 
fleif up de Feſtung famen fin, wat ic! ewer nid verbürgen fann, 
Wenn bei —— kamen is, denn hett 't de Hallunk allein all för 


1) dritte. 2) zeitlebens. 3) außer. 4) ſchon fo mürbe. 5) große Unruhe, 
6) jagend, fliegend. 7) griff. 8) lag. 9) las. 10) fhmiß. 11) lief. 12) gelegt. 
13) nachher. 14) befielen. 15) Sache. 16) zuerſt. 17). gehört gu jenen. 18) weich. 
19) Sünder allgumal. 20) jtanden. 21) traf. 22) auslaſſen. 23) Teufel. 24) tun. 
25) Erde. 26) geſchmiſſen. 27) hieß. ! - 3 









Ut mine Feftungstid. | 97 


den Hohn verdeint, den hei mi mit fin grinfigest Geficht entgegen- 
| jnıet, a8 id em frog: „Heubold, wifjen Ste nicht, wie lange wir 
hier noch bleiben müſſen?“ — Dor ftunn hei vör mi mit dat olle 
weite, witte,2 upgedunfene Geficht, mit dat olle jlappe? Lachen üm 
dat breide Mul,* mit de olle voffige® Perük, un langfam famm de 
Antwurt herute: „Ste bleiben immer bier. Glauben Sie, daß der 
König alle dieſe großen Gebäude hier leer ftehen lafjen will? Nein, 
Sie bleiben hier und Ihre Kameraden fommen alle nad.“ 


De Schufi wüht Dat beter; hei wüht recht gaud, dat wi wider® 
reiſ'ten, hei wüßt recht gaud, wo elendiglich wi hir hollen würden, 
hei wüßt recht aaud, wo vull Sorgen uns tau Maud“ was; wer 
t fettelte® den Hallunfen doch, uns of noch en Jauttritt mit up den 
Meg tau gewen; Einer funn em de entfamtige Luft von ’t Geficht 
herunner lejen, mit de hei |prof:? „Nein, Sie bleiben hier.” 


Ick kann t un will 't nid a dat id mi von de gründ- 
liche Gemeinheit von deſen Kirl in 't Budshürn!t jagen let — ſo 
’n Gefangen 18 gor fau zag, un drei Dag’ Water!? un Brod, dat 
Liggen up den Yeutbodden!? un de bittere Küll mafen grad of 
nich vel Kurafch"** — id glöwte,“s hei redte de Wohrheit un id ver- 
firte!® mi Dägern!?” Doremwer, vel mihr as dunnmals, as fei mi 
- min DodSurthel jprafen hadden. Dat was en Dgenblif ©al, un 
dit was ne lange, lange, allmählide Dodquäleri. ’T gimmt 
man! wenig Minfchen in de Welt, de en el Dorvon hewwen, 
wat dat heit,1? wenn Einer up Staatskoſten langſam tau Dod' 
quält ward. Dieglich was 't, de Anfang was jo all malt, un worüm 
jüllen ſei ve Saft nich wider bedriwen.?° — Ach! mi was Jlicht tau 
Sinn; cwer dat vulle Unglüd füll irſt losgahn: min olle leiwe 
Kapteihn hadd de ganze Geſchicht anhürt, un wat für mi ’ne 
jammervulle Dual was, kunn för em tau en dödlich Gift warden. 


Ä As wi wedder injlaten?! wiren, felen?? wi uns einanner in de 
Arm, un lang’ megen wi woll fo jtahn un Schuß un Troſt an ein» 
anner Jöcjt?® hewwen — mo lang’ weit id nich mihr — mer dat 
weit id nod) as hüt, dat min oll brav’ Kapteihn ftrad un ftramm in 

dat Zod herümmer nung un fine Krankheit ewerwunnen?* hadd, 
un dat in mi en allmächtigen Troß upbegehrte; De Düwel müßt mit 
den Düwel verdremen?® warden. 


| 


1) grinfend. 2) alten weichen, weißen. 3) ſchlaff. 4) breite Maul. 5) fuchfig, 
fuchsrot. 6) weiter. 7) zu Mute. 8) fibelte. 9) fprach. 10) ftreiten. 11) Bocks— 
born. 12) Waffer. 13) Fußboden. 14) Courage. 15) glaubte. 16) erfchraf. 17) ges 
woaltig. 18) ’3 gibt nur. 19) heißt. 20) betreiben. 21) eingefchloffen. 22) fielen. 
23) geſucht. 24) überwunden. 25) vertrieben. 
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Ick kloppte an de Dörz id mwull en Protofollführer hemmen! 
Ick wull mi bi 't Kammergericht bejweren! — Nichtig! nah en por - 
Stunn’n’ famm en Sirl berinner, jo 'n oll binnen un buten? 
jmeriges? Worm* von Referendorius, von de Ort, de ehr Nichter- 
eramen nich farig frigen feenen un ehr Lewen lang as Schauhpußer® 
bi de höhern Gerichte vernußt warden. 

„Ste wollen fich beim Kammergericht beſchweren?“ — „„Jal“““ 
— „Am Beten wäre es denn wohl, wenn Sie ſelbſt Shre Be- 
ſchwerde aufſetzten.“ — Ne, ſäd id, dat wull ic nich, hei wir dor- ° 
tau ſett't, un hei müßt dat, hei müht mi dat of betügen,” dat wi 
all drei Nacht up de blanfen Delen iegen un den Dag awer von 
Mater un Brod lewt? hadden. Mit Hängen un Wörgen famm hei ° 
dortau; mer de Nedensorten, de ick wer den Herrn Kriminal— 
dirciter mafte — fin? wiren fei juft nich — de wull hei nich in fin 
Protofoll upnemen. 

Katürlich müßten wi deſe Nacht noch wedder up den Kaut- 
bodden jlapenz; wi legen taufam, min oll brav’ Kapteihn lagg in ° 
minen, ick in finen Arm; dat Unglüd jmäd’t! de Minfchen Beil. ; 
Ichen!! dicht taufam. 

Den annern, den virten Morgen ümmer dat Sülmige!. Min 
oll Kapteihn blem ftill up fin hart Lager liggen, id gung up un 


dal un ftellt mi endlich vör den Bleckkaſten hen, wo de grage!? 


Wintermorgen twei Hänn’ breit von baben!? herinne ſach.“ — 
Leiwer Gott! un hir noh fim un twintig" Sohr! f 
Din oll Kapteihn was upjtahn, hei grep!® wedder nah dat Bibel- 
bauf. „Lat dat Bauf liggen, Kapteihn! Unf’ Herrgott helpt blot 
den, de ſick fülmen helpt. — Wi will’n ung wehren, Kapteihn!” 

Ach, du leiwer Gott! wi ftunnen taufamen in en halmdülter 
Lod, injlaten, nid3 up un nid3 in den Liw', un mullen uns 
gegen de Welt wehren! | 

Deeeglich), dat mi Einer von de fogenannten Kramen!? des— 
wegen verachten deiht, dat id dat Bibelbauf taurügg ſmeten heww, 
id fann ehr wer de PVerficherung gewen, dat en helles, frifches 
Sottvertruen ahn!? Bibellefen un Beden?® ewer mi famen mas, 
un tau 'm Bris® un Ruhm von unſen Herrgott will id 't hir 
jeggen: „Dat heit mi nich bedragen!”? | 

De Dör würd upflaten, un in de Dör ſtünn de Schandor Ref’, 
de mi vör fim Johren fo oft tau 'm Verhür bi den Herrn Kriminal- 
rath bröcht hadd. Het was en ollen, langen, drögen Mann, fin 


1) paar Stunden. 2) innen und außen. 3) Imierig. 4) Wurm. 5) Art. 
6) Schuhpuber. 7) bezeugen. 8) gelebt. 9) fein. 10) jchmiedet. 11) hölliſch, ſehr. 
12) graue. 13) oben. 14) ſah. 15) fünfundzmanzig. 16) griff. 17) Leib. 
18) Stommen. 19) ohne. 20) Beten. 21) Preis. 22) betrogen.- 
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Geficht was von Podennoren? terreten? un von Sommerfprutten? 
bemalt, en kümmerlich grif’ Hor hung* em von baben dal, und ut 
jeden Näſ'lockk Hung em ‚„Friedrich Wilhelm, der Dritte‘ a3 en 
grifes Talglicht hHerute —hübſch was hei nich, wer dennoch! — 


1 wenn mi einmal unſ' Hergott in mine Dodsſtunns en Erlöfungs- 


engel fchiden will, denn fall hei mi den ollen Schandoren Ref’ 


ſchicken. 


Dor ſtunn hei in de Dör in ſine königlich preußſche Engels— 


uniform un röp’ herinne in un] Jammerlock: „Meine Herren, 
machen Sie ſich bereit; in einer halben Etunde reifen wir.“ 


Ach, Kapteihn! Charles douze! at was ’t für 'ne Freud! 


— Weg! — Weg! Wohen? — Wi wühten ’t nich; emer man meg! 


Weg! von den Stırl, de ung up Lewenstid unglücklich matt hadd! 
Mecg von den Kirl, de fine Freud doran hatt hadd, uns ahn 
Urjal® bet up ’t Blaud? tau auälen! 

Aewer, ward Männigein feggen, dat hewwen doch anner un 
vel beter Lüd' noch düller?® uthollen müßt. — Denkt doch an de 
Lendwehren von achtteihnhunnertdrütterhn!!T — Sa, ’t 18 wohr,!? 


cemer de Lüd' hemmen nich blot leden ‚3 fei hemmen of wat dahn. 


Un dat is de Sak! — Wi jungen Lid’, in de jede AUthentog!* von 


» Dauhn?? un Wirken redte, wi füllen blot von Liden!® un von 


Dulden reden; wi füllen ung von jo 'n Graf 9... . un en Kri— 
minaldirelter Dambach nah Gefallen tau Water riden laten?!” — 

Sa, Schandor Ref’ un un) Herrgott erlöjten und dunnmal3 
ut deſe Qual, un id will den Herrn Sriminaldirefter Dambach 


dat nich anrefen,?S eben jo a3 id cewer fine annern Duälerien, de 


bei in den Unnerfäufungsarreit gegen mi utäumt!? hett, of en diden 
Strick mafen will; ewer in eine Hinficht fall hei mi Ned’ ftahn 
— hei ıs all dod,? up deſe Ird' Tann hei 't nich mihr — mer 
up Senfid fall hei fi verantwurten, worüm hei minen ollen 
Tader, de grad in deſen Dagen im fine hartliche?! Leim’ für 
jinen einzigiten Sehn?? nah Berlin famen was, üm wat för fin 


Frikamen?s tau dauhn — worüm hei minen ollen Bader de twintig 
- Schritt tau min Gefängniß nich wiſ't hett, dat de Scehn doch an 
WVaders Bojt”* jid mal utweinen fünn. — Dorför fallt Du mi 


a 


Ned’ ftahn! — 


— — — — 


- 1) Bodennarben. 2) zerrijlen. 3) Sommerſproſſen. 4) hing. 5) Naſenloch. 


6) Zodesitunde. 7) rief. 8) ohne Urfade. 9) bis auf3 Blut. 10) toller, ſchlimmer. 


11) 1813. 12) wahr. 13) gelitten. 14) Atemzug. 15) Tun. 16) Leiden. 17) zu 
Waſſer reiten, nad Gefallen mißhandeln lafjen. 18) anrehnen. 19) ausgeübt. 
29) tot. 21) herzlich. 22) Sohn. 23) Freitommen, Freilaffung. 24) Bruft. 
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Kapittel 13. 


Woanst de Schandor? Prütz ſick as 'ne Mutter för uns utwiſen ded, un Vaätter 
Reſ' a3 en Batter. Up wecker Ort— wi tau en Frühſtück, un de Schandoren 
tau en Middageten femen.® Ick begab en niderträdtigen Streich, indem dat 
id anfang’, Quittungen tau fchriwen® un Batter Reſen antauführen. Worüm 
wi binah in ’t Water? un nahiten® in en pohl'ſchess Wirthshus 'rinne fölen.!® 


„Deine Herren, machen Sie fich bereit, in einer halben Stunde 
reifen wir.” — Se, mat was dor grot!! bereit tau mafen! Uns’ 
Kufferts!? wiren packt, de Mäntel Tegen!? noch, von dat Taudeden 
cewer Nacht up de Delen,“ un Afichid bruften!® wi, Gott jei Danf! 
narends!° tau nemen; de Sapteihfn namm!? alfo fin grotes 
Burfen!® mit de Karnallenvegelhed!? unner 'n Arm, de hei mit up 
Reifen namm,?° un de hei bi de Küll?? ümmer forglicher mit finen 
Srifen?? taudedt hadd, as fin eigen arm Knei- un Beinwarks.?? 
— Mat jatt?* fin oll fütt?® Volk dor pluftrig!?° Steinen Ton hadd 't 
wilen?” de ganze Tid?s tau 'm Belten gewen. — Ick föcht?? unf’ 
Pipengefchirr?? ut de vir Eden taujam, ftef?! dat halwe anbrafen?? 
Pund Tobad in de Taſch — un nu fann ’t losgahn, Schandor . 
Ref’! — Hemer Ref’ famm?? nich. — 


Nenn Einer up en Wagen luren möt,?* dat hei girn nah en 
onner lag?” hen kamen müggt, fo is dat all 'ne häßliche Unrauh; 
cemer vel düller?® iS ’t, wenn Einer luren möt, dat hei man von en 
Flag weg lamen müget. | 


Na, 't müht jo doch of en Enn’?” nemen, un 't namm jo of en 
Enn’. Schandor Reſ' famm mit en annern Kammeraden — hei heit”? 
Prüß un was en lütten frifchen, fründlichen Kirl — un halte? uns 
af; un’ Safent? würden upladen, wi of, un nu vör ümmer Adjüs, 
Husvagtei! Ick heww Di woll von buten?! wedder feihn,*? aemer 
nah. Din Binnenfid*? verlangt mi nich wedder! — 


1) wie. 2) Gendarm. 3) auswies. 4) auf welche Art. 5) Tamen. 6) fchreiben. 
7) Waſſer. 8) nachher. 9) polniſch. 10) fielen. 11) groß. 12) Koffer. 13) lagen. 
14) Dielen. 15) braudten. 16) nirgends. 17) nahm. 18) Bauer, Bogelkäfig. 
19) Kanarienvogelhede. 20) genommen. 21) Kälte. 22) mit feinem Greifen 
(grauen Mantel). 23) Stnie- und Beinmwerf. 24) ſaß. 25) altes Tleines. 26) mit 
aufgejträubten Bedern. 27) während. 28) Zeit. 29) ſuchte. 30) Pfeifengeihirr. 
31) ſteckte. 32) angebrocdhene. 33) fam. 34) lauern muß. 35) Fled, Stelle. 
36) viel toller, jchlimmer. 37) Ende. 38) hieß. 39) holte. 40) unfere Sachen. 
41) außen. 42) wieder gefehen. 43) Innenfeite, | 
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»Twas mitdewil! Däumeder? worden, 't hadd twei Dag’ regent, 
un de Snei? was weg; de irſte leiwe* Krühjohrsfünn fchinte hell up 
de düſtere Irde un heil in un’ düjter Hart,” un wenn ſei of noch, 
nich warmen kunn, denn verjprof® fer dat doch, un fer hett ehr 
Wurt hollen:? de jlimmften Tiden legen achter!® mi, un von nu an 
füll ’t beter!! warden. — De Sapteihn flog!? de Slipp!? von finen 
Griſen von dat Burfen taurüge un jett’te!* fine Vegel in de Sünn, 
un ut de ollen pluftrigen Singer würden lütte Schöne, glatte Begel, de 
luftig hen-un herſprungen un pipten, wenn ſ'ok grad nochnich Jungen. 
Ach, wat was dat anners worden ſörre 'ne Stunn’!'® Pin oll 
Kapteihn mas ebenſo updäut,!® as id; oll Batter Reſ' vertelltet? 
Geichichten von den Unnerfäufungs-Arreft her un röp!® uns de 
ollen Srünn’!? in 't Gedächtniß; de lütt Prüb forgte as 'ne Mutter 
für ung: „Täuwen ©,2° hir is noch 'ne Ded, de will'n wi uns 
cw'r ’e Fäut?! leggen. — Steken © Chr Beinen doc hir dörch, 
denn Jitten Set bequemer.” — Un Ullens wir gaud weit, wenn mt 
nich twei Ding’ in den Magen legen hadden, irſtens de Ungewißheit, 
wo wi benfemen, un tweitens en ganz entfamtigen?? Hunger. — 
Aewer of hirför ſüll Rath warden. | 

As wi en Enn’ lang führt? wiren, famm mi de Gegend fo be 
kannt vör, id was de Strat?* all einmal führt, un fei gung nah 
Oſten. — „Mein Gott,“ fäd?? ick, „dit geibt jo woll nah M... barg 
hentau?“ — „„Sa woll,““ ſäd Reſ', „„un dor. malen wı Middag.“” 

— „Un nahſten?“ frog id wider.?° — „„Oh, Denn geiht ’t ümmer 
jo wider nah Gr.... hentau,”“ jäd PVadder Nef’ in fine un- 
ſchüllige Saudmäudigfeit, denn ick alöw’?” noch hüt, dat hei dor 
hellſchen?s unverwohrs?s mit ’rute famm, denn Badder Reſ' was 
man en beten düjig.°° — Mit De Ungemwikheit was dat nu vörbi, 
aewer den Barg wiren wi glüdlich 'rewer, un wat adjter den 
Barg lagg,?? dat füll uns för 't Irſte noch nich fümmern. Aewer 
mi ven Hunger. — Wa, dat ſüll ſick ok ftüren.®? 

Us wi en twei Milen müggten führt fin, namm de lütt 
Schandor PBrüß, de mi genamwer?? fatt, fnen Schado af — denn 
dunn hadden fer noch feine Helms — un fnerte?* dat Unner- 
futter up un halte en blaamwörpelten®® Snumdauf?® herute. — Na, 
ick dent, hei wull ji de Näſ' utinumwen, ewer dat famm anners as 


1) mittlerweile. 2) Taumelter. 3) Schnee. 4) erſte liebe. 5) ſchien. 6) Erde. 
7) Sera. 8) beriprad. 9) Wort gehalten. 10) Hinter. 11) follte es befler. 
12) jchlug. 13) Sclippe, Zipfel. 14) fette. 15) feit einer Gtunde. 16) auf- 
- getauet. 17) erzählte. 18) rief. 19) Freunde. 20) warten Sie. 21) über Die 
Füße. 22) infam. 23) gefahren. 24) Straße. 25) fagte. 26) fragte ich Meiter. 
27) glaube. 28) hölliſch, jehr. 29) unverjehens. 30) bißchen duffelig, einfältia. 
31) lag. 32) jteuern; dem follte auch gemwehrt werden. 33) gegenüber. 
34) jhnürte. 35) blaugewürfelt. 36) Schnupftud. 
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mit de ſel Fru. — Hei halte ut den Snuwdauk en Stück gefaftes? 
Kalwfleiſch 'rute un ut de Taſch en fchönen Knaggen? Brod un en 
Meh* un fung an recht nührig? tau frühftüden. As Vatter Nef’ dit 
jach, ‘° namm her of finen Furafch’faften? von den Kopp un Täd® fid 
oı Dwaslıngs? vör fine Gottsgaw', un dor jeten!® ſei nu vör ung 
un eten!! as de Engel in 'n Himmel, un de Kapteihn un id 
jegen?!? andächtig tau. 

Unfere Andacht mügat amerft woll en beten tau utdrüdlich 
warden un ſick up unſ' Geſicht afmalen, genaug, Prütz marlte 
Müſ'! un jäd, fin Snumdauf wir ganz rein, un wenn wi Apptit 
habden.... un Vatter Ne’ verfwur!* fid, fine Wuft!® wir von den 
vendlichflen?s Slachter in ganz Berlin, hei höll dorup!” un of fine 
leiwe ru, un wenn wi Luft hadden . . . un fomit würd dat Dam- 
maft-Seded von blagwörpelten Snumdauf emwer de acht nei deck, un 
de Wuſt gung in de Aunn’,t3 un dat Kalwfleiſch un de Mebers!? 
gungen ümſchichtig un tauletzt eten de Kapteihn un ick noch as de 
Engel in 'n Himmel, un Prütz un Reſ' ſegen andächtig tau. — 

Sörredem?® ward mi ümmer ungeheuer dankbor tau Sinn, 
wenn ick en preußſchen Schandoren un en blagwörpelten Snuwdauk 
tau ſeihn Frig’. De Schandoren möt ick nemen, as ſei kamen; 


emwer von de blagwörpelten Snuwdäuker heww eick mi en por an- 1 


ſchafft, nich tau den gewöhnlichen Gebruk, ne, as Diſchdäuker, un 
de warden denn blot updeckt, wenn ick en beten Beſonners heww, 
as en rechten fetten Kalwsbraden un 'ne ſchöne meckelbörgſche Mett- 
wult, un denn frag ick mi ümmer: „je, ſmeckt Di dat woll fo a3 
dunn?“ un ümmer is de Antwurt: „ne, Brüben fin utfaltes Kalw— 
fleisch un Reſen fin Sladwuft, dat was doc) en annern Snad.”?! 

Uewer lang’ höll dat nich vör, wi wiren tau fihr utheert?? un 
a3 wi gegen hentau tweien?® nah M....barg femen, was dor 'ne 
grote Tafel dect für de Poſtgäſt mit witt?* Linnen, nich mit blage 
wörpelt. Sörre en Johr hadd ick nich an en Diſch mit witt Linnen 
cten,® un 't famm mi gefährlich apptitlich vör; wi hadden in 


DM... . of alle Middag updedt, ewer man mit grif’ Löſchpoppir, 
dai de blank Diſch nich jmerig?° warden ſüll, un nu ordentlich 
mit mitt Linn’n! — „ir Potſchonen!“?“ ſäd id tau en jung’ 





1) ander3 al3 mit der feligen Frau; fprichw. 2) gefodt. 3) Knauſt. 
4) Mefjer. 5) mit Appetit. 6) ſah. 7) Souragelaiten. 8) legte. 9) quer. 10) faBen. 
11) aßen. 12) faben. 13) merfte Mäufe, 14) verfchwor. 15) Wurft. 16) reine 
lichiten. 17) hielte darauf. 18) Runde. 19) Meſſer. 20) feitdem. 21) anderer 
Schnad. 22) ausgehungert, gleichiam: verheert. 23) hinzu, gegen zwei — 
24) weiß. 25) gegeſſen. 26) ſchmierig. 27) Portionen. 
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- Mäten,! de dor ſtunn un ehr Mulapen verföfft,” un uns ankek,“ 
as wiren wı Apen un Boren,* de für Geld in 'n Lann's 'rümmer— 
ledd’t° würden. — „„Ne,““ Täd Batter Ne’, „„man twei Pot- 
| Ichonen! — Prütz un id hewwen all eten, wi eten nich mit.”“ — 
„Ita, dat wir nett! — Ne, dat Brüden' geiht üm, ſeggt Trohls.s — 
So Du mi, fo id Di; hewwen wi Sei dat Frühſtück vertehren 
helpen müht,? felen!® Sei uns bi 't Middag biſtahn — „Sa, 
dat 13 All recht ſchön; dat Geld langt man nid. Sei hewwen tau- 
fem en Daler un acht Gröfchen tau vertehren, un wenn wi dat hir 
verpußen, denn hewwen Sei up de Nacht nids. Wi führen!? de 
Kacht dörch, un de Nacht 18 lang — „Herr Ne)’, wı hewmwen 
jo un) Brovat-Geld noch.” — „„Se, dat Brovat-Öeld....“" — 
Acwer hei würd mit fine Snwendungen nich mihr prat;!? de vir 
Potichonen Supp wiren bröcht,'* de lütt Prütz jett’te fid Dal: 
„Ra, denn helpt dat nich!“ Wi feten of all, un Vatter Ref’ wull 
de Supp doch nich Tolt!® warden laten, hei fett’te ſick alſo dor achter. 
— „Ob, bringen Set doch ne Buddel Win!“ röp!? id. — „„Um 
Gotteswillen, wı famen jo hir All in Schulden!“ röp Batter Ref’. 
— „Laten Sei dat man, wi hemmen jo dat Provat-Geld noch!“ 
— „Ach, du leiwer Gott! Dat is To amerit infigelt un dat möt 
id jo an de Kummandantur tau Gr.... aflimern.“” — „Laten 
Set ınun, dat tredt!E fid MÜ nah 'n Liw', t as de Snider? feggt.“ 
— De Win de famm, wi drunfen,?* un Batter Re)’ drunf mit. — 
„ob, min Kind, noch 'ne Buddel; ewer en beten betern!” — „Herr, 
du meine3 Lewens! Dit geryt jo Doch allmeindag’ nich!““ 

„better Ne)’, wi. hewwen jo dat Provat-Geld noch.“ — Un wi 
drunken noch ein, un noch ein, un a3 up Sedwereinen?? en Vagel?? 
fomen was, dunn ſäd id tau den Dllen; „So, Batter Reſ', nu mafen 
©’ mal min Schaßfüftlein up un halen S' mal en Teihndalerfchin?* 
herute, un Sei, min Döchting,? bringen © mal Dint un Fedder 
ber;“ ſett'te mi dal un fchrem?° den ollen Herrn Reſ' ’ne fchöne 
Quittung, worin ftunn, dat hei teihn Dahler von min Brovat-Geld 
in minen Nutzen verutgawt?” hadd, un betahlte de Reknung um 
ftef dat Geld, wat ick wedder ’rut freg,?® in mine eigen Tafch, denn 
wat U Ne fid dor noch vel?? mit dragen.: Un mil id nu 
juſt bi t Schriwen -was, fchrem ick noch en Breif?® an minen 
some St 2. ul. 2 2, mot: id em meldte, dat Td min 


.. 1) Mädden. 2) Maulaffen berfaufte. 3) angudte. 4A) Affen und Bären. 
5) im Lande. 6) herumgeleitet. 7) Foppen, Neden. 8) ſprichwörtlich. 9) helfen. 
10) folfen. 11) beiitehen. 12) fahren. 13) parat, fertig. 14) gebracht. 15) nieder. 
16) Talt. 17) rief. 18) zieht. 19) nah dem Leibe. 20) Schneider. 21) tranfen. 


. 22) auf jeden. 23) Bogel. 24) Zehntalerſchein. 25) liebe Tochter. 26) fchrieb. 


27) verausgabt. 28) herau3 friegte. 29) viel. 30) Brief. 
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Teitenbrett! dor vergeten? hadd, dat ſüll hei an ſick nemen. — Nu 


paßte ewer Vatter Reſ' eklich up un frog, wat id dor ſchriwen ded. — 
„En Breif,“ ſäd id. — Dat kunn hei nich fiden,? ſäd hei. — Se, 
ick hadd in M.... wat vergeten. — Dat wir em ganz egal un hei 


led't nich. — Hei füll den Breif doch ſülwſt Iefen. — Dat wir em F 


ganz egal, hei led 't nich. — Na, ſäd ick tauleßt, denn füll hei ſick 
ſülwſt henfetten, un jül de Upſchrift ſülwſt ,an de Kummandantur 
in DE...‘ malen, denn fem’® de Breif doch gewiß in unver- 
dächtige Hann’ — un Vadder Rei’ dede 't. — Batter Ref’, VBatter 
Jet’, dor hewwe'ck Di ſchön anführt! | 

Ick hadd mi nämlich mit minen Fründ Gr.... verafredt, wenn 
ick em ſchrew, dat ıc en por Strümp” vergeten hadd, denn güng 't 
mit uns nah PBillau, un en Bauf® ſüll Glab bedüden, un en Hemd 
Kolbarg un en Teikenbrett G. . . dat fei doch wühten, wo wi hen- 
famen wiren, un wohen fei uns wohrjchinlich nahfolgen würden. 
Un Dit flog? mi richtig in, un nah en beten feten wi up den Wagen 
un führten in den Abend herin, un feindag’ mag woll feine Schan- 
Doren- un Berbrefer-Öefellichaft jo lujtig in den preußichen Staat 
herümmerkutfchtrt fin, as wi; blot dat Batter Reſ' bi jeden Schoſſee— 
ſtein utröp: „Na, Ser warden uns doc in feine Ungelegenheiten 
bringen?!” — Bor dachten wi gor nich an, wi wiren tau froh, dat 
wi vergnäugt wiren; amerft dat Uuittungsichrimen hadd uns doch 
ihr gefollen, dat fetten wi nah, un a3 Batter Ref’ nahften in 


Sr.... un] Brovat-Geld aflıwern ſüll, dunn hadd hei nids as | 


Quittungen. — Na, 't was jo ganz einerlei, ob hei 't hadd, oder ob 
wi 't hadden: Ei is en Ei, ſäd de Köfter,t° hei langt ewer nah 't 
Gauf’ei.!! | 
So femen wi denn nah twei Dag’ un twei Nacht gegen Gr... 
’ranne, aewer tüfchen!? ung un unfe nıge!? Feitung gung ein groten 
Strom, un de böll!* nich un bröf?® nich un was up de beiden ° 
Siven!® all updäut, blot in de Midd ftunn dat St” noch; dor 
füllen wi 'rcewer. — „Vatter Reſ',“ ſäd ıd, „in de Gefohr gem!® 
id mi nich; de preußiche Staat kann von mi as Utlänner!? nich 
verlangen, dat id en groten Heldenmauth upmwenn’,2° blot üm en ° 
por Dag’ ihre?! wedder up ein’ von fine Feſtungen tau famen; mit = 
den Kapteihn 18 dat anners, hei 18 en Landskind, un hei will jo 
abjolut ok "rewer. Ad will Sei en Vörſlak mafen, gahn Sei mit 
den Kapteihn wer dat Is, ick will mit Brüben hir up defe Sid 
in den Gajthof jo lang’ liggen blimen, bet?? dat Water fri?? 13.7 


1)Zeichenbrett. 2) vergefien. 3)Ieiden. 4) litte. 5) Täme. 6) fat. 7)Striimbfe. 
8) Bud. 9) Ihlug. 10) Küſter. 11) Bänſeei; ſprichw. 12) zwiſchen. 13) neuen. _ 
14) hielt. 15) brad). 16) ©eiten. ı.) Ei3. 18) gebe. 19) Ausländer. 20) au = 
ende. 21) eher. 22) bis. 23) Waſſer frei. Er Be 
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So ben was min Vörſlag grad nich un Prütz hadd ol Luſt 
Dortau, ım wer weit,‘ wat? id dormit m) dörchfamen wir, hadd 
ick mi Batter Reſen för den Gaſthof wählt; denn hei ſtunn dor un 
frabte ji den Kopp un ſäd: mm wir 't un hei hadd of von lütt up? 
‚en groten Grugel“ vör 't Water hatt, cewer wat fin müßt, müßt ſin, 
um temwer mühten wt. Un jo hülp? dat denn nich; as jer All gegen 
mi wiren, müßt id mit un — min jung' Lewen wagen as en 
Stint,« un de Zohrt” gung los. 

Des Morgens gegen Klock achten® würden wi mit De beiden 
Schandoren un un] Saken in ne Boot laden, un ſöß Scyappelgen,? 
ml de ſöß Bolladen jeten, flötterten!? uns dörch dat frie Water, wat 
ne virtel Dil’ Tang de Wifchen!! eewerjwemmt hadd, bet an Dat 

Is anne. Dor müßten wi utjtigen, de beiden Schandoren nemen’? 
ehr Gewehr in den Arm, de Kapteihn namm dat Vagelburken, un 
id un] Pipengedriw', —— — gung 't ümmer bet an de Enkel in 't 
hate ’rewer awer dat 88, un von baben!* fuchte?° ung uns” 
Herrgott mit en ſachten Fiſſ elregenn an; de ſöß Schappelzen gungen 

- in De Kolg’'" un tredten!® un)’ Safen up en Sleden nah. — De 
Uptog?o was nich jlicht,?" ewer dor fehlte fein Zimmermannshor?? 
an, denn wir de ganze Uptog mit Schandoren un Vagelburken un 
all de ſchönen Pipen för ümmer fläuten gahn,?? un nicks wir 
æewrig blewen,?* wat dorvon Nahricht —— kunn, as meglicher 
Wiſ' de ſöß Schappelzen. 

Wi müggten woll dreivirtel 'rcewer ſin, as up Jenſid en 
Raupen? würd um en Winken mit Däuker?s un Dinger, un as wi 
ung Doremwer verjtußen deden,?" dunn jegen”® wi denn of, dat wi 
up ven beiten Weg mwiren, in dat blanfe Water 'rinne tau lopen,2? 
denn wer Deumwel?? fann dor nipp®! feihn, wenn Einer dörch faut- 

hogess Water waden möt, un de Regen Einen in 't Geſicht fleiht.>* 
Satter Ref’ Tummandirte denn of ghıl:?* „Stehrtl” un nah 'ne Wil'*> 
femen wi denn of mit nauer?® Roth tüſchen de velen Röder?” dörch, 
de fi de Strom all dörch dat Is ten hab, bet an en Xlaa,’® 
run jet Bred’*? leggt*! handen, un von dor up 'ne Drt*? Copplant, = 
de bet an t Auwer“ upricht't was. 


1) weiß. 9) cb. 3) von Hein auf. 4) großes Grauen. 5) half. 6) fleiner 
Fiſch. 7) Fahrt. 8) 8 Uhr. 9) ſechs Schafpelze. 10) flößten, ruderten. 11) Wiefen. 
12) nahmen. 13) Pfeifengetriebe, -gejhirr. 14) oben. 15) feuchtete. 16) leiſe 
Gerabfallender Regen. 17) d. h. folgten. 18) zogen. 19) Schlitten. 20) Aufzua. 
21) jhledt. 22) Bimmermannshaar, etwa: Haar breit. 23) flöten, berlorer 
gegangen. 24) übrig geblieben. 25) Rufen. 26) Tücher. 27) ſtutzig Wurden. 
28) va ſahen. 29) laufer. 30) Teufel. 31) genau. 32) fußhohes. 33) Ichlägt. 
34) gleih. 35) Weile. 36) genauer. 37) den bielen Löchern. 38) gefteilen. 
an I an eine Gtelle. 40) Bretter. 41) geleat. 42) Art. 43) RKaufplanfe. 
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Dormit was denn nu deſe elliche Geſchichte verwunnen; @mer 
nu ſüll ein’ famen, de was noch en ganz Deil eklichter, un dat 
was en pohl ches Wirthshus. | 
Wi müpten ın dat Fährhus 'rinne. Dor hadd nu de ganze 
Nacht de Thranlamp brennt, un in den diden Dunit — ſick 
nu Hiring, ollen Kef’ un Fufelbrammwin,? wer am düllften? ſtinken 
mull; middwarts* von de Stuw's fiunn en Aben,“ mit gräune? 
Kacheln, jo grot a$ bi uns en Badaben, un üm em 'rümmer lep® 
'ne Bänk, dor legen drei Bootsfnecht up un flepen? as de Rotten,!? 
un baben up den Aben legen ſeben“ Schappelzen tau 'm Drögen.!? 


As wi de Dör!? upmaften, ftunn uns de Athen till, un wi 
zupften beid' taurügg; amwer Vatter Reſen fine Näſ' was all in de 
verfchidentlichen Wachtſtuwen up jo wat inäumt,!* bei meinte, 
wenn 't of nich grad nah Mefch!? rüfen ded,!‘ denn wir ’t doch 
warın, un 't wır of dröger as buten!? in 'n Regen. Dat hülp alfo 
nich, wi müßten dor mit herin un füllen dor nu fo lang’ Sitten, 
bet Brüb en Wagen bejorgt hadd. — Dat wohrte!? awer nich lang’, 
dunn fihrte!? fid bi mi in ’n Liw' Allens üm un dünmm,2° ie müßt 
herute, un de Kapteihn famm mi nah, un of de oll Herr müßt 
uns folgen. Aewer, wir dat nu, dat hei fi tau gaude Lebt nod) 
en beten in de Boft?! jmiten?? mwull, oder frür?? em würklich fo, 
fortüm,?* hei verlangte von uns, wi füllen uns wedder, jtats?° mit 
fuifche Luft, mit Keſ' un Hiring un Thran begnäugen.?° Tauleßt 
un tauleßt, nah velen PBrefademen?” gammw?? hei nah, dat wi up 
de Del’2? beftahn blewen,?° bet Prütz famm. 


Na, de famm jo denn nu of, wi jett’ten uns up den Wagen 
un führten up de Feltung. 





1) Stritten. 2) Branntwein. 3) am tolliten, ärgiten. 4) mittwärts. 5) Stube, 
6) Dfen. 7) grün. 8) lief. 9) fchliefen. 10) Natten. 11) fieben. 12) zum Trodnen. 
13) Tür. 14) eingeübt. 15) Waldmeifter (Asperula odorata). 16) röce. 
17) draußen. 18) währte. 19) Tehrte. 20) um und um. 21) Bruft. 22) ſchmeißen, 
werfen. 23) fror. 24) Turzum. 25) Statt. 26) begnügen. 27) Qitten, Hin- und 
Herverhandeln. 28) gab. 29) Diele, Hausflur. 30) ſtehen blieben. 
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IV. De Feſtung ®r...: 


Sapittel 14, 


Worum de Herr General bon T .... nich für Fidfaderient iS un worüm 

hei uns en Abendbrod ſchickt. Wat en jtudirten Philoſoph für en Jammer in 

de Somilien un en unitudirten Baldirer für en Elend bi Prüfen? anrichten 

kann, un wos ’t nu nahgrad mit den Kapteihn finen Borl* en gejegneten 
Anfang nimmt. Ganz taulebt: Serr Bartels. 


ge 


Wenn en Minſch blot von unfen Herrgott afhängt un von dat, 
wat de em fchidt, Denn möt? hei fid befcheiden, wat em Drapen 
deiht,“ un wenn hei en framen? Sinn heit, denn ward hei ſeggen? 
möten: wat de mi {chidt, dat 18 gaud.? Anners is 't ewer, wenn 
Clüd un Unglüd von einen Minſchen in de Hand von einen 
annern Minſchen leggt? is. Sn fo en Fall ewerfümmt?! 
Einen en bang’ Gefäuhl, denn Sedmerein!? weit!? ut ſinen eigen 
Verſtand un ut jinen eigen Gewiſſen, wo ſwack“ dat mit minjchliche 
Inſichten un mit minſchliche Gaudheit beitellt is. — Wu lagg 

mwedder!? unfere ganze Taufunft in de Hand von einen einzigen 
Dann, von den Kummandanten von Ör...., un wotau dat führen 
fann, wiren wi bi 'n Grafen 9... .tauM.... oll wohr!‘ worden. 

De Feſtung liggt!” en Enn’'® lang afjid!? von de Stadt up 
en Humer?? an den Strom, un ehre Muren?! un Wäll jegen?? von 
butwennig?® eben jo troftlos un langmwilig ut as all de annernz 
wenigitens in de Ogen?* von en Gefangenen; ehre Durweg’”? wiren 
eben jo düfter, un ehre Togbrüggen?® rummelten eben fo holl,?” as 
wi Borawer führten,2® mer von inwennigtau?? Treg?’ dat doch en 
anner Anſeihn. Frilich wiren dor of ringsüm luter?! Kafematten, 
un de kennte id von ©. ber, aemwer jet wiren fauber afpugt, 
un von buten®? leten®® ſei echt Ihön, un denn gung dörch de ganze 

Feſtung 'ne Reih Hüfer?* entlang, fo dat Einer feihn kunn, dat hir 
0! anner Lüd'ss wahnen deden,’“ as blot Soldaten un Öefangen, un 


1) Winfelzüge, QDuadelei. 2) Berüden. 3) wie. 4) Bart. 5) dann muß. 
6) trifft. 7) fromm. 8) jagen. 9) gut. 10) gelegt. 11) überfommt. 12) jeder. 
13) weiß. 14) ſchwach. 15) lag Wieder. 16) ſchon gewahr. 17) liegt. 18) Ende. 
19) abjeit3. 20) Anhöhe, Ufer. 21) Mauern. 22)jahen. 23)auömwendig. 24) Augen. 
25) Torwege. 26) Zugbrüden. 27) hohl. 28) fuhren. 29) inwendigzu, innen. 
os 31) lauter. 32) außen. 33) ließen, jahen aus. 34) Häuſer. 35) Leute. 
ohnten. 
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of Alleen wiren dor von Linden un von Pöppeln; fort, de irite 
Anblid was nich jlicht,* a8? Adam ſäd,* as hei Eva tau feihn kreg. 

Vör dat grötfte* von de Hüfer führten wi vör, dat was de 
Kummandantur, un a3 wi afjtegen® wiren, gung Vatter Ref’ mit 
un’ Boppiren tau den General von TC... . herinne un wi lurten® 
up den Börfaal. — Nah en beten” qung de Dör® up, un de 
General famm? herute, en groten, ftaatjchen!? Mann mit en floh- 
wiiten!! Snurrbort un flohmwittes Hort? — nahjten!? fäden fei, dat 
wir man 'ne Brüf, ewer de Prüf, de Fledt!* em mal! un Ib tau 
ung mit 'ne Dütliche weftphältfche Utred’:'° „Sch ſeh' aus Ihren 
Papieren, daß Ste ordentliche Leute find, und Sie follen’s hier 
auch gut haben, denn meine Sache ift es nicht, Zeute, die im Un- 
glück jind, noch mehr hinunter zu treten. Sie find von Shren 
Kameraden, die mir angemeldet jind, hier zuerft angefommen, ic) 
will Ihnen deshalb die Erlaubnis geben, von den Kaſematten, die 
für Sie bejtimmt find, fich die auszufuchen, die Ihnen am beften 
ſcheint. Haben Sie aber eine gewählt, dann müſſen Sie fie aud) 
behalten; denn für Fickfackereien bin ich nicht.” Dat wiren — Id 
weit 't noch ganz genau — ſine eigenen urd’.!® 

Wi bedantten ung, un wullen gahn, dunn röp!” hei ung noch 
mal taurüga un ſäd: „Und denn iſt hier noch Einer von Shren 
Kameraden, er heißt ‚Schr ... . — Sie mögen ihn wohl fennen 
— der hat hier den dummen Streich gemacht, daß er _fich mit 
einem Mädchen verlobt hat — ein ordentlich Mädchen und ordent- 
lich verlobt — dem habe ich die Erlaubnis gegeben, daß ihn feine 
Braut und deren Bruder wöchentlich dreimal bejuchen fann. Darauf - 
werden Ste fich nicht berufen, denn die Crlaubnis fann ich 
Ihnen nıcht geben.“ — Wi ſäden denn, up fo 'ne Safen!® wullen 
wi uns nich inlaten,!? un für unferntwegen fünn Schr... fogar 
ümmer frigen,2° wenn 't de Herr General för gaud injerhn ded. — 
„Solche Antwort habe ich von Ihnen erwartet,“ ſäd bei, un wi 
ungen. 
> Her hadd uns den Kummandantur-Schriwer?! mitgewen, Dat 
de uns Beſcheid wifen?? füll; de ded?? dat of, un nu hadden wi 
tau wählen. Tau 'm Glüden wüßt ick mit den SKrempel?* al 
Beſcheid, id hadd all Sohrelang in Kaſematten feten;?? „Kapteihn,” 
ſäd id, „wi nemen ein in ’t tweite Stod, t füht frilich gruglich”® 
ut, a8 wenn Einer in en groten Neif’tuffert?” infpunnt?® iS, von 
wegen dat runne?? Gewölw' 'baben;?° wer ’t 13 ümmer beter,*! 


1) Ihlecht. 2) wie. 3) fagte. 4) größte. 5) abgeitiegen. 6)lauerten, warteten. 
7) bißchen. 8) Tür. 9) fam. 10) ftattlich. 11) ſchloh-⸗, fchneeweiß. 12) Haar. 
13) nachher. 14) Hleidete. 15) Ausrede = Ausiprade. 16) Worte. 17) da rief. 
18) jolde Sachen. 19) einlafjen. 20) freien. 21) Schreiber. 22) weiſen, zeigen. 
23) tat. 24) Aram. 25) gefejlen. 26) freilih greulid. 27) Reijeloffer. 28) ein- 
geiperrt. 29) wegen des runden. 30) oben. 31) bejler. 
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| wenn Einer anner Lüd' up den Kopp peddt,! as wenn hei ſick 
| fülmen? up den Kopp pedden laten fall, denn tüjchen® de beiden 
Stockwark jünd feine Windelbehns,* blot Bred’ un in den Früh— 
johr, in den irften Andäu,“ denn fangen de ollen Singer an tau 


lecien, un de Wänn’,? de drimen,® un De unnen wahnt, Triggt Allens 


Foummelt.” 
Wi wählten uns alfo dat tmweite Stod von 'ne Kaſematt; de 


Kummandantur-Schrimer forgte för "ne Upmwohrfru,!° de jorgte für 


| en Bedd; unſ' Saken würden ’ruppe bröcht,u un Batter Ref’ un 
Prütz ſäden adjül — Wo 't woll mit Batter Reſen fine velen,!? 
Schönen Quittungen aflopen!® was? — Ick frog!* den Kumman— 
- dentur-Schriwer dornah, un de ſäd mi: „Um jo etwas befümmert 
der General ſich nicht, das ift Sache Des Plabmajors, und Der 
wird morgen wohl zu Ihnen fommen und mit Shnen darüber ver- 
handeln.“ — Be Mann was en beten niglich,"? Einer funn em 
Dar anmarlen, denn hei blew!® tau lang’ bi uns, ahn!? dat hei dor 
wat tau dauhn!s hadd; na, ick was of niglich un frog em denn alfo, 
mwoans!? dat Schr... . en hir güng, ıd fennte em all von Sena 
ber un von den Unnerjäufungsarreft. De Antwurt was: „Sehr 
gut“ — ein Wurt?® gammw** dat anner, un hei vertellte?? denn 
 tauleßt, as Schr... . hir anfamen?? was, un de General finen 
Namen lefen hadd, hadd hei em fragt, wer fin Vader wir. — Dat 
wir de Regimentsarzt Schr... . tau Sl... . — Dunn hadd 
de olle brave General de Hänn?? taufam flagen un hadd utraupen:?® 
- „Und den Sohn des Mannes, der mir bei Waterloo das Leben ge- 

rettet hat, fol ich hier mit jolcher Strenge behandeln!” — Hei 


hadd 't ewerfi intaurichten wüht, un Schr... . hadd 't gaud— 


hatt, hadd «wer vel Dumm Tüg?° bedrewen.?T Ä 

Se, jo geibt dat in de Welt, deſe Burk?® hadd dat gaud hatt, 
wil dat?? annere un betere Lüd' bitter leden,3° un weck?t von ehr 
aänzlich tau Brunn’ gahn?? wiren. Hei was in unfere Verbindung 
in Sena weit, un dörch fin grotes Diul?® hadd hei dor de irſte 
Vigelin' mit|pelt,3* ewer a3 de Saf tau 'm Klappen famm, a3 em 
Unfel Dambach de Klemm upfetten ded,“ un as em Unfel Dambad) 
üm den Sort gung un em vörpredigte, hei wir ‚ein philofophifcher 
Kopf, er könnte das Objekt der Unterfuhung in feiner ganzen 
Totalität umfalfen und überfehen,‘ dunn famm de erbärmlichite 








1) tritt. 2) felbit. 3) swifchen. 4) Zwiſchenböden aus Stöcken, die mit Stroh 
und Lehm ummwunden ind, gebildet. 5) Bretter. 6) Antau, d. h. wenn es auerit 
anfängt zu fauen. 7) Wände. 8) treiben. 9)doppelt. 10) Aufwartefrau. 11)herauf 
gebracht. 12) viel. 13) abgelaufen. 14) fragte. 15) neugierig. 16)blieb. 17)ohne. 
18) fun. 19) wie. 20) Wort. 21) gab. 22) erzählte. 23) angefommen. 24) Hände. 
25) ausgerufen. 26) Zeug. 27) betrieben. 28) Burſche. 29) dieweil, Mmährend. 
30) litten. 31) melde, einige. 32) zu Grunde gegangen. 33) Maul. 34) Violine 
mitgeſpielt. 35) auffeßte. 
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Eitelfeit un de jümmerlichjte Smwäcdlichfeit bi em tau Num’,t un 
ei gejtunn? nich blot — dat hewwen wi Unnern all dahn? — ne, 
he fung an tau denunziren, un wull fid leim Kind mafen un let 
fid bi Kacht un bi Dag’ bi den Herin Kriminalrath mellen, wenn 
em fo 'n arme gie in Sachjen, oder jo 'n arme Dokter in Schle- 
fingen ut olle Ziven* inföll,“ de of einmal ‚Burfchenfchaft‘ fpelt 
hadd un nu mit Fru un Sinner dor ſatt,“ dormit dat fei doch of dat 
ergnäugen hadden, jin vergrigtes Angeficht bi 'ne Konfrontation 
mal wedder tau jeihn. — Un de Knaw“ hadd dat hir gaud hatt! 
— De Herr Kriminalratd Dambad) funn of danfbor fin, denn 
hei hado em nah 'ne Zeitung jett’t, wo bei allein was, un wi 
annern em de Höll nich heit? mafen funnen, un nu hadd de Tau- 
fall mit den ollen General noch en Aewriges? dahn. Wil dep, 
dat wi Inapp unner 'n anner fprefen dürmwten, hadd hei mit ge- 
bildte Lüd' ümgahn dürmt, un kin 'ne Brut! up den Schot!! un 
herzte un füßte fi dormit, un de armen Frugens!? un Sinner 
von de Lüd', de hei angewen hadd, hadden wildeh in Sammer de 
Arm nah den Mann un den Vader utredt. — So geiht 't in de Welt. 
Hircewer redten wi, de Kapteihn un ick, aS de Kummandantur- 
Schriwer gahn was, un id was vör Allen up em faljch, denn mi 
hadd hei of ümmer unnödige Wif’ in fine friwilligen Bichten mit 
herinne fligt,"? un glif!* den irften Dag hadd hei mi verraden un - 
hadd anzeigt, dat ıd em en Erfennungsteifen malt hadd; wer 't 
was jo nu all fo lang’ her, allentwegen, wo wi weit wiren, hadden 
wi inner enanner in reden lewt,“ mat füllen wi hir olle ®e- 
ſchichten uprühren? Un de Kapteihn un ick beſloten,““ wi mwullen 
mit em in Freden lewen, un dat, meinten wi, füll uns fo jwor!? 
nich warden, denn wi füllen men in de Kriftunn’n!® mit em tauſam 
kamen, wil dat het up dat anner Enn’ von de Zeitung wahnen ded; 
amwer hei malte uns hir of fo velen Spermang,!? dat ut de gaude 
Arficht nich recht wat würd. — — 

As dat Abend mas, let de mwachthabend Unteroffzirer den 
General finen Bedeinter bi ung 'rin, un de bröcht ung en Korm: 
'Ne Empfehlung von den Herrn General un hei fchidte ung hir en 
beten tau 'm Abendbrod, denn wi wiren woll nich vüllig inricht't. 
— Dat famm uns fchön tau Paß, un ut de brunen?? Bradtüften?! 
un dat heite Eierbir fefen?? allerlei ſchöne Hoffnungen för de Tau- 
funft berute, un de Kapteıhn ſäd: „Charles, id glömw,?? wi ſünd 
hir beter d’ran, a3 bi den feligen Grafen.“ — „„Ick glöw of, 








1) zu Raum, zum Vorſchein. 2) geftand. 3) alle getan, 4) aus alten 
Zeiten. 5) einfiel. 6) da faß. 7) Knabe. 8) heiß. 9) Uebriges. 10) Braut. 
11) Schoß. 12) Frauen. 13) geiramt, geflochten. 14) gleich. 15) in Frieden ac 
lebt. 16) beſchloſſen. 17) fchwer. 18) Sreiltunden. 19) GSperenzien, Wider» ; 
märtigleiten. 20) braun. 21) Bratlartoffeln. 22) aucdten. 23) glaube. - £ 
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‚| Kapteihn; ewer nu will'n wi tau Bedd gahn, id bün hundsvött— 


’ 


H 


ſchen mäud’.* Aewer noch eins! Wenn Du tau Bedd geihit, denn 
därwſt Du nid) fteidel? herinne ftigen, Du möft Di up de Bettlad’ 
fetten un ganz dulerig? 'rinne frupen,* füs® wardft Du Di an dat 


I elle Tunnengewölw’ häßlich den Kopp ftöten.* Süh! fo malt Ein 
| dat in de Stafematten.““ cd Trop’ herin un bet pufjelt un Tramt 


| dor noch wat, un a3 id all binah inflapen® was — baut! — fnallte 


| dor wat up de ollen Breddelen? dal.” Din oll Kapteihn hadd 
| mine Warnung vergeten,: was mit den Stopp gegen den Swib— 
] bagen rönnt!? un nu rügalings ut dat Bedd 'rute fchaten.?? Sa, 
| ehre Unbequemlichfeiten hewwen de ollen Kajematten of. — 


Den annern Morgen famm de Platzmajur tau uns, hei was 


| en ollen gaudmäudigen!* Drehnbartel!® un vertellte fid mit ung 
| von allerlei, blot nich von Schandor Reſen fine Quittungen, un a3 


bei ung unfere königlich preußjchen Staats-Traktementen mit fim!® 
Sülwergröſchen däglich blank un bor up den Diſch tellen ded,'? 
Dunn jegen wi,'® dat wi von jißt an mwollhabende Lüd' warden 
füllen, de bi paſſende Gelegenheit doch of mal in de Taſchen 'rüm— 
Himpern lunnen. — Nu mükten wi tau den General, müßten un 
emwer vörher Doc, balbiren laten, denn de Bort ftunn ung as de 
Hekeltinnen!? in 't Geſicht. En ftudirten Balbirer funn fi up de 
Tejtung nich hollen,2° ’t was alfo en Soldat, de dat Horfniden?! 
un Balbiren bedrew, wenn hei juft fein Holt?? tau hau'n hadd. 
Cei ſäden AU, hei hedd feine lichte Hand, un dat heww id of 


frört,2® un dortau hadd hei blot en Sößlingsmetz;?“ un dat hadd 


em juft den Damp nich Dahn, de arm Schelm hadd awerft dat Un- 
glücd hatt un hadd den General fine ſchöne Prüd för natürlich Hor 
anjeıhbn, un as bei em de por würkliche Locken ut den Naden 
hadd fniden füllt, hadd hei fine Sat recht gaud mafen mwullt un 
hadd em de ſchöne Prück hinnenmwarts?® gahn fahl fchert. Dorüm 
was hei denn nu bi Allen un Jeden in en recht leges?s Verhältnik 
ceraden, un ahn grote Noth let fid Keiner von em fniden um 
Iheren. — Na, wi wiren in grote Noth, un id fett’te mi alfo dal; 


cwer jo lang, as id bi dit Gefchäft worden bün, bün id vördem 


um Jörtedem?” meindag’ nich?® weit, un lütt Küd’2? füllen fid ümmer 


von en preußfchen Füſelir un mit en Sößlingsmeg balbiren laten. 


— Nah mi famm de Kapteihn, her Hölle of driſt ut; ewer a3 em 
de Kirl den Snurrbort infmeren®! wull — denn hei balbirte nid) 


1) müde. 2) jteil, aufrecht. 3) geduckt, gebücdt. 4) riechen. 5) fonit. 6) itoBen. 


DFfcd. 8) eingelhlafen. 9) Bretterdielen. 10) nieder. 11) vergeſſen. 12) ges 


rannt. 13) geſchoſſen. 14) gutmütig. 15) Schwätzer. 16) fünf. 17) aählte. 18) da 


ſahen Wir: 19) Hechelzinfen. 20) halten. 21) HSaarichneiden. 22) Holz. 23) ge= 
ſpürt. 24) Sechslingsmeſſer, val. Bd. 1, ©. 236. 25) Hinterwärts. 26) ſchlecht. 


27) jeitvem. 28) niemal3. 29) tleine Leute. 30) hielt. 31) einfchmieren. 


—— 





RT IE 


auf und nieder gehen, und 's Nachmittags wieder, d. h. reden dürfen 


wiren, jo lewten wi uns bald in de Berhältniffen in. 


18) gerieten. 19) Pferd. 
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in 'n Ganzen, blot ſtückwiſ/ — dunn ſäd de Kapteihm Holtla det 
wir fine Sak, hei hadd fine Schonung nu amwer 'ne Woch glücklich | 
dörchbröcht, ut den Grewſten? wir jet nu, un hadd hei de Rait V 
borvon hatt, wull hei nu of fin Vergnäugen doran bewwen. Un 
jörredem bett hei of fin Vergnäugen doran hatt, un fo 'n Bort, 3 
as hei fid anbändigen ded, heww id! meindag’ nich wedder tau 
ſeihn kregen.“ Hei früß’tet em nich, hei flifterte® em nich, bei 
ſmerte em nich, ne! hei trecfte® em ganz einfach as an 'ne Spaljeh,” 
blot nah unnerwarts,® flats füs® nah babenwarts,1° un gel!! un 
unjhüllig hung hei em «mer fine beiden Lippen dal, as en niges!? 
Strohdad ewer de beiden halwen Dören!? von en Kathen,* in den 4 
Zauftedenheit un Gaudhartigfeit wahnen. — Ick heww mi nabjten 
ol wat wajjen!? laten; ewer 't würd of dornah. 





— 


8 


Wi Temen!® tau den General; hei ſtellte uns einen Herren vör, 
de ſüll up uns uppaffen un füll ung bewohren un bewachten, dat 
wi nich von den vörjchremen?!” Spazirgang up Afweg' geröden;!s 
bat was de Herr Unteroffzirer Bartels. Herr Bartels gung mit uns 
af, un a3 wi in de Lindenallee femen, ſäd hei: „Sehn Sie, meine 
Herrn, von deje Heine Linde an bis an 's Niederthor können Sie 
nun 's Morgens zwei Stunden lang immer in der frifchen Luft 


Ste nicht mit feinem Menſchen, als bloß mit Ihnen und mit mir.” 


Sp wuhten wi jo denn nu Befcheid, um wil wi 't fo gaud noch 
meindag’ nich hatt hadden un von den Efel up + Pird!? famen 


— — — — 


1) halt. 2) Gröbſten. 3) gelriegt. A)Träufelte. 5) tleiſterte. 6) 30a. 7)Spalier. 
8) unterwärts. 9) jtatt jonft. 10) oben. 11) gelb. 12) neues, 13) die beiden 
halben Türen, d.h. die in der halben Höhe geteilte Tür der ländlichen Woh— 
nungen. 14) Zagelöhnerwohnung. 15) wachen. 16) famen. 17) vorgefchrieben. 
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Kapittel 15. 


Worüm id mi aewer den Apoitel Baulus un de Kapteihn fid aewer Schr... en 
fine Brut! argert. Worüm de Kapteihn mit beide dörchlopene? Stämweljalen? 
i in ven deipen* Dred peddt? un fid nahiten® an en Bahl? jtellt, un up den Abend 
E’ne Brutfchaft für ’t Heiligite, un code Hors un gräune Dgen? for 't Schönile er= 
Härt un ſick up de Lest!‘ mit de Königin Victoria in England derlamt.!! 





























| Ku wir dat woll nich mihr a3 billig weit, dat wi uns danl- 
Pbor un taufreden mit dat begnäugt hadden, wat uns de oll Herr 
General un dat Glück jo ſchön in den Schot"? rinneſmetent⸗ hadd; 
Baer de Minſch is nu einmal fo, het rückt un rögt!* an 'ne gaude!® 
B%cg’ ebenfo, . an 'ne lichte, hei will 't immer noch anners un 
Inoch beter!® hewwen, un wenn nah buten!? tau nich vel tau rüden 
un tau rögen is, as ın unjen Fall, denn fangt hei binnen'? an 
mit allerlei Wünſch' un Hoffnungen un Afſichten fin Hart!? tau 
cwerlaſten, un wir de Utführung von de Hoffnung of jo wid? af, 
as Kukuk non 't Sabenftirn.?! 


Ka, ıd bün of allmeindag”? er unrauhigen Gaſt weit; ewer 
Ditmal was id ’t nid), de den Surdeig”? in den Backeltrog met 
ditmal was dat min oll Kapteihn. 


Wi wiren nu all an de virteihn Dag” an Urt un Städ’® 
un gungen regelmäßig Morgens un Nahmiddags bet?’ an de lütte?s 
Lind’ [paziren, ein achter?? 'n anner, as de Gäuſ'so in den Gajten,’! 
tern Dat was fihr deip tau gahn un ut de Allee dürwten wi nich 
rute; Herr Bartels fatt?? denn middwegs von unfen Spazirgang 
an + Üagenhus up en Kugelhopen®® — un wenn 't Weder?* dor- 
nah was — in 'n Sünnenjchin, un kekes uns nah de Beinen un 
fpeltes° mit de Duaft von fin ‚Kurzgemehr‘. — Schr... . en hadden 
wi all den tweiten Dag wedder?” tau jeihn fregen ‚® un hei gung of 
mit uns un wüßt vel tau vertellen,?® denn ut den philofophichen 
| Kopp von den Unnerfäufungsarreit her hadd ſick up de Feſtung 
en poetſchen ’rute puppt,*° hei hadd en grotes Heldengedicht 
ſchrewen“ ‚Baulus‘, un dat wüßt hei unglücllicher Wil utmennig 
un deflamirt ung de Ihönjten Stellen dorut vörz fer jüllen nah de 
Melodie von den allen Homer gahn, fer gungen cewer —— 
er de Melodie von — Hinrich Voſſen, as hei ſick den Spaß 


1) Schr... .3 — 2) durchgelaufen. 3) Stiefelſohlen. 4) tief. 5) tritt. 
es) nachher. 5 Pfahl. 8) rote Haare. 9) grüne Augen. 10) zuletzt. 11) verlobt. 
i 12) Schoß. 13) hineingeworfen. 14) rührt. 15) aut. 16) bejier. 17) außen. 
‚ 18) innen. 19) Herz. 20) weit. 21) Siebengeftirn, ſprichw.; nad einigen be= 
zeichnet das Wort auch den großen Bären oder Simmelsmwagen. 22) mein Leb— 
tag. 23) Sauerteig. 24)jehmiß. 25)14 Tage. 26)Drt und Gtelle. 27) bis. 28) Ilein. 
29) hinter. 30) Gänje. 31) Gerite. 32) faß. 33) Augelhaufen. 34) Wetter. 
35) guckte. 36) jpielte. 37) wieder. 38) fehen gefriegt. 39) viel zu erzählen. 
ee entpuppt. 41) gejchrieben. 
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Unteroffzirer Bartels pil*® up den Kapteihn los un ſäd: „Sie haben 
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mafen dedt un de Herameters von Goethen un Schillern en Tütten 
Lac? anhängte: - 


„sn Weimar und in Jena macht man SHerameter, wie die da; 
Aber die Bentameter find noch viel fchlewhterer. 


Schr... en fin ‚Baulus‘ was för mi un den Kapteihn all 
ſlimm, denn wi hadten nicks dorgegen uptaumifen,? womit wi em ° 
wedder traktiren un dat Miul? itoppen kunnen; aewer flimmer was 't 
noch, wenn bei ung mit fine Brut famm,? denn von de Dr’ 
hadden wi irſt recht nids uptaumwifen. Hei läd” dat ordentlich) 
dorup an, uns den Mund mwätern? tau mafen, bei befchrew uns fine 
Leimjte? von Stopp bet tau Fäuten,“ hei wiſ'te fei uns ut de Firn' 
un tauleßt of ın de Neg’'! — un ſei was för en philojophichen Kopp 
of allerihrenwirtd — hei malte uns dat fo jäut!? vör, wenn fei drei- 9 
mal im de Woch fo bi em fet,!? un hei ehr ut de Bäufer!* Bildung 
bikröcht,*? denn ſei wir — a2 hei ſäd!« — ‚noch nicht auf der Höhe ” 
feiner Bildung engelangt.‘ Kortüm!!” Schr... ſtek!s uns allerlei 
Stiden,"”un jtrigelte un’ Fleiſch mit allerlei Durn-un Nettelwarf.?® 

Te Kapteihn un id, wi argerten uns, un wi deilten?! ung 
thrlich in den Arger; ick argerte mi cewer Baulujjen, un bei argerte 
ſick awer de Brut. { 2 

Nu müßt fid dat eines Dags drapen,?? dat ung ’ne öllerhafte?? 
Dam’ mit en Jung’, ſſank Mäten?* begegen ded,“ un wil dat?® nu ° 
de Fautſtig? fo Fmalfzs was von wegen de Verpigfeit?? von den 
Weg, ſchrammten wi ein achter 'n anner an de beiden Frugenslüd’3° 
vörbi. Mit de jung’ Dam’ qung dat noch handlich, ewet mit de 
olle Dam’, de en beten Stark vüllig’! was, gung dat man fwad, 
un de Kapteihn, de fin Lewsdag' ümmer fihr ritterlich gegen Damen 
weſt was un hüt?? taufällige Wil’ fine Stämweln?? anhadd, wo de 
Bodden?t jo tämlich?? ’rute was, läd up militörifch de Hand an de 
Mütz, ſäd en por verbindliche Würd’?° un peddte?" mit beide un- ° 
verjeferte3® Beinen in den deipen Dred, ic jtröpte?? noch jo 
Inappemang*? vörbt, denn jei hadven dunntaumalen*: noch feine 
Streolinen. h | | 

Us wi en por Schritt wider gahn*? wiren, famm de Herr - 





1) madte. 2) Mafel. 3) aufzumeijen. 4) Maul. 5) fam. 6) Art. 7) legte. ° 
8) wäſſern. 9) Liebite. 10) Füßen. 11) Nähe. 12) ſüß. 13) fäße. 14) auß den 
Büchern. 15) beibrächte. 16) wie er fagte. 17) furzum. 18) u. 19) ftedte — 
Stiden: d. h. bereitete uns Widermärtigfeiten. 20) Dorn- und Neflelwerf. — 
21) teilten. 22) treffen. 23) ältlih. 24) Mädchen. 25) begegnete. 26) heil. 
27) Zußfteig. 28) ſchmal. 29) Tiefe (Schmuß). 30) Srauenzimmer. 31) bißchen 
fehr Torpulent. 32) heute. 33) Stiefel. 34) Boden. 35) ziemlich. 36) Wort:. 
37) trat. 38) underfichert. 39) jtreifte. 40) fnapp. 41) dazumal. 42) weiter ge= 
gangen. 43) pfeilgerade. * 
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eben mit die Dam' geredt, das dürfen Sie nicht.“ — De Kapteihn 
fäd, hei hadd blot 'ne Höflichkeit tau ehr feggt.! — „Höflichkeit oder 
Grobheit,“ jäd Bartels, „iS ganz engal; Sie jollen überall nich mit 
Keinem reden, un wenn Ihnen Einer entgegentommen thut, fo follen 
Sie auch nicht grüßen, denn fie fennen ihnen nich.” — Wer dat 
denn weit wir? frog id. — „Das darf ich Ihnen nich jagen,“ ſäd 
Herr Bartels. — „„Na, denn will ich es Dir ſagen,““ ſäd Schr. ., 
„das ift die Frau des Proviartmeilters Lude, und die junge Dame 
ilt ihre Tochter aus erſter Che und heikt Aurelia Schönborn, und [te 
‚ wohnen in der Kafematte, in die fie jeßt hineingehn.“ — „Herr 
Edhr...,“ jad Bartels, „ich weiß recht gut, Ste fennen hier Die 
ganze Menschheit auf der Feſtung; aber das muß ich dem Herrn 
General mellen, daß Sie Hier Inſtrukſchonen for die beiden fremden 
Herrn ausgeben.“ | | 
Nu was emer de Kalematt, wo de beiden Damen 'rinne gahn 
wiren, grad ewer de lütte Lind’, bet wo wid wi mangahndürmten, un 
as wı bet an de gahn wiren, jtellte ji de Kapteıhn an de lütte Lind', 
oa den Srifen? mit de feben? Kragen dichter üm fi un fef nah de 
Kalematt 'rewer. — Schr.... un id gungen mwedder taurügg, un 
Herr Bartel3 was tau ’m irftenmal in grote Berlegenheit: füll hei 
den Kapteihn dor ftahn helpen, oder füll hei mit uns den Weg 
entlang gahn? Tauletzt wählte hei den Middelweg, hei fett’te* fic 
wedder up den Kugelhopen un fpelte mit den Quaft, kek ewer mihr 
den Sapteihn, a8 uns an. — Wi femen? wedder taurügg, de 
Kapteihn jtunn® an de Lind’, wi gungen un femen wedder, De 
Kapteihn ſtunn ümmer noch an fine Lind’, blot dat hei fid dat be- 
quemer malt un fid an den Bahl lehnt hadd. — „Kapteihn, Fumm’ 
Doc mit!” — „„Laht mich!”“ ſäd hei, ftref® mit de Sand ewer dat 
gele? Stoppelfeld, wat nu unner fine Näſ' all gadlich!? begäng’ 
würdt un läd fid noch drifter an den PBahl. 
De Friſtunn'? was tau Enn’,t? wi würden inflaten,!* un de 
Kapteihn gung mit groten Schritten in de Kaſematt up un dal:!? 
En -Dummer Kerl‘ Tan hei, „ein jeher dummer Kerl!” — 
„Bartels?“ frog ıd. — „Nein, Schr...,“ Täd hei; „der Hans— 
wurſt renommirt ordentlich damit, daß er eine Braut hat. Iſt das 
eine Kunſt, ſich eine Braut anzuschaffen, wenn Einer mit der ganzen 
Melt verichren kann?“ Dormit gung bei nocd) forſcher up un dal. 
— „Kapitain,““ ſäd id, „heute war er im Ganzen doch recht 
freundlich. Er hat mir feinen Baulus mitgegeben; fieh einmal bier, 
er hat gleich Bilder dazu gezeichnet. ““ — „So? das willeraud 


1) gejagt. 2) ſchlug den Greifen (arauen Mantel). 3) fieben. 4) febte. 
5) famen. 6) Itand. 7) tomme. 8) jtrich. 9) gelb. 10) ziemlich. 11) zu Gange 
fam. 12) Freiſtunde. 13) Ende. 14) eingeichlojfen. 15) auf und nieder. 


8* 


F 
—— 


Te er az A Ru > at rn ae rap Sn tee — a > 
2 5 - Ki . - * u WERTE 


“ Füßen. 





























L > 7 a} * So) j 
—X 7 


| 


i | —— * * — RE — RE 
116 Olle Kamellen IE“ a >, — 


können? — Sa, er weiß Alles, er kann Alles, er hat Alles. — Sein 
Didtdun iſt unausftehlich! — Und welcher anftändige Mensch thut 
wohl mit feiner Braut di? Charles, ich betrachte ein folches Ver— 
ältniß als das zartefte und heiligfte, welches ſelbſt den vertrauteften 
HR verjchloffen bleiben muß; und der alberne Menjch bringt 
gejtern jogar einen Schuh feiner Braut mit auf die Promenade, 
um und zu zeigen, was für einen fleinen Fuß fie hat!“ : 
ohr! was 't, wat de Kapteihn ſäd; ewer wat argerte hei fick 
denn fo fihr dorewer? ick hadd dorewer ümmer von Harten? Tacht. 
Nu las ıd in Pauluſſen; cewer ick fung mi of allmählich an taw 
argern, jede Satz fung fo breitjpurig an, a8 wenn de Weisheit 
jülwen® Binen bi den Stanthafen freg’,* un wenn ’t did Enn’ nahe 
famen? füll, denn fnappte dat af, as wenn Einer mit ’ne Fleigen- 
app nah 'ne Fleig' vörbi fleiht.* Un denn de Verjen! — 
„Kapitam, hör mal; Retetetctetetcetete . ... — „„Ach was! laß 
das doch! Diefelbe Stelle hat er mir fchon zweimal als ganz wa: 
Beſonderes vordeflamirt.““” — „Dann fieh doch das Bild einmal” 
an, was dazu gehört.” — Dat was Paulus, as em Satan Bea a 
deihbt. Paulus ep’ all wat hei funn, ewer Satan let nic) loder® 
un folgt em up Xledermusflüchten,® un ut finen langen Start!® 
jchot!! her ümmer it hölfifche Bliten up PBauluffen dal. — De 
Kapteihn kek mi, jur? as. wir hei in Effig leggt,!? cemwer de 
Schuller,“ un weit!® de Kufuf, wat em hüt fehlen ded; hei was fo 
vergrißt, a3 ick em meindag’ noch nich ſeihn hadd. — „Ein erbärm- 
licher Kerl,“ fäd hei. — „„Schr... .?““ frog id. — „Ne, Paulus,“ 
ſäd bei, „Schr....en fein Paulus; reift aus, wenn ’3 was gilt; 
ſieht aber auch gerade fo aus, wie Schr.... felbft. Sch wette 
drauf, er hat fich in feiner Eitelfeit vor den Spiegel geftellt und. 
bat jich zuleßt jelbjt für den Baulus angefehen.“ — — 
Düt den Kapteihn was hüt Abend nich tau reden, hei was fr 
ut den Yim’,t° as ick em meindag’ noch nich feihn hadd, hei fach!” 


wedder jo roth ut, a3 ick em in dat Berliner Gefängniß feihn hadd. 
Heha, dacht ick, dorvon 13 dat of, un fett’te Iud!? hentau: hei hadd 
ot Dernunft brufen fünnt,2° un wenn hei von fine Stämel-üm- 


— „Naſſe Füße gekriegt,“ ſäd hei un trecft!S fie de Stäweln ut. — 
ſtänn' Beſcheid wüht, denn hadd hei of nich nödig hatt, im de oll 
Dam’ ehrentwegen mit beide Beinen dörch 'ne Pütt?! dörchtau— 


waden un fi nahjten?? mit de natten Fäufes ’ne Stunn’ lang an 
de lütte Lind’ hentauftellen. — „Charles,“ frog hei, un fine Ogen 





1) wahr. 2) von Herzen. 3) felber. 4) beim Kragen Triegte. 5) nachfommen. 
6) vorbei jchlägt. 7) lief. 8) ließ nicht nad. 9) Fledermausflügel. 10) Schwanz. 
11) ſchoß. 12) fauer. 13) gelegt. 14) Schulter. 15) weiß. 16) Leim. 17) jab. 
18) 30g. 19) laut. 20) brauden fünnen. 21) Pfütze. 22) nachher. 23) den naffen 
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Nücht'ken ordentlich, „haft Du de [junge Dame gefehen?” — Sa, 
Mäd ic, un ’t wir en rank un flant Diäten weit. — „Haft Du ihr 
Maar gejehen?“ — Sa, ſäd id, ’t wir rot weit. — „Roth? — ® a 3 
Jennſt Du roth? — Sch ſage blond! — Ich will auch zugeben: 
Poch blond! Und das ift eine Farbe, die zu allen Zeiten von 
Dichtern und Malern gepriefen ift. Nicht der Sonnenitrahl ver- 
Holdet das Haar, das Haar vergoldet den Sonnenftrahl.” — Wat 
Dauſend, wat heit! dit? — „Haft Du den Teint der Dame ge- 
Beben?” — Sa, ſäd id, jo vel as dat in 'n Börbigahn un durch en 
Hräunen Sleuer? meglih wir. — „Weiß, wie Alabafter!“ xöp? hei 
Aut. — Sa, ſäd id, cewer ſei hadd Sommersprutten. — De Kapteihn 
Bei mi an, tog* mit de Schullern un gung up un Dal; cewer nah en 
Bbcten? jtellte hei jid vör mi benz „Charles, willſt Du mich ärgern?“ 
B— %e, fäd id, doran hadd id nich dacht. — „Warum führft Du 
enn gerade den Umftand gegen mi an, der fonit all- 
gemein für einen Beweis eines zarten Teints gilt?” — Gegen em? 
og id, wo ſo? — Ick hadd jo nid3 nich gegen em ſeggtz; ic hadd 
of nids wider‘ gegen dat Mäten, as dat ſei in 't Geſicht jo bunt 
utſeg', as en Kuhnenei.“ „Solche Vergleiche verbitte ich mir,“ ſäd 
bet un lep wedder haftig up un dal. — Dit würd ümmer fchöner un 
nahgradens marft? id, wo dat fuchten was; id ſäd alfo, hei füll dat 
man fin laten,!? un 't wir jo Doch ümmer ’n hübſch Möäten. Dat 
aeföll!! em, un hei würd mit einmal wedder de oll Kapteihn vull 
Füer un Fett, wenn 't fine Inbillungt? angahn ded: „Charles,“ 
ıöp hei, „halt Zu ihre Augen gejehen?“ — Sa, Jäd id, jei hadd 
blag’.** — Sat was em nu ewer nich naug:!* blag’ Dgen hadden 
Vele, jet müßt.nu Doch noch wat vörut!? hemmen. — „Blau?“ xöp 
bei; „ja blau! aber was für ein Blau? Ein Blau, fo warm, daß e3 
orbentliy einen grünlichen Schein annimmt. Ser klare blaue 
Himmel nich allein; auch das traute Grün der Erde fpiegelt fich in 
diejfem Augel” — Nu müßt id ewer lachen, gegen minen Willen 
lachen, un id jäd, Dat hadd ick meindag’ noch nich hürt,!* dat gräune 
Ogen ſchön wiren, un ’t wir woll von den gräunen Sleuer her- 
famen, dat hei jei för gräun anfeihbn hadd. — Nu was ewer dat 
Kalw ganz un gor in 't Dg’ flagen,!? hei hadd ümmer ungeheuren 
Nejpect vör de Srugenslüd’ ehr Ogen, grad as de nimodjchen Dich— 
ter3, de reden ol man ümmer blot von de Dgen, un dat Yewrige!® 
don den minjchlichen Zim’,*? dat bammeit?° man blot fo dorbi. 

— Hüt Abend würd dat nicks mihr mit mi un den Sapteihn, wi 





? 1) heißt. 2) Schleier. 3) rief. 4) 300. 5) bißchen. 6) Mmeiter. 7) ausjäbe. 
8) Rubne = Trut-Huhn. 9) merfte. 10) nur fein laffen. 11) gefiel. 12) Einbildung 
-(Rbantafie). 13) blaue. 14) genug. 15) voraus. 16) gehört. 17) ins Auge ge— 
ſchlagen. 18) daS Uebrige. 19) Leib. 20) baumelt. 
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kemen nich mihr eewerein.t Un doch! Ick leſ' de erhabenen Stellen— 
von Pauluſſen, de Schr... . wollweislich roth anſtreken? hadd, ul, 
de Kapteihn lep in de Kaſematt 'rtümmer un deklamirte dortau mi 
de Hänn'. en 
Wir ick verjtänniger weft un hadd ick von lütt up mihr up Mutter 13 
Roßſch un Mutter Snurfch* ehren Neth hürt un hadd mi mihr mit— 
de minfchlichen Krankheiten un mit Smeren? un Büftern® afgewen 
denn hadd ic dat mit en Stod fäuhlen müht, dat minen ollem 
Kapteihn wat in de Knaken' jatt, un Dat hei ſick 'ne Krankheit vera 
mauden? was; fo aemwer gung te ruhig tau Bedd un dacht an nid 
Elimmes; wer den annern Morgen füll id wat gewohr warden. 
Den Viorgen malte? ick tidig!® von einen Speftafel up, un ag]. 
ic mı ın de Höcht!! richtete, dunn fatt min oll leiw' Kapteihn fteidel!2 
in 'n Bedd un röp ümmer ut vullen Hal’: „Victoria! Victoria!“ 
„„Kapteihn, wat 18 'ens los?““ — „Bictoria, ich bin Dein Albert!“ 
— „„Gotts daufend nich mal tau!““ — Ick alfo ut dat Bedd herute, | 
un dor fach ick denn dat Unglück: hei fatt dor, bruntoth in 't Geſicht 
un jlog'* mit de Arm üm be un wüßt von finen Sinnen nids. — I} 
„Ltetoria, ich bin Dein Albert!” kamm denn mal herute, un den Si 
mal wedder: „Charles, verdammtes Kuhneneil Schmeiß doch den 
Hampelmann von S©chr.... heraus! Da fteht er und zeigt mie 
immer den Schub) feiner Braut. — Noth find fie nicht, — blond 
bloß blond!” Un fo gung dat nu hen un her. | 
Ka, ıd wüßt mi of nich wider tau raden, id gamm!? em 
en Glas foll Water! un lep unnen "runner un röp nah de Wach 
dat de den Stabsarzt beforgen füll. — De famm denn of mit dei 
RIP!" un let em en gaud Deil Blaud!® af, bet hei ruhiger würd; 
wer de ‚„Bietoria‘ wull hei nich vergeten,“ de brummelte hei noch 
ümmer vör ſick hen — „Was hat er denn mit der Victoria?“ frog 
de Stabsarzt. — Se, ſäd ic, dat wüßt id of nich; id küng 
mi dat ewer woll denfen, wo dat taufam hängen ded: hei hadd 
in de Zeitungen lefen, dat de Königin Victoria in Engelland den 
Prinzen Albert frigen?° wull, un wil dat hei nu of Albert mit” 
Vörnamen heiten ded,“ hadd hei ſick dat meeglich?? inbildt, dat hei’ 
de richtige Albert wir, un dat dat für em in 'n Ganzen taudräg- F 
licher wir, wenn hei Prinzregent von Engelland würd, a3 dat hei f 
hir noch länger up de preußſchen Feitungen rümmer jet. — Na,f 































1) überein, in Uebereinitimmung. 2) angeitrichen. 3) Händen. 4) „Ih“ iſt 
die mweiblihe Endung des Eigennamens. 5) Schmieren. 6) Puften (al3 ſym⸗ 
patbetijche Kur). 7) Knochen. 8) vermuten. 9) machte. 10) zeitig. 11) Höhe. 
12) jteil, aufrecht. 13) da. 14) flug. 15) gab. 16) Talte3 Waffer. 17) Weile, 
Zeit. 18) Blut. 19) vergeſſen. 20) freien. 21) bieße. 22) möglichermweife. 
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at gauwmw nu of de Stabsarzt Bifall um ordnirte dat an, dat hei 
r dat Lazareth Tamm. 

Un fo gung denn min oll Kapteihn von mi af, un id müßt nu 
[et mit Schr... . en un Pauluſſen ſpaziren gahn un Des 
ibends allein in min Kaſematt fitten. 


— — — — 


Kapittel 16. 


Mit de Königin Victoria 13 dat vörbi, aewer mit Aurelia’n is ’t in ’n bullen 
sang’. Don Juan un Kopernilus, un moandt de beiligite Ersbiſchoff von Dunin 
i uns anfamm. Worüm de Kopernilus nids bon rode Hor? weit? un Weiten 
will, un dat bei fid taulebt as 'ne „Schlange“ utwiſen ded.* 


Unſ' Herrgott gaww,? dat min oll gaud's Mitkolleg fine Lungen— 
tichkrankheit bald un glücklich cewerſtahn ded, un as hei taurügg 
amm, freute ic mi recht, denn de philofophiche Kopp, de mi alle 
Dag’ as einziafteg Gericht upfchöttelt” was, kamm mi tauleßt 
ger tau tag? un leddern“ vör, un dortau pifactet° un tartet! hei mi 
mit fine velen!2 Gitelfeiten, denn hei höllis fi für en ‚bedeutenden‘ 
Minſchen un gebirdete!* fid jo, as hadd dat hochpreißliche Kammer- 
gericht ung utdrüdlich tau fine Bewunnerung nah Gr.... jchidt. 
— Wer was alfo fiveler, as id, dat min oll Kapteihn nu wedder 


dat lagg blot?* in 't Blaud,?* un 
mir Aurelia’n was 't noch in 'n vullen Gang’, denn bat ſatt?s em 
Beiper,2” meeglich?® all bei? in t Hart.” — 

- Shr.... müßt ol all fo wat marlen, hei mafte?! allerlei ver- 
dächtige Anfpelungen, natürlich mit allerlei Winfen mit den 
Tulpenftenael up fine eigene Klautheit,”” mit weckess hei dat mit 
fine Brutichaft anfungen?* hadd; fülmft Herr Barteljen fung in 
den bejchränften Unteroffzirsfopp en Licht an uptaugahn. Em 


4) wie, 2) voten Haaren. 3) weiß. 4) auswies. 5) gab. 6) alter, guter. 
7) aufgefchüffelt. 8) aäh. 9) ledern. 10) peinigte. 11) zerrie. 12) viel. 13) bielt. 
14) geberdete. 15) wieder zwiſchen 16) im Gange. 17) Sreijtunde. 18) Tamen. 
19) gudte. 20) Stern. 21) jah. 22) aufgegeben. 23) lag bloß. 24) im Blut. 
25) abgezapft. 26) faß. 27) tiefer. 38) möglicherweife. 29) Ihon bis. 30) Herz. 
31) machte. 32) Klugheit. 33) mit welcher. 34) angefangen. 
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müggt! de Kapteihn woll grad fo vörkamen, as hei ſick fülmen? 
von früheren Tiden? her, as hei in düſtere Middernacht ſtunn ein— 
fam up de ftille Wacht un an fin jißig Fru hadd dacht, aS hei ſick 
dunn of männigmal, wenn de Aunn’* vörbi was, an en Pahl ftellt 
hadd, dat Kinn up den Gemehrlop, un ruhig indruffelt? was, bet 
de Wahl ümſackt,“ un hei fid un fin Gewehr nahjten? von de Jrd’®% 
upfammeln müßt. — Aewer dat was lang’ her, un hei hadd in de 
Drt? weder Mitled mit fid fülmen, noch mit Annern: hei gung alſo 
un den Sapteihn los: „Seht die verdammte Pahlſteherei ſchon 
wieder an? Dat muß ich mellen.“ — „„Melden Sie's zu 
Teufel!““ bölft!° em de Kapteihn grimmig an. — „Ne, ich mell 's 
en Beneral,”t! ſäd Herr Barteld. — „„Das fünnen Ste. — Bis 
hierher fann ich gehn und ich kann ftehen bleiben, wo, ich will.““ 
‚Das können Sie; aber Ste follen fi) man nich an den Pahl jtellen; 
Sic ftehen mich den Pahl ümmer jchief, und ich muß mid, denn 
jimmer ein Beil von den Steuerfontroleur leihen, daß ich ihn wieder 
grad’ richt’, und der will mich fein Beil nich mehr borgen.” | 
Dorut!? fann nu Einer afnehmen, von wat für DVerdreitlic- $ 
feiten!3 de Leim’! up ne Feftung afhängen deiht; den Kapteihn ſin J 
bung an den Pahl von de lütte!? Lind’. u 
In defe verdreitlichen Ümjtänn’ müßt fie dat glücliche Wiſ' be- 
gercen, dat wed von unf’ Kammeraden ut M.... uns nahlemen, 
un dat gaww denn nu wedvder ’ne lütte Upfrifchung, un ſülwſt min 
ol! Kapteihn verget!® fin Sanfen!? nah Aurelia'n up 'ne Tid lang, 
as fin befte Fründ von Hall!S her, de lütte Kopernifus, un Don 
Juan inrüdten. — Na, dat wiren en por plefirliche!? Kirls: Don’ 
Juan was en argen Sünner,2° hei was all von Geburt en Stral-% 
fünner,2! hei was, wat fei up Hochdütjch en beten? von Lüderjahn $ 
näumen,2® hei was meindag’ nich,”* as”? de Kapteihn, ſterblich, ne 
ümmer bi léwigen Liweé verleiwt; hei hürte?” eigentlich of nich tau 
uns, denn hei was ſines Glowens?* en Baufhändler?® un hadd blot 
inmal ’ne grote Red' bi 't Hambacher Feſt holen, ewer hei 3 
add Sohre lang mit uns taufam in den Unnerfäufungsarreit un 
in DM... .feten,S: mas en groten, ſtaatſchen?? Kirl, un wat für mi 
dat Beite an em was, hei was’ ne Ort von Dichter, un dorüm 
freu'te ıcf mi, dat wi nu doch einen mang uns hadden, mit den wi. 
Pauluſſen dümpeln®® fünnen. Don Yuan was ümmer tau jede I 
Stunn’ prat fid tau verleiwen, nich einmal för ümmer, nel S 


1) modte. 2) felbit. 3) Zeiten. 4) Runde. 5) eingedrufelt. 6) umjant. 7 | 
7) nachher. 8) Erde. 9) Art. 10) brüflte. 11) fagte. 12) daraus. 13) Berdriet> 7 
Yichfeiten. 14) Liebe. 15) flein. 16) vergaß. 17) beftiges Verlangen. 18) Halle. | 
19) plaifant. 20) Sünder. 21) Stralfunder. 22) bißchen. 23) nennen. 24) nies 
mals. 25) wie. 26) bei Iebendigem Leibe. 27) gehörte. 28) feines Glaubens. 
39) Buchhändler. 30) gehalten. 31) gefeflen. 32) Itattlih. 35) unterfriegen. 
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ümmer fir ein Mal. Sc weit nich, wat! ſei den richtigen 

Don Juan mal an de Ked' leggt hewwen, un wo hei Jid dorbi 

hatt hett, defe rets ewer in fine Keden fo 'rümmer, wenn hei en 

hübſch Diäten ja, as en Windhund, wenn em von Jim? en 

Hafen wiſ'te ward. | 

De lütte Kopernikus was Dorgegen en ganz anner Gewächs von 
en Kirl; was Don Juan binah ſöß Faut' hoch, jo was hei knapp 
fim,® was awer dennoch bi de Füſelir tau Hall linie Tlügelmann 

Di + weite Gude welt; mog Don Juan gaud tweihunnert Bunpd,! 

fo wog hei man nah Tollgewicht ſoß un negentig up t Dg’;* lad) 

Don Juan in 't Gsjicht ſchön mitt!” un roth ut, jo fach hei Dor- 

gegen jchön gel un brun'® ut, denn fei hadden em of einmal mit 

en Kuhneneitt in ’t Geficht ’rin jmetenz! hadd Don Juan ot ne 
frumme Naſ', fo was fei doch tau 'm wenigiten dic, ewer de Sto- 
pernifus hadd 'ne krumme Näſ', de was ſo ſpitz, dat ſei in 'ne gad— 
ſichens Stoppnadel infädelt warden kunn, un 4 Ding fach fo driit 
in de Welt herinne, as „fühlt mi wol“. Un deie Näſ' hürte 
tau einen Sirl, de was ftrad un ſtramm, un wenn hei de Groten 
nich aflangen funn, denn ftellte hei fi£ up de Zehnen,"® um denn 
ftunn!® hei eben jo ftiw,® as en Söhfäutigen. — Wed Minſchen 
bedriwen?! Allens mit Arm un Hänn’, med mit den Kopp, med 
mit de Mog’,22 hei bedrew fine Geſchäften blot mit de Gall; drei- 
virtel von dat Sohr, wat id mit em hir in Ör.... taufam weit 
kün, hadd hei de gele Sucht,” un de Hälfte von de Tid, de wi 
au ’m Spazirgang hadden, hett hei ihrlic) in Smid Grunmaldten 
fine Theertunn?* "rinnefefen,”° denn defe Zympathi?® hülp*" em, 

um a3 hei mal ganz gel tau den General gahn mas, hadd de oll 

Herr fi ewer fine Utlicht?* jo dägern?? verfirt,°° dat hei em de 

Srlaubnit dortau ein für allemal gewen hadd; un Smid Grunmwald, 

de uns — gencewer wahnt,? hadd ok nicks dorgegen, dat hei 

ſick in ſinen Theer ſpeigeln den.” 

De Freud’ was grot, a$ de Beiden ankamen deden, vör Allen 
4 wer den Kopernikus un vör Allen bi minen ollen Kapteihn, denn 
de nige?? Ankemling was fin beite Fründ von Hall her, ſei hadden 
Pandekten un preußſch Landrecht faufam bedrewen, hadden ehre 
Kriegsjohren tauſamen dörchfuchten?ẽ“ un + irſte Examen tauſamen 
malt un hadden nahften n M .... . de ganze Tid lang up eine 


a 
“ 









ER 1) ob. 2) Kette. 3) riß. 4) Mädchen. 5) Serne. 6) gewiefen, gezeigt. 7) bei- 
nahe ſechs Fuß. 8) fünf. 9) im zweiten Gliede. 10) 200 Piund. 11) 96 aufs 
Auge, 12) weiß. 13) gelb und braun. 14) Kuhne = Trut-Huhn. 15) geſchmiſſen. 
. 16) ziemlich groß. 17) fiehft du mich wohl. 18) Zehen. 19) Itand. 20) steif. 
21) betreiben. 22) Magen. 23) Gelbfucht. 24) Teertonne. 25) hineingegudt. 
26) Sympathie. 27) Half. 28) Ausfehen. 29) gewaltig. 30) erſchrocken. 31) wohnte. 
- 32) fpiegelte. 33) neue. 34) durchgefochten. 
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Stumm’! taujfamen feten. De Kopernikus müßte nah unfe Sid? 
’rewer treden? un in de Kaſematt unner ung wahnen, un nu 
funnen wı Drei ümmer taufamen Tamen, denn tüfchen* ung würd. 
nic) tauflaten.d Bel würd nu vertellt® von dit un von dat: de 
Korernifus vertellte von de ollen Frünn', un dt W.... noch 
nahfamen ded, un meaglich of noch de Franzoſ', den ſei ewer vör- 
[öptg” wegen fin geitürtes® Weſen nah Berlin in de Schariteh 
bröcht? hadden, un wi vertellten nu von den ollen General un von’ 
Herr Bartelfen un von Schr... . en un Bauluffen. Hadd de 
epteihn ſick ne Karnallenvegelheck mitbröcht, jo bröchte fi nu de 
lütte Kopernikus 'ne Hed von mitte Müf’!% mit, de in en ordent— 
lichen Glas-Palehl wahnen deden, un de hei in 'n Groten tüchtete.1?° 
Na, all Bott helpt,"? ſäd de Mügg,“ un ſpuckt in den Rhein, un 
was dat of fein grot Blefir, dat mı de Müf’ mafen deden, fo funn 
ick jet mi denn doch of af un an eins befifen!® un Einer fall Gott 
dr Allens danten, of für Müf’, d. b. fo lang’, as fei jefer!® in en’ 
laslaften fitten. n 
Ein por Dag’ d’rup gung dunn up de Feſtung dat Gered, de 
Erzbifchoff ut Poſen, Dunin, füll nah uns bröcht warden un füll? 
bi ung jitten, denn dit was dunnmals grad de Tid, a3 de Kathol— 
chen an den Rhein un in Poſen un Schlejingen den preußfchen 
Staat groten Spermang!” makten. Wi hadden dat von Schr... . er? 
tau weiten fregen,'? de dat von ſine Brut ehrentwegen!? wüßt, 
un of Herr Bartelg was dor mal unverwohrs?° mit rute kamen, 
as fi in fine Unteroffzirerboft?! de königlich preußſche Deinſt— 
Inſtrukſchon mit finen fatholichen loben in de Hor lagg.?? 
Ka, ein Dags gung 't denn nu los. Allens wat up unf’ Feltung 
katholſch was — un dat was dat Meiſte — famm ut Hüfer?? un 
Kaſematten herut un ftellte fit an de Strat?? up: „Er fommt, er 
fommt! Er ift Schon da!“ — Na, wi gungen denn of, jo wid?” 
a3 wi gahn dürmten, bet an unfere lütte Lind’, Herr Bartels! ” 
immer hart an uns. Bon dor ut funnen wi nu nah de Kumman- ” 
dantur henfeihn, un vör de Kummandantur ftunn en Kutichwagen, 
im den dat Volk fick ordentlich-drängte, un as wi en beten ftahn 
badden, famm wer ut de Kummandantur ’rute, un dat Volt büdte © 
ji andächtig un bed üm finen Segen, un hei hadd den Haut — 
namen?s un winkte ümmer mit de Hand, un as hei uns neger?“ 
famm, dunn funnen wi dat feihn: bei was en lütten ftaatfchen ° 
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1) Stube. 2) Seite. 3) hinüberziehen. 4) awiichen. 5) augeichlofjen. 6) er 
zählt. 7) vorläufig. 8) geftört. 9) gebradt. 10) weißen Müäufen. 11) Palais. 
12) züchtete. 13) jeder Nuben, Vorteil hilft. 14) faate die Mücke. 15) einmal 


begucken. 16) fiher. 17) Sperenzien, Wideritand. 18) gefriegt. 19) d.h. von 


feiner Braut — ber. 20) underfehens. 21) =bruft. 22) in den Haaren lag. j 
23) Häufern. 24) Straße. 25) weit. 26) Hut abgenommen. 27) näher. 
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IHerr, en beten kumplett von Liw' un mit en ihrwürdigen, kahlen 
Bfopp, un a3 hei ganz neg’ heranne was, dunn bögtet fid of Herr 
Bartels nah vör un wull fi jegen laten,? ewer mit einmal fregen 
wi dat mit dat Lachen, un ve oll lütt Kopernikus fchow® Herr 
Wartelſen taurügg un fprung up den Herrn Erzbifchoff los un röp:* 
E ,Donnermetter! Dider, wo kommſt Du her?“ Un wi nu all im em 
’rümmer, un Herr Barteld röp ümmer Dormang: „Das muß ich 
mellen! Das muß ich mellen! und, meine Herren, Sie Dürfen 
nicht mit den allerheiligjten Herrn reden!“ bet endlich de Kum— 
mandantur-Schriwer,? de dorcewer tau famm, tau em irnitlich ſäd: 
„Sind ©ie denn unflug, Bartels? Das iſt ja nicht der Erzbiſchof, 
das ıjt ja ein Kamerad von den Herren.” Na, dunn was Frede 
in ’t Zand, un wi teoden” mit unfern Erzbifchoff af, un 't Lachen 
wull gor fein Enn' nemen, a3 hei uns vertellte, wo® jei em up den 
Meg mit allerleı Ihren? unner de Dgen!? gahn wiren, un wo em 
namentlich de Boftmeifters mit Spif’ un Gedränk ihrfürdhtig unner 
de Arm grepen!! hadden. | 
Hei tamm of ganz unverfallen an, un de Verweſſelung, de mit 
en: paffirt was, hadd mit feinen Annern von uns jo vullitännig 
paſſiren funnt, denn hei was uns in geiftlihen Utjeihn gor tau 
ſihr werlegen. Bon Natur all lagg up Jin runnes Geficht 'ne 
| aeijtlihe Salwung, de bi jede Gelegenheit dorut hervör blänferte,!? 
' de hei cewer beter!? as Smer!* för finen Kopp hadd vernußen 
| füllt, meglich, dat em de Hor dornah wuſſen“ wiren, denn de ſach 
blank ut as 'ne Billardfugel, wo Einer unnenwart3 en por Frangen 
rümmer malt heit. Dortau hadd hei wegen de Warmniß!‘ en 
langen brunen Aewertrecker!“ an, den hei von finen leimen Papa 
arwtts hadd; un fin Papa was en föhfötichen Kirl weit, un bei 
was man en halwen Toll!? gröter, as de Kopernifus. Deſe lange 
Paletoh un ’ne vigelett-tode,2° fammtene Kapp, de em Don Juan 
mal in WM... .tau Wihnachten mit en Gedicht, wat den Titel 
führen ded: ‚Diefem Kürbis fehlt ein Stengel‘, verihrt hadd, hadd 
em tauirft unnerwegs in den heiligen Geruch bröcht, un deſen Ge- 
_ rud) hadden de Poſtillons von Statichon?: tau Statichon wider?? 
verbreit't, un fo was hei denn nu bi uns as Erzbiſchoff ankamen. 
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em tauſam tau wahnen. Hei was nämlich in de Sweiz welt un 
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hadd dor ihrlich fin Brod as — bi Orelli'n in Zürich ver— 
deint, hadd wer — un dat was dat Schauderhaftige an den Kirl®@ 
— jin gaud Brod nich upgewen wullt, as de König von Preußen 
up den Infall Tamm, de ganze Sweiz für fine leimen Landskinner, 
tau verbeiden,* un as hei deemlicher Wil’ wedder taurügg Tamen® 
was, hadden jet em up 'ne Reih' von ohren up de preußfchen® 
Feſtungen ſchickt, dat hei fick doch allmählich wedder von dat fweizer 
an 't preußfche Brod gewennen füll.? | 2 
Dit jo einen fworen? Verbreker funnen mi doch unmeglich 
taufamen wahnen; cewer tau 'm Glüden beftimmte ditmal unf” oll® 
Herr General dat: de Schriftfetter jüll mit den Baufhändler tau— 
jamen wahnen, denn fei mwiren jo wi jo Annerbäulfenfinner,* un 
jo müßt denn de allerheiligfte also mit Don Suannen tau— 
famen treden. — Nich wohr? — Ne ſlichte Paſſung; ewer wat 
helpt dat AU? In de Ort bett 'ne Feftung Ahnlichkeit mit den 
Ehitand: wat taujam fall, fümmt taufam, un füll 't de Dümel® mit 
de Schumfor* taufam farren. 
Ya, nu Tamm 'ne muntere Tid, nu famm Lewen in de Baud’;” 
für ung würd 't idel® ſpaßig un luftig, ewer für Herr Bartelſen 
würd 't argerlich un verdreitlich, dat Spelen® mit den Degen- 
quajt was vörbi, un de Kugelhopenfitteri!? hadd ehren Bergang!t 
nich mihr, hei müßt von Einen tau 'm Annern lopen!? un müßt” 
häuden!? un möten,!* denn männigmal wiren wi lang3 unjen’ 
Spuzirgang utenanner, a3 'ne Tiralljür-Ked's vör den ind, un 
ein Jeder öchtae fit vör Herr Bartelfen fin Og' achter Böm!? un 
Gebüden tau deden; Sch . . . gung mit finen Swager taufam un’ 
tedte mit em von fine Brut, dor Fun bei nu uppafien, dat de Swager 
nich mit ung reden ded. Kopernifus jtunn in Smid Grunmaldten 
finen Durweg!? un kek in fine Theertunn, un wenn hei den in 't 
Og' faten wull,'? denn brof?° Don Juan ut de Bahn un fung en” 
lütten Roman mit de Schentjumfer in den negjten Huf’! an, oder 
de Erzbifchof kreg 'ne olle Fru up de Strat fat’t,22 de fid en Hiring 
balt?® hadd, un Frog, wat hei gellen ded®* — denn hei was hellſchen 
öfonomfchen?® — oder ic lep?* wer dat Mal von de lütte Lind’ 
benut?” un fef en beten nah 't Waterdur?? dal, un bi Allendem 
ftunn de Kapteihn wedder an fine Lind’ un ftunn em den Pahl 
ſcheiw. Herr Bartels hadd ſwore Dag’, un alle Dag’ meldte hei 
wat bi den General, 't famm mer nids dornah. — - E 
1) verbieten. 2) gewöhnen follte. 3) ſchwer. 4) Gefchwifterfindstinder, - 
Bettern im zweiten Grade. 5) Teufel. 6) Schiebfarre. 7) Xeben in die Bude. - 
8) eitel = ganz. 9) Spielen. 10) d.h. das Eiten auf dem Augelhaufen. 11)Yori- 


gang. 12) laufen. 13) hüten. 14) wehren, in den Weg treten. 15) Tiralleur- 
Kette. 16) fuchte. 17) Hinter Bäumen. 18) Tormweg. 19) faſſen wollte. 20) brac. i 
1 
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21) nächſten Haufe. 22) gefaßt. 23) Hering geholt. 24) gölte. 25) ſehr wirt— 
ſchaftlich. 26) Tief. 27) hinaus. 28) Waflertor. 29) hinunter, — 
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Wildeß! fatt Aurelia ümmer flitig? an ’t Finfter un ftidte un 
neigtes dor, denn wo füll ſei of juft anner3 fitten, as an 't Finſter, 
nenn fei ſticken un neigen wull, denn de ollen Kafematten jünd ge— 
fährlic; düjter. Männigmal famm fei of vör de Dört tau Rum’? 
um denn Irod® de Kapteıhn in vulle Barad’ up un malte Front um 
itref” fi den gelen Snurrbort — denn de was nu all? — un 
redte mit mi oder en Annern fihr Iud,? wat dat für ſchönes Weder’? 
wir; un männigmal gung fer of jpaziren un ſchrammte em wedder 
fo dicht vörbi, as dunnmals, denn malte hei ven en Diner, 
den hei fick tau malen vörnamen!! hadd, as hei de Königin Victoria 
im ehre Hand anjprefen wull, un wenn fet denn, ſſank un ranl, 
an em vörbigahn was, denn gung hei fim Schritt achter her un 
tred!2 fo vel a3 meglich in ehre Kauttappen,’“ um denn jtred!* 
ſick in jin Hart! Leim’ un Arger, denn Bartels let! em denn nich 
ut dat Og' un gung denn wedder fiw Schritt achter em, un 
achter Bartelfen, fim Schritt, kamm denn ehr... ., bloi-üt 
frundſchaftliche Niglichkeit,*" wat!® dat den Kapteihn woll fo glüden 
&d, as em, un achter den folgte Don Juan up de Spör!? von 
en hübfch Mäten, un achter Den be Grabifchof, üm em von 'ne 
dugendloſe Verführung aftauhollen; un wenn denn min oll Kapteihn 
ſick ümfet un ſach de ganze Prozeßſchon achter fid, denn lep hei 
wüthig in fin Lod?° herin un bedrew dor dulle?! Ding’, un wenn 
ick denn nahlamen ded, denn hürte?? id noch fo 'ne afgebratene** 
Redensorten, as: „Das Heiligjte wird hier in den Staub getreten,“ 
un „vwiſſen denn diefe Menſchen gar nicht, was Liebe heißt?“ un 
denn namm?* hei fid dat gor nich oewel,25 den Don Yuan für 
einen üderlichen Kader, Shr....en für einen Hansmwulten, den 
ihrlichen Erzbiſchoff für einen Deesbartel un den braven Bartels 
- för en vulljtännig Rindveih tau eitimiren. Kopernikus, ſäd hei, 
wir noch de einzigfte von all de Anfemlingen, de noch Talt um 
 &hr2e in 'n Lim’ hadd. -— Arme Kapteihn! Hei ahnte gor nich, 

at em grad’ von den lütten Kopernitus fine Sid?” her all t mag 
4 liche brennte Hartled andahn?? warden füll. „Charles,“ frog mi de 
 fütt Kopernifus cn por Dag' nah jo 'n Trubel, „warum fteht der 
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- Kapitain immer wie angenagelt an der Heimen Linde?“ — Bat was 
ru. 'ne eflihe Frag’: ganz tau verheimlichen mas de Saf” nid; 
mihr, un doch wull ick of nich verraden, wo deip®® min oll Kapteihn 
in de Leimesquäleri un Angſt herinne fatt, un dat hei all jine 


14) während dejien. 2) fleibig. 3) nähete. 4) Tür. 5) zu Raum, zum Vor— 
ſchein. 6) zog. 7) ſtrich. 8) der war nun ſchon. 9) Yaut. 10) Wetter. 11) vorge— 
B nommen. 12) trat. 13) Zußitapfen. 14) ftritt. 15) Herz. 16) ließ. 17) Neugier. 
# 18) ob. 19) Spur. 20) Tod). 21) toll. 22) hörte. 23) abgebrochen. 24) nahm. 
1 25) übel. 26) Ehre. 27) Seite. 28) alles brennende, fchmerzliche Herzeleid ans 
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getan. 29) Saché. 30) wie tief. 
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Anſprüch' up de Königin von Engelland tau Gunjten von Anreio’n n 

upgewen hadd; ick ſäd alfo: „„Ih, hei Fidt dor man blot;! dor 
grad cewer wahnt en hübſch Mäten.““ — „Diejelbe, hinter der 
— vor ein paar Tagen herlief?“ frog hei, un dorbi fohrte? dat Ding 
ſo beitig, up mi los, dat ic denf, hei ftedt Di mit de Näf’ ri 
den Half’dauf.? „Gott bewohre!““ ſegg id, „„wat heit Du? 
Kann hei nich dornah fifen un achter ehr bergahn?““ — — 
iſt das dieſelbe mit dem ſchönen goldblonden Haar?“ — „„Dat 
weit der Deumell““ jegg id, „„Du ſeggſt von blond, un hei’ 
jeggt of von blond, un if feih dat för roth an. Heww ick denn 
kein Ogen mihr in den Kopp?““ — Dor brot hei nu fnas? von af, 
mer nu frog het mi nah de Stellen un id, Destopp, 
mar? of nids Slimmes, denn td dent, dat is, wil dat® hei en 
geuden Fründ von den Kapteihn is, un ſegg em Allens. — Den 
annern Dag, as wi in de Friſtunn' gabn, ſtellt fid 't oll lütt Ding 
of an de Lind’, un ick dent noch fo bi mi: füh, dat Kreet hett Doch, 
en minſchlich Gefauhl, hei will doch den ollen Kapteihn dor nich 
allein jtahn laten un will em maglicher Wil’ en beten upvermünz | 
tern,” troßdem hei wedder ſine gelen Zuren® hett un Tolle Fäut“ 
frigen Tann, un id freu mi ordentlich ewer den Kopernikus. — 
Schlange! 


Kapittel 17. 


Worum nu immer Tweilo an de Lüttel! Lind’ ſtahn. Mine Tittte Teime!? Spas ° 

chechen. De bitten Mif’!? warden gris!* um de SKopernilus gräun!® un möt I 

mwedder!® in Smid Grunmaldten fine Theertunn!? filen.E De Kapteihbn ward en 

blager!? Löw', un de Ersbiſchoff hölltv ’ne red’ aewer Stülp un Bott, bet? 
bei binah ut fin Vaders Rod 'rute fhüddt® ward. 


En por Sag’ DarUP fümmt Bartels an mi "ran: „Nu ſchtehn 
da ümmer Zwei.“ „„Wo?““ — „Na, an die kleine Linde.” — 
„Dem laſſen — ſie ſtehen“ — ee, dat muß ich mellen.“ — 
„„Na, denn melden Sie 's!““ — „Sa, das is auch man fo. Ne 
giebt mich der General ümmer, aber er will nichts davon wifjenz 
um wenn die Herrn fi) man fo an den Pahl jtellen wollten, mit - 
den Rücken gegeneinander, daß Jeder den Andern Gegenjtand hielte, 
oder beide mit 's Beficht nach) das Wagenhaus hin, denn wollt 4 
noch nichts — ſagen.“ — „„Warum ſollen fie denn nicht nach 
der anderen Seite zu ſehen?““ — „Na, wegen das junge Mädchen; 
7) een 8) gelben Touren, Anfall don Gelbjucht. 9) Talte Süße. 10) aWmei. 
11) ein. 12) lieb. 13) weißen Mäufe. 14) greis, grau. 15) grün. 16) ei 
wieder. 17) Teertonne. 18) auden. 19) blau. 20) hält. 21) Topf. 22) hi3. 
23) herausgefchüttet. j 





1) gudt da nur bloß. 2) fuhr. 3) HSalstuh. 4) furz. 5) merfe. 6) weil. 
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junge Mädchen fchtehn i in meine Snftruftfchon oben an. * — „„.Bte 
denn das?“ — Un Herr Barteld Tamm neger! nah mi "ranne um 
Huftert mi halflud? tau: „© 18 wegen Herr Schr... . en, und der 
— hat an die eine Brautſchaft genug und will ſich nicht 
auf 't Friſche Läuſ' in den Pelz ſetzen.“ 
Na, wat Herr Bartels marfen ded,“ müßten wi doch of nah- 
gradens marten: ut de beiden gauden Frünm. von Hall ‚her wiren 
Jen por richtige Öegenbuhler worden; de Stapteihn in 'n gauden 
Glowen® un in den irften Beſitz, dat Kret von Kopernikus as en 
Indränger,“ de em fin rechtlich Eigendaum ftridig maken wull.° 
Ob Aurelia den Sapteihn fine mäuhſamen Anftalten an den 
Pahl gewohr worden is, i8 meindag’ nich? —— worden, ſei ſate 
un neigte“ un lei!? fo unſchüllig, as wull de Kapteihn ehr leiw' 
Mutting frigen;!? as nu amer de Kopernikus of Dag für Dag 
-Stunn’n’* lang an ehren Hemwen!? jtunn!s un neben dat ftille Pla— 
‚netenlicht von den Kapteihn as en jwewelgelen!” Komet ungung un 
in ehren Gefichts- un Dunſtkreis hen un ber ſchot blot mit den 
Unnerfcheid, dat de Komet den Start,!? un bei de Räl?° in Enn’*! 
reckte, Dunn müggt”” jei woll wat marfen. Aewer as dat för ge- 
ähnlich in de "Belt taugeiht,2? de dat am irſten marfen müßt un 
_ markt hewwen füll, de Kapteihn, was de Letzte, de up ſſimme Ge- 
- danken famm, un wenn dat K Kopernikuſſ en-Sret de Dumen?* in Dat 
Armellock ſloge un mit fin wißnäſ tes?° Fragteiken?“ vom Näſ' 
allerlei anzügliche Fragen an Aurelia'n richt'te, denn ſtunn hei mild 
an ſinen Pahl, un fin ſtilles Abendſtirn— Seficht ſchinte⸗ knappe— 
mang?⸗ dörch de fürigen? Anſtalten hendörch, de de Hall'ſche Flügel— 
mann von ’t tweite Glid vör un tüfchen®? fine un Yello ehre 
Sdeu⸗⸗ bedrew.?s Na, tauletzt, tauletzt ſüll het of darachter Tamen,,* 
as Thoms achter de Hamel: 23 wer im dormit Hor tau warden, 
_ möt id ne Hakwenning amügg treden.?” 
| Dicht bi unfe Kafematten was 'ne Kinnerſchaulss von lütte 
Maätens, un wenn wi Klock tmwölwen* in unſ' Löcker wedder in- 
Em! würden, denn begegent uns dat lütte Görenwarfst! un 
E; ſprung in den ſchönen Frühjorsſünnenſchin herümmer, as wenn 
ne Haud?? Botterveegel*? loslaten wir** un wull fid nah ’n langen 
Be. - 
1) fam näher. 2) halblaut. 3) merfte. 4) guten Freunden. 5) Halle 
6) Glauben. 7) Eindringling. 3) ftreitig machen mollte. 9) niemal3. 10) tab. 
11) näbete. 12) ließ, jah aus. 13) freien. 14) Stunden. 15) Simmel. 16) ſtand. 
17) je TelgelD. 18) ſchoß. 19) Sterz, Schwanz. 20) Nafe. 21) in3 Ende, in 
die Höhe. 22) da mochte. 23) zugeht. 24) Daumen. 25) flug. 26) nafemeis 
2 Stagezeihen.. 28) ſchien. 29) fnapp. 30) feurig. 31) zwifchen. 32) Augen. 


* 
3) betrieb. 34) dahinter fommen. 35) Sammel; ſprichw. 36) far. 37) Hafen, 
Pflugwendung (Furche) een 38) Kinderichule, 39) Mädchen. 40) Uhr 


 swölf. 41) Kinderbolf. 42) Schar. 43) Butterbögel, Schmetterlinge. 44) Ios- 
Een wäre. 
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Winter mal wedder up Blaumen weigen." Sei danzten fo luſtig 
de Lindenalleh ‚entlang, un in de friſche Frühjohrsluft was de 
dumpige Schaulftum’ vergeten,? ſei ſmeten de ollen verdreitlichen? 
Schaulbäufer mit de Eſelsuhren hoch in de Luft, dat fei doch of 
wat von de Frühjohrsſünn annemen fünnen, un emwer ehr luftig‘ 
Sedrim’* breid'ten? ſick de jungen, frifchen Lindenbläder un malten 
Lichter un Schatten dorewer, dat de roden® un witten un blagen 
un gräunen Nödichen” noch bunter un Juftiger leten, un ut deſe 
bunten Röckſchen feten® mit blage un brune? Dgen de lütten weifen!® 
Kinnergefichter herute, friſch in Geſundheit un lewig!* in Luft. 
Blot, wenn wi mit Bartelfen an ehr vörbifemen,!? denn würden 
ſei ftill un feten uns ſchuts an, as wir wat Frömds,“ wat Gefähr- 
lichs ın ehr Spili follen,!? un ein’ un de anner von de grötern!® 
makte en verlegenen Knicks, den fer för fo 'ne beängftliche Källe von” 
ehr Mutting lihrt!” hadd. 3 


Aewer ’t füll nich lang’ duren, Dunn würden wi drijter mit” 
enanner; jet wühten jo of von ehr Schaulſtuw' her, wat infpunnen 
heit,!? un meglıch, dat Herr Bartels de lütten Kinner noch ni 
för junge Mätens anfach,?° hei drüdte en Da’ tau, wenn wi mit’ 
ehr en por Würd?t welfelten. — Ein’ was ewer Dorunner, dat was 
de ron’ von dat Ganze, Dat was en Kind, jo wunnerleiwlich,?? dat? 
ſülwſt Bartels dat nich ewer 't Hart?? bringen funn, mi den Mund 
tau verbeiden,?* wenn ick mit ehr länger redte. Ut de groten, brunen 
Ogen kek fo 'ne ſchelmiſche Rröhlichkeit, un cewer ehr frijches An— 
gejicht dor flog dat 'rewer mit Schatten un Lıcht, a3 wir ſei unner 
Sünnenfirahl un weifen, gräunen Frühjohrs-Lindenfchatten geburen 
un hadd ehr fortes Lewen?? lang in en Land wahnt,2° wo 't ümmer 
Frühjohr 18. — Sei iS dod?“ — un id bün en ollen Kirl worden, 
wer noch ümmer fteiht?® fei mi in all ehr Leimlichfeit vör Ogen, 
un wenn id en fchönes, frömdes Kind feih,?? denn met?? ick fine? 
Schönheit, ahn?! dat ic! doran dent, an mine lütte Ida ehr, un ick 
danf Gott hüt noch dorför, dat hei mi dunnmalen®? an dit lütte” 


. 


Weſen jo 'ne reine Freud hett erlewen laten. — 


Sei was de Halffweiter von Aurelia'n, un obichonft Herr 
Bartels up de öllſtess Sweſter binah en grimmigen Haß hadd wegen 


Ben 


1) auf Blumen Wiegen. 2) vergejjen. 3) ſchmiſſen die alten berdriehlichen. 
4) Getreibe, Treiben. 5) breiteten. 6) roten. 7) Röckchen. 8) audten. 9) braun. 
10) weich. 11) lebendig, munter. 12) vorbeilamen. 13) fcheu. 14) Sremoes. 
15) Spiel gefallen. 16) größeren. 17) gelernt. 18) dauern. 19) einiperren beißt. 
20) anfah. 21) paar Worte. 22) wunderlieblich. 23) übers Herz. 24) verbieten. 
25) Turges3 Leben. 26) gewohnt. 27) tot. 28) jteht. 29) fehe. 30) dann meile. 
31) ohne. 32) damals. 33) ältejte. ER a 
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d> Schererien, de fei em malte, jo funn hei dit lütt Dirning! doch 
nich bös warden, hei led,? dat ick mit ehr redte, un näumte? ſei 
immer, üm fine eigene Tauneigung tau bewifen, mit en dDummelten 
Leiws-Akzent:“ ‚dat Spachechen‘. 

Nu müßte cewer dat Spachechen des Nahmiddags Klock twei 
iimmer an den Slopernifus fin Finfter vörbi, un wil hei unnen 
wahnen ded, dat Meder? of all jo was, dat Einer dat YFinjter 
uphewwen® funn, fo malte ſick dat ganz natürlich, dat hei mit ehr en 
beten? an tau Fleehnen® fung. — De Kopernikus was in 'n Ganzen 
en gauden Kirl; ewer von den Kapteihn fine Großmüthigfeit, de 
fit blot tüfchen Man’ un Stirn’? an den Hewen 'rümmer drem,!® 
log em nich 'ne Ader; hei krawwelte ümmer up de rd’! "rümmer, 
un dor wüßt hei fi Allens handlich taurecht tauteggen.!? Wat was 
denn nu natürlicher, a3 dat hei min lütt Spachechen tau finen 

- Aportendräger!? malen ded. Sei müßte em vertellen,!* wat YAurelia 
hüt feggt”? hadd, un wat fei gijtern ſeggt hadd, un wohen jet vör- 
aiftern ſpaziren gahn was, un hei lett denn up [ine verdammte 
pfiffige Maniren mit infleiten,!° wat hei von Aurelia'n ſeggt hadd, 
un wat Sdachechen jeggen füll, wat bei jeaat badd. — Genaug, de 
Telegraph was in vullen Gang’, un de Nader let minen ollen 
Rapteihn in aller Unſchuld up den foppernen!! Draht danzen, ahn 
dat de arm Kirl wüht, wat unner em paffiren ded, un dat id Iud!* 
hadd lachen müggt, wenn mi de Kapteihn nich neger angahn hadn.!? 

Wenn de Kapteihn dat Glüd hatt hadd, jinen Engel up den 

- Spazirweg tau grüßen, denn gung hei ümmer in De Satematı tau- 

_ rügg un ſned en Klarn?® in den Dörenftänner?! tau 'm Wohrteiten?? 

un Andenken an fin flüchtiges Slüd; un denn ftunn hei männigmal 

- Stunn’n lang vör de Karn’ un röp?? fi bi jeden de befondern Um— 

ſtänn' in ’t Gedächtnik un drunk fo döltig?* un fo deip?? ut den 

Hoffnungsbeker, bet de helle Kurafch’?* em ut de blanfen Ogen 
lücht'te,“ un denn halte? hei fid ut fin Karnallenvagelburfen?? finen 

ſchönſten jungen, gelen Hahn herute un ftrafte?° un etete?! em un 
wüßt em fo vel?? tau ‚vertellen, wo fchön dat lütte Dirt?? dat mal 

- hemmen füll, un 't ded em led,““ cewer trennen müßten ſei fid. — 

„Willſt Zu em denn verköpen?“ss frog id. — „„Yür fein Geld!““ 

was de Untwurt, „„aber... .“” — Se verftunn dit ‚Uber‘ un dacht 
ſo bi miz wer weit, wat?® hei mit den Sarnallenvagel nich fin Glück 


—— 


E 1) tleine Dirne. 2) litt. 3) nannte. 4) doppelten Liebes-Alzent. 5) Wetter. 
6) auf, offen haben. 7) bißchen. 8) ſchwatzen, plaudern. 9) zwiſchen Mond um» 
- Sternen. i0) umher trieb. 11) Erde. 12) legen. 13) Zwilchenträger. 14) erzählen. 
15) gejagt. 16) einfließen. 17) fupfern. 18) laut. 19) näher angegangen märe. 
20) johnitt eine Kerbe. 21) Türftänder. 22) Wahrzeichen. 23) rief. 24) tranf To 
durſtig. 25) tief. 26) Courage. 27) leuchtete. 28) holte. 29) Ranarienvogelbauer. 
30) jtreichelte. 31) liebfoj’te (aus der Rinderiprace). 32) viel. 33)Tier. 34) täte 
ibm leid. 35) verlaufen. 36) weiß, ob. 
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matt? — Hei ewer drömte! blot von dat Glück, wat ſinen Karnallen- 
vaael bevörjtunn, un verget? fin eigen doramwer, denn de No- © 
pernifus famm em tauvör.? 2 

Eins Middags fümmt denn dat lütte, giftige Ding m ung. 
'ruppe: „Charles, haft Du nicht eine. Schachtel?" — Sa, füdt ic, 
de hadd id mwoll, ewer de brufte id fülmen? — Un ’t was of @ 
wohr, denn ick hadd dorin ſwarte Krid’ un Keinruß,“ den icf ümmer © 
in 'n Öroten brufte, mil ick meiftendeils alle Lüd“ in ’n fmwarten ® 
Lımrod® malen müßt. — Oh, id füll em de doch leihnen,? in en por © 
Dag’ freg’!° id fei wedder. Na, ic ded dat of; wat wüht id # 
dorvon? Un Hei nimmt de Schachtel un jett’t!! en por witte Müf’ 
ut finen Diuf’paleh!? dorin, un as id noch achter em anfam!? un will 
em noch von dat inmennige Utſeihn von de Schachtel Bescheid 
jeagen, dunn langt hei de oll Schachtel all haftig dörch fine iferne!* 
Gardinen un jeggt tau dat Tütte Idachechen: „und grüß auch 
iurelia vielmal!” Nu hadd id jo den Bewis in Hänn’n!® dat hei © 
den Kapteihn verraden ded. — „Was haft Du in die Schachtel 
gepackt?“ Frog id. — „„Oh, ich habe der fleinen Ida ein paar weihe 
Mäufe geſchenkt,““ ſäd hei un dorbi fteg!” em dat blage Blaud!® 7 
in 't gele Geficht, dat hei ganz gräun utfeihn würd. — Haha! dacht ” 
ic: up den Sad fleihit!? Du, un den Efel meinſt Du! un id argerte © 
mi Doremer, dat hei dat oll lütt unfchüllig Kınd in finen Ruben 7 
verwendte, un dat hei den Kapteihn tauvör famm, de doch dat Vör- 
fopsrecht?° hadd; wer mi fettelte?! dat of, wo woll de mitten 
Müſ' in de Keinrußfchachtel utjeihn würden. E 

Ick bün nu grad nich niglich,?? mag mer doch girn Allens 
meiten, un fort?? vör Klock twei, a3 upjlaten?* warden füll un de oll 
lütten Mätens nah ehr Schaul vörbi qungen, gung id 'runne un 
[öd?° mi mit 'ne Bip?® Tobad bi den Konpernifus recht tauvertru- ” 
ni. Ye un 't wohrte?° denn of nich lang’, dunn famm "| 
min oll lütte ding? mit rothweinte Dgen an! un fei hadd gor tau 
vel Schell Fregen,?? un Aurelia hadd fie dägern verfirt,3! as fer de 
Schachtel upmakt hadd, un ehr Mutting let?? den Herrn Kopernitus 
ſeggen, wenn hei wider?® nids wull, denn füll hei 't man för fid 
behollen,®* denn von de Drt?® hadd fer fülwen naug?® in ehr Kaſe— 
matten, un fei gungen he al dat Sped an. — De Kopernifus würd - 
medder gräun vör Bosheit, un as hei de Schachtel upmaken ded, 
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dunn feten! dor twei natürliche grife Müſ' in, grad jo, as jet 
allentwegen wild herümmelopen.? — Den Blid verget? id meindag’ 
‚nich, den hei mi taufmiten ded,* as hei de beiden keinruſſigen Wörm? 
wedder in dat Paleh fetten ded. — „Das habe ich Dir und der 
dummen Schachtel zu verdanken!” röp hei mi giftig tau. — Na, id 
- verdeffendirte® mi denn nu of, denn ick was jo in minen Recht; 
_ wer dat Unglüd mull, dat de Kapteıhn doremwer taufamen ded 
_ un ut unfen Strid” tau weiten freg, dat de Kopernikus Aurelia'n en 
por witte Müſ' hadd tau 'm ewigen Angedenken ſchenken wullt. 
Son de Irſt,* as hei fo unverwohrs? achter uns ſtunn, verfirte 
id mi gruglich,"? un de Sünner!! von Kopernikus noch düller,“ 
de Kapteihn fung emer ut vullen Half’ an tau lachen: „u bitte ich 
- Einen um Alles in de Welt! a der kleine verdrehte Kerl einer 
jurgen Dame ein paar weiße Mäuſe! Na, höre, Kopernifus! Ein 
Roſenbouquet wäre mohlriechender geweſen.“ — Gott fei Dankl 
denk id jo bi mi, de Saf!? is em blot ſpaßig, un üm em in finen 
luftigen Tog!* tau bollen, ſegg id: „„nu fif!? mal, wo de beiden 
Beijter! in mine Keinruß-Schachtel utjeihn worden ſünd!““ un 
- 7 em dat Preſent, wat nu a3 dull® in dat Muf’paleh herümmer 
- Fohren ded!? un mit fine grife Sad de annern tau grugen 
malte2° De Sapteihn wull fi ümmer dod lachen; «mer de 
Kopernikus was jo gräun worden as Gras un Dreihte?! fid von 
ſinen Muſ'kaſten af un lep?? ut de Dör,23 de grad upfjlaten was, 
un röps „Und wenn ich einer Dame etwas fchente, jo gebt das 
Keinen was an!“ — „„Keinen was an?“ ſäd de SKapteihn. 
„Keinen was an?““ un lep, nu of in Urger, achter em ber. 
nich geht 's was an, und Du weißt es, daß es mich was 
angeht; und ich leid ’3 nich, daß Einer die ſe Dame in folde 
lächerliche Geſchichten hinein bringt. ““ — So Sulen?* fei denn 
Beid' an Don Suannen un den Erzbifchoff vörbi, de of grad in 
de Friftunn?® gahn fünd; de Kopernikus ftrads nah Smid Grun- 
waldten fine Theettunn, wil dat?® hei dat in 't Gefäuhl hadd, dat 
em de Gall wedder amwertreden?” was, un wil hei fi doch nah 
dat afblitte Muf’prefent nich für Aurelia'n ſeihn laten funn; de 
Kapteihn geraden Wegs nah de lütte Lind', wo hei up un dal?® tau 
gohn anfung, grad as en blagen Löwen, denn bi dat gaude Meder 
hadd hei den Grifen?? mit de farben?" Kragen affmeten®! un qung 





2 1) jaßen. 2) hHerumlaufen. 3) vergejie. 4) aufhmiß, warf. 5) Würmer. 
6) defendierte, berteidigte. 7) Streit. 8) zuerit. 9) unverfehens. 10) greulich. 
_ 41) Sünder. 12) toller, beftiger. 13) Sade. 14) Zug. 15) aud. 16) Beitien. 
- 17) weije, zeige. 18) wie foll. 19) fuhr. 20) grauen machte. 21) drehte. 22) lief. 
23) Zür. 24) faulen. 25) Freiitunde. 26) weil. 27) übergetreten. 28) auf umd 
nieder. 29) den Greilen (grauen Mantel). 30) fieben. 31) abgefchmijfen. 
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in en blagen Rod, un tau un ſtille Bahlfteheri! fehlte em hüt de 4 | 
Andacht. J 
Don Juan un de Erzbiſchoff fragten mi denn nu, wat Faſſirt. | 
mir, un id vertell ehrt de Muf’gefchicht un dat de beiden Krünn’ 


fit vertürnt? hadden. Dat was denn nu Öl up den Erzbifchoff fine © 
geiftliche Lamp, fin Beraup® was Freden? taufamen? ftiften, un © 
hei makte ſick nu alfo glit® an den Stapteihn un fädelte fine Sat mit 5 
allgemeine Nedensorten in: 't gew? tmeierlei Minfchen in de Welt, © 


ſäd hei, Mannsminſchen un Frugensminſchen, un un’ Herrgott | 

hodd jet beid’ ın de Welt fett’t, dat ſei för enanner paffen füllen; 
kin paßten ſei of fo jchön, as Stülp tau en Pott, ewer 
männigmal wull jid de Baffung abjlutemang*® nich finnen;? männig- 
mal kek fiel de Bott nah 'ne Stülp üm, an de fein Minfch dacht hadd. 
Hir höll!® hei in un fef den Kapteihn fo recht mit Mitled in de 
Dgen, un fin fahle Kopp fung noch ihrwürdiger an uttaufeihn, as ° 
für gewöhnlich. De Kapteihn fef em of an; — wer wie gefeggt — 
a3 en blagen Löwen. De Erzbifchof ewer, ahn jid im Öeringiten 
tau fürchten, fohrte in fine Ned’ un in fin Bild furt: ja, jäd hei, 
un wenn Einer nu Bott un Stülp, de nic) taufamen paßten, mit Ge- 
walt taufamen bringen mwull, denn gung dat an Sprüngen un Hart- © 
boften!! nich af, un dorför müßt fid Sedmwerein!? in Acht nemen, un 
hei, de Erzbifchoff, gem’ em, den Kapteihn, den Rath, hei füll den 
Bott, den hei fi utföcht!°hadd, Po tt fin laten, un hadd ſick de Pott 
'ne anner Stülp utſöcht, denn ſüll hei de Stülp Stülp fin laten. — ° 


De Kapteihn had em mwildeh!* mit ümmer grötere Ogen anfeihn, 
un a3 de Erzbifchoff fine Pott- un Stülpen-Jted’ mit de legte Stülp 
taudedt hadd, fohrte de Kapteihn up den ihrwürdigen Herrn los un 
— de Deumwel hal!!? — hadd hei Hor!® up den Kopp hatt, hei wir 
em dorinne fohrt, fo freg heı em wer in dat lange Arwſtückt? von 
väterlichen Paletoh tau faten!S un fehüddtet? den geiftlichen Herrn 
up de weltliche Wiſ' dorin hen un her: „Was ſagſt Du da? Was 
ſagſt Du da?“ — Se. wat füll de Erzbiſchoff nu anners feggen? So 
in de Klemm famm hei mit de Mohrheit herute: em Tem?® dat jo 7 
vör, un Jedwerein von ung wüßte dat jo of, dat de Kopernikus ot 
en Dg’ up Aurelia’n ſmeten hadd, un wenn hei nah de Anteiken?“ 
urthelen füll, denn jeg’”” fei mihr up den SKopernifus, as up ° 


1) Stehen am Pfahl. 2) erzürnt. 3) Beruf. 4) Frieden. 5) aufammen. 
6) gleich. 7) e& gäbe. 8) abjolut. 9) finden. 10) hielt. 11) Hartboriten, Rifle. 
12) jeder. 13) aus gefucht. 14) während deſſen. 15) der Teufel Hol! 16) Haare. 
31.) Sroffüd, 18) Fallen. 19) fchitttelte. 20) — läme. 21) Anzeichen. 92) fäbe. 
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em, den Kapteihn, obſchonſt de Kopernikus lütter un lang nich fo 
ſtaatf Ih! mir. 

Dat was nod) en Ölüd för den Erzbifchoff, dat hei em dat fo buh 
un bahl in ’t Geficht feggen ded, denn de Kapteihn würd ganz 
ftiw,? let den brunen I los, kek ven Erzbifchoff ahn allen Ut- 
diuck in de wollmeinenden Ogen, fäd mit velen Utdrud: „Du 
Schafskopfl“, jmet en langen bittern Blid up Aurelia’n ehr Finfter 
un ſuſ'te an mı un Don Juannen vörbi un fo in de Kaſematt herin, 
dat id denk: Na, dit geiht allmeindag’ nich gaud. 


Aewer achter em her famm de Erzbiichoff, hadd de Hänn’ ewer 
den brunen Paletoh folgt,? dreihte mit de Dumen* un fad jo fram? 
ut, a3 Gottswurt, wenn ’t in brun Kalwledders bunnen? is. — „Er 
weiß es nun,“ ſäd hei, „ich habe es ihm gejagt.” — „„Was fagte 
er denn?“ frog id. — „Geſagt hat er eigentlich nichts; er war im 
Ganzen fehr ruhig un fagte zulegt blog: Du Schafskopf!“ — 
„„Ja,““ dent id of: „Du Schapsfopp!”“ un lop nu nah unsre 
Kaſematt, üm mi nab den Kapteihn ümtaufeihn. 


Dor ſatt hei, hadd den Kopp in de Hänn’ ftütt’t,® en witten 
Bogen Poppir vör ſick un ſchrew? dorup mit allerlei ſchöne Zügen; 
denn dit ded hei ümmer, wenn hei in grote Unrauhre was. Ick 
Tamm nah em 'ranne: „Kapteihn!“ Hei hürte!! mi nich; ick kek 
ewer fine Schuller,? dor hadd hei mit dütſche Baukſtawen!s 
ſchrewen: ‚Sreund‘; dorunner ftunn mit fchöne latinſche Schrift: 
‚mein bejter Sreund!“ un wider dal!* mit Fraktur:; ‚mein befter 
Rreund bat mid verrathenl‘ — „„sapteihn!““ raupr⸗ 
id wedder — hei hürt nich; un as id mi nu ümwenn' un rathlos in 
alle Eden 'rümkik, Dunn je id dor nidg, as luter!® witte Müf’! 
— „Bat ’s dit?“ — 


— — — — 


— 1) ſtattlich. 2) ſteif, ſtarr. 3) gefaltet. 4) Daumen. 5) ſah fo fromm. 
6) Ralbleder. 7) gebunden. 8) gejtüßt. 9) fchrieb. 10) Unruhe. 11) hörte. 
12) Schulter. 13) Buchitaben. 14) weiter unten. 15) rufe. 16) lauter. 
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Kapittel 18. 


No de Müft utwannern, un de Herr General den Kopernikus achter? dat 
Geheimniß lümmt. Worüm Herr Bartel3 üm Gotts Willen dat Mul? Hadd 
hollen‘ füllt, un de Herr Erabifchoff of. Worüm id 'ne Anitelung as Richter 
in Leimwsfalend frig’, de mi jtat3® Sporteln un Shr’ blot 'ne Tag Koffe un“ 
Hunn’lohn® indröggt? Un worüm fid den SKapteihn fine Großmauth an en 
fmarten Kledrod!° un en preußſchen General bredt.t 
Nu hadd dat Kretending von Kopernifus, a8 em de Kapteihn 
awer den Hals famm, in fine Verlegenheit vergeten,!? dat Muſſ 
palch!? tautaumaken,“ un fine dreijöhrfche Muſ'heck — mat dat 
bejeggen!? will, weit Sedmwerein!? — was mit ru un Kind ut def 
Arche Noäh utwannert un befett’te nu Allens, wat fajt!” was, un 
vor Allen uns’ Safematt. — „Kapteihn,“ ſchregts id, „id bivd Di 
üm Sottswillen, hir fünd all den Kopernikus fine witten?? Müſ'l!“ 
— er denkt denn wer of un Allens? Mit defe Würd’? rei?! id 
den Stapteihnen fine Wunn?? wedder bläudig,?? denn von de 
kadermentfchen Müf’ was jo de ganze Spermang?* b.:famen. Hei 


ſprung up un fef?? den Stopernifus fin lüttes,2° wittes, frames?” Vol 
mit ne Wuth an, as wir 'ne Haud’ wille Dird?® bi em inbrafen,2% 
jmet?° mit Stüden un Dinger nah de Unjchulswörm, nennte jet 
‚efeihaftes Ungeziefer‘, un denn mal lachte hei wedder höhnſchen up 
wenn hei doran dachte, dat de Kopernifus an Aurelia, an fine 
Aurelia, weck von dit Tafel?! hadd tau 'm Prejent maken wullt, un 
tauleßt fett'te hei fie! wedder dal?? un fümmerte fi üm den ganzen 
Krempel nid). | 

Ick för min Bart fung nu an, mi mit de Badermentjchen Dinge 
'rimmer tau jagen — in de Dör?? wiren fei 'rin kamen, dor müßten 
ſ' doch alfo wedder 'rute — je ja! je ja! hadd id ein von dat Worm— 
tüg®* herute, denn famm en halw Dußend friſchen Nahſchubb 
wedder rin. — Allein freg?? ick dat nich farig,? ick röp?” alfo den 
Erzbifchoff un Don Juannen, de Röck würden uttredt,”® un nu 
qung de Jagd los! — „Hir fünd ſ'l“ — „„Holl wig!?? Hol wißl““ 
— „Hurrah! id heww ein!“ — Mit de Sagd famm of de Luft ewer 
de Sagd, un mit de Luft famm of dat Lachen wer de Luft, un dat 
olle Kaſematten-Gewölw' fchallte vör Luft un Lachen, wenn de erz= 
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1) Mäufe. 2) hinter. 3) Maul. 4) halten. 5) Liebesſachen. 6) ſtatt. 7) Ehre, 
8) Hundelohn. 9) einträgt. 10) fchwarzen Kleidrod, Srad. 11) bridt. 12) ver⸗ 
geilen. 13) Mäufepalais. 14) zuzumachen. 15) befagen. 16) weiß jeder. 17) feit. 
18)Ichrie. 19) weiß. 20) Worten. 21) rib. 22) Wunde. 23) wieder blutig. 
24) Widermärtigfeit, Lärm. 25) gudte. 26) Hein. 27) fromm. 28) Schar wilder 
-isre. 29) eingebrochen. 30) ſchmiß. 31) Gefindel. 32) nieder. 33) Tür. 
34) Wurmzeug. 35) friegte. 36) fertig. 37) rief. 38) ausgezogen. 39) halt feit. 
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Ehifchöfflichen Gnaden in Hemdsmaugen! fit a3 en Brummfüfel? 
Ihcrümmer füfelte un in de Eden herümmer tründelte,? oder Don 
JJuan mit de langen Beinen unner 't Bedd herute fpaddelte, oder ick 
mi mit den breiden Puckel unner den ollen hochbeinten Aben“ faſt 
Jlemmt hadd — Aewer ne Luſt is up Feſtungen verbaden,? un 'ne 
Jagd irſt recht, un as Gott den Schaden — un wi ſo recht in 
Swer° wiren, kamm Herr Bartels herin: „Das muß ich mellen. Die 
IEchildwach Hat fehon zweimal ‚Ruhe da oben!‘ gerufen und hat 's 
dem Unteroffzir gemellt, und der hat 's dem du jour gemellt und 
ich muß es dem General mellen.“ — Na, wenn Einer midden in 
fo ’n luſtig Wirken i8, dat i8, a3 wenn en Strohdad brennt, dat 
lett? fid mit ein Emmer vull Mater? nich löfchen; ick Fäd° alfo driſt: 
bei jüll man hengahn un 't mellen; un as hei Don Juannen un den 
Erzbiſchoff ut un)’ Kaſematt gahn beiten ded,!° lachte Don Juan 
em in’t Geſicht " malte allerlei Bubulum mit em, un de Erz— 
bischoff jett’te em mit fine angeburne Salwung utenanner, dat de 
Friſtunn'n! noch nich tau Enn’t? wiren, un dat ſei bi ung blimen!”? 
Fünne, fo lang’, aö de durten.* 
Herr Bartels gung mit Recht wüthend von uns weg, un as het 
| unnen wüthend bei den Kopernikus dörchkamm, was de taurügg 
famen un bedrem!? of de Muſ'jagd, emwer ni mit Zuft, ne, tn 
grimmigen Arger, un as Herr Bartels em feggt hadd, hei müßt em 
mellen, wil dat het de Kaſematten mit Ungeziefer befetten ded, hadd 
de Kopernikus em 'ne fnodderige!8 Redensort in 't Gelicht Tmeten. 
— Herr Bartels gung alfo un meldte. — Un wi? Wi gungen, as 
wi baben!? farig wiren, unnen dal nah den Kopernikus un drewen 
Dat Newir of af, un nu famm de Erzbifchoff, de vel!® in öfo- 
nomifchen Dingen verftunn, up den gefegenten Infall, dat en Seder 
ſick en Stämwel!? uttreden un in de düſtern Eden leggen?® füll, un dat 
de Müf’ ın de Stäwelſchächt?“ jagt warden müßten. — Dit Middel 
is probat, un ick bedriw de Muf’jagd noch hüt un deſen Dag fo. 
Grad, a3 wi nu wedder in vulle Arbeit wiren un up einen 
Stäwel un einen Soden herümmer hüppen deden, gung de Dör 
up, un de Blabmajur famm berin: wat hir los wir, de Larm wir 
all up de Mach mellt? — SE wull em nu in ’n Korten?? de Saf?* 
utenanner fetten, ewer de Erzbifchoff drängte ſick vor, un mil dat 


— 1) Hemdsärmel. 2) Kreiſel. 3) rollte. 4) alten hochbeinigen Ofen. 5) ver— 

boten. 6) Eifer. 7) läßt. 8) Eimer vol Waſſer. 9) ſagte. 10) gehen hieß. 

£ 11) Sreijtunden. 12) su Ende. 13) bleiben. 14) dauerten. 15) betrieb. 16) un= 

r ziemlich. 17) oben. 13) viel. 19) Stiefel. 20) legen. 21) Stiefelichäfte. 22) in 
 Turzem. 23) Sache. 
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id wüßt, dat hei 'n grot Stüd bi den Platzmajur güllt,! Tet? ie 
em Jinen Willen, denn mit en por richtige Draehnbartels? is — 
juftement fo, a8 mit en por Zobadsbräuder,* ſei verlaten? fi nid 
un baden taufam® as Pick un Ledder.’*) Un as de Drahnbarte® 
von Erzbifchoff Allens fort un flein jnaden ded, dunn hülp® em def 
Dreehnbartel von Platzmajur ihrlich dorbi, un as denn Don Juan 
jäd: Bartels hadd mit dat Mellen fihr Unrecht dahn, dunn ſäd deg 
Platzmajur: ja, hei hadd ok fihr Unrecht dahn, un as de Kope | 
ulus un ick grad achter 'n por Müf’ her wiren, dunn möt't? je 
de Platzmajur mit fine Beinen, un id qlöw,!° wenn hei nich juft® 
den Degen an de Sid un den Fedderbufch up den Stopp hatt hadd, 
het hadd ſick mit uns up dat Muſ'gripen“ leggt, jo jihr hadd em“ 
de Erzbifchoff von unfere gerechte Sak ewertügt. 


Nu lat!? Bartelfen man famen! wi hadden nu den Herrn® 
Platzmajur un funnen em as en Schönen Stein in 't Brett ſchuwen.“ 
Acwer den annern Dag famm Bartels; de Kopernikus un id füllen® 
tau 'm General famen. — Na, wi gungen. — Bi den Öeneral® 
was de Platzmajur, un Herr Bartels famm mit uns 'rinne. — Des 

























*) Wo mid! ei por richtige Draehnbartels geraden Taenen un wo fir ſei 
vörwart3 kamen, dorvon heww ic mal en ſtark Biſpillls hatt. — Minen Wirt 
fin Vader was jlorwen, un mwil dat id nu den Ollen gaud naug!® fennt hadd, 
un dat of mit anitändige Gräfniffen!? jtarl Mod’ in de Stadt was, ded!® mi 
min Wirth de Ihr? an, mi tau de Folg’ intauladen. Na, id gung denn oF 
mit, un as wi den ollen Mann tau Ird' bröcht?° hadden, würden wi in dat 
Starm’hus? ’rinne nödigt, dat wi dor 'ne lütte Klats” tau una nemen ſülle 
— blot jo up „mir nichts, dir nichts,” ſäd min Wirth. Na, dat geihad). 
Dor wird nu don allens Maegliche redt, blot nich don den berjtorwen olfer 5 
Mann. - Dicht bi mi fatt3 Schauiter* PBläter un Snider® Draebhnert, um 
tüjchen?® de hadd fie de Frag’ upjmeten,?” wat3 de Swin? Tolt oder warm 
faudert?® warden müßten. Sei femen?! tau keinen Zweck, un as id weggung, 
jungen jei grad wedder bon vörn an. — Den annern Morgen — 't was en 
Sünndag — gab id nah de Kirch, un bör mi up geibt Sıyaufter Pläter un 
Snivder Draebnert, un Wil dat nu de Schauſter ſihr barthürig was, bür id 
all don Fir, dat fei noch bi 't Smwinfaudern jünd. — „Na,“ dent id, „de 
beforgen de Sat gründlich.“ — Ick kams in de Kirch, Plaͤlet un Draehnert 
jeten®® mi grad gegenaewer, de irtte Geſang ward ſungen, de tmweite ward)” 
Jungen — bum3! — ſwiggt de Derdel®# und de Gemein’, un 'ne Stimm ſchallt 
dörch de Kirch: „Sc fegg: warm, Badder!?5 warm!" — Bat wa3 de Sniper, de 
ven Schaufter noch mal jine Meinung in de dowen Uhren? raupen? müßt. 


1) galt. 2) ließ. 3) Schwäßer. 4) Tabalsbrüder. 5) verlafien. 6) Fleben‘ 
zuſammen. 7) wie ‘Beh und Leder. 8) da half. 9) frat ihnen bindernd in den 
eg. 10) glaube. 11) Mäufegreifen. 12) lajfe. 13) jhieben. 14) wie keit.” 
.t5) "Beifpiel, 16) gut genug. 17) Begräbnijjlen. 18) tat. 19) Ehre. 20) zur Erde 
gebracht. 21) Sterbehaus. 22) eine Heine Erfriihung (Kollation). 23) ſaß. 
24) Schufter. 25) Schneider. 26) 3wilchen. 27) aufgeſchmiſſen, aufgeworfen. 7 
28) ob. 29) Schweine. 30) gefüttert. 31) Tamen. 32) Tomme. - 33) fabern. 
34) jhweigt die SOrgel. 35) Gedatter. 36) fauben Ohren. 37) rufen. 
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ie nn ſacht verbeumelt irnſthaft ut, un de mitte Pruk⸗ jtunn® 
em jo frus® üm den Kopp, as wenn dat unner ehr nich jo ganz 
ruhig utfach. — „Ste haben gejtern einen Jolchen Lärm in Ihren 
Kaſematten gemacht, “ was de Anred'. — Ja, ſäd id, wi hadden 
blot ’ne lütte Diufjagd hollen. — „Die Schildwache hat Shnen 
Ruhe geboten, und Sie haben nicht darauf gehört!“ — Dat hadden 
wi in unfen eigen Lärm nich hürt, wı wiren dor bellfchen? giftig 
achter an weit. — „Sie ſollen aber teinen Lärm machen.“ — 
r „Het General,““ ſäd id, „„es war 'ne vollitändige a: 
und wie Sie wifjen, geht das ohne Halloh nicht ab.““ — De oil 
Herr vertrod® den Piund en beten? tau ’m &achen, hei was en 
Faͤger, gwer ’ne Driwjagd up Müſ' was em woll noch nich vör— 
Tamen, um id dacht ot Jos jmäd”® Du dat Sjen? man, fo lang’ 
bat noch warın 18, un jäd: de Herr "blagmajur ir doch of dor 
weſt un hadd jo feihn, dat nids Unrechts pafjiıt wir. — De oil 
Herr tel den Ylabmajur an, un de ſchüddelte mit den Kopp: ne, 
Unrechts nid; ’t wiren blote Muſ'angelegenheiten weit. — Deſe 
Unnerſäukung!o let de oll Herr nu fallen, wendte ſick cewer an den 
Kopernikus un ftog em: Bartels hadd mellt, bat hei un de Kap- 
 teihn ümmer an de lütte Lind' ſtahn deden, un hei jülwen!! hadd 
Bat of all von jinen Finſter ut bemarkt, wat fei dor tau ftahn 
hadden? — Dat was nu 'ne häßliche Trag’ för den Kopernikus, hei 
- ftamerte!? denn irſt en beten ben un ber un famm tauleßt mit de 
 Antwurt beruler „Wegen der jchönen Ausficht.” — De General 
 fef Bartelfen an, un Bartels ſäd nu fo recht höhnjchen: „Ja, nach 
die Broviantmeifters- Dochter.““! — Es hören Ste mal!” ſäd de 
ol Herr mit en groten Nahdrud tau den Stopernilus. — Hir müßt 
nu wat geicheihn, dat dat Spill® nich verluren gung, id jpelte 
Bartelſen alſo gradtau Trumpf in 't Geſicht un ſäd: de Ulf ht von 
be lütte Lind' wir ewer de Ichönfte up unfen ganzen Spazirweg, 
_ un Sartel3, de fünn!* dor man ordentlich up, dat hei wat mellen 
wull, un 't wiren luter unſchüllige Safen, wo hei wat 'rute ſäuken 
ded. Bon de unfchüllige Muſ'geſchicht hadd ſick de Herr Platz— 
pre ſülwſt amwertügt; ewer hei hadd jo ot mellt, dat Ein von 
uns nah ven Pris von 'n Hiring fragt hadd, un dat wi de lütten 
 EhaulEnmers de Dagstid baden!‘ handen. — Nu fohrte!? cewer 
de oll Herr up mi los: „Das foll er auch melden, das ift feine 
” licht; er ol Alles melden, was gegen feine Inſtruktion ee 
Hadd Bartels nu dat Mul hollen, denn wir de Sak vörbt welt, 
- un wi wiren mit en ſchönen Wiſcher nah Hus ſchickt worden; ewer 
1) ſah. 2) Perücke. ſtand. 4) fraus. 5) hölliſch, ſehr. 6) verzog. 7) biß— 


Beben. 8) ijchmiene. NM-Eifen. 10) Unterfügung. 11) felder. 12) ſtammelte, 
Be: 13) Spiel. 14) füänne. 15) Schullindern. 16) Tageszeit geboten. 
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hei wull of dat Iſen ſiäden, fo lang’ dat noch heit was, un heit 


Trüdſal ne Freud tau mafen, un vertellte em, Herr: Bartels wir 
- oHett't. Aewer dor famm id fchön an. — Bartels, ſäd hei, hadd 
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was 't bi den ollen Herrn. „„Ja,““ ſäd hei, „„und Sie mellen fich” 
man, Ste reden immer mit die Kleine Sdachechen, und wenn ich man 
Alles jo jagen wollt... .*“ — „Zum Teufel, jagen Sie 's,“ fohrt 
em de oll Herr in de Parad'. — „Ja, und die Weäuf’gefchicht iſt 
ganz anders. Der Herr da hat ein paar Mäufe in 'ne Schachtel‘ 
gepadt und hat die Proviantmeiſter-Dochter da en Preſent mit 
machen mollen.“” — „Was ılt das?“ fohrt de oll Herr up 
den Kopernifus los. — Kopernikus, Kopernikus, dit ward ſlimml 
— Hemer tau glifer Tıdt dreihte hei fit of nah Bartelfen üm: 
„Woher willen Ste das?“ — Un ut Herr Barteljen fine Dgen? 
ſtek de gele Bo? finen Start? herute, un fin deemlich Geficht würd. 
ganz glüdlich wer fine eiqne Pfiffigkeit utjeihn, as hei ftill ver-@ 
anäugt ſäd: „„Das hab’ ich die kleine Idachechen abgefragt.““ — 
Herr Bartels, Herr Bartels, dit ward fihr jlimm! — „Sinder- 
Ichnad!” fohrte de General up em los, „habe ich Ihnen befohlen, 7 
die Schulfinder auszufragen? Steht es in Ihrer Snftruftion, daß 

Sie ſpionieren jollen® Das follen Sie melden, was augen- 
fällig iſt. — Und gehn Sie man nad) Yuf’,“ ſäd hei tau ung; 
„aber das ſag' ich Ihnen, wenn die Schildwache ruft, denn müſſen 
Sie Drdre pariren.“ Bi 

Den Abend famm de Kummandantur-Schriwer en beten an den 
Kopernifus fin Finfter un vertellte? uns mit grote Hag’:* Bartels 
wir bi uns aflett't as en Buclamm:” denn dat, wat für de gemeine 
Niderträchtigfeit von alle Minſchen gelt,3 dat fer fid ewer 't Un— 
slüd von einen Innern freuen, gelt för de Handlangers in Feſtungs— 
un Öefangen-Anftilten dummelt.? 

Ka, de General un wi funnen dormit taufreden fin, denn ſtats 
den fchulfchen,+? ewigen Mell-Brauder!! fregen wi einen ollen, = 
goudmäudigen Mann, de nids hüren un feihn wull, un de &e- 
neral einen, de em nicks mellen ded. — Lewandowsky heit!? hei, © 
un bedrew neben finen Unteroffzirer-Boften noch de Snideri. Ei 

Ick lepis nu alſo nah den Stapteihn heruppe, üm em in fin 


Jinentwegen noch lang’ blimen funnt, denn Bartels wir nody lang’ 
nic) de Legit:!* 't gem’? nel flichtere Minſchen in de Welt; un 
wenn bei flauf!® weft wir, denn hadd hei mihr up de Stein’ 
Dbacht gewen, de em Bartel3 bi de lütte Lind’ in den Weg ſmeten 


1) zu gleicher Zeit. 2) Augen. 3) ſteckte der gelbe Fuchs. 4) Schwanz. J 
5) erzählte. 6) mit großem Behagen. 7) wie ein Bodlamm. 8) gilt. 9) Doppelt. 
10) veritedt, hinterlijtig. 11) Melde-Bruder. 12) hieß. 13) lief. 14) der Schled» 
telte. 15) es gäbe. 16) Flug. | J 
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hadd. „Aber,“ ſäd bei wild, „es foll Alles ausgerottet werden 
aus meinem Herzen! ſelbſt die Erinnerung!” un dormit ſprung hei 
up un freg en Dieb! tau-faten,? lep nah de Dör un ſnede all de 
8 Erinnerungstaren* an den Dörenftänner? ut. — Aewer as hei dat 
B dahn hadd, kamm 'ne Weikmäudigkeit ewer em, hei jadte® up ſinen 
5 Staul” taufamen un fef mi ewer dat preußfche Landrecht weg in 
5 de Dgen, denn hei was up den vernünftigen Infall famen, De 
Leiw' mit dat preußfche Yandrecht tau verdriwen un ſäd: „Charles, 
E was jollen jet noch Heimlichkeiten? Sa, ich habe fie geliebt, ich 
' Babe ſie glühend geliebt; aber niht um meinetwillen, um 
Frhretmwillen habe ich fie geliebt, und "wehel“ hir jchot? hei 
_ emer de Paragraphen in t Landrecht, de von de unrechtmäßige Er— 
fißung handeln, einen fcharpen Blid nah mi ’rewer: „wehe dem 
Kopernikus, wenn er eigenfüchtige Ywede verfolgt! Wehe ihm! 
jege ich, wehe!“ Un fo blew dat bt,? bet!° wi tau Bedd gungen. 
Aewer wenn de Kopernitus blot halw all de Weihdag!! in 'n Lim’? 
hatt bett, de an Den Abend von baben!? ewer em kamen 13, hei 
wir meglicher Wil’ tau Inſichten von fine grote Slichtigfeit, oder ot 
tau ſtarken Kamellenthee famen. 
Drei Bag’ lang gung de Kapteihn nich ut, drei Dag’ lang was 
hei in 't Gewäuhl; twei Dag’ lang was hei giftig up den Soper- 
nikus, den drüdden Sag fmet hei if up Schr... ens „Der Hans- 
wurſt,“ ſäd hei, wenn em de blot von Zirn’”"* in de Dgen famm, 
„glaubt, weil er eine Braut hat, den Dicknäſigen Spielen zu fönnen. 
— Iſt das ne Kunlt? wenn Einer gehen fann, wo er will?“ — — 

Glik den irſten Dag famm of de Erzbifchoff un bed!? em, hei 
ſüll mit 'runne famen; hei wull nich. De geiftliche Herr befwur'® 
em bi Ullens in de Welt, hei füll famen, dat wir 'ne Nothſak, de 
uns Al angahn ded; wi müßten doch Rath hollen dorewer, woans!' 
wi uns gegen den nigen!® Uppaſſer tau ftellen hadden; hei ded 't 
nich, un de Erzbifchoff müßt mit ung Aewrigen vörleim!? nemen. 
De ganze Nacht hadd fie de würdige Herr up 'ne Ned’ tau Lewan— 
dewstyn ſinen Kegirungsantritt vörbereit’t un hadd fid de Wen’ 








awerleggt, de hei uns för de Taufunft vörfchrimen?? wull. As wi— . 


All, utbenamen?? den Kapteihn, üm em 'rümmer wiren, let hei fine 

 wollemwerleggte Ned’ los un fung mit en ‚Gott fei Dank!“ an, dat 
wi ut ven Bartelichen Löwenrachen errett’t wiren, famm denn up 
de irſte Beranlafjung, up den Kopernikus fin Wiuf’prefent, un fett’ic 
hentau, dat of ut de apenbore Durheit?? von einen Minfchen 
Glück för de annern entftahn fünn. — Hirt würd nu de Koper: 
E: 8) (ob. & Ktieh Mer 33 Er En — — 5 


14)&erne. 15) bat. 16) beſchwor. 17) wie. 18) meuen. 19) vorlieb. 20) vor— 
ſchreiben. 21) ausgenommen. 22) offenhare Torheit. 
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ikus falfch, un as de Erzbifchoff dit wohr! würd, fett’te hei in ſine 
Öaudhartigfeit? hentau: wer de Kopernikus hadd dat dörch fin® 
ilrufes Benemen un dörch fine driften Neden vör den General 
webder gaud makt. — Dordörch ftödd® hei mi nu vör den Kopp, 
Senn wat dor Klaufs un Drifts redt worden was, refente* id mi® 
an, un as hei wohr würd, dat id of doremer falfch wir, ſäd Hei # 
raſch: „Aber Charles auch!” — Dorup malte hei den Vörflag von 
ru an af jüll Keiner mihr an de lütte Lind’ ftahn — hir mull de ® 
Kopernikus losfahren — denn, fett’te hei hentau, wenn of Einer ® 
urner uns ungerechter Wil’ mihr Fribeiten hadd, a3 de Annern, 
un mit 'ne Brut? an den Arm gahn fünn, fo — dit famm 
Schr . . . en fine Bhilofophi an 't Mager, ewer a3 hei Inwen⸗ 
dungen maken wull, winkte em de Redner mit de Hand tau Rauhr # 
— * ſäd hei, wir dat vör unſ' Tid verlöwt” worden, un de 
General hadd dat verlömt, un den General fin Seggen un Dauhns 
müßte för uns dat heiligfte Gefeß fin. „Barum,“ flot? hei fine 
Ned’, „beſchwöre ich Euch, lieben Brüder, ſchweift nicht über die 
an Schranken hinaus, meidet den Berfehr mit un- 
ten en dringt nicht auf heimlichen Wegen in die ® 
Häuſer hiefiger Bewohner” — hir fef hei Don Suannen an — # 
„kurz, laßt uns dem neu angeftellten Herrn Lewandowsky zeigen, 
daß wir zu gehorchen miflen, und er wird das Befehlen 
vergejjen; vor allem aber warne ich Euch: ftellt Euch nicht mehr an 
die Linde, Ihr würdet nicht bloß den Baum, nein! Ihr würdet auch 
Lewandowsky in eine ſchiefe Stellung bringen!” — Aewer nu 
gung 't Ins! De Irſte was natürlıch dat giftige Ding von Koper— 
nikus: hei würd fick an de Lind’ henftellen, wenn 't em geföll, un mull @ 
dei den mal feihn, de ’t em wehren wull! Un Schr... frog em ® 
ſpöttſch up philofophiichen: ob dor en Sinn in wir, dat hei üm 
jinentwilien, den Erzbiichoff Jinentwillen, un üm Lewandomsty'n ® 
jinentwillen, fine Brutfchaft upgewen jüll® Un ie frog em, ob hei ® 
wider!® feine Smerzen hadd? Hei wir doch de Irſte weit, de ſick 
mit en oll Wim! in en verbaden!? Hıringshandel inlaten hadd. — 
Aewer dat was Allens nids gegen Don Suannen, wo de upbe- 
gehrte.1? — Her hadd ſick ebenfo gaud, a3 de Erzbiſchoff, de Nacht 
bendörd all de Weg’ utdacht, de hei unner Lewandowsky'n fin Re- 
giment wandeln wull, un de lepen meiftendeils all in de Ställ un de 
Durmweg!* achter ’rüm!? in de Hüfer.!* Her hadd eben 'ne Ned’ 
anhürt, ſäd hei, „ein fchwächliches Produkt, geboren aus der 
Schwächlichkeit einer geiftlichen Natur“ — denn hei drüdte fid 
1) gewahr. 2) Gutbersigleit. 3) dadurch ſtieß. 4) rechnete. 5) Braut. 
6) Ruhe. 7) erlaubt. 8) Sagen und Tun. 9) fchloß. 10) weiter. 11) einem 


alten Weihe. 12) verboten. 13) aufbrauite. 14) Torwege. 15) hinten herum. | 
16) Säufer. a 
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immer fihr jauber ut, wil hei en Dichter was — KOet, ſäd het, 
hei för jin Part wir nich ut Rummandantur-Befehlen um Unter- 
offzirer⸗Inſtrukſchonen taufam pappt, hei wir ut Fleiſch un Bein, 
un hei wir nid, dortau dor, Lewandowsky'n dat Lewen bequem un 
ſäut tau mafen, nel hei wull fid jin eigen Lewen ſäut malen; 
um dortau, ſäd hei, wir minfchlihe Umgang nödig, vör Allen mit 
Frugenslüd'. Un nu [et hei ſick cewer deſe Annemlichfeit widlüf— 
tiger? ut un wil'te ſei an Bilpilfen ut finen eigenen Lewen nah). 
„Und,“ lot hei fine Ned’, „meine Herren, wir müſſen Lewandows— 
ky'n verblüffen, ‚verblüffen‘ iſt das vechte Wort, wir müſſen gleich 
in den erften Tagen alle möglichen Extravaganzen mit der unſchul— 
digiten Miene begehen, damit er glaubt, daß mir ein Recht dazu 
haben, und im Uebrigen bin ich der Meinung, ein Jeder tue, was er 
oil.“ Un dorin gemen wi em AU echt, bet up den Erzbiſchoff, 
un? Verſammlung ſlot grad ſo, as ſei all ſluten, wi gungen uten- 
 anner un deden?® All, wat wi wullen. — De Kopernilus jtunn an 
de Eind’, Schr... gung mit jin Brut, id ſpaßte mit lütt Ida— 
chechen, un Don Juan würd von Lewandowsky'n bi de Schentjumfer 
rute halt,° würd wer nid) mellt; blot unſ' geiftliche Herr tründelte 
den itften Dag a3 'ne ſtreng gefegliche Körbs“ den Spazirmweg 
entlang, den tweiten Dag cewer fach id all, dat hei mit de Dide 
Büderfru cewer den Tun? ’rewer patlamentiren ded, un den drüd— 
den fatt hei bi ehr up De Bänk, un let fid von rn ehre grote Kranl- 
heitsgeſchicht un ehren Kinnerfegen utenannerjetten, denn ag ick 
fegat heww, hei intereffirte fi ſihr für ökonomische Angelegen- 
er Blot min oll gaud Kapteihn ſatt in fin Kaſematt in Gram 
med | 

Den virten Dag endlah — 't was en Sünndag — ja id, 
dat hei jid Rutermürder iimbinnen würd,1° un bat hei finen nigen 
blegen!! Rock utböſten ded — Haha! denk id, hüt geiht hei ut! 
— Ra, dor habd 'ne Uhl ſeten,“ hei qung nich ut, wenigjtens 
den Morgen nich. — Aewer as wi un’ Middageten!“ vertehrt 
hadden, tredte!? hei fi den Blagen an, rücdte de Batermürder en 
beten vör den Epeigel taurecht un ſäd: „Charles, ic) habe einen 
fchweren Bang vor mir, willft Du mid) begleiten?” — Sa, fäp id, 
wohen hei of ümmer gahn wull, id wull em ümmer tau Hand 
ftehn; ẽwer nu wir 98 Dir unnen noch tauflaten.”” — „Bir 
gehen bloß "runter zum Stopernitus,“ ſäd hei un gung. — Leiwer 
Gott, dacht ick, wat dit woll ward! un folgt em. 

As wi unnen dal kemen, was bat Krad grad dorbi un malte 
ſick Koffe; de Kapteihn gung ftrads un ſtramm up em [os Holle 

Mſüß. 2) Frauensleuten. 3) weitläufiger. 4) ichließen. 5) taten. 6) geholt. 


- 7) Rücbis. 8) Zaun. 9) Leid. 10) umband. 11) neuen blauen. 12) ausbürjtete. 
13) Eulen geſeſſen, ſprichw. 14)MNittageſſen. 15) 308. 16) zugeſchloſſen. 17) hielt. 
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em de Hand hen un ſäd: „Kopernikus, wir find ſechs Jahre lang 
ehrliche Freunde geweſen, find wir das noch?“ — „„Ja,““ ſäd 


dat Ding un gamm! em verlegen de Hand un ſtickte ſick gräun? 
dorbi an, — „Kopernikus,“ ſäd de Kapteihn wider? un fchüdvdelte 
em jo recht truhartig* de Hand, „halt Du etwas dagegen, daß 
Charles Zeuge unferer Unterredung wird? Ohne dak wir mweit- 
läuftig darüber gejprochen hätten, weiß er, warum es Sich handelt; 
er joll Nichter jein zwischen mir und Dir.“ — Dor heit du en J 
gauden u fregen! dacht id bi mi, wo dit woll warden deiht?? 
Un id dent: Täum!® dent ic, fallft dat Kret en beten weikmäudig 
mafen, de Kapteihn 13 't all, un tüfchen? weikmäudig Lüd' geiht 
Allens glatter. Un ic gem em of min Hand hen un fif em mit 
alle megliche Weihleidigfeit® in dat gräune Geſicht; dunn ritt? 
RS dat Ding los un fpringt nah ſinen Koffepott!® hen un röppt:'ı 
e falt em amwer!!? un hei wull noch frifchen Koffe upfchüdden, 
un denn mwullen wi hüt Nahmiddag recht Schön Koffe taufam 
drinfen, un de Kapteihn füll ut ’ne * irdne Pip Toback dor— 
tau roken. | 
Ku bidd ıd Einen üm Gotteswillen! Um 'ne Pip Tobad was 
doch de Kapteihn nich herfamen, un üm 'ne Taf’ Koffe gimmt!? 
doch Steiner ’ne Aurelia up! — De Kapteihn ſäd alfo of fihr folt: 
„ah das! Sch will Dich bloß fragen: Tiebft Du Aurelien?“ 1 
Süh fo, nu fatt dat Kretending dor un füll Hals gewen,“ un nu 
wull bei nich). — Aewer de Kapteihn was up den richtigen Weg, 
un bei let nich loder:!3 „Sch Dur Dich,“ ſäd hei, „liebſt Du 
Hurelien?” — „„Ja,““ ſäd endlich de Kopernikus. — Dat was 
cewer den Kapteihn nich naug,!* funn em of nich naug fin, denn 
wenn hei fi dormit begnäugt hadd, wir de Saf ut de Welt weit, - 
un up fo 'ne Wiſ' 'ne Sak ut de Welt tau bringen, dat is jo 
binah, a8 wenn 't Kind in de Weig’!” ümbröcht!® ward: hei frog 
alfo noch indringlicher: „Liebſt Du Aurelten mit all der Innigkeit, 
mit der & fie geliebt habe?” — Bat was nu 'ne demlihe Frag’ | 
von den Sapteihn, mo funn de Kopernikus weiten,t? wo deip?® Sei 
en ſatt; ick ſäd alfo of as Nichter in de Sak: de Frag’ dürwt 
hei nich Stellen, denn dordörch fett’te hei den Kopernikus blot in 
Berlegenheit. Un ie dent noch fo bi mi: na, dor heit du dinen 
Poſten nial gaud verwacdht!?! — Se ja, je ja! dunn fpringt dat 
Ding von Ktopernifus up mi los un fröggt: wat id dDormang?? tau 
reden hadd? ſei wullen ehr Sak allein utmafen; un de Kapteihn 









1) gab. 2) ftedte ſich — an, fürbte fi grün. 3) meiter. 4) treuherzig. 
5) wie dies wohl Wird. 6) warte. 7) awilchen. 8) jhmerzlide Teilnahme. 9) va 
reißt. 10) Kaffeetopf. 11) ruft. 12) fochte ihm über. 13) gibt. 14) Kede und Ant 
wort stehen. 15) ließ nicht nad. 16) genug. 17) Wiege. 18) umgebradt. 
19) miflen. 20) tief. 21) aut berfehen. 22) dazwiſchen. —* 


rt, 





| 
| 


In dejen DOgenblid müßt dat nu grad paffiren, dat Aurelia an | 3 
unſe Sajematt vörbi gung, an 'n Sünndagnahmiddag en beten 
ſpaziren. Snubbs wendte fid de Kapteıhn — un gung binnen? in 


de Stafematt ’rin; hei was en Wann von J 
Kopernikus ftellte fid an ’t Finfter un kek ſin niges Eigendaum nah, 
un td jatt dor as 't föftet! Nad an 'n Wagen un hülpe!? mi mit 


Koffedrinken ut de ſſimme Lag'; denn alle Beid’ hadden fei en Haß . 


up mi jmeten, as wir id Schuld an all de Dual; ewer jo mag dat 
wol all de Nichters gahn. — Ick wull nu doch ewer of nich fo von 


minen Poſten afgahn, ahn!? dat ic! mi wat marken laten ded, id 4 
ſäd alfo: „Sa,“ ſäd id, „wir dat nu woll nich gaud, dat wi ehr” — 


| 1) berdrießlich. 2) zukomen laſſen. 3) laut, aus vollem Salſe. 4) oben 
berunter. 5) 25 Sahre. 6) Bruft. 7) regen. 8) d. 5. wegen feiner furzen Beine 


.b. m Se . 
Stiper = Ständer. 9) Hinten. 10) Ehre und Wort. 11) wie das fünfte. 12) half. 


13) ohne. 


rt un pon de 
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um id wiſ'ten ſo ewer de Schuller? ut dat Finſter 'rute — „dat wi 


‚ehr, minentwegen dörch de lütt Iding, tau weiten famen leten,? wat 
wi hüt dir ewer ehr utmakt hewwen, denn Ji magt nu ſeggen, 
wat Si milt, mit in de Gefchicht 'rinne hüren Deiht* fer do ch.“ 
—. Dunn fohrte de Kapteihn binnen ut de Kaſematt herute un ſäd, 


dorvon verftünn ick nicks, tau Kinnerfram un Apeiteldräger® wir de, 


Sa! nich anleggt, de Kopernifus müßte den negjien Sünndag en 
ſwarten Kledrod un mitte Hanjchen‘ antreden un müßte bi den 
Papa mit paliche Würden? im de Dochier anhollen.” — 

Mu fmet? fit ewer de Kopernifus up mine Sid! un ſäd: 
hei hadd ewer feinen [warten Mledrod. — Denn müßt hei ſick einen 
don den Erzbifchoff borgen, de hadd einen. — Ne, ſäd de Ko— 
pernikus, dorför bedankt hei fit, denn dorin würd hei utfeihn as de 
Hiring in ’n Kodfuhr.t! — „Sa,“ fäd id, „un wat würd de 
General dortau ſeggen?“ — Dit verblüffte den Kapteihn, hei wüßt 
ogenfchinlich feinen Rath wider. „Ohl““ röp hei, „„wenn hr 
ahntet, was mir dieſe That gefoftet hat, und fie ſoll an einem Leib— 
od und an einem General ſcheitern!““ Dormit gung hei wedder 
in dat hindelſt Enn’!? von de Kafematt, un ümmer up un dal. 
— Nah 'ne Wil’ Tamm hei ftill nah uns 'ranner: „„Charles,““ ſäd 
hei, „„komml““ un dorbi wifchte hei ſick de follen Sweitdruppent” 
von dat blaſſe Beficht; ick Foppte min Pip ut, un wi gungen nab 
Raben. — 


— — — — 


| Kapittel 19. 


3 
? 


De Wilofoph bertürnt!* ſick mit den Kapteihn weden den Begriff „Liebe“, 

mit Don Suannen wegen Baulufjien, mit den Erabiichoff wegen de Waden, 

un mit mi wegen unjen leimen!s Unkel Dambad. Worüm ie tau den General 

up de PBarad’ müßt, un worüm de Kopernilu3 nich mit de Rotten! in de 
Dadrönn!? fpaziren gahn mul. 


Dat was dat Enn’t® von den einen Roman, un nu füll de 
anner anfangen. 
; Aewer ihre!? de losgahn füll, müßt irſt de Sommer vergahn un 
3 e Spätharwft famen, un wil defe Tid?? wiren wi gor nich in ruhige 
we objchonft de Gegenbuhleri von den Kapteihn un den 






| 1) wie3, zeigte. 2) Schulter. 3) (zu) Willen (fommen) ließen. 4) gehört. 
5) Zmwiichenträger. 6) weiße Handſchuhe. 7) Worten. 8) anhalten. 9) Ihmiß, 
warf. 10) Seite. 11) Negenmantel Re ie 12) Hinterfte Ende. 13) die 
Falten Schmweißtropfen. 14) erzürnt. 15) lieb. 16) Ratten. 17) Dacrinne. 
18) Ende. 19) aber ehe. 20) während Diefer Zeit. 
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Kopernikus vullftännig uphürt! hadd; denn min oll ihrlih © 
Kapteihn höll Tud;? mit feinen Blick ftröpte® hei nah Aurelian 
'remer, mit feinen Faut* peddte? hei in ehre Kauttappen, un für © 
jinentwegen ſtunn de Bahl® an de lütte? Lind’ grad’ as en Licht, © 
— Aewer — — hei hadd en ftillen Haß up Schr... en jmeten, 
hei funn em nich vör Ogen ſeihn,“ wil dat!? de Dat farig fregen!t 
hadd, wat hei nich farig kregen hadd, nämlich 'ne Brutjchaft. 
—- Sei vertürnten ji denn of bald, un tmorjt!? ewer den Be- # 
griff ‚Liebe‘, — De Philoſoph was allmählich dörch fine lütte nüd— 
liche pummliche!? Brut up en Begriff von ‚Liebe‘ famen, den min 
brave Kapteıhn ın fine Nitterlichkeit un fine Opferftimmung un» © 
meeglich för den richtigen annehmen funn. „Er iſt troß aller pre- © 
cieuſen Nedensarten ein finnlicher Selbitfüchtling,“'* jäd hei un = 
sung den Bhilofophen ut den Weg’. } 
Dit Don Suannen was de Philoſoph alil!® in de irften acht 
Dag' cewer den aut |pannt; fer wiren fiel einanner an den Dichter-" 
wagen führt.!° — As Schr... . tau weiten kreg,“ dat Don Juan of 
in fin Fierabendſtunn'n en beten!® up Pegaſuſſen jpaziren riden IJ 
dcd,1° hadd hei em finen höchjten Trumpf — Pauluſſen — ent- Fi 
gegenfpelt, üm em von vörnherin tau verblüffen. — Nu pabbä 
awer Don Juan en fihr Schönes Lid makt nah de Melodi: ‚Morgen = 
roth! Morgenroth IT fung awer tau 'm Unnerfcheid mit den 
Abend an : ‚Hesperus! Hesperus! Bring dem Liebihen Gruß und | 
Ku uf. w. Un mil hei nu en fchönen Baß un vele Liebcheng 
hadd, de hei al mit Grüß' un Küff’ unner de Dgen gahn müßt, 
jtimmte bei dit alle Abend an, jo drad?? fi fin Breifdräger, “ 
Abendftirn, an 'n Hemwen?! feihn let.?? Wi hürten denn?® andächtig 2 


| 
| 


Ä 
| 


tau, denn Geſang iS en Artikel, de is ror?* up de Feſtungen; 
hewwen dat Lid amwer meindag’ nich” bet tau Enn’ tau hüren 
fregen, denn wenn hei fo recht mit Grüß un Küſſ' üm fid jmiten?® 
un de Stimm dorbi erhewen ded,“ röp?® de Schildwacht ümmer: 
„Ruhe da drinnen!” — Na, dit Gedicht?? ftef hei nu up Schr... .en 
finen Trumpf un begung dormit nah mine Anficht 'ne grote, anmaß— 
liche Demlichkeit. Denn wo fann Einer mit en Gedicht von Drei, 
— na, will'n of feggen 3% fim®t — Verſ' en grotes Heldengedich 
von dörtig Bagen?? aftrumpfen willen, un noch tau mit Biller??® 
De Philoſoph funn’* nu dat Richtige of glik 'rute un lachte cewe 
Hesperuffen, un tau 'm Dank dorför lachte Don Juan mer 


1) aufgehört. 2) hielt feit (am Verſprechen). 3) Itreifte. 4) Fuß. 5) frat. 
5) jtand der Pfahl. 7) Llei en, 
10) weil. 11) fertig gefriegt. 12) atwar. 13) rundlich. 14) fagte. 15) gleich 
6) gefahren. 17) zu wiſſen Irieate. 18) bißchen. 19) ritt. 20)fobald. 21) Simmel. 
2) ließ. 23) hörten dann. 24) var. 25) niemals. 26) u. 27) ſchmiß und —I 
«hob. 28) rief. 29) ftach. 30) wollen auch jagen. 31) fünf. 32) 30 Bogen. 
33) Bildern. 34) fand. ha 
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Baulujfen; fortüm,! de Gegenbuhleri was of hir in vullen Gang’, 
un wenn De füfchen? en por richtige Dichter utbredt,? denn 18 jet 
feben un jeebentigmal* jlimmer, as de tüfchen Leiwslüd',“ denn 
bi dei’ fan Doch bi Weg’lang of noch de Großmaud utbrefen, as uns 
de Kapteihn wij't° hett, bi de richtigen Dichter ewer meindag’ nid). 
— Dat Ei was aljo von Anfang an intwei. — 

Mit den Erzbifchoff hadd hei de ganze Tid lang Fred hollen;? 
amer as Lewandowsky'n fin Regiment un den Erzbifchoff fine 
Bekanntſchaft mit de dicke Bäderfru anfung, paflirte en Stüd, dat 
jet ganz un gänzlich utenanner bringen fül. — De Erzbiſchoff 
unnerhöll fid eins Dags up fine gewöhnliche, ihrbore Wiſ' mit de 
Bäckerfru wer den ©orentun® herewer un twors von ehr 
Häuhners,? dern as ic feggt heww, hei was fihr für 't Okonomſche; 
un de Bäderfru klagte em, dat fei nal) ehie grote Krankheit jo ſihr 
start un fumplett!® worden wir, dat ſei nu nich ſülwſt mihr nah den 
Hauhnerwim’'! ’ruppe famen fünn, un dat de Lihrburf,!? de dit 
nu bejorgen müßt, ehr ümmer de Lier utjöp!? un nahjten!* ſäd: de 
Eikort!? had 't Dahn. „Sa,“ jüd fei, „Sei glömen!* gor nich, mat 
dat für 'ne Laft is, wenn Einer fo utenannergeiht,!? as en Weiten- 
Deigz?? — un natürlich is dat nich!“ jett’te fer hentau.t” — Nu 
was de Erzbiſchoff immer vull Mitgefäuhl bi allerlei minichliche 
Leiden, hei wull de arme Bäderfru alfo tröften un ſäd: Doremwer 
füll fei fick feine grifen Hore?“ waffen laten,“ denn hei wull doch 
letmer —- nu gung grad de Philoſoph cchter?? em vörewer, un bet 
Biel? id im. — hei mull doch leiwer up en por dägte”* Waden 
en :e Welt rümgahn, as up en por Stöcker,? up de fid Keiner för 
en Söpling?® Zyrup von en Kopmann tau halen trugte?” — um 
dorbi fei her mit VBergnäugen fin eigen Unnergeftell an un mag jo 
of woll den Philoſophen fin dorbi anſeihn hewwen — mat weit 
id? — Genaug, de Philoſoph dreihte fit üm un ſäd: „So ein 
Klotz!“ — Dat Wurt?s [met hei em jo — baff! in dat Geficht un 
Bat in Gegenwart von de dicke Bäderfru, de hei grad amer ehr 
-Bülligfeit?? teöften ded 

De Erxrzbiſchoff feit’te alfo fine gefunn’n Bahl in Bewegung, un 
jo achter den Philoſophen fine Stöcder achter d'rin, un, as dit nich 
anners Jin funn, de Bahl würden de Stöcder Herr un grepen?® S’ 
td. — Un nu würd dat einen häßlichen Strid?? tüfchen de Stöder 
ı de Pahl, un as wi Unnern doremer taufemen,’? ſäd de olle 



















1) furzum. 2) zwiſchen. 3) ausbricht. 4) 77mal. 5) Liebesleuten. 6) ge— 
tiefen, gezeigt. 7) Srieven gehalten. 8) Gartenzaun. 9) Hühnern. 10) fomplett. 
wohlbeleibt. 11) Nuheplas der Hühner. 12) Xehrburfche. 13) ausfüffe. 14) nach» 
ber. 15) Marder. 16) alauben. 17) auseinander geht. 18) Weizenteig. 19) ſetzte 
fie Dinzu. 20) grauen Haare. 21) wachfen Iafien. 22) hinter. 23) gudte. 
24) tüchtig. 25) Stöden. 26) Sechsling. 27) zu Holen. getrauete. 28) Wort. 
29) Xölligfeit, Korpulenz. 30) griffen. 31) Streit. 32) dariiber zufamen, 
u: 10* 
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gaudmäudige Erzbifchoff: hei für fin Part vergew’ em den Utdruck 
Klotz, jo vel chriftliche Befinnung hadd hei, obfchonft dat en in— 
famen Utdrud wir — mer hei hadd dormit fo baff üm ſick fmeten, 
un de Ütorud fünn of ewer den Tun flagen? fin un fünn de brave 
Bäckerfru, de jo noch cumpletter wir as hei ſülwſt, bet up 't Blaud?® 
beleidigt hemwen, un de arme Fru hadd fo wie fo ehre grote Laft $ 
tau dragen; hei verlangte aljo, de Philoſoph jüll de Bäderfru Af- 
bidd dauhn!? — Natürlich! Dat kunn hei jo nich! Un de beiden 
gefunnen Pahl un de beiden drögen* Stöder fünd meindag’ nich 
wedder tauſamen kamen. 

Xu blewẽ den Philoſophen blot noch de Kopernikus un id 
tau de Unnerhollung up den Spazirgang, un de Kopernifus was 
gor nich tau refen,® denn de ftunn blot jpaziren an de lütte Lind’, 
un tau 'ne Unnerhollung hadd hei fein Tid nich; alſo ick was 't 
allein, an den bei finen Hafen anjlagen funn. — Aewer ’t durt? of’ 
nıan jo lang’, as 't duren füll. — Eins Dags famm hei nah mt 
'ranne un vertellt® mi, dat wir nu afmaft,? hei wull fin Brut nah 
ſinen Bader ſchicken, dat jei noch mihr Bildung kreg'. — „Wo?“ ſegg 
id, „Du heſt jo doch nu all twei Johr Bildung mit ehr drewen,!® 
bett fei noch nich naug?“t! — „„Ne,““ feggt hei, „„de Fomilien- | 
bildung fehlt ehr noch.“ — „Ra, denn man tau!“ jegg id. — 
„„Ja,““ jeggt hei; „„amwer 't is mi tau wid!? afgelegen,““ jeggt 
dei, „„id müggt! fei doch af un an mal eins bi mi feihn.““ — = 
„Verdenk id Dt gor nich,“ ſegg id. — „„Un deßwegen,““ ſeggt 
hei, „„müggt id mi von bir weg nah ©.... verfetten laten, wil dat 
up de Negt is." — „Dauhns dat nich!” fegg ick, „ick weit dor‘ | 


1 


| 
| 
| 


Beſcheid, dat Brot, wat Di dor badt ward, fenn id.“ — „„Lang- 
wiliger as bir kann 't of nid) fin,““ feggt hei. — „Dat nich,“ fegg 


ic, „aawer verdreitlicher.” — „„Wo jo dat?” frog hei. — „Se,“ 
ſegg id, „kannſt Du en Wurt verdragen?” — „„Ja, Dat 
Tann id.” — „Na,“ ſegg ic, „dern will 'ck Di man jeggen, Du” 


‚Iterhft in feinen befondern Geruh bi all unſ' Kammeraden von 
wegen de Unnerjäufung!® her, un ns r.: hir herfemen, hemmen wi 
uns Dat Verſpreken gemwen, dat wi Di dat nid) fäuhlen laten wullen. 
Ku beit Du hir awer allerlei Bubulum anfungen un heſt Di mit” 
Sedmereinen jeparat vertürnt,!” un dor wardſt Du of von Dine- 
Küden nic, laten; wer de Drt 18 de dor fitt,!? de fenn id; mit 
Pauluſſen fümmit Du dor nid; dörch, un Kleiner will von de Phi— 
loſophi wat weiten, deſto beter hewwen ſei ewer noch "Unfel Dam— 


— —— 





1) geflogen. 2) bis aufs Blut. 8) Abbitte tun. 4) troden. 5) blieb. 6) rechnen. 
7) dauerte. 8) erzählte. 9) wäre nun abgemacht. 10) getrieben. 11) genug. 
ER he 13) möchte. 14) Nähe. 15) tue. 16) Unterfuhung. 17) erzürnt. 18)Art. 

19) fißt. = 
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bachen un Berlin in ’t Gedächtniß, un jei fünnen Di mit allerleı 


Tragen un Anjpelungen unner de Ogen gahn, un denn fetft! Du dor 


as de Pogg? up 't Glattis.“? — Ick ſäd dit in de wollmeinenpfte Af- 
ſicht, un wil dat hei feggt hadd, hei funn en uprichtig Wurt ver- 
dragen — mer hei kunn ’t nich. — Hei tred* en por Schritt von 


mi taurügg, dat hei mi ut de Fingern famm, un ſäd dunn, indem 


dat hei mi von baben bet unnen’ beſach un tauleßt of mine Waden 
— grad as bi den Erzbiſchoff — in 't Og' faten ded:“ „So ein 
log!” grad as bi den Erzbiſchoff. 


Ne, ’t was würflich doch en ganz entfamten Kirl! — 
As hei fil nu nal) un nah mit uns Alltaufamen vertürnt hadd, 


ſchickte hei richtig finen Schab an finen Dllen," un hei famm för fid 


im Berjettung nah ©.... in, un 't gelung em; aewer vörher malte 
het uns dor noch en Stück, wat und un’ Hauptvergnäugen, den 


Spagirgang, binah gänzlich verleden® un mit den ollen, braven 


General utenanner bringen füll. Was dat nu pure Rach, oder wa3 
dat dat. häßliche Gefäuhl, wat hei hadd, wenn hei jo allein ahn? 
allen Verkihr mang!® ung 'rümmer gahn füll, fortüm, hei gung nah 


Den ollen Herrn un bed!! em, wat!? hei nich up de anner Sid's von 


Dat abs Ipaziren aahn fünn. Worüm? frog de oll Herr. — 
Anftatt nu de Wohrheit tau feggen, dat hei mit uns Alltaufamen up 


 Karangzett!* ſtunn, ſad hei, up unfen Spazirweg güngen em tau 


vele Minſchen, of männigmal Frömde, de uns niglicy"? anfefen, un 
hei müggt ehr nich tau 'm UÜhlenfpeigel!% deinen.” — De General 
gung Dorup in un fett’te hentau, denn füllen wi von jigt af Alltaufam 
dor gahn. Wi füllen alfo unſen fchönen Spazirweg verlaten, wo 
de Sünn!® jo ſchön warm fchinte,1? wo wi doch Minſchen tau ſeihn 
frenen, un wo Sedmerein?° von uns all ſinen lütten plefirlichen 
Halen anflagen hadd, un füllen dorför uns achter 'n ollen groten 
Kaften von Hus mang Kugelhümpel?! verluftiren, wo nid) Sünn 
noch Man’? fchinen ded, un wo wi feinen Minſchen tau ſeihn 
fregen, a3 Lewandowsky'n, un dat blot, wil de Philoſoph flichte 
Maden hadd — denn Dat was fin Hauptarger. 

Nu was denn @mwer unner jeden jinen Setel?® tau fcharp 


unnerbött?“ worden, un fei falten all oewer;?® blot minen ollen 


au fin Stetel, de rögte?® fid nich, unner em legen fwart?” un 
düfter de Dodigen Kahlen?s von fine verbrennten Hoffnungen, un de 


fungen fein Füer, denn ſei müggten woll von männige heimliche 


1) füßejt. 2) Froſch. 3) Slattei3. 4) trat. 5) oben bis unten. 6) ins Auge 


faßte. 7) Alten. 8) verleiden. 9) ohne. 10) zwiichen. 11) bat. 12) ob. 13) Seite. 


14) quarantessept. 15) neugierig. 16) Eulenfpiegel. 17) dienen. 13) Sonne. 
190) dien. 20) jeder. 21) Kugelhaufen. 22) Mond. 23) Keſſel. 24) ſcharf unter- 
_ gebeizt. 25) fochten — iiber, 26) regte. 27) lagen ſchwaärz. 28) die toten Kohlen. 
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150 Dle Kamelen I. — 
Thran' nett! fin. Aewer bi ung Annern dor ziß'te un ſuſ'te? dat 
man fo: Kopernikus ſüll Aurelia'n verlaten, id de lütte Jdachechen, ® 
Don Juan fin Schentjumfer un de annern All, un de Erzbifchoff 
fine dicke Bäderfru, un as de Plabmajur famm un uns de nige* 
Verordnung anjäd, dunn brof 't* los, un vor Allen was ıd 
wedder jo Daemlich, dat Mul? am midjten uptauriten:® dat ded' ick 
nich, ſäd ick, dor güng ick nich! — Wat? ſäd de Platzmajur, dat ded 
id niche — De General hadd dat Recht, hei fünn uns en Spazir- 
gang anmwijen, de em geföll. — Dat wüht id, jäd ic, ewer mi 
ftünn ok dat Recht tau, dorvon Gebruf tau mafen oder nich; ick 
würd hir blot vör de Wach up un dals gahn, oder id würd ganz 
in mine Stafematt blimen. — Dat wir te: — Dor 
jeg’® id de Saft? anners an, antmwurte id, wi femen up de Ort!! 5 
mit unfen Spazirgang von 't Pird!? up den Eſel, un ick höll!? dat 7 
för ne Straf’, un de hadd id nich verdeint! — — — Dat was 
'ne grote Demlichkeit von mi; na, dat fegg ie jißt, id bün nu © 
— vel ewer föftig,'* as dunn mer twintig,“ amwer led dauhn = 
eiht!° mı dat hüt un defen Dag noch nich, dat ick fo redte, denn füs 
badd!? id woll fein Gelegenheit hatt, vull intaufeign, wat för 'n 
ollen prächtigen Minfchen uns’ oll General mas. | 
'T müggten mwoll en acht Dag' vergahn fin, dat ic mit den 7 
Kopernikus — denn de was eben jo dull!® as id un wull of nich - 
bobaliren!? — vör de Wach up un dal gahn was, as ick nah den 
General up de Barad’ fummandirt würd. Dor ftunn hei nu mit finen 
witten?° Yedderbufch mang all de ſwarten un jwart un witten Jedder- 
büfch, un as id 'ranne famm, qung hei up mi tau un fäd: „Herr, ° 
warum oppontren Sie ich gegen den Kommandantur-Befehl?” — Nu 
ftunnen de Herrn Majurs un Kapteihns un Leutnants üm em 'rüm 7 
un fefen mi All mit nigliche Gefichter an, un dat maft Einen in © 
I 'ne Lag' hellſchen? empfindlich; id ſäd aljo troßig: achter 't ” 
agenhus güng ick nich fpaziren. — Nu fohrt?? de volle Herr denn ° 
hellſchen up un frog, ob id nich wüßt, dat hei de Kummandant wir 
un dat id tau gehorfen hadd, wenn hei befehlen ded? — Sa, ſäd id, 
aewer dit jeg’ ick för ne Straf’ an, un ick wir mi nids bewußt, 
wodörch ick De verdeint hadd. — 'Ne Straf’ füll dat nich fin, jäd hei, 
un Jin Haft hadd ſick all legatz?? wed von min Kammeraden hadden 7 
im dejen Spazirgang beden,?* un dorüm hadd hei em anbefahlen. 
— Dat fünn man Einer fin, de dorüm beden hadd, un de hadd 


J 


1) naß. 2) ziſchte und ſauſte. 3) neue. 4) da brach's. 5) Maul. 6)am 
weitelten aufzureißen. 7) täte. 8) auf und nicder. 9) da fähe. 10) Sade. 
' 11) Art. 12) vom Pferde. 13) bielte. 14) über fünfzig. 15) sivanzig. 16) leid 
tut. 17) fonjt bätte. 18) toll, aufgebradt. = dem Sinne nach bier etwa: 
Drdre Pparieren. 20) weiß. 21) hölliſch, fehr. 22) fuhr. 23) fehon gelegt. 24) ge: 





beten. 
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vohrhaftig nich dorbi in 'n Sinn hatt, uns en Gefallen tau dauhn, 


ſäd ick. — De olle Herr kek mi an, winkte dorup Lewandowsky' n un 


ſprokt mit den afſid? un famm dunn wedder "ran un ſäd: „Ich 
Es mic) danach erkundigen, Ihnen gebe ich indeſſen den Rath, 


fihh meinen Befehlen zu fügen; und das fagen Sie dem Andern 
auch.” — Dor meinte hei den Korpernikus mit. — „Und nun 


Tünnen Sie gehn.“ 


So, nu was 't noch grad fo as ’t weit was; blot jo vel wüht 


ick nu doch, de olle Herr hadd dat nich in böfe Afficht dahn, hei hadd 
Schr. . . en dormit en Gefallen dauhn wullt, un wer weit, wat 


de em vörfnadt hadd — Ick fäd denn dit nu of Allens den Ko— 
pernikus; ewer dat Kret brufte glupichen up? un ſäd: hei güng dor 


nid, ‚hei ded 't nid. — De Erzbifchoff kamm doremwer tau un böll 


uns 'ne lütie Wredigt, worin hei jchön utenanner jetten Ded, de 
General künn uns befehlen, wi Sen in de Dadrönn von 't Wagen- 
hus oder up de Faſt“ jpaziren gahn, un wenn fid bi deſe Gelegen- 
heit de Hälft von uns dat Gnid afſchöt,“ denn kreihtes in Berlin 


nich Hund nod; Hahn dornah. — Sinentwegen, ſäd de Sto- 


pernilus, künn de Erzbiſchoff mit de Rotten in de Dadrönn 


ſpaziren gahn, hei güng nich up 't Wagenhus un nich alter! 


Wagenhus. — „Je,“ ſäd ick, „Kopernikus, mi fiimmt den Erz 


biſchoff fine Predigt gor nich fo demlich vör, denn wat hei hir 
| jeggt, bett hei blot as en Glikniß ſeggt. Denk doch ewer mal nah 


— 


Mtaurügg, wat fo 'n General all tauſteiht. Hett uns 
General Graf 9.... of nich up de Däker' fpaziren gahn laten, 
wil em dat moglich‘ tau fri was, jo bett hei uns doch up Meß— 


| m gahn laten, un de Hälft von uns is dorbi Hidlemeng:s un- 


gejund worden, un wecke Hund un Hahn hadd in Berlin dornah 
reiht, wenn hei ’t fid nich tau rechte Tid entjeggt hadd?n — Mi 
Dücht,'* wi ‚gehn acter 't Wagenhus, de SMS bett 't nich bös 
meint.” — De Kopernifus wull nich. — Ick kreg em bi 'n Arm: 
„Kopernifus,“ jegg ick, „dent doch an Aurelial" — „„Das ilt es ja 
eben,“ fohrt hei herute. — „Ich gebe Dir Brief und Siegel,“ fegg 


ick, „je eher Dich der General zwifchen den Kugelhaufen ſieht, deſto 


eher ſiehſt Du Aurelien wieder.” — 


Dit ſlog dörch,“ un den Nahmiddag gung id mit den Koper- 
nikus Arın in Arm mang de Kugelhümpel fpaziren. Dat was en 
ellih ©efäuhl für uns Beiden, un de Anftifter von deſe Berdreit- 
lichleit [reg grad nich de fründlichften Geſichter tau jeihn, wenn hei 


an ung vörbt gung. 


1) iprad. 2) abjeits. 3) oe beitig auf. 4) Firſt. 5) abſchöſſe. 6) Frähte. 


7)Dächern. 9 möglicherweiſe. 9) Miſtgruben. 10) zeitlebens. 11) es ſich ent— 
 fagt hätte = geſtorben wäre. 12) däucht. 13) der Alte. 14) dies ſchlug durch. 
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laten möt, un dat bien gauden Kummandanten, von de legen! 


aor nic tau reden. — Sat hadd ic mi nich gefallen laten! jeggt 4 


Olle Kamellen I. — Bas 
Ick heww deſe Gefchicht blot vertellt üm nahtauwiſen, mo oft # 
un wo unschülliger Wif’ en Minſch in fo 'ne Lag' jid wat gefallen J 


hir Männigein,? ick hadd 't nich dahn! — Na, denn wir wi von t # 


Feg'füer in de Höll famen. — Ga, Ji wirt ewer in Jug' Recht. — 


ch, du leiwer Bott! Mit dat Recht hadd wi nu all fo lang’ Be- # 
fanntjchaft maft, uns verlangt nich wider? dornah — un wat füllen # 


wi denn dauhn? — Uns beiweren bi ’t Kammergericht in Berlin? 


Denn hadden wi de tröftliche Antwurt fregen, 't blew’* Allens jo, 
as 't beftimmt wir, un un’ olle brave Kummandant hadd meglicher 


Wiſ' en Wifcher fregen, dat hei uns mihr Erlaubnifjen gem’, as 


dat Kammergericht taugeftahn wull. — Un dat verdeinte de oll Herr | 


nich! Dat verdeinte hei um ung nid. 

Twei Dag wir de Kopernikus un ick up den nigen Spazirgang 
gahn, — de olle Herr funn uns von fin Edfinjter ut ſeihn — dunn 
let" hei fi Lewandowsky'n raupen,® un as de nah uns taurügg 
famm, vertellte hei ung ganz heimlich, de oll Herr hadd em fragt, 
wat? dat nich de fütte gele® Hallenjer un de objternatjche? Medeln. 
börger wiren, de dor |paziren güngen, un as hei ‚ja‘ jeggt hadd, 
ad hei 't Finfter taumalt un hadd wat in den Bort brummelt. — 


Den annern Morgen famm de Platzmajur mit finen Fedderbuſch un 
Degen un mafte ung den SKummandantur-Befehl befannt; Die 
Staatsgefangenen, fo und fo, und fo und fo, follten wieder den - 
alten Spaziergang bis zu der kleinen Linde in der Nähe des Wafjer- ° 
thors benußen. — So hadden wi denn nu medder, wat wi 
wünfchten, un de oll General was en braven Dann. — Ad, wat © 


wind Graf 9.... mit uns upſtellt hewwen? — 
Hemer defe Mann mas all colonel bi den Kaiſ 


gegen Dütichland fechten müßt, — dorför funn hei nid), dorför 
kunnen de Fürften — un up de velen Sladhtfeller un ut dat grug- 
fichftet! Elend hadd hei fie! en minfchenfründlich Hart!? bewohrt, 


un in dit ihrlich Hart was fein Platz für de Erbärmlichkeiten un E 


Süämmerlichfeiten, de annere Kummandanten gegen uns utäumen 


Deden.??— Kirls,“s de in jene fchöne Fredenstiden!?® Kummandanten 
würden, wil fei nich en Regiment fummandiren Tunnen, Kamajchen- 
hingſte, de ehre Seligfeit dorin funnen,t° de Sünftruffchonen von 


| er Napoleon 3 
weft, hei Hadd in Spanjen un Rußland fin Ding’n!® dahn, hei Hado 


chre Vörgeſetzten bet up den Baufjtaben uttauführen, dat wiren de, 


de ung fihinnen deden,!" awer Lüd' a3 deje Mann un as de Dberft E 


limmen. 2) mancher. 3) weiter. 4) bliebe. 5) da ließ. 6) rufen. 7) ob. @ 


1) ſch 
8) gelb. 9) obitinat. 10) feine Dinae, Schuldigfeit. 11) dem greulichiten. 
12) Herz. 13) ausübten. 14) Sierle, Männer. 15) Friedenszeiten. 16) fanden. 


17) fhunden. 
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B....ın Öl...., de fie wat verſöcht hadden un wüßten, wo "I 
hergung in de Welt, de hemmen uns meindag’ nich ſchurigelt. — 
Un ne hüt un deſen Dag freut fid min Hart, wenn 't fo ’n ollen 
_ mitten Snurrbort tau ſeihn friggt, Dörch den de Wind von Anno 
drütteihntimal weiht? 18 — mag't nu General oder Kapperal wefen.? 

För Schr...en was deſe lebte Kummandantur-Befehl fihr 
fatal, denn hei müßt nu wedder as Uhlenfpeigel dor 'rümmer 
Iopen,* bet hei denn taulett glücklich verſett't würd. Het reiſ'te af 
un ick heww em meindag’ nic) wedder ſeihn. 

Nu famm ’ne ruhige Zid, 't was Winter worden, ’ne lütte Um— 
kateri“ hadd ftattfunnen; de Kapteihn was mit finen lütten 
Halligen Fründ taufam tredt,* un id hadd den Franzoſen as 
Stubenfammeraden fregen, de und ut Berlin nahfamen was. 


— oo 


Kapittel 20. 


Sc gem mi mit den Franzoſen in de Menage. Worüm den Franzoſen fin 

Hals für Arhotenfluten? tau fin un worüm de Roddog's of en Fiſch 13. 

Bipolfen!? un Zurbeerbläder!! verdarwen!? fein Geridt. Worum de Füermwarfö- 

leutnant von € .... mi mit en blanfen Degen tau Lim’ geiht!3 un De 

Stanzo]’ mi dat heite Filchwater!* aewer den Kopp Yülpt. Don ’t bairiſche 
Bir un bon ’t Rüttjevünn.!® 


3.... oder de Franzoſ', as wi em näumen Deden,!® was, a3 


id all vertellt!? heww, en groten, ftaatichen!® Kirl; ewer von. 


de Behandlung in M.... was hei frank an finen Geiſt worden. — 
Statt em nu fri tau laten, hadden fei em nah Berlin in de Schariteh 
Ihidt, un von dor famm!? hei tau ung — was amer nich heilt. — 
Hei hadd fie inbildt, hei fünn prophenzeihn, un dorbi blew?° hei un 
jatt?? Stunn’n und Dag’” lang un läd fid Korten?? un flog?* in 
den Virgil un de Bibel de Bagina’s up un dachte fi allerlei Tügs?° 
Borbt. — Na, üm em nu up annere Gedanken tau bringen, make 


id em den Börllag, wi wullen uns ſülwen fafen 2° un 't gung of 


richtig los. — Tüften?” würden köfft?s un dor feten?? wi denn un 
jchellten?® fei in ein’ von unf fiir rein utgefpäulte! Wafch- 
Ichötteln;?2 wer de Kranzof’ was nid dortau tau rigen, ehr 
ordentlich de Dgen?? uttauftefen;?* up unfen Vörbehn?? lagg en 
canzes Sortiment Suppentrut in Sand inpadt; ne Sammlung 


1) dreizehn. 2) geweht. 3) jein. 4) herumlaufen. 5) Umwechſlung. 6) ge— 
- zogen. 7) Erbjenhülfen. 8) fein. 9) Rotauge (Leueiscus erythrophthalmus L.) 
10) Zwiebeln. 11) Lorbeerblätter. 12) verderben. 13) zu Leibe geht. 14) heiße 
Fiſchwaſſer. 15) ſchwaches Bier. 16) nannten. 17) erzählt. 18) jtattlich. 19) Fam. 
20) Dabei blieb. 21) ſaß. 22) Stunden und Tage. 23) leate fih Karten. 24) fchlug. 
25) Zeug3. 26) ſelbſt kochen. 27) Rartoffeln. 28) gefauft. 29) jaßen. 30) ſchälten. 
31) auSsgefpült. 32) Wäaſchſchüſſeln. 33) Augen. 34) auszuſtechen. 35) VBorboden. 
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von grote un. Tütte Bött! ftunn? bi den ben? 'rümmer — alıl! tau 
Hand — denn in 'n Aben würd faft, un blot de Obergerichte, tau 
de vele Kunſt un Uppaffung hürt,“ würden, as 't fie hürt, up en # 
Füerhird vörkregen.“ Mit grote Koſten würd 'ne blederne we . 
Maſchin' anfchaftt, un Allens, wat dortau fin möt;” blot dat Fleiih * 
en un3 ümmer, mil dat nich gaud antaufchaffen was. So gung 't 
enn nu in 'n Öroten los, un 't Hafen ſüll ümgahn; wi loßten,® un 
den Kranzofen drop? 't Loß. — So lang’ hadd ick ümmer den Koffe 
maft, nu mükt de Franzoſ' em mafen; hei qung of an 't Warf, 
— Koffe baben!? up, ftidte!! Füer unnen an, verget!? mer 
at Water intaugeiten!? un jmölt’te!* ut den Klempner Löffen in 
Berlin jin fehönes Kunftwark den Bodden!? ut. — Das was de 
Anfang von un)’ Geſchäft. — „Franzoſ',“ Frog id, „beit Du Di all 
mal mit dat Kafgefchäft bemengt, oder dorewer nahdacht, oder 
dorbi mal taufeihn?” — „„Wo ſo?““ frog hei. — „Na, id mein’ 
man,” fegg id, „ob Du all mal kakt heit, oder ob Du mal in ein 
Kutbauf!® ſtudirt heft, oder ob Du of man blot mal ’ne richtige © 
Kekſch,“ de in ehren Fach gebildt is, en beten!® wer de Schuller'? 
ſeihn beit?” — Kakt hadd hei noch nich, jäd?° hei, mit Kafbäufer 
badd bei jid of nich afgewen, wer gebildte Kekſchen hadd hei all = 
oft naug?! wer de Schuller jeihn — un hei nennte mi 'ne ganze 
Reih, luter?? franzöfche Namen. — „Se,“ jegg id, „all Dine Ma- 
delong un Louiſons un Scharlottons kenen uns hir nich helpen,?? 
hir heit?* dat, ‚Jülmjt 18 de Mann‘, trugſt?“ Du Di en richtig Supp- 
eten?° taurecht tau falten?” — „„Ne,““ ſäd hei. — „Na,“ fegg Id, 
„denn will wm’ dat fo malen: id will falen un ’t Geſchirr in- 
Harren,?” un Du mafft dat wedder?® rein, fmittjt?” mi amer fein 
Pött intwei, denn de warden Di an 't Lohn aftredtz;?° dat Tüften- 
Ichellen un Suppenfrutpugen 18 gemeinfchaftliche Arbeit, wil fei 
“ 'n Ganzen fıhr plefirlicy®t is un fi dorbi en Wurt?? vertellen 
ett. “33 
Nah dit Aewereinkamen gung denn nu de Kakeri los. — Ick 
hadd noch en fchönes Stück Mal-Linnen,?* wo id mine irften Ber- ° 
N: mit futer echte Delfarben upmalt hadd, dat namm?® id mit 
de verſchiden Gefichter un Böm un Blaumen,?” de dorup ftunnen, 
a3 Schört?® un bunn?? fei mi mit en por Bindfaden binnen tau- 
famen, un dunn gung ’t los: „Franzoſ', mak mi mal dejen Bott ° 


: hbud. 17) Ködin. 
18) bißchen. 19) Schulter. 20) fagte. 21) genug. 22) lauter. 23) helfen. 24) heibt. 
5 en 2% ah er — 28) wieder. 29) ſchmeißt. 
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rein — ganz rein. — So! — Xu giwmw! mi mal de Armwten her! 
— Schapslopp, de nich; deingequellten dor baben up ven 
ben! — So! — Nu hal mal en por dröge Spöhn? tau 'm An- 
bäuten!“® — Win oll Franzoſ' ded* Allens: „„Was kochſt Du für 
Erbjen?““ frog bei, „dünne oder dicke?““ — „Franzoſ',“ ſegg 
id, „nu will 'ck Di ein för allemal wat feggen! — De Bötten- 
Tiferi® Tann 'ck nich liden.? Süh, Du deihlt” Din Ding'n, un id 
dauh min Ding’n, un wenn 't Eten farig® 18, denn fümmt ’t up 
den Diſch, un denn ettft? Du 't.“ — 

Min Arwten wiren wunderjchön, id hadd en gaud Stüd Sped 
anfteien,!° ewer troßdem fau’te de Franzoſ' dor ümmer jo hoch 
up. — „Dat heit Du?“ frag id. — Se, jeggt hei, em femen fo vel 
Elufen mang de Tähnen.?! — Na, dat müßt mi jo denn dod) 
ergern: „Wo?“ ſegg id; „Qu heit jo en verdeumelt finen Hals, 
wo nich mal 'ne Arwten-Sluſ' dörchfamen Tann. — Meinft Du, 
dat wi hir in 'n Bullen!? lewen, un de Arwten-Sluſen in den 
Drank!s jmiten!* fenen? — Wi hemmen jo nich mal en Swin,? 
den 't tau Gaud*® famen fann. — Un kik hir! Einen Daler un 
acht Gröfchen; dor jelen wi virteihn Dag’'” von lewen, de Ten 
wil8 Doch nich glik den irſten Dag utgewen, un wenn Di de Sluſen 
tau ftruw!? fünd, denn ſchaff mi icft en Tämf’” an. — 

Na, dat Hülpz?! in de negſte Tin”? ſäd hei of gor nids, amer 
ick Takte of ümmer ſchönes Eten, un dorbi famm mı dat hellfchen?® 
tau Paß, dat dat grad in de nüchterne Kalwertid?* was, un dat 
wi grad an 'n Dur? wahnen deden, denn dor hadd id de ſchönſte 
Gelegenheit, fo 'n halwes nüchternes Kalm 'rinne tau fmuggeln 
— up de Feſtung was noch Mahl- un Slachtſtüer — un dat ded 
ic oft, denn ick föfft jo vel a3 meglich ümmer in 'n Öroten. — En 
balm Kalw foft’te Bunntaumalen?° acht Sröfchen, wenn 't fmuggelt 
was, un wenn Id denn up minen Börbehn jo 'n halw Kalw baben 
‚hängen un unnen en Schepel??” Tüften liggen?® hadd, denn freu’t 
jid min Hart?? ordentlich, un id famm denn 'rinne in de Kaſematt 
un ſäd: „Franzoſ', för Ditmal verhungern wi noch lang nid!" — 

Dit Hadd nu ümmer in alle Sporfamfeit un Nohrhaftigfeit jo 
furt gahn kunnt, wenn de Franzoſ' fein Ledertähn weft wir; ewer 
jo geiht hei mal de Alleh hendal,”° un en hübſch Mäten?! fümmt, 
un hei fröggt,?? wat jei in den Korw hadd? „Karpen,“°® feggt fe, 


— 


Rn. 1) gib. 2) frodene Späne. 3) Anheisen. 4) tat. 5) Topfguderei. 6) leiden. 

7) tuft. 8) Eifen fertig. 9) ißt. 10) daran geitedt. 11) awifhen die Zähne. 
12) im Vollen. 13) Schweinetrant. 14) jehmeißen. 15) Schwein. 16) zu aute. 
17) 14 Zage. 18) fönnen Wir. 19) rauh. 20) Haarlieb. 21) half. 22) Zeit. 
23) hölliſch, ſehr. 24) Kälberzeit. 25) am Tor. 26) dazumal. 27) Scheffel. 
28) liegen. 29) Herz. 30) hinunter. 31) Mädchen. 32) fragt. 33) Karpfen. 
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„ſchöne Ruhrkarpen!“ — Nu ſtiggt? em de Gimmel? nah Karpen up 
un hei föllt* mi in min Gejchäft — denn de Kaſſ' un den Inkope 

hodd id — un föfft de Karpen för en grot Stüd Geld. — Sc ftah # 
grad mit den Küerwarfsleutnant von &... . . den id malt hadd = 
un de uns oftmals befüchte — denn unf’ oll General hadd gegen 

jo wat jißt gor nids — um vertell em grad von unfe vorzügliche # 
Kafinrichtung, a8 de Franzoſ' anfümmt un von mi Geld ut de 
Kaſſ' för finen Sorpenhnubel verlangt, na, ick betahl® alfo un dauh” # 
dorbi jo, as wenn Karpen en ganz gewöhnlich Gericht för ung wir # 
— mer will ſick jo ’n Leutnant gegenemer of 'ne Thimothee? gewen? # 
— „Sarpfen?“ fröggt de Leutnant. — „„Ja,““ jegg id, „„Kar- ® 
pen! Diegen Ser girn Karpen?““ — Nu fangt hei denn von 
Karpen en Strahl an tau fingen, un dat hei ſick mal frank dorin ° 
eten,? amwer nu jid!° vir Johren fein mihr tau jeihn fregen hadd, © 
un id fann nid) anners; id nödig!! em tau Middag, dent wer 

u jo bi mi: „Na, täum,*2 för 't Kranketen will ’d Si woll en P 


vo 


chriwen.“s — Hei nimmt dat an, un id gah nu ’ruppe un 
mi 


unſ' Karpen fafen — natürlich in Bir. 

As id baben kam,“ frag id: „Franzoſ', wo fünd de Karpen?“ 
— „„Hir in Din Waſchſchöttel!““ ſeggt hei. — Ad gah 'ranne 
un befif mi de Dinger, un de Arm faden!® mi an den Lim’ dal:!e ° 
„Dat nennft Du SKarpen?“ raup!? id. — „„Ja,““ feggt hei, 
„„Ruhrkarpen!““ — „Na,“ fegg ic, „id nenn t NRoddogen,“!® un 
fif de Kreaturen in ftille Wuth an: irft dat grote Stücd Geld dorför 
tau betahlen, un fid denn babenin!? och för ’n königlich preußfchen 
Füerwarksleutnant mit Noddogen blamiren! „Glik Töppft?° de Dirn 
nah un lettjt?! Di dat Geld weddergewen,“ fegg id, „un denn fegg 
nan den Leutnant, hei jüll man wo anners eten, mit de Karpen 
wir dat Eflig, 't wiren Noddogen wurden; un dat Du man feggft, 
Du wirt doran Schuld, dormit de Deemlichteit nich up minen 
Schalm?? kümmt“ — Na, dat wull hei nu nich, un ick fach”? dat 
of in: dat was tau vel verlangt, un ic! ewerlegg mi dat mwider?* 
un jegg endlich: „Na,“ fegg ic, „wat tau maten iS, fall malt 

_ warden, un wenn 'ne Roddog' ga ud? faft ward, denn 18 Roddog' 
of en Fiſch. — Franzoſ',“ ſegg ie, „min leim?° Franzoſ', nu paß 
of recht up, wat ick Di ſeggen will, füh, nu fnid?” ehr tft all de 
roden Tlotten?® un den Swanz af, denn de verraden?? ung tau 'm 


1) Rohrlarpfen. 2) fteigt. 3) Verlangen, Begierde.. 4) fült. 5) Einfauf. 
6) bezahle. 7) tue. 8) Dementi. 9) gegefjen. 10) feit. 11) nötige. 12) warte, 
13) vorſchreiben. 14) hinauf fomme. 15) finten. 16) am Leibe nieder. 17) rufe. 
18) Rotaugen. 19) obendrein. 20) läufit. 21) läßt. 22) Rechnung, Kerbhols. 
a weiter. 25) gut. 26) lieber. 27) jchneide. 28) die roten Flojien. 
29 verraten. 
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irſten, un denn rit! ſei up, un dat Ingedäum? leggſt Du mi hir 
up defen Zöller, un bileiwe® nimm Di mit de Gall in Acht, un 
denn jnid ſei in gange fütte Stüden, dat dat utfüht, as wir 't en 
foftbor Gericht, von dat nich vel mit ein mal gemen warden fannz 
ice will noch firing* henlopen,? un will noch allerlei Gewürzen in- 
föpen, wi willen den Leutnant en jchönen blagen® Dunft vör & 
Dgen malen.“ — Ick lop; ewer as id up de Trepp bün, frig id 
Dat wedder mit ’ne Angſt, un id fam taurügg un jegg: „Fran— 
zöſingl“ ſegg id, un ftraf em eins amwer,” „nimm ®i jo mit de 
Gall ın Acht!“ — Na, bei Be dat of, un id lop nah den 
Kopmann un köp in: „Ne Buddel Bir!“ — „„Echtes Bairiches 
Dire‘“ Tröggt Hei. — „Ne, fegg id, „aut? Bir.” — „„Sü3,1° 
ick heww of ganz faptales!! Bairſches,““ feggt hei. — Se, 't was 
hüt 'ne Öelegenheit dortau: „Na,“ jegg id, „denn gewen © mi 
of man glif drei Buddel Bairfches, un denn für 'n halwen Sülmwer- 
gröſchen Nägelfen,!? für 'n halwen Gülmwergröfchen engeljch Ge— 
würz, für 'n halwen Sülwergröſchen brunen Honnigtaufen‘® un en 
por Burbeerbläder tau.“ — Wa, ick krig' dat of all, de vir Birbuddeln 
lett hei mi von finen ungen hendragen ** un id gah mit 'ne ganze 
Göps vull!® Lurbeerbläder achter an.“ — „Wat heit Du dor?“ 
fröggt de Kapteihn. — „Lurbeerbläder,““ fegg id, „„wi eten hüt 
Kerpen.“ — „Karpen?“ fröggt Don Suan, „id weit gor nid) 
mihr, wo de Ort!” ſmeckt.“ — „„Je,““ ſegg id, „„Kinnings,!® id 
wull Jug girn inladen, ewer 't langt nich, denn wi hewwen hüt 
all den Füerwarksleutnant von & .. . . tau Middag.““ — Wu 
kamm de a of an, un as de von Karpen hürte, un de Lur— 
beerbläder jach, ſäd hei: dat jeg’'? hei, ick verftünn de Saf,?° Lur- 
 beerbläder hürten dortau, un dunn Tel?! hei uns all indringlich an 
un jäd: „Und das merkt Euch, Lorbeerblätter und Zwiebeln ver- 
derken fein Gericht.“ Blot wat Badels-Kram?? wir, as Bottlaufen?? 
un Pudding, ſäd hei, dor müßt mit deje Safen ſporſam ümgahn 
warden. — Wa, as id mweggah, freu id mi denn, dat id mit den 
Erzbifchoff fine Anfichten jo ewerein ftimmte, denn bei verjtunn vel 
von 't Okonomſche; un a3 ick baben 'ruppe famm, was de Franzoſ' 
mit fine a all prat,?* un hei hadd of nah mine Meinung 
Allens ſihr ſchön un hadd of Füer anmalt, id tredte?® mi alſo den 
Nock ut, binn mi mine bunte Schört vör un tred?° an den Füerhird, 
denn Dit Gericht was en Lbergericht, un ’t gung mit em in den. 
3 1) reiße. 2) Eingemweide. 3) beileibe. 4) ganz ſchnell. 5) Hinlaufen. 6) blau. 
7) jtreichle ihn einmal über. 8) veripradh. 9) ſübes. 10) jonit. 11) Tapital. 
a 2) Näglein, Gemwürznelfen. 13) braunen Honigfuchen. 14) hintragen. 15) beide 


Et 
- Hände voll. 16) Hinter her. 17) Art. 18) Rinder. 19) fähe. 20) Sache. 21) darauf 
auckte. 22) Backwerk. 23) Topftuchen. 24) ſchon parat. 25) 309g. 26) trat. 
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Aben abjlutemang! nich. — Ick ſtröpte? mi de Armel up, un nu“ 


funn ’t minentwegen losgahn. | 
Unnen in? den Kegen,* wil dat? hei füs nich gor® ward, denn” 
ne Schicht Solt un Zipollen” un nu ümmer Soßhögen un Solt” 
un Zipollen un Solt un Noddogen un Zipollen, bet 't all was. — 
As min Fiſch mer halm gor wiren, raup ic den Franzoſen un 
fegg: „Ru ſtellſt Du Di hir bi mi her un deihſt mi Handreikung, 
denn för Einen ullein 18 de Sak nich andahn.“® Un dormit geit?” 
ick dat Fifchwater af, un hei möt mi 'ne Schöttel dortau halen.!? 
Un a3 id dormit prat bün, ſegg id: „So nu hal dat Bir!“ — Dat FE 
deiht hei denn of, un id geit dat ewer de Zipollen un de Fiſch un 
fat!! dat upfafen un fmit nah ’n lüttes Bedenfen min Gewürzen ” 


















un minen Honnigfaufen an un ftah nu blot noch mit mine Göps 
vull Lurbeerbläder dor. Vel wiren 't; ewer de Erzbiſchoff hadd A 
ſeggt: Zipollen un Lurbeerbläder verdarwen kein Gericht; ick hadd 1 
dägt!? Zipollen anſmeten, alſo müßten of dägt Lurbeerbläder an, J— 
un fo freu id denn min Göps vull 'rinne. — „So,“ ſegg ick, 
„Franzof’, nu de Botter!” — „„Von de frifch?““ fröggt hei, „„oder | 
von de oll?“!“as — „Meinſt Du,“ jegg id, „dat för de ollen Nodd- 
ogen uns’ olle fchöne Botter nich gaud naug 18?" — Na, hei 
bringt fer, un de Botter was fihr Be denn id hadd jei von Yus 
ſchickt regen, un fei was in min Vaders Hus ſülwſt malt worden; 
mer vör en halm Johr. — Um min Saf gaud tau malen, ſtek id 
denn alſo of einen unverantwortlichen Stich Dorvon in den Pott — 
denn en Ketel“ hadd wi nich — un id ſtunn nu dor un täumte!? 
ruhig min Saf af, denn min Ding’n hadd ick dahn, un wat dortau 
hürt, was a rin famen: „So,“ fegg id, „Franzoſ', wat wi nich 
an de Fiſch hewwen, warden wi an de Sauß!® hemmen.” — E 

Un nu jtahn wi dor, un ick freu mi ewer den jchönen Geruch, 4 
de ut minen Pott ftiggt, un bei feggt: „Nu fünd ſei gaud.“ — 4 
„„Ne,““ ſegg id, „„noch fünd fer nich gaud: Roddogen möten J— 
Iang’ kaken.““ — Un defe Vörficht bett mi magliher Wi’ dat 
Lewen reddt,!? denn grad nu famm de Leutnant an, un wil hei # 
irſt dörch un] Kekts müßt, nemen!” wi em dor in Empfang, un de | 
FSrangof’ mafte de Hannürs?° un näumte?! em ümmer ‚Herr Kamm- 
rad‘, denn hei ſülwſt was of Leutnant bi de Landwehr weit, un id 
wull doch of dat Minige dauhn un maf an den Yüerhird ümmer 
fo ’n verichraten?? Diner: un id freute mi fihr, un dat wir doch 
nett von em, dat hei Wurt hollen?® hadd; un bi de Gelegenheit 


—— 


gar. 
> alten. 14) Keſſel. 15) wartete. 16) Sauce. 17) gerettet. 18) Stiche, 
9 | 
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Tamm id mit mine Bacdermentiche Schört von Dllinnen in dat Füer 
ur jtahb of in 'n Dgenblid middwarts!“ ın helle Flammen. Be 
Leutnant — Dit ſeihn — de Gefohr infeihn — denn hei was Füer— 
‚warfeleutnant un müßt dat weiten? — tredt den Degen blanf um 
fchrt? mi mit Dat jpibe Ding tau iw’, un de Franzo)’ friggt de 
- Schöttel* mit dat heite? Fiſchwater tau faten® un gütt” mi dat — 
jmabb! awer den Kopp. — Gotts ein Dunner! wo was mi tau 
Maud'!s — wer de Leutnant hadd richtig mit den ftumpen Degen 
den Bindfaden Dörchfivelt, un min Kefenfchört föll? mit min An— 
- fangsgrünn’ in de Delmalert vör mi dal,!® un id ſprung dorup 
herimmer un grep!! mit de Hänn’!? bald unnen un bald baben, 
un hadd id nich vörher in Bedenken mit de Zurbeerbläder ſtahn, 
un wir De Noddog’ nic fo 'n tagen!? Fiſch tau 'm Kaken, denn 
wir dat Fiſchwater noch kakend weit, un de Franzoſ' hadd mi af- 
bräut!* as en Kapunhahn. \ 
- Dorüm jega id, Bedenken is bi jeder Sal gaud, un wir ’t 
of man 'ne Roddog“ — Ick famm ditmal mit en por Blafen up 
de Knei,s mit 'ne verbrennte olle Hof’, mit en halw affengten 
Dort un mit niderträchtige Koppmweihdag”'* von megen dat heite 
Fiſchwater dorvon af, un 't kamm blot von de YUewerleggung!? ber. 
Ha, amwer Den Brandichaden wiren nu amerften!® min Fıld 
- vergeten!? un faiten ümmer ſtill vör fid hen, un a3 nu de Franzoſ' 
den Leutnant rinne nödtgt hadd, ſäd id tau mi: „Na, wenn |’ nu 
nich mör? fünd, Denn warden ſ' of nich.“ — Ick nem ul den Bott 
von 't güer un ward?! de Stüden 'rute filchen?? un Trig’ tautrft 
en Kopp — ſchön mör! wohrhaftig ſchön mör! — SE will doch of 
- mal probiren, wo de Saf utfollen iS, ick pöll?® mi aljo en Spirfen?* 
von den Kopp af — ſchön mör! ewer gallenbitter! — „Nel” fegg 
id, „up den Minſchen, den Franzoſen, 13 doch gor fein BVerlat,” 
nu bett hei mi de fchönen Köpp gällt,° na täum! Dorför ſallſt Du 
-T of. beid allein upeten!“” — Id grammel?” nu mit minen epel?? 
- mwider?? in den Bott — luter Kräumels!?? De ganze Gefchicht was 


wa 


tau Srütt?t kakt! — „Sa, dat kümmt dorvon ber!” fegg ick, „id. 


jega em, bei fall jet lütt fniden,?? un nu fnitt?® hei |’ in luter lütte 

Fırzell”?* — Tauletzt un tauleßt fiſch id noch en por Smwänf’” 
rut, de wiren nod) heil, wil unſ' Herrgott de Roddog' in 'n Swanz 
mit ſihr fafte Graden?‘ erfchaffen bett. — „De felen för den Leut— 
 nant,“ jegg id, „Bor kann de Gall nich anfamen fin.“ 


1) mitten, nad der Mitte zu. 2) willen. 3) fährt. 4) Schüjlel. 5) heiß. 
6) fajlen. T).gießt.: 8) au Mute. 9) fiel. 10) nieder. 11) griff. 12) Händen. 
- 13) sähe. 14) abgebrüht. 15) Anien. 16) Kopfichmerzen. 17) Ueberlegung. 
- 18) aber. 19) vergeijen. 20) mürbe. 21) u. 22) fange an heraus zu fifchen. 
23) velle. 24) Spierhen. 25) Verlaß. 26) veraällt, aallig gemadt. 27) taite. 
28) Löffel. 29) weiter. 30) Krümel. 31) Grüße. 32) flein fcehneiden. 33) fchneidet. 
34) eben. 35) Schwänze. 36) feiten Gräten. 
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| 4 
As dat Gericht nu up den Diſch ſtunn, röft ’t recht apptitlich. 
un 't ſach of jo ut, un dorbi femen mi de velen Zurbeerbläder ſchön 
tau Paß, denn de hadd id baben upleggt, dat de Grütt nich tau 
ſeihn was. — Dormit dat hei mi nu nich achter dat Geheimnik 
kamen ſüll, läd id fülwen vör? un ded fo, as wenn id fihr beforgt 
wir, dat hei of dat richtige Stüd Freg’. — „Un ’n fetten Karpen,“ # 
egg id, „18 de Swanz dat beſte Stück, un dat felen Sei hemmen!“ 
ſegg id un legg em richtig de beiden Swänſ' up. — Hei fidt mi 
an, a3 wenn em dat gang wat Niges® wir, un mi was 't fülnft 
ganz wat Nig's; cewer ick flog den Summen an den Hals.“ — Def 
Franzoſ' kreg tau Straf den Klopp. — 
Shre? id nu fülmft anfung tau eten, wohrfchugte® ic fei denn 
all Beid’, wo fei fid mwoll hadden. — De Franzof’ et” up finen 
Kopp düchtig los; emwer de Leutnant ned® — Geſichter un 
kau'te verdeuwelt hoch up den Swanz. — Ja, denk ick, kau Du man! 
Dat ſünd de Graden, un für de kann id nich, ick heww de-Rodd— 
ogen of nich malt. — Nu fang id denn of an tau eten — Gotts 
ein Dunner! — gallenbitter! — nich blot de Fiſch — ne! de Sauß! F 
— Still, man nids jeggen! — Ick et alſo drift d’rup los un, üm- 
mi nich tau verraden, fang ic an tau nödigen: „Herr Leutnant, 
villicht en por Zipollen oder en por Lurbeerbläder?“ un legg em 
denn of en Hümpel® Zipollen un Zurbeerbläder up den Teller, dat 
het mit de lebte Ort! finen ganzen Krigsruhm befränzen funn. 
— „„Ich dankel ıch danke!““ ftamerte!! hei, „„ich bin gar fein 
Freund von Xorbeerblättern, fie fchmeden gar zu — bitter — pi- 
kant, wollte ich jagen.”“ — Un nu fchot mi dat Blatt,!? nu güng 
mi en Licht up: von de Fadermentichen Lurbeerbläder famm de 
ganze Strengigkeit in den Gejmad, un dor was Steiner wider an 1 
Schuld, as de demliche Erzbiſchoff mit finen demlichen Rath un 
de Gaudmäudigfeit!? von den Slopmann, de mi- fo vele Lurbeer- 
bläder taugewen hadd. — Ick was dor nid an Schuld, un de 
Franzoſ' of nich; ie hadd em mit dat Gällen unrecht dahn, id füll ” 
‚em aljo nod) en por Xepel von min Grütt up un jegg: „Franzoſ', 
nahſten!* möt id Di Afbidd dauhn.“ — Hei et of ümmer förfötich"? - 
dorin furt; emer de Hauptperkohn, de Leutnant, auft’te!® mit Yın- 
gern un Tung””” un Tähnen in den Mund nah Graden 'rümme, dat 
e dent: De wir gaud bi 't Nahharken!® in fo ’n forten Baften!? tau 
ıruten.20 | 


1) roch. 2) legte ſich ſelbſt vor. 3) Neues. 4) 8.5. ich lie mir nichts 
merlen. 5) ebe. 6) beobachtete. 7) ab. 8) Schnitt. 9) Haufen. 10) Art. ° 
11) jftammelte. 12)ſchoß das Blatt (eigentl. da3 Zäpfchen im Halfe). 13) Gut- 
müfigfeit. 14) nachher. 15) underdroffen. 16) eigentlich erntete. 17) Zunge. 
25) Nachbarlen (mit der Hungerbarfe). 19) kurzer Gerite. 20) brauchen. BD: 
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Aewer dunn mit einem Mal kamm mi Rath: de Düwelt möt 


Bairſches Bitterbir vörrüden dedſt, maglich, dat denn in Berglit 
mit dat Bitterbir din Fiſch ſäut as en Nettarn? jmeden künn. — 
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Sapittel 21, 


De Franzof’ ward undbefcheiden. Wat? ’ne Sof’ of tau en KRaelenindentor!? fau 

 telen!! i5? Worüm id nah Muttern gah,!2 beit mit Kodillg’!?” ward un as en 

Schauſtermeiſter ut de Dörl gah. Worüm 'ne Nachtmütz tau Gottes Finger 

warden fann. Dat id of mal 5 Nachten3 in de Taden!® bon en jungen 

Plummenbom!® ſetenn heww un woansis en Mini tau 'n Börnkalwie 
warden kann. 


+ 


Tu was ie mit den Franzofen allein; ic gung ftumm in mine 


Blamage herum. — „Na,“ feggt?° hei endlich un drinkt fin Glas 
mit Lüttjedünn ut, „Ichön Tüg?! von Bir heft Du uns cemer föfft.“?? 
—— ,„„gor Di gaud naug!““23 fegg id. — „Wat meinft”* Du 
eigentlich hüt Middag dormit?“ frog hei, „Du wullft mi noch Af— 


3 
E: ; 

- 1) Teufel. 2) vertrieben. 3) füß wie ein Nußfern. 4) fett. 5) ſchwaches 
- Bier. 6) gegoſſen. 7) Ichob. 8) aufgeichloffen. 9) ob. 10) Kücheninventar. 11) rech- 
nen. 12) gehe. 13) böte mit Kodille. 14) Zür. 15) Baden. 16) Bflaumenbaum. 
17) gefeifen. 18) wie. 19) Börntalb, d.h. ein Kalb, das mit Mil geträntt 
_ wird. 20) jagt. 21) Zeug. 22) gefauft. 23) gut genug. 24) meintelt. 
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mit den Dümel verdrewen? warden. Wenn Du nu fo mit Din 
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RER LU, 2 — 4 2 
bidd dauhn?““ — „„Di Arbidd! DE dat noch?““ fegg id. „Irſt 
köfſſt Du mi Noddogen ftat3 Karpen? up den — Nahſten 
ſnitiſt“ Du ſei mi in luter lütte Finzel?“ Un tauletzt güttft? Du” 
mi Bairſches Bir in 't Gericht? — Du ſüllſt Di as Koch afmalen 
laten!“ſs — Dat ſüll iſck dauhn, ſäd' hei, ick ewernem' mi ümmer 
Saken, de ick nich wuſſen wir.“ — Un fo famm? tau de Bitterkeit von 
de Lurbeerbläder un dat Bairſche Bir noch en bittern Strid, un as 
Dat gegen Abend kamm, würd hei unbeſcheiden un verlangte noch 
Abendbrod. — „Mi dücht,!? jegg id, „Du heft hüt Middag gaud 
naug eten!! un fünnjt hüt Abend woll mal amwerfcheiten,? un id 
heww mi hüt all naug an den Füerhird afertert,? un Du künnſt 
mi de Raub!* nu woll günnen.“s — Aewer ne! Dor legen!® nod) 
drei Eier in 't Schapp,“ un 't ftunn?® dor of noch en Teller mit 
Weitenmebl, un hei verlangte, ic füll em en Bannfaufen!? baden. 
sc hadd fein Bann, ſäd ick. — Dat güng of in de Bifjtüd-Mafchin’, ° 
jäd hei. — Dor wir fein Spiritus, ſäd id. — Dat güng of mit 
Stahlen ‚2° fäd hei. — Wi hadden fein Melt,2 ſäd id. — Dat güng 
of ahn?? Melk, ſäd hei. — „Denn bad Di fülwft weck,“ ſegg id, 
„wenn Du 't doch all fo ſchön weitſt.“““ — Un hei deiht ** un 
rührt fil de Eier un dat Mehl tauſam,“ Teagt?* Kahlen unner de 
düre, nige?” Mafchin’ un rührt nu ümmer dorin 'rümmer, dat em 
fin Saufen nich —— un ick gah dor ümmer an vörbi, ſegg nicks, 
ſeih awer,?® dat dat luter Wrümmels?? warden, un dent: Na, wo 
dit woll möt??‘ un bün noch fo niderträchtig un haeg?* mi doramer, ° 
dat hei mit jinen Saufen in 'n Nettel?? leggt. | 

Nu wiren fine ollen lütten brunenss Wrümmels jo woll nah 
fine Meinung gaud, un. hei jchrapte jet fi taufam un drüdt jo 
well mit den Lepel?* en beten fajt?® up den Bodden?® — Had! ” 
fäd de Bodden, un de ganze düre Majchin’ lagg?” in de Kahlen. © 
— „Süh fo!“ fegg id. — „„Sa,““ jeggt hei. — „Dat fümmt 
dor von her!“ fegg id. — „„Ja,““ fegat hei un fidt?® bald de 
utenanner fmölt'te®? Maſchin' un bald fin Wrümmels an. — „Wit 
de Saft? fünd wi nu farig,“*t fegg id, „denn de Sak geiht nich 
länger!” un gab hen un hal unſ' drei heilen Pött‘* taufam un 
ftel de halwe Biſſtück-Maſchin' dorbi hen un fegg: „So, nu ff Di 
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1) Adbitte tun. 2) Rotaugen ftatt Karpfen. 3) nachher fchneideft. 4) lauter 
Ileine Fetzen. 5) aulebt giebt. 6) lajien. 7) jagte. 8) gewachſen wäre. 9) fam. 
10) däucht. 11) gegeiien. 12) überfchießen. 13) abgeäichert, abgemüht. 14) Ruhe. 
15) gönnen. 16) da lagen. 17) Schrant. 18) Stand. 19) Pfanniucen. 20) Kohlen. 
21) Milch. 22) ohne. 23) weit. 24) tut es. 25) aulammen. 26) legt. 27) teure, 
neue. 28) fehe aber. 29) 3uſammengerollte. 30) wie dies wohl muB (mird). 5 
31) freue. 32) Neilel. 33) alten Ileinen braunen. 34) Löffel. 35) ein bik.ben 
feit. 36) Boden. 37) lag. 33) audit. 39) auseinander geichmolzene. 40) Sache. 
41) fertig. 42) hole. 43) Töpfe. 2 
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mal unſ' Befcherung an! As wi vör twei Monat ung in de Kaleri! 
1 begewen,? fünnen wi ‘edmereinen? mit jeben“ nige Pött — dat 


I Erik dörchfnittlic tau 'n gauden Sröfchen — unner de gen? 
gahn; wo vel® dor nu? — dreil — de annern heſt Du All 
liwert,“ un nu de Bifſtück-Maſchin', un irft min Koffemaſchin', un 
drei flacks Teller jehlen, dat ick hit Middag min Fiſch heww, von 
en deipen? eten müßt.“ — Grütt,10 ſäd hei Höhnfchen,*: müßt ot 
von en deipen Teller eten warden, un wat von 't Kafinventor in 'n 
Reinft!2 tau Örunn® güng, mühten wi Beid’ dragen. — „Haha!“ 
fegg id, „| 0 willſt Su? na, denn man taul“1* un gah hen un hal 
min Ho’, de id mi hüt Middag verbrennt hadd, un legg ſei bi ve 
viſſtuͤck-Maſchin' hen. „Denn geiht de of ut de allgemeine Kaſſ',“ 
65 ir Ne Hof, ſäd hei, hürte‘® nic tau 'm Kakinventor, un 
ormit fung hei an up fine Nrümmels tau kauen. — De Ort un 
Wiſ'ns kunn mi denn doch nich gefallen. — „Hir,“ fegg id, „18 
un! Kaſſ', hir 's mine dägliche Berefnung un nu fumm!” mit! — 
Hit liggt en Schepel Tüften,”” de feenen wi deilen,!? un dat Suppen— 
Frut of; üm de drei Pött un de Bitjtüd-Mafchin’ kenen wi loßen,?° 
ut dat halm Kalw, wat ic giftern köfft heww, will it Di Dinen 
Part bor utbetahlen, un de Teller deilen wi ung of. — Nu, mein 
id, fünd mi utenanner. — Dunn Triggt hei mine unſchüllige Hof 
tau faten?* um. böhrt?? fei in de Höcht, un Fröggt:?® „„Sall üm De 
of loßt warden? Denn Du deft fei jo utdrüdlich tau Relen- 
inventor rekent.““ | 
Dat wiren nu Spitzen: ick argerte mi woll dorewer, amer jei 
matten mi fat,” mi meindag’ nich webder?? in 'ne portheilhafte 
Kapruſch-Wirthſchaft⸗ Bon jikt am fafte id mi 
 ellein, denn id hadd de drei Pött gewunnen, um hei let?” fid für 
düres Geald ut de Leutnantskek fpifen. Aewer 't was ok dornah; 
gegen mi kamm hei nich an, denn ick falte em fau 'n Urger von nu 
an de fünftlichiten un ſwönnſten? Gerichte, un wenn hei achter”” 
finen Zeller mit de ollen groten grifen Arwien““ mit ’ne fure pohliche 
 Sauß?* jatt,?? denn hadd id en ſchönes Ralmfleiih-Frilangeh, oder 
ick hadd mi of ein Stüd Hamelfleiſch mit Kem’” imurt;°* un wenn 
hei mit fine Slintentugeln in 'n Tim“ in de Kaſematt herümmer- 
lopen ded,?° denn jatt it in alle Behaglichkeit dor um freute mi, 
- dat mi feine Slintenfugeln in 'n Lim {loetern Ddeden.?” se 
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= +1) Kocherei. 2) begaben. 3) jedem. 4) fieben. 5) Augen. 6) mie biele. 7) ge: 
— liefert, faput gemacht. 8) flache. Y)tief. 10 Grütze. 11) höhniſch. 12) Dienit. 13)3U 
- Grunde. 14) dann nur au. 15) gehörte. 16) Art und Weiſe. 17) Iomme. 
18) Scheffel Kartoffeln. 19) teilen. 20)lofen. 21) faſſen. 22) hebt. 23) fragt. 
E24) machten mid) feit. 25) niemal3 Wieder. 36) gemeinfchaftliche Wirtſchaft. 
= 27) lieb. 98) ſchwerſten. 29) hinter. 30) großen grauen Erbſen. 31) jauren 
polniſchen Sauce. 32) faB. 33) Kümmel. 34) gejcehmort. 35) im Reibe. 36) herum 
lief. 37) raſſelten, tlapperten. 


204 Anne np a 
Ar > y * 6 1J Ir) 
” ! 
Dr Ph Wi 
—8 


* 


Mit min Malen hadd fi dat of utfprafen,® un üm Wih⸗ 


nachten ut famm min oll Tütt Idachechen mit ’ne Empfehlung von 


ehr leiw' Mutting, un wat de öllfte® Smwefter von Aurelia’n wir, 

de jüll frigen,” un wil fei dat en beten vörnehmer as gewöhnlich ° 
intichten mwull, Füll bi deje Gelegenheit ne Transparent in ehre 
Kaſematt anbröcht? warden, un wat? ict mi de Sak wernemen 
wull? — Dat ded! ick Drift, Jäd id. — Na, denn füll id doch den 


General bidden, dat id Mutting mal befäufen!: fünn. — Un id 
ded dat of, un de oll Genezal ded 't of. — — 

Ka, as dit nu Lelannt wind, dunn gaww dat en Upftand, denn 
Dit was dat irjtemal, dat Ein von uns in en Provathus gahn dürmt, 


un noch dortau in Dit, mo fid all fo vel üm dreiht!? hadd. De ° 
Kapteihn ftunn lang’ un fel!3 mi an, as wull hei wat feggen, jäd 
aewer nids, Don Juan famm, gratulitt mi un gaww mi männigen 
finen!* Wink, woans“s ick de Gelegenheit in minen eignen Nuten 
verwennen fünn, de Franzoſ' tredte!® mi an, leihnte!? mi en —* 

en # 
e Erzbifchoff, de en por Hänn’?! a3 ° 
en par Wafchhölter?? hadd, un von den jei immer vertellen deden,?? 
dat hei ut twei Bor gewöhnliche ledderne Hanjchen?* ſick ein 
Por malen let,2? indem dat ümmer twei un twei taufam neigt?* 7 
würden, leihnte mi en Bor von fine, ewer ’t wiren en por wullene,?7 


- Natermürder, bünnt!® fei mi — vör un malte mi en künſtli 
Snuppen!? in ’t Halsdauf,2® 


utgeflüfchte,2® un ick dacht of fo: na, ’t is Winterdag; denn dunn- 


mals was dat noch nich abflut nothwennig, dat Einer, de den Jinen ° 


utlufen?® wull, mit Schapledder?? an de Kinawel?! herüm gahn 
müßt. — Na, id fach ſtaatſch naug?? ut, a3 id in minen beiten 
Ned un Don Juannen fine pohlſche Pelzmütz un de annern 
taufamgepumpten Saken unnen bi den Kopernikus 'rinne Tamm. 


— Dat Ding wull plaken vör Arger un Afgunf: „Sühl“ ° 


ſäd hei fpiß, „id hadd nich dacht, dat Si mit Zug Taufamen- 
Icheiten?® fo 'n Staat updriwen®* fünnt.“ — „Je,“ Tegg 


tk. „hat fegaft Da mol — Sülf id in befen Dolages ni Do M 


1) gab. 2) Erlaubnis. 3) ausreichend. 4) Zeit. 5) außgefproden. 6) ältelie. 
7) freien. 8) angebracht. 9) ob. 10) täte. 11) befuchen, 12) gedreht. 13) gudt. 
14) manden feinen. 15) wie. 16) 30g. 17) lieh. 18) band. 19) Knoten. 20) Hals 5 
tu. 21) Hände. 22) Wafchhölzer. 23) erzählten, 24) lederne Handſchuhe. 
25) ließe. 26) genäht. 27) wollene. 28) mit FlauſchAPlüſch) gefüttert. 29)etwa: 
den einen berausbeißen. 30) Schafleder. 31) Finger, Hände. 32) ftattlid = 


genug. 33) Zufammenfchießen. 34) auftreiben. 35) Aufaug. 
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B fülmen! en beten an ehr 'ranne ſwenken fenen?”*” — Nu würd em 
mer wol bang’, un hei bedwung? jinen Urger un ſäd: „Charles, 
 deub? mi den Sefallen un ſegg ehr... ...“ — „„De Mutter?”“ frog 
id. — „Ne ehr.“ — „„De Brut?“ frog id. — „Re, Au— 
1  relia’n,“ ſäd hei verdreitlich.* — „„Heft Du ehr denn ſülwſt all wat 
me je9912“” Trog ıd. — „el“ feggt hei. — „„Na, denn jegg id ehr 
of nids,““ fegg id. „„Sc fünn dor anlamen,? as de Sag’ in 't 
Sudenhus, denn bat Mäten? Tann jo noch recht gaud den olfen, 
braven Kapteihn in ehre bläudige® Seel dragen, oder de Mutter 
mag jo ol woll dat för gaud ınjeihn? hewwen, dat id de Paß— 
; 7— för ehre Dochter bün, denn fo vel ic weit,1% hett ſei mi 
Faunnid Dt fau fid inladen.“” Dormit gung id ut de Dör: jo! 
dor rük an! Du willft Di ewer mine Uiftaffirung montiren?"? 


4 Sem id von Din Wormtüg!? von SKinnerlledafchen!* all wat 
leihnen wullt? — 


Us ick nu buten?® tau Rum s kamm, fegen!? mi de Annern All 
recht erfreulich an, denn id was ehr Stolz, wil id von Jeden von 
3 ehr wat an mı drog,is un a3 ic nu, fihr mit min Utjeihn taufreden, 
de Alleh entlang — un mi ne Anied’ an de Mutter inauwns 





Eu Denn ich es wage. — Wat was dorbi grot tau wagen? — 
Wenn ich ſo frei bin. — 7Ick was man nich fri. — „Wenn ich 
Ihren Befehlen ee — Dat was tau vel; ſei hadd mi 


E hids tau <befeblen. — en ih Shren Wünfchen nachfomme, 
E> ER Dunn kümmt Eimer achter”® mi un grammelt?" mi 
. Binnen an de Rocktaſch, un as id mi ümſeih, was't de Erzbiſchoff, de 
4 mi minen buntbommullnen?? Tafchendauf ’ne halw Ehl?® ut de 
e 7 — ireden ded. — „©0,“ ſäd hei, „das fehlte noch,“ un dunn 
 bögte?* hei fid nah mi ’ran un flufterte mi in. de Uhren, dat Le— 
4 wandowsky, de bi mi gung, dat nich hüren ſüll: „Es prüfe, wer fi) 
- ewig bindet, ob fich da3 Herz zum Herzen Endet. Na, Charles, 
- Du weikt, was ich meine,“ flog?® mi mit fine Segenshand drift in dat 
Gnick: „Nu geh mit Gott, alter Junge!“ un id was nu up mine 

- eignen Sträften anwefen.? 
Lewandowsky blem buten,2? id — 'rinner in de Proviant— 
mæeiſters⸗ Kaſematt. — Na, de dümmſten %üd,?® bugen?? de meiſten 
23 id hadd alſo dat grote Glück, Aurelia’n allein tau Drapen.>! 
As ıd tin Tamm, ſprung ſei von ehr Stidgejhirr tau 














4 1) felder. 2) beswang. 3) tue. 4) verdriehlih. 5) anfommen. 6) Sau. 

u Mädchen. 8) blutend. 9) eingefehen. 10) weiß. 11) daran rieche. 12) mo— 
- quieren. 13) Wurmzeug. 14) Rinderfleider. 15) draußen. 16) zu Raum, zum 

- Borjchein. 17) fahen. 18) trug. 19) einüben. 20) hinter. 21) greift, taſtet. 

: 2) buntbaummwollen. 23) Elle. 24) beugte. 25) fhlug. 26) angemwiefen. 27) blieh 
hen. 28) Leute 29) bauen. 30) Kartoffeln. a treffen. 
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Höcht,tun as en oll lütt nüdlich unſchüllig Mäten reckt? ſei mi de Hand 
enfgegen: „Guten Zag! guten Tag! Das iſt ſehr freundlich von 
ihnen.“ — De Anfang was gaud, awer nu hadd id de kaderment- 
ſchens utflüfchten Hanfchen von den Erzbifchoff an de Fingern, 
un de funn id ehr doch nich gewen, un as id fei endlich aftagen* 
hadd un hadd fer in Don Juannen fine Pudelmütz ’rinne leggt, was 
ehr Hand all weg. — Nu hadd id mi woll up ’ne Anted’ bi de 
Mutter prefawirt;? ewer up en jung’ Mäten was ic nich inricht’t, 
un wenn id of in vergahnen ohren männig® fchöne Anted' an en 
jung’ Mäten hollen? hedd, fo was id up Stunns® gänzlich ut de 
Auwung' mit Zrugenslüd’ 10 denn id hadd in de föh!! Johr Feſtung 
mi blot an de Korline mit de Leckogen!e in S. . . . un hir an min oll 
Fru Bütow'n äuwen funnt, un mit de kunn ick fei doch nich ewer 
einen Leiften jagen. — Ick ftamerte!? wat taurccht un tauleßt kamm 
id mit de grötjte Deemlichteit tau lab, de Einer utfünnig!* malen 
kunn: „Iſt Ihre Frau Mutter wohl zu fprechen?” fäd ick. — Leiwer 
Gott, ick hadd 't ganze Spill"® in Hänn’n mit drei Matadur un de 
Irſten un würd beitl!® — beit mit Kodillg! „„Ich will Mutter 
rufen.““ ſäd fei un lep rute, un id ftunn nu dor un wunnerte mi, 
dat ick mit mine langen Uhren nich an den Behn!? ſchrammte. 

Nu was ‚Mutter‘ dern woll noch in hüsliche Gefchäften un in en 
Morgenrock inwicelt, ick hadd alfo Tid, mi wenigjtens de Anred' 
an ‚Diuttern‘ noch en pormal dörch den Kopp gahn tau laten, un 
a3 jei endlich famm, dunn fung id denn of an: „Wenn ich Shren ° 
Wünſchen nachfomme, ſo . . ..“ — „„Sie find fehr gütig!”“ ſäd 
Mutter. — „„Schen Sie, dies hier ift die Nifche. Und wenn Sie - 
jo gütig fein wollten, mir darin ein Transparent zu machen: ...““ 
„Ja wol! Sa, jehr gerne!” un dormit müßt id nu Aurelia’n den 
Rüggen taufihren, un de fett’tet® fid nu wedder an ’t Finfter un 
ftidte wider.!? — „Sa, fehr gerne!” ſäd ick, un ic hadd mi all vör- 
löpig?° fo 'ne dee von de Sak mali. „„Wie meinen Sie denn 
wohl?““ Frog jet. — Oh, ſäd ick, ic! meinte in de Mitt en recht 
ſchönen Altor mit Epha bewuffen,? um die Dauer der Liebe 
auszudrücken,“ ſäd ıdz up den Altor en brennend Hart,?? „um die 
Gluth der Liebe auszudrüden,” fäd id, un ewer de Flamm en Por 
verjlungene Hänn’, „um den gefchloffenen Bund auszudrüden,“ 


- 


Eh 


1) in die Höhe, auf. 2) jtredte. 3) verdammt. 4) abgezogen. 5) präfabdiert, 
borgefehen. 6) manche. 7) gehalten. S)gur Stunde, jeßt. 9) Uebung. 10)Frauenes 
leuten. 11), ſechs. 12) Zriefaugen. 13) ftammelte, ftotterte. 14) ausfindig. 
15) Spiel. 16) bete. 17) Boden, Zimmerdede. 18) jegte. 19) weiter, 20) dor © 
läufig. 21) Efeu bewachlen. 22) Herz. 






ut mine Feſtungstid 167 







ſäd id. — Dat aeföll! Muttern of ganz gaud; emwer 't würd tau 


Tchl utfeihn, meinte fer. — Sa, ſäd id, dat ſüll ſei mi man malen 
Seien, ün de Geſchicht herüm müßten noch en por Engel ſwewen,? 
Ede Myrten un Palmtwig' in de Hänn'n höllen un unnenwarts® 
an de Bein’ mit 'ne Nofengirland’ anfedt* wiren. — Mit dat 
© Xerrige? was fei taufreden; ewer mit de Engel, dat wull ehr nich 
in den Kopp, un 't famm binah fo ’rute, a8 wenn fer mi Engel nid) 
recht tautrugen ded.e — Ob wi de Engel nic) mweglaten Tünnen, 
= fiog ſei. — Ne, ſäd id, von Engel fünn id nich afjtahn: de Sak 
- würd ſüs tau Dodig” utferhn, wat Lewigss müßt dor mang.? — 
Na, ſei gaww In denn of dorin, un as id mi ümpreih, üm Au— 
" relian doch wedder antaufeihn, dunn fitt!® dat liſtige Ding dor, 
fit ut dat Finfter ’rute, lacht ewer ’t ganze Geficht, böhrt!! en 
- Finger in de Höcht, nahſten en halmen, leggt den annenı dorgegen 
um maft mit beide Hänn'n allerlei Mirkens. — Dunner!!? Wat 
- >3 dit? Denk id un gah neger'* an 't Finfter. — „Alſo meinen 
Sie?” feggt Mutter. — „„Ja,“ fegg id, „„ſo meine ich,“ un fil 
ut 't Finfter ’rut, un dor fteiht de Kopernikus an de lütte Lind’ un 
makt juftement fo ’ne Mirfens a3 YUurelia. — Haha! dent id, Ji 
kikt Sug"? nu nich mihr blot an, Si matt Jug nu all Telegraphen! 
- Un id gab nod) neger an ’t Finſter un kik dörch de Nuten,** un dunn 
makt mı dat Kret von Kopernifus of 'ne Telegraph tau, de id recht 
gaud verftunn, hei ſparrte de Finger utenanner un läd!” de beiden 
- Hänn’ unner finen Trummen Næthaken von Näſ'ss un grinte!? mi 
- an: „Schrap Näuben,?° Charles! dat heit Di doch nids hulpen.“?* 
— Ick gung noch mal nah de Nifch ran un namm Mat?? un dacht, 
id mull noch Öelegendeit finnen tau ’n recht gebildtes Geſpräk; cewer 
de DH? frog mi blot, wenn id mit min Arbeit woll farig?* Jin 
- FTimn. — Ob, in drei Dagen, ſäd id, un a3 de Unnerhollung nu 
- wedder in 't Stoden famm, namm id min Pudelmütz un min ut- 
flüſchte Hanfchen, ſäd Adjüs, un a3 id ut de Dör gung, hadd td 
dat Gefäuhl, a8 wir ick en Schauftermeifter, de up Beltellung 
- arbeiten ded un de Muttern en por nige Stemwel anmeten?® hadd. 
Oh, wat was id falfch up mil! Mine ganze Damenunnerhollung 
hadd ick verlihrtz2 all de Schönen Redensorten wiren mi up de 
- terfchtedenen Feſtungen afhunnen Tamen,?” un hadden fei mi a3 
- Schaufter traftirt, hadd id mi jo as Schaufter man bedragen. 
Aewer a3 id den Kopernitus buten ftahn fach, Dunn begehrte? ın 





1) gefiel. 2) ſchweben. 3) unterwärts. 4) angefettet. 5) dem Uebrigen. 6) zu⸗ 
traute. 7) fonft au tot. 8) etwas Lebendiges. 9) daswiſchen, 10) da Jist. 11)hebt. 
12) Zeihen, Geberden. 13) Donner. 14) näher. 15) guft Euch. 16) Feuſter— 
ſcheibden (Rauten). 17) legte. 13) Nußhaten von Nafe. 19) arinite. 20) Rüben. 
- 84) geholfen. 22) nahm Mab. 23) die Alte. 24) fertig. 25) neue Gtiefel ange— 
 meijen. 26) verlernt. 27) abhanden gelommen. 28) (gürte), ſtieg — auf. 
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mi en Trotz up: jo nicks marken laten, leiwer leigen! — „Du 


kümmſt jo jo bald wedder?“ ſeggt hei jpöttiich tau mi. — „Ja,““ 
ſegg Id, „„wenn Du 't weft wirft, Du haddjt jo wolf gli bi ’ne 
Antrittvefit de Lid’? den ganzen Vörmiddag up den Half’ Iegen? 
— Ne, Bott jet Dankl Go vel fenn id dor denn doch ee von.““ 
Dormit gung id denn forſch an em vörbi un nah den Franzoſen, 
Son Juannen un den Erzbifchoff 'ran. — „Na, wie ift ’3 ge 
gangen?” frog Don Juan, un de Franzoſ' famm up mi los un tredte 
mi den einen Vatermürder bet ’rute,® as wenn dat nu noch Noth 
wir. — „„Schön,““ ſäd id, „ſihr ſchön! — As id 'rin Tamm, ° 
ſtunn en ſchönes Frühſtück up den Dich, un Aurelia namm mi bi 
de Hand un nödigt‘ mi up den Sopha dal’ un fchenfte mi en Glas 
Madera ın.“” — „Madera?” frog de Erzbiſchoff un Fidmünnte® 
dorbi, „ordentlichen Madera?* — „„Natürlich,““ ‚& id, „„meinft - 
Zu, bat ſei mi dor en Bittern vörfetten warden? — Un dor feten 
wi denn recht tauvertrulich” taufam um Temen® denn of bald up 
dat Kapitel ‚Liebe‘. — „Dat jetift Du tau,“ feggt de Franzof”, 
„dortau was de Tid tau fort.” — „„Na,”” jegg id, „wenn Du ’t 
beter!® weitſt, füs!! frag Don Juannen, ob Einer, de fit dorup 
verfteiht, lange Zid dortau bruft.““1? Ne, ſäd Don Yuan, hei för 
iin Part hadd männig Mäten binnen fin!® Minuten ’ne utführ- 
liche Leiwserkllärung maft, un denn wir Madera dor noch gor nich 
mit mang weft. — „„Na,““ vertellte!* ic denn nu wider, „„un fo 
jeten wi denn taufam; ick hadd ehr Hand fat’t!® un drückte fei 
männnigmal, un fei drüdte ſei mi wedder. . .“. — „Das lügft Du!” ° 
röp!° ’ne jcharpe Stimm acdhter mi, un as id mi ümfit, Heiht de 
Kapteihn Arena un3 un kickt mi mit wüthende Ogen an: „Das lügft 
Du, Charles, und Du follteft Dich jchämen, dag Du auf Koften 
eines bruven Mädchens Tügft.” — Dat was mi nu gor nich in- 
follen,“ ick wull blot nich ingejtahn, dat mi mine Damenunner- - 
hollung fläuten gahn,1® un dat id a3 Schauftermeifter ut de Dör 
gahn was. — „Wo ſo?““ frog ick denn alfo ſihr verdußt. — „Sch 
will ’S Dit bemeifen,“ feggt bei, „komm mit!“ un id tüffelie of 
richtig achter em an, un wenn Einer fo up frische Daht?? fat’t ward, ° 
denn gimmt?? hei ſick in Allens, 
„Sieh, wie abjcheulich Du gelogen haft: Aurelia hat Dir bloß ° 
guten Tag gejagt, hat dann ihre Mutter gerufen und hat fein Wort 
weiter mit Dir gefprochen.” — Dunner, wo verfirt?? ick mil wovon 
wüßt hei dat al! — Sa, ſäd id, id wull em Allens ingeftahn, 
wo 't weit wir; awer Her ſüll mi of jeggen, wovon: hei dat weiten 
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a hr 


1)Tieber lügen. 2)den Leuten. 3)weiter heraus. A)nötigte. 5)nieder. 6)ledte 
den Mund. 7) zutraulich. 8) Tamen. 9) Turz. 10) beiler. 11) fonit. 12) braucht. 
13) fünf. 14) erzählte. 15) gefaßt. 16) rief. 17) eingefallen. 18) flöten ges 
gangen. 19) trolle. 20) Tat. 21) (er)gibt. 22) wie erfchrak. | — 
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ded. — Hei wünn! fid irſt, tauletzt ſäd heis „Charles, Du weißt, 
ich bin aus einem Nebenbuhler ein Bertrauter, ja, ein Befchüßer von 
Kopernikus' Liebe geworden.” — Dat wüßt id nu gor nich, ewer 
id flog den Dummen an den Hals.? — „Du weißt,“ ſäd hei wider, 
„bier auf der Feſtung treibt fich ein armes, taubjtummes Mädchen 
umher, welches in einer Anjtalt die Fingerfprache erlernt bat. 
Dies arme Mädchen erhält alle Sonnabend ihr Mittageffen bei 
Proviantmeiſters, und der hat Aurelia ihre Leinen Künfte abgelernt 
— zufällig, nicht in befonderer. Abficht. Sch Habe mal mit einem 
-Stubenburfhen in Halle zufammen gewohnt, der fi zum Lehrer 
in emem Zaubjtummen-Snftitut ausbilden wollte, der hat mir 
dieſe Sprache beigebracht, und ich wieder dem Kopernikus.“ — 
Zufällig,““ Tad id, „„nicht in befonderer Abſicht!““ — Nu würd 
de Kuapteihn en beten verlegen: „Nein,“ ſäd bei, „Dies war volle 
Abſicht, denn, wie gejagt, ich betrachte mich als Schützer dieſer 
Liebe.“ — „Hahal““ jegg id, „„nu weit id jo mit de Zelegraphen 
Beſcheid, de achter minen Nüggen fpelen deden.? Dat iS jo denn 
alſo de gewöhnliche Spigbauben-Kasperi,* as id fei up de Stadt— 
vogtei achter jeden Bledtaften® herute fingeriren feihn heww, un 
dorüm fteihft Du up Stunns woll ümmer wedder bi de lütte Lind’, 
- im den Kopernifus Provat-Unnerricht tau gewen? — Nu ftidte de 
— KRapteihn fid ewer roth an,“ un fin Dg’,” dat würd unjeler? — 
= „Darum nicht,“ ſäd hei. — „„Dit is nett,““ fegg id, „Ji ver- 
" langt von mi, id fall immer de Wohrheit jeggen, un Ji hemmt 
allerlei Heimlichkeiten vör mil““ — „Nein, Charles,“ ſäd de olle 
Ahrlihe Burß,“ „ich weiß, daß Du nichts verrathen wirft: ic) 
liebe” — „„Botts ein Dunner!“” fegg id, „„all wedderl"" — 
„Haft Du mich jemals nach der bewußten Zeit an der Heinen Linde 
- nach Aurelien bliden fehn?“ — „„Ne,““ fegg id, „„vat Tann ’d 
- Di betügen;!? Du heft ehr ümmer den Nüggen taufihrt un heit 
- ümmer up de anner Sid!! nah Majur Martini'n fine Finftern hen- 
- Ielen,!? un nu brukt Lewandowsky den VBahl!? nich mihr tau richten, 
denn Du un de Kopernikus ftaht em ümfchichtig ſcheiw!“ un wedder 
grad’. — „Sa, Charles, ſie iſt es,“ ſäd bei, un ſtrekts fid ge- 
dankenvull cewer de Dgen, un as de Hand an Jinen Dreivirtel- 
 jöhrigen, prachtoullen Snurrbort famm, fung hei dormit an tau 
 Breihn, un as de Snurrbort pil!® in Enn’ ftunn,!” fäd hei: „Sa, 
Charles, fie ift es, Augufte von Wartini ift ed, und 
fie wird es.“ — Dortau was nich vel tau jeggen, Denn hei was 
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hh wand. 2) etwa: ich ließ es nicht merfen. 3) jpielten. 4) bielleiht bon 
- FTaffipern = Tleine ‚Briefe in Zeichenfchrift zuſtecken (Gaunerſprache), 5) Blech- 
 Taiten. 6) ſteckte — fich rot an, d.h. wurde rot. 7) Auge. 8) unficher. 9) Burſche. 
10) bezeugen. 11) Seite. 12) hingegudt. 13) Pfahl. 14) Thief. 15) ſtrich. 
.16) pfeilgerade. 17) in die Höhe ftand. 
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nah mine Inſichten up den richtigen Weg; tüfchen! de Proviant- 
meifter3-Dochter un de Königin Victoria wählte hei de Middelftrat- 
un namm fid en adlıch Frölen,? un de Middelftrat was dunn allent- * 
wegen ſihr begäng’,* denn de beiden berühmteften Lüd’ tau de dunn- © 
malige Zid, Herr Guizot un Lurwig Philipp, gungen de fülniges * 

Strat. „„Kapteihn,““ ſegg id, „ick glöw,“ ditmal heft Du de 
Wuſt' up ’t richtige Enn’ anfneden;® ewer wo is dat kamen?““ — 
„Je,“ jeagt hei, „'s ijt augenfcheinlich Gottes Finger. — Damals 
als der Kopernikus und Du Euch beide weigertet, den Spaziergang 
hinter dem Wagenhaus zu benuben, hatte Schr... einmal Beſuch 
von jeiner Braut, der Erzbifchoff hatte den Schnupfen, ging nicht 
aus, und Don Juan verjuchte auf dem andern Ende des — 
Wagenhauſes, ob er nicht einen freundlichen Blick von dem Schenk— 
mädchen erhafchen fonnte, furz, ich befand mich allein auf der 
Bromenade, denn Lewandowskh bejchäftigte fi) mit Don Suan. ° 
Da gehe ich an dem geöffneten Thorwege des Majors von Martini 
vorüber, der Thorweg fteht auf, und ich erblicke eine reizende Dame, ° 
die dort Zeug zum Trocknen aufhängt. — Du meinft vielleicht Bett-, 
Hand- und Zifchtücher, nein, die niedlichften, freundlichiten ° 
Zoiletten-Öegenftände, die uns in ihrer Zartheit und mannig- ° 
fachen Bezüglichteit jo rührend tief erfreuen, als Unterärmel, Bufen- 
tragen und Nachtmüten. — Daraus ftrahlte fie hervor, wie eine 
volle, aufgeblühte Roſe zwifchen weißen Lilien.” — „„Ja,““ ſegg 
id, üm em 'ne Freud' tau mafen, „„wat vüllig® is fei, un dat hett ° 
jei vör Aurelia'n vörut.“!“ — „Nicht wahr?“ fröggt hei un vergett!® ° 
fine herrliche Aurelia gang un gor. — „Sie ift eine prachtvolle Er- 
ſcheinung! Und wie ich nun fo in der Fülle ihrer Schönheit ver- ° 
ſunken daftehe, erhebt fich ein ftarfer Windftoß, und eine der Nacht- 
müßen flattert durdy den offenen Thorweg auf mich zu, ich ergreife 
var fie zur Erde fällt, und ſage: „glüdlich), mein Fräulein, ° 
erjenige, der wentgftens mit der Hülle Shrer Träume hat Be- ° 
Tanntfchaft machen können.” — Dat weit de Sufuf! denk id fo bi 
mi, de Kapteihn heit de Damenunnerhollung doch nich verlihrt, 
worum Du? nu arger!! mi. — „„Na,““ jegg id giftig, „„un dunn ° 
lacht jet, un dunn was 't vörbi?““ — „Charles,“ ſäd hei irnfthaftig, ° 
„die junge, jchüchterne Liebe lacht nie. — Wir ftanden fcehweigend 
in dem Thorwege, und fie zupfte in holder Verlegenheit an den 
Bändern ihrer Traumhülle. PBlöglih rief eine barjche Männer- 
ftimme aus einem Xenfter in den Hof hinein: „Augufte, meine 
Schärpe!“ — Sie erjchraf, rief ängftlih: „„Ach Gott! Vater muß 
zur Paradel““ rip ftärfer an den Bändern, fprang in den Thor- 
1) zwiſchen. 2) Mittelftraße. 3) Sräulein. 4) im Gange. 5) felbige. | 


6) glaube. 7) Wurſt. 8) angeichnitten. 9) etwas völlig, Torpulent. 10) vergißt. 
11) ärgere. 4 
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weg und hinterließ mir dies Andenken.“ Un dormit treckte de 


Kapteihn einen natürlichen Nachtmützenband unner de Weſt herute. 


— „Kapteihn,““ ſäd id, „„ick ſegs nicks wider, as Du büſt up den 


richtigen Weg! — Mit allerlei loſe Bänner? fangt 'ne richtige Sak 


an un mit en Band, wo 'n Knuppen inſlagen? is, hürt ſei dennah— 
ſtens up. — Ach Gott!““ ſegg id, un mi würd of weikmäudig“ tau 
- Sinn, „heww ick Al dörchmakt! Wenn of nich grad mit en Nacht- 


 mübenband! — Ick hemm’ of mal ’ne ſchöne blage Sleuf? von en 
ſchönen blonden Kopp unner de Welt dragen un hadd nu all Fru 
un Sinner hewwen fünnt, wenn de adermentiche Feſtungsgeſchicht 
dor nich mangS famen wir. — Ach, Kapteihn! Wat heww id für 


- zomantifche Gefchichten anftelft! — So wat is Di meindag’ nich? 


in den Sinn famen.“” — Ra, dat wull hei nu nich; dorin wull hei 


fit mu nid) vörbijagen Inten. — „„80%”“ fegg id, „„heit Du 


all mal in en jungen Blummenbom$ feten,? in all de verdammten 


- Taden,!? de fo 'n Kretur!! bett? blot üm ehr Slapitubenfinfter tau 
 feibng““ — „Ste,“ fäd hei. — „Ka,“ fegg id, „dat heww id, 
un unner mi ftunn min Fründ Wählert, — na, mag nu ok all lang’ 
- Rreifter!? mit Jru un Sinner fin — un Ineltet? up 'ne Guitar un 


fung: ‚Höre, wie der Regen fällt, hör’, wie Nachbars Hündchen 


belltl — Un fihr fchön fung hei, ewer Hunn’!* wiren dor nid), un 


de Einzigften, de dor herümmer blefen deden,!? dat wiren het um 
fin Suitar. Aewer ſlimm mas ’t, dat de Regen nich föll, un de 


Man'« hell fchinte,!” denn dat würd min Unglüd, indem dat fei 


— wat [ei was — mi dor in de Taden Sitten ſach un ehr Sweſter 
röp;!s un dunn bekeken fei mi Beid’ in mine Berlegenheit, un de 
Sweſter, de ſtark ewerfichtig!? was, noch dortau mit ne Zorjett.?® 
Un MWählert lepe weg un let?? mi dor fitten, a3 wir id gegen de 
Sparlings ’tinne fett’t, un as ick tauleßt ut den Bom ’rute ſprung, 
tet?® id mi mine einzigfte Hof’ hinnenwarts intwei, von 't Fleiſch 


4 ger nich tau reden, denn dat heilt woll wedder; un wil nu min 
Snidere de Dri?? Hofentüg in ganz Barchen?® nich updriwen?” 


kunn — denn de Hof’ hadd ’ne entfamte Kalür?® un jtammte ut 


n Stemhagen?? — mühte ick den ganzen Harwft?° ewer — un 't was 
en windigen Harwſt — mit de Rodjlippen möten,?! dat de Lid’ doch 
nich fegen,®? wo flicht?? min Uchterdeil* mit min Bödderdeil” 


Di en a Er an 


ftimmte; wer de ollen lütten Duintaner hadden 't doch jeihn un 
röpen achter mi her: „Stigelitfch!"?° Aewer dat flimmfte Enn’ 


1) Bändern. 2) Anoten eingeſchlagen. 3) (dann) nachher. 4) weichmütig, 


u 5) blaue Gchleife. 6) dazmwilchen. 7) niemals. 8) Pflaumenbaum. 9) deleilen. 
10) Zaden. 11) Areatur, Ding. 12) Prieſter. 13) fpielte. 14) Hunde. 15) bellten. 


16) Wtond. 17) fchien. 18) rief. 19) furzfichtig. 20) Lorgnette 21) lief. 22) lie%. 


23) riB. 24) Schneider. 25) Art. 26) Parchim, medlendb. Stadt mit Gymnaſtium. 


27) auftreiben. 28) infame Couleur. 29) Stabenhagen. 30) Herbit. 31) hüten. 
32) ſähen. 33) wie jchlecht. 34) Sinterteil. 35 Borderteil. 36) Stieglib. 
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famm all gli den annern Morgen, dunn ſchickte de oll geheime Hof- 


veth jinen Bedeinter tau mi: ‚Ne Empfehlung von den Herrn ge- 
heimen Hofrath, un wenn id dat nich fin let un em de nadhtjlapen 
Zid! nid) günnen ded, Denn zeigte hei ’t bi 'n Schauldirefter an.‘ 


— Heww ick All dörchmakt, Kapteihn!” — Dat hadd denn nu de ° 
Kapteihn woll nich in mi föcht,? denn hei was ogenfchinlich er- 
freut, a3 hei dat tau hüren freg,® un hei würd noch tauvertrulicher 


un vertellte mi nu, hei a fine Augufte nahjten nochmals fprafen * 
as de DIP up de Parad' gahn was. Sei hadd 'ne Lin’® anbinnen 


wullt, cewer ehre Natur was tau fort? dortau weft, un hei was * 
übjchen * 
Hof redt, un dunn hadd fei em of de einzelnen Ställ wif’t un 
jeben? wunderfchöne Käuh,!? denn wat ehr Vader was, de mas 
Majur von den Platz, un fine Inkünften beftunnen uter dat 
Aewrige! noch ut all dat Heu, wat up de Feftung waffen ded,12 


henfprungen un hadd ehr hulpen, un fei Hadden ewer den 


un ſei müßt de Melkwirthſchaft bi ehren leimen Batting!® bedrimen 


un hadd of den Melkverkop;“* ewer 't gung man flicht, denn up 
Stunns wiren dor gor tau vel Käuh up de Feſtung. — Un dorbi 
was de Kapteihn up 'ne tomantifche Idee verfollen: wi füllen, 


meint hei, all unj’ Melt von fine Auguſte föpen. „Se,” fegg id, 


„Kapteihn, wi Annern dauhn 't woll, emer de Erzbifchoff deiht ’t 
gewiß nich, denn de hett fid all tau deip!? mit fine Bäderfru inlaten.” 


— „„Wahr!““ ſeggt hei un geiht in deipen Gedanfen neben mi: „„Der 


Abſatz würde zu unbedeutend fein.“ — Mit einmal dreiht hei 
id nah mi üm un fröggt: „„Charles, was hältft Du von dem ° 


StabsaytR.... mM... .2”“ — „Dat is en heil!® prächtigen 





Kir!“ fegg id. — „Ich meine, was Du von feinen medicinischen 


Fähigkeiten hältſt?““ — „Oh,“ fegg id, „id hol!" em för en uter- 


wählten Dokter.“ — „„Weißt Du, was der einmal äußerte! — 
Wir alle in M.... müßten einmal eine gründliche Milchfur durch- 
machen.“ — „Woans is dei?” frog id. — „„Man geniekt nichts 
anders, als Milch; in den erften drei Tagen tft noch etwas trodner 
Semmel dabei erlaubt, aber fpäter geniekt man vier Wochen hin- 
durch nichts als Milch.“!“ — „Gott fall mi bewohren!“ fegg id, „dor 
möt!® jo en Minjch rein tau 'm Börnfalm!? warden.“ — „„Sa, 
verjüngt wird er,““ feggt hei, „„ganz verjüngt!““ — „Ver- 
jüngt?” frag id. — „Denn flag Di dat ut den Sinn; de Sal 
paßt nich für ung. — Wenn wi in vir Wochen dörch Dine Kur fim 


1) nachtichlafende Beit. 2) gefucht. 3) Triegte. 4) — 5) der Alte. 
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6) Leine. 7) kurs. 8) gewieſen, gezeigt. 9) ſieben. 10) Kühe. 11) außer dem 


Uebrigen. 12) wuchs. 13) lieben Vater. 14) Milchverfauf, 15) tief. 16) ganz. 


17) halte. 18) da muß. 19) Kalb, daS mit Milch aufgefüttert (geböunt) wird. 
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F un twintig Johr 5lle rt würden, denn let ick ſei mi gefallen, denn 
4 fünnen wı fi dormit famen.“ — Het meinte nu jo woll, id wull 
E «wer em jpeitafeln,? un namm 't awel? un gung von mi furl. 


ee. - 


Kapittel 22. 


Wat de Kopernikus von de Kunſt verſtunn, un worüm id mi mit em in 'ne 

düſtere Kael* jcheiten® ſüll. Wat en richtigen Nahtuſche iS, un worim id in 
Fru Bütow'n ehe Emmer? Til? Zrojtlofe ISnfiht in dat Emmer un in minen 

Geldbüdel. De Kapteihn un id leggen!? ’ne vullliändige Hollännerit! an. 


Ick gung nu in mine Kaſematt un fung bi den Transparenten 
an. Ick malte, dat dat man fo ftömen ded,!? von 't ein’ Licht in 't 
anner — denn de Dag’ wiren mar Tort!? — id jned!* mit en 
+ ftumpes Difchmeb!? in de dickſte Papp herüm, dat id Queſen in 

beide Hänn’!® hadd, un tauleßt was ’t denn of ſchön fo wid farig, 
bett? up de beiden Engels: „Franzoſ',“ frag id, „meint Du, dat 
Aid fer mit 'ne Poſaun, oder ahn! 'ne Bojaun malen fall?” — 
une," feggt!? hei, „„pat fümmt up de Baden an; willit Du fet 


backte? möten?3 cemer Tein’.”“ — De Sal?* hadd ehren Grund, un 
id ftah noch in Bedenken, wat für mi lichter wir,“ mit fmalle 
Backen oder mit Blufterbaden, dunn kümmt de Kapteihn herin: 
„Charles, haft Du Sir ’S überlegt?" — „„Ne,““ Tegg id, „id 
buün dor noch grad bi.”“ — „Na,“ ſeggt hei, „willft Du denn eine 
gründliche Milchkur anfangen oder nicht?” — „sh, doran heww 
ie noch gor nicht dacht!““ ſegg id, „ick judizir hir blot Doramer, 
ob Hir en por Bofaunenengel hübfcher Üleden?® würden, over en 
por gewöhnliche. ”“ — De Kapteihn dacht jo woll nu wedder,“ id 
wull ewer em minen Spektakel bedriwen,?s hei gung faljch”? ut 
de Dör?? un fmet?* fei achter?? fid tan. | 


Den annern Dag bün id denn wedder düchtig dor?s un mal 
mine Engels; de Tranzof’ fidt?* mi ewer de Schuller. „Weitjt?? 
Du wat?” feggt hei, „Din Engel3 fünd fo wid recht rund un 
nuüdlich: wer de Poſaunen fünd tau fort“ — denn wi miren 
- amwer Pojaunen einig worden. — „„Dat ſeggſt Du woll,““ ſegg 


# 


— 1) 25 Jahre älter. 2) ſpotten. 3) übel. 4) Küche. 5) ſchießen. 6) Nachtuſch. 
7) Eimer. 8) gude. 9) Geldbeutel. 10) legen. 11) Holländerei, Milchwirtichaft. 
12) nur fo fäubte, Art hatte. 13) furz. 14) ſchnitt. 15) Tiſchmeſſer. 16) Händen. 
- 17)fo weit fertig, bis. 18) ohne. 19) jagt. 20) Rausbaden. 21) dann gehören. 
22) jhmalbadig. 23) müflen. 24) Sache. 25)leichter wäre. 26)Tleiden. 27)mwieder. 
28) Spott treiben. 29) ärgerlich. 30) Tür. 31) jchmiß. 32) hinter. 33) tüchtig da, 
- fleißig bei der Arbeit. 34) gudt. 35) weißt. 
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mit Blufterbaden?° malen, denn hüren?! ſick Poſaunen, för ſmall- 
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ick argerlih, „„wo fall 't herfamen?! För fo ne lange Mufil 
heww ick feinen Aum.““? Indem fümmt de Slapteihn mwedder 'rin 
un fröggt,? as hei min Bild füht, worüm ick de beiden ollen lütten 
Sören* mit en Boftilljonstrumpet maft hadd? — „Dat is dat 
richtige Wurt,“° feggt de Franzoſ': “amwer an fo 'n Trumpet hüren 
fid noch Troddeln.” — „„Makt mi den Kopp nich warml““ ſegg 
ic, BR rokte mi fo all von all dat Bedenken.““ — „Dorüm 
fam id of nich,“ feggt de Kapteihn, „ie wull Di blot fragen, wo 
vel? fall id denn für Di beftellen?” — „„Wat beftellen?““ Frog 
id. — „Melk,“s — hei. — „„Ei wat!““ ſegg id, „„fohr? mi 

hir nich mit fo ’ne Fragen in de Kunſt ’rinne, frag’ den Erzbischof, ° 
de weit mit fo 'ne Saken Beſcheid!““ — „Mit Di is of nid) tau 
reden,“ jeggt hei un geiht fin Weg’. | 


Nu hadden fei mi mit de Troddeln 'ne Flöht‘ in ’t Uhr fett’t,tt 
un wenn td of recht gaud wüßt, dat für gewöhnlich de Engels ahn 
Zrodveln afmalt warden, fo geföll!? mit dat doch, denn up de F 
2351773 hadd id de jchönfte Gelegenheit, mit recht bunte Kalüren!* 
en beten!® tau fpillunten.* — ———— ſegg ick, „meinſt Du, 
ick ſall mine meckelnbörgſchen Landsfarben, blag,*” roth und gel,"3 
nemen?““ — „Bewohr uns,“ ſeggt hei, „Du möſt ſwart, roth, gold 
nemen, denn dorüm ſitt wi!? jo. Un denn möſt Du de beiden lütten 
Knaben middmwarts?° noch mit 'ne Scherf?! verfeihn, denn fo is 1 
en beten tau fchanirlich.“?? — Dorin hadd hei Necht, emwer dat hei 
wull, id füll de Scherf [wart un mwitt?? up Preußſch malen, dorin 
hadd hei Unrecht, denn dat hadd allmeindag’ nich Fledt?* — hir 
bröcht?® ick mine medelnbörgfchen Landsfarben an, denn preußfche 
Leutnants wull id jo nich malen, un wil hinnenwarts?° noch Rum 
was, let ic de Enns?” lang hängen. — Nu ftellte ick Lichter dor 
achter, un wil id nu de beiden ollen lütten Jungs mit blage un 
mitte Flüchten?s malt hadd, jo wiren fei denn of würflich fo bunt a3 
en por Bagelunen.?? — De Franzoſ' Täd,?? fei wiren prächtig, un 
a3 wi nu Beid’ dorvör ftahn un uns freuen, fümmt de Unglüdg- 
vagel von Kapteihn mit den Kopernifus heruppe un jeggt: „Du, ic) 
babe ihn gefragt.” — „„Wen?““ fegg ıd. — „Den Erzbifchoff,“ 
jeggt hei. — „Na, wat feggt de tau de ſwart, roth, gollenen 
Ztoddeln un de Scherf?“ — „Acht bis zehn Duart, meint er,“ 
jeggt hei un fidt min Wark gor nich an. — „„Minentwegent!““ 


4 


1) herkommen. 2) Raum. 3) fragt. 4) alten kleinen Kinder. 5) Wort. 
6) raucht. 7) wie viel. 8) Milch. 9) fahre. 10) einen Floh. 11) ins Ohr geiebt, J 
12) gefiel. 13) Weife. 14) Farben (Couleurs). 15) bißchen. 16) verichwenderiih 
umgeben, bergeuden. 17) blau. 18) gelb. 19) fiten wir. 20) um die Mitte 
herum. 21) Schärpe. 22) genant. 23) weiß. 24) gelleidet. 25) brauhte. 26) hinter— 
märts. 27)ließ ich die Enden. 28) Zlügeln. 29) wie ein paar PBfauen. 30)fagte. 


— 


Ut mine Feſtungstid. | 175 






fegg id, „„minentwegent ſößteihn!““ un ick arger mi, dat hei bi all 
I fine. Leim’? för dat weibliche Geflecht of gor feinen Kunftfinn bett. 
1 Dunn fümmt dat olle ſchulſches Kret von Kopernikus 'ranne un 
I befidt fid dat. — „Na?““ frag id. — „Ih ja,“ ſeggt hei, „aber 
N ein bischen zu bunt; ich vermilfe die Harmonie der Farben, und 
Die Engel fcheinen mir im Verhältnis zu Hein.“ Sat was mi denn 
Doch tau ftripig,* en Kirl, de Inapp dat Vurlitörmat® hadd, de ſäd 
von ‚zu Hein‘? — En Kirl, de gel un gräun® in 't Geſicht utſach, ſäd 
I von ‚Harmonie der YJarben‘? — „„Kopernilus,““ jegg id, „Du 
weitft, id bün en Lamm, — en wohres Lamm! — Aewer wenn en 
Zamm mauthmwillig up de Tehnen peddt?” ward, denn 18 ’t all mit 
dat Lamm! Ut Di ſprekts de gelgräune? Afgunft, Du fannft jo n 
Transparent nich malen, Du kannſt dat morgen nic) uphängen; 
eemer ı d fann dat!““ un dormit nem id den Sranzofen unner den 
Arm, gah mit em up un dal! un fegg: „„Franzoſ', wat will'n wi 
ung ewer den Minichen argern?““ — „Charles,“ jeggt de Kap— 
teihn, „Charles! — Sch bitt' Dich, beruhige Dich, es war wirklich 
nicht fo bös gemeint!“ un geiht of mit mi up und dal, und de Stoper- 
nikus fteiht dor, fidt dat Wild an un will mi antwurten, ewer bei 
fann ’t nich — ne, hei fann ’t nid. — „Charles,“ jeggt de Kapteihn, 
„bleibt es im Üibrigen bei Deinem legten Wort?” — „„Ja,““ ſegg 
id un rit!! mi von em los, „„und wenn auch das noch durchgemacht 
werden Soll, jo wird es durchgemacht!““ Dunn geiht de Kapteihn 
nah den Kopernikus, nimmt em bi den Arm un geiht mit em af, 
dreiht fid ewer in de Dör noch üm un feggt: „Charles, morgen 
Nachmittag kriegſt Du Beſcheid.“ — „„Schön!“” fegg id, „ſchön!““ 

un puft dorbi as 'ne Adder.“ — — 

„Ra, dit ward ne ſchöne Geſchicht!“ jeggt de Franzoſ', as jet 
weg jünd, „Du als Senenjer wardſt up Stoß los gahn willen un 
hei als Hallenfer up Dieb, un wo willt St Waffen frigen?“ — 
„Is mi ganz egal,““ fegg id. — „Dat Einzigjt wir noch Biftolen, 
de fregen!® wi woll dörch den Füerwarksleutnant,“ ſeggt hei. — 
u mi ganz egal!““ 1a id. — „Se, up de Promenad' feent 


estöong a losgahn, un hir ın de Kajematt of nic), Dat ballert tau 
 Ddull;t? de Meglichkeit wir noch in de Kal; ewer denn müßten wi de 


Bedden gegen de Dör leggen, Dat dat nich fchallen deiht.” — „„Is 
miganz egal,““ fegg id, „Ewer in de duͤſtere Kal un denn up 
drei Schritt?““ — „Is ’ne ganz gewöhnliche Förderung bi 't Mili— 
- tör,“ feggt hei, un hei müßte dat weiten, denn hei was jo Landwehr 


— — 





1) ſechzehn. 2) Liebe. 3) Hinterliltig. 4) au ſtreifig, zu ſtark. 5) Militär— 
maß. 6) grün. 7) auf die Zehen getreten. 8) jpricht. 9) gelbgrün. 10) auf und 
nieder. 11) reiße. 12) Dtter, Siftichlange. 13) Trieaten. 14) toT, arg. 








2 * 
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monie der Yarben‘ reden? — Hadd hei in finen Lewen all malt? — 


löwt,“ Fru Bütow’n müßt ’t dragen, Lewandowsky un id gungen 
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176 Elle Smellen IT. 7 
leutnant. — „„Schön!““ fegg id, „„denn ward in 'n Düftern Tos- 
gahn.““ es 


Ick legg mi nu tau Bedd, ewer dat id vel flapen! heww, Tann 
ick nich ſeggen, — Biltolen, up drei Schritt, in ’n Düſtern? — 
Kinneripill? iS dat of nich! — Ick gah alſo mit mine hr? tau Rath. 
— Beleidigen hadd hei mi wullt — wo Tann hei füs* von ‚Har- 


Wüßt hei, wat bi de Sak vermalt was?? — Bd lagg® de ganze 
Nacht un ee mi,” un a3 id upftunn, was id noch eben jo 
Hauf,® as id tau Bedd gahn was. — Aewer min Transparent was 

farig, dat müßt henbröcht warden, de oll Herr General hHadd ’t ver- 


achter her, un wenn uns Einer begegen ded, denn würd 't ümmer up- 
itellt as 'ne Dreihördelt° un Näubergefchicht bi Sohrmarfstiden.tt ° 


As ie weg gung, wull mi Don Suan un de Exzbifchoff wedder ° 
utlleden,*? „zivilifiren“, füden ſei; ick ſäd mer, dornah wir mi ° 
hüt nich tau DMaud’,t? un gung mine Weg’. Aewer as ıd fo mit ° 
minen Herrn Lewandowsky'n un mine Fru Bütow’n de Yet lang 
gah, Dunn fümmt dor en wat ftrammen Togwind,“ fött!® mine gu J 
Bütow'n un minen Transparenten, un wenn Don Juan nich bi Ge» 
legenheit taufpringt, denn ſuſ't jo woll!® min Transparent mit mine 
Fru Bütow'n as en Drafen!? dörch de Luft. — Don Yuan törnt!® 
jei emwer all Beid’ noch glüdlich un helpt!? uns dat Beiſt?“ bet in de 
Husdör un fluftert mi tau: „Charles, ick gah mit 'rin!“ „„Minent- ° 
wegen!““ fegg id, un jegg tau Lewandowsky'n: „„Dat hemmen Sei 
nu doch jeihn, wo ſwer jo 'n Kretur?! tau regiren 18, wenn de Herr 
nich mit 'rin fümmt, id krig 't allein gor nich faſt.“ — Lewan- 
dowsky kek?s noch raſch nat ut de Dör, ob de Luft rein wir, un 
plintte Dunn Don Suannen tau: Na, gahn S' man mit ’rin! — 


Wi femen?* denn nu of dwasling3?® mi dat Ding ’rinne tau 
dragen, un Aurelia Tamm ung entgegen: „Na?“ — „Ja,““ jüd 
id, „„fartg 18 't.“ — Un nu fung Aurelia mit Don Suannen an, 
Kumpelmenten?® tau malen, wil dat?” hei fie dormit befwert hadd, 
un Don Juan malte denn nu de deemlichiten Nedensorten, un mi 
reg Mutter in de Mak?s un lamte?? mine Fründlichkeit dörch dat 
Brett, un wenn unſ' gegenfidvig Glüd pundwis taxirt würd, denn 


R 


1) geſchlafen. 2) Kinderſpiel. 3) Ehre. Mſonſt. 5) was bei der Sache ver: 
macht, wie jhwierig die Sache mar. 6) lag. 7) zerbrad mir den Kopf. 8) flug. 
9) erlaubt. 10) Dreborgel. 11) Sahrmarftszeiten. 12) außfleiden, berauss 
ltaffieren. 13) zu Mute. 14) Zugwind. 15) faßt. 16) fauft ia wohl. 17) Drachen. 
18) Hält — auf. 19) Hilft. 20) die Beſtie, daS Ungetüm. 21) Kreatur, Ding. 
25% N 23) gudie. 24) lamen. 25) quer. 26) Komplimente. 27) weil. 28) Mace. 
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wir id Don Suannen ſtark amwerlegen weſt, denn nich allein Mutter 
was dider, a3 Aurelia, ne! of ehr Kumpelmenten wiren dicker. — 
Aewer argern ded id mi nich flicht, denn ick hadd denn doch mohr- 


haftig de grötfte Mäuht Dorvon hatt, un nu fiſchte ſick Don Juan 


Dat ſäute Smolt? von min Arbeit af, un as Mutter röp:? „Aurelia, 


feß die Tenfter zul Sch will Lichter holen, wir wollen’3 doch gleich 


probiren,” un nu ’rute lep,* dunn ftunn id mit minen Trans 
‚parenten in 'n Arm in 'n Düſtern dor un hürte vör mi wat ruſſeln 
un tuſſeln. Ka, dent id, dit 's en ſchönen Beſäukl⸗ Du ſteihſt 
hir mit 'ne Hand vull Queſen, un hei drückt jo woll nu 'ne lütte 
weite? Hand? 

In deſen Ogenblid kamm Mutter ’rinner, preißlich mit twei 
Lichter in de Hänn', un Don Juan ſtunn dor un hadd en Tüg— 
ſtänner ümfat’t® un hadd ſo recht weik un warm Mutter ehren fla— 
nellnen Unnerrock in den linken Arm un drückte ſo zärtlich den Fäut— 
ing? von Vatern ſinen Strump, denn dat liſtige Ding, de Aurelia, 
hadd em ſtats!o de Hand ehr Knütt-Tüg henredt,!! indem dat ſei 
grad’ für ehren leiwen Vatting noch en por warme Strümp tau Wih— 
nachten fnütten ded. 


Mutter fung denn nu heil an tau — denn ick ftunn dor a3 
en Wapenlöw’? an den Transparenten un Don Juan as Vagel 


Grip!? an den Tügſtänner; un dat oll lütte Kret von Aurelia lachte 


in Muttern ehr fettes Lachen fo hell un fäut mit mang,!* as wenn 
mang Swinfmolt!? Bursdörper Appel bradt!® warden. 
Ditmal gung dat meiftendeils un Don Juannen finen Schalm !" 
ewer 't wohrt!® nich lang’, dunn füll 't up minen Geeljad!? los 
gahn. — De entfamte?? Transparent würd up- un de Lichter dor- 
echter?? ftellt — un nu kikt Sug mal eins an, wat en Minſch mit 
Aewerlegung un Kunft taufam katern?? kann! — Ick lei ’t Ding nid) 
. an, denn id wüßt jo, wo 't ſick utnemen müßt, un as id nu mit den 
Rüggen gegen min Makwark ftah, un de Gefchicht anfung utenanner 
tau jetten, as Künftler, geiht en Lachen los: Mutter lacht fett, Don 
Juan frech, un dat Kret, de Aurelia, liblich! Tiblich! ewer de Maßen 


leiwenswürdigl! ewer för mi nichtswürdig verbreitlich. 23 — Ick ſeih 


mi vörwarts ans heſt Du wat an Di? — el Ick will mi hinnen- 


1) Mühe. 2) füße Schmalz. 3) rief. 4) hinaus lief. 5) rafcheln und zifcheln. 
6) Beſuch, ſprichw. 7) weich. 8) Zeuaftänder umgefäßt. 9) Füßling. 10) Itatt. 
- 11) Stridgeug bingereicht. 12) Wappenlöwe. 13) Vogel Greif. 14) 3wiſchen. 
15) nun 16) Borsdorfer Mepfel gebraten. 17) Kerbholz, Rechmung. 
- 18) währte. 19) Leib, d.h. auf mi (felbit). 20) infam. 21) dahinter. 22) zus 
_ jammenjiellen. 23) Derbriehtin, 
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ſegg id, „Du weißt, was vorgefommen ift, ift diefer Schnurrbart 


‚ Mutter mi entgegen: „Herr! hab ich's Ihnen nicht gejagt, Sie follten 
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warts beütten, hewwen ſei Ti in 'n Düftern en Zopp anftefen?! — | 
Ach du leiwer Gott! as ic" mi ewer de Schuller kik, krig id denn min 
ee tau jeihn, un mine beiden Bofaun-Engel fifen mi mit de 
—— Min' an, Jeder von ehr hadd en groten ſwarten Snurr— 
— ee 


Dat hett de Hallunk, de Kopernikus, dahn? — „Don Juan,“ 


nicht ein Nachtuſch von dem Kopernikus?“ — Ja, ſäd hei, dat wir 
hei mit Recht. — Ick ſpring up den Transparenten los, rit em dal? 
un will em denn nu all mit beide Beinen bearbeiten, dunn fohrt 


die Engel Ru — Ick kihr mi ewer nah Aurelia'n um: „„Sie 
lieben ıhn? — Ste lachen über mich? — Fräulein, den Vogel, der 
am Morgen jo jchön fingt, frißt am Abend die Ka! — Sc empfehle 
mich Ihnen!““ dormit gah id ut de Dör, un Don Juan un Lewan- 
dowsky dragen den Transparenten achter mi her. | 
Ick kamm tau Yus* an, de Beiden fetten den Transparenten 
recht behutfam an de Wand, un id gah glik? nah en Pott mit Kein- 
ruß,“ ſtipp minen ‘Binfel 'rin; dunn fümmt de Franzoſ': „Na?“ 
jeggt hei. — „„Ja,““ ſegg id un ftrif?” de ganzen Engels mit en 
Keinrußpinfel ewer. — Nu will id of all de beiden Trumpeten mit 
de Troddeln eewerjtrifen, ewer dat led? de Franzoſ' nich: „Holt!“ 
jäd hei, „de lat jtahn,!° de malen fid tau ſchön.“ — „„Ei watl““ 
jegg ick, „ick bün in 'n Stann’!t'un ftrif de ganze Paſtet ewer.““ 
— „280 ſo?“ feggt hei. Morgen i8 de Hochtid, verjprafen!? Heft 
Du 't, friggft Du bet morgen en nigen!? farig? — Dat was wohr, 
un a3 ick noch fo in min gallig Bedenken ftah, fümmt Fru Bütom’n 
rin un jett’t en Emmer!* an de Dör val un jeggt, fo 'n groten Bott 
hadd fei nich hatt, un ’t Emmer müßt ſei of ball! wedder hemmen, 
un hir, — un gamm!® mi en Zeddel — de wir von den Sapteihn. 
„Hahal“ jegg id, „Fanzoſ', nu rögt!? fid wat. Aewer is dat 
en Kummang,!? Fru Bütom’n tau 'n SKartelldräger tau mafen? — 
Da!” jegg id, „dat 's Din Sak,“ un gem den Zeddel an den Fran- 
zojen. — De nimmt den Zeddel un leſ't un fangt ludhalſ'ns an tau ° 
lachen. „Ra,“ fegg id faljch, „lächerlich i8 de Sakl nu grad of nich. 
Leſ'!“?d — Un hei fangt nu an: ‚Lieber Charles! Acht Duart täg- 
lich, das Quart einen Oilbergrofchen, macht auf einen Monat grade 
acht Zaler. — Da wir nun anftändigerweife beim Herrn Major 
vorauspezahlen müſſen, jo bitte ich mir das Geld noch heute aus. — 


1) einen Zopf angeftedt. 2) getan. 3) reiße — nieder. 4) zu Haus. 5) gleich. ° 
6) Zpf mit Kiencuß. 7) ftreiche. 8) litt. 9) halt. 10) laſſe Tlehen. 11) im ftande, 
12) veriprochen. 13) neuen (neue3). 14) jet einen inter. 15) bald. 16) gab. 
17) regt, rührt. 18) Komment. 19) laut, aus vollem Halfe. 20) lies. _ 7 
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Dem ufw. — Nachſchrift: id) denfe, wir fangen mit acht an, wır 


 fönnen ja jpäter bis auf zehn oder zwölf ſteigen.“ — 


„Himmlıfcher Vater!” taup! id, „wat 's dit?” un lop? an dat 


- &mmer 'ran un kik 'rinne — luter Melt!? — binah bet baben vull? 


Melk! — „Na,“ ſegg ic, „dor flag fie doch Höppner'n fin Deumel 
mang!® — Un dat fall id all betahlen?““ — „„Ja,““ lacht de Fran— 
30f'. „„un fallft of all utdrinfen! — Un nah mine Meinung wir 't 


woͤll am beiten, Du mafft Di glik dorbi. denn füs wardft Du hüt 
_ mit Din Sak nich prat.“““ — „De Kapteıhn 18 nich klauk,“s jegg 


: Höppners Teufel zwiſchen; iprichw. 6) bezahlen. 7) parat. 8) Hug. 
10) fagteit. 11) jaß. 12) bolte. 13) Kofier. 14) überichoß. 15) hier: daS zu— 
 fammengeichrabte SKleıngeld. 16) eingerechnet. 17) brauche. 18) abgeblißt. 


el“ eagt 


id, „un Du of. nich.” — „„Ja,““ feggt hei, „„aewer jeggt heit Du’t. 
— Her frog Bi noch utdrüdlich, ob dat bi Din letztes Wurt 
blew’?? un Du fädft:!? Ja,““ — „Sa, ic meinte mit den Kloper- 
nifus.“ — „„Un hei meinte mit de Melt. Un dat Beite 18, Du 
fangft dorbi an,” — 

Ne, wo 's 't meglich? Dor fatt!! id nu, ick füll en ganzen Monat 
lang acht Duart Melt däglich utorinfen un acht Daler vörut be- 


tahlen, un dat All, wil de kadermentiche Kapteıhn ſick in den Majur 


Martini’n fine Dochter verleimt hado! — Ne! leiwer noch up drei 
Schritt Piſtolen in 'ne düſtere Keek! — 

Ick halte!? minen gottserbärmlichen Geldbüdel ut den Kuffert!? 
herut un aewerfchot!* min Bermagen. — Se ja, je ja! Allens m 


Allen — dat lütt Schurr-Murr!? ingerefent!® — fnapp drei Daler. 


— Franzoſ',“ ſegg ic, „heit Du Geld?" — „„Ja,““ feggt bet, 
„„cewer brut!? ick ſülwſt.““ — Hm — bruft bei alfo ſülwſt. — Dat 
was afbluct.? — „Franzoſ',“ fegg id, „Melidrinten ſall ungeheuer 
gejund fin.“ — „„Dor ftrid!? id gor nich gegen,“ fegat hei. — 
„Will'n mi — mit de Melt halw Bart Hollen?”2° frag ick. — 

ei un grint?! mi an, „„lörre de Zid,?? dat id nid) 
mihr von Dine verdammten Gerichten et,?® bün ick mit mine Ge— 


ſundheit fihr taufreden."“ — Hm! — Is mit fine Geſundheit jihr 
- taufreden. — Dat was aljo of afbludt. — „„Sühl““ ſeggt hei un 


lacht jo jpöttichen, „„mit Di 18 dat wat Anners, Du heit in de letzte 


Tid fo vele nüchterne Kalwer vertehrt,2* de ehr Necht mit de Melt | 
nich fregen?® hewwen, wenn Du nu de Melk ehr nahgüttjt,2° denn 
kümmt Allens wedder in de Reih.““ — „Sall ’E mi an Di dir nod) 


vel argern?” raup id. „Ut einen od?” möt de Voßes herut,“ un 


lop nah den Kapteihn dal. 


1) rufe. 2) laufe. 3) lauter Milch. 4) bis oben doll. 5) da Iöilage fich hoc) 
iche, 


19) itreite. 20) halten. 21) grinit. 22) jeit der Zeit. 23) ejje. 24) Kälber bver- 
zehr! 25) gefriegat 26) ihnen nachgießeſt. 27) Noch. 28) muß der Fuchs. 
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De fitt nu vör 'ne grote Schöttel! mit Melf un ett? fo nührig,? 
un as id 'rin famm, röppt* hei mi jo recht heldenmäudig tau: „Chär— 
fes, ich bin ſchon dabei!” — „„Dat feih ick,““ fegg id, un fett em 
nu utenanner, dat mi dat tau vel Melk un tau vel Geld wir; ewer 
dor famm ic fchön an: hei hadd dacht, ſäd hei, dat hei mit en Mann 
ven Wurt tau dauhn?hadd. — Nu kunn ick em dat gor nich utenanner 
fetten, dat dat ganze en Mikverjtändnik wir, denn de Kopernikus 
jatt dorbi un grinte ung an. — Se, Du Kret! Du er man de 
Melfkur brufen, ‚daß die Milch der frommen Denkart‘ dat ‚gährende 
Drachengift‘ in Di verwandeln ded. — „Na,“““ fegg id denn end- 
lich, „„denn helpt dat nich, ewer de Dajur möt pumpen!““ un dor- 
mit gah id ut de Dör. — „Das thut er nicht,“ röppt de —— 
mi nah. — „„Denn ee hei fin Melk!““ raup ic noch mal in de 
Dör 'rinne un gab verdreitlich nah baben® un quäl mi en fchönen ° 
Poſten Melk ’rin in dat Aw?” — wer, wer! wat id of haspeln 
ded, dat Enn’® wull nich ’ran. £ 

Den annern Morgen fung id all tidig® an, in dat — 
tau gahn; ewer 't was 'ne pure Unmeglichleit. De Reſten würden 
immer gröter, un wenn id dacht: nu wardjt du ehr!? Herr, denn 
famm Fru Bütow’n wedder mit frifchen Nahſchub. Al min Schötteln 
un Bött un Tellers ftunn’n vull Melk. — Unnen!! was ’t grad fo, 
un as id dörch den Kapteihn fin Kajematt gung, dunn ftunn yeu 
Bütow'n ganz furlos!? bor un fäd: ſei wüßt of nich, wo 't warden 
jüll, denn hir wir ’t noch düller!? a3 baben. — De Franzoſ' un de 
Kopernifus, de und nu hadden jchön helpen Tunnt, leten“ fil up 
nids in un hagten!® fid ewer unfere Verlegenheit, un de Koper- 
nikus hadd jo tau den Kapteihn mal jeggt, wenn hei nu noch en groten 
Bott vull Honnig köpen ded,!° denn wiren wi vulljtännig in 'n | 


N 
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gelobten Zann’. 
De Kapteihn was mi falfch, wil dat id nich betahlen ded, ewer 


dat Unglüd bringt de Minfchen taufam, un wi ſeten“ in dat fül- 


wige!® Unglüd. Den drüdden Dag, a3 de — von Fru 
Bütow'n wedder los gung, un bei mi fine Noth klagte, ſäd id: 
„Weitjt!? wat, Kapteihn? Ummer praktiſch! ſiä de Düwel. Wi 
will'n bottern?° un Kej’?t maken.“ — „„Wo ſo?““ fröggt hei. — 
„Dat will 'ck Di ſeggen,“ ſegg id, „ut den Nom?? mak wi Botter 
un ut dat anner Se? En Botterfatt?? hemmen wi nich; ewer wi 
bottern in ’ne Buddel.““ Wi jchüddeln jo lang’, bet dat Botter 


ärger. 14) ließen. er ide Vergnügen. 16) Honig Taufte. 17) faßen. 
tv : 


PR 
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I ward, un + Kef'maken i8 noch Fichter,‘ tau m wenigften maft dat 
| weniger Arbeit.” Un id jett em dat Allens nah Kunſt un Wiſſen— 
I Schaft gelihrt utenanner, wo un worüm? dat fo un jo malt ward, 
I a32 id dat ut de ratfchonelle Landwirthihaft von oll Thaeren- 
| Batting* un von min Tanten Schenings fihrt® hadd, un jegg denn 
| taulegt: „Blot de Kef’büdels" Wo nemen wi twei Keſ'büdels her?” 
| un gah an minen Kuffert un feih® minen Linnenſchatz nah. — Je 
| ’t mas doch all man? Schad’, un denn müßt 't irjt neiht!? warden. 
u „Halt“ “Teggt de Kapteihn, geiht dal un kümmt mit ’ne 
| engeljch ledderne!! mitte Hof "ruppe. — „„Süh hir! Sei 18 ganz 
I heil un rein, emwer id Tann fei nich mihr dragen, wil dat fer mi 
innen tau fort? un baben tau eng worden iS." — „Prächtigl“ 


ſegg id, „un nu bruken wi nich tau neihen un nicks, wi ſniden! de 


beiden Beinlings fnas!* af, binnen!® ſei unnen tau, um baben füllen 
.mwın. 



























— — — — 


Kapittel 23. 


Mi botterme un malen Kel’" un drinken Rardinal, un en Seder ſitt up Sinen 8 

Watio dat 'ne Thranendrupp” oder "ne Waddickdrupper was, de den Ropernilus 

längs de Näſ' dalley. 2? Worüm de Keſ' utſchot, un Fru Bütow'n de 

- Hänm’* aewer den Kopp taufamjlog® un ehre lütten Sören? dägli mit 16 
Ber, Quart fäut Melt börnte.?7 


Na dat geſchüht denn of, ick röm28 all unſ' Melt ordentlich af, 
füll den Nom in en por I weipotts-Buddeln?? un de upgelatte?® 
 Klüter-Melf?t in de beiden Beinlings, häng’ def’ jauber an de Wand 
un ftell unner jeden 'ne Se för den Waddid. — „Oo,“ 
fegg®? id, „mu geiht,'t Bottern los!“ un gem em fin Buddel, un id 
nem min, un nu gahn wi denn up un dal,“ um jeder — ſin 
Buddel in de Hänn' un lett?® fin Pöppedeiken?s bangen, dat dat 
man fo ’ne Put is; de Keſ'büdels?“ cewer fepen von on — 
Wat dauhn?® mi man eewer mit de Botier?““ fröggt?? hei, „„penn 
in vir Wochen Börmen*® mi jo fein een.” — „Heww id Allens 
bedacht,“ jegg id. „De Botter verföpen‘? wi; wenn de Erzbiſchoff 


“ * 





= 1) leichter. 2) wie und warum. 3) wie. 4) von dem alten Vater Thaer. 
5) Kofeform von Chriſtiane. 6) gelernt. 7) bloß die Käſebeutel. 8) fehe. 9) alles 
nur, 10) erit genäht. 11) englilch-ledern. 12) Turz. 13) ſchneiden. 14) ſcharf, 
dicht am Rumpf. 15) binden. 16) buttern. 17) machen Käle. 18) fißt auf feinem. 
E19) ob. 20) Tränentropfen. 91) Räfewwafleriropfen. 22) nieder lief. 23) aus 
- fchoB. 24) Hände. 25) sujammen fchlug. 26) fleinen Kinder. 27) füßer Milch 
EB teätite. 28) rahme, jahne. 29) Slaihen A 2 Bott. 30) aufgefocht. 31) dide, 
- Hümperige Milch. 32) Waſchſchüſſel. 33) Tage. 34) auf, und nieder. 35) läßt. 
= ee 37) Räjebeutel. 38) tun. 39) fragt. 40) dürfen. 41) ejjen. 42) ver⸗ 
Taufer 
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ſei en Schilling billiger Frigat, föfft! hei fer ung mit Kußhand af, 
un de Keſ' — na, de hett lang’ Tid,? de möt? fo wie fo irſt dörch- 

liggen.* nr 
So reden wi denn un bottern, un bottern un reden, dunn floppt 
wat an min Dör:? „Herein!“ un wer fümmt 'rinne? Min lütt 
‚spachechen mit en groten Korf: „Empfehlung von Mutter, und fie 
hätte Sie gerne auf der Hochzeit gejehen. da das aber nıcht möglich 
gemwejen, jo nähme fie fih die Erlaubniß und ſchickte Shnen dies; 
und das Transparent wäre auch gar zu hübſch geweſen.“ — Ick 
jtell alfjo min Botterbuddel bi Sid® un pad den Korf.ut. — Kaufen? 
un luter® Kaufen un vir Buddeln, dor was wat anners in as in 
un]. — Ick let? mi of velmal bedanfen, jäd!? ick; un as lütt Iding 
wedder "tut iS, bett de Kapteihn of fine Botteri inftellt, un wi fifen!’ © 
de Befcherung an. — „So,“ fegg id, „dit fehlt noch, un wi fünd 
nu grad bi 't Bottern! un dat darm feinen Stillftand hemmen,” un ° 
grip wedder!? nah min Buddel. — „„Ja,““ ſeggt de Kapteihn un 
grippt of nah fin Buddel, „„un midden in unf' Kur! Charles, Du ° 
wirſt doch nicht jo unvernünftig fein und fie unterbrechen?” — 
„Bewohre,“ ſegg id, un mi bottern mider,!? ümmer up un dal. 
Wenn wi amer an den Diſch femen,!* wo unſ' SHerrlichkeiten = 
ftunn’n,?5 denn botterten wi dor länger, un tauleßt ſegg id: „Kap- ° 
teihn, meitjt!® mat? In de irſten Dagen von de Fur fenen wi 
Semmel eten, in de irſten Dagen fünd wi noch, un dit hir 18 Bes- 7 
qwit,!“ un de Ort!® ward männigmal för de Kranken up den Doden- 
bedd noch erpreß verjchremen,!? de fann uns nich fchaden.” — ° 
„„ Dat glöm?® id nu grad of nich,““ jeggt hei. Un mi fetten?! unf’ 
Buddeln hen un eten de Besqwit Un a3 wi dormit prat?? fünd, © 
rüf?® ick an en anner Stück Kaufen un fegg: „Dit rücdt mi fo an as 7 
ne Mandelturt,?* un mi dücht,?° dat ftimmt mit unf! Melt gaud 

cemerein,?® denn ut de Mandeln ward jo of Melt malt.” — „„Dat ° 
bett finen Grund,““ jeggt hei, un mi eten of de Mandeltutt — 
„Wat woll ın de Budvdeln 182” jegg id. — „„Ja,““ jeggt hei. 
„„wat ſei woll taufambru’t?? hewwen?““ — Un td maf den 
Proppen up un fchenf em en Prüpping?® in un fegg: „Preum?? 
mal!” — „„Kardinal,““ jeggt hei. „„Schönen Kardinal." — 
„Dat meit der Deumel!” jegg id. „un wi jünd grad ın de olle?? 
deemliche Kur, un wenn fo 'n Kardinal vir Wochen fteiht. denn 
ward hei fur "3? — „„Dat 's gewiß,““ ſeggt hei. — „Kapteihn,“ 


1) fauft. 2) Zeit. 3) muß 4) durdhliegen. 5) Tür. 6) beijeite. 7) Kuchen. 
8) Tauter. 9) Tieß. 10) fagte. 11) gueden. 12) greife wieder. 13) weiter. 14) famen. 
15) Itanden. 16) weißt. 17) Bisluit. 18) Art. 19) verichrieben. 20) glaube, J 
21) ſetzen. 22) parat. 23) rieche. 24) Mandeltorte. 25) däucht. 26) gut überein. = 
27) aulammengebraut. 28) Tropfchen. 29) probiere. 30) alten. .31) fauer. 
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fegg id, „het Du all ne Traum’: von Botter in Din Buddel?“ — 
Ste,” Teggt hei. — „Ick ol nid,“ fegg id, „amwer 't iS 'ne oll 
Sat? wenn dat nich bottern will, denn bottert dat ni,“ un fomit 
ah ick an de Kef’büdels anne un ſegg: „De fünd all ſchön ut- 
ect, un nu möten fer unner 'ne dägte: Preß.“ — „„Denn möt wi 
woll Stein’ halen,“"* jeggt hei. — „sh ne,“ fegg id, „dat fen wi 
uns fülnft verdeinen,“ un id legg? den einen Beinling up den 
Framoſen finen Brettfehemel un den annern up minen un up jeden 
en ollen Kiftendedel, de id nod) hadd, un fegg: „So, Du Jett Di 
up Dinen, un id fett mi up minen.“ Un dat deden® wi un jeten“ 
und gegenewer un botterten un makten Keſ', un tüjchen® uns 
ſtunnen de vir Buddeln Rardinal. — „Se,“ ſegg id, „id möt em 
doch of mal preumen, blot preuwen.“ — Un id ded dat. — „Hür’ 
mal,“ fegg id, „dat, Tüg”” i8 gaud, dat heit Aurelia richtig 
drapen.”tt — „„Aureliag““ frögt hei. — „Sa,“ ſegg id, „Aurelia! 
— Mutter hett den nich taufamftellt, füs!? wir hei jauter. ’ se 
 öller!* de Frugenslüd!? warden, je fäutmüliger!® warden ler. 
„Al, Du meinft würklich, Aurelia hett em bruft,““ ſeggt bei, 
„dor möt id em doch eins up anfeihn,““ un hei ſchenkt ſick en 
Druppen in un mi ol, un wi preuwen em wedder, @IDer ditmal ut- 

drüdlicher, indem dat wi Aurelia'n ehr Kunjt un Kardinal-Dugenden 
doch recht tariren mulfen. — A3 wi nu dormit up den Grund wiren 
un up en richtigen, jegg id: „Rapteihn, fei is doch en lüttes präch- 
 tiges Mäten,'" un Id dent, wi laten fei lewen.“s — „Dat 13 
jet,“ jeggt hei, „„un dormit Du fühlt, dat id feinen Grull!? gegen 
ehr hewm . . . .„“” un jomit drinkt hei dat Glas heil un deil? ut. 
 — Ka, ick jtah em denn nu in mine Anfichten tru? tau Sid; ewer A 
Kurt? nich ang’, dunn würd em dat Gewiſſen jlahn?? — nid) 
eben wegen den Kardinal un de Melkfur, ne! wegen fine nige 
Auguſte, un hei feggt: „Charles, weil wir doch einmal dabei find 
— es iſt noch ein anderes Kebenswürdiges Geſchöpf hier auf der 
-— Du weißt, wen ich meine,““ un dormit ſchenkt hei 
 wender in. — „Holt!“2® fegg id, „de ehr” Sefundheit möt wi ut 
de Rombuddel drinken, för jeden Vagel hüren“ ſick fin eigen 
E Seddern. — „„Sharles,““ röp?? hei, „willft Du mic) kränken?““ 
Ka, dat wull ie nu nid), un wi nemen de Gläſer tau Hand un 
 ftöbden?® an, un hei läd” ſick fine Hand up 't Hart?” um drunf?? 
in deipe?? Andacht an de Majursdochter fin Glas ut, un unner em 


1) Beobe. 2) Sade, 3) tüctig. 4) Holen. B) eop- 6) taten. 7) Taben. 
3) swiichen. 9) höre. 10) Zeug. 11) getroffen. 12) ſonſt. 13) füßer. 14) älter. 
15) Srauensleute. 16) füßmäuliger, lederer. 17) Mädchen. 18) laflen fie leben. 
49) Groll. 20) ganz und gar. 21) treu. 22) eS dauerte. 23) da — ſchlug. 
94) halt. 25) deren. 26) Vogel gehören. 27) rief. 28) ſtießen. 29) legte. 30) Herz. 


731) frant. 32) tief. 
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fiperte dat ganz ſacht un ſtill ut den Kef’büdel ’rute un fällt in 
* Druppen up den Bredbehn:? 't was en rechten feierlichen 
Dgenblid, un wi ſeten ftill dor. — Still fchenkte id of wedder in, 
un as id dunn recht weihmäudig? feggen will: „Nu Til doch mal 
Einer, de oll Buddel is all leddig,“* dunn ward dat unner ung 
lewig,“ denn de Franzoſ' un de Stopernifus femen ut de Friftunn’s 
un würden gewohr, dat de unfchüllige Waddick dörch den Bahn 
drewen? 18 un unnen of in lifen® Druppen in de Stum’? "tin drüppt.1% 
— „„Will'n wi ehr nid) wat afgewen?““ fröggt de Kapteihn in 
fine andächtige Befinnung. — „Wotau dat?” jegg ick. Hewwen 
jei und nich bi de Melt loan brufen?? fei uns of nich bi den 
Kardinal tau helpen,“ un blot tau wijen, dat id mi an ehr räfen!? 
will, maf ick de tweite Buddel up un fchenf in. 3 

Ku fümmt denn de Franzoſ' mit en groten Halloh ’ruppe un 
fröggt, wat wi tau 'm Kukuk hir mafen deden. — „Keſ',“ jegg id 
ſihr kolt. — „Keſ'?““ frögat hei verſtutzt;“ aewer a3 hei neger!? # 
fünmt un den Saufen un de Buddeln füht, dunn ward hei jo 
hellögig utjeihn:!® „„wat Deumel!““ jeggt hei un ritt de Dgen # 
mid up.!” — Sa, denk ick, blänfer!® Du man mit Dine ollen groten 
Külpogen!!? für Di 18 hir nich updedt. — „„Meines Lebens!“ 
[möggt bei un höllt?° de ein’ Buddel gegen den Dag, „„wat 's 
it?““ — „Kardinal,“ fegg id. — „Wo Daufend! fümmt de hir 
her?““ — Dunn richt id mi wer in Enn’* un denf, fallit em” 
doc glik jo Tamen,?? dat hei 't verjteiht, un jegg: | 
„Wer etwa3 Tann, den hält man Wert; 
Den Ungeichidten niemand begehrt.“ 


Aewer hei verftunn ’t nich, un as hei mi un den Kapteihn fo un» 
ſeker anfach,2? jad de Stapteihn: „„'T i8 wegen den Transparentenz 
Charles’n fine Kunſt bett uns dit indragen.”“* — „Charles, olle 
sung’, heww id Di nich ümmer dorbi hulpen?“ — Dat was wohr, 
dat mit de Trumpeten un de Troddeln hadd hei angemen. — 
„„Na,““ jäd id, „„venn hal Di of en Glas,““ un wi ftödden up 
de Kunft an. Un as id nu noch en Ölas drunfen hadd, dunn 
würd mi fo rührfam?* tau Maud',“ un id ftah jachten up von 
minen fuchten?® Sitz un ſegg: „Kumm ber Franzof’, Du fannft of 
wat dauhn;? cewer fett Di nich mit en Ruck dal!“3° un jomit gah 
id unvermarlt ut de Dör, dal nad den Kopernikus, un red em 
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1) fiel. 2) Breiterboden. 3) wehmütig. 4) leer. 5) lebendig. 6) Freiſtunde. 
7) getrieben. 8) leiſe. 9)Stube. 10) tropft. 11) geholfen. 12)braucdhen. 13) rächen. 
14) ftußig, verdutzt. 15) näher. 16) helläugig ausjehen? 17) reißt die Augen 
weit auf 18) blinfe. 19) Gloßaugen. 20) hält. 21) in3 Ende, in die Höhe. 
22) gleih jo kommen, begegnen. 23) unfiher anfah. 24) eingetragen. 25) ans 
gegeber. 26) gerührt. 27) zu Mute. 28) feucht. 29) tun. 30) nieder. Be 
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Mründſchaftlich an un gemm em de Hand un ſegg: „Kumm, Koper— 
nikus, wi willen ung wedder verdragen, un kumm mit baben 'ruppe,“ 
# denn wi malen dor Kel’ un drinten von Aurelia'n ehren Kardinal 
dortau.““ Un ’t oll lütt fragböftige Ding würd fo wabbelig,? dat 
em de Thranen an de frumme Näſ' dal lepen, un folgte mi as 
en Zamm. — Nahſten? bett bei frilich feggt,* dat wiren fein Thranen 
weit, dat wir en Waddick-Druppen weit, de em up de Näſ' follen? 
wir — emwer id Tenn ein beter,® bei hadd of fine weihmäudigen 
Turen.“ — | 

Un as id nu mit den lütten Gefellen 'ruppe famm, dunn gung 
en Hurahl los, denn de beiden Kej’utlitters® handen ehre Tid? in 
Kardinal begrepen!? un hadden ſei ſörredeß“ ihr nüblich anwendt, 
de Kapteihn in 'n ruhigen Furtſchritt up den Vörweg,!? un de 
Franzoſ' in Haftigfeit, dat hei nahlem’.+? — 

Wegen den Kopernikus müßte nu Aurelia nody mal lewen, un 
nahſten of Mutter, un ’t würd ’ne grote Fröhlichkeit, cewer feine 
Utgelatenheit.“ Un wovon Tamm dat? — Wil dat!’ wi dat nütz— 
liche Geſchäft mit de Luftborfeit tau verbinnen wühten, denn 't 
wohrte!® nich lang’, dunn botterten wi Beiden, ditmal de Koper— 
nikus un id, wedder in de Kafematt up un dal, dat dat 'ne wohre 
Luft was, un de annern Beiden jeten wiß un ftim!” up de Büren- 
beinlings.s Aewer de Kapteihn was tau fihr up den Vörweg un tau 
1° ut de Nicht, un a3 wi de drüdde Buddel binah ut hadden, 
unn flog!? hei fid vör de Boft?° un fäd: „Kopernilus, von mir 
halt Du fie, ich habe fie Dir abgetreten.“ — Un de Kopernikus 
ſäd, wat dat för 'n deemlichen Snad wir, un mi wird himmelangft, 
dat den Stapteihn fine Großmuth wedder losbrök,“ denn wat dunn- 
mals bi ven Stoffe fo fo aflopen⸗⸗ was, kunn bi ’n Kardinal ſlimm 
warden, un id redte tau 'm Öauden,?? un min oll Kapteihn let?* 
Allens amwer fid ergahn; „denn,“ ſäd hei, „ich habe einen Troft 
- gefunden, einen Erſatz — und was für einen Erfaß! — einen 
reihen Erfah!” un nu vertellte?® hei denn of de Annern in aller 
Heimlichleit von fine Augufte, un wo 't fo kamen?s was, un wenn 
hei baden blem,?? denn hülp?® id mit in. — Un mit einem Mal, 
- as id grad’ de virte Buddel upmalen ded, Treg?? hei den Kopernikus, 
de unverwohrs?° an em vörbi bottern ded, an den Slaprock tau 
 faten®! un tredt?? em up finen Schot?® un küßt em un ſäd: „Ko— 


E zugebradht. 11) feitdem. 12) vorweg, voraus. 13) nachläme 14) a 
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peinifus, wir bleiben ewig Freunde.” — „„Ja,““ ſäd de Koper— 
nikus un botterte ruhig wider. — Un de Franzoſ' un id jegem ung 
dit Bild von de ewige Kründfchaft an, i de fäuhl bet an dat Hart,2 
un hei fäuhl bet an de Knei,“ von wegen dat Sprütten* von 
den Waddick. — — | 
Un ut Danfborfeit wull nu de Kopernifus den Kapteihn ſinen 
nigen? Schaß lewen laten: „Augufte Martini!” röp hei un ftunn ® 
mit en Ruck von den Kapteihn finen Schot in de Höcht? un — 
„Buff!“ ſäd dat unner den Kapteihn, un de Kapteihn facte” en 
vir Zoll fider dal:® jo 'ne Kründfchaft un fo en Pivat funn de 
Beinling nid) uthollen,? hei was plaßt, un de Keſ' was utjchaten.! 
Herr Gott von Bentheim! Dor lagg!! nu de fchöne mitte? 
Keſ' up de jandigen Delen,“ un wat nich dor lagg, dat hackte 
Heg’wis'* an den nigen hellgräunen Bodden,“ den ſick de Kapteihn 
in finen Slaproc jett’t hadd, un de Gegend dorümmer Iet!° fo as” 
en jchönes gräunes Roggenfeld in 'n Frühjohr, wenn noch Snei-* 
Ihenzen!? dorewer liggen.'s — „So,“ fegg id, „dat fümmt dor- 
von!“ — „Ja,““ ſeggt de Kapteihn, „,„dat fümmt dorvon;““ 
— un de Kopernifus jeggt: „Ohl“ un de Franzoſ' will upſtahn, 
üm ſick of den Schaden tau befeihn, ic! holl em wer wih!? un 
jegg: „Franzoſ', ick bidd Di üm Gotts Willen, blim2° ruhig fitten, 
Du richt’ft jüs?! am Enn’ noch en niges Elend an.“ — Aewer 
bei lette? dat nich, un as hei den Schaden füht, verfällt hei in en ® 
ganz unverjtänniges Lachen un friggt fin Glas tau faten un röppt:? 5 
„Charles'n fine Melkwirthſchaft fall lewen!“ un a3 hei den Rap- 
teihn fine Achterfid2* tau ſeihn Friggt, breckt?? hei wedder los mit 
Lchhen un [mitt?® ſick up de unverftännigfte Wif’ up finen Sit tau- 
rügg: „Paff!“ jeggt of fin Beinling, un dor liggt de Paſtet. — 
„„Süh ſo,““ jegg ic, „„mit dat Gefchäft wiren wi nu farig,“ 
nu fehlt blot noch, dat en por von Jug up den Selen famen un. 
ftöten?® mit de Rombuddeln up Yugufte ehrt Gefundheit taufamen. 
— Willſt Du nid, Franzoſ'? — Willſt Du nich, Kopernikus?““ 
un id fchum?? jeden en Ding hen. — Sei mwullen nich; emwer de 
Kapteihn, de wull. — „Augufte?“ Frog hei. „Für Augufte iſt 
nichts zu gut!” un — bau — fleiht?® hei mit de ein’ Rombuddel 
an,de anner, dat all unſ' Botter un all unſ' Inkünften von den 
Botterverfop ewer Difch un Stäul lopen.®? — „„Oh, hir i8 noch 
ne Buddel Kardinal,““ jegg id, „„willt Du de nich leimer of @ 


1) fahen. 2) fühl Bis ans Herz. 3) Anie. 4) Spriten. 5) neuen. 6) Höhe. 
7) ſank. 8) etwa 4 Zoll tiefer nieder. 9) aushalten. 10) ausgefchojjen. 11) da 
lag. 12) weiß. 13) Dielen. 14) klebte ftellenmweife. 15) hellgrünen Boden. 16) ließ, E 
fab aus. 17) Schneefhangen. 18) liegen. 19) halte ihn aber feit. 20) bleibe. E 
21) font. 22) läßt. 23) ruft. 24) Sinterfeite. 25) bricht. 26) fchmeibt. 27) fertig. © 
23) ftoßen. 29) fchiebe. 30) Schlägt. 31) über Tifh und Stühle laufen. J 
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Bintwei! jlagen?““ — Un hei hadd 't dahn,? hei hadd ’t wohr- 

Jhaftig dahn, wenn de Stopernifus nich Jo vel mitleidige Befinnung 
hatt hadd, tau feggen, dat wir Doch man Schad', un em in den 
im tou fallen... 

Ick ftunn dor un fe? as en bedräumten Lohgarwer‘ mine 
fläutengahne? irſte öfonomifhe Unnernemung an; de Franzoſ' un 
de Kopernikus beſchäftigten fid angelegentlih mit de lebte Buddel 
un mit vele flichten Wißen amer de Melkwirthſchaft, wodörch jeı 
mi megliger Wiſ' upvermüntern® wullen, un de Kapteihn gung 
nab fine leßte Heldendaht un nah dat grote Botteropfer, wat hei 
fine Augufte bröcht” hadd, mit ne Drt® militärischen Hahnentritt 
up un dal un höll ’ne lopende? Standred’ an fine Bürenbeinlings, 
Dat fer em Johre lang tru deint!® hadden, dat fei ümmer hollen!’ 
hadden, un dat jei of ehren leßten Deinft woll verfeihn hemmen 
würden, wenn minfchliche Unverftand nich de Unmeeglichfeit von ehr 
verlangt hadd. 

Us dat lebte Glas in 'n Stahn!? utdrunfen was, denn tau ’m 
Eitten was 't narend3 mihr,!? famm Fru Bütom’n ’rinne un flog 
de Hänn' emer 'n Stopp taufam; „Herre Se! un unnen is 't ebenfo, 
de ganze Stuw', de driwmt.'* — Na, NRendlichkeit? is 't halme 
Lewen,“ fan ſei un fegte den Diſch mit den Beſſen!s af. — 

Dat was dat Enn’ von minen Transparenten un von den 
Kapteihn jine witten militörifchen Sommer-Beinen; oder — beter 
jeggt!" — dat was noch nich dat Enn’, denn up de Nacht würd 
ick ſo krank, o krank, dat dat fülnwften!S den Franzoſen jammern 
würd un bei de ganze Nacht mit unſ' einzigſte Medizin, mit en 
Pott vull? Kamellenthee vör min Bedd ftunn. Un as Fru Bütom’n 
‚den annern Morgen 'rin famm un minen erbärmlichen Verfat 
jach.2° flog ſei medder de Hänn’ wer 'n Kopp taufam un röp: 
„Herre Se! un unnen 18 't ebenjo! de Herr Kapteihn weit of finen 
Liw'? feinen Rath.” 

Alſo de of! na, denn wüßt ick jo nu Beſcheid, un as de Annern 
in de Friſtunn' gahn fünd, freepel?? ick mi nah den Kapteihn dal, 
un dor fıtten wi denn bein’ un fifen?? ung enanner an, as Wad— 
Sid un MWeihdag',>* un id fegg: „Dat fümmt dorvon.“ — Un 

hei feggt: „„Sa, dat fümmt dorvon; von den Kardinal.” — „Ne,“ 
fega id; „von de Melk.“ — Un mi ftriden?® uns Ddoramer, 


1) lieber auch entzwei. 2) Hätte e3 getan. 3) gudte. 4) wie ein betrübter 
Lohgerber. 5) flöten (verloren) gegangene. 6) aufmuntern. 7) gebracht. 8) Art. 
9) bielt eine laufende, d. 5. im Laufen. 10) freu gedient. 11) gehalten. 12) im 
Stehen. 13) nirgends mehr (angetan). 14) treibt. 15) Reinlichleit. 16) Beſen. 
17) beſſer geiagt. 18) jelbit. 19) Topf voll. 20) Verfafiung ah. 21) weiß auch 
feinem Leibe. 22) früppele, jtümpere. 23) guden. 24) eigentl. Molfen (Käle: 
waſſer) und Schmerzen; beides zufammen bezeichnet ein ſehr jämmerliches, 
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emwer man fmwad, un tauleßt jegg id: „Sapteihn, Tat dat! 
Sovel! 18 gewiß: Kardinal un Melk verdragen fid man fliht in 
den minschlichen Lim’, un in de irften drei Dag’ Toenen wi dat Ein’ 
un dat Anner nich geneiten.? Süh, hir achter? Din Bedd ftahn 
all wedder“ acht Quart, min’ heww id Fru Bütow'n hüt morgen 
all gewen, denn up ’'ne Hollänneri lat ick mi en mihr in. Wo mir 
dat, Kapteihn, wenn Du Di, nahdem dat Du Di en beten verhalt? 
beit, — antrecken dedjt? un nah den Herrn Majur güngſt un den 
Melthandel uplünnigen dedſt?““ Dat fünn hei nich, jäd hei, wat 
de Majur un fine Dochter von em denfen füllen? — „Kapteihn,” 
jeag id, „Du büft en ollen Haſ';? Du verfteihjt Dinen groten Vur— 
thel® nich wohr tau nemen. — Süh, de General ward Di dat girn 
verlömwen 1° Du künmmſt mit den diden Majur in en fihr angenehmen # 
perköhnlichen Berfihr, un wenn Du ’ne genaue un utführliche Be-# 
chriwung von unſen ogenblidlichen Gefundheitsftand mafft, denn # 
müßt dat jo mit den Deumel taugahn, dat fit in Augufte'n nich en # 
Mitgefäuhl rögen!t füll. — Mitleid im Frauenherzen,“ ſegg ick, 
„Kapteihn, ift halbe Liebe.” — — 4— 
Richtigl — Nah drei Dag' gung de Kapteihn tau den Herrn 


Majur, un in deſe Tid börnte Fru Bütow'n ehr fim lütten Gören 
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dagdäglich mit 16 Quart fäute Melt. — 


Kapittel 24. 


SA krig' en nigen!? Bolten in den Kopernifus3 fine Leiwsangelegenheiten. 
Worüm de Bader krank warden möt, un worüm en richtigen Brüdjam!3 immer 
up ein’ Sid!* fine Brutld un up de anner en geröferten!® Schinfen hewwen füll. 
Wat de General jüod!” un wat Batter un Mutter fäden, un worüm de Kapteihn 

nich wull, a3 fei AU wullen. Wo dat halw' Anler taulett en Enn’ Treg.3 


De Kapteihn was 'rinne bi den Herrin Majuren gahn, un id 
ftah up de Lur,“ mit wat för en Geficht hei woll wedder herute 
fümmt. — Wer kümmt antaugahn??° Aurelia. — Ick ſwenk mi alfo 
en beten?! an ehr ’ranne, denn ick hemmw of Bildung, un ward?? mi 
bi ehr für Kaufen? un Kardinal bedanken, un wil dat?* fer dat 
jo woll nich fihr ilig?® hadd, jo jnadten wi an den Spedröfer?® 
ſine Ed en ganz lütten?” nüdlichen Strümel?® taurecht. Na, id 


1) 10 viel. 2) genießen. 3) hinter. 4) fchon wieder. 5) bißchen erholt. 6) ans 
zögeſt. 7) auffündigteft. 8) alter Safe. 9) Vorteil. 10) gerne erlauben. 11) regen. 
12) neuen. 13) Bräutigam. 14) Seite. 15) Braut. 16) geräuchert. 17) ſagte. 
18) Ende Triegte. 19) Lauer. 20) fommt anzugehen, gegangen. 21) bißchen. 
22) werde, fange an. 23) Kuchen. 24) weil. 25) eilig. 26) Spedräucerer, 
27) Tlein. 28) Streifen, Stüd. K 
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ahn! mi nids Slimms,? awer as fei weggahn is, fümmt de Ko— 
pernikus up mi tau un feggt,® hei höll* dat für fihr ungebildt, dat 
id ne Dam’ up de Strat? anreden ded.® — Se, fei hadd eigentlich 
mi antedt, ſäd td. — Dat wir il gaud,? ſäd hei, denn hadd id mi 
nic dormit inlaten® müßt. — Un de Kapteihn kümmt dorewer tau 
un füht ut a8 Bruf’bort in 't Kortenſpill? un ſeggt, id hand em 
einen heimtücdifchen Rath gewen, un dor wir hei ſchön anfamen,!° 
Denn de oll!! Majur wir em eklich fpib kamen, un von Augufte'n 
hadd hei blot!? nod) en Zippel von de Nachtjad ſeihn,“ as fei ut de 
Dör flitfcht!* was, un wider"? nids. — Un wil dat fei nu all Bei’ 
ehre Zeiwiten!® de Sur nich mafen funnt hewwen, mafen fei mi de 
Kur, bett? id denn tauleßt falſchts würd un ehr frog, ob fei mi denn 
nu vullitännig för ehre MWederftang'*? anfeihn deden,?® wenn an 
ehren Leiwshewen? en Swark uptreden ded??? — 

Nu gnurrte un gnägelte? dat üm mi 'rümme, denn mit all 
de vele er was of all de Dunner un dat Ungemad?* bi uns los— 
bännig mworden,?® wat emerall dormit vermalt 13; un wenn dat 
ichöne Frühjohr nic) kamen wir, denn wir id jo mwoll dor ganz 
muſikaliſch mang?® worden, a3 oll Jakobſch in Stemhagen?” ſäd, a3 
ehr Dann wegen de Schapfellen?® infpunnt?® was. 
 Memer?? dat Frühjohr friſcht den Minſchen wedder®! an, un fo 
lang’ ic jichtens®? funn, dammelte?? ick wedder unner de gräunen 
Zinn’n?® hen un her. Un as id einmal wedder an de lütte Tüfchen- 
gab?° von Smid Grunmwaldten finen un den Bäder finen Huf’? 
pörbi gahn will, mat feih id dor? — Minen gauden Kopernikus um 
Aurelia, un hewwen ’t of gor tau hild?” un reden un drüden fid de 
Hänn'ss un — de Kuluk hal??? — dat Ding, de Kopernikus, wuppt 
up de Tehnen in de Höcht?‘ un giwwt ehr — ſwabb! — en Kuh 
grad in ’t Geficht. — Na, dent id, dit 's en fchönen Befäufl Mi 
will hei dat Neden up de Strat verbeiden“? un hei fangt hir an tau 
fülfen! Du fumm mi man! — 

Un bei fümmt of mitdewil.*? — „Kopernikus,“ fegg id, „id 
holl** dat für ſihr ungebildt, wenn Einer mit 'ne Dam’ up de Strat 
reden deiht.“ Hei fit“? mi wat unfeler* an un fröggt enplich: 







_ 1) ahne. 2) nichts Schlimmes. 3) jagt. 4) hielte, 5) Straße. 6) antedete. 
7) gleich gut, einerlei. 8) einlajfen. 9) wie Braufebart, Hauptitechlarte (Pique— 
Bube oder Coeur-König) in einem Kartenfpiel. 10) angelommen. 11) alte. 
12) bloß. 13) gejehen. 14) auS der Tür geflist. 15) weiter. 16) ihren Liebiten. 
17) bi$. 18) boöfe, äraerlih. 19) Wetferjiange, Blitableiter. 20) anſähen. 
21) Liebeshimmel. 22) Gewittertvolfe aufzöge. 23) nörgelte. 24) Donner und 
Ungemach. 25) losbändig. 26) dagwifchen. 27) die alte (rau) Jakobs in 
Staͤvenhagen, 28) Schaffelle. 29) eingefperrt. 30) aber. 31) wieder. 32) irgend. 
33) jchlenderte. 34) grünen Linden. 35) Zwiſchengaſſe. 36) Haus. 37) geſchäftig. 
38) Sünde. 39) Hole. 40) wippt auf den Zehen in die Höhe. 41) ein ſchöner 
En — 42) verbieten. 43) mittlerweile. 44) halte. 45) guckt. 
46) un er. 
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„„Wo ſo?““ — „Aewer noch ungebildter i$ dat, wenn Einer 'ne 
Dam’ up de Strat fülfen deiht.“ — „„Charles,““ fängt hei an fo 
halwlud! tau fluftern, ewer hellfchen? indringlih, „„ich bitte Dich! 
Sag nichts davon. wir haben uns eben verlobt.““ — „Dit ı8 
luſtig,“ jegg id ebenfo verdußt, a8 de Klodfiner Smid, as Herr 
von ve tau em ſäd, hei wir en Ejel. — „„Ja,““ feggt hei, 
„„und Alles ift in Richtigkeit, denn Mutter weiß es.““ — „Dit 

ward ümmer lujtiger!” jegg id, as de Klockſiner Smid, a8 em Herr 
von Friſch en por Diulfchellen gawwẽ un em nahjten* ut de Dör 
'rute ſmet.“ — „„Charles,““ jeggt hei, „„ich mache Dich zum Ver- 
trauten unjerer Liebe, Du fannft uns helfen.““ — All wedder® en 
nigen Poſten bi dit Geſchäft! dent id un jegg: „denn fall id bi 
Jug woll as Vater ſpelen?“ — Re, jäd hei; de Tem’® jo mie fo 
in de negjten Dagen ’ran an den Baß;? morgen amwer wir Günn- 
dag,!° un de Reih tau 'm SKirchengahn nah de Stadt wir an den 
Kepteihn un den Erzbifchoff un mi, un ob ick dat nich jo mafen 
fürn, dat de Kapteihn mit em tufchen ded,'! un de Erzbifchoff tau- 
rügg blew’,*? denn wull hei de Gelegenheit nußen un mit Aurelia’n 
up den Kirchweg dat Nothwennige bereden; ıd müßt denn amwer 
den Unteroffzirer em von den Liw' hollen.? — 


Alfo ‚Vertrauter unferer Liebe!‘ ſäd ick tau mi fülmft, a3 id ın ° 
de Kaſematt taurügg famm: „dat büft Du meindag’ noch nich weft!” 
un id @merlegg!* mi de Saf!? un fegg tauleßt: „ahn grugliche 
Loegen!s geiht de Geſchicht nich af;“ cwer ıd fang’ of furtjen!? dor- 
mit an. — Ick gah 'runne tau den Klopernifus un den Kapteihn un 
ſegg: „Kopernifus, Du ſädſt doch nilich!® von en Schinken; id 
ıweit!? einen, ın de Stadt is en ſchönen Schinfen tau verföpen.“?° — 
„„Ja,““ ſeggt dat lütte pfiffige Kret, „„amwer id möt em fülmft 
jeihn.““ — „Na,“ jegg ıd, „denn fümmft Du morgen mit 'rın ın 
de Stadt, de Kapteihn ward Di fine Städ'?! woll awerlaten.”?? — 

un de olle gaude Kapteihn ahnte nicks Böſes, dachte of meglidhe 
Wiſ' an den Schinken un was mit den Tuſch taufreden.? — 

Aewer nu de Erzbifchoff! — Sc Eloppte den ganzen Nahmiddag 
up den Buſch: amer ne! hei wull irſt den Paſter Salm-Salm 
hüren?® un ſick nahften en por Bund gräun Sep? föpen, denn hei 
wir ın de Wafch,26 ſäd hei. — Ick redte megliches Tüg;?” hülp?® mi 

all nich, fine geiftliche un öfonomische Natur brof?? ümmer mwedder 
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1) halblaut. 2) bölliſch, ſehr. 3) Maulſchellen gab. 4) nachher. 5) Ichmiß. 

6) fchon wieder. 7) fpıelen. 8) Täme. 9) d. h. an die Reihe, ſprichw 10) Sonn⸗— 
tag. 11) tauichte. 12) zurücdbliebe. 13) vom Leibe halten. 14) überlege. 15) Sache. 
16) ohne greuliche Rügen. 17) auch fofort. 18) ſagteſt neulich. 19) weiß. 20) vers 
faufen. 21) Stelle. 22) überlajien. 23) Taufch zufrieden. 24) hören 25) Piund 
grüne Seife. 26) bei ver Wälche. 27) alles mögliche Zeug. 28) (es) Half 29)brad. 
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5 dörch. — Tauletzt famm id up den Infall un fegg, a3 wi grad’ bi 
B dat Bäderhus vörbı gahn: „De ward of nich wedder.“ — „„Wer?““ 
B fröngt hei. — „De Bäder,“ jegg id, „hei bett dat jo woll mit en 
5 Smwindel Tregen.: Hüt morgen ftunn de ru jo ganz Turlos? in de 
Tör.“ — „Wat?““ fröggt hei, „„wat? de arme Fru!““ — „Sa,“ 
fega id, „un fer hett feinen Minfchen üm fid, de ehr en beten an de 
Hand gahn deiht, un hei 18 of fihr fumplett un forthalfig.”? — 
Nu wiren de Friſtunn'n tau Enn’, un as Fru Bütom’n den 
' Abend fümmt, jegg id: „Fru Bütom’n, dat Leigen* ward en enzeln 
Minſchen gor tau fur,” Sei möten mi en beten helpenz id heww Sei 
jo of Dunn® all de Melt? gewen. Wenn morgen de Erzbiſchoff nah 
den Bäder fröggt, denn — Sei man: mit em mir ſlimmer 
worden; wider nıds.” — Na, Fru Bütow’n verjprof® dat of un dev? 
Dat of, un as wi den annern Morgen prat!® wiren mit den Unter- 
offgirer in de Kirch tau gahn, ftunn de Erzbiſchoff bi dat Bäder- 
hus un fei!t emwer den Zun?? un wull nich mit, wil dat hei de Bäder- 
fru tröſten wull. 

So alſo gahn wi Beiden den Kirchweg alleine dal,“s un id 
ſegg: „Kopernikus, den Schinfen möft Du wer föpen, denn ick weit 
- würllich einen, un wenn Qu ahn!* Schinken fümmft, warden ſei de 
Legen marken.“18 


In de Kirch jatt!® ung Aurelia ſchreg gegeneewer, un wenn id 
den Herrn Unteroffzirer utbenem,!” was id den Dag moll de 
ls von uns Drei, denn fnappemang!? was de Predigt ut, 

unn gung dat of all mang?? de Beiden ftramm mwedder mit Tele- 
graphen 198. Wi gungen ut de Kirch, de Kopernikus Töffte?! den 
Schinken, un as wi de Schafjeh?? nah de Feſtung 'ruppe gahn, 
Dunn wanft?° Aurelia dor vör uns up, cewer mit fnappe Schritten 
un ’t Öeficht meistens up den Nüggen. „Nu holl?* uns den Unter- . 
effzirer von 'n Halſ',“ ſeggt de Kopernifus, un fine forten?® Beinen 
fungen an jlüerlos tau warden, un id würd mit einmal jo am- 
 böftig,2° dat id Still ftahn un mi verpuften müßt. — Utenanner?” 
wiren wi nu; @mer de Unteroffzirer Drew,?® dat wi wedder taufamen 
Tamen füllen, un dat füll id jo nu doch hinnern. — Ick fung alfo 
an, de Gegend tau betrachten, ick plückte Blaumen?? an de Graben— 
 burt,?° un as hei ümmer vörwart3 drimen ded,’* fprung id ratſch 
mer 'n Schaſſehgrawen un frog em von Jenſid: „Wenn 'd Sei nu 








- zeugen. 17) famen. 18) bißchen meiter. 19) Hinter. 20) glauben. 21) rote Feldz 
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weglopen ded?* — Oh, dat würd ick jo doch woll nich dauhn, 
meinte hei. — Je, kumpawel' wir id dortau, ſäd ick; un as ic wiß 
wir,* dat id em 'ne Flöhẽ in 't Uhr fett’ts hadd, kamm ick wedder 
tewer un hadd nu dat Vergnäugen, dat hei fi ümmer drang’ 
an mi höll, un dat de Stopernifus fin Leimsangelegenheiten afmaken 
funn. Kort,“ ic jpelte ne Ort® von Schußengel un hadd mine 
Freud' an de Beiden, wo ſlank un rank Aurelia dorhen? gung, mo 
frifch un roth ehr de Baden lücht’ten von Hoffnung un von Früh 
johrs-Morgenwind, un wo dat lütte Kret von Kopernikus mit de 

korten Beinen gegen ehr up haspelte, in den Harten!? de friſche 
Leim’ un unner den Arm den geröferten Schinfen. — | 

So heit 't Dxt!! fegg id tau mi, denn wat nübt uns de Leim’, 
wenn de Kohrung fehlt! Un förre de Tid!? heit mi ümmer de Ko-% 
pernilus un Aurelia un de Schinten vör Dgen ftahn,!? wenn ick 
an 'ne gangbore!? Leim’ dacht heww. 4 

Un dat jei ewer de Nüßlichleit de Annehmlichfeit nich vergeten!F# 
heww'n, Tann id of betügen;!® denn as wi mang de Feftungswarf® 
kemen,“ wo de Weg fick jwenft, dunn mwiren 2 nich tau 3 un® 
as wi en beten mider!® gahn wiren, dunn kemen ſei ahter!! 
uns her, achter 'n Kugelfang ’rute un hadden ſick of Blaumen plüct, 
jäden fei; un id mill ’t ——— De Kopernikus hadd ſick rode 
Seldnägelfen?! plückt, un fei gele Botterblaumen,?? denn ehre 
Lippen gläuhten roth, un hei mag wedder gel. 

„Charles,“ jäd dat lütte Ding von Brüdjam?? tau mi, as Au: 
relia jelig verfwunnen?* was, „der Vater weiß es auch ſchon und 
hat feine Einwilligung gegeben.“ — „„Ja,““ ſegg id, „„dat 18 
AU recht ſchön, ewer paß up! nu geiht ’t up mi wedder los;““ denn 
ick jach”° den Erzbijchoff unner de Linden ’rummer puften. — Knapp 
wiren wi gegen em famen, dunn fnom?® Pi mi an: „Lauter Lügen! 
lauter ausgeftunfene Lügen! Der Bäder ift ganz gefund.“ — 
„„ Dat freut mi,““ ſegg id, „freut mi üm de ru ehrentwillen; alſo 
hett hei ſick wedder verdort?“*?" — „Er ift gar nicht frank geweſen!“ 
— „LNich?““ ſegg id; „deſto beter.”“?? — Aewer dent Di mal!“ 
jeggt Don Yuan, de dorbi ftunn, „nu flict?° ſick de Erzbiſchoff ut 
Mitgefäuhl för de Fru in dat Hus 'rinne, un as hei in de Stum’20 
'rin fümmt, htt?! de Bäder dor un bett en Spicdaal un fur Fleifch 
un 'ne embuddel?? vör fid ftahn un frühftücdt ganz a3 en Ge— 
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1) wegliefe. 2) tun. 3) kapable. 4) gewiß war. 5) einen Floh. 6) ins Ohr 
gefe&t. 7) furz. 8) Art. 9) dahin, einher. 10) Herzen. 11) hat's Art. 12) feit der 
Zeit. 13) dor Augen geitanden. 14) gangbar, bon Beftand. 15) vergeijen. 16) bes 


nelfen. 22) gelbe Butterblumen. 23) er 24) verichwunden. 25) Ich. 
26) da ſchnob. 27) erholt. 28) beſſer. 29) jchleicht. 30) Stube. 31) fi 
32) Kümmelflaſche. — — 
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- funn’n,t un as bei jid dorcewer verfirt? un von Dod un Deumel? 
- en fau reden fangt, fumpelmentirt* em de Bäder ut de Dör 'rute, 
denn Grunmwaldten fine Emilie ſeggt, hei fann dat Wurt? ‚Dod‘ 
_ amerall nich liden.“ — Un dormit friggt hei mi unner den Arm 
tau faten? un geiht mit mi allein un ſeggt: „Du? Is dat nu all in 
De Reih?“ — „Wat?““ rag id. — „Ob, id mein man! Mit den 
Kopernikus un Aurelia'n. — Örundwaldten fine Emilie feggt, dat 
is all lang’ in ’n vullen® Gang'.“ — So! nu wüßt de dat of all, 
un id famm mi as ‚Bertrauter unjerer Liebe‘ fihr cewerflüſſig vör. 
Sc gah alfo nah den Koperniftus un fegg: „Kopernikus, Du 
weıtjt '1,? Mutter wett ’t, Bater meit 't, un Aurelia weit ’t irft 
recht; id weit 't, Don Juan weit ’t un Grunwaldten fine Emilie 
wert ’t ol; nimm mi den Vertrugenspoften!? af, denn mit den Erz— 
biichoff bün ick nu of all wedder emwer den Faut |pannt.!* GSüh,'? 
hüt 18 Sünndag, un hüt Nahmiddag bi den Koffe, wo wi All tau- 
jemen fünd, wir de beite Gelegenheit, de Annern mit Dinen Brüp- 
jamsftand bekannt tau mafen.“ Un dat geſchach, un as de Stoper- 
nikus fin Glück vertellt!? hadd, was min oll Kapteihn de Herzlichite 
„bt 't Gratuliren, denn het dachte jo woll an ſine Auguſte; un as 
Allens ruhiger worden mas, Dunn fmet!* jid de Frag’ up, wat nu 
sejcheihn müßt, un ’t wohrt!? nich lang’, Dunn wiren wi All einig: 
de Kopernilus müßte den General fine Berlawung!® anzeigen un 
müßte den Andrag Stellen, fine Brut befäufen tau dörwen.” Dat 
gung dörch, un de Kopernikus let!® ſick up den annern Dag bi den 
‚Herrn Öeneral melden, un de Antwurt famm taurügg: de General 
mwull em den annern Dag fpreten,!? wenn hei von 't Waterdur?” 
roh. de Sbardd gimg. | 
Den annern Morgen Klod elben,?! as dat Zid?? tau de Parad' 
was, gawmw id Kopernikuſſen dat Geleit up finen ſuren Gang; hei 
müßt ji bi de lütte Lind’ upftellen, un id ftellte mi achter 'ne 
dide Pöppel, hei lurte?? up den General, un id lurte upem, 
- woans”* hei jid moll bi de Saft ftellen würd, un af un an röp? 
id em jo 'ne lütte Üpvdermünterung?® tau, as: „Ummer düchtig dor,?7 
 Kepernilus!“ un „Holl de Uhren ftim,?® Sopernitus!” un „lat? 
- Di nid verblüffen, is ’t elmte Gebot!“ 
| Endlich famm de oll Herr grot un ftaatfch?° mit Dreimafter 








h wie ein Gefunder. 2) erfchrict. 3) Tod und Teufel. 4) komplimentiert, 
— A 5) Wort. 6) leiden. 7) faifen. 8) in vollem. 9) weißt es. 10) BertrauenS- 


16) Veriodung. 17) beſuchen zu Dürfen. 18) ließ. 19) ſprechen. 20) Waifertor. 
1) Uhr 11. 22) Beit. 23) lauerte, wartete. 24) wie. 25) rief. 26) Aufmunterung. 
N — tüchtig da (auf dem Plate). 28) halte die Ohren ſteif. 29) laſſe. 
9 allııd. 
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un ‚zedderbufch langjam antauftigen,t un unf’ lütt Brüdjam trip- 
pelte em fratig entgegen. Dat fach ick nu glif,? dat dat en wor? - 
Stüc für den Kopernifus warden würd, denn de oll Herr fef annert- 
halwen Jaut? up em dal un redte mit em baradal,? un de Ko: 
pernikus ſüll bargan reden. — „Was wünfchen Ste?” frog de ° 


ni 


1) angeitiegen. 2) aleih. 3) ſchweres. 4) 11, Fuß. 5) bergab. 6) Tlopite 
das Herz. 7) verjtändig. 8) chief. 9) feinen najeweifen Schnabel. 10) Haare. 
11) weiße Perücke. 12) erichrafen. 13) ichoß. 14) Boll Höher, 15) dreilt. 
16) Offenberzigfeit. 17) Ehre. 18) hocyaufgerichtet, mutig. 19) Vollblutpond. 
20) bloß. 21) zur Abwechſlung. 22) jeßte. 23) Seiten. 24) leate. 25) Hut. 
26) entzwei, gejchlagen. 27) laſſe — nur (gut) fein. 28) eriten Sieb. 29) fällt 
der Baum. 30) ſchmiere (Ileie). — 
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Ben; ewer wi wiren AU ſihr bedräumt,! denn de Kopernilus was 
uns’ Brüdjam, un wat em pafjırt was, was uns pafitıt, denn 
ehr... . en jme Brutſchaft was nich tau refen,? de was vör unf’ 
‚Tid taurecht famen. | | 

Wi termaudbarjt'ten? uns den Kop nah ’ne Utkunft; mer 
Allens, wat jüst in fo ’ne Berhältnijfen taudräglih? un paßlich 
5, tau m Bilpill:® 'ne Entführung, de Don Juan abflut” in de 
Neih bringen wuil, funn nid) billigt warden, dern de Kopernikus 
hadde fine Brut up de Feſtung ümmer in en Ring 'rümmer ent- 
führen müßt. ’Ne heimliche Eh’ flog? de Erzbifchoff vor. — Sa, 
ſei wir in Gang tau bringen: de Kopernikus hadd medder fine 
gelen Turen?? frigen müßt, un wildeß, dat Lewandowsky glömte,': 
hei Speigelte!? fid in Grunmaldten fine Theertunn,!* hadd bei fid 
in den Durmeg!? trugen laten!® müßt, ewer wo en Preiſter her— 
ftigen? denn de Erzbiſchoff was fatholfh, un Keiner von ung hadd 
tau ſinen geijtlicden Stand rechten Fiduz.“ — De Sal was emerall 
ſlimm; emwer tauleßt femen wi emerein,!® de Kopernikus hadd fin 
Möäglichſtes dahn,!? nu müßte | ei of wat dauhn,2° dat heit Aurelia. 


Sei kreg alfo deſe Orrer,“ un de Saf kreg 'ne Utjicht. Aurelia 
was nämlich 'ne uterwählte Kründin?? von den General fine an- 
_ namene?? Dochter, un de oll Herr müggt ſei girn liden?* um ſpaßte 
girn mit ehr, un as hei nu in de negften Dagen nah dat Waterdur 
runne gung, un jet — ganz taufällig — @wer de Bojtwehr?? von 
de Namp rcwerkek, draubte?° hei ehr mit fine olle brave Full?” un 
ſäd: „Warten Ste man, Sie haben mich einen Demagogen verführt.“ 
— a, fäd ſei, dat hadd ſei woll; ewer Vurthel?® hadd fei nich dor— 
von, denn ehr Brüdjam dürwt ehr nich bejäufen.°? — Dunn hadd 
' de olle Herr id an den witten Snurrbort dreiht?? un ſick an de mitte 
Prük fchaben?! un hadd tauletzt halw gaudmäudig,?? halw ver- 
dreitlichẽ* jeggt: „Na, ſchicken Sie mich heute Mittag den Papa mal 
zu.” — Un Bater was of hengahn,?* un de oll Herr hadd em fragt, 
_ wat?® hei Dorför inftünn,?® dat de Kopernifus nich weglöp??” Un 
Vater hadd feggt: dat künn hei nich, wil dat hei nich in den Stoper- 
nikus fine Hut ſtek,“s hadd cewer fihr verjtännig dortau fett’t: hei 
hadd amer nod) jeindag’ nich dorvon hürt,““ dat Einer defjentwegen 
ihre mweglopen wir, wil dat hei 'ne Brut hadd. — Dat hadd den 





2) betrübt. 2) rechnen. 3) gerbrachen. 4) jonjt. 5) auträglich. 6) zum Bei— 
ſpiel. 7) abjolut. 8) hätte. 9) ſchlug. 10) feine gelben Touren, Anfälle. 11) wäh— 
rend deſſen. 12) glaubte. 13) fpiegelte. 14) Teertonne. 15) Tormweg. 16) trauer 
laſſen. 17) Vertrauen. 18) famen wir überein. 19) getan. 20) tun. 21) bekam 
Ordre. 22) Freundin. 23) angenommene. 24) mochte fie gerne leiden. 25) Britt» 
4 wehr. 26) drohte. 27) Fauſt. 28) Vorteil. 29) befuchen. 30) Schnurrbart gedreht. 
31) gefchoben. 32) gutmütig. 33) berdrießlich. 34) hHingegangen. 35) ob. 36) cin» 


4 ſtände. 37) mwegliefe. 38) Saut ſteckte. 39) niemals gehört. 
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nikus langte in den Buffen?® un. tredte!* ’ne Schrift herute, de 
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ollen Herrn denn nu inlücht’t, un den Nahmiddag müßte de Brüd- 
jam tau em famen. — j 
„Ru fümmt de Saf tau 'm Swur,“ jäden wi, a3 wi All up en 
Drümpel? bi de lütte Lind’ ftunnen un up den lütten Kopernikus 
täumten.? — Na, taulett famm hei, un wo jmet hei de lütten Bein’! 
So utwart3? gung hei a3 meglich, un as hei gegen de Lind’ famm, 
dunn ſwenkte hei dreimal finen mitten Snumdauf® gegen Aurelia’n 
ehr Finſter, un de weihtes dreimal wedder, un Lewandowsky fäd: 
dat jeg” hei nu, de Herr Kopernifus fünn nu mit gepadten Tor- 
nüfter, mit Ober- un Unner-Öewehr in finen Brutftand 'rinner 
marjchiren. Un a3 wi in unfre Kafematt taurügg famen wiren, 
fregen de Franzoſ' un id den Kopernifus tau faten un ftellten em 
up den Difch, denn hei was unſ' Stolz, wil hei 't dörchfuchten® hadd 
för uns Alltauſamen; un de Kopernifus höllä 'ne Ned’, de fung an: 
in de Drt,1° a3 Aurelia dat fchönfte ee abe up de ganze 
Welt wir, wir of de oll®eneral de beſte Kirl up de ganze Welt; un hei 
EN in de Ort, as de General de bejte Kirl up de Welt wir, wir - 
urelta dat — Frugenzimmer up de ganze Welt. Un wi 
ſtimmten em dorin bi, ut Shrlichfeit?? wegen den ollen General un 
ut Höflichkeit wegen Aurelta'n, un as wi glömwten, nu wir de Sak 
tau 'm Sluß, dunn famm awerſt dat did Enn’ nah, denn de Koper- 






















müßten wı, jäd hei, tau fin vullftännig Glück All unnerfchrimen. 
Un as hei fer vörlefen müßt, dunn I de oll General dorin: wi 
Aewrigen“s füllen ung AU hir unnerfchriwen, dat Keiner von ung 
ji hir wider verlawen!‘ wull, denn an eine Verlawung hadd hei 
naug.!T — — 
in, dat was nu mal en Stüd! De Gefichter würden denn of 
fihr lang utjeihn;!® cwer wat hülp!? dat AU? Ick aewerjchot?? in 
Gedanken mi de Frugenzimmer, de up de — noch begäng’?* | 
wiren, un a8 id dor nich recht wat Paßliches funn,?? ſchrew id mi 
unner:?3 Br 
| | Charles douze. 
Nah mi famm de Franzoſ', de füd, fo lang’ hei fitten ded,?* 
dacht hei nich an ’t Frigen,?® un wenn hei fri fem’,26 wir hei wedder 
preußſche Leutnant, un denn müßt hei, wenn hei fid verfrigen wull, 
12 000 Daler upwifen,?" un de hadd hei nich, alfo: | E’ 
Franzoſ', Töniglich preußischer Lieutenant, 

augenblidlih a. D. A | 

1) zum Schwur, zur Entjcheidung. 2) Kaufen. 3) warteten. 4) auswärts. 

5) Schnupftuch, 6) wehte. 7) jähe. 8) ducchgefochten. 9) hielt. 10) Art. 11) fchloß. 
12) Ehrlichleit. 13) Bufen. 14) 309g. 15) wir übrigen. 16) weiter verloben. 


17) genug. 18) ausjehen. 19) half. 20) überſchoß, überjchlug. 21) borhanden. 
22) fand. 23) unterfchrieb ih mich. 24) ſäße. 25) Sreien. 26) freiläme. 27) aufs 


weiſen. 
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F ° Dunn famm de Erzbifchoff, de ſäd, vör en por Dagen hadd hei 't 
P nid dahn, nu amer, dat be den Bäder bi dat Frühſtück ſeihn 
I hadd, wull hei 't dauhn, denn de Dann fünn noch lang’ lewen: 
ä = 8, Ergbifchoft 
| Don Suan ſäd, hei wull fein Narr fin un fid fait binnen, hei 
# mir noch jung, un em hürte? nod) de ganze Welt tau, fo wat ded? 
0 bei den Kopernifus girn tau Gefallen: 
| | Don Juan, Dichter. 
Mu famm de Kapteihn an de Reih'; ewer de wull ni. — „Ih, 
Kapteihn,“ ſegg id, „Du wardſt doc woll vör Allen de jungen 
Lüd' ehr Glüd up de Bein’ helpen.“ — We, hei wull nich, un as 
- wi em drifter tau Lim’? gungen, ſäd hei, wi füllen rechtlich von em 
denken, hei hadd wiß® un wohrhaftig naug dahn gegen den Koper— 
nikus, hei hadd em ne vulljtännige Brut aftreden,” un wat em dat 
koſt't hadd, dat wüht hei; awer fine Zaufunft fünn hei em nich 
verſchriwen, denn an fine Taufünft hüng dat Glück von en anneres 
Weſen, un för dat müßt hei uplamen,® denn dat wir en jwades? 
Frugenstimmer. | 
Dor Jeten!? wi denn nu wedder mit en dicken Kopp! Sc argerte 
mi nich ſlicht“ un freg den Kapteihn allein un frog em: „Na, büjt 
' Du mit Dine Augufte denn nu of all wedder in de Reih?“ — 
„Nel““ Teggt hei, „„vull jo wid“? 13 ’t noch nich.“ — „Na,“ fegg 
id, „denn mölt Du Di fpauden,!? denn dat, wat nu all en Virtel— 
johr lang muntelt bett, Hett fine Ntichtigfeit, de oll Majur 13 tau de 
Dispoſition ftellt un tredt!* dei’ Woch all af, un de nigens Majur 
von den 2a is all hir.” — Dat wull un funn bei nich glöwen; 
aemer as hei Lewandowsky'n fragt hadd, un a3 den annern Morgen 
de Drehnbartel von Erzbifchoff den Drebhnbartel von Platzmajur 
in fine Öegenwart fragen ded, woans de Sak ftünn, un as de Platz— 
majur mit alle Umſtänn' vertellen ded,1° dat de oll Majur noch def’ 
- Woch aftreden ded, un Auguſte all afreif’t wir, dat ſei de nige Wah— 
k nung!’ up Senfid von den Fluß intichten füll, dunn fadte!® an den 
Kapteihn jinen Hewen'? ein Stirn? nah den annern dal,”" un as 
hei nu ın 'n Stidendüftern fatt,?? dunn verfchrew?? hei fine Tau- 
- Aunft ol an den Kopernifufjen fin Glüd: „Aber,“ ſäd hei tau mi, 
— "Slacles, ich habe mit meinem Herzblut unterschrieben.“ 
Den anneın Dag gung nu de Schrift an den General taurügg, 
- un de Kummandantur-Betehl famm taurügg un würd in 't Wach— 









1) fejt binden. 2) gehörte. 3) täte. 4) Xeute. 5) zu Leibe. 6) gewiß. 7) ab» 
getreten. 8) auflommen. 9) ſchwach. 10) faßen. 11) fchlecht. 12) weit. 13) ſputen. 
— 14) .3ieht. 15) neue. 16) erzählte. 17) neue Wohnung. 18) da fanf. 19) Simmel. 
20) Stern. 21) nieder, unter. 22) im GStodfinitern ſaß. 23) verſchrieb. 
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bauk indragen:! Dor dat Unglück nu doc, einmal geſcheihn wir, fo 
künn de Kopernikus fine Brut alle drei Dag’ befäufen,? un 't fünn 
den Dag glit? losgahn. Lewandowsky füll ewer ümmer bet an de 
Dört mit em gahn. Mit ung Aewrigen blew ’t bi 'n Dllen.’ 

Nu tredten wı denn unfen lütten Brüdjam ſmuck an, un as hei 
jo vör ung ſtunn in finen Staat, dunn fach hei jo nüdlich ut as ’ne 
Kinnjes-Popp,“ emwer mit en blagen Liwrock,“ denn bei hadd fid 
tau dejen Gang en nigen malen laten. Un nu gung bei bi uns 
rümmer um bedankte ſick bi uns, dat wi em tau fin Glück verhulpen® 
hadden, un gung an finen Kuffert? un halte!® den Schinfen herute 
un jmet em up den Difch un fäd: Da, den gem’!! hei tau 'm Beiten. 
Un wi nemen em nu in unfere Midd!? un gewen em dat Geleit — 
bet up den Kapteihn, de wull nich, denn dat wir em tau angrepfch,1? 
ſäd heit — un bröchten!* em bet an de lütte Lind’, un von dor jchot!? 
het von uns furt!® up fine Leiwſte!“ tau, de ganz rofenroth in de 
Husdör's ſtunn, as jo 'n Tütten blagen Käwer,!? de pil?° up ’ne 
to’ los burrt un in 'n Umſeihn dorin verfwunnen?! 18, denn — 
jwabb! — flog?” de Husdör tau, un wat Käwer un No’ fid dor ver- 
tellt?? hewwen, dat kreg Lewandowsky wenigftens nich tau weiten, ?* 
denn de Eleterte?? nu irſt mit Jin ‚Seitengewehr‘ bet an de Dör 
ranner. 

Un wi ſtunnen nu dor un lurten, denn ſei müßten ſick doch an 't 
Finſter wiſen,“ un as dat irſte Heſ'weſen?“ tüjchen de Yeimslüd ?® 
voremwergahn fin müggt, Dunn femen jei denn of Arm in Arm an 't 
Finſter un Dinerten un nidföppten,2® un dat Ding, de Stopernikus, 
ſach fo vörnehm ut, a3 en twölmjöhrigen Graf, un Aurelia bögte?® 


fie fo ſmidig,“ as en PLilgenftengel,°? up den rode Roſen wafjen,?* 


un vör de Beiden hadd fie lütt Idachechen drängt un Flappte in de 
Hänn’ un winkte un lachte un wiſ'te up ehren lütten nigen gelen 


Swager, a3 wir 't 'ne Honnigpopp,’* de ſei tau Wihnachten fregen 


add, un achter dat Ganze jtunn ‚Mutter‘ un Ddulerte®® ümmer 
Inicfswis?® up un Ddal,?" dat de Franzoſ' tau mi ſäd: „Du, dor 
a hter?® ward bottert.”°? — Un Don Juan, de in 'n Horen* qung 
un nicks tau 'm Swenken tau Hand hadd, ret*! den Erzbiſchoff ſinen 
Körbſenſtengels? von den Kopp un fmwenfte en in de Luft un rep: 


„Hurah für de Beiden!“ un wi Annern röpen „Hurah!“ mit un 


1) eingetragen. 2) befuchen. 3) gleich. 4) Tür. 5) bliebe es beim alten. 
6) Kind Jeſus- ChHriltfinds-Puppe. 7) blauen Leibrock (Brad). 8) verholfen. 
9) Koffer. 10) holte. 11) gäbe. 12) Mitte. 13) angreifend. 14) brachten. 15)ſchoß. 
16) fort. 17) Kiebite. 18) Haustür. 19) blauer Käfer. 20) pfeilgerade. 21) vers 


ſchwunden. 22) jchlug. 23) erzählt. 24) willen. 25) Tlapperte. 26) zeigen. 4 


27) erfie Halt. 28) awifchen den Liebe3leuten. 29) nicdten mit dem Kopfe. 


30) beuate. 31) gefehmeidig. 32) Rilienftengel. 33) wachſen. 34) Honiapnppe.. 3 


‚>) ducte. 36) Inidjend. 37) auf und nieder. 38) da hinten. 39) gebuttert. 
- 4.)) in Saaren, barhaupt. 41) riß. 42) Kürbisſtengel. Ä — 
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ſwenkten of mit de Müßen — blot de Erzbiſchoff nid 
grawwelte! ji verlegen up den kahlen Kopp herüm. — Un d 
Herr General hadd dat Hurah of hürt? un hadd jo nahjten? tau 
Lewandowsky'n feggt, 't wir nic) ganz in de Ordnung weit; emer 
hei hadd fi Doch freu't, dat wi jo fammeradfchaftlich tau enanner 


de 
e oll 


höllen.* 


Un as wi nu mit Spaß un Lachen wedder an unje Kaſematten 
anne famen, dunn fitt? unſ' oll brav Kapteihn in fine grote Be- 
dräuwniße an den Diſch un bett fid den Schinken utenanner klöwt' 

un fött® finen Hartenstummer? un fine Leimsnotht? mit Sped un 
Brod tau en wohren!! Riſen in fid grot,!? un as wi nu mit Hagen”? 
un Lachen üm em ftahn un uns wunnern, dat Schinken gaud fin 
jall gegen Trurigkeit, ſeggt hei mit 'ne gottserbärmliche Min’, hei 
hadd dat Bedürfniß in fid fäuhlt, fid nützlich tau beichäftigen, üm 
de jwarten!* Gedanken Herr tau warden, un in dejen Tauftand wir 
em de Schinken in de Hand follen,*® un hei hadd em uns blot 


mundrecht malen wullt. — „Un dat hett hei Dahn!“ zöp Don Suan, = 


„un nu will'n wi taulangen. Aewer täumt!* noch en beten:!? id 
bring’ of noch wat.” — Un hei gaww den Erzbifchoff en Winf, un 
jei gungen un femen wedderz!® wer mit en halw' UAnfersdeil Win,'? 
un Don Juan ſäd, dat hadd eigentlich irſt an den Dag drunfen?® 
warden jüllt, wenn hei frikamen ded,?* — denn hei hadd ſine Tivd”? 
negitens afjeten?? — wer hüt wir ol en Dag un en Schönen Dag. 
— Sa, jäd id, denn 't wir eigentlich für uns Alltaufamen un’ 
Sshrendag.* — Un de Kapteihn freg wegen jine grote Bedräumnis 
dat irſte Glas, un hei drunk ’t of richtig ut, in de vernünftige An— 


jtcht: Schinken allein ded t?s bi em nid. — Un as wi nu All fo recht 


Ihön ın 'n Tog?° wiren, gung de Küerwarfsleutnant mit en por 
annere Zeutnants, de wi fennen deden,?” an 't Finfter vörbi,?® un 
jei müßten 'rin famen, un de Herr Unteroffzirer von de Wach wull 
nich 'rinne ut Reſpekt vör fine Vörgefegten, ftunn ewer achter de 
Dör un drunk en Glas nah dat anner, un as Lewandowsky mit 
unſen lütten Brüdjam endlich wedder angeleddt kamm,“ ftellte hei 
fid mit den Herrn Unteroffzirer taufam,?® un fei unnerhöllen®! fid 
dor beid’ ut ein Ölas. — Aewer un’ lütt Brüdjam würd baben 
anjett’t?? un fin un Aurelia'n ehr Gejundheit würd ümmer üm- 


— [0 


; 1) Trauelte. 2) gehört. 3) nachher. 4) hielten. 5) da fibt. 6) Betrübnis. 
. 7) auseinander gejpalten. 8) futtert. 9) Herzenstummer. 10)Liebesnot. 11) wahr. 
; 12) groß. 13) Treuen. 14) ſchwars. 15) gefallen. 16) wartet. 17) bißchen. 
- 18) famen mieder. 19) Anler Wein. 20) getrunfen. 21) frei Tänte. 22) Zeit. 
23) nächſtens abgefejlen. 24) Ehrentag. 25) täte e3. 26) im Zuge. 27) fannten. 
E: — 29) herangeleitet Tam. 30) z3uſammen. 31) unterhielten. 32) obenan 
gelebt. 
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200 De Kamellen II. — 
| \ıyichtig drunfen, un denn mal wedder taufam, un Don Juan malte 
up de Berlamwung en Gedicht ut den Kopp, jo as hei ftunn un gung! 
wer jet ſäden All, dat paßte mihr up 'ne Hochtid as up 'ne Ver— 
lawung wegen de Anfpelung,? un de Franzoſ' näumte? fi mit de 





— Leutnants ümmer ‚Herr Kammerad‘, un de ein’ Leutnant kamm dor 
0 fJpabwif” mit 'rute, dat de Füerwarksleutnant un de Kapteihn 
= eigentlich en por Gegenbuhler bi Auguſte Martini wiren, fo dat fer 
Beid' ganz weifmäudig! würden un fie in de düfterfte Ed von de 


— Kaſematttau 'ne ewige Fründſchaft verſwüren,“ un de Erzbiſchoff 
vertellte de annern beiden Leutnants ſine — — up de. 
 Husvagtei® un wiſ'te ehr finen fahlen Kopp, den hadd hei dorvon 
fregen, ſäd hei, dat = em 'ne tau forte Beddſtäd“ gewen hadden, 
wo hei unnen un baben anjtött® hadd, un dor hadd hei fid baben- 
warts? all de Hor afjchürt.!? we 
Un fo fregen denn de Berlamwungsfeftlichkeiten en Enn’, as dat 

halw' Anfer en Enn’ freg, un de lütt Kopernifus blew!! en Brüd- 

» jam, bet hei en Ehmann würd, un de Kapteihn blew leddig!? un: 
los, bet hei en Brüdjam würd. Un wenn fer Beid’ noch lewen, 
denn wünſch ick ehr vel Glüd, vel Glüd, denn ſei wiren en por 
brave Kirls un hewwen mi männig Gauds andahn. — — — 


— — 
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Kapittel 25. 


Tauletzt fegat!? de Franzoſ' doch noch wohr Woansis id „Urphede“ ſwören 
möt un wedder mit en Schandoren!® dörch 't frie dütſche Vaderland reifen möt. 
Wat mi up de Reif’ paſſiren ded. Worüm de preußſche Schandor en jlichten!T 
Beariff bon de medelnbörgjchben Beamten Trigat, mer mitdrinfen deiht. 

Sranzing, weitſtis woll noch? 3 


Don Juan was frı kamen,“ un wi Unnern mudvelten?° ümmer 
jachten wider. Söß Sohr?? hadd id nu all feten,?® un blot vir 
un twintig?* blewen mi noch nah.?° Mine medelnbörgjche Landes- 
regirung hadd mi taurügg föddert,“ dreimal hadd ſei mine Ut— 
liwerung?? verlangt; ewer de Preußen deden?® ’t nich, obſchonſt id 
fein Breuß was, meindag’ nich?? in Preußen ſtudirt, alfo of mın grug= 
lich?® Verbrefen nich in Preußen begahn hadd. — De Sleswiger un 


1) wie er jtand und ging. 2) Anipielung. 3) nannte. 4) weichmütig. 
5) verſchworen. 6) Hausbogtei. 7) Bettjtelle. 8) angeitoßen. 9) oben. 10) alle 
Haare abgefchenert. 11) blieb. 12) ledig. 13) u. 14) fagt — wahr 15) wie, 
16) Gendarm. 17) fchlecht. 18) weißt. 19) gelommen. 20) lebten jo — binz 
„muddeln“ wird dom aufbewahrten Dbite gejagt, wenn es anfängt mürbe Zu 
werden; desgleichen von unordentlidem Haushalt. 21) langſam Weiter. 22) je 
Sabre. 23) gefeilen. 24) bloß 24. 25) blieben — nad. 26) zurück geforderk: 
27) Auslieferung. 28) taten. 29) niemals. 30) fehauderhaft. — 
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Salfteiner wiren up Verlangen an Dänemark utlimert — worüm 
de? mwohrfchinlich, wil Dänemark gegen Preußen dat Mul wid 
upreten hadd, grad as nu. — Mine medelbörgjchen Kammeraden 
von Sena her wiren mit en halw', mit dreivirtel, höchſtens mit ein 
Johr affamen, un as id noch up de Yusvagteit in Unnerfäufung 
ſatt,“ ſtudirte ein von ehr all wedder luſtig in Berlin, un de was 
Deiner in de Gal? verwidelt, as id. — So was ’t Dunnmals in 
Dütfchland — Gott gew’, dat t beter* ward! — Sei jeggen jo, 
Preußen bett up Stunns de Führung in Dütſchland emwernamen? 
— ın Gotts Namen! ſegg Id — wer dunnmals hadd 't of de 
Führung, in Norddütſchland mwenigjlens, un wo heit t uns bunn 
henfürt? De ganze Karr,s de mit alle Kraft un Gewalt, mit Haw' 
und Gaud,’ mit Thran’ und Blaud? von dat Bolt ut den franzö— 
ſchen Sump "ruterreten was, hett dat dunn in en Grawen fmeten? 
un den Einzelnen mit Ungerechtigleit und Grauſamkeit verfolgt. — 
Aemwer lat dat!!? de Wind hett D’reewer weibt,!! un de Vagel!? is 
d’remer flagen,!? un von de fwarte!? Tafel, worup de bittern Ge— 
danken von jeden Einzelnen von uns vertetient!? wiren, 18 de Schrift 
binah verlöſcht — fall verlöfcht fin, wenn de groten Herrn de Schrift 
‚ blot lefen wullen, de för ewige Tiden!® in Stein uthau’t!? 13. — 
Allens bett up Stunns wedder Hoffnung, Allens pohtifirt üm mi 
"rümmer, un binah bi Allen fümmt dat up ’t Nefen!® ’rute, de Ein’ 
- refent finen Vurthel jo herümmer, un de Inner anners herümmer, 
‚jei politifiren mit den Stopp, Unfereins of mit dat Hartz'? denn 
jtahn in ehren Kopp de Tallen2° of hell und klor, ſchön in eine 
Reih, wat ung ın 't bläudige?! Hart Ichrewen?? is, höllt?s doch 
länger un ſtrömt doch warmer dörch 't ganze Weſen, as de heilige 
Zins- up Zins-Reknung. | 
Aewer 't jüll nu anners warden, un de mi dat tauirſt verlünnen 
ded * was min Franzof. — Ick heww all feggt, dat hei en grot 
Geſchäft mit Prophenzeien bedrem,?° of mit Drömen;? un fo waken?“ 
wi denn eines Morgens up, un hei jeggt tau mi: „Weitft, wat mi 
em bein = jeggt bei, 
-„Du friggft hüt en Breif von Dinen Vader.” — — 's woll 
mesglich,““ ſegg ick fort,28 denn wenn Einer up fine Geſchichten in— 
- gung,?? denn was Den ganzen Dag fein Bergang?® mit em. — „Du 





1) Hausvogtei. 2) Unterfuhung ſaß. 3) tiefer in die Sache. 4) beiler. 
5) übernommen. 6) Karre. 7) Hab und But. 8) Tränen und Blut. 9) geworfen. 
10) lajie da3. 11) darüber netneht. 12) Boael. 13) geflogen. 14) ſchwargz. 
— 16) Zeiten. 17) ausgehauen. en Rechnen. 19) Herz. 20) Zablen. 
21) blutig, blutend. 22) gejchrieben. 23) hält. 24) verfündete. 25) betrieb. 
26) Träumen. 27) wachen. 28) furz. 29) einging, 39) Aufhören. 
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209 Olle Kamellen II. * ET 
kriggſt ok Geld,” ſeggt hei. — „„Ne,““ ſegg id, „„min Vader hett 
mi irſt vör virteihn Dag Geld ſchickt, jo fir geiht 4nich.“ — 
„Du kriggſt Geld,” ſeggt hei, „un kriggſt noch ne annere fröhliche 
Nahricht.“ — Na, id ejtimir dat nich wider un gah, as dat Tid 
18, dal! nah de Frijtunn’,? un as id mit de annern dor vör de 
Dör? jtah, de upjlaten ward, geiht jujt de Kopmann? Swarz dor 
vörbi, bi den ie dörch minen Vader affredetirt was, un de meiiten- 
deils mine Breifjchaften bejorgen ded, d. h. wenn de oll General fei 
lejen hadd. — „Schön, dat ick Sei drap!“® feggt hei. — „Sei hew- 
wen en Breif unnen up de Bolt.” — „„Sühſt' Du?““ jegat de 
Franzoſ', de achter® mi ftunn. — „Aewer de Breif,“ jeggt de Kop- 
mann wider, „is mit Geld bejwert, un ick möt irſt den PBoftichin 
dal ſchicken.“ — „„Sühft Du?““ — feggt de Franzoſ' wedder. — 
„„Merkwürdig!““ — Na, wi gahn in de Friftunn’, un 't paffirt 
wider nids; emwer a8 wi des Nahmiddags unner de gräunen Linden 
jitten, un ic! mit den Kapteihn 'ne Partie Schach fpel, fteiht de Fran- 
zoſ' un fidt? tau. — Na, id ff denn einmal fo verluren!? de Alleh 
entlang un feih dor den Kopmann dal famen!! mit en witten Snum- 
dauf!? in de Hand, den ſwenkt hei ümmer fo dörch de Luft. — „Wat 
rölt!? den in?“ jegg id, jo warm is ’t doch grad of nich, dat hei ſick 
fäteln!* möt.” — „„Hei bringt Di de gaude Nahricht;““ feggt de 
Franzoſ', und as de Kopmann neger!® fümmt, röppt!® hei mi tau:— 
„Sie fommen von bier fort, Ste werden in Ihr Vaterland aus» 
geliefert.” — „„Merkwürdig!““ röp de Franzoſ', und gung gang 
verjtußt bi Sid,!" as hadd hei ſick ewer jine eigne Kunſt verfirt.13 
Un 't was of merfwürdig, dat fin Prophenzeien einmal würklich 
genau Indrapen!? was, denn wohr iS de Sak; awer 't wir noch 
vel merfwüdiger weit, wenn all fin Wohrſeggen indrapen wir, denn 
min gaud Franzoſ' bett de wunderlichften Saken vörher jeggt, un 
wenn dat AUllens würklich gejpeihn wir, denn hadd de ganze Welt 
en Rucks fregen,?° und wi güngen dorin jo woll nu up den Kopp 
Ipaziren. — 4J— 
Di wenigſtens würd binah jo tau Sinn, as ſüll id en por- 
mal vörlöpig?! Hefterfopp fcheiten,?? üm den Bregen?? wedder in de 
gehürige Lag’ tau Fchüdden,2* as ick defe Nahricht kreg, un 'k wohrte 
ne ganze Tid, ihre?° ick mit Verftand minen Vader finen Breif 
lefen kunn; wer dor ftunn ’t jo dütlich in, dat id in min Bader- 

























1) hinunter. 2) Sreiltunde. 3) Tiir. 4) aufgejchlofien. 5) Kaufmann. 
G) treffe. 7) ſiehſt. 8) hinter. 9) gückt. 10) verloren, flüdtig. 11) fommen. 
12) weißen Schnupftud. 13) fällt. 14) fächeln. 15) näher. 16) zuft. 17) beis 
tette-18) erichroden. 19) eingetroffen. 20) Ruck aefriegt. 21) vorläufig. 22) Topf 
über, Kobold Ichießen. 23) Sebirn. 24) fehütt.Ir. 25) mährte. 26) ehe. — 
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land utliwert warden ſüll, freilich blot bet! an fin büteljt Enn’ 
un in feine angenehme Gegend, nämlich nah Dams:? awer dor 
ae 4 jo dütlih in, Dat ick deje DVerjettung* de perköhnliche 
- Börbed” von minen Großherzog Paul Fridrich bi den ollen® König 
- zon Preußen tau danken hadd, wat Jin Smwigervader was, frilich 
mit den eflichen Zaufab: de König von Preußen behöll? fid dat 
Begnadigungstecht vör, un wat min eigen Großherzog wir, dürwte 
mi nid gahn laten. — Dat was Allens recht ſſimm, aewer ’t was 
doch nich anners tau malen; ali Bott helpt,® fad de Müga? un 
ſpuckt in ben Rhein, un id dacht bi mi, wenn Du man irft dor 
büft, denn ward 't of woll nich fo heit eten,!? as 't upfüllt is. 

Un dat bett ‘Baul Fridrih für mi dahn, un wenn id nah 
Smerin fam, denn bejäuftt id em up fin Poſtament vör den Sloß,'? 
denn begrüß id em in fine ftille Gruft, un de Würd’, de min 
Hart!* denn redt, fünd vull Dank dorför dat hei mal ne arnıe 
afquälte Se tau 'ne grote Freud' uperwecdt bett. 
WVirteihn Bag’ vergungen nu no), bet dat Allens ‚officiell‘. in 
Ordnung was, dDunn!? würd id tau den Auditohr fummandırt un 
müßte ‚Urphevde‘ fwören, dat id feinen Faut“ meindag’ nich up. dat 
preußſche Nebeit!? jetten wull, füs!® füllen de Schandoren mi up- 
gripen!? un wat ganz Gruglichs — id weit nich mihr wat — mit 
mi upftellen. — Du leiwer?° Gott! wo ännert fid dat Al; nu bün 
ick Preuß, — koſt't mi eben un tmwintig un en halwen Sülwer— 
gröſchen?“ — un mwahn?? as Inligger?s in Medelnborg, un wer 
weit, wat?* mi nu de Medelnbörger nich wedder ‚Urphede‘ ſwören 
- loten, denn ‚Was ıft des Deutſchen Vaterland‘ is en ſchön Lied, un 
ie hemw 't of oft fungen, ewer meindag’ nich funnen,?? un bin 
nu doch of all binah twei un föftig Sohr?‘ dorin 'rümmer wandert, 
‚of dorin Trümmer ftött?” worden. | | - 

As de Yererlichteit mit dat ‚Urphede‘-Smwören tau Enn’ was, 
as id von minen ollen braven General un mine trugen?® Kamme- 
raden Afſchid namen?® hadd, müßt id tau den Herrn Landrath 
famen. De Mann was fründlich gegen mi, un jett’te in minen 
Paß utdrüdlich: ‚der Klucht nicht verdächtig, weil er in fein Bater- 
land ausgeliefert wird‘; wer ’n Schandoren freg ick doch mit up 
den Weg, un fo reif’te ic! denn wedder mit dejen Klotz an 'n Bern 
Hunnert un twintig Milso dörch ’t frie dütſche Baderland. | 
) Den irſten Dag hadd ic dat Glück, Augufte von Martini vor 


1) bloß bis. 2) äußerftes Ende. 3) Dömis, mecklb. Feſtung und Gtants- 
gefängnis an der Elbe. 4) Berfetung. 5) Fürbitte. 6) alten. 7) bebhielte. 8) jeder 





auch der Lleinite) Nutzen Hilft; Iprichm. 9) fagte die Mücde. 10) heiß aegejlen. 
411) befucdhe. 12) Schloß. 13) Worte. 14) Herz. 15) darauf. 16) Fuß. 17) Gebiet, 
— Rebier. 18) fonit. 19) aufgreifen. 20) lieber. 21) 271% Sar. 22) wohne. 23) Ein- 
e lieger. 24) ob. 25) gefunden. 26) 52 Sabre. 27) geitoben. 28) treuen 29) ge- 





nommen. 30) 120 Meilen. 
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chre nige Wahnung up Jenſid von den Strom tau drapen un 
bröchte ehr en Gruß von minen ollen Sapteihn. — „Herr Reuter, 
was heißt dies?“ röp fei mi in den Wagen 'tinne — mi hadden | 
meindag’ fein Wurt mit enanner jprafen.! — „„Ich werde aus- J 
geliefert, “* röp id taurügg, „„und . . . läßt vielmal grüßen!“ 
— „Kommt er auch frei?” Frog fei. — „Bald!““ ſäd id, „bald.““ 
— Un de %oftilljon blos,“ un ſei winfte mi noch tau, un id ehr. 
of, un fennten uns doch aor nich! wer wenn dat Led? oF de 
Herten taufamen ſmäd't,“ ifern, fall; von ’ne richtige Freud’ geiht 
en Blitzſtrahl ut un fleiht? hir in un dor in, woran Seiner dentt, 
un wer ſick ſüs frömd un folt° vörbigahn is, de fäuhlt fit warm, 
wenn em de warme Freud’ von en annern Minfchen Dröppt,? denn 
en jeglich Minſchenhart 18 von unſen Herrgott nich för ſick allein 
— ne, für alle Minſchen malt. ’ 
Un den annern Dag feınen® wi in en Holt,? ’t was en Eik— 
wald! in ſöß Johr hadd ick feinen feihn. — „Ach,“ ſäd ick tau 
den Schandoren, „will’n Sei mi 'ne Freud' mafen? Laten © uns 
dörch dat Holt gahn.“ — Un de Schandor ded 't, un de Boftilljon 
blos ſin luſtig Stüdjchen, un dat Holt röft! as idel Mefch'? un de 
Boſt!s dehnte un midete!* ſick, un de Bottervaegel!® ars: in de 
Sünn!® — dor mas en Swalkenſwanz,“ dor en Schillerfalter, dor 
en Sülwerjtrih”? — en Kind funn Einer warden, en wohres 
Kind! Un as wi ut dat Holt femen, dunn lagg!? dor linkſch en’ 
wittes Slewerfeld,2° en Saatklewerfeld, un dat röf fo ſäut, ſo 
ſäut as idel Hnnnig,?? un de Immen, de drögen fo flitig”* as 
Husfrugens,?® un ſummten vör ſick hen, a$ junge Mätens,?* wenn 
jet en Lied anftimmen willen, wat Harten rühren un gewinnen will; 
un emwer Allens Fücht’te Gottsfünn in den Sehannsmandl?? — 
Ick ſmet mı hen up de Gramwenburt,?® un de hellen Thranen lepen?® 
mi in den Bort,?° un de Schandor jtunn dorbi un ſäd, wi müßten 
wider?! un de Poſtilljon Iurte?Nall. — Un wat was 't denn of? 
-— Sn acht Dagen was dat Klewerfeld 'ne Stoppel, un de Smmen 
drögen anners wo her, un de Eikwald lagg achter ung, un denn 
jatt?? id ın Deems. — Aewer in ſöß Sohren tau 'm irften Mall 
— Un Ddorbi jtunn de Kriminalrath Dambach un fäd: Sitzen 
müſſen ſie; un de Herr von: Tjchoppe: Siten müſſen fie; un de 
Preſident von 't Kammergericht, de Herr von Kleiſt, de bläudiger 
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1) geiprochen. 2) blies. 3) Xeid. 4) fchmiedet. 5) fchlägt. 6) fremd und 
falt. 7) trifft. 8) Tamen. 9) Hola, Gehölz. 10) Eichenwald. 11) od. 12) wie 
eitel (lauter) Waldmeiiter (asperula odorata). 13) Bruft. 14) weitete, 
15) Butterbögel = Schmetterlinge. 16) Sonne. 17)Schwalbenichiwanz. 18) Silber- 
ftrich. 19) lag. 20) Stleefeld. 21) jüß. 22) Honig. 23) Vienen. 24) trugen ſo 
fleißig. 25) wie Hausfrauen. 26) Mädchen. 27) Sobannismonat. 283) Grabenz- 
rand. 29) liefen. 30) Bart. 31) weiter. 32) Iauerte, wartete. 33) dann jaß. 
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Sitzen müſſen Ste! un Friedrih Wilhelm, de gerechte: Sitzen 
 müffen ſie! 
| Den Dag dorup femen wi nah Berlin, wo id wedder Drei 
Dag’ blimen! müßt, ditmal emwer tau 'm groten Glüden up de 
- Stadtvagtei, wo füs jo woll man Spitzbauwen inſpunnt? warden, 
cewer dat ſchadt nich, 't was Doch beter? as bi ven Herrn Kriminal- 
direkter Dambach. Aewerhaupt heww id de Bemarfung malt, dat 
tau jennen LZiden* de richtigen Spitzbauwen, taumal wenn fei von 
- vörnehmen Stand wiren, dat vel beter up preußſche Feitungen 
hadden, 5 wi. — mE©..... ‚ wo id tauirſt jatt, hadd id 
Gelegenheit, deſe Kalürd kennen tau lihren:® ein Herr von dB... ., 
de mit de ganze Stüerkaſſ' tau Grüneberg dörch de Lappen gahn 
was, de Iin Fru un fin einzigites Kind verlaten un fid dorför en 
Schäßjchen? mit up de Reif’ namen hadd, de, as hei de 40- bet — 
50 000 Daler in Italien verjuchhei't hadd, in Frankfurt a. M. as 5 
- falfcher Speler infat't? würd, de tau föftig Sohr, Utftellung an den 
Tranger, Staupenflag, Berluft von Adel un Ihrenteiken“ u. |. w. 
verurthelt was, wahnte ganz gemüthlich in de Stadt; en Herr von 
>... ‚ de 'ne ganze königliche Kaſſ' in Oeil-de-perdrixte un. 
Chateau flüfjig maft hadd, mahnte mit Fru un Sinner a3 anner 
ihrlihe Lüd’! ebenfotl3 in de Stadt; fei funnen beid’ de Luft up 
de Yeitung nich verdragen, für und was fer gaud naug.? Ein 
Herr von D.... — de Karnalj!? hadd gradtau jtahlen!* — kunn 
gahn, wo hei wull un fpelte ven Galanten in de Stadt un up de 
negſten Dörper,!® un wenn wi Unglüdswörm!® unſ' Frühſtück von 
Kommisbrod un Smwinfmolt!? dalwörgten!® un am Enn’ noch halw 
mit“en verftigten!? Herrn Leutnant deilten,2° denn fatt Herr von 
DD... . im den titten Galthuf in de Stadt un hadd en warm 
Frühſtück vör fid un fpäulte?! mit Ungarwin nah. — Deſe Ort”? 
ehr koſtbor Lewen müßte confervirt warden, an uns, Hochverräthers : 
‚un Königsmürders, was jo nids gelegen. Schad', dat wi nich ol — 
vörnehm wiren und ſtahlen hadden. 
Dat hürt?® hir megliher Wif’?* nich her, ewer mi früppt 
dat,2® wenn id doran dent, wenn id an dat Preußen von dunn- 
- mals dent, un nu feih, dat all deje Hallunfen- un Hansbunten-?* 
Streich blot dortau utäumt?” würden, dat de Wagen rüggmarts 
ſchaben?s warden füli, un dat dortau de Rad’? mit un]! Fett 
Imert?® würden. | Ä 


J— — 
— — 


1) bleiben. 2) eingeſperrt. 3) beſſer. 4) jenen Zeiten. 5) dieſe Couleur. 

6) lernen. 7) Schätzchen. 8) eins, abgefaßt. 9) Ehrenzeichen. 10) hellroter 

- Champagnerwein. 11) Leute. 12) gut genug. 13) Kanaille. 14) geradezu ge— 

- ftohlen. 15) Dörfern. i6) -»würmer. 17) Schweineihmalz. 18) b.nunter würgten. 

- 19) verheiratet. 20) teilten. 21) fpülte. 22) Art. 23) gehört. 24) Weile. 25) es 

überläuft mich. Tribbelt. 26) Schelmen. 27) Bloß dazı ausgeübt. 28) geſchoben. 
29) Räder. 30) geichmiert. | 
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Aewer nu was 't jo vörbi — tau 'm wenigften för mi — id 
famm jo nah min Vaderland, nah Dems; un as drei Dag’ üm 
wiren, jatt tet mit en nıgen Schandoren up 'ne Ertrapojt un führte! 
gegen de meckelnbörgſche Grenz hentau.“ — Adjüs of, Preußen! 
— Doc ihre? ick dit tau MWarnom* raupen? füll, müßt mi noch 
wat paſſiren, wat mı in 't Hart jniden® füll; ic ſüll noch tau 
weiten? krigen, dat fer mit unſ' Dodesurthel nich blot uns allein, 
ne, Dat fei mit dat Bil,“ wat fei uns flepen? hadden, of Ollern,!“ 
Verwandten un Kründfchaft drapen!! hadden. — } 

Sc ſtah unnerwegs in en Poſthuſ' un beſeih mi de Biller an 
de Wand, as dat mine Mod’ is — un 'ne gaude Mod’ is 't, denn 
Einer fann meijtendeil3 von de Biller up de Lüd' urtheln, de fei 
upbängt hewwen— dunn hür td achter mi ftill wat vör ſick hen 
weinen, un a3 ick mt ümdreih,'? ſeih id dor ne Fru up en Staul!? 
fitten, de bett de beiden Hänn’!* vör 't Geficht dedt, un de Thranen ° 
lopen!® ehr mang!® de Fingern. dörch. — Leiwer Gott! un id 
dent an en plößliches Unglüd, wat awer de Fru famen is, — 
„Was iſt Ihnen?“ frag id. — „Ach,“ xöppt!” fei, „„ich habe 
auch einen Sohn dabei!”” un dormit fteiht ſei up un leggt!® mi de 
Hand up de Schuller!? un kickt mi fo trojtlor-trurig mit ehre natten 
Dgen?° an, dat mi dat dörch Mark un Bein qung, un fei mi vör- 
famm, a3 wir ſei min eigen Mutter, de all lang’ den lebten Slap” 
jlep.?? — „Wer?” frog id. — „Wer iſt Ihr Sohn?” — „„W...., 
er ſitzt in S. . . .““ ſäd fer ſtill — un müggte?? woll denfen, id 
fennte em nich. — Aewer id fennte em recht jihr gaud, un ’ne” 
ordentliche Freudigkeit Tamm awer mi, dat ic hir recht wat Gauds 
jeggen un vertellen?® funn, denn hei was gefund blewen?* an 
Lıw? un Geift, un 't wohrte nich lang’, dunn fatt fin Vader bi 
uns un fin Sweſter, en leimlich?° Kind von febenteihn Johren,“ 
un ick müßte vertellen von den Sehn un den Brauder,?® un ümmer 
wedder vertellen, bet de Schandor famm un ſäd, nu wir 't de’ 
allerhöchſte Tid. — Ach, du leiwer Gott! fo hadd 't in min Vader- 
bus?° of woll utfeihn,?® meealich noch flimmer. 

Un as wit bi Warnow mer de Grenz femen — adjüs of 
Preußen! — dunn was ’t düſter worden, un a3 wi nah Grabow 
femen un vör den Seller? führten, dat wi de Nacht dorbliwer 
mwullen, Dunn ſäd 'ne Stimm up de Ramp vör den Huf’: „Gute 
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. 1) fubr. 2) Hinzu. 3) ehe. 4) medI.-preußifche Grenzitation an der Berlin- 
HSamburger Chaufjee. 5) rufen. 6) fchneiden. 7) wijlen. 8) Beil. 9) geichliffen. 
10) Eltern. 11) getroffen. 12) umdrehe. 13) Stuhl. 14) Hände. 15) laufen. 
16) 3wiichen. 17) ruft. 18) legt. 19) Schulter. 20) nalen Augen. 21) Shla 
ichlief. 22) mochte. 23) erzählen. 24) geblieben. 25) Leib. 26) liebliches. 27) 17 
„Jahren. 28) Sohn und Bruder. 29) VBaterhaus. 30) ausaefehen. 31) mecklenb. 
Stadt, unmeit Dömiß. 32) Natsfeller (Gajthaus). * 
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minen Schandoren tau Rum's un gegen ’t Licht Tamm, freu'te de 
olle Knam’” fid ordentlich un verget® ganz, dat hei Burmeifter? 
was un id Delinguent. — De acht Johr hadden en ſchönen Slag- 
bom tüfchen!? uns fmeten, un nu is de Tun!! noch höger!? worden 
dörch den Hofrathstitel, un paß Einer up! — dor fümmt mit de 
Zi noch en Halelwarf!? baben up,!* denn wo lang’ ward ’t wohren, 
Denn möt bei jo Doch wat Geheims warden, un dortau ward id 
mi fihr freuen, denn hbeww id of en geheimen Dutzbrauder. 
Uewer Den Abend wull de Schandor ganz utenanner!? gahn, as 
hei hürte, dat de Burmeifter fi mit den Vagebunden dukte, un a3 
bei jach,!° dat hei mit em ’ne Buddel Win drünk;“ hei Treg ne 
ſlichte Meinung von de medelnbörgfchen Beamten, ewer mitdrinfen 
ded hei doch. — Franzing, weitſt woll noch? 
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1) gab. 2) glauben. 3) Floerfe. 4) warte. 5) bißchen. 6) zu Kaum, zu 
Platz. 7) Anabe. 8) vergaß. 9) Bürgermeiiter. 10) Schlagbaum zmiichen. 
11) Zaun. 12) höher. 13) Aufſatz bon Strauchiverf. 14) oden drauf. 15) aus 
einander. 16) jah. 17) trant. 
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V. Daems, 


Kapittel 26. | 


Wen Daems! tau dunnmalen? eigentlih ftaubüren ded.? Worüm id un de 
Sıhandor* ut ein Glas Rothwin drinien müßten, un worim de Jungs in 


. Ludmwigsluft ümmer „Ledderbom!“s repen, un de Schildwachten in Daems 


„Hunde dvorbei”. Wat Leutnant 2... . bon Arigglunft verſtunn, un wat ’ne 
Bag’ für en Dirt? is. Woanss if fri Tamm? un dunn fplitterfadennait unner'n 
Dannenbuſch in de Bolupper!? Haid’ ſatt, un nahiten!? den rechten Weg nich 
finnen lunn. Worüm id taulegt ’ne ganze Gefelichaft in ’t Water jmet,!3 

un worüm de dummiten Kid’! de meiſten Tüften bugen.! 


Den annern Morgen gung ’t nu nah Dems. — Wer in ver- 
[eden Tiden!s in Meckelnborg dat Wurt!“? ‚Dœms“s hürte, den 
2 jo tau Maud’,!? a3 weck Lüd', wenn von de Krätz de Ned’ | 

‚ hei makte ſick 'ne ganz falfche Röritell ung, denn ick heww binal) 
— ihrliche Lüd' in Dems kennen lihrt.2! Dems was dunn⸗ 
mals de Huflas?? von ganz Mecelnborg; ewer mit Unrecht. Dems 
hadd fine fwaden Stden,2? as minfchliche Anrichtung amerhaupt, 
emwer as Feſtung hadd Deems blot⸗ ftarfe Siden, troßdem dat 
de olle*? langbeinige Spigelbarg?® mit de groten Dgen?? ümmer | 
de Feſtung ın früheren Tiden jtürmt hadd, denn hei was ümmer 
jtats“* unner dat Dur?? dörch, baben?” dat Dur weg gahn. Doms 
würd verteidigt up de ein Sid von de Elm’! — grot Elw, lütt?? 
Elw, oll Elm, Elwen-Grawen?s — denn?* von de Ed? — grot 
Eld, fütt Ed, ol Eld un ſeben?s Elden-Öramen; von de anner 
Sid dörch fine natürliche Lag' un den Bofup-Eldenaer?” Sand — 
för 'ne Feſtung gor nich tau betahlen.®® — ’T was 'ne grote 
Gegend un Boß® un Has’ ſäden“ fid dor „Gu'n u Diin- ä 


1) Dömitz, medl. Stadt und Feſtung an der Elbe. 2) dazumal. 3) sügehörte 
4) Gendarm. 5) Leiterbaum. 6) riefen. 7) Tier. 8) wie. 9) frei fam. 10) Boduv, 
Dorf nördlid von Dömitz. 11) jaß. 12) nachher. 13) in3 Waſſer ihmik. 
14) Zeute. 15) Kartoffeln bauen.. 16) vergangenen Zeiten. 17) Wort. 18) in 
Dömitz befand fich früher außer dem Gtaatsgefänani3 auch das meckl. Zucht 
haus. 19) zu Mute. -20) lauter. 21) gelernt. 22) etwa: Knecht Ruprecht. 
23) ſchwachen Seiten. 24) bloß. 25) alte. 26) Spiegelberg. 27) Augen. 28) tat. je 
29) unter dem Tor. 30) oben über. 31) Elbe. 32) lleine. 33) Graben. 34) dann. 
35) Elde, Kebenfluß der Elbe. 36) fieben. 37) Eldena, Dorf swiſchen Dömig 


And Ludwigssluͤſt. 38) bezahlen. 39) Fuchs. 40) ſagten. 


— 
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imfisrt,2 a8 de Sand em bet an den Schinten? gahn was. — 
Üterdem? würd t noch dörd) en Brüggentoll® vertheidigt; de Ma— 
 giftrat hadd meislich für dat einzige Dur en Brüggentoll inricht't, 
wo för jedes Pirde en Gröfchen betahlt warden müßt, dat was 
der Sind fau Dür” un hei führte leiwerft* nah den reden Huf’? 
un vertehrtet? dor a jin Geld ın Bradaal un fure 
- Gurken. — Wen Dems tau de Tid hüren ded, wüht fein Minfchz 
de Feitung!? hürte den Großherzog, dat fäb hei nıdh allem, 
- jinnern!? of fin Oberftleutnant, den hei a3 Kummandanten var 
mjett't!* badd, un Dorewer mas of fein Strid;"” amwer wen de 
Stadt hüren ded? — De Oberjtleutnant ſäd, bei wir nich blot 
Kummandant von de Feltung, hei wir of a3 Gumernör von de 
Stadt, un ſinen Örokherzog hürte de Stadt of, un wenn hei 
de Sejtungsflod?s ſtellen ded, denn müßte de Stadtföfter!? ſick dor— 
nah richten. De Köfter ſad gewerft, hei richt'te fid nah, de Sünn;'? 
_ un de Oberfileutnant un de Großherzog badden em in de Orn⸗ 
nicks tau befehlen. 


} 


As deſe Strid fo recht i in 'n Gang was, famm mit ein Mal en 
drüdden J——— dat was de Herr Stadthauptmann Zachow, de 
beweſ'?o fin Hecht ut de superficies; hei wef’ nah, dat.em von 
Rechltswegen all de Stratenmeß taufamm,2!_un dat Jeder an fine 
- Stämeln?? de3 Abends jeihn fünn, up wedern finends Grund un 
- Bodden?* hei fpuzıren gahn mwır. Nah mine Meinung, ahn? 'ne 
hoge bundesdägliche Aufträgal-Snftanz vörgripen?® tau willen, hadd 
de Mann echt: Dems hürte em tau. Un hei was of bet an 
- finen feltgen Dod en billigen Kegent, denn hei regixte ſtill för fie 
hen, un jedes Lo?” in fine Negirung würd mit den Stratenmej; 
- taufloppt?® — blot gegen den Stadtmuf’fanten was hei hatt, — 
hei kunn kein Muſik verdragen, un wenn hei länger an de Regirung 
blewen? wir, denn wir Deems meglicher Wiſ' de einzigſte Feſtung 
weſt, de von den Muſikdeuwel nich erobert en wir. — Em 
guüng 't 13 Lurwig Philippen, den hett de Herzog von Modena un 
de Baufdrüder® Bompejus in Glatz meindag’ nich?! anerkennt — 
- em eriennte de Dberitleutnant nich an; fin qrötjte Find was ewer 
- fin Nabwer?? Leutnant Lang', de de eflichte Gewohnheit hadd, Des 
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E- 1) wohnten. 2) umgekehrt. 3) bis an den Shchentel. 4) außerdem. 5) Brücken⸗ 
zoll. 6) Pferd. 7) teuer. 8) fuhr lieber. 9) Rotehaus, nahe bei Domitz im doma-= 
 nialen Amt$-Gebiet belegenes Gafthaus. 10) verzehrte. 11) Amts-Gebiet. 12) Die 
Seitung liegt außerhalb der Stadt Dömib. 13) fondern. 14)eingejest. 15) Streit. 
16) Seftungsuhr. 17) Stadtfüfter. 18) Sonne. 19) Art. 20) beivies. 21) Gtraßen- 
miſt aufam. 22) Etiefeln. 23) auf mwefjen. 24) Boden. 25) ohne. 26) vorgreifen. 

——— 28)3ugeſtopft. 29) geblieben. 30) Buchdrucker. 341) niemals. 32)Nachbar. 
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ſchen ae dor nich, un jei ſäden jo, ſfülwſt de ranzof” wir. | 
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Nachts up de Fidel tau ſpelen; un fei jengen jo, hei fall em ein ° 
Dial paddendod' un Dems wedder? in den Befit von den Groß— 
herzog ſpelt hewwen, wat awrigens grad’ feine Kunft was, denn ° 


de Stadthauptmann hinnerlet? feinen Erbprinzen. J 


So ſach‘ dat in Dems ut, as ick des Nahmiddags Klock dre 
in den Jehannsmandẽ ein duſend acht hunnert un negen un dörtig® 
cewer de Stadtbrügg führte, un de Schandor den Brüggentoll be- 
tahlte. — As ick in den Gajthuf’ anfamen? was, trecte® id mi 
en ganzen nagelnigen jwarten Kledrod? un ſwarte Hofen an — 
dv hadd id mi in Gr... . up de Lebt noch maken laten, dat id 
minen Großherzog Paul Fridrich doch fein Schand’ malte, un hei 
doch feinen Zumpen in ’t Land freg”"° — un lep!! minen Schan- 
doren weg, nah 'ne Tanten von mi, de as Wittfru!? dor wahnte un 
mi mit alle megliche Fründlichfeit upnamm.t?? — Dunner!!* wat ° 
was ick för 'n Kirl worden! — En jwarten Liwrock hadd id up 
den Liw',“ in de Tafch hadd ick Geld — Franzing, weitit!* noch? 
— in ’t Gewiſſen hadd ick de föniglich preußiche Urphede, un nu 
hadd ick noch ’ne gaude!” Tanten für de Nothfäll; ewer den preuß- 
ſchen Echandoren hadd ick doch noch up de Hacken. Hei grep!® 
mi hir wedder, un nu hülp!® dat nich, ic! müßt mit up de Feftung. 

Nubegamm?? ſick dat, dat den Stadtköſter fine Klock grad’ = 
vir ſſog,“ un dat de lütten Schauljungs?? ut de Schaul femen,?? 
un as de den preußlchen Schandoren tau feihn Fregen, famm hei 7 
ehr jo niglich”* vör, dat ſei uns tau Gefallen wedder ümfihren 
deden, un as wi uns verbiftert?? hadden un, ftats rechtich, linkſch 
gahn wiren, halten? wi uns de annern lütten nüdlichen Gören?” 
ut de Elw'ſtrat un de ganze Gegend of noch af,-un nu gewen?® fer 
uns mit allerlei Suchheil dat Geleit up de Feſtung; 






















Sch aber aung mit Weinen 

Zu Daem3 wol über die Gteinen, 

Wol vor's Kommandanten-Haus. 

„Suten Tag! Guten Taa, Herr Kommandant! 
Sch bab’ eine Bitt' an Sie: 

Wollet meiner Bitt' gedenfen 

Und mir Eure Gnade fchenfen, 

Dazu ein frei Quartier.“ 


er 





1) etwa: maufetot. 2) wieder. 3) hinterließ. 4) fab. 5) ISobannismonat. 
6) 1839. 7) angelommen. 8) 309. 9) nagelneuen ſchwarzen Kleidrod, Frad. 
10) friegte. 11) lief. 12) Witwe. 13) aufnahm. 14) Donner. 15) auf dem Leibe. 
16) weißt. 17) gut. 18) griff. 19) Half. 20) begab. 21) ſchlug. 22) Schuliungen. 
23) famen. 24) neu, Neugier erregend. 25) verirrt. 26) holten. 27) Kinder. 
28) gaben. 
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As wi ’rinne nah em femen, ſatt hei dor in en gräunen! 
Sommerrock vör en ſwartes Schapp,? wat hei finen Arbeitsdiſch 
näumen ded,? un lef’* in de ‚ollen verfluchten Wiwergeſchichten“ 
ron Hentiette Dante, un as ıd em ‚Öu’n Dag‘ böd,° met hei 


Henriette Hanke bi Sid un frog mi: „Ach, das find Sie wolle" 


— ,„,„a,““ ad id, „„dat wir 1d.“” — „Na, hören Ste mal,“ 
ſäd hei, „wir haben fchon lange auf Sie gelauert, ich habe Shnen 
ein gutes Quartier angemiejen, und Ihre Frau Tante ift hier ge- 
wejen, und hat alles gut für Sie eingerichtet.” Dormit ftunn? hei 
xp, malte de ein’ Dörs von fin Schapp up, halte 'ne Buddel un 
en Birglas ’rute, ſchenkte en driſten Strämel Nothipohn? in dat 
Glas un Höll!? mi dat hen: „Na, dal Trinken Sie man mal.“ 
Un as ıd dit in allen Reſpekt farig Tregen!! hadd, fchenfte hei für 
den Schandoren ın dat fülmige Glas in: „Da! Wollen Sie auch 


mel?” — Un de Schandor wull of. — „Na,“ wendt hei ſick dunn 
wedder an mi, „wie iſt Ihnen denn das bei den Preußen ge- 
gangene” — „„Sse,”” jad id, „„man ganz Iwad.“” — „Sa,“ 


lachte hei, „das glaub’ ich, die Preußen die facdeln nicht lange,“ un 
dorbi tel’? hei den preußfchen Schandoren von baben bet unnen 
an un würd of bi deſe Gelegenheit fin WBortepeh anfichtig. — 
„Nas Daufend,“ frog hei, „wie iſt das jeßt bei ven Preußen mit 
dem Portepeh?“ — Un de Echandor müßt em dat wifen,!? wo dat 
Dörchichaten'* un nüppt!? warden müßt, un as em dit gefallen 
ded, ſäd hei: „Nun will ich Ihnen was jagen, nun gehen Ste mal 
bin zum Hauptmann von Hartwig und jagen Sie ıhm, ich hätte 
mir das angejehen und es hätte mir gefallen; er follte fi) das 
auch anjehen, wir wollten das bier bei unferen Truppen auch ſo 
einführen; und Sie,“ ſäd hei tau mi, „fönnen nu ’rüber gehen und 
e3 ſich bequem machen, und dann fommen Ste man wieder ber, 
dann follen Sie mir und meiner Familie erzählen, wie’s Ihnen in 
Preußen gegangen ill.” — — 

“ De Saf,t° de funn mi gefallen, de oll Herr was idel!?” fründ- 
ih, un wenn hei of fo utlach, a3 hadden jid bi em vele Eigen— 
heiten inguartirt, fo hadd hei nu nahgradens of all en Recht dortau, 
denn het was gegen de Achtig!s ’ranne un all lang’ Kummandant 
in Dems, un dat malt den Kopp eigenmillig. 

SÄd gung nu ’remwer nah min fit Quartir, dat lagg!? up de 
Wach; ewer as id de Trepp mir nichts dir nichts 'ruppe ftigen 
wull ſtellte fit en ollen langen utgedeinten Herr ın 'ne olle lang’ 
utaedeinte Leutnants-Uneform vör mi hen un frog mit „Um 2er- 
1) grün. 2) Schranf. 3) nannte. 4) las. 5)Weibergefchichten. 6) bot. Dſtand. 
- 8) Tür. 9) tüchtige Portion Rotwein. 10) hielt. 11) fertig gelriegt. 1) guckte. 
13) weifen, zeigen. 14) durchſchoſſen. 15) geinupft. 16) Sade. 17) eitel = gana, 

durch und durch. 18) Achtaia. 19) lag. 
En 14% 
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gebung zu fragen, find Ste nämlich der Herr Reuter?” — Ya, ſäd 
id, jo wir min Nam’. — „Denn muß ic) Ihnen jagen, daß Sie 
einen großen Verſtoß nämlich gegen die hiefige —— be⸗ 
gengen haben; Ste hätten ſich nämlich erſt hier melden müjjen, 
eror Ste zum Herrn Kommandanten gingen, nämlich zum Herrn 
Oberſt-Leutnant.“ — Je, ſäd ick, dat ded mi led;! wer ic müht 7 
hengahn, wo de Schandor hengüng, un wenn Einer en Berfeihn 
maft hadd, denn hadd de dat dahn. — „Oh, es macht auch gar © 
nichts aus,“ ſäd de oll Herr; „treten Ste gefälliaft näher — näm- 
lic) hierher,“ un nödigt? mi in de Offzirer-Wachſtuw ’rinne. | 
Ka, von wegen de Höflichkeit müßt ick jo denn nu folgen un ® 
tog nu: mit wen td de Ahr? hadd. — „Sch bin nämlich der * 
$remier-Leumant 8 ..... ‚“ ſäd hei, „Sr. Königlichen Hoheit, 
der hochjelige Großherzog, Friedrich Franz nämlich, haben die hohe 
Gnade gehabt, mich bei meinem funfzigjährigen Dienft-$ubiläum FF 
zum Premier-Leutnant zu ernennen.” — Wa, de Sn will doch © 
of höflich fin, ick ſäd alfo: „„Wohl nıcht wegen der langjährigen = 
Dienfte, Jondern wegen der Ver dienfte.”“ — „Ach nein!” ſäd de © 
olle gaude Mann, „Berdienfte habe ıch gar nicht.” — „Nun, & 
dann wegen Ihrer Dienfte in den Feldzügen.”" — „Feldzüge,“ 5 
jäd hei gang rubig, „habe ıch gar nicht mitgemacht. Bloß 1812 3 
babe ich mal ’ne —* Ochſen nach Polen geleiten müfjen; denn © 
Sie müſſen wiffen, ich ftand bei den Nleutern zu ‘Pferde in Ludwigs- T 
luft, wir hatten Blau mit Gelb und waren nämlich unferer funfzig, 
betten aber nämlich nur fünf und zwanzig Pferde, die mußten wir 
immer umfchichtig gebrauchen, und weil fie nämlich nicht reichten, 
tiefen die böfen Buben immer hinter uns ber: ‚Yedderbom! Ledder- 
bom!‘ wornit fie nämlich Sagen wollten, die Hälfte von uns müßte 
auf dem Leiterbaum reiten.” — | 
De Saft würd mi plefirlich; ick vertelltet mi wider? wat mit den 
elien Herrn. „Sa,“ ſäd hei, „meine Stellung bei den NReutern zu @ 
Pferde in Ludwigsluſt war einträglicher als meine jetzige; ich 
war nämlich Feldwebel und hatte außer meinem Traftement noch 
all die Bitifcprifien an Sr. Königlichen Hoheit, und da hatte ich 
einmal das Glüd, einer alten Frau eine jonderbare Penfion zu 
verfchaffen. — St. Königlichen Hoheit hatten nämlich die Ge 
wohnheit, die alten ausrangierten Sagdhunde nämlich gegen einen - 
QIaler monatlich in Koſt zu geben, und die alte Frau hatte die An= 
wartſchaft auf die nächiterledigte Penſion; nun hatte ich aber in 
Erfahrung gebracht, daß einer der großherzoglichen Sagphurde us = 
diefer Welt gefchieden war, und kam für die alte Frau nämlich um 
die Hundepenftion ein, und — richtig! — fie erhielt fie.” — Na, 
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1) täte mir leid. 2) nötigte. 3) Ehre. 4) erzählte. 5) weiter, 
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ſad ic, denn hadd hei ſick doch dor fihr verdeint üm de Welt malt. 
— „Ja,“ ſäd hei, „das wohl, aber es waren auch manderlei 
Verdrießlichkeiten dabei. Zum Exempel nämlich war mal der hoch— 
jelige Erbgroßherzog Friedrich geftorben, und ich hatte die Leichen— 
wache; es war nämlich Befehl, feine Kinder und feine Dienjtmädchen 
zuzulaſſen. Nu, denken Sie fih, nu fommt der Dbermedizinaltath 
Sachſe mit feiner Heinen Tochter anzugehen. — Iſt fie ein Sind, 
over iſt fies nich? — Sch kann nun doch nicht Fragen, nämlich 
wie alt fie ill; das würde nämlich ungebildet herausgefommen 
ſein. — Über ich fakte mich und fragte nämlih: Um Vergebung 
mem Yräulein, haben Ste jchon das heilige Abendmahl genofjen 
oder nicht? Und wenn ein Mädchen fam, was mir nämlich als 
Dienſtmädchen vorlam, fragte ich: Um Vergebung zu fragen, find 

Sie 'ne Aungfer oder jind Sie 'ne Mamſell? — Damit bin ıd) 

durchgekommen.“ — Dat wir ſchön, ſäd ick, ewer nu, hir in Deems, 

hadd hei denn of woll ruhige Dag'. — „Ärger,“ ſäd hei, „und 
böſe Buben giebt's allenthalben, und hier erft recht. Sehn Sie,“ 
jad bei un wiſ'tet up fin oll ihrlich Mundſtück, „ich bin ein alter 
Dann, und die VBorderzähne find mir ausgefallen, und ich Tann 
das ‚A‘ nicht mehr deutlich ausjprechen. Wenn ich nun des Abends 
die R— hunde gehe und die Schilöwach ruft: ‚Wer da?‘ dann ant- 
wort ich ‚A—hunde‘, und dann rufen diefe böfen Menschen immer: 
‚Hunde vorbeil‘“ 

Ach, de olle gaude Mann! Hei hadd einige febentig Sohr? 
lewt? un was nody as en Sind, bei vertellte in de irſte halwe 
Stunn' einen wildfrömden Minfchen jine ganze Lewensgeſchicht. — 

„ne,“ aD ic, as id de Trepp tau Höchten fteg* in min niges 
Quartier, „„Dufendmal leiwer in Steden? un Banden, as mit föh? 

un fjebentig Johr Yremier-Leutnant.”“ 

Gott fei Lob un Danf! Min Stuw' hadd feine ifernen” Gar- 
dinen. Sc rümtes mine Habfeligfeiten en beten? in un gung wedder 
 ramwer nah den Herrn Oberft-Leutnant. 

Hir Hadd ſick dat nu fihr tau finen Wurthel!? verännert; min 
Herr Oberft-Leutnant hadd en ganzes Neft vull Döchter,“ ein’ 
ümmer ſchöner a3 de anner; de Fru DVberftleutnantin was 'ne 
gaude fründliche Fru, un männigen fröhlichen Nahmiddag un tau- 
 vertrulichen Abend heww id in dejen galtfründlihen Huf’ tau— 
 bröcdt,!? un noch hüt!® dent ie Doran un dank dorför recht ut 
Hartensgrunn'.a⸗ 

Blot mit den ollen Herrn müßte ſick Einer en beten in Acht 
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er 1)bties. 2) 70. Sahre. 3) geleht. 4) hinauf Itieg. 5).lieber im Sektent. 
6) ſechs. 7) eifern. 8) räumte. 9) bißchen. 10) Vorteil. 11) voll Töchter. 12) aus 
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neinen, denn as ıd jeggt heww, hei hadd fine Eigenheiten, un wil 
bet man wentg Umgang hadd, un em de Tid tauwilen lang würd, 
was bet of männigmal wat verdreitlih. Mit fine Offzirers funy 
bei ſich nich recht verdragen. „Luter olle negenflaufet Feldwebels,“ 
jüd bei, „Ichielen ſei mı hir herz und das follen denn Dffiziers fein! 
— Was weiß jo 'n Leutnant &.... von Kriegskunſt? — Damals J 
«ls Diebitich in der Türkei war, fagte diefer Leutnant %...., 
Diebitich könnte nicht über den Balfan kommen; aber Leutnan 
28 er 
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as war eine Pag'.“ — „Nein, lieber Mann,““ röpp!® de 
Adjudantin, „„es war feine Pag‘, es war eine Maus.“ — 
„Kein,“ jeggt bei, „es war eine Pag'.“ — De olle Herr, de all 
wat jworhürig!? was, alömt!® jo woll, hei hadd fick verhürt um 
frögat!? mi: „Was meint er mit 'ner Pag'?“ — „„Ich glaube, Herr 
Oberſtleutnant, er meint einen Frofch.““2° — „Und dazu jagt er ne 
Bag’? Mein Adjudant fagt zu einem Froſch 'ne Pag’? — 'nez 
Pag'?“ un dormit gung hei ut de Dör herute. — Sa, für Adjus” 


1) neunflug. 2) aufammen gefunden. 3) fchwer. 4) beriworrenen Knäuel. 
5) Ende. 6) dazwilchen. 7) neue Auflage. 8) beichloß. 9) gleih. 10) Eijen. 
11) Unterhaltung. 12) da Daperte es. 13) Fräulein. 14) Hut. 15) Kanariene 
bogel. 16) ruft. 17) ſchon etwa3 ſchwerhörig. 18) glaubt. 19) fragt. 20) platt 
Pogg'. J 
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danten was Dems man 'ne made Gegend. — ’T mag fid mer 
dor jo of woll mit betert hemmen. 

Ick fatt hir in Dems nu noch gwer fiwvirtel Sohr, un vel 
fett Jick dorvon noch vertellen, cewer 't würd in 'n Ganzen Dorup 
herute famen, dat mt de meckelnborgſche Regirung allen Meegliche 

Han Sauden ded’2 un dat ick 't bi minen ollen braven Kummandanten 
fo gaud, as Kind in den Huf’ hadd; æwer wat helpt dat Al? de Fri— 
heit fehlte, un wo de fehlt, jünd an de Seel de Sehnen dörchineden.” 
Fridrich Wilhelm III. jturw* 1840, un wat fin Sehn was, 
Fridrich Wilhelm IV. let 'ne Amneſtie för all de Demagogen ut— 
ahn, uͤn in de Zeitungen ftunn tau lefen, 100° ſei allentwegen® fri 
famen wiren; ewer mi hadden fei vergeten;? id müßt ruhig wider 
fitten;° de Preußen dachten nich an mi, un de Medelnbörger 
dürwten mi nich gehn laten. | 

Ach, wat jünd mi de vir Wochen lang worden! — Eines Dags 

wer? — ıd was en beten utgahn — Tamm mi en Unteroffzirer 
nah tau Topen:!? „Herr Reuter, Sei feelen fir nah den Herrn Gerichts— 
rath Blanfenberg famen, für Sei 18 wat anfamen; Sei famen fri.“ 

— Ick gung taurügg, ick gung an en imartes Stafettengelänner 
vörbl, de deipet: Nahmiddags-Sünn inte grell dörch de [warten 
- Stäm’,12 dat fung an mi vör de Dgen tau flirvenz® ick müßt mi falt 
hollen. SE famm tau den Berichtsrath, hei ewergamm mi en 
- Schriwen:? „Hir, Sei ſünd fri, Sei fenen, 13 Sei gahn un ftahn, 
von de Feſtung gahn, Keiner hett Sei wat tau befehlen.“ — Un dor 
Stumm 5 Baul Fridrich Hadd "t up fin eigen Hand dahn, ahn de 
Preußen tau fragen, un a3 id nah acht Dag’ all bi minen ollen 
Kader tau Diſch ſatt, kamm en ſchönen Vreif von den Herrn 
Juſtizminiſter Kamptz, worin de em meldte, ick würd nu of bald 
an ’t Hus famen. Sa, 't mas recht fründlic von em, blot dat 7 
en beten tau lat!° famm. | | 
SE ſäd Adjüs bi minen Herrn Oberftleutnant un bi annere 
gaude Lüd' in de Stadt, packte mine ſeben Saken un gaww jei mit 
 Frachtgelegenheit. Den annern Morgen Klod vir namm id en 
 „Tütten Rängel up den Pudel, bunn’“ minen lütten Hund an de 
 &in’,1s dat de Soldaten em mi nid weglodten, un gung as en 
 frien Mann ut dat Dur, nah de Fenzirſche Hreehl?::hentau. * 
e As ick achter?: de Mehl famm, Tamm id in de Haid’ — ne 
troſtloſe Gegend! Sand un Dannenbufch un Haid'krut un Knirk,”” 
ſo wides dat Og' redtz?* Meg gungen bi Weg’, ewer wecker was de 








4) vieles ließe. 2) zu gute fat. 3) durchgeſchnitten. 4) ſtarb. 5) wie. 6) liber- 
all. T) vergeiien. 8) weiter ſitzen. 9) aber. 10) laufen. 11) tief. 12) Stäbe. 
13) flimmern. 14) fefthalten. 15) Schreiben. 16) Ipät. 17) band. 18) Leinen. 
19) Mühle zu. Senzir, eigentl. Sinden-wirzunssbier. sorHinzu. 21) binter. 
22) Wachholdergeitrüpp. 23) weit. 24) reicht. 
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rechte? Ick wüßt feinen Beſcheid; ic fett’te mi dal, un mi femeı 
allerlei Gedanken. 

So! Saben Johr legen! achter mi, jeben ſwore Johr, um 
wenn tel ol up Stunns? ın 'n Ganzen luftig dorvon vertellt heww 
jet legen mi dunn ſwor as Jentner-Stein’ up "t Hartz? in deſt 
Johren was nids geſcheihn, mı vörwarts tau helpen in de Welt, ur 
wat ſei mi meaglich* nüßt hewwen, dat lagg deip unnen in * 
Harten begrawen unner Haß un Fluch un Grugel;? id müggt nid 
doran rögen;" 't was, as jüll ick Gräwer upriten’ un füll miner 
Spaß mit Zodenfnalen® bedriwen.“ — Un wat lagg vör mi? — 
"Ne Yard’ mit Sand un Tannenbujch. — Weg’? — Ob, vele Weg’ 
fühıten dor dörch, ewer gah man Einer fo 'n Weg, hei jall wol 
mäud'!e warden. — Un weder was de rechte? — Ick bün rechtich 
gahn — nids as Sand un Dannenbufch; id bün linticy gahn — 
dar Sülwige. — Wo ic henfamm — feine Utficht! DE de Minfchen 
wiren anners worden. — Wiännigein!! heit mi 'ne fründliche Hand 
henzedt; wer in 'n Ganzen ftimmte ick nich mihr mit chr taufam. 
Mi was tau Maud’,t? as wir ic en Bom,!® de fröppt!* wir, un 
um mi 'rümmer flunnen de annern un gräunten un bläubten un 
nemen!® mi Licht un Luft weg. 

Dat Kröppen hadd ick mi woll noch gefallen Taten, denn id 
fäuhlte in mi noch 'ne Düchtige Luft tau 'm Driwen!® un Utjlagen; 
aewer in de Tid wiren mi of de Wörteln afſneden.“ — Min oll 
Lader was nah Deems henfamen un hadd mi bejücht; hei was de 
ſülwige olle gaude Bader von vördem; awer in de feeben Johr 
wiren mit mine Hoffnungen of fine verdrögtz!® hei hadd fid ge: 
wennt!® mi jo antaufeihn, as tet mi ſülwſt — — as en Unglüch 
her hadd fick vör de Taukunft en annern Taufnitt?“ makt, un id 
ſtunn nich mihr vöran in fin Nefenerempel. Wi wiren uns frömd 
worden, de Schuld lagg mihr an mi as an em; de Hauptfchuld ewer 
laag dor, wo mine jaben Johr legen. © 

Ach, wat wiren dat für Gedanken! — Wat was id? Wat wüht 
ick? Wat funn id? — Nicks. — Wat hadd id mit de Welt tau 
dauhn??! — Nein gor nicks. — De Welt was ehren ollen ſcheiwen? 
Gang ruhig wider gahn, ahn dat ick ehr fehlt Hadd; üm ehrentwillen 
funn te noch ümmer furt fitten un — as id fo unner den Dannen- 
buſch jatt — für minentwegen of, — Aewer Du büft fri! Du fannft 
gahn, wohen Du willft! De Welt jteiht Di apen!?®? — Sa, awer 
weder Weg is de rechte? — | ’ —— 

„Schüten,?* kumm her!“ un ick bunn minen lütten Hund von de 


AMlagen. 2) zur Stunde, jetzt. 3) auf dem Herzen. 4) möglicherweife. 
5) Grauen. 6) rühren. 7) aufreißen. 8) Toteninochen. 9) betreiben. 10) müde. 
11) mancder. 12) zu Mute. 13) Baum. 14) geiöpft, gelappt. 15) nahmen. 
16) Treiben. 17) Wurzeln abgejchnitten. 18) vertrocnet. 19) gewöhnt. 20) Zus 
Ichnitt. 21) tun. 22) alten jchiefen. 23) fteht Dir offen. 24) Sundename. i 
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J U mine Feſtungstid. 217 
Lin’ los, „Allong! Böran!“ Ick ſpelte en beten Blinn'kauh mit de 
Welt. — De Taufall un de Inſtinkt, dat wiren de beiden einzigjten 
Hafen, de id in ehre fahlen Wänn’* inflagen funn. Up de Feſtungen 
hadden fei mi fnecht’t; cewer jei hadden mi en Kled gewen,? dat was 
dat füerfarben Kled von en grimmigen Hab; nu hadden fer mi dat 
 uttagen,? un id ftunn nu dor — fril — amer of ſplitterfadennakt, 
un fo füll id ’rinne in de Welt. 

»T gaww noch wat — dat fäuhlte it — wat mi wedder infetten 
funn in de Welt, dat was de Leiw';“ wer jei was mi verluren 
gahn, jei lagg wid af von den Sand un de Dannenbüſch, up de min 
-Dg’ föll.? „Schüten, min olle lütte Hund, lop vöran!” — Hei. 

[ep vöran, un id folgte, hei was in dejen Ogenblid dat einzigite 
Kreatur, wat mit Leiw' an mi hung. Her was los von fine Lin’ un 
hei ſprung luftig hen un ber, hei ſprung an mi tau Höchten — Dat 
was Leim’ — un amwer minen lütten Hund un mt fchinte Gottes 
Sünn hell un warn, un wo de fdhint, jal 't nich lang’ Düfter 
bliwen;° in mi würd 't heller. 

Schüten hadd den richtigen Weg inflagen, ick kamm nah Grabow 
un tau olle Frünn“ — Franzing, weitft noch? — Aewer wo kamm 
mi Allens vor? — Kleiner mag 't markt? hemmen, ewer ın mi was 't, 
a3 ſtunn id mang all dat Gräunen un Bläuhen, un fer hadden 
mi de Telgen afjlahn.? 

Franz hadd mit mi fin Schauleramen maft, fin Unkel Höſ' hadd 
em dortau 'ne halw' Buddel Schampanger ſchenkt. Het bett ſei ihr— 

lich mit mi deilt,!? a3 wi glüdlich dörchfamen wiren. Nu was hei 
_ Burmeifter!! in ne lütte hübſche Stadt un hadd jid 'ne leiwe, 
- fründliche Fru frigt,!? un von baben!? bet unnen ſach fin Hus ut, 
as fünn hei dor LZewenstid!* glüdhc in wahnen. — Het bett mı 
- dat woll nich anmarkt, wo mi tau Sinn was — Afgunſt was dat 
bi Gott! nic” — wer mi was fo tau Maud', a3 wir id mit dredige 
Stäweln!? in ’ne faubere Stumw ’rinne treden."® 

9 Se beföüchte en annern ollen Schaulfeünd von mi, den Amts- 
verwalter Brehn. De fülwige fründliche Upnam’." — Sa, ſei was 
ro u un herzlich, dat mi defe olle brave Fründ noc) dat vulle 
Geleit nah Ludwigsluft hen gaww. Dor dröp!® id minen gauden 
Better Auguft. — Hei wull mi wat tau Öefallen dauhn un bröchte 
mi tau den Hofmaler Lenthe, de wiſ'te mi fine Biller, un as id de 
De ſäd id tau mix: „So, dormit büft Du nu of dörch! Du heit 
jeben Johr teifent!? un malt, un nu is dat of man en Quark!“ — 
- Dunn föll wedder en Telgen up de Sb’. | 
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= _ 1) Wände, 2) Aleid gegeben. 3) ausgezogen. 4) Liebe. 5) fiel. 6) bleiben. 
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‚Kahn allein räudern? 'Rut mit den Ballaftl! — Un id frig den 
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218 Dlle Namellen II. — 
Ick kamm nah Parchen,“ wo id up de Schaul weit was, mine 
Yıhrers von vördem nemen mi fründlich up — jei jünd vörher un 
nahher ümmer fründlich tau mi weit — de Direkter namm mi mit 
nah Prima in de Klaſſſ. — De Primaner femen mi a3 pure Kinner 


dörtig Johr up den fülmigen Punkt, wo jei mit ehr achteihn? 
jtunnen, dat heit* bet up dat, wat ick vergeten hadd. — Wo wiren 
mine jchönen ohren blewen! — | 

Ick famm nah Hus. — As ick mit min Fellifen up den Naden 
ut de Pribbenomwjchen Dannen tred° un nah mine lütte Vaderſtadt 
reewer kek,“ fennte ick fer binah nich wedder, Dat olle Bild, wat 
mi ın de Firn“ ümmer vör Ogen ſtahn hadd, was unnergahn, nige 
Straten wiren upfamen, un de Stadt hadd jid nah allen Kanten 
utbugt.? — Ick gung in min Baders Hus — dat was en fröhlich- 
trurig Wedderjeihn! — denn amwer de Freud’ läd ſick bi mi fmor, 
as Bli,“ de Frag: wat nu? un bi em of, id funn 't em anfeihn. 
— Ick ſäd mine Sweftern un minen Swager ‚gun Dag‘; of in 
unfere Famili hadd fick allerlei utbugt, ewer mi famm ’t eben jo 
frömd vör, as de nigen Straten, — Stadtmuf’fant Berger bröchte 
mı en Ständfchen; jet ſäden: 't wir of man jo jo weit, ewer id 
freu’te mi dorewer; de Lüd' dachten doch — an mi. As ick den 
annern Morgen upwakte,“ frog ick mi: wat nu? un as id tau minen 
Vader famm, frog de ol: wat nu? Un in deje fchredliche Frag’ bün 
id Johre lang herümmer biftertz!? ick grep!? hir ben, ick arep dor 
ben, nids wull mi glüden; id weit, ick hadd Schuld — de Lüd 
jäden 't jo of — wer wat helpt dat All, ick was fihr unglüdlidh, 
vel unglüdlicher, a8 up de Feſtung. — Min Vader was jtorwen, 
un nu hadd ick mi de jlimme Frag’ man noch allein vörtauleggen;!? 
id was Landmann worden; mit Luft was ick dat weit; ewer mt fehlte 
de Hauptjak tau 'm Landmann — dat Geld. — Ick hadd vele gaude 
Frünn' un einen gauden Fründ; de gauden Frünn' tredten!? FT 
mit de Schuller, un de gaude Fründ kunn mi nich helpen, hei hadd 
ſülwſt man knapp Gelb. % 

Dunn ſäd ick eines Dags tau mi: Din Kahn geiht tau deip, Du 
beit em ewerladen; Du heft all dat Tafeltüg!? in den Kahn, wat Di 
mal mit Hoffnungen un Wünfch un Utfichten unner de Ogen gahn 
18, un Stein von de Naders rögt Hand un Faut,!s un Du jalljt den 


’ 


Irſten bi den Kragen: „Wer fünd Sei?“ — „„Apkat,““ feggt 
het. — „Ku Hi den Dümel!® an, wat hei für Schaub verdröggt!“ 

1) Parchim, medl. Stadt mit Gymnafium. 2) überlegte. 3) ihren. 4) heißt. 
5) trat. 6) hinüber guckte. 7) Ferne. 8) ausgebaut, ermeitert. 9) ſchwer mie” 
Blei. 10) aufwachte. 11) geirrt. 12) griff. 13) vorzulegen. 14) zogen. 15) Ges 
findel. 16) Fuß. 17) Advokat. 18) fieh den Teufel. 19) Schuhe verträgt, ſprichw. 
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ſegg J —a — Un — plumps! — lagg hei 
in t Water. Un id frig den Tweiten tau faten:! — „Wer is dit?“ 


ſ 


9 — 6) quer über. 7) verkehrte Art. 8) brauchen. 9) jhluden. 10) Landes. 
411) Brüderhen. 12) Haut. 13) Trieden. 14) meit. 15) ſchwimmt oben. 
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Kahn grad nich tau ſihr belaſten; ewer wenn wi an 't Land famen 
denn ** mi, Dinen Rod.” —„„Hei 's flickt,““ ſeggt hei. — 
Schadt em nich.“ — „„Hei 's Sei tau eng,““ ſeggt hei. — „Schad 
em ok nich, ick möt mi in em inrichten.“ 
Un as wi an 't Land kemen, tredte id den Schaulmeiſter finer 

Rod an, un was hei of eng, jo höll! hei mi doc) Wind und Weder 
von 'n Liw', un wenn id of Kohrelang de Stunn’? tau twei Gröſche 
ewen müßt, heww id mi in em dodı Ir naug gefollen; un had! 
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id för den Herrn Paſter of fein Schriweri tau beſorgen, den 
—— ick des Abends ‚Läuſchen un Nimels‘, un dat würd mi— 

üftenland, un uns’ Herrgott hett dorewer jo fine Sünn jchinen 
laten un Dau un Regen nich wehrt — un de dummſten Lüd' buge 
de meiften Tüften. J 


1) hielt. 2) Wetter, 3) Stunde. 4) jchrieb, 
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Ein aräflider Geburfstaag. 


Die eier des Geburtstages der regierenden Frau 
Gräfin, wie fie am 29, und 30, Mai 1842 in der Begüterung 
= vor Sich ging.! 


ar 


f 


Srlter Tag. 
MD 0 
Luſtig leben die Rofalen. 


Eines Schönen Morgens, es war am 29. Mai 1842, ſah ich vor 
dem Haufe eines Freundes einen Wagen halten, den dieſer mein 
Freund mit einem andern Freunde, der uns beiden gehörte, eben 
beiteigen wollte. „Wohin?“ frag’ ih. „Nach ©.,““ ıjt die Ant— 
wort. „Was habt Shr denn dort zu tun?“ — „Oh,“ Ichreit mein 
lebhafter Freund Fiſcher: Geburtstag — venetiantiche Negatta 
— Bucentaur — fleine Engel — Warenſche Fiſcherknechte — 
"Kanonen — Fiſcherſtechen Bier und Branntwein — Volk 
Gräfin X. — Bratwurſt.““ | | 

7 „Daraus werde ich nicht Hug,“ fag’ ich; „Iieber Meter,” jage 
Du mir, was e3 eigentlich gibt.” — „Ich bin auch nicht Hug 
daraus geworden,“ jagt Meier, „„nur fo viel weiß ich, daß id) 
einen Brief gelefen habe, jo eine Art Programm, worin von vielen 
Feſtlichkeiten die Nede war, von denen ich bei uns zu Land nod) 
nimmer gehört; zuleßt aber ftand in dem Briefe ein Paſſus, den 
- habe ich verjtanden, denn er lautete fehr populär: ‚Un den Ufern des 
Sees follen — angemacht werden; an dieſen ſoll ſich das Bolt 
Angern, foll daſelbſt mit Bier und Branntwein, Kartoffeln und 
Wurſt traftiert werden und foll Hurrah! rufen, und foll dieſes 
Hurrahrufens fein Ende fern!‘““ | 
Das alles war zu verlodend; ıch jprang auf den Wagen und 
wir fuhren nah ©. Das erjte, was mir allda vor Augen fam, war 


- 14) Die gräflich Hahn’iche „Begüterung“ in Medlenburg it gemeint. 
-(Bergl. Bd. I, Reuter Leben und Werke.) 2) Die beiden Freunde heißen 
jedoch eigentlih mit dem eriten Buchitaben nicht Meier und Fiſcher, fondern 
_ anders. Anmerf. des Verfaſſers. 
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eine Schöne, Taubummundene Ehrenpforte. Oben auf der Epibe de 
jelben prangte die Grafenfrone und unter derfelben der Namenszı 
der Gräfin A. H. Ich wollte eben die Pforte paffieren, da gemal 

ich eine fchwarzleibige und jchwarzbeinige hagere Geftalt, in & 
Hand eine PBapierrolle haltend und in großer Unruhe unter de 
Chrenpforte hin und her laufend. Ach Gott, dacht’ ich, das ıft au 
wieder jo ein armer Schulmeifter aus der Begüterung, der eine Bit 
Ichrift anbringen will. Mit diefen mitleidigen Gefühlen fchreite i 
weiter; aber plößlich hält mir der Schwarze die Bapierrolle unter d 
Kafe. „Lieber Freund,“ jage ich, „Sie irren mit Ihrer Bittichrif 
ich bin feine hohe Herrichaft, ich bin Volk;“ und dabei fchwebte m 
jo ein dunfles, aber hoffnungsreiches Bild von Bier und Branm 
wein, Startoffeln und Murft vor. — „„MWas Bittichrift, mas Rolf,“ 
Iprudelte mich das Kerlchen an, „„ich bin der Kapellmeiſter R. um 
joll darauf fehen, daß fein ungemweihter Fuß den Boden unter de 
Ehrenpforte betritt, bevor er nicht Die getragen, deren Strahlei 
bald hinter jenen Fichten aufgehen werden; Leute, wie Ste, ache 
durch die Feine Pforte hier nebenan.”“ — Während ich mich nur 
zum Gehen durch die Nebenehrenpforte ummwandte, erfchaute ich i 
geringer Entfernung einige grüne Leute mit gelben Blechinftrumenter 
unter dem Arm, welche mich lebhaft an Spinat mit Eiern & 
innerten. — „Wer find dieſe?“ frag’ ich. — „„Wenn fie rot ur 
weiße Jacken tragen,” ſagt Fiſcher, „„ſind fie Stallfnechte; ſehe 
ſie aber grün aus, dann find fie Kapelle.“. — „Das iſt ein ſonder 
barer praktischer Dualismus, der bier herricht,“ dachte ich; „de 
Napellmeifter ift zugleich Bortier und die Stallfnechte Kapelle!” — 
Doch wir zogen ein Yun dte enge Pforte in das Paradies hochgräf 
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Hinter der Ehrenpforte ftanden ungefähr 20—30 eine bunt 
Kinder, angetan mit roten, blauen, gelben und geftreiften Jäckche 
und weißen Bumpböschen: alle aber hatten rote Schlafmüten auf 
und ſahen juftement aus wie die bunten Papierſchnitzel, die ich © 
nabe an den Schweif meines Drachens zu binden pflegte; Di 
Rapellmeifter aber war der Drachen. — „Ach bitte Dich, Tiebe 
Fiſcher,“ ſag' ich, „wie fann man fo Heinen Kindern Schon Schla 
müßen auflegen; was follen fie denn im Alter tragen?” — „„Dieſe 
jind feine gewöhnlichen Schlafmüßen,““ jagt Fiſcher belchrende 
Tones, „„ſondern phrygifche, wie fie zu Neapel und Ischia getrage 
werden; auch find dies feine Tagelöhnerkinder aus der Begüterung, 
ſondern wirkliche Kleine Fifcherfinder aus Caſtellamare und Sorrent 
die ſich die Mühe gemacht haben, erpreß hierher zu Tommen, um 
etwas zu fingen, und zwar ſind's Männlein und Fräulein.““ — 


> 


„Du fcherzeft,“ ſag' ich; „das letztere wenigſtens fann ich nid) 


| 
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= Ein gräflider Geburtstag. | 235 
glauben, denn ungen find’S Doch gewiß alle.“ — „„Du mirft’s 
gleich jehen,““ jagt a und geht an das bunte Gewimmel 
hinan. „Guten Tag, Kinder,“ ruft er, und fiehe da! er hatte Recht: 
Die Hälfte der armen Stleinen nahm die Schlafmüßen ab und die 
An Hälfte machte einen tiefen Knix, ganz ihrer Beinfleider ver- 
geſſend. | | 

Wir befanden uns jebt in einer breiten Kichtenallee, die an den 
Strand des Schönumuferten Sees hinabführte. Schon früher war 
ich in ©. geweſen, hatte aber noch nie fo einen Baumgang bemerft. 
Um mid zu orientieren, wandte ich mich an einen Tagelöhner, der 
in feinem ‚Sünndagnahmiddagjchen‘ und auf feinen Handſtock ge- 
jtüßt, das ganze mit einem verteufelt nachdenkenden Blide anfah. — 
„Dein Lieber! iſt diefe Allee Schon immer hier geweſen?“ — „,D, 
wat woll’t Herr, hir ftünnen ſüs ſchöne Plummenböm;? dei hemmen ſ' 
emer afhau’t un uns de ollen Fichten ahn Wötteln inplant’tz;? fo 'n 
Herrichaften hemmen männigmal fo 'n Infäll!“““ — „Ntehm’ er 
ich) in acht,“ Tag’ ich, „mas er da jagt, ıft ja Rebellion.” — Be- 
türzt ftottert der hochgräfliche Untertan: „„Ach nehmen ’t de Herr 
nich mel,’ id dacht, Sei wiren fein von de B.ſchen!““ und er 
ſchlug ee in die Bülche. 

Um Ende der Allee, am Ufer des Sees, der tief blau vor uns 
da lag, fing ein Gerüſt an, das eine ziemliche Strede in den See 
hineintagte und fo eine Art von Molo voritellen follte; das äußerfte 
Ende desjelben war durch ein Zelt gegen die Sonnenftrahlen ge- 
Ihüßt, und dies war der Punkt, von wo aus die Nobleffe das zu er- 
wartende Schaufpiel mit anfehen follte. 

Rechts und linfs von obbejagtem Molo aber war ein kleines 
Eſelfuhrwerk mit einer Kofent-Tonne® in den See hineingefahren, 
und auf dem einen derjelben ftand der Schweinejunge, auf dem 
andern der Gänfejunge, beide in Bacchufje verpuppt, und brüllten 
Mecklenburgiſche Dithyramben: „Hurah, de Fru Gräfin fall leben!“ 
Ihre Berpuppung war außerordentlich einfach durch ein Shirting— 
Hemde und einen Weinlaub-Srang bewerfitelligt; ihr Attribut war 
ein hölgerner Becher, der genau fo ausjah, wie das Gefäß, ın das 
die Meterinnen die Butter einzupfunden pflegen. Bet dieſem Anblic 
- ward mir mwunderlich melancholiſch zu Mute und ich jammerte: 
Ihr armen öttergünglinge! Eure Götterfchaft hat heute nachmittag 
ſchon ausgeſpielt; Euer Becher wird ſich morgen in den Preizad 
- verwandelt haben, nicht in den des Neptun, nein, in den des Miſt— 
hofs, und Eure Schultern, blendend jetzt durch die Unſchuldsfarbe 
des griechiichen Shirting-Gewandes, werden in allen Negenbogen- 
4) Sonntag-Nachmittansrod. 2) hier ſtanden fonit ſchöne Pflaumenbäume. 


8) ohne Wurzeln eingepflanzt. 4) manchmal folde Einfälle. 5) übel. 6) Tonne 
mit Kofent: dünnes, ſchwaches Bier (bon Kondentus = Zufammenlunft). 
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farben Spielen, wenn der Wirtichafter merkt, daß Ihr die göttliche 
Kofent-Tonne noch nicht vergefien, oder dat Ihr Euch nach Art der ° 
alten Heiden-Bötter in ein dolce far niente einwiegen wollt. 

Diefe trüben Betrachtungen wurden plößlich durch ein Hläglich 
Gewimmer von Sinderftimmen unterbrochen. Sch weiß nicht wie es 7 
fam, es fchrectte mich der Gedanke an den Kindermord von Bethlehem: 
auf; mich umfehend gewahrte ich den jchwarzen Sapellmeijter, wie 
er gleich einem Zauberer wunderbare Kreiſe über die kleinen bunten 
Kinder fchwang, die ſich um ihn herumdrängten und ausfahen, wie 
die heraufbefchworenen Geijter des Trödels. 
a: 


I. 
Was weben die dort um den ſchwarzen Mann? 
Freund Fiſcher. 


Weiß nicht, was kochen und ſchaffen. 
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Schweben auf, ſchweben 5. neigen fich, beugen fid). 


Freund Fiſcher. 
Eine Sängerzunft. 
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Ich 
Sie ſtreuen ihr Weihrauch, 
Freund Fiſcher. 
Und ſingen dazu. 


Sa wohl! fie fangen, und was fie m ward uns durch 







herumgereichte, gedruckte Zettel fund. Da ich noch fo einen Zettel 
befiße, jo will ich ıhr Lied dem geneigten Lefer nicht vorenthalten. 


Empfang. 


Heil Dir, Du Blütenlranz 
Herrin im Anmutsglanz: — 
Heil Agnes Dir! 
nes tiefbeivegt, 

eut’ jede Herz fich regt: 
Wenn uns Dein Engelsbild, 
Segnend ericheint! — 


Grüß Dich Gott, unfer Gott! 
Seane Sie, treuer Gott! 
Vüäterlich » mild. — 

Die da mit frommem Sinn 
Ueber die Erd’ weit bin! 
Freundlich den Blick uns Ienit; | 
Treu Dein gedentt. — uw. ufw. . Be 


Kaum waren die dünnen Kinderſtimmen verhallt, als plötzlich 
eine Schar reifiger Neiter in Form und Geftalt medlenburgiicher 
Sendarmen, unter Kanonendonner und lautem Ruf auf das Volt 
cindrang. „Platz, Platz für die Hohen Herrſchaften!“ Das Volt 
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er Ein gräflicher Geburtstag. 997 
tiß aus, die Krieger behaupteten das Feld, ganz wie bet einer 
PBarifer Emeute. Hier galt rafcher Entſchluß: entweder Bänfehirt 
oder Schweinehirt, entweder links oder rechts; ich hielt mich recht3 
und ſchwur zur Fahne des göttlichen Sauhirten. Als 19 nun 
alles jo recht fejt und mich mit einem Fuß in den See gedrängt 
- hatte, herrfchte ein ftummes Schweigen der. Erwartung und aus 
purer Devotion rief das Volk nicht ein einziges Mal Hurrah. Sekt 
wäre es fonjt an der Zeit gewejen, denn die Königin des Teftes 
nahete langfamen Schritts, ſchwanenweiß und auch fo ſtolz, und 
- Dinter ihr die Keftordner und Feitordnerinnen, hier aufmunternd, 
winkend, Dort zürnend, dann die Wälte, dann die homines mino- 
"rum gentium, als da [ind Kammerzofen und Lakaien, und zu- 
letzt der bunte Schweif des Drachen, die kleinen Fifcherfinder, deren 
Aufgabe noch nicht volljtändig gelöft war. 

Se näher der Zug unferm Bachus kam, deſto unruhiger wurde 
letzterer, und als die Gefeierte des Feſtes ihm gegenüberftand, brad) 
er in ein jo ungeheures Freudengebrüll aus, daß wir uns davor 
entſetzten und fogar fein — Eſel den Verſuch, ihn zu über— 


leerend, ſchwenkte er denſelben um fein mit Weinlaub umkränztes 
Haupt und rief: „Proſit Schweſter!“ Leider aber hatte dieſer un- 
beſonnene junge Gott die Anfangsgründe feiner Bacchusſchaft ſchlecht 





Iſchmeichelt worden, ſieh' mal meinen neuen Hut an.“ — „ 
- wer redet denn von dem Begießen,“ entgegnet Fiſcher; „die ſen 
- Zeil des Actus nahm die Gnädigfte, wie es mir fchien, auch ziem- 
ih ungnädig auf; ich meine die Wort ‚Profit Schweiter‘.“ — 
„Und was findeft Du anders darin als. Unverfchämtheit?”“ Frage 
ich. — „Lieber Freund,“ antwortete er, „Du fcheinft in der Miytho- 
logie fchlecht bewandert: der alte Supiter gebar, ich weiß nicht in 
welchem Sahre feiner Weltregierung, den Bacchus aus feiner Hüfte, 
und ferner gebar er aus feinem Hirnkaſten die finnigfte, klügſte 
aller Göttinnen, die Minerva, — ergo!” — „„Nun, ergo?““ — 
„Ergo, wenn Bacchus fagt: Profit Schweiter, fo heift dies für den 
Kenner: Profit Göttin Minerva!” | 

Ein hoher Adel hatte fich derweil in das für ihn beſtimmte 
ag > Ä 15* 
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treffen, fopfichüttelnd unterlaffen mußte. Darauf feinen Becher 
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dor Beid tau olt tau, dat möt wi jung’n Lüd' cewerlaten.! — Be- 
dent Hei mal, mat würden de Lüd' jeggen, wenn id Panferott 
irelen wull? Sei würden jeggen: de oll Amtshauptmann up den 
Sich? 13 narſch“ worden,“ un läd? em nahdrüdlich de Hand up de 
Sculler,? „un jei hatden Recht, Möller Voß. Ne, wat denn?“ — 
De Möller fidt fin Stämelinuten® an un fragt fid achter” de 
Uhren: „„Wohr? is 't, Herr!““ — „Na,“ tröggt de oll Herr, un 
ichüddelt den Möller fo 'n beten? an de Schuller, „wo drüdt Em 
denn de Schaub?! Wat quält Em denn hauptſächlich?“ — 
„„Quölen? jeggen Sei, Herr Amtshauptmann!““ rep!! de Möller, 
un ’t was, as hadd em ’ne mm’? achter 't Uhr ftefen,!? jo fragt ° 
hei. „„Schinnen,!* Herr, füllen!® Ser jeggen, jchinnen! — De 
Sud’! de verfluchtige Sud’! Un denn de Prinzep,!* Herr Amts— 7 
hauptmann! de verfluchtige Prinzeß!““ — „Süht!! Hei, Möller? 
dat is ofen Hansbunfenftreich!® von Em, dat Hei jid in Sinen Oller | 
in en Prozeß rin gimmt.“!? — „„Se, Herr, a3 ıd mt in den 'tin 
gaww, was td noch in gauden?? Sohren, un ick dacht of jo, id würd. 
em noch bi Lewätiden?! utfechten; cemwer id marf?? woll, fo 'n Brin» ° 
zeb bett en längern Athen,?? as ’ne ihrlich?“ Möllerlung’ uthollen?® © 
kann.““ — „Hei löppt?® nu wer, mein id, ſtark tau Enn’.“?” — ° 
„„Ja, Herr Amtshauptmann, un denn löppt hei mi 000,28 denn | 
min Sal? ward mwoll jlimm ftahn, un de Uvfaten hewwen |’ ver» 7 
bruddelt 3° un wat minen Vaderbrauder, den?! ollen Sochen Voſſen, 
fin Sehn is, de nu dat Ganze armen deıht,?? dat fall jo 'n richtigen 
Sluf’uhr?® fin, un de Lüd' jeggen jo, hei hett en Smwur?* dorup ° 
bahn ,3® dat hei mi ’rutfmiten®® will ut de Borchertjche Wirthichaft © 
tau Malchin. — Un. Herr Amtshauptmonn, id hemmw ’ne gerechte 
Sak, un wo td tau 'n Prinzeß famen bün, weit id hüt?” noch nid), ° 
denn de oll Borchertſch, as fei noch lewen ded,®® was de Tanten ° 
von min Mudder ehr Smweiterdochter, un Kochen Voß, mat min 
Vedder was . . .““ — „SE weit de Geſchicht,“ jeggt de Herr Amts- 
hauptmann ‚„un wenn id Em raden?? fann, denn verglif?? Het 
id.” — „„Dat fann id nich, Herr! Unner de Hälft deiht dat ° 
Jochen Voſſen fin Slüngel* nid, un wenn ie de 'rut gewen jall, © 
kün 'ck en Snurrer.** Ne, Herr Amtshauptmann, 't mag gahn, ° 
wohen 't gahr will, gewen dauh ’E mi nid,“ id gah bet** an den 
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1) überlaſſen. 2) Schloß. 3) närrifh. 4) legte. 5) Schulter. 6) Stiefel- 
ihnauzen, =ipigen. 7) hinter. 8) wahr. 9) bibchen. 10) Schuh. 11) rief, © 
12) Biene. 13) geftohen. 14) fhinden. 15) follten. 16) Prozeß. 17) fiebt. 
18) Rarrenjtreih. 19) hinein gibt. 20) gut. 21) Lebzeiten. 22) merfe 23) Atem. 
24) ehrlich. 25) aushalten. 26) läuft. 27) Ende. 28) tot. 29) Sade. 30) ver= 
pfufcht. 31) meines Batersbruders, des. 32) erbt. 33) etwa: Schlauberger, 
Schlaulopf. 34) Schwur. 35) darauf getan. 36) herausſchmeißen, 37) weiß id 
beute. 33) lebte. 39) raten. 40) vergleiche. 41) Schlingel, 42) Bettler. 43) geben 
tue, ich füge mich nicht. 44) bis. £ 





— Ut de Franzoſentid. 229 
Herzog. — So 'n Slüngel, jo 'n Näſ'water,“ de mit fin Vaders 
Geld ın de Taſch gahn un treden? kann, wo hei will, un nich meit, 
wo 'n Minſchen tau Waud’? is, de 'n Husjtand erholen? fall ın 
deſen jlichten? Tiden, den de gottverdammten Hallunfen-Franzofen 
fin Veihe nich namen? hemmen un fin Mähren? nich ut den Stall 
trecdt? — un fin Hus nich plünnert!® hewwen, de will ſick 
gegen mi räfen?!! — Herr Amtshauptmann, Sei verlöwen woll,'? 
ick hauft?? in fo n Bengel, un nemen © nich emel,!* wenn id un» 
beſcheiden bün.”” — „Möller Voß,“ jegat de oll Herr, „ruhig, 
— Möller Bo! De Prozeß fümmt!? jo of en mal tau Enn’, denn hei 
18 jo in vullen!® Gang'.“ — „„In 'n Gang’, Herr Umtshaupt- 
mann? Ne, hei 's in Smung’ 1” as de Dümwel fäd’, dunn hadd 
hei Öottswurt!3 in de Pietſch bunnen!? un ſwenkt ’t ſick üm den 
Kopp 'rüm.““?o — „Wohr, Möller Boß, — wohr is 't! — Aewer 
indeifen, dit fann Em doch up den DOgenblie nich fo drüden.” — 
„„Drücken? — Klemmen, jeggen Sei, Herr, flemmien, dat Einen 
bat Blaud?! ut de Fingerſpitzen ſpritzt — De Sud’, Herr Amts— 
hauptmann, de dreimal diftellirte?? Jud',““ — „Weder? Sud’ ig 
dat?“ fröggt de Herr Amtshauptmann. — Un de Möller dreiht?* 
jinen Haut?? in de Fingern un lidt?® fid fo hallweg'?“ üm, ob em 
of Ein hürt, un Slept?® de Tritten fo langfam an den ollen Herrn 
tan, legat?? de Hand an den Mund un fluftert halmlud:?° „„De 
— Sig, Herr Amtshauptmann.”“ — „Pfuil“ feggt de oll Herr. 
„89 fümmt Hei tau den Kirl?“ — „„Herr Amtshauptmann, we 
tümmt de Eſel tau de langen Uhren? Wed?! gahn nah 'n Ird'— 
- beernplüden?? un verbrennen fid ın 'n Nettel,®? un de Gegelowſch 
Köſter⸗“ alöwt,?® hei hadd fin Schumfor vull?% heilige Engel, un 
as hei baben?? up den Barg?® famm, un as hei glömt, ſei fullen nu 
- upburten ® dunn Jatt* den Dümel fin Großmoder dorin un grint“ 
- em an un ſäd: ‚Vadder,“ wi ſpreken“ ung wider!‘** — In mine 
grötſte Roth, as de Find mi Allens namen hadd, heww id mi 
tweihunnert Daler*® von em leihnt,* un nu heww ick fid twei“ 
Johr von Termin tau Termin mi ümmer unnerfchrimen*® müßt, 
un de Edhuld 13 'ruppe frapen*? bet up fimhunnert Daler,’° un 
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er ‚1) wörtlid: Nafenwafler = Menih mit einer naffen Naſe (Rognafe). 
2) sieben. 3) zu Mute, 4) erhalten. 5) ſchlecht. 6) Vieh. 7) genommen. 8) Mäh— 
- ten, Pferde. 9) gesogen. 10) geplündert. 11) rächen. 12) erlauben wohl. 13) huſte. 
14) übel. 15) fiommt. 16) bolf. 17) im Schwunge. 18) wort. 19) Beitihe ge— 
- bunden. 20) hier, wie im folgenden oft, alles Iandläufige Sprihmwörter und 
— Medensarten. 21) Blut. 22) deftilliert, etwa: abgefeimt. 23) welcher, 24) dreht. 
2 25)9ut. 26) gudt. 27) Halbwegs. 28) jchleppt. 29) leat. 30) Halblaut. 31) welche, 
7 mande. 32) Erdbeerpflüden. 33) Neſſel. 34) der Gägelower Küjter. 35) glaubte. 
36) Scieblarre voll. 37) oben. 38) Berg. 39) auffliegen. 40) da ſaß. 41) greinte, 
ee Be 42) Gebatter. 43) jprechen. 44) weiter. 45) 200 Taler. 46) geliehen. 
47) feit zwei. 48) unterfchreiben. 49) gefrochen. 50) bis auf 500 Taler. 
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Kleinere u 


werben. Ich habe nämlich das. Gebicht ‚Gefühl, rege Dich“ auf 
Ben einer Heinen Stadt fingen hören, *— u E 
erjion: 





Gefühl rege Dich, un holl Di jo nid), jo nich uplt J 
Das Wettrudern war Zu Ende; die ve waren verteilt; der 
Geſang verftummt; da begann der zweite 
Fiſcherſtechen (des joutes sur l’eau, wie es auf dem Gebrauchs— 
zettel heißt). Dieſer Zeil des Feſtes war für mich von minderem 
Intereſſe; defto größeren Jubel aber erregte er bei denjenigen aus 
dem Volfe, denen die Mitipieler perfönlich befannt waren, und die 
nicht unterliegen, ihre Belannten laut zur QTapferfeit anzufeuern. 
„Johann Kriſchan! jlah taul? Johann Sochen!? wehr Dil“ fo er- 
icholl es laut um mich her, und wenn einer der Kämpfer in das 
Waſſer geſtoßen wurde, war Freude und Gelächter groß. 
Jetzt begann nun der dritte und letzte Akt, das Wettſchwimmen; 
er wurde ebenfalls mit. Kanonendonner introduziert. Kin übel- 
gefinnter Spaßvogel neben mir meinte, dies ewige Sanonieren 
fomme ihm vor wie der Titel des Shafejpearejchen Dramas ‚Biel 
Lärm um Nichts‘, Dem fer nun, wie ihm wolle, unfere Aufmerf- _ 
Samfeit wurde" von neuem auf den See gelenkt, und zwar zunächſt 
a ein Gerüft, welches genau fo ausjah, wie ein Galgen, dann aber 
auf fünf arme Sünder, angetan mit weißen Sterbefleidern und 
höchſt widerjtrebend die Hinrichtungs-Mafchine befteigend. „Was 
Teufel!“ fragte ich, „ind das Todes-Kandidaten?” — „Oh ne! 
bitt' um Entjchuldigung, dieſes meniger,““ antwortete ein wohl- 
ausfehender und wie ein Bürgersmann gefleideter Menfch; „„der - 


eine ift ein Drechsler, der zweite ein Schornfteinfeger, und die drei 


Kleinen find Straßenjungen von ordentlichen Eltern aus unjerer 
ehrfamen Stadt M.; alle find begierig, den ausgejeßten Preis von 
zwölf Talern preußiſch Courant zu gemwinnen!““ 

Hier wurde feine Nede durch die Geſchütze unterbrochen, und 
Plumps, Batjch! purzelte einer nach dem andern von dem Gerüjte 
in den ©ee. A wie ſchön!“ fagte hier eine junge, blaßgefichtige 
Dame, die fich vielleicht etwas in Belletriftif übernommen hatte, „ F 
ftürzte fich einft im weißen Gewande Sappho vom Leufadifchen 
Fels.“ — „„Ja,““ rief Fiſcher boshaft, „„oder jo jpringen zwei 
Neufundländer und drei Pudel ins Waſſer, um ſich einander einen 
hineingeworfenen Knochen ftreitig zu machen.“ ‘ | | 

Der eine der Schwimmer zog es vor, alsbald dem nächjten Ufer 
zuzurudern, wo er fich hinter einem Buſch barg und aus dem Shafe- 
jpearefhen Sommernadhtstraum aufführte: ‚Diefe Weikdornhede 
Yoll mein Anfleidezimmer fein‘; drei andere erreichten das Ziel nicht, 


1) umd halte Did ja nit auf. 2) Chriftian! ſchlage zu. 3) Joachim. 
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der doch zu fpät, und mußten zum Teil von Kähnen aufgefiicht — 


o 
erben, um fie vor den Umarmungen der Waflernire zu bewahren. 


Nur der Drechsler erreichte das Ziel und ward Sieger. 


Und vor dem ganzen Diener-Troß 
Die Gräfin ihn erhob, 
Aus ihrem ſchönen Munde flo 
Gein ungehemmtes Lob; | 
Sie hielt ihn nicht als ihren Knecht, 
Denn er hatt’ ja da3 Bürgerredt; 
Ihr klares Auge mit Vergnügen Be 
Sing an den wohlgeitaltien Zügen. jr 
Und gütig, wie fie nie getan, Be. 
Nahm fie ihn bei der Hand, | : 
Und führt! ihn zu dem Grafen Hin, 
Der nichts davon beritand. 


2 


Wenn übrigens unter den Anwejenden fi Sünger oder 
- SSüngerinnen der bildenden Künſte befunden hätten, fo hätten fie hier 
die befte Gelegenheit gehabt, die Lehre von den naffen Gewändern zu 
ſtudieren; wunderbar genau und durchſichtig ſchmiegte ſich der naffe 
Shirting an den Körper des Siegers. „Er ſieht aus,“ jagte Fiſcher, 
„tie eine männliche Zochter der Niobe aus dem Berliner Muſeum.“ 
Die Feſtſpiele zu ©. waren gejchlofjen; etwas Stanonendonner, 
etwas Wagengerafjel, und alles war vorbei. Da erhob das Bolf 
feine Stimme, nicht um Hurra zu rufen, nein! „Nach B.“ fcholl es; 
„nach B.!” jcholl es wieder aus taufend Kehlen; fo mögen die erjten — 
Kreuzfahrer auf den Gefilden von Clermont gerufen haben, „nach = 
nach Jeruſalem!“ | 2 
Fiſcher, Meier und X. (notabene id} bin hier &., die dritte | 


— 


unbekannte Größe) beftiegen ebenfalls ihr beſcheidenes Gefährt und 

fuhren gen B. — Da wären wir nun; aber wie unter Dad nd 
- Tach fommen? Das Gaſthaus war voll zum Erſticken: ‚das weite n 
Haus faßt nicht die Zahl der Gäfte, die wallend famen zu dem | 
Völkerfeſte‘. Endlich durch Lift, durch Überredung, vorzüglich aber 
durch Schulterblätter gelang es uns, Poſto zu fajjen in ven Räumen 
des Hotels. Kaum waren wir drinnen, fo wünjchten wir ung aud) 
ſchon wieder aus diefem Dunftbade hinaus; aber Dies war unmög— 5 
Tich; das Haus glich der Unterwelt der Alten, hinein konnte man 
wohl, hinaus Tonnte feiner, außer Orpheus und Theſeus; der eine — 
war aber ein Sänger, der andere ein Held, und wir waren feine : 
Sänger und eben auch feine Helden; fo mußten wir ung denn ge- ; 
duldig preſſen laffen. Endlich war ich jo glüdlich, ein Fenſter zu er- 
-obern; aus diefem lehnte ich mich, teils um frifche Luft zu ſchöpfen, £ 
teils auch, um durch die weichen Teile meines Körpers die Stöße 2 
meiner Opponenten zu paralyfieren. Wer. die Hilfen an dem Hintern — 
Teile der go auf den Cifenbahnen gejehen hat, wird dieſes — 
mein Verfahren als richtig und in der Mechanik begründet aner— 
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tennen. So lag ich lange anderthalb Stunden, wurde dann aber 


herrlich für meine ausgeftandenen Stop und Drangſale belohnt. 
| Zuerft bligte ein Licht durch das dunfle Laub der Bäume, 
darauf zwei, drei, bis endlich taujende von Flammen das fchöne 
Dorf beleuchteten, welches dalag von jtrahlender Helle übergoffen, 
und Doch wieder, gleichham jchüchtern, fich Hinter das Laub der 
Bäume verfriechend, wie ein fchönes Landmädchen, welches, zum 
eritenmale in ungewohnten Schmude, nicht weiß, ob es fich dem 
fremden Auge zeigen, oder fich verbergen joll. — Wir eilten hinaus 
und mifchten uns unter die auf- und abwogende Menge, die wie 
Mücden um die Lichter ſchwärmte und ſchwirrte. Es war ein zau- 
berifcher Abend und rein zum Sentimentalwerden. ch fpürte fchon 
gewaltige Luft dazu und wäre auch wohl dazu gefommen, wenn 
mich nicht die Neugierde nach dem ſchön erleuchteten Schloffe hin- 
gezogen hätte, 

Da wurde mir aber das Sentimentalwerden gründlich ausge- 
trieben durch einen nedifchen Kobold, der ſich hinter transparente 
Inſchriften am Schloffe verborgen hatte, und mir die Träne unaus- 
löfchlichen Gelächters auf die Wangen trieb. 

Die Inſchriften waren alle höchft einfach durch Tateinifche 
Snitial-Buchltaben ausgedrücdt (und ich möchte wohl fragen, ob es 
eine edlere, Jinnigere Einfachheit gibt, als dieje jtarren, gradlinigen, 
dien und dünnen Pfähle und Ballifaden); in der farbe war ihnen 
jedoch wieder die größte Mannigfaltigfeit beigebracht; fie brannten 
grün und blau, rot und gelb, wie die Flicken einer Hanswurftjade, 

Das erſte Transparent lautete: 

Stab’ B®... . diefen Tag in Erz und Marmor ein, 
Auf daß er Kindes Kind Fol unvergeßlich fein. ; 

Das zweite war jpezieller auf die Verhältniffe der Transparent- 
ausjtellerin zu der Königin des Feftes berechnet, hatte aber bei aller 
ae der Dahinter geftellten Talglichter doch manche dunfle Stelle. 

3 hieß: j 

b ß Heil Dir oh Herrin aller Kräfte 

Zu weihen im Berufsgeſchäfte 
Mit treuem Fleiß und treuem Sinn 


Nimm gnädigſt dies Gelöbnis Hin 
Des Schloſſes treu ergeben 








untertänigjte Dienerin. BE 
Da hier jede Interpunktion fehlte, fo wage ich nicht, die fehlen- 

den Zeichen hineinzufeßen und — dies einer Akademie der 
Inſchriften. 
Weiter waren wir zu dem hellerleuchteten Speiſeſaal gelangt 
und machten, da e3 dem Volke erlaubt war, ſich von ferne an den 
Speiſen und Getränfen der Tafel zu erquiden, von diefer Erlaub- 
nis jehr ungeniert Gebrauch; ich, für mein Zeil, mit großem Nußen, 4 
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zwar nicht für meinen Magen, denn der fchrie Zeter über die 
PBrärogative der vornehmeren Mägen und deflamierte: | 


Ohne Wahl verteilt die Gaben, 
Ohne Billigfeit das Glück! 


en dadurch, daß ſich mit eine Betrachtung über öffentliche 


afeln aufdrängte, die ich dem Leſer nicht vorenthalten mill. 
Son den ältejten Zeiten, in den Zeiten der babylonifchen, affy- 


riſchen, chaldäiſchen, egyptiichen ufw. Könige, der Wrototypen des 


Abjolutismus, gab es feine öffentlihen Tafeln, und außer von 
Kebufadnezar habe ich von feinem Regenten jener Zeit gelefen, der 
öffentlich gejpeijt hättes Nebufadnezar aber fraß Gras, wie ein 
Dchle, auf einer gut beftandenen Kleeweide verinutlich, alfo wohl 


‚öffentlich. Die griechiichen Kaijer, jedenfalls die würdigſten Ver— 


treter des Abſolutismus in einer ſpäteren Zeit, hüteten ſich wohl, 
ihrer Gottähnlichkeit Durch öffentliche Befriedigung ihrer Bedürfniife 
Abbruch zu tun. Die Beherrfcher der Drientalen haben heutzutage 
gewiß durch Ohrenabſchneiden und Baftonaden den richtigjten Tatt 
in dem Abjolutismus erlangt, und find in dieſer Art wirklich be- 


wunderungswürdig, vielleicht auch für einige Liebhaber beneidens- 


verbrauchte, und wenn etwa ein Thibetaniſcher C 


. berühmten wo 


würdig; aber, frage ich, würde wohl Abdul-Medſchid öffentlich —— 
ſaffrangewürzten Pillau mit höchſteigenen Fingern in ſeinen höchſt— 
eigenen Mund ſtopfen? oder würde 2 Dalai Lama, dieſer Reprä— 
jentant de3 — und weltlichen Deſpotismus, wohl eine ſeiner 
lriechenden Büchſen verkaufen können, wenn jeder— 

mann ſähe, welche Ingredienzien er zur Bereitung ihres Inhaltes 
—— auf dem 

Wege der Analyſe zeigte, daß ein jeder dieſen Inhalt der Büchſe 


ſelbſt machen fönne? — — So weit war ich in meinen Betrachtungen 


aus, wie unglüdlich-ängjt 


gekommen, da raufchte plößlich aus der einen Ede des Saales hinter 


ftimmig von den Zufchauern für einen Engel erklärt wurde, da es 
mit Flügeln verfehen ſei, und nebenbei für einen wirklichen Engel, 
da es lebte; aber wie unglüdlich jah dies Feine himmlische Weſen 

| | ch ichwebte es an der Zimmerdede hin an 
den Striden eines Flaſchenzuges, wie tiefes Mitleiven mit dieſem 


aub und —— ein Etwas hervor, welches alsbald ein— 


| a r fühlte unfere Menfchenbruft! Wenn alle Engel fo 


ausſehen un 


ſich vor dem Falle fürchten, dacht’ ich, fo muß das 
ee tum nur ein fchlechtes Metier jein. Der Engel ließ jich vor der 
Öebieterin (es ift Dies der jebige Modeausprud in der Begüterung) 


nieder und überreichte ihr ein Marzipan-Herz, groß und breit, ein 


gleichſam vierfchrötiges Herz, und draußen bet uns vor dem Fenſter 
. Bob ein vierftimmiger Sang an, deffen Worte ich fo glücklich bin 
- meinen 2efern mitteilen zu können: 


vr 
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Dih grüßt ein Englein jchön, grüßt 
Cunos Herz, ja Herz, ein Herz bringe 
Cunos Herz, ach wenn Dein Cuno naht, 
un Dein Herz fo wohl, jo fühlt ia Dein 

era, Dein Herz fo wohl! uſw. uf, 


(Ukermärkiſches Prodult.) 


„Ra,“ ſagte die breite Stimme eines breiten vollwichtigen 
Mannes, „dies geht mich doch über Kreid’ und Rothſtein; derent- 
wegen ſich einen eig'nen Mejchantifus! aus Berlin fommen zu 
laſſen! Diefes is noch doller, als die Pferde in 'n Kutſchwagen zu 
fahren, davon bitt’ ich mir auch 'n Ringen Ableger aus, aber von 't 
—— Ne von den Engel, denn fo ne Ableger hab’ ich felber genug 
zu Hauſe.“ — 

„Oh,““ ſagte ein anderer Jemand, „„der Spaß iſt noch nicht 
zu Ende, nun kommt noch ein Fackelzug.““ 

Den wollten wir aber nicht mehr abwarten, wir trollten ung 
davon und waren bald auf dem Wagen und auf dem Wege nach 
Haufe. Sch ſaß vorne beim Fuhrmann, Fiſcher und Meier auf der 
hinteren Banf, und beide wetteiferten bald in melodifchen Nafen- 
tönen, welche der Heine Fischer im Falfet, der vollblütige (im plebe- 
jiichen Sinne des Wortes Bee Meier im rund » Bah 
ichnarchte. Vor ung ftand der Mond, Har und voll, und fchaute 
o vornehm-indifferent auf ung herab, als ob ihn nichts bei ung 
intereffiere; ich war aber ein alter Intimus von ihm und hatte ihn 
zur Zeit meines erſten Verliebtfeins vielfach fultiviert, ja ſogar mit 
jentimentalen Gedichten infommodiert, ward aber ſpäter durch Ver- 
hältniffe von ihm getrennt und fuchte nun heute wieder eine Liatjon 
mit ihm anzufnüpfen. Auerft als ich ihn mit dem alltäglichen Gruß 
„Suter Mond, du gebft fo ftille“ begrüßte, fchien er mich noch nicht 
fennen zu wollen, als ıch aber zu ihm |prad) e 


„Bülleft wieder Buſch und Tal 

Stil mit Ntebelglanz, 

Löſeſt endlich auch einmal 

Meine Seele ganz,” 
da konnte er fich nicht länger halten, denn dies war immer das Stich ⸗ 
wort gewefen, wodurch ıch ſeine Aufmerkfamfeit auf mich gelenit 
hatte, und er lächelte nun fo freundlich mir zu mit feinem breiten, 
wohlmwollenden Geficht, daß mir anfangs war, als fei ich 15 Jahre 
jünger geworden. Doch plauderten wir feinen Liebeswahnfinn, jon- 
dern ganz vernünftig zuerft über Tagespolitik, dann fpeztell über die 
des foeben abgewichenen Tages, mühe: er frech genug behauptete, er 
ſei eigentlich die causa movens der ganzen Feit-Öejchichte ger 
weſen; durch fein Licht übe er nämlich, wie mähniglich befannt, eine 
gewaltige Macht aus auf das Gehirn einzelner Menfchen, und dieje 


1) Mecanifus. 
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wolle er denn fürder auch nach beſten Kräften anwenden, um nur 
nicht ganz aus der Mode zu fommen, dieweil er wohl gemerkt habe, 
daß fein früherer ſüßer Kultus bei der jegigen Generation wegen 
Eiſenbahnen und Repräſentativ-Verfaſſung im Abnehmen begriffen 
— wie er ſelber zuweilen. Endlich ſprach er über ſeinen Einfluß auf 
ie organiſche Materie im allgemeinen, gab mir eine kurze Kritik von 
Liebigs organiſcher Chemie, die ihm nicht ganz gefiel; aber aus dem 
lächerlichen Grunde, mweil jein Einfluß darın nicht genügend hervor- 
gehoben fei. Dann ſprach er viel über den Segen, den er der Land— 
wirtſchaft brächte; er ſei es, behauptete .er unter anderem, der es 
verhindere, daß die Erdflöhe die jungen Erbjen ausfrägen, und 
doch hielten die dummen Menfchen, feine Berfönlichteit leugnend, 
ihn dermalen nur für eine bloße Himmelslaterne. Kurz, aus dem 
fanften mitfühlenden Freund und Bertrauten meiner Sugendjahre und 
SSugendträume war ein alter, von Hypochondrie geplagter, gelehrter 
Tajelhang geworden; eben mollte er: durch Aufftellung einiger 
himmelskörperlicher Paradoren der Sache die Krone aufjeben, als 
er urplößlich anfıng, Geſichter zu jchneiden, al$ wenn unfer einem 
Tabaksrauch in die Augen geblafen wird. „Was fehlt Dir, Luna,“ 
frage ih, „wird Dir unwohl?“ — „„Achl!““ entgegnete er, „„ſieh 
Dich nur einmal um.““ — Als ich dies tat, ſah ich einen dicken ge- 
röteten Dualm auffteigen und ‚Schwarz rötete fich der Himmel‘, mie 
der Berfaffer von ‚Kuno, der ſchöne Sägerburfche‘ jagt. „Das iſt 
der Fackelzug,“ ſprach ih. — „„Ja,““ — der Mond, „„das iſt 
der Fackelzug, durch den die Menſchen mein ſanftes, reines Licht ver— 
höhnen, und die alte Sonne, die Du alleweil nicht ſiehſt, ſitzt jetzt 
da unten bei Deinen Antipoden und lacht mich aus und ſpottet 
meiner, aber warte! dir wird es morgen nicht beſſer ergehen. O, 
über diefe Menfchen! und für ſolche Menfchen muß ich ſcheinen!““ — 
So rief fchluchzend der Mond, griff nach einer Wolfe, wijchte ſich 
die Augen damit, wie mit einem Tafchentuche, und verzog ſich 
kummervoll hinter die Kouliffen des Himmelsgewölbes. ch aber 
- dachte darüber nad), was er wohl mit feiner Macht über Yas Ge— 
hirn der Menſchen gemeint haben mochte, und ob er wohl ſich ſelbſt 
an Hochgeborene Gehirne wagen dürfe. Da dies zwei Fragen waren, 
die vieles pro et contra hatten, und folche Fragen mich regel- 
mäßig in eine unauflösliche Verwirrung und demnächſt in einen 
- Halbjchlummer ftürzen, fo geſchah dies auch Heute. Das Schnarchen 
- meiner Gefährten, das jeweilige Einniden des Fuhrmanns, det 
- träge Schritt der müden Adergäule, das Mahlen der Räder im 
i Sande, dag ewig in gleicher Melodie und bei jeder Umdrehung um 


Pr 


' meine Phantafie die Worte ‚Öefühl, rege Dich‘ als Zert gab, alles 





feine Are ſich wiederholende Gekreifch des einen fauren Rades, dem 
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die3 vereinigte ſich, um mich vollitändig in den Schlaf zu bringen. 

Es was das erjtemal in meinem Xeben, daß ich auf einem Wagen: 
ın Schlaf kam; aber, lieber Leſer, denke Dir auch nur die Worte 
‚Gefühl, rege Dich‘ einige taufendmal von einem fauren Nade vor- 
gefungen, und Du wirft mir zugeben, daß man davon zuerft in ein 
hettiges Kopfweh und dann in einen betäubenden — ver⸗ 
fallen muß. ; 


Plöglich, durch einen Ruck und ein nachtolgendes Gekrach und 
Gepraſſel erwachte ich; erſchrocken blidte ich nach hinten und jah 
zu meinem größten Erjtaunen da, wo früher meine beiden Gefährten 
der Ruhe gepflegt hatten, zwei Baar Beine in die Luft ftarren, Die 
alsbald auf die abenteuerlichite Weife zu manövrieren anfıngen, - 
„Halt, Kuticher, halt!“ quiefte Filcher. „Halt, Kutjcher, halt!“ 
brüllte Meier. Die a Riemen ihrer Bank waren gerifjen, 
beide waren dem Gelee der Schwere gefolgt und lagen nun da, 
wie ein Se mediatiſierte ran auf dem Wiener Kongreß, jeder 
‚ich auf Koſten des andern auf die Beine zu bringen juchend. Fiſcher 
juchte und en einen Stüßpunft an Meier Glabfopfe, den er in - 
dieſer Zeit der Not nicht mehr refpeftierte, als eine alte Kegelfugel; 
Meier legte aber feine breite, butterweiche Hand quer über das 
icharfe, fchneidende Profil von Fijcher, als wolle er einen Abklatſch 
davon machen. Beide wollten fi) nun 2 Koften ihres gegenfeitigen 
Stübßpunftes heben, eine nad) allen Negeln der Statif und Dynamik 
unmögliche Aufgabe; dabei fpielten die Beine ihre Nolle als 
Balancierftangen unermüdlich fort und gaben einen richtigen Ther- 
mometer der Straftanftrenaung und Barometer des gegenfeitigen 
Druds ab. Unten fochten die Arme und Hände ıhre Sache aus, oben, 
ganz unabhängig davon, feharmüßelten die Beine; bald fiegten die 
leichten Truppen von Filchers weißen Bantalons, bald wurden fie 
aus dem Felde gefchlagen von den Meierfchen Stolpenitiefeln, al3 
ichwerer Kavallerie. Schlachtrufe, Seufzer und Gejtöhn ließen fih 
hören. Seine Behendigfeit half dem fleinen Fiſcher Kiez nichts: 
bleiern, wie ein Alp, lagerten auf ihm Meters Fleiſchmaſſen. Nichts 
half dem Meier feine Wucht: er fonnte fie nicht in die Yage bringen, 
in welcher fie die Bank wieder nach vorn hätte überfippen müſſen, 
— ob er auch) gleich Ichnaubte wie ein Nordkaper. Der Fuhrmann 
und ich waren ein paar ganz unpartetifche Zuſchauer. „Herr,“ jagte 
jener, und wollte 12 eine friſche Pfeife ftopfen, „warum ung drein 
mengelteren, laffen Sie die beiden allein ihre Sache ausmachen!“ — 
Doch ging dies nicht länger; das Meierſche Bollblut drohte mit 
einem Schlagfluffe und das Fiſcherſche Profil ging feiner allmäh- 
lichen Auflöfung entgegen. Der Fuhrmann mußte denn nun die 
Stolpenftiefeln arretieren, und ich fing die. weißen Pantalons ein, 
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worauf denn die Beine zupörderft für fich einen Separat-Frieden 
abfchloffen, dem bald die YUrme und Hände nachfolgten. Wir hoben 
und ſchoben fo lange, bis das Öleichgewicht hergeftellt war; es war 
ein ſchwer Stück Arbeit und hat mir einen ungefähren Begriff davon 
gegeben, wie jchwer es jein mag, ein geſtörtes politiſches 
Gleichgewicht wieder herzuftellen. 
Dies lebte Malheur hatte den armen. Meier jo attadıert, daß er 


auf meine Frage, ob er am folgenden Tage nicht nach F. wolle, um 


auch Die Dort arrangterten Feſtlichkeiten mit anzufehen, fi) hoch und 


“teuer verjchwor, lieber einen ganzen Tag nichts zu efjen, fondern 


auf Erbſen zu knien, als noch einmal folchen Tollheiten beizuwohnen, 
wie er fih auszudrüden beliebte. Der kleine Fiſcher aber fagte: 
„Allemal derjenige, welcher!” Wir trennten uns nach diefer Ber- 
abredung, und ich ſchlief bald darauf ein mit derjenigen Frage an 


die Zukunft, die der Landmann unverdrojjen jeden Abend ihr vor- 
lcat: „Was es wohl morgen für Wetter fein wird?” AL: 


— — — — 


Zmweiter Tag. 
Die Nachfeier zu F.“ 


MolLtd: 
Wir fingen und fagen vom Grafen fo gern, 
Doch lieber noch don der Frau Gräfin. 
Denn wer nur lobte den gnädigiten Herrn, 
Der bitterfte Tadel, der träf’ ihn; 


Er ſchaffet zwar viel, doch Ste noch mehr, 
Sie ilt wert unſers Rühmens und Lobens, | 
Denn bon allem, was grad’ ijt und was ijt berauer, 
St doch Sie mur die causa movens. 


Um folgenden Morgen ftieg Bhoebus ufw., goldenen Wagen uſw., 
tojenfing’rige Eos ujw., ſchwamm das Silbergewölk hin! ufw. 
Kurz, e8 war ein prächtiger leuchtender Tag, und die Sonne fchten 


‚über gang Land Dedlenburg und hoffentlich und allem Anfcheine 


.. . 1) Hierzu bemerft der Herausgeber des Jahrbuchs „Medlenburg”, in dem 
diejer erite größere Verſuch Fritz Reuters (1846 und 1847) erihien: 

‚ „Ber Berf. jagt in dem Begleitbrief: „Das hocharäfliche Leben und Treiben 
in der „Begüterung“ hat feit 1842 jeine Farbe jo ſehr geändert, daß eine Be— 
Ihreibung der Geburtstagsfeier von 1842 jebt (1847) als Lüge ericheinen 
könnte. Demjenigen freilich, der weiß, wie leicht Srömmelei und Frivolität in 


einander überfchlagen, wird jene Veränderung nicht als rätjelhaft erfcheinen, 
vielmehr der aufmerffame Beobachter ſowohl in der pojflierlichen damaligen, 
als in der jest üblichen frommen &eburt3feier allfenthalben jenen Hochmut 


entdecken, der jede andere Perfönlichleit der eigenen unterzuoronen und dienſt— 
bar zu machen fucht und verwegen genug ilt, feinen Nebenmenſchen balo zum 
Hofnarren und Poſſenreißer herabzumürdigen oder au) Durch Gtrafen und 


Bedrückungen aller Art zur Scheinheiligfeit und aur Seuchelei zu zwingen.“ 
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nad) auch über Pommerland und die Ukermark; denn wir find nicht | 
jolche Egoiften, wie die Untertanen derer von Reuß-Greiz-Schleiz 
und Zobenftein, die nur für fich jelbjt forgen und vor etlichen 20 
Jahren noch beteten: : 
Herr Gott! gib Regen und Eonnenfchein 
Für Reuß-Greiz-Schleiz und Lobenitein, 


Und woll'n die andern aud was baben, . 
Co lönnen fie Dir das felber jagen. J 


Fiſcher, den ich verabredungsgemäß zu unſerer heutigen Feſt- 
ne abholen wollte, fam mir fchon reijefertig entgegen und verzog 
einen Diund zu einem freundlichen Guten Morgen. Wenn ich hier 
von dem Munde meines Freundes Fiſcher rede, fo ift dies, wie ih 
Is gewifienhafter Geſchichtsſchreiber hemerfe, nur eine euphemiftifche 
Floskel, denn der Arme hat nicht das, was meine fchönen Zeferinnen 
fıch unter einem Mannesmund denken, fondern die Natur hat ihm 
als Surragat desjelben nur ein rundes Loch mit ledernen Klappen 
gegeben, in Das er heute Morgen eine fchöne vollaufgeblühte Roſe 
ejtecdlt hatte. — Nachdem ich ihm die zärtlichiten Vorwürfe über die 
Borrible Bufammenjtellung von Gelb und Roſa gemacht hatte, 
gingen wir ab. Ich will nicht fchildern, wie wir durch grüne Auen 
und Haine fchlenderten, durch des Korns hochmwallende Gafjen, 
unfern Gedanken überlaffen, ich will nicht erzählen, was wir uns er- 
zählt,ich will nicht darüber philofophieren, worüberwir philofophiert, 
ſondern will einfach melden, daß wir nach einigen Stunden die 
Grenzen der Begüterung erreichten und ihre Marken überfchritten. 


Durch PVorübergehende erfuhren wir, daß es „noch nit an- 
egangen ſei,“ und fo beichloffen wir denn, uns zuvörderſt etwas 
Be ein Stüd Grabenborte zu ftärten. Mein furzbeiniger Freund 
war durch Die Tour etwas angegriffen, — fein Wunder, da er 
ftetS zwei kurze ftatt meines einen langen Schrittes hatte — 
müſſen, jo daß wir wohl, da ich voranging, den etwaigen Zu— 
ſchauern wie ein dactylus auf Reiſen hen find: — — —, 
— — —. Wir hatten einige Zeit geruht, da ſahen wir in der Ferne 
eine Wolfe Staubes aufwirbeln, der langſam eine menfchliche Ge— 
ftalt voraufſchritt. Fiſcher, leicht fertig mit dem Wort, fagte: 
„Siehe, eine Herde Fetthämmel, die ihrem Führer ganz gehorfamft 
auf dem Fuße folgt.“ Sch fand diefe Hypotheſe ganz plaufibel, zu- 
mal die Berliner um dieſe Jahreszeit ſchon ‚mat Irienes un 
junge Mohrrieben‘ zu haben pflegen, wo dann auch fogar ein Zett- 
hammel jehr ‚angenehm‘ iſt. Wir hatten uns aber bedeutend ger 
irrt; e8 waren feine Wollträger, jondern Flachsträger, die flachd- 
haarige Sugend der Begüterung nämlich, die, von ihrem Schul- 
meifter angeführt, als Akteurs des heutigen Tages nad) F. fom- 
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mandiert waren. Mager, dürr, wie die fieben mageren Kühe Pha- 
raonis, ſtapeieter der Schulmeifter einher; üppig, feilt, wie die 
fieben fetten, ſchubſten und follerten fich die zufünftigen Mannen der 


spielten Natur, barfüßig und barhäuptig glichen fie der Emig- 
keit, fie hatten feinen Anfang und fein Ende; ausgelaffene Luft 
platzte aus ihren ziegelroten Gefichtern und darüber fchattete das 
Strohdach ihres Haupthaars; Balgerei zudte in ihren braunen 
Fäuften, und mit dem Humor, der in ihren Augen leuchtete, hätte 
ich die Schulmeifter-Zunft von ganz Deutſchland auf ewige Zeiten 
verproviantieren wollen. 

Und diefer ausgelajjenen Schar jchritt vorauf ihr gefürchteter 
Deſpot, dur) Huld und Gunft der Gebieterin neu equipiert. Er 
trug ein grau nanking Beinfleid, einen grau nanking Rod, eine grau 
nanfing Müße und ein grau nanfıng Geſicht; er ID aus, wie eine 
Grau in Grau gemalte Schulftube, wie eine wandelnde Probekarte 
eines Reifendenxar EZoymv,der in grau Nanking macht, wie ein in 
Schokolade getunkter ‚Mufchüfen‘? So fchritt er einher, wie die 
Präpoſition ante vor einem Haufen irregulärer Bartizipia, und er- 
regte in mir ein unnennbare3 Gemifch von Gähnen und Laden. 

„Lache nicht!“ ſagte Fifcher, „denn wiſſe: diefer Arme tft ur- 
ſprünglich ein Löwe des Kapengefchlechts, welches Menſch genannt 


wird: primus inter pares et fruges consumere natus, ge 


boren zu rotem Kragen und roten Aufichlägen, hat er mit grau Nan— 
Ting geendet; ein neidifches Gefchiet hat die Vorzüge der Geburt 
reutralifiert und ihn zu der Einficht gezwungen, daß jogar das Voll- 


blut aus Margel der Ernährung verfiegen müſſe; kurz er iſt ein ver 


armter Edelmann: 
Es ift me alte Geſchichte, 
Doch bleibt ſie ewig neu, 
Und wem ſie juſt paſſieret 
Dem reißen die Hoſen entziel. 


„Slaube aber ja nicht,“ fährt Fiſcher ernfthaft fort, „daß ich 
über den alten Menfchen meinen Spott ausfchütten will, mein Spott 
gilt allein dem Dilemma, in das ihn die boshafte Zeit geführt, er 

gilt der Art, wie eine Standesgenoffin ihn aus demjelben gezogen 

bat. Aus tiefer Not fchreit er nämlich zur Gebieterin der. hiejigen 
Begüterung; diefe nimmt ſich auch feiner an und madt ihn zum 
Dorfſchulmeiſter, — aber feinem angeborenen Adel, feinem Erft- 
geburtsrechte muß er für diefes Linfengericht entjfagen und das 
— Mörtchen: von, e3 wird von ihm genommen, damit es nicht von dem 
Schulſtaube beflectt werde, jo wie man den fonntäglichen Rod aus- 
zieht, wenn man an eine ſchmutzige Arbeit geht.“ 


1) ging (mit Eifer und Anftrengung). 2) Zwiebad, 







Pegüterung hinter ihm drein; fie waren nicht foftümtert, denn fie 
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„„Fiſcher! Fiſcher!““ rief ich aus, „das tft unglaublich, das 
wäre ja die tollite Inkonſequenz und PBrinziplofigfeit, das hieße ja 
die ganze, Sahrhunderte lang mit genauer Not aufrecht erhaltene, ° 
auf Inzucht begründete Lehre vom Blut umftoßen. Nein, wie 
fonnte ein Edelmann von Gottes Gnaden veranlaßt werden, und 
ſei's aud) durch einen Edelmann von noch höheren Gottes Gnaden, 
das Wörtchen von vor jeinem Namen, das Wörtchen Hoch vor 
jeinem Wohlaeboren aufzugeben?! und dann: wie foll er feine ° 
förperlichen Abzeichen, als da find: furze Ohren, fleine Hände und ° 
andere, verleugnen? Das heißt ja, ung Kanaille die Augen öffnen, ° 
uns jehen lajien, wie das Geld ein notwendiges Angredieng des 
Adels ijt, wie der Adel alfo nichts Immanentes, Saframentales, 
Indelebiles ift! das wäre ja, wie Talleyrand fagt, mehr als ein ° 
politisches Verbrechen, das wäre ein politischer Sohlen“ ä 

„Aber, mein liebes Kind,“ erwiderte mir Fifcher, „bit Du ° 
denn fo jehr von geftern, daß Du nicht fiehft, wie die Brinziplofigfeit 
auch ſogar in das ehrmwürdige Inſtitut des Adels eingedrungen ift 
und dasſelbe durch Mesallianzen und bürgerlichen Erwerb de- 
ſtruiert? Leben und vor allem Gutleben gilt heutzutage mehr ald 
‘alles Brinzip; eine Schulmeifterjtelle von 200 Talern wird dem ° 
Adel vorgezogen, weil man denfelben nicht mehr wie vor Zeiten in 
die Münze hiſtoriſcher Vorurteile ſchicken und feine blanfen harten 
Zeler dafür in Empfang nehmen fann. Und was die Lehre vom 
Zollblut und von den gemifchten Ehen betrifft, fo ift man mit den 
Ergländern der Meinung geworden, daß das Halbblut fich beifer 
zum praltifchen Gebrauch eigne, und daß Die Vermählung des 
Wörtchens von mit einem vollen bürgerlichen Öeldfad ein Broduft 
ltefere, welches am Teichteften über die Mühen des Lebens hinweg: 
helfe. Steh, mein unge: Überzeugungen gibt's allemeile nicht mehr; ° 
der Jude, der fi in eine Ehriftin verliebt hat, läßt fih ohne ° 
weiteres taufen — freilich fommt einem fo 'n Kerl dann vor, wie dag 
werke Blatt zwifchen dem alten und neuen Teftament — und der 
Adlige wirft ohne weiteres feinen Adel über Bord, wenn er ihn 
geniert, denn erit fommt das Geld und dann der Adel. Darum ° 
adeln jie auch feinen, der fein Geld hat, wenn fie ıhn auch noch bei 
Lebzeiten unter die Heiligen verfegen, fondern nur Ntittergutsbefißer, 
wovon wir viele warnende Beifptele im Lande haben.“ 

Angftlich hatte ich mich während diefer Diatribe umgefehen, und 
mit einem dankbaren Stoßſeufzer rief ich auss „Gottlob! Gen— 
dermen find nicht hier!” während Fiſcher fortfuhr, feine alles Ehr- 
würdige, fogar das Lehnrecht umftopenden Reden zu führen; ih 
aber juchte in meinem Herzen dieſe Reden durch dicke Zenjurftrihe 
auszulöfchen, um nur nicht aller Ehrfurcht vor dem rezipierten Adel 
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und feinen Sungfrauen-löftern: verluftig zu gehen. Mit großer 
Heftigkeit bejtritt dieſer Fischer namentlich meine Anficht, daß ſich 
gewijje körperliche Vorzüge, wie furze Ohren, Heine Hände, an- 
geborene Gpaulettes ujm. beim Adel ausgebildet hätten; er 
führte mehrere leider nicht wegzuleugnende Beiſpiele von ganz ge- 
möhnlichen, ja jogar außergewöhnlich langen Ohren bet Diejer 
Menfchenrafje an, welches legtere Phänomen vorzüglich bei einer 
großen Steifigkeit des Genids anzutreffen jet. | 
„Du fcheinft Sir in Deiner Einfalt,“ fuhr Fischer warm und 
grob werdend fort, „die Sache fo zu denfen, daß, gleich wie man 
einen Deutjchen, der nach Texas auswandert, immer al3 einen 
ſolchen erfennen wird, fo müfje man auch einen Adligen, der, wie 
Die Freimaurer jagen, gedeckt Ian und fich meinetwegen Herr Fiſcher 
nennt, doch immer unter den Bürgerlichen, wie ein Merino unter 
den Schinierichefen, herausfinden können. Das tft eine ungeheure 
Simpelei von Dir, denn ich fage Dir, ich habe den Kavalier am 
vollendetiten darftellen jehen von ale Bauner reifenden Stellnern 
und Barbiergejellen, welche fich für Edelleute ausgaben, und habe 
dagegen geborne Adlige fennen gelernt, die wegen ihrer Berdienite 
um die Erleichterung, wenn auch nicht der Staatsabgaben, doc) 
der Staatsfaffe in den Bürgerftand verjeßt worden waren, und Die 
a platterdingsg nicht von andern Kanaillen unterfcheiden 
ounte. 

Sch fehnte mich begreiflich fehr danach, diefen unpolitischen 
Fiſcherſchen Vorleſungen zu entfommen, und mar daher unendlich 
erfreut, als wir endlich, e& war nachmittags 4 Uhr, auf dem Schloß— 
hofe zu %. anlangten. Ebendiefelben Berzierungen von abgehauenen 
Sannenbäumen wie zu ©. am Tage vorher; ſelbſt der Dunghaufen 
‚mar damit verziert, welches ihm einen die Feitlichfeit fehr hebenven 
Charafter verlieh. Die hohen Herrfchaften aber tafelten noch, und 
wir fonnten ung alfo einjtweilen in die durch die verheigenen Keit- 
lichkeiten herbeigezogene Menge tauchen und nach Bekannten fuchen. 
Der erite, der uns aufftieß, war jener breite, vollwichtige Mann, der 
am Abend vorher fich einen Ableger vom Marzipanherzen gewünſcht 
hatte; er jtand da und fchwißte, oder mie ein Arzt meiner Befannt- 
Ichaft zu fagen pflegt, wenn er mit Damen pricht: er duftete. 
Bon Zeit zu Zeit aber quoll aus feinem Munde der Ausruf: „Mark— 
würdig! Höchſt markwürdig!“ und dabei fah er ſtarr auf die Fenſter 
des hocharäflichen Schlofies. „„Herr R.,”“ ſagte ich, „„wohin 
ſehen Sie? ich fehe nichts" — „Ich och nich,” war Die 
1) Der Genuß der Einlünfte 2c. der drei medl. Sungfrauen » Kköfter 


E Malchow, Dobbertin und Ribnig wird dom fog. eingeborenen und dem burd) 
Rezeption ihm gleichgeitellten rezipierten Adel allein beanfprucht. 


Reuter, Band IV. Kleinere Schriften 15 
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Antwort. — „„Nun, mas iſt Denn merkwürdig?““ — 
„Die Illum'natſchon,“ verſetzte er. — „„Illumination? und 
das des Nachmittags um 4 Uhr am 80. Mai? Ich ſehe 
ja keine.“. — „Ich och nich!“ war die Antwort, aber „ſind 
joll eine;“ — dabeı jeßte er, von uns gefolgt, feine Körpermaffe in 
Bewegung und zeigte, näher gefommen, triumphierend nad) den’ 
Fenſtern des gräflichen Schloffes, die richtig durch eine. doppelte 
Reihe von brennenden Kerzen, wenn auch nicht beleuchtet, doch be- 
quelmt wurden. „Na! hören Se mal!” rief er dann aus, „geitern J 
mit dat Herz und den Engel,. dat war doll, aber ein Deubel geht 
immer übern andern! Dat hätt’ ich mir nicht gedacht, dat die Licht- 
zicher und Seifenfieder noch mal mit der lieben Sonne Wettbahn 
leufen täten, wer den andern über würde; dat globt mir meine Frau $ 
nu un nimmermehr, un die globt doch noch an 't Buften und an ® 
den Vierſchillingskalender!“ — 3 

Ber kleine Kifcher, der in folchen Fällen fogleich eine Konjektur 
bereit zu haben pflegt, erflärte diefe Sllumination für eine jublime $ 
ne die Holländer, meinte er, hätten in früheren 
Zeiten einmal auf dem Markte von Amjterdam ihren ganzen Vorrat $ 
von Gewürzen verbrannt, um die Preiſe diejes Artikels fteigen zu 
machen. So, meinte er, gehe man hier damit um, die Preiſe des 
Fettviehs durch eine fonft allerdings ganz zwedlofe und -unerflär- ® 
liche Talglonfumtion ‚angenehmer‘ zu machen. ch aber dachte an 
das Seitenftüd diefer Slumination bet Sonnenichein, nämlih an 
den Zadelzug, durch den man am geitrigen Fejtabend den Mond- 
fchein verdunfeln wollte, und klar wurde mir plöglich die gejtrige 5 
Pehauptung des Mondes, daß er Durch den Einfluß, den er felbjt 5 
auf hochgeborne Gehirne ausübe, bei unferer Feitgeichichte auch ein 
Wörtchen mitgeiprochen habe. Mittlerweile war die hochgräfliche © 
Tafel aufgehoben urd zu dem dreift Schon vorweg in den Park ein- © 
gedrungenen Bolfe gefellte fich, wenn diefer Ausdruck anders nidyt 
zu familiär ift, der bevorrechtigte Teil der Zufchauer, unter denen, 
wie ich erſt heute entdedte, jich auc einige zahme Engländer be= 
fanden, deren Gegenwart fich durch ihre qurgelnden, zifchenden, © 
mundausfpülenden Worte hinlänglich verriet. Wie neidifch dieſe 
ftogen Infulaner wohl auf unfere Pläfiers geworden find; fo 'n 
zugefnöpfter Engländer läßt fich das nur nicht fo merlen. 

Leider waren nun heute feine Komödienzettel und auch feine 
ufermärfifchen Feftgedichte unter da3 Volt verteilt; vielleicht jollte 
das Ganze dadurch einen mehr improvifierten Charakter erhalten. 
Um jedoch die jeßt folgenden Szenen dem geneigten Leſer anjchau- 
licher zu machen, habe ich denjelben nachträgliche Komödienzettel = 
voraufgeſchickt: — | —— 


u 
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Auf Hohen Befehl mird heute 

— am 30. Mai 1842 | 

durch Zuſammenwirken mehrerer ausgezeichneter Künſtler 
zum erftenmale aufgeführt: 


Vorwärts! 










Nur dem reifen Rolf als Lohn 
Glibt man SKonftitutton. 
Driginalpoffe in 4 Alten. 


- Perſonen: 
| | | dargeftellt von 
Zwei junge Dantel3 als Richter über 2 jungen adligen preußi- 
Dehla ichen Zeutnants. 
50-60 verschiedene Völfer, worunter 50—60 ungen aus der 
Deutjche, Baſchkieren und Batofuden Begüterung. 
Demmin, 1 wirkl. Faſelſchwein. 
Der Schauplatz iſt ein grüner Raſen. Im Hintergrunde ſteht 
eine aufgerichtete Stange, oben mit Tüchern geziert, unten 
mit Seife beſchmiert. 


Bei Anfertigung des Komödienzettels bin ich davon aus— 
gegangen, daß der Feſtordner die Intention gehabt habe, die ſogen. 
grofen Fragen der Zeit als Mittel gegen die Langeweile nutzbar zu 
machen und zugleich durch heitere Allegorie denfelben mehr Eingang 
zu verichaffen, jo wie man den lieben Kleinen den Zittwerſamen, 
damit er glatt eingehe, mit Honig verſetzt. 

So muß man den erften Akt dieſes Stüds für ein politifches 
5 Ballett anfehen, und wie ein transzendentaler Kopf ausfindig ge- 
9 macıt hat, daß Fräulein Taglioni Gefchichte tanze, jo Tann man 
4 auch dreift behaupten, daß die Jungen aus der Begüterung hier 
philofophiiche Betrachtungen über den Wölferfortichritt tanzten. 


„Ein tiefer Sinn liegt oft in kind'ſchem Spiel.“ 
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purzelten die ungen in ihren Säcken nach gegebenen Zeichen dem 
Ziele zu, wo aufgeftellte Preisfemmeln ihrer harrten, 4 
„Diefe Allegorie ift Har wie Kloßbrühe,“ jagte Fifcher. „Die 
‚sungen find die Bölfer, die Semmeln die Konjtitutionen, die Säde 
die genfur, die hochadligen Zuschauer die Potentaten, die fich über ö 
das Saclaufen der Bölfer königlich amüfieren, die zufchauende 
Kanaille der antife Chor, und das Ganze ift eine Darftellung des 
Völkerfortſchritts. Und fiehft Du wohl den Jungen da, welcher um 
eines Hauptes Länge über die andern hervorragt, wie wailand Sau 
über feine Brüder: der Junge iſt der Nepräfentant der Medlenburger 
in dieſem Bölferfortjchrittsipiel.” — | 
Es war dies eine außerordentlich) qutmütige, ruhige und zur @ 
friedene Erſcheinung; die Devile feines Schildes war: ‚Halte feit, = 
mas du halt,“ und ‚Gieße nicht unreines Waſſer weg, bevor du © 
reines haft.‘ Sein Wahliprucd) war: ‚Mas Deines Amts nicht ift, 
da laſſ' deinen Worwiß,‘ und auf feinem runden Antlit las man: 
‚xeben und Leben laſſen!“ Angetan war unfer Mecdlenburger mit 
einem Paar altehrwürdiger bodlederner Hofen, an denen unten’ 
immer von Jahr zu Sahr, je nachdem der Inſaſſe mehr und mehr 
ausgewachſen, ein neuer Ring von Bocleder angejtidt worden, jo 
daß man an Diefen chronologifchen Hofen mit Leichtigkeit fein Alte 
erfennen fonnte, wie bei den Kühen an den Sahrringen der Hörner, 
Ihm neue Hofen zu geben, das litt die Pietät gegen die alten nicht, 
und jo trug er immer noch die alten Hofen aus der Zeit der Re— 
verfalen.! Und wohlfonferviert waren diefe Hoſen noch, das muß 
man jagen, aber fleidfam oder gar modern und bequem waren fie” 
nicht, nein gewiß nicht. Denn auf die allmähliche Ausdehnung J— 
dcs armen ungen in die Breite hatte man durchaus gar feine Rüd- 
jicht genommen, fo daß fich derjelbe nur höchſt langſam und un— 
beholfen bewegen fonnte — und nun follte er gar mit sans- 
culottes und anderm leichten Gefindel jadlaufen nach der Kon- 
itituttionsfemmel! Kann es uns wohl bei jo bewandten Umftänden 
Wunder nehmen, wenn der lange Lümmel gleich beim erſten Schritt ° 
in feinem Sad wie ein Büffel binjtürzte, und ihm feine von den 
Preisſemmeln zuteil wurde, welche die obenbenannten jungen 
Daniel3 unter die übrigen Jungens verteilten? Nein, ehrlich Spiel! ° 
Soll diefer Medlenburger mit Erfolg fadlaulfen nach der Kon- 
ftitutionsfemmel, jo emanzipiert ihn erft von feinen Khriftlich- 
germanischen Hofen. #4 
Sehr neugierig war ich, wie er fich bei feinen getäufchten 
Hoffnungen geberden würde; ich erwartete eine Art komiſcher Ver- 7 


1) Urkunden vom 2. und 4. Suli 1572 und 23. Sebruar 1621, worin die 3 | 
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zweiflung oder einen neidiſchen Bli auf die Glüdlicheren; nichts 
von alledem war zu bemerken; al3 er ſah, daß er feine Semmel be- 
komme, daf fein Hoffen und Wünſchen gefcheitert jei, langte er 
ruhig in die Taſche feiner hiſtoriſchen Dofe, holte eine verjchimmelte 
Brotrinde hervor, Die jo alt jchten, wie die meclenburgifchen Land— 
tage, und begann, jich daran die Zähne zu zerbrechen. 

Der zweite Alt des erften Stüdes beſtand in einem Syrups- 
Semmel-Bergnügen. E3 waren Semmel ausgehöhlt, mit Syrup 
gefüllt und an Fäden aufgehangen. Die Aufgabe der Jungen war, 
nun, ſich ohne den ed der Hände diefe Semmeln, die etwas 
‚höher hingen, als fie jelber waren, ſamt ıhrem ſüßen Anhalt zu 
Nuben zu machen. Wie viele ftarı auf die ſüßen Schäbe gerichtete 
Augen, wie viele offene und hoffende Mäuler waren hier zu Schauen! 
Welche Anftrengungen! welches Schnappen und Xeden! Hatte einer 
Das große Glück, das Ende der Semmel zu durchſchnappen, und 
träufelte auf fein dankbar verflärtes Gelicht der Segen des Jüßen 
Syrups hernieder, jo ftürzten jeine Nachbarn auf ihn los und es 
begann ein Küffen und Lecken auf feinem Antlitz; die Jungen ver- 
wirrten ſich bei diefem Geſchäft, wie bei der babyloniſchen Sprad)- 
verwirrung, und alles löſ'te fich endlich in die Sprache der Hotten- 
totten auf, die befanntlich größtenteils aus Schmaßen und Schnalzen 
befteht. Doch malen wir dies nicht weiter aus, denn ein weiſerer 
Mann, als ich, hat Schon den Saß aufgeftellt, dat alle Affefte der 
menſchlichen Natur einer poetifchen Auffaffung fähig wären, nur 
nicht der Efel. „Filcher! wo ift denn unfer Medtlenburger mit 
feinen chronologiſchen Hofen geblieben?“ fragte ih. — „„Ohl dort 
Steht er,““ antwortete Fifcher, „„ſein Antlıb glüht vor Wonne und 
Shyrup wie ein fiebenfach geheizter Ofen; bei die ſen, beiläufig 

- gejagt, im Gegenfaß zu den Konftitutionsfemmeln die materiellen 
Intereſſen fymbolijierenden Semmeln fommt ihm feine Länge aus— 
 nchmend gut zu jtatten, er braucht nicht zu hüpfen und zu ſchnappen, 
er frißt feine Syrups-Semmel wie ein Pferd von der Kaufe, er 
braucht mit niemandem zu teilen, feine Zunge reicht an ihn, und 
nur mit der Wurffchaufel feiner eigenen reinigt er bisweilen fein 
geſegnetes Angeficht!”" 
Was! Donnermetter!” erfcholl da hinter uns eine Stimme, 
und mit Heftigkeit drängte ſich ein Wirtichafter der Begüterung 
zwiſchen uns durch; „was Donnermetter! ich dente, der verdammte 
Junge ift beim Klutenklopfen, und er fteht hier und lect Syrup! 
Wie fommft Du bier her, Du Schlingel®" — „„Dh, Herr,” ant- 
wortete Der ER „ick hadd doch fo grote Luft 
dortau.““ — „Herr W.,“ ſagte Zifcher, „dagegen läßt fich nicht3 
Sagen, der Süngling haft Luft dazu, wie er fagt, und Talent hat er 
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jetzt folgenden Akte waren offenbar die fchwächjten der ganzen Bor 
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Nichtswürdigkeit jo jehr, daß es fi) zu den Füßen eines 































auch dazu, wie ich behaupten möchte, und da ihn feine Hofe nicht 
daran hindert, auch der Sad nicht, fo jeien Ste nicht jo grauſam, 
ihn ın jenen Syiupsvergnügungen zu ſtören; auch jpäter nicht in 
feiner Berdauung, denn in geftörter Berdauung haben Ideen ihren 
Ursprung, und Cie werden doch feine Hofjungen mit Speen haben 
wollen?“ — ber, fei c8, daß er Hotjungen mit een gerade 
vorzugsweife gerne hatte, jet es, daß er es für zu gewagt hielt, unter 
den Augen der Gebieterin ſich eine Saumfeligteit in der Erfüllung 
feiner Pflichten zu Schulden fommen zu laffen, er blieb ungerühr 
von Fiſchers Neden und von unſers Meclenburgers Bitten. Der 
arme Junge mußte fort; aber jo ruhig, wie im erjten Aft ging er 
nicht, jo ruhig gab er nicht fein Syrupsparadies auf; tränenden 
Auges und zögernden Schrittes trennte er fi) von jeiner halb⸗ 
verzehrten Semmel, dann ollmählich in Zorn übergehend, ſtreckte er 
die Zunge aus, uns jedoch in Ungewißheit lajjend, ob es der Ber- 
höhnung oder des Syrups wegen ſei, und fchlug fich in die Büſche. 

Mit feinem unfreiwilligen Abgang vom Schauplaß verlor die 
Sache fehr, namentlid an nationalem Intereſſe, und die beiden 


ſtellung, da im dritten Akt, in welchem die eingefeifte Stange, ' 
welche nach Fiſcher den Freiheitsbaum vorjtellen jollte, und die 
Hatternden Tücher an ihrem Gipfel mitjpielten, eigentlich gar nichte 
vorgejtellt ward, weil die Augend in der Begüterung nicht im= 
ftande war, jich vom Boden los zu machen und ſich über ihren ge- 5 
rwöhnlichen Standpunkt zu erheben, alfo endlich voll Verzweiflung 5 
beſchloß, das zu bleiben, was fie ſei, nämlich glebae adscripti. 
In diefem Atte fpielte von allen Perſonen die glatte Stange mit & 
der grünen Scife ihre Rolle am beiten; und wenn die jcharfjinnige 
Definition von Luftjpiel und Trauerfpiel wahr iſt, wonach dasjenige 
ein Luſtſpiel ift, worin ‚fie ſich Friegen‘, und das ein Trauerfpiel, 
worin ‚fie ich nıcht kriegen‘, jo war diefer Akt jedenfalls ein Zrauer- 
fpiel, denn die bunten Tücher auf der Stange und die Jungen 
friegten ſich nicht. | | 2 
Der nun folgende vierte und lebte Akt diefes erſten Stüdes, 
worin das Satefichwein debütierte, war jedoch im Gegenfaß zum 
vorigen ein Lujtfpiel und zwar ein Dreimal dejtilliertes, indem das 
Kriegen hier mit folcher Leichtigkeit ftattfand, daß ſich hier alles 
friegte: die Jungen und das Fafelfchwein und das Fajeljhwein und 
die Jungen. Oft erwähntes Fafelſchwein jollte nämlich von den = 
anderen zweibeinigen Akteurs unter vielen furzweiligen An 


| Br gegriffen werden; fowie es aber in den glänzenden Kreis | 


er hochadligen Zufchauer gebracht wurde, fühlte es babe eigene 7 


oben Adels 7 
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proſternierte und fich von jedem greifen ließ, der e8 irgend haben 


kam zu glauben, in dasjelbe jet vor 1800 umd einigen Jahren Der 
Teufel des Servilismus gefahren. — 


ſehr für Kinder und Kinderspiele und Poſſen eingenommen, als daß 
ich diefelben mit unparteiifcher Strenge fritifieren fönnte, und muß 
ſolches daher dem geneigten Leſer überlafjen. 

Es folgten jebt noch einige Zwifchenfpiele, von denen da3 eine 
den Borteil hatte, fehr wenig Aufwand von Geift mit vieler Be- 
liebtheit zu verbinden; e8 wurde Öeld (im ganzen 2 Tr. pr. our.) 
‚unter das Volf ausgeworfen, ein echt ariftofratifcher und doch zu— 
gleich liberaler Alt. Darauf: 


Zweites Stüd. 


Die Füchſe in der Klemme 
| oder 
Mas Du nicht willft, das dir gefchicht, 
Das tu’ auch feinem andern nicht. 
rei nach dem Englischen, 


2Berioren: 
| er dargeltellt von 
Zwei junge Füchfe mit gebrochenen Beinen. 2 jungen Füchjen 
Pareo 888chshunden 


Einleitend unterhielten ung die grün und gelben muftfalifchen 
Stalffeute, der aufgemärmte Spinat mit Eiern von gejtern, mit 
Dariationen des Liedes: | 

Füchſe, Hafen und Studenten 
Reiven gleiches Ungemad, 
Jenen jagen Jäger, Hunde, 

Be Diefen die Phililter nad. 
Icch dachte noch über dies Lied einer guten alten Zeit nach, als 
ich zwei junge Füchfe in dem zweiten Theaterjtücde auftreten Jah. 
Doch was ſage ich ‚auftreten‘, Dies fonnten fie nicht, da ihnen die 
Beine gebrochen waren. Beide jung, in der Blüte ihrer Jahre, 
nicht etma in Schlauheit und Schelmerei ergraut, wie der neue 
Reinecke, lagen fie da mit gebrochenen Beinen und gebrochenen 
_ Herzen und wurden ein Opfer angeftammten Adelshaſſes. (Der 
Adel ift hier der Haffende und nicht der Gehaßte.) Sie jtarben mit 
Mut und Entfchlofjenheit unter Beihilfe von ſechs Dachshunden 
durch adlige Hand. Und der ganze vornehme Zirkel der Fuchsjäger 
drängte fi zu dem Schaufpiel, und Die Herren drüdten ſich Die 
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wollte; alles: jo demütig und rejpeftvoll, daß man in Verſuchung 


Hiemit ſchloß das erſte Stüd. ‚Sch für meine Perfon bin zu 
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Hände vor Freude und begratulierten ſich, und die Damen blickten 
lichlich milde, wie Vollmondsichein, -und die beiden Leutnants 
jaben ftolz aus, und Fifcher gab in der Aufregung einem Jungen 
ein paar Maulfchellen, weil er einem Maikäfer die Beine aus: 
oeriljen hatte. 

Es ift wahrhaft jtärfend und erhebend für die Schwache Menjchen 
natur, fo räjonnterte ich hierbei inwendig, wenn man bemerft, wie 
einzelne Menschen, ja ganze Stände, mit eiferner Konfequenz einen 
großen Zweck unabläffig verfolgen und durch diefe Zähigkeit auch 
das —— vollführen. In den alten Zeiten war es die Auf— 
gabe des Adels, unſere Jungfrauen gegen Drachen und Lindwürmer 
und anderes Ungeziefer zu ſchützen; er hat mit ſolcher Hartnäckig 
feit diefer Aufgabe obgelegen, daß dergleichen Getier auf Erden 
nicht mehr zu finden ift, und unfere Jungfrauen den Zudringlich« 
feiten verliebter Yindwürmer ai mehr ausgejeßt find; — —9 
ſich ſein Vertilgungskrieg gegen Bären und Wölfe gerichtet, um die 
Lämmer gegen dieſelben zu ſchützen; auch dieſe ſind bei uns ver— 
ſchwunden; und ſo, vom großen zum kleinen herabſteigend, iſt hoch— 
derſelbe jetzt auf den Punkt gelangt, unfere Gänſe gegen die Füch] 
in Schuß zu nehmen. Auf der anderen Seite hat aber ein anderer 
achtbarer Stand, der der Nattenfänger und Kammerjäger, ebenfalls 
unabläſſig die geringeren Raſſen des Ungeziefers zu vertilgen ge= 
itrebt, fo daß beide Teile fich jetzt leicht ins Gehege fommen können 
und anfcheinend die -Zeit nicht mehr fern ijt, wo die Kagdgründe 
diefer beiden Jagdvölkerſchaften genauer durch Landesgeſetze feitge- 
ftellt und die beiderfeitigen Privilegien gegen Übergriffe gejchüßt 
werden müjfen. Und leider muß ich fogleich einen ſolchen Über- 
arıff von jeıten des Adels mitteilen. | | ; 

Kaum lagen unfere jugendlichen — auf dem blu- 
tigen, fühlen Nafen, als man uns wieder mit einem Gericht Spinat 
und Eier traftierte. Es war ein wehmütig Gericht und paßte jebr: 
. gut zu dem Schluß des voraufgegangenen Trauerjpiels; aber plöß- 
lich fielen alle Inſtrumente mit einer ſchwunghaften Kadenz in die 
Melodie des preupiichen Bolksliedes: "Wottlob, daß ich ein Preuße 
bin‘; nur das Fagott, welches fich wohl der Tendenz des Liedes er- 
innerte, nicht aber der Melodie, jpielte immer: ‚PBrrr! Brer! Ruffia 
ſei's Panier! Vivalleral‘ und führte fo auf ganz zwangloje Manier 
das folgende Stücd ein, welches auf dem Komödienzettel als eine 
Überfegung aus dem Ruſſiſchen bezeichnet ift. Fiſcher aber, der 
allenthalben mit dreinfprechen muß, trat an das Fagott und ſprach 
zu ihm: „Liebes Fagott, Cie irren fehr, es heißt nicht Ruſſia, 
iondern ‚Boruffia‘, und deſſen Feldgefchrei heißt nicht ‚Prrr! Prerl‘ © 
Yondern ‚Vorwärtsl" — Es folgt alfo: Be 
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Zum Beſchluß: | 


Der Ratten Not. 
*— oder: 
— Duäle nie ein Tier zum Scherz, 
| | Denn es fühlt, wie Du, den Schmerz. 
Schauerftüd in 1 Akt 
rer nad) dem Ruſſiſchen. 


Berjonen: 

| Dargeftellt von. 
Beau irllichen Hatten. 
een... 6, Dachshumben. 


So wie Napoleon zum endlichen Ausfchlage fich der alten Garde, 
feiner Haupttruppe bediente, wie fi) der Sänger feine Bravour- 
arie big zuleßt aufipart und das Kind den jchönften Leckerbiſſen, 
fo hatte man auch das nun folgende Haupt- und Speftafeljtüd, 
diefen fügen Rahm des ganzen Feſtes, dieſen überzuderten Eier- 
fuchenrand der Luft ans Ende des Tages verfeht, um den Zu— 
ichauern einen, den Zeftlichfeiten überhaupt entjprechenden Nach— 
gejehmad zu geben. | | 

ch Habe manchen eigenen Geburtstag gefeiert und mandem 
hochgräflichen in der Begüterung beigewohnt, ich habe gejehen, wie 
man einen Kahn auf einem vierjpännigen Wagen in freier Luft von 
Fiſcherknechten rudern ließ; ich habe neuerdings einer frommen Feier 
des Geburtstages beigewohnt, wo ich nicht ins Klare gelommen bin, 
ob man dem lieben Gott oder der ©ebieterin mehr Weihraud) 
ftreute; ich habe erlebt, daß gute, ehrfame Spiekbürger in Ekſtaſe 
- geraten find und eine junge unverheiratete Gräfin, die in einen 
geiſtlichen Drden zu treten die Abficht hatte, mit Pſalmen ange- 
— haben; ich habe von Augenzeugen gehört, daß in den alten 

fröhlichen Zeiten Begüterung von hochgräflichen Perſonen, 
Männern wie Frauen, in weißen übergezogenen Hemden bei nächt— 
licher Zeit im Mondichein zu Pferde eine Darftellung der wilden 
- Sagd geliefert worden ift; aber Dies — — — Dies nun folgende 
E; Pur habe ich auch erlebt, ja, was noch mehr fagen will: e3 
E überlebt. 

Schon einige Tage vor dem Geburtstage war ein Gebot auS- 
gegangen von hoher Hand und in dem Kurialjtyl der Begüterung 
Selbfteigen, eifern‘ befohlen, auf die Hatten zu fahnden; 
en einzelnen Inſpektionen war aufgegeben, unter den Natten die 
Aufruhrakte zu verlefen, das Viehhaus zu F. war in BelagerungS- 
zuftand erklärt, und vier handfeſte Hofjungen wurden, mit diden 
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Handfchuhen bemafrnet, als Keichserelutionstruppen gegen das Vol 
der Natten fommanpdiert. Die Hatten minierten, die Sungen fontre 
minierten, und endlich, nachdem alle feſten Bofitionen und Außen 
werke genommen, auch ihre Zitadelle ım Schweinefoben geftürmt 
war, mußten fich die bedrängten Hatten, 300 an der Zahl, auf 
Gnade und Ungnade ergeben, und wurden al3 Kriegsgefangene in 
die Bergmwerfe einer Futterkiſte abgeführt. Auf einem Schimmel 
brachte eine Gftafette der Reſidenz B. den Frieden, meldete die 
Siege und forderte Snftruftionen in betreff der Gefangenen. Die 
eingehenden Snitruftionen lauteten dahin: daß friegsgefangene Rat— 
ten auf feine Weife jchon jet mafjafriert, jondern bis zum Ge: 
burtstage der Gebieterin fonfervieret werden follten, damit fie an 
dieſem gefegneten Tage ad majorem gloriam Hocdderfelben von 
Hunden totgebijjen würden. | 

Diefem Befehle zufolge wurden die Hatten auf alle Weije in 
der Kiſte verpflegt, SR ihnen in Gejtalt von Roggenſchrot manche 
Erheiterung gewährt; aber vergebens: ein junges begeijtertes Ratten 
männchen, * Rattenkater, oder Ratterich, ich weiß mich nicht 
auszudrüden, trat auf und hielt eine Nede, in der er den Tod als 
das einzige Aſyl der Ratten fchilderte, die fchöne Gotteswelt ſo 
ichlecht al3 möglich machte und damit ſchloß, daß er fich jelbjtmordete, 
Unverzagt, wie Pariſer Örifetten, folgten ihm alle in den Tod, und 
am andern Morgen, als die Inſpeltion die Futterkiſte infpizierte, 
erblickte fie jtatt 300 friegsgefangener Natten 300 tote Catos von 
Utica, und tränenden Auges die — ſchließend ſprach ſie mit 
vor Rührung zitternder Stimme: „dat heww ’d mi woll dacht!“ 
— Der ſchauerliche Vorfall wurde, wie ſich gebührt, durch neue 
Eſtafetten höheren Orts gemeldet, aber — man bewundere die fon- 
fequente Durchführung eines felbfteigenen eifernen Befehls — der 
lan eines Natten-Autodafs wurde nicht aufgegeben, ſondern in 
Der Nefidenz felbft Ratten eingefangen und jelbige am Morgen des I 
heutigen Tages nad) F. geſchafft, wo fie in dem jog. Schiekhaufe, - 
defjen Fußboden zu diefem Zweck mit Latten neu ausgedielt war, 
um ei ucchbruch zu verhindern, als letzte delice aufbewahrt 
wurden. 


Als nun, wie oben erzählt, die beiden fleinen Fuchsmärtyrer 
auf dem fühlen, blutigen Raſen lagen und alles glüdli war, 
gingen die beiden Leutnant3 zum Schießhaus; alles folgte und jah © 
ellda mit hoher Bewunderung, daß die Leutnants fich gar nicht © 
fürchteten, fondern in den ‚furchtbaren Zwinger‘ und ‚der Unge- 5 
heuer Mitte‘ mit der Heiterkeit vollendeter Helden traten. Zur © 


" 


1) daS babe ih mir wohl gedadt. 
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Sicherheit und der Bequemlichkeit wegen nahmen fie jedody Dachs— 


hunde mit. . 


Und nun ging die Schladt don jlatien; 
Hunde fielen jebt den Ratten 
Sn die Rlatten,! 
Und den armen fampjegfatten, 
Todesmatten 
Sie nicht Ruh’ noch Raſt geſtaätten, 
Bis nach blutigen Debatten 
Hin fie ſanken auf die Matten, 
Auf die platten, glatten KLatten, 
Eingeh’n in das Neich der Schatten 
Und fih mit dem Tode aalten. 
Sest die Hunde auch ermatten, 
Und die beiden Helden Hatten 
Bis an ihrer Waden Watten 
Nichts als Ratten, Ratten, Ratten! 


Hoch aufgetürmt lagen die Leichen der Erfchlagenen und mitten 
drinne ſtanden wie zwei Marſe die hochgeborenen preußiſchen Leut— 
nants und plätfcherten im Blute. Wäre der Anblid nicht jo ſchreck— 
lich, er wäre ſchön gemefen. Das Volt fchrie Biltorial die Stall— 
leute jpielten: ‚Heil Dir im Siegerkranz;‘ die Hunde bellten Sieges— 
lieder, und Fiſcher deklamierte: 
5 Wie, ich die platten Burſche freuen] 

Es ijt mir eine rechte Kunit, 

Den armen Ratten Gift zu ftreuen. 
Dann ſpie er auf eine unnachahmliche Weife wie ein Boots— 
knecht aus und fagter „Wäre der Tall umgefehrt und hätten Die 
Hatten die beiden Leutnants untergeftiegt, dann wäre ich dem Zier- 
quälerverein beigetreten!” — Sch gebrauchte einige Zeit, um den 
Sinn dieſer Aeußerung ganz zu faflen, und beſchloß dann in 
‚meinem Herzen, um nicht fompromittiert zu werden, nie wieder mit 
dem malitiöjen Menjchen auf gräfliche Geburtstage zu reifen; für 
heute war er mir nun einmal angetraut und ich mußte, wohl oder 
übel, meine Heimteife mit ihm antreten. 

So fchloß dies Feſt. Wir gingen ab, und wie's zu gehen 
pflegt, wenn man zu viel Süßigkeiten genoffen hat, wir hatten das 
Gefühl von einem verdorbenen Wagen, welches jich bei mir bis zum 
Ekel fteigerte. Doch bald mußte diefe unangenehme Empfindung 
der belebenden Friſche des reinen Abends weichen, und mit raſchen 
daktyliſchen Schritten eilten wir durch die hereinbrechende Dämme- 
rung, bis wir dicht vor ung einen wandernden Handwerksburſchen 

erblicdten, der ung mit demütiger Miene feine Mübe hinhielt und 
leiſe in einem fremden Dialekt um eine Öabe bat. Stille Ergeben- 
beit lag auf einem — deſſen Jugend kaum noch durch das 
Alter feines Elends hindurch ſchimmerte und davon ergriffen fragte 


hd) ein Anäuel berwidelter Haare oder Fäden. 
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ich mitletdig nach feiner — und nach ſeinem Gewerbe. — 
„Nu, ſu gärne,“ war die Antwort, „ich bin of ein armer Weber- 
g’jell aus Schläfingen.” — Wir gaben ihm ein feines Viatikum 
und wurden, nachdem wir von ihm gejchieden, aus der vorwurf3 
vollen Träumerei, die fich unferer bei feiner demütig ftillen Er— 
jcheinung bemächtigt hatte, durch jeinen Gefang erwect, der ſich 
leıfe wie Abendtau über die grüne Erde hinzog und dann rein, 
wie Krühlingsluft, und füß, wie Blumendüfte, al3 ein demütiges 
Opfer zum Himmel emporftieg. Er fang in feiner Yandesmundarts 


Barum i3 denn auf Erden bieniedent 
Jedes Menfchen ſei' Stand fo verſchieden? 
Warum iS denn der Gene a Grafe, 

Un der And’re, der hüt't em de Schaafe? 
Warum iS denn der Gene fu reich, 

Und der Und’re fu arm? Bur dem Herrne 
Durt uben fein Alle doch gleich? 

J nu, mein Gott, fu gärne! 


Seder Menſch bat wohl feine Gtature, 
Shren Gang Hat die ganze Nature, 
Un der Fuchs un die Mau? un die Rabe, 
Seglich Weſen bantirt uf ſei'm Plate, 
Jeglich Weſen folgt ftille un ftumm; 
Dadrau3 du Menichenlupp Järne: 
Gei bejcheeden! un fra’t Gens: warum? 
S nu, mein Gott, fu gärne! 


Wenn fe fra’t mit dem kirſchruthen Maule: 
„Warum münfcht a ih Süße dom Gaule, 
Warum müniht a fih Sliegel dom Sturde, 
Un vollführet a ſolches Gehurche, 
Barum liebt a mich immer noch fu? 

Ei der Längde de Zeit, ei de Ferne, 
Warum läßt a mer gar keene Rub?“ 
S nu, mein Gott, fu gärne!! 


A 


’ 

j 
J 
J 
U 
| 


Es lag in diefem wunderlichen Liede und in feiner Sangweife 
jo viel Ergebung, es Hang darın fo viel Liebe, jo viel Hoffnung, J 
ja es jchallte darin ich tiefe8 Elend hindurch jo viel Jubel 
triumphierender Treue, daß ich peinlich durch die Bergleichung der TE 
Freuden des Sängers mit den fett zwei Tagen von uns genojjenen 
betroffen wurde. Sogar Fiſcher, dieſer unvermwüftliche Hampelmann 
der ‚Fidelität‘, fchien ernfter gejtimmt und hatte auf Augenblide 
feine fchlechten politifchen Wiße vergeſſen; doch dauerte dies natür- 
lich nicht lange; er begann alsbald mit einer wahrhaft erbärmlichen 
Stimme, die einer Nachtwächter-Sinarre auf ein Haar glich, höchſt 
erbärmliche Fibelverfe abzufingen. Mit dem A anfangend, fang 
er den uralten Bers: | | | | 3 


Der Affe gar poſſierach iſt, f 
Zumul wenn er dom Apfel jribt, 

1) Letzte Strophen eines Holteiſchen Gedihts: „Su gärne”, mit Meinen 7 
Abweichungen von Wortlaut und Rechtfchreibung des Original3. 8 
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und ſchloß denſelben mit einem Refrain, der mir das Trommelfell 
zu zerſprengen drohte und auf Deutſch lautet: 


Schnetterdeng, deng, deng, Schnetterdeng. 


Darauf fuhr er fort, den Vers für B und E zu fingen; beim G 
lang er? > | 

Der Gard’offizier ſich fchnüret ein, 

| Der Gimpel ijt ein Vögelein u. |. w. 

Beim H aber ftodte er und konnte fich nicht auf einen dazu paffen- 
Den Vers befinnen; er mußte endlich davon u in der Neihen- 
felge zu bleiben, und fang nun fein fchredliches Charivari ohne 
alphabetijche Ordnung zu Ende; doc fchien er ſich noch immerfort 
mit dem Vers für das H zu quälen. Endlich famen wir vor feiner 
DBehaufung an und unjere Wege trennten fih. As ich um die 
nächite Ede bog, ruft der Fiſcher noch hinter mich her: „Du! höre! 
num weiß ich den Bers für das HI” — „„Uch,““ jag’ ich, was 
frag’ ich nad; Deinen Berfen.”“ — „Nein! Du mußt ihn hören: 
Wenn die Henne kräht und es fchweigt der Hahn, 


Dann ilt daS Haus gar übel dran! 
Schnetterdeng, deng, veng, Schnetterdeng!” 
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Pe 


in Briefen an jeinen Urenfel, 


den großherzoglich medlenburg-fchwerinschen Geftütshenaft Red 
Robin, Doberansky, — Fuchs, Vollblut und Premier des 
Vollblutamtes zu Redefin.“ 


— — — — — — 


Mein Sohn, Er 


So nenne ich Dich, weil Deine unvergehliche Mutter, die herr 
liche Miß Shrimp, aus der Ayeſcha, aus der ‘Penelope, aus der 
Merry Maid, aus der mir noch im alten, verfchrumpften Herzen 
thronenden, ewig von mir angebeteten Miß Diamond, die Quellen’ 
ihres durch feine Mesalltance verunreinigten Blutes auf diefe leßtere 
zurüdführt, und weil Du au Deines Haufes Glanz durch die Siege 
auf den Rennbahnen zu Doberan und Güſtrow weithinleuchtende 
Erfolge gefügt haft, furz weil Du der rechte Spahn vom alten Holze, TE 


. 


das rechte Reis vom alten Stamme N Mein Sohn, wenn Du 
diefe Zeilen empfänaft, habe ich das lebte Futter im Leibe, und 
wenn Deine der mitleidsvollen Erinnerung geweihten Tränen dieſe 
Blätter befeuchten, fo denfe daran, daß der Schinder mich fchon 
geholt hat und daß von mir nicht3 übrig geblieben ift, als mein 
Tell mit dem Silberhaar, welches boshafte menfchliche Rüdficht 
und Geminnjucht nur aufbewahren wird, um es nach meinem Tode 
zu gerben, wie man es im Leben gerbte, um fi) Niemen daraus 
zu Schneiden und Kappzäume daraus zu machen, vielleicht für meine 
eigene Nachfommenfchaft, vielleicht für Dich, für den Sieger von 
Güſtrow und Doberan. Mein teurer Sohn, Dir, der Du in der 
Blüte Deiner Kraft, im Vollgenuß aller Ehren ſtehſt, auf den die 7 
Augen aller braunen und weißen, aller jchwarzen und roten Died» 3 

1) Medl. Land-Geitüt, | 


nu 
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Tenburger gerichtet find, des Name bei Hafer und Heu, bei Kaffı 
und SKartoffelichalen, vor der timprovifierten Krippe des Dorf— 
Truges und voor dem Marmorfervice in Bafevows? Ställen genannt 
wird, Dir rufe ich aus der finftern Ede eines umfalldrohenden 
Schuppens, aus dieſem Sommerpalais eines Samojeden, die ewig 
Beaheen Sorte au: „Mein. Sohn, alles tft eitel!“ Sede 
niedergejchriebene Betrachtung über die Vergänglichfeit, über die 
Unbeſtändigkeit und den Wandel irdiſcher Zuſtände — und das iſt 
Die alte ewig gejungene Örundmelodie aller Memoiren, man mag 
zur — noch ſo viele Variationen auf dies Thema ſpielen 
— hat für das abſchiednehmende, ſchreibende Geſchlecht etwas 
Wehmütiges, für das kommende, ins Leben tretende etwas War— 
nendes, Hinderndes, Kappzaumartiges. Auch durch die trüben 
Zeilen der nachfolgenden Blätter weht der leisflüſternde Abendhauch 
der Vergänglichkeit und mahnt Dich zur Ruhe, zur Beſcheidenheit 
und zur Entſagung in Deinem Streben. Du ſtehſt auf der höch— 
ſten Staffel hippiſcher Vollkommenheit; aus dem Feuer Deines 
ben Auges leuchtet der gerechtfertigte Stolz auf ariftofratifche 
Ibftammung, Dein eines Ohr winft vornehmgnädig von oben 
dem ehrerbietigen Gefchlecht zu, welches demütig Kind und Kindes— 
finder heranführt, jich in Seinem furzhaatigen, glänzenden Felle 
zu fpiegeln; in weichen Geidenmellen wallt Dein Schweif anmutig 
auf die, breiten, untadeligen Sprunggelenfe, auf die kurzen Feſſeln 
nieder und mit Heinem Hufe ftampfit Du den dröhnenden Boden; 
oh! Hüte Dich, dak Dein Auge nicht mit Staar- und Mondblindheit 
geſchlagen werde, daß Dein Ohr durch die Schläge des Schiafals 
nicht dallöhrig® werde und Dein Fell nicht rauh durd) die Schläge 
der Beitiche, daß ein fahler Rattenſchwanz nicht unmutig Piephack“ 
und Hafenhad® peitiche und der drüdende Leichdorn der Scale 
und des Zwanghufs nicht Dein fpatlahmes Gangwerk Doppelt 
hinkend erfcheinen ls Folge dem Zungenfchlag und der leichten 
Führung des leitenden Genius Deines Lebens, des englijchen 
Jockei, oder brich ruhmvoll den Hals bei einem Rennen mit Hin- 
derniſſen auf der Bahn Deiner Taten, damit es Dir nicht ergebe, wie 
mir, deſſen leitender Genius ein Lumpenfahrer geworden tjt. Beſſer 
ein Ende mit Schreden, als ein Schreden ohne Ende! Darum, oh 
Eohn! Blut meiner unvergeßlihen Miß Diamond und mein 
eigenes! Nimm hin die hinterlajjenen fchriftlichen Denkmale meines 
 verlommenen Alters, Dir zum Spiegel gefchrieben, hänge fie auf 





- — 1) Spreu. 2) Gräflih Hahnſches Gut mit einem berühmten Privat-Geſtüt. 
3) fleinlaut, die Ohren niederhängend (dal = nieder). 4) die unfchöne und auf 
Schwäche deutende Zufpisung des Sprunggelenks bei Pferden. 5) Geſchwulſt 
Hinten auf der Sehne der Pferde. 
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an die Raufe Deines Standes, damit Du ſie als ein weisheit⸗ 
predigendes Uéeménto mori ſtets vor Augen habeſt; lies alt 
Morgen ein Kapitel daraus, bevor Du Dich ſtärkſt J 

„An goldenem Hafer, an köſtlichem Heu,“ 
und des Abends mieder eins, 


„Bebor Du_ Dich legeſt auf duftende Streu 
Bis Dein Leben in Ehren bollendet.“ 


reiten nennen, durch die Anmut ihrer Bewegungen das Herz des 
Stolzeflen unter den Stolgen, das Herz des aqropen Gray Momus, 


€ 


> 


Namen Knirker, war der Verftoßenen in die Einfamfeit gefolgt und FI 


pflegte fie in den trüben Tagen der Vernachläſſigung. Sch ſeh ıhm 5 
| 
j 
| 
Ichuldige. — | 

Am dritten Februar 1830 erblicte ich in den abgelegenen Räu- 7 
men des Marmorpalaftes zu B. das Licht der Welt. Die Ber 
deutung meines Vaters und die landfundige Verbindung desjelben 
mit meiner Mutter hatten den Leibarzt Borchert zum Anerbieten 
feiner Dienjte getrieben; er ward nicht angenommen; Knirker mußte‘ 
ihn abweiſen. 

Es iſt wahr, die Menſchen rühmen IE! mit Recht eines längeren 
Lebens als wir; aber ift dies, beim Lichte bejehen, ein Vorzug? 
Was nüßt ein langes Leben, wenn fein Ende durch Schwäche der 7 
Grinnerung getrübt wird und fein Anfang in bewußtloſer Kindheit | 
verdämmert? wenn es, eine losgerifiene Scholle, auf dem Strome 
der Zeit ohne fichere Anfnüpfungspunfte dahinſchwimmt? Unjer 7 
Leben i kurz; zwifchen engeren Üfern ſtrömt es dahin, aber die 
ſichere Brücke der Erinnerung fpannt ſich von dem grünen Ufer des 
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Enlſtehens zu dein Dunkeln Ufer des Bergehens; tar und deutlich 
anne ich, eine Stunde von dem leßteren entfernt, auf den Augen- 
blid meines Werdens, und fühle noch die heißen Küſſe meiner ge— 
fiebten Mutter, mit denen fie mich bededte, als ich hilflos vor ihr 
lag. Zaumelnd richtete ich mich auf und begrüßte das Licht der 
Sonne mit dem freudigen Ausruf: „Ob, wie ſchön ift dag Leben! 
Ein Sertum, mein Sohn, den nur meine Jugend und Unerfahren- 
beit verzeihlich machen konnte. | Ä 
Knirker fam. Leber das treue Geficht des alten Menſchen flog 
die Freude, wie Feuer über ein Stoppelfeld, als er mich erblidte. 
„Very well!“ rief er aus und ſpritzte die dunkle Tabalsjauche 
durch die Zähne — Beides, das Tabakfauen und Englifchiprechen, 
hatte er von unſerm natıonalenglifchen Zeremonienmeiſter Collifon 
gelernt — „very well! Beide Wetten gewonnen! — Hengſt und 
- Schimmel! — Xeibhaftig der Vater! Stleiner Kopf, gut aufgeſetzt, 
breite Sprunggelenfe; runde Groupe von der Diutter! — glorious! 
— Gut gemacht, Altfchel“t jagte er jehr ungentert zu meiner edlen 
Mutter, die ihm feiner Treue wegen viel zu Gute hielt, au in 
ibrer verlaffenen Yage nicht wohl anders konnte. Der brave Kerl 
lief nun, nachdem er allerlei wohltuende Manipulationen an meinen 
Körper ende hatte, brachte der edlen Möchnerin einen er- 
quictenden Kleientrank und trug die üblichen Anmeldungen von dem 
froben &reignis in unfere dabei interejjierte Nachbarichaft umber. 
Bald jiellten jich denn nun auch Befuche ein, und obgleich meine 
Mutter jede Teilnahme verbeten hatte, fo ließen ſich dieſe von 
hoben und vornehmen Berfonen ausgehenden Aufmerkſamkeiten nicht 
wohl zurüdweifen. Ber Dberzeremonienmeifter Eollifon machte 
meiner Mutter die verbindlichiten Komplimente über mein gutes 
Ausſehen, und felbft der regierende Herr ftellte ſich ein, kniff die 
Lorgnette in fein Auge und fnarrte hinter ven Vatermördern hervor: 
Knirker, very well, Knirker!“ — „„Very well!““ antwortete 
Knirker jich tief verbeugend. — „Eollifon,“ wandte ſich der Herr an 
den englijchen Dberzeremonienmeifter, „die Walebones altes Ge— 
Schlecht? Her” — „„Zu Befehl! fehr altes Geſchlecht; ſtammen in 
direkter Linie vom Bucephalus Seiner Majeftät von Macedonien ab, 
noch altwendifches Blut drin.” — „Schön, ſchön! Eintragen 
ins Geftütsbuch, rezipieren!” — So ward ich in das goldne Bud) 
des Bollblut3 eingetragen ohne andere Verdienſte, als daß der große 
en einen Urahnen von mir auf bloßer Trenfe geritten haben 
Kine, -: | 
Schön und voll hätte jet mein Leben aufgehen müſſen, hätten 
ch meinen Vorzügen der Geburt die Segnungen einer weifen Er— 


= 1). Alte. | 
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iehung zugefellt. Meine teure Mutter befchäftigte ſich redlich mit 
en Anlagen meines Gemütes und Knirker, die treue Seele, pflegte 
mein Außeres nach Kräften, in beiden Nichtungen gedieh ich zu⸗ 
ſehends; nber mein Xerftand blieb ungebildet, es fehlte mir die Er— 
ziehung meines Vaters. Der Erzeuger meiner Tage, Gray Momus, 
dDiefer Ausbund von Schönheit und adligem Stolz, konnte feine Ab- 
neiqung gegen meine Mutter nicht überwinden, und unbefümmert, 
ob ich darunter litt, verfagte er ihr hartherzig jede Gelegenheit zur 
Verföhnung. Meine Mutter verjuchte nun das legte Mittel: auf 
einer Promenade, die fie mit mir machte, führte fie durch mid) eine 
Szene herbei. „Grauſamerl“ rief fie, als er in dem Glanz und 
der Würde feiner ausgezeichneten Stellung ihr entgegen fam, „kön 
nen Sie Ihr Fleisch und Blut verleugnen? Wollen Sie |hren 
Eohn nicht anerkennen?” — „„Madame,““ war die rauhe Antwort, 
„„Ihr Sohn ift anerfannt, wie das Gejtütsamt ausweiſen wird. 
Befinden Sie ſich in drüdenden Verhältniffen, jo fteht meine Börje 
Ihnen zu Dienften, im übrigen aber . . . .““ Dahin! ging der 
Rarbar. Meine Mutter ging auch; aber mit den Schauern des 
Todes im Herzen. Zu Haufe angefommen, Tegte fie NO. Der. 
Leibarzt Borchert wurde gerufen, er jchüttelte den Kopf: „Knirker,“ 
fagte er, „es ift das Herz; gegen gebrochene Herzen gibt's keine 
Medizin.” — „„Very well, Mister Borchert,“ jagte Knirker 
weinend, „„aber Du lieber Gott, was wird aus dem Wurm?“ F 
— „Ne Amme anschaffen,” fagte der Leibarzt, „es-ijt von oben 
ichon der Befehl dazu gegeben.” — | 3 
Meine Mutter verfchied fanft. Du erläßt mir die Schilderung 
meines Schmerzes, ich war in Tränen aufgelöft; nur die Snter- 5 
vention eines mich gewaltig aufregenden Ereigniffes fonnte mid 5 
retten. Zum Glüc trat dies ein. Jedermann wußte es, und der | 
Leibarzt Borchert hatte es felbjt gejagt, meine Mutter war am ge- 
brochenen Herzen geftorben; nun erhob eine Partei, von dem böjen 
Gewiſſen meines Vaters angeftiftet, ihr Haupt, der jchnöde Leib- 
arzt wurde beftochen und wie ein Lauffeuer verbreitete fich die für 
mich und meinen Schmerz entfeßliche Anficht, meine Mutter jei an 
einer gemeinen Kolit geftorben. Ein fchredlicher Zorn erfaßte mi, 
ich tobte, als man mir dieſe heimtückiſche Nachricht mitteilte, Knirker, 
diefe gutmütige Seele in gelben Lederhofen, ſuchte mich zu ber 
ruhigen, wollte mich fteeicheln, ich ftieß ihn fort. „Er ift auch 
—* ſagte Knirker und holte den Doktor. Ber BE 
Mit der dreiften Stirn und dem — Weſen, die allen 
erinnerlich fein werden, die ihn gekannt haben, trat der Leibarzt in 
mein Gemach. — „Tobt er immer fo?“ war die impertinente Frage 
des Nichtswürdigen. „„Yes, Mister,““ fagte Knirfer. — „Yat 7 
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auch Koll,“ jagte Borchert, „iſt Euer verdammtes englisches Preß— 
heu dran ſchuld!“ und wollte mir bei diefen Worten eine Portion 
Kamillentee in verfehrter Richtung einflößen; aber — ein Schlag 
- von mir! der Doktor frummte fich auf dem Boden, und die ange- 
drohte Kamillenteelibation jtrahlte dem armen Knirker ind Geficht 
zur Strafe dafür, daß er die Affekte der Seele aus gemeinen Unter- 
leibsleiden zu erklären juchte. 


Ich war gerächt, das Andenten meiner Mutter war gerächt; 
- aber ein unverföhnlicher Feind war mir in dem Leibarzt fürs ganze 
Leben geworden. Fluchend, mich verwünfchend, mich mit dem 
ſchmählichen Namen eines kleinen Schindluders belegend, Stand er 
auf und ſchwur, ſich nicht ferner um mich zu fümmern. Ach! hätte 
er Doch dieſen Schwur gehalten, hätte er michdody damals umkommen 
laffen, wie viel Schmerzen wären mir erfpart geweſen, wie. viel 
Hoffnungen wären mir nie erblüht, um durch den Nachtreif des 
Schickſals zerftört zu werden! Seine erſte durch Tücke eingegebene 
Handlung war, mir eine Amme zuzuſenden, das Blatterngift de3 
Pöbels mir einzuimpfen, auf die weithinfchattende Eiche arijto- 
kratiſcher VBolllommenheiten das gemeine WBarafitengewächs der 
Miftel zu pflanzen, den hochgeborenen Wein meines Vollbluts mit 
dem ſchlammigen Waller des wohlgeborenen Bürgertums zu mischen. 
Schrecklich, wenn ich daran denke! Was hätte aus mir werden 
_ lönnen, wenn meime YJufunft nicht auf fo ſchmähliche Weiſe ver- 
giftet worden wäre! — Mein Sohn, ich bin Ariſtokrat von Geburt, 
ergo fonfervativ; ich bin beides in den Schidjalen eines wechlel- 
vollen Lebens geblieben, ich bin — ic) fann e3 dreiſt jagen — em 
-  Nitter, wenn auch nicht ohne Furcht, doch ohne Tadel, d. h.-ich habe 
nie etwas in unferen Staatseinrichtungen getadelt, es fer denn 
etwas, das in meinen ariftofratifchen Kram nicht paßte; aber fo viel 
muß ich Tagen, es ift eine Schande, daß der Staat nicht für Ammen 
aus ariftofratiichem Blute forgt. Die neueften Forſchungen der 
Naturwiſſenſchaften — ich habe mit denfelben in fpäterer Zeit mid) 
befchäftigt, namentlich mannigfache Berfuche über Ernährungsfähtg- 
keit der einzelnen Vegetabilien an meinem eigenen Körper mit ſolchem 
Erfolge angeftellt, daß man durd) meine Haut und Rippen die ani- 
maliſchen Prozeſſe der Ernährung jelbft fajt beobachten konnte — 
ich bitte Dich, lies meinen essay über die Ernährung dur Kar- 
toffelfchalen und fiebenjähriges Dachſtroh — Die neueſten For— 
ſchungen der Naturwifjenichaften, fage ich, haben erwiejen, daß Das 
-—— Futter nicht bloß auf die phyfifche, jondern aud) auf die pfy- 
chiſche Ausbildung einen wejentlichen Einfluß äußert; zum Be— 
weiſe diefer Behauptung fieh die fchwerfälligen, breithufigen, jped- 
haälſigen, ramsköpfigen Holfteiner an, bemerfe, daß die Hälfte der- 
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| * wenn bedeutende — von ihnen verlangt werden, 
umm wird, und warum? Weil fie von yugenb auf in den ſumpfi— 
en Niederungen ihr unverdauliches, abwechjlungsbares, magen- 
meer Sutter ſuchen müfjen; während wir von der Bucepha- 
fifchen Aal Ichon feit der uralten Wendenzeit unfer aus den mannig- 
fachiten Kräutern ee rafchnährendes Futter leicht 
auf reinlicher Höhe finden, weshalb bei uns auch nicht die Spur von 
Dummheit bemerft worden ift. Berpflanze eine Herde hochedler 
Schafe auf eine niedrige Weide und ſie werden den fonftanten Cha 
rafter ihres Bollbluts nicht bewahren fönnen, fie werden in gemeine 
rauhhaarige Schnuden! ausarten, und das Ende wird die Dreh- 
franfheit fein. Nie aber wird die Depravation des Blutes jo gründ- ° 
lich erreicht, als wenn fie fchon mit der Ammenmilch einaefogen 
wird. Glaube mir, alle Torheiten, alles daraus entipringende Un- 
glück, welches mich betroffen, habe ich aus diefen erjten Quellen 
meines Lebens gejogen, und wenn mir der Zuſammenhang in feiner 
Kaufalität auch nie ganz Mar geworden ift, fo mußt Du es mir dod) 
glauben, parole d’honneur! — | 

sch fahre fort. Kaum war der Doktor gegangen, fo hörte ich 
auf Dr Flur vor meinem Gemache ein gewijjes Latjchen und ein 
unterdrücdtes Weinen, welches von Knirkers Stimme unterbrochen 
wurde, der mit den Worten: „Here! Mistress! What is your 
name?“ meine Tür aufriß. Und herein fchwanfte eine gutmütig 
ausjehende kuhheſſiſche Berfon von einer Bauerftute, die, in Tränen 
aufgelöft, Knirker die Geſchichte ihres Unglüds erzählte, wie fie 
durch drücende Armut und herrjchaftliche Drohungen dazu gezwun- 
en worden jei, Ihre Kleines auszutun, um an mir mütterliche 
flichten zu üben. Damals verftand ich den Grund ihrer Trauer 
nicht, und erſt weit |pätere Beobachtungen haben mich aelehrt, dag 
‚ein Kınd austun‘ allerdings etwas Schredliches ift. Die Nedens- 
art ‚ein Kind austun‘ hängt mit der ‚ein Licht austun‘ eng zur 
—— der einzige Unterſchied zwiſchen beiden iſt der, daß durch 
te erſte Prozedur das nur im langſamen Tempo ausgeführt werden 
darf, was bei dem letzteren plötzlich zu vollſtrecken erlaubt iſt. 

Die Trauer des gutmütigen Weſens löſte 1 endlich unter herz 
brechenden Stlagen und Rufen nach dem verlorenen, ausgetanen 
Liebling ihres mütterlichen Herzens in eine zärtliche Liebe zu mir 
auf, bet welcher ich täglich an Volumen zunahm und fcheinbar wohl 
gedieh. Aber mir, Knirker und dem Zeremonienmeijter Collifon un» 
bewußt, wurde unter dieſer gedeihlichen Hülle der Grund zu 
Schwäche der Muskelkraft und Trägheit der Bewegung, die mit der 
Laſchheit und Enerotelofigfeit des Charakters befanntlich in enger 


1) Schafe der Lüneburger Heide (Heidichnuden). 
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Verbindung ſteht, gelegt, und jedes Pfund Fett, welches ich auf den 
- Rippen anjeste, wurde mit einer — auf eine glänzende Zukunft 
bezahlt. In unbekümmerter Genußſucht verdämmerte ich die Zeit, 
in welcher ein Häkchen ſich krümmen ſoll, um dereinſt ein Hafen zu 
werden, beſtimmt zum Aufhängen aller Ehren. Keiner — welche 
Umſtimmung in meinem Innern vorgegangen ſei, nur der Urheber 
Derjelben, der tüdifhe Borchert, wuhte es ganz genau, und oft 
hörte ich, wenn andere mich lobten, ihn zwischen den Yähnen mur- 
meln; „S iſt und bleibt doch ein lauer Hund!“ Und leider! Der 
Bböſewicht hatte recht. Unfere Feinde fennen uns ſtets am beiten. 
Zwar wurde ich nach einiger Zeit dieſer Blutvergiftung entzogen, 
ich wurde von meiner Amme getrennt; aber das Unglück war ge- 
Ihehen, die Flaren, den Bergeshöhen hoher Geburt entiprungenen 
Mellen meines ariftofratiihen Weſens waren untergegangen in den 
lehmigen Surfen des geineinen Lebens, die hochjtrebende Marmor— 
äule meines Geſchlechts war verkleiltert und verjchmiert "in das 
hmußige Mauerwerk bürgerlicher Alltäglichkeit. Ich ahnte nicht 
einmal meine Derderbtheit; ich jammerte und fchrie nach meiner Er- 
nährerin, die ich nie wiederſah. Freilich kam fte in fpätern Sahren 
einmal eigens zu mir, um mid) zu bejuchen, es war aber gerade zu 
- einer Zeit, in der ich mit meiner Toilette befchäftigt war, und durch— 
drungen von Ärger über das Unheil, welches fie in mir angerichtet 
hatte, ließ ich fie abmeifen. = 
Ich wurde nun in eine Urt von Sleintinderbewahranftalt, richti- 
ger wohl, Kindergarten, gebracht, wo ich mit mehreren ©entlemen 
meines Alters unter Aufjicht einer alten englifchen Dame ſpielend 
eine Hauptaufgabe des Lebens, das Grafen erlernte. So eine An— 
ſtalt wird ‚paddock‘ genannt und ift eine Billeggiatur für vor: 
nehmer Leute Stinder, wo fie an dem Bufen der Natur der feſſel— 
loſen Ausbildung origineller Individualität überlaffen find, und 
Aufſicht nur geftattet wird, um Ste vor leiblichem Schaden zu bewahren. 
Meine Spiellameraden waren alle meines Alters und fanden 
- in der Ausübung der verfchiedenen Arten von Sport, im Laufen, 
Springen, Sagen, Boren ein ftandesgemäßes Vergnügen und In. 
reichende tägliche — aung, ich, obgleich der größte in der Ge— 
3 Ir haft, liebte diefe Übungen nicht, fondern jah träge, an einen 
Pfoſten gelehnt und mich in Behaglichkeit daran jcheuernd, meinen 
Genoſſen zu, oder wälzte mich in dem hohen Graſe an dem Ufer 
- eines Baches. Nedereien von feiten der muntern Gejellichaft konn— 
ten nicht ausbleiben; fie wurden aber von mir durch Nezitation 
- meines pedigree! fiegreich zurücgefchlagen, und die Trägheit und 
Verſimpelung meines Wefens wurde bald für ahnenſtolze Zurüdge- 
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zogenheit gehalten, welcher Irrtum denn auch nicht verfehlte, mich 
in einen unantaftbaren Nimbus von — —— zu kleiden. „Hoch⸗ 
edles But das, Knirker!“ ſagte die hohe Herrſchaft, wenn ſie er— 
ſchien, „Walebone, Gray Momus! Magniticent jointed! 
Pompous body!” — „„Yes, Sir,““ jagte dann der brave Knir— 
fer, „„pompous body!““ — Nur der hämiſche Leibarzt blieb 
dabet, teindjelig durc) die Zähne zu ziichen: „Ein verflucht laſcher 
Hund das!“ | 

Trotz feiner Unfeindungen befand ich mich wohl in meinen Ver» 
hältnifjen, und wenn auch) zumweilen das Gefühl des SHoliertfeins 
ſchwer auf mir lajtete, jo bot die Einfamfeit dagegen auch wiederum 
ſo viel Gelegenheit zu goldenen Träumen einer vornehmen Zufunft - 
und ich wußte mit jo viel Selbjtbetrug mir die zunehmende Vernach- 
läffigung von jeiten meiner, Spielfameraden als die mir zufom- 
mende Hochachtung vor meiner Geburt vorzufpiegeln, bis ich mid) 
in diefen Selbittäufchungen und Schmeicheleien glüdlich fühlte; und 
noch jeßt, an der Schwelle des Grabes, blide ich auf die grüne 
Wiefe meines paddock zurüd wie auf die einzige lachende Daje in 
der traurigen Wüſte des Lebens. Die Hindheitsträume allein find ° 
die reinen, vollen Klänge, die auf den Saiten der Seele durd) die 
Diffonanzen der fpätern Jahre tröftend hindurch flingen, und Die 
Gefühle der Liebe und Freundfchaft find nur vergebliche Verſuche, 
die angefangene Melodie weiter zu fpielen, bis jie endlich, mehr. 
und mehr verhallend im Geräufche der Welt, unbeendigt im Seufzer 
des Sterbenden verhaucht. — 

Endlich famen die Jahre, die mich aus dem Paradies meiner 
Jugend vertrieben und mich ins Leben hinausftießen. Ein Bagen- 
injtitut für junge Herren vornehmen Geſchlechts, oder wie Knirfer 
e3 nannte, em training, nahm mich auf. Sch kann es nicht 
leugnen: noble Grundſätze in der Zeitung dieſer Anjtalt, der Ober- 
zeremontenmeifter Collifon lenkte fie jelbit, viel Rückſicht auf Blut, 
feine Spur von Quälerei mit Nealwifjenichaften, wies Sieben, 
Fahren, Eggen, Pflügen; nur Winfe und Yingerzeige für zufünftige, 
vorteilhafte NRepräfentation. Statt Orthographie: Orthopädie, jtatt 
Ethik: Kosmetik, Statt Philoſophie: Whilogynie, das war der jähr- - 
liche Kurlus, den ich durchzumachen hatte. Außerdem viel Kom— 
fort, table d’hote an Marmorkrippen, Raufen: Bronze; ausge- 
zeichneter Hafer, föftliches Heu, Nachtifch: erquifite Mohrrübenz Ichön 
gelegenes Logis im Weftende des Stalls; Mobiliar, bis zur Mift- 
gabel herab, elegant; vorzügliche Bedienung. Mein Diener hieß 
Schann Krapp; höchit bequem, von anftändigen Eltern, gute 
Schule, alles englıd an ıhm, vom Stalltäppel bis auf die Ga- 
mafchen, unübertrefflich bei meiner Toilette, jehr angenehmes eng- 
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liſches Ziſchen, Saufen bei Dderfeiben; hätt’ viel daraus merden 
können, wenn von edlem Blut; nun fürcht' ich, es nicht weiter ge- _ 
- bracht, als großer Kammerdiener oder großer Spibbube. 
Gluckliche Lage, Ichöne Zeit!“ wirft Du ausrufen, wenn Du 
dies lieſeſt; wirjt vielleicht Hinzufügen: „ich erinnere mich freudig 
daran der eigenen Sugend!” Und von Deinem Standpunfte aus 
halt Du Recht, mein Sohn; aber die Zeiten find andere geworden, 
Du haft in den Zeiten Deiner Ausbildung neben den adligen Be- 
ftrebungen noch allerler Praktika getrieben, Du vergoldeft jegt die 
Blätter Deines alten Stammbaums mit den Erfolgen Deiner 
Dfonomie und ſchmierſt umgefehrt wieder die Näder Deines bürger- 
lien Betriebes mit dem Fette Deiner adligen WBrivilegien; das 
hilft fi) eins ins andere, Ich verließ mich zu meinen Zeiten 
bloß auf mein Bollblut® und ich fiel — fiel durchs Eramen! 

Nie vergeſſe ich jenen Tag, an welchem die Stone meines Lebens 
zur Erde gebeugt wurde, um fortan am Boden zu kriechen. Wie 
glänzend Ichien Die Sonne am Morgen diefes Tages, wie fahl und 
fturinverlündend nahm fie Abjchied, bis fie in ein finſteres Gewölk 

verſank, ein treues Bild meiner Vergangenheit und Zukunft! 
Ich war für die große Karriere beitimmt. Ich weiß zwar nicht, 
ob ich Durch innern Drang getrieben ſelbſt Wünfche in dieſer Rich— 
tung ausgefprochen habe, oder ob fie unbewußt durch die Lobes— 
erhebungen meiner Umgebung in mir gewedt wurden, genug, Die 
dee, dereinſt in der Diplomatie oder in einem ausgezeichneten 
Hrfamte zu glänzen, war in mir zu Fleiſch und Blut geworden; 
meine Taille ) ausgezeichnet, mein Außere3 und meine Xoilette 
ausgejucht, und ein zurüdhaltendes Schweigen von meiner Seite 

ließ auf bedeutenden innern Wert, auf Tiefe des Charakters und 
demnach aud) auf große Erfolge im Leben jchließen. 

Meine dereinitige Laufbahn, der Schauplaß meiner zukünftigen 
glänzenden Karriere, die Nennbahn, öffnete ji mir. Sm Bemußt- 
jein angeerbten Wertes, im Selbftvertrauen der Jugend, von den 

Tüchern holder Damen angemweht, von Schönen Augen als Liebling 
angelacht, trat ich in Die- Reihen meiner Wiitbewerber um den Preis 
Des Gieges. Neid und Mutlofigteit auf den Gefichtern meiner 
Mitkämpfer trafen meine Augen und meine Sicherheit ſtieg — da 
hörte ich die Kanaille von Leibarzt fagen: „Exrzellenz, wetten Sie 
nicht auf den Schimmel, das ift ein verflucht lauer Hund!“ — 
„Hat aber Blut, Borchert, Blut!-" — „Was Blut!“ war die 
ſchnuöde Antwort meines alten Feindes, „mit blogem Blut macht 
man heutzutage feine Karriere, hier heißt es: hie Rhodus, hie 
 saltal” — Diefer verdammte Echraubftod von albernem Sprud) 
Aemmte mir die Bruſt zuſammen, nahm mir Atem und Mut, 





Wettbuch gleichgültig in die Tafche, das Zeichen zum Nennen wurde 


.betteln, fah ich auch die hohen Herrfchaften über den fchnöden Wit 


. namen gebrandimarft, wurde ich im Zuftand der gren —— Ver⸗ 
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mein Siegesbewußtfein ſank unter Null, die Erzellenz ftedte ihr 


gegeben, und verwirrt und atemlos feuchte ich dem Ziele entgegen. 
Bon Scham und Schweiß übergoffen, Bar tch durch dies gräß- 
liche Eramen, und das Hohnaelächter der Menge empfing mid an 
den Marken der Bahn. — „No. TII! Der wird nicht mehr zuge- 
laſſen!“ jagte ein ältlicher, ernjter Dann, der als Vräfes der Erami- 
nationskommiſſion fungierte. — „„Sollte eigentlich) No. 99 erhalten, 
wenn’s eine jolche gäbe,” jagte ein dumm ausfehender und wißig- - 
jeinwollender Dickbauch, der zu meinem Unglüd ebenfalls in der 

Kommiſſion jaß, „„das ıjt ja ein Hieronymus Jobs!“!“ — „Ha, ha! 
— Hieronymus Kobs, Hieronymus Jobs!“ lachte der hämifche Leib- 
arzt. — „Hieronymus obs!” jubelte der Plebs. — — 
Jobs!“ lächelte der hohe Adel, und als ich, faſt erliegend unter der 
re mein Auge erhob, um ein Zeichen des Mitleids zu er- 


lächeln, und der hohe Herr fchnarrte höchjteigen: „Very well! — 
Hieronymus Jobs! — mollt! ihn eigentlich ‚Heros‘ taufen, num 
mag er ‚Hleronymus‘ heißen.“ 

Diefer Spott machte meiner Slarriere auf immer ein Ende. Arm 
an Ausfichten, reich an Schmach, für mein Xeben mit einem Spitz— 


wirrung endlich durch den treuen Sntrfer den Augen der Menge ent- 
zuaen. Mein Zuſtand flößte ernfte Beforgnis ein; ein Dibiges | 
Sieber erfaßte mich, ich phantafierte, das Licht meiner Bernunft er- 
lojceh, nur mein Stolz Iprühte mwahnjinnige Flammen: „durd- 
gefallen!” rief ıch aus, „und wenn auch! Die Hofämter find mir 
noch nicht verjchlofjen! Dort ift mein Feld, dort gilt nicht plebe- 
jiſches Wifjen, dort macht man feine Cramina, dort gilt jenes un- 
bejchreibliche je ne sais quoi, die angeborene tournure, dort...“ 
Da trat mein unbarmberzige3 fatum, der Leibarzt — mit 
dem Aderlaßſchnepper in der Hand zu mir, bremſte den hohen Flug 
meiner Phantaſie und — mit dem ftrömenden Ichor meiner hohen 
Geburt ſank Ausſicht und Hoffnung in den Stand. Matt, zum Tode 
matt jtand ıch da und mußte es leiden, wie das Ungeheuer mid 
Slied für Glied unterfuchte und befühlte. „Sagt’ ich's nicht?“ rief 
er, „hab ich es Kollifon nicht immer gejagt? — Der hat immer 
behauptet, die Kreatur gäbe noch ein gutes Reitpferd für die hohen 
Herrichaften ab; aber auh dazu ilt er nicht zu gebrauchen: die 
les find bei ihm aufgetreten!” — „„God forbid!““ jagte 
nirfer, „„the hack of hase! Na, denn ift’3 mit ihm vorbeil 
Sp unschuldig die Hafenhaden auch find, wenn ihnen nur tühtig 
aufgebrannt wird, die hohen Herrichaften dulden einmal feine Hafen» 
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baden in ihrer Umgebung.”“ ——- „Senn wir den Rader nur erft 


los wären!” ſagte Borchert, als er ging. 


- Heritellung von meiner Krankheit mit mattem Auge meine Lage 


Dies Sollte früher geichehen, als er vermutete. Als ich nach der 


überblidte,al3 ich auch die lebte itandesgemäße Ausſicht mit geknicktem 
Flügel traurig am Bette des Genefenden ftehen ſah — Haſenhacken 
Ichloffen von jeher von den oberften Hofämtern aus — und endlich 
Nube und Mut genug gewann, die lebte Urſache meiner ſchmäh— 
lichen Niederlage aufzufuchen und in der Blutvergiftung durch Die 
bürgerliche Amme zu finden, da fühlte ich, daß die Orundbedingung 
meines Seins ſauer geworden war, wie abgeſtandene Milch, daß 
mein Xeben in der wilden Gärung einer zwieträchtigen Mischung 


verlaufen müjje. Schon der Entichluß, der jchlieglic) aus dieſen 
Prüfungen meiner jelbjt hervorging, wird Dir zeigen, daß die Halb— 


heit mich erfaßt hatte. Sch beichloß, mich aus den höchiten Kreiſen 


zZurückzuziehen, in einer gewiffen Sphäre jedoch die Rolle des vor- 


Viannes fortzufpielen. Statt mit einem Male durch einen 


kühnen Entihluß allen Dornen und Dijteln, die für mich auf den 


Hihen wuchſen, den Nüden zu fehren und mich im grünen Zale der 
moduftiven Tütigleit des Halbblut3 und des Unbluts anzufchliegen, 


hoffte ich, unterftüßt von einer vorteilhaften Gejtalt — die Hafen- 


hacken waren gebrannt — dereinft an der Hand der Liebe, mit den 


‚goldenen Schüffeln eines reichen Schwiegervaters die Zugänge zu 


jenen Regionen wieder aufzufchliegen, denen ich jegt ein freilich nur 


temporäres, aber trauriges Lebewohl jagte. 
Ach, wie tröftend erklangen mir die jchönen Worte aus Herrn 


von Schillers Braut von Meifina: 


Stehen nicht Amor? Tempel offen? 
Walet nicht zu dem Schönen die Welt? 
Da iſt das Fürchten! da ift das Hoffen! 
König ilt Hier, wer den Augen gefällt! 


Wie unter Amphions Leier fügte fi unter diefen Langreichen 


Morten Stein auf Stein aus dem Schutte meines Sturzes zu einem 


Dochftrebenden Hoffnungstempelbau. Aber Geld! Geld! — Glace- 


handſchuhe, Krads, Bomade und jene Düfte von taufend Blumen, 
- welche die Händler, geiziger als Die Natur, nur gegen bare Zahlung 
in Heinen Flaſchen verlaufen, der Proviant und die Munition 
meines zu eröffnenden Zeldzuges, verlangten Geld! Geld! und ic) 
hatte — 
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Glücklicherweiſe ward ich Gegenſtand der Spekulation. Du 


Schelmn Du lächelſt, Du denkſt Deiner eigenen Triumphe und 


meinſt, Deinem alten Urgroßvater fer es fo leicht geworden, wie 
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Dir; er fei gleich im Beginn feines Unternehmens Öegenftand der 
Spefulation en junger Damen geworden. Nein, mein 
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Sohn, fo leicht ward's mir nicht. Vorläufig ward ich Gegenſtand 
der Spelulation eines Juden. F 

Mortje, Ben David, Ben Mauſche, Ben Schmuhl, Ben Joel, 
LEST Ben Leip, ein edler Israelit, der fein pedigree, mie — 
zutage fajt alle Juden, bis in die äußerſten Wurzeln des Leviten- 
ſtammes hinunterleitete, der mit gerechter Verachtung auf die Ben 
Juda und Ben Nuben hinabblidte, dem rezipierten alttejta- 
mentarifchen Adel angehörte, deſſen Borfahren die Mauern von 
Serichow umrrompetet hatten, deſſen Ur-ur-ur... . ältervater dem 
römischen Hauptmann, Herrn von Montmorency oder Dalberg — 
denn beide Familien machen mit Necht Anfprüche auf Abjtammung 
von jenem Kriegsknecht, der Chriſtus ans Kreuz ſchlug — gegen 
1114 Prozent Schöne Gelder zum leichtjinnigen Xebenswandel vor- 
ftredte, diefer Mortje, jage ich, der troß feines riefigen Stamm- 
baumes weniger ar feinen Adel, al3 auf feine Beziehungen zum 
Adel gab, erfannte in mır ein Weſen, welches geeignet jein könnte, 
bei Damen dereinft Glück zu machen. Mortje gehörte zu jenen 
bevorzugten Sterblichen, die es jogleich jedem Dinge anjehen, wozu - 
es zu gebrauchen fein fönnte; auf Auftionen faft erdrüdt von den um 
ihn aufgeftapelten erhandelten Schägen, war er nie in Berlegenheit, 
jedem Bing feine Beitimmung im voraus zu erteilen; Dieter alte 
Hut paßte ganz genau jenem Nachbar linfs, diejer Lehnjtuhl war 
wie gemacht für feinen Nachbar rechts, diefer verbogene eijerne 
Haken paßte nirgends, als nur zu dem Schweinekofen feines Nach» 
bars aradeüber. Als er mich zum eriten Male erblidte, fniff er die 
Lippen zufammen, nickte fich jelbjt Befriedigung zu und murmelte 
vor ſich hin: „Ausgeßaichent!“ dem er darauf nad) einer Weile: „For 
die Dams“! nachtolgen hieß. Dieje Anficht über meinen Yebensberuf 
entichied mein Schidfal. Mortje nahm mich bei ſich auf und ver- 
pflegte mich in emer Art Boardinghoufe mit mehreren anderen 
jungen Herrn meines Gefchlechts, legte jein Geld auf mein gutes 
Ausſehen an, lehrte mich das Geheimnis, durch Nichtstun fein Olüd 
zu machen und durch Kenfterpromenaden Herzen zu gewinnen, und - 
machte mir den Begriff .„Tarlle* in des Mortes verwegenfter Ber 
deutung klar. Be 

Sin füher Unfinn trat in mein eben, die doppelföpfige Hydra 
deuticher Sentimentalität und jugendlicher Liebesfeligfeit wand ihre 
zauberifchen Ringel um mein fiebedürftendes Dafein, vergejjen war ° 
der hochjlürmende „Flug edler Geburt, | E 


nur Liebe, Liebe wehete aus EHE 
nur Liebe, Liebe glänzte aus Sternenſchein, 
. nur Liebe, Liebe flötete die Nachtigall 




















1) Für die Damen. 
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So eine dumme Xachtigall hat gut flöten; fie flötet und liebt, 
und liebt und flötetz von dem, was mir im Herzen fich regte, von 
einer reihen Lebe hat fo eine Kreatur feine Ahnung. Weil 
ich Dir gegenüber gemifjermaßen in der Lage eines Beichtlindes bin, 
das nichts als Irrtum un Zorheit zu beiennen hat, jo wirft Du 
vieleicht vermuten, ich hätte das Kigenfchaftswort ‚reich‘ auf 
Liebe bezogen, ich hätte meine Bhantafıe in dem ,Raum der engſten 
Hütte für ein zärtlich liebend Baar‘ Ipazieren geführt, ich hätte den 

Inhalt meines Yebens in Gras und Blumen eingejargt, ıch hätte fo 
etwas Hölty-Sean-PBaul-Sohann-Heintich Voß—-kleinbürgerlich-küm— 
merlich-⸗Idylliſches an mir gehabt; nein, mein Sohn! durchs Eramen 
war ich gefallen; aber ſo Dumm mar ich nicht: ich bezug das Epi- 
theton ‚reich‘ nicht auf Die Lie be, fondern auf den Öegen- 
ftand meiner Liebe. | | | 
Hier wäre nun der Drt, meinem unvergeßlichen Kreunde, 
Mortje, einen Päan zu fingen, und gewiß würde ich denſelben an- 
ſtimmen für alles das, was er an mir getan hat, wäre mir im Laufe 
meines Lebens nicht Har geworden, daß alle menichliden Wohl- 
taten trübe Ausflüffe engberzigen und ſelbſtſüchtigen Egoismus 
find. Mortje hat viel an mir getan, er hat mich eigenhändig 
malochert, da3 heißt Diesmal, wenn tch jo jagen fol, ad deterio- 
rem; er riß mir nämlid) die Küllenzähne aus und machte mic) älter, 
ale ich war. „Eine gewiſſe Geſetztheit,“ fagte mein würdiger Freund, 
„erwedt Vertrauen, führt rafcher, ficherer zum Ziel, hol der Teufel 
die Studentenliebfchaften! Was Tann 'er nach fommen? Ic bin en 
Mann for’3 Geſchäft!“ Aber mein unvergeplicher Freund hatte 
jeine Auslagen für mic) und feine Anlagen auf mich im Auge, er 
führte meine unerfahrene Augend feinen Weg, machte einen 
Strich unter feine Rechnung, nahm mit 75 Prozent vorlieb und 
überließ mich meinem Scidfale und der reizenditen bürgerlichen 
Dame meines Baterlandes. | 
Mit gerafpelten Hufen, mit en Tell, mit gejchorenen 
Feſſeln und coiffierten Mähnen und Schweif mußte ich unter feiner 
- Inleitung täglid) vor dem Haufe Malchens courbettieren. 
F Malchen Lemble's, die die reiche 
Tochter war des alten Lemble, 


Sl \ ‚Enfelin de3 reihen Hillmann, 
—— —— Der Bockſchäfer einſt genannt war; 


Er Schweigſam, züchtig, wie KXimene, E°; 
E Re Ziefverientt in die Pantoffeln, a 
Die fie für den Onkel ſtickte, a 


Der noch Fett hatt’ auf den Rippen, 
Den fie zu beerben Dachte, 
Saß die Holde an dem Fenſter, 
Kur beritohlen auf Die Straße 

Und auf die Courbette blidend, = 
Die ih täglich ſchweifgehoben — 
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Dpfier ihren Augen brachte, 
Zäglih "rauf und "runter machte, 


Rückwärts, rüdmwärt3! alter Schiminel, 

Bormwärts trieb ich dein Verlangen, 
Wärſt du rüdmwärts ftet3 gegangen, > 
Rückwärts lag dein wahrer Himmel. * 
Mein Sohn, wie ſich die Dämmerung auf den leuchtenden Tag 
legt, legt jich die Schwermut auf die grüne Weide der Hoffnung; 
fie fchleicht leife heran, mit mildem, altes vergeiftigendem Zauber 
dedt fie das Schroffe und Störende; ihr leifetlüfternder Flügelſchlag 
fächelt Dich ein in die Träume ſeligen Schweigens, und wenn dann 
Dein müdes Auge die jchwere Wimper aufſchlägt, dann iſt's Nacht 
um Dich; die grüne Hoffnung ift fchwarz geworden, als wäre Neif 
auf die Flur gefallen, rings um Dich ıjt nichts! 

Und wenn Dein Auge dann 
Nah neuen Sternen 

Nach) Quellen neuen Lebens 

Weit fuchet in den Bernen, 
Dann ſucht es wobl vergebens! - 
Wie die Schabrade eines Trauerzuges Tiegt die Schwermut auf 
mir, wenn ich jener Zeit qedente, in welcher ich bald mit dem wag- 
haljigiten Mute auf den zerbrechlichjten Sprofjen der Traumleiter, ° 
welche zum Piebeshimmel führt, herumbalanzierte und mit den 
Subellieder eines problematischen Steges den ftörenden Ernft mit 
jeinen langweiligen, nüchternen Betrachtungen aus der Geele 
icheuchte, bald in energielofer. Sentimentalität vor den Strahlen 
Ichöner Augen in charafterlofe Weichheit verfchwamm, wie — nun, 
wie füge ich gleich — wie Butter an der Sonne, — Ad! und wenn’s 
nur Schwermut wäre, die mir die lachenden Fluren der Erinnerung 
verdüftert; aus der Schwermut Nacht ift das Geſpenſt der Neue ge- 
boren, das mir nun hohnlachend zu jpät die richtigen Wege zum 
Glück zeigt. Rückwärts, rückwärts! hätte ich weichen follen; noch ein- 
mal hätte ich e3 mii dem Eramen verfuchen follen, meinen unvergeß- 
fichen Freund Mortje hätte ich fliehen follen, wie der Menfchen 
Hltermutter die Schlange, rückwärts lag meine Ehre und mein Ruf. 
Mortje, mein unvergeklicher....., nein, Diefer Teufel meines 
Lebens machte aus mir das N Geſchöpf der Erde, 
er entfremdete sich der Natur, er nahm mir den bejfonnenen Schritt 
- und den energifchen Trab, er machte mich zum Schwädlichen Bap- 
aänger und impfte mir das erbärmliche Bhiliftertum des Turzen 
Galopps eın; ohne die geniale Genußfähigkeit eines Don Juan und 
ohne den diaboltjchen Frannah der Unfittlichleit eines Cafanova 
ward ich nicht mehr und nicht weniger als ein gewöhnlicher Damen- 
knecht, ein Zelter in der Sprache güng und gäber Romantik. 
_ Mein Sohn, ich verhülle mein Angeficht. Ein föniglich preußifcher 


5 — 
x . - - — 
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R Baugefangener hat fein beſonders anztehendes Los, aber taufendmal 
lieber möchte ich daS gelbgraue Gefieder diefer Karnalljenvögel! 


tragen und an ihrer Flirrenden Kette ziehen, als an Roſenketten die 


verichtedenen Triumphmwagen der verschiedenen. Seraphinen und 
Engel und Huldinnen und Söttinnen. Ein richtiger Damenknecht 
iſt der beflagenswertefte Narr der halben Menſchheit, man jagt 
freilich der fchönern und befjern Hälfte, und das würde ein fehr be- 
xuhigender Troft jein; aber, mein teurer Sohn, jebt an den Pforten 
des Grabes, von den ſchimmernden Ssliufionen der jugendlichen Liebe 
und ihren fühfellelnden Banden erlöft, frage ich: ſchönere? ja! ob- 
aleich einmal durch Leſſings Laofoon ich anders überzeugt war, 
bejjere? Mein Sohn, ich ſchüttele mit dem Kopfe und überlaffe es 
Dir, zu enticheiden, ob mein Kopffchütteln dieſer Trage oder den 
Kartoffelſchalen meines Lumpenſammlers gilt. 

‚Dem ſei nun wie ihm wolle‘, wie eine edle Perſönlichkeit in 
ihrem dunkeln Drange öfters zu jagen beliebte; Lembke Bater be- 
Bee Mortje; Mortje war freundfchaftlich genug, mich als den 
titten zu einem vertraulichen Geſpräch auf feinem Hofe einzuladen, 
bei welcher Gelegenheit viel die Nede war von Nüdlichten, Die man 
auf mich zu nehmen hätte —-man betrachtete much nämlich, wie ich 
Dort auf- und abſpazierte, ftet3 von der Rückſeite — und fo wurde 
ich engagiert, Malchen Lembkes Leben zu verſüßen: Malchen ſollte 
mich reiten. „Herr Lembke,“ jagte mein unvergeklicher Freund 
Mortje, als der Handel geichloijen war, „Soll ich holen laſſen ein 
Schnäpschen Wein?“ — „„Danke, Herr Mortje,““ war die Ant- 

wort von Malchens Vater. — „Herr Lembke,“ ſagte mein väter- 
‚licher Freund und begann fich zu verichwören, „hätten Sie gejagt 
‚ja‘, hätt’ ich holen lafjen ’en Begel.”? ee 





Nie ift ein Handel zu fo allgemeiner Zufriedenheit abgefchloffen 


worden; Mortje war zufrieden, Lembke Vater war zufrieden und vor 
allem war Malchen zufrieden. Die Holde fam zu mir, ftreichelte 
mid — lehnte ſich an meine Schulter und war emanzipiert genug, 
in ber blonden Lockenfülle meiner Mähne zu krabbeln. „Herr Ony— 

mus” — denn fo — Lembke Vater meinen unglücklichen Namen 


lorrumpiert — „Herr Onymus, Su ſollſt meine unerfahrene 


Jugend durch den Schmutz der gemeinen Lebenswege tragen. Willſt 
Du?“ fragte die Schmeichlerin leife. „Mein Bater ift reich; Der 
_ goldene Hafer Deiner Eriftenz joll Dir fcheffelmerfe zugemeſſen 
werden, die glänzendfte Equipierung fei Dein, und bedient follft Du 
werden, ala wärft Du der Sohn vom Haufe, denn Du haft uns viel 
gekoſtet! Und nur eins verlange ih: Du ſollſt mein fein, gang 
mein! Deine Schritte gehören mir, Du ziehft fortan an dem Wagen 


1) Kanariendögel. 2) ein Maß — Liter. 
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_ meiner Zriumphe, Du beugft willig den ftolzen Naden unter de— 
U 


janften Führung weiblicher Huld; Du wirft mir leibeigen!“ flötete 
die Holde ın zarter de la Motte Fouquéſcher Romantik und er- 
tötete Karoline Pichlerfch bis unter die Locken, troßdem daß Hein- 
rich-Glaurenfch ihr wonniges Herzchen vor Freuden unter den Schnee- 
bügeln wupperte und pupperte. „Aber,“ jeßte fie mit leifem Auf 
leuchten zufünftiger Energie hinzu, und mir wars, als ob ein 
Katzenpfötchen über den glatten Spiegel ihrer Mondfcheinfeele flog, 
ın welcher jich Liebesgötter zu Dußenden badeten; „aber den 
dummen Umgang mit Mortje verbitt’ ich mir entfhieden!" — 
Nun fprih Du, mein Sohn, der in den Gärten der Liebe den 
zartejten Blumenkohl gezogen hat, fonnte ich, der ich mir die Liebe 
zum Xebensberuf auserforen hatte, vor dem holden Nätfel ihrer 
eriten, Seligfeit verheißenden Aufgabe zurüdichreden? Nein! Sie 
hatte de la Motte Fouquéſch gefragt, ich antwortete A la Motte 
Fouquéſch mit dem flugen braunen Auge darauf, beugte fanft den 
ſtolzen Naden, und weil die Natur uns grauſam die Gabe verfagt 
hat, a la Karoline Pichler bis unter die Locken zu erröten, wedelte 
ih a la Hund mit dem Schweif, und da mir mein Herz nicht 
Claurenſch wupperte und pupperte, wupperte und pupperte ich mit 
allen vier Beinen, wieherte ein fröhliches ‚Ja‘, und am andern 
Morgen fagte Frau Schröder zu Frau Meier: „Haben Sie’s fhon 
gehört, Frau Öevatterin, der alte reiche Gutsbeſitzer Lembfe hat 
richtig ferne Tochter dem Herrn Onymus angejchnallt. Mortje hat 
das Verhältnis zuftande gebracht.“ — | = 
Der liebe Gott hat die zweibeinigen Menfchen erjchaffen mit 
ihrer Herrichjucht, mit ihrem törichten Wahn eines alles befiegenden 
Sottesgnadentums; der liebe Gott hat uns Roſſe erfchaffen mit 
ber vierbeinigen Großmut geduldiger Kraft, wir fpannen wohl 
unfere Sehnen, aber ſchießen den Pfeil unferer gerechten Rache nicht 
[05 ‚gegen unfere Unterdrüder, denn der liebe Gott hat auch die 
Liebe erjchaffen und in ihrem Gefolge den Gehorfam, die duldende 
Hingebung gegen das Schwache Geſchlecht. — Ach, die Liebe! — 
Mein Sohn, Taufende und aber Taufende haben ihre Federn 
und jich jelbjt ftumpf geichrieben über dies Thema; ihre Wünfche, 
Gefühle und Erinnerungen an das punctum saliens jedes Da- 
jeins jtrömen als Iyrifche Sündflut durch das verwäflerte Leben; 
Zauben genug! aber wo der Olzweig, der Frieden verhieke vor der 
Überfchwemmung? — Wo der Regenbogen, der hinüberleitete zu 
jicherer Feite? — Teures Kind meiner Unvergeplichen — ich werde 
fein Narr Io und in meinen alten trübſeligen Sartoffelfchalentagen 
ven Armidens zauberifchen Gärten phantafieren; die Welt hat 
längft in dem reizenden Liede: > 
| „Liebe, Liebe iS mich nötigl“ 


— 


x 


4 — — 


‚ben wüſten Ausdruck eines Sinn- und Sein - bewältigenden Ber- 


langens gefunden; im übrigen lies Glauren und, wie ein guter 
Freund von mir zu jagen pflegt: etcetera pp. und in dergleichen 


Sachen. Ach! und doch! Während ich in der vollen Hartherzigfeit. 


eines vernachläſſigten Alters mich gegen jede Erpeftoration fträube, 
klemmt mir die Erinnerung an jene Zeit, wo die Pſyche den fchlafen- 
den Eros mit dem Dltropfen mwedte, die tippen zufammen, und 
aus dem ausgerrepten, -vertrodneten Herzen fteigt noch ein letzter 
milder Oltropfen alles Mißgeſchick ausgleichender Berzeihung ins 
trübe Greifenauge und fällt al3 verföhnende Träne der Erinnerung 
ins moderne Stroh meines Lagers. 

Alfo mit der Liebe in abstracto wäre ich fertig! Nun wäre 
five nur no) in concreto zu behandeln. 

Malchen Lembke, ‚Tochter fie des alten Lembke‘ ꝛc. war mir 
in romantischer Ritterlichleit zugetan, d. h. die Romantik hatte fie 
aus den LVeihbibliothefen, und die Nitterlichleit ftammte aus dem 
Gute Bümpelhagen, und die Verbindung von Nitterlichteit und 
Romantik war auf die Leibeigenichaft von meiner Seite bafıert. Das 
Ganze wurde natürlich ein rein platonifches Verhältnis. Sie 
hielt fehr darauf. Wenn ich mit meinen flugen de la Motte Fouqué— 


ſchen Augen zumetilen während meines ritterlihen Dienſtes nad 


den äußerſten Sohlen ihres reizenden Fußes zu ſchielen mir erlaubte, 
beliebte fie mir einen fchnaßgenden Schall zu applizteren, der beinah 
wie ein Peitſchenhieb Klang, und die Löſung diefer hinterrücifchen 


Frage war furzer Galopp, wahrſcheinlich — fie ſprach es nie aus 


 —- dachte fie dabei: „Ste Schäfer!“ 


Diefe Leinen Applilationen hätten bleiben fönnen — man wird 
ſie allmählich gewohnt — ı ch hätte bleiben fünnen, und alles wäre 


cut geweien; aber — wie mein alter, ehrlicher Lumpenfahrer noch 


= 


geitern ſagte, al3 die Sohle feines linfen Stiefel3 Abichted von ihm 
nahm — „up nids 18 mihr Verlat!““ — Diefe Unzuverläffigteit 
_ aller fata morgana in der Che — denn unfere Ehe war jedenfalls 
eine morganatiſche — follte ich bald empfinden: rohe Dicknäſigkeit 
trat in den Tempel meines Glücks und warf Zartheit, Empfindung 


_ und den ganzen jeligen Apparat der Liebe zum Zempel hinaus, 


ſetzte Deinem alten Ürältervater jene ſchwarze verhängnispolle Brille 
auf, durch die man die Strahlen der Liebesfonne zwar |chlecht, 


ihre $leden aber deſto beffer jieht, und febte ſich dann mit 


EN 


kreitefler Grundlage in die meichen, durch den Ehepakt garantierten 
Polſter meiner ewigen Gefühle. 


=—— 





) Cal. Bd. 11. Läuſchen un Rimels 2. Nr. 45: „Grugliche Geſchicht“. 
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2) auf nit ift mehr Verlaß. 
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Die äußern Verhältniſſe meines äußerſten Berhängniffes wa 
aber folgende: 














Srühling mwar’3, durch Maienlüfte 
Bogen zarte Liebespüfte, 
Und mie fonit in ihönen Tagen 
Sollt' ih Heut mein Malen tragen 
Dur die friihen grünen Felder 
Sn die Einfamleit der Wälder; 
Eilberliht des Monds bernieder 
Floß dom Himmel; um die Glieder 
Malchens bis hinab zum Gand 
Floß ein züchtiges Gewand; 
Sterne leuchteten bon oben, 
Gtrablten wie von lichtem Golde, 
Und Dein Urahn, ſchweifgehoben, 
Zrug im leihten Paß die Holde, — 
Da kam aus der Nacht entgegen 
Auf des Truges finitern Wegen 
Ein gebeimnispoller Degen. 
Leutnant war er, rotbebartet, 
Tückevoll und fchlechtgeartet, 
Did don Nafe, rot von Wangen, 
Gein Gebirn war aufgegangen 
Sn der Bolitrung feiner Waden, 
Und dann batt’ er fchief geladen. 
„Breundin,“ ſprach er, „ih bin bier!” 
Sprang berab von feinem Tier — 
'S mar ein Fuchs und zwar 'ne Stute, — 
Ach! wie ward mir da zu Mutel 
Giferfücht’ger Späne Flammen 
Kochten ein Gericht zufammen, 
Satan daS Nezept mir aab; 
Als die zarteite der Frauen 
Es verfuchte, im Vertrauen 
Meiner Liebe mich zu bauen, 
Päumt ih mi und Seht’ fie ab. 


Dein Sohn! Mein lieber Sohn! Wenn die Liebe über die 
Kreatur kommt, dann iſt's einem zu Mute, wie einem Huhn, dem 
der Kopf abgejchnitten iſt; aber, wenn fie einen verläßt, dann iſt's 
als wenn einem die Beine dazu abgeſchnitten find. — Wohin? 
Was? Wo? — Bleiben? Nein! — Aber wohin? — Gewöhnlich 
hilft hier der Snftinktz mir wenigstens. Die Büfche eines blühenden 
Schwarzdorns hatten fich über die Tugend des Leutnants und Mal- 
chens aufammengefchlungen, wahrfcheinlich um fie die Dornen ihrer 
Zukunft jo recht hoffnungsvoll romantisch voraus fühlen zu laffen,; 

t ch , in der Berrilfenheit meiner Seele und meiner Zügel, die näm- E 
lich bei der Revolution meines Entjattelungsverfuches richtig geriſſen 
und frei waren, lief umher in der ehrlichen Abſicht, mich von einem 
nattonal- -medllenburgifchen Felſen hinabzuſtürzen. Da ich aber ben 
nicht fand, fo ließ ich es mir gefallen, Deine teure Ältermutter, die 
Fuchsſtute des Leutnants — 


In des Waldes tiefſten Gründen 
Und im Dickicht tief verſteckt 


zu finden, wo fie von der Hand jenes rotbärtigen Mädchen- Rubens 
an den jungen Stamm einer Birke gefeſſelt war. | 


S 


| „Madame,“ wieherte ich leife in jenem Ton tiefer unterdrüdter 
Empfindung, der nur unferm Öejchlechte und einigen bevorzugten 


jungen Menſchenpoeten eigen ift und bezeichnend ‚Nörriten‘ genannı 


wird, „Madame, mit wem habe ich die Ehre?“ „„Diamond aus 
der Semiramis,“ war die leife, entgegengenörrifte, nur von mir 
a jungfräuliden Maienlaub vernommene Antwort, „„und 
f 27 Se ß 1 
„Hiern .. . .“ wäre ich bald unvorfichtig herausgeplaßt, ver- 
befjerte mich aber ſchnell: „meine Mutter war eine Walebone.“ 
„0b, dann bejchwöre ich Sie bei der Ritterlichkeit Ihrer ge- 
ehrten Ahnen, retten Sie mid) aus der Barbarei jener rotbärtigen 
Stanaille, deren Brutalität ich zu tragen habe. Ser Wenfc hat gar 
feine Meriten, auber daß er als Feldwebel einmal gewiffe Dumme 
Kanonen dem Keinde auf dem Schlachtfelde abgenommen, reiken 
Sie mich aus diefer Lagel““ 
—— Und ih ri und mir riffen aus. 
Sn dem tafchen Tempo. eines Lanner'ſchen Galopps durch Die 
grünen Öuirlanden eines göttlihen bal champetre ſchnaubten 
und brauften wir unter den taufend Lampen der Sterne und dem 
-filbernen Strahlenlüftre des Mondes dahın, beide frei, beide der 
Tyrannei enfronnen. Der Zügel unferer Knechtſchaft war abge- 


ftreift, die engen Gurten unferer Sflavenlait waren geplagt, wir 


gingen dur), wir gingen prachtooll durch! 

Aber wohin? Fürs erste war uns dies fehr gleichgültig. Die 
- Freiheit der Jugend iſt ihr eigenes Ziel, fie hat Fein anderes, ſie 
ilı wie der Miorgenwind, der Shnen, Madame, den Schleier vom 
Antlitz zu ziehen fich die Freiheit nimint, nicht etwa um in Ihre 
Ichönen Augen zu fehen und Ihre Wangen, Ihren Nofenmund zu 
füffen, nein! das loſe, leichtfertige Spiel mit Ihrem Schleier, das 
Slettern genügt ibm; und vergolden dann die Strahlen Shrer 


Augen feine Schwingen und mischt ſich dann der würzige Hauch 


Ihres Kuſſes mit feinem frischen Atem, dann haben Sie ıhn um 

eine holde Erinnerung reicher gemacht, die er Sshnen vielleicht der— 
 einit aus den dunfeln Büfchen des flillen Wiefenpfades zufäufelt, 
wenn er am Abend als lauer Welt mit fchlaffen Schwingen zu Ihnen 
zurückkehrt und mit feiner Tränen Tau reuig den Saum Ihres 
- Kleides küßt. Werden Sie aber, Wiadame, auf den Flügeln Der 
- Liebe eben fo hoch und rafch getragen, wie er auf den Flügeln der 
Freiheit, werfen Ste den Ballaft des Lebens — den wir Berhält- 
niſſe und Kücdfichten nennen — aus dem luftiabewimpelten Schiff— 
Sein Ihrer fühnen Seele, emanzipieren Sie ſich von den lebten 
Striden und Banden, mit denen Sie an die gemeinen Straßen und 
Wege zum irdiſchen Glüde gefejjelt find, lachen Sie der dumm— 
= Reuter, Bond IV. Mleinere Schriften. | et 
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jtounenden, gaffenden Gefichter dort hinten, dort unten, — danr 
beainnt ein heiteres, luftiges Spiel: Liebe und J ſpielen 
Haſchemännchen und Blindekuh in den dichten Nebeln, ſie jagen 
Zack! um die Wolfen; wie ein Blumenblatt vom Winde getragen 
wirbelt die Liebe in den blauen Äther hinein, immer höher und 
höher bis in die eigentliche Heimat beider, und dort fchwimmen 
fie dann in jeliger Erdenvergeftenheit, über fich leuchtende Strahlen- 
tluten, tief unter fich Nebel und Wolfen. — Oder, Madame — das 
Schitflein der Liebe iſt zu ſchwach für Die jtürmende Freiheit, es 
platt etwas un dem luftigen Apparat und es erfolgt ein jäher, ver— 
nichtender Sturz. 4 

Ach! — Mein teurer Sohn, auch unſer Los! 4 

Wie Schon erzählt, ging ich mit Deiner teuren Ältermutter ee 
Der dunfle Wald war verschwunden, ein reiches, blühendes Feld 
boffnungsreicher Entwürfe lag vor uns; Mond und Sterne, die 
trübe. Gasbeleuchlung für die dunfeln, naffalten, ewig tröpfelnden 
Gaſſen der Empfindfamtert, waren verfchwunden, taufend Sonnen 
leuchteten an unſerm Himmel und bejtrablten taufend und aber» 
taufend Blumen an unferm Wege. Es iſt dies poetifch, aber durch» 
aus nicht übertrieben gejprochen, wie Du leicht erſehen wirft, wenn 
ich Dir jages wir waren in ein Kleefeld geraten. Be 

„Diamond,“ fagte ich, „wie wär's?“ und winfte auf die jungen 
blühenden Häupter der Stleebevölferung unter uns herab, | 


4 
#. 
* 


leichten Amphibrachys: ‚Bad Appel,? bad Appel, bad Appel... — 
über die Flur, prallte wie ein Ball aus Kautſchuk, Guttapercha, 
Gummielaſtikum und ähnlichen Stoffen über die Hecken, ſchwang 


1) Ausdrud einer rafhen Bewegung, vieleicht ein Sreifipiel. 2) Apfel. 


— 
t „" „mo 


— 
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id; im leichteften Bogen über die Gräben und machkte erſt in der 
eizenden Umgebung eines grünen Weizenfeldes Halt. 

Endlich fam ich ihr nach; ic) geftehe Dir, etwas verdrießlich. 
‘ch würde mich nicht beflagt haben, hätte die Göttliche einige leichte 


Yindernijle meiner Liebe in den Weg gelegt, das gehört fih ſo, 
md jeder Roman wird Dir zeigen, daß ſo etwas durchaus zum 
vahren Glüd notwendig tt, d. h. bei Anterejjenten von höherer 
Drganifation. Hans und Liefe Freien fich freilich, wenn fie ein 
Bett haben und drei Laken innen, doc für unfereinen kann dies 
nicht maßgebend ſein. ber warum mußte Deine unvergeßliche 
lterniutter denn auch grade fünf Zub hohe Schlagbäume und 
ſechzehnfüßige Gräben in den Zauf meiner Liebe legen, zumal fie 
fah, daß ich an der reichen Krippe des reichen Lembfe zu einem 
gewijjen Embonpoint gelangt war, und meine täglichen Gewohn— 
heiten ſich höchſtens zu einem furzen Galopp verftiegen? Ach, mein 
Sehn, die Liebe ſitzt jo voll Schelmereien, wie der Efel voll grauer 
Haare, wie die Roſe voll Dornen, und wenn fie Dich mit diejen 
uͤtzt und nedt, dann Dante Gott, wenn fie fich herbeiläßt, Die feinen 
brennenden Schrammen mit fühlenden Roſenblättern zu verbinden. 

Mein Verdruß ſchwand bald bei dem bei eligenden Anblid Deiner 
teuren Nltermutter, die im nedifchen Spiel ihr geliebtes Antlitz unter 
eizenhalmen verjtedte und mit Werlenzähnen hinter denfelben 
hervorlaͤchelte. Wenn ich Perlenzähne jage, jo meine ich nicht jene 
feinen unbedeutenden oder gar nachgemachten Dinger, von denen. 
die Menichenpoeten jingen, nein! Diamond befaß eine Schnur 
Aahnperlen von ertledlicher Größe, die als ein Erbſtück ihres Ge— 
ichlecht3 auf fie gelommen waren, und die fie in fpielender Stofetterie 
um die Weizenhalme fchlang, mas man im gewöhnlichen Leben 

‚Grafen‘ nennt. Bald fand auch ich Vergnügen an dieſer befriedi- 
genden Unterhaltung, und wir graften ein ſchön Stüd Weizenfeld 
eb. Eine ſabbathliche Ruhe — denn es wat Sonntag — lagerte 
fich über die Felder, keine ſtörende Menfchenfeele zeigte ſich; Die 
grimmallenden Weizenwogen brachen ſich an dem Geftade eines 
Maldfauns; wie buntbewimpelte Barfen ſchifften Schmetterlinge 
geaukelnd und ſchaukelnd drüber hin, blaue Seejungfern ſpielten 

Darin, und die Sonne tauchte ihr goldenes Strahlenneb hinein, und 

in diefem Meer von Wonne lagen wir und wälzten uns darin und 

gonnten der übrigen Melt alles und jedes, vorausgejeßt, daß man 
ans in Ruhe hie. — Mein und Dein! Schnöde Begriffe, gut für 
ben ftaubigen Markt des Lebens! Die grünen Inſeln der Liebe 

k fennen euch nicht, euer Name findet feinen Widerhaͤll in den feligen 

- Hament, Die Luft der Freiheit, die Sonne der Liebe, das Weizen- 
- feld der Eriſtenz — jedem gehören fie, der danach greift, der 
E26; eh. 
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ihrer bedarf! — Wein Sohn, Deine Altermutter und ich waren, 
chne es zu ahnen, praftifche Kommuniften in des Wortes ver- 
wegenfter Bedeutung geworden. | 3 
Da lagen wir am ſchattigen Saume des Waldes, wo der friſche 


Pac aus dem geheimnisvollen Dunkel hervorraufchte, 
— 
„von der badenden Nymphen Idhllien lieblich umflüſtert“, 


von dem Weizenvergnügen ausruhend und verdauend. Diamond 
hatte in reizender Natürlichkeit alle vier Beine von fich — — in 
Ihrem träumerifchen- Auge las ich die Frage jeder Slüdlichene 
„Bleibſt Du mir auch treu?” — „„Auf ewig!““ antwortete ich, 
jagte einige zudringliche Fliegen mit dem Schweife von meinem 
Nücen, und wollte mich eben noch auf parole d’honneur dazu 
verichwören, als eine rohe Stimme mich ganz nahe mit dem Aus-- 
ruf unterbrad): 

„Herr Öott du meines Lebens! Vatter, fit blos minen Weiten!”! 

„280%? Dat fünd jo woll den Herrn Grafen fin will’ Swin 
wedder welt?” "? 

„Dat ſünd fein will’ nich weit, dat fünd fein tamm* nich weit, 
dat fünd gewiß Jochen Schulten fin Mähren wedder weft!“ rief der 
Bejißer des Werzenfeldes. 4 

„„Hir liggen ſ“!““ rief fein Gevatter und fam auf uns log. 

Wir blieben ruhig liegen, nicht im Bewußtſein unferes Nechts 
— nein! beide Begriffe erijtierten für uns nicht mehr, fie waren in 
den Begriffen von Liebe und Freiheit untergegangen — nein! wir 
on liegen in dem behaglichen, didfelligen Gefühle gefättigten 
Hlücts, e 
„OD, de entfahmten Schinners!? Sochen Schulten fin fünd ’t 
cemer nich!”® 

„„ gen einen Hund, den'n fenn id; dat iS de Herr Onymus, 
mit den’n Male’ Lembken ſüs is immer mit 'rümmer jöfelt,““® 
und damit warf er Deinem Vorfahren eine geteerte Peitſchenſchnur 
um den Hals. en 

Dan braucht grade nicht in der Türkei gewejen zu fein, um 
zu willen, was eine Schnur um den Hals bedeutet. — Wie ein 
Lamm zur Echlachtbanf folgte ich; ich hatte das richtige Gefühl: 
mit der Freiheit war's vorbei, jeitdem ich den Sinn für das Mein 
und Dein verloren hatte. Der dumme Bhilifter will nun einmal 
nicht junge verliebte Helden, geniale Geifter, erzentrifche Charaktere 
auf ſeine Koſten leben laffen. 7 

Unter den rodeften Ausrufungen und Beichimpfungen führte 3 

1) Gebdatter, fiehb bloß meinen Weizen. 2) wie. = wilden Schweine wieder 


geweſen. 4) zahme. 5) Schinder. 6) find’S aber nicht. 7) Malen. 8) jonjt immer 
— herum jachert. | Se 


_ 


gefähr ebenfo von dem Bauern Witt geführt. 
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| Halte dieſe Striche nicht etwa übereilt für Zenſurſtriche. Leider 
heabe ich Dir das Belenntnis ablegen müflen, daß ich in meinem 
 vielbewegten Leben die Befanntichaft mit dem Pfandſtall habe 
 mecen müffen; nie aber, auf Taille! — Die, werk Gott, in 
dieſem Augenblicke jo jchmal in wie e3 nur die extremite Pferde— 
natur zuläßt — nie aber habe ich Belanntichaft mit der Zenſur 


gemacht. Davor bewahrte mich das Andenten an meine Geburt! 


- Gegen mein natürliches Prinzip habe ich nie geſündigt. 
Dieſe Stride Kollen Dir nur andeuten, daß bier eigentlich eine 
naturphiloſophiſche Abhandlung über das Verhältniß der abjoluten 
- Freiheit zu dem heutigen Standpunkt der Ziviliſation folgen follte, 
die ich im Pfandſtall zur Verherrlichung der erſteren niedergefchrieben 
habe — man Schreibt nie beffer über Freiheit, als wenn man hinter 
Schloß und Riegel jißt, ſowie man nie bejjer den Wert des Geldes 
: zu fchäßen weiß, als wenn man feins beſitzt — und die ich einmal 
aus Rot für eine Kleinigkeit habe verjegen müſſen. — Sch fürchte 
- aber, fie ift verfallen. Sft die Kreiheit verfallen, und war feiner da, 
der fie einlöfen wollte, ſo mag auch die Abhandlung über die Frei— 
he verfallen. Du wenigſtens löſe fie nicht ein; es könnte Dir in 
Deiner jetigen Stellung Schaden tun. 

Einige Zage ſaßen wir jo; unfer Zall wurde mit roheſter Dffent- 
ichkeit in den Tagesblättern beſprochen, unſere Cignalements 
würden bekannt gemacht, und ich geſtehe Dir, daß ich an den Rand 
der. en Bug geriet, al8 mir die polizeiliche Beichreibung ber 
Reize Deiner holden Nltermutter, meiner angebeteten Diamond, vor 
ıgen fam. Wie fchauderhaft würde ſich die Mediceiſche Venus 
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ausnehmen, wenn man ıhre Schönheiten polizeilich zegiftricriei 
Haffifizierte und rubrizierte! Ich war auf den Punkt gefommen, 
wo ich Demagog hätte werden fönnen, nicht gegen das regierende 
Haus — Gott ſoll mich in allen Snaden davor a — nein! 
bloß gegen die wohllöbliche Polizei. 

Zum großen Ölüde erfuhr Diamond nicht3 von der Entweihung 
Ihrer zarten Perſönlichkeit, fie wurde vorher reklamiert und aus— 
schefert. Unter diefen Umftänden und in diefen Umftänden für ſie 
ein Glück, für mich ein ſchrecllicher Schmerz! 

Zwei Tage nach dieſer trüben Trennung — ich ſah fie nie wieder 
— fam ein Geschäftsführer von dem reichen Lembke in Geftalt eines 
Neitinechts und löfte mich aus. 

„Arıner Teufel!” — die mitleidige Stallknechtsſeele, als ſie 
wich erblickte, „wie ſiehſt Du aus!“ So hatten Kummer und Gram, 
Trennungsſchmerz und ohnmächtiges Rachegefühl, vor allem aber 
dic ſchlechte Koſt in dem Pferde eftail mein niedliches, aalglattes Em-. 
benpoint ruiniert! „Ach,“ ſetzte der gutmütige Friedrich Hinzu, 
„armer Schelm, armer Herr Onymus, wie wird es Dir ergehen! 

Nicht um Die Schätze der Welt möcht' ich mit Dir teilen.“ 

„„Sind feine Fremde da?““ fragte ich mit tonloſer Stimme 
und warf meinen ER Hoffnungsanfer aus. Denn das mußte 
ich, wenn Befuch bei Lembfes war, dann war das Haus ein feſtlich 
geſchmüchter Tempel der Eintracht, von den ſüßen Düften der Milde 
und der Vergebung durchräuchert, der alte Lembke-Vater faß dann ° 
obe n auf dem Orgelchor feiner Häuslichfeit und fang Loblieder auf 
das Familienglück, Madame Lembke-Mutter war dann Vorbeterin 
und Fürbitterin für alle möglichen Sünder, Nanting! Lembfe und | 
Zipping? Lembke, im gewöhnlichen Leben zwei Rangen erfter Kaffe, 
wurden dann zu einem Baar frommer Chorfnaben, die das euer 
findlicher Liebe auf dem Altare des Gehorſams ſchürten und ihren 3 
Erzeugern mit den NRauchfäffern der Hürtlichfeit und Hingebung 
unter die Nafe gingen, und durch die ganze häusliche Andacht - 
ſchwebte Malchen im weißen Kleide, wie ein jichtbarer Engel des 
Friedens und ſtieß in die Rofaune, der Welt das Glüd von Bümpel- 
bagen zu verfünden. Alto weil ich diefe Umftände fannte, fragte 
ich: „Sind feine Fremde da?“ E 

„„Nein, — ja! Der Herr Leibmeditus Borchert find da, —A 
war Friedrichs Antwort. 

Der gutmütige Burſche ahnte nicht, daß er mit dieſer Nachricht 
allen meinen Hoffnungen den Todesſtreich verjeßte. —— diefer 
Erbfeind meines Geſchlechts, den ich einft tönlich beleidigt hatte, 
als ich noch auf den Höhen der Geſellſchaft ftrahlte, der mi mit 


* Pan. ie 


1) u. 2) Abfürgung und dim. bon Ferdinand und Philipp.  —_ 


SEN 
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unauslöoſchlichem Haß verfolgte, vor dem die ganze Lembke'ſche 


Familie ſich nicht genierte, ihre alltäglichen häuslichen Kriege auf— 
zuführen, der dieſelbe in ihrer ganzen gladiatoriſchen Nudität kannte, 


—— 


wollte ihn nicht ſo betrachtet wiſſen: „Kinder,“ hatte er mal vor 


Der war in meinem Sinne fein Fremder. Auch der alte Lembke 
Jahren bei irgend einer Gelegenheit gejagt, „vor unferm Hausarzt 
feine Heuchelei! Er kriegt die Wahrheit doch zu wilfen: praesente 
medico non nocet, wenn wie uns auf3 Natürlichſte un Un- 


 befangenjte gehen lajjen. Wale, Din, gleich zeigft Du Deine 


Hand! Sie wollt’ der-Stubendirn eins an den Hals geben, Dofter, 


und die parirte mit der Waflerflafche und da hat fie fich gefchnitten. 


— Philipp, Schlingel, gleich fommft Du ber und ziehft die Jade 


aus. — 3a, braun und blau fieht er aus, ich geftehe es, es iſt ein 


 bigchen arg geworden; aber warum maujt der verfludhte...... 


... Schlingel mir auch die Apfelſinen aus dem Schrank! — Und 


ich, Dokter, hab's wieder in der linken großen Zehe, ich habe mich 


geſtern mordsmäßig über meine Altſche? geärgert.“ 
Langſam, ach, wie langſam trotz Friedrichs aufmunternder 


Rippenſtöße! gelangte ich vor das Herrenhaus zu Pümpelhagen. 


Die Lembke'ſche Familie, Borchert mit eingefchloffen, ſaß vor der 


‚Tür. „Hier ıft er,” fagte Friedrich, „Teht erbärmlich aus.“ 


Lembke- Vater erhob ſich mit aeftreiftem Sommerfittel und 


grüner Maroquinmütze, blies den Dampf jeiner Meerſchaumpfeife 


ven lebten Strahlen der Abendfonne entgegen und ſagte mit dem 
achdrud der teflten Empörung das Wort: „Scinnerl“? — 


„Kenbling, Lämming!““* fagte Lembfe-Mutter, „„jo 'ne Aus: 
drucksweiſe hört ins Haus, aber nieht vor die Thür, wo Sedwerein 


eshort Melioeret Sic) doch ein Bitichen!““” — Und Amalia? — 
- Du weinft, Amalia? dachte ich und verjuchte als captatio bene- 


volentiae ein leiſes Schweifwedeln mit obligatem Nörriten. — 
„Re!“ ſprach Amalia und erhob fich mit dem liebenswürdigen Zorn 


jungfräulichen Unmillens im Antlit, „Nüdjislofigfeiten verzeihe 


ich niemals!“ | 


Mein Urteil war geiprochen. Der qutmütige Friedrich führte 


mich ab, Nanting Zemble gab mir einen Steinwurf als Viatikum 


und Lipping einen Peitſchenhieb auf den Weg, der Direft in eine 


r 6) Aufbewahrungsort für Spreu (die zugleich als Zutter dient). - 





gewiſſe Anftalt cum carena führte, wie wir eg nennen in den 


Kaffitall.° Hinten aber ftand der Leibarzt Borchert und grinjte 


_ meinenr Elend durch mephijtophelifche Maske ein „PBrofiziat“ zu. 
Und da ftand ich: ER 


1) Malen. 2) Alte. 3) Schinder. 4) Koſeformen von „Lemble”. 5) bißchen. 
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Arm am Beutel, frant am Herzen: 
Und da fchleppt ich meine Tage. 
Armut ift die größte Plage, 
Neichtum ift das höchſte But! b 
Und zu der Armut, mein teurer Sohn, fam der Mü iggang; 
der Müßiggang, der für den Armen dasſelbe ift, was der Brannt- 
wein für den Säufer: Troſt und. Verderben. Für mich traf die 
Wahrheit de3 Sprichworts ein: ‚Müßiggang ift aller Zafter Anfang‘; 
ich wurde ein fogenannter Krippenſetzer. | 
Dein teurer Sohn, hoffentlich weißt Du gar nicht, was ein 
Krippenſetzer iſt; Deine erllufiven Sewohnheiten, Dein Umgang mit 
der er@me unſers Gejchlechts, Deine Zurüdgezogenheit auf die ein 
jamen Gipfel — Höhen haben Dir dies Laſter vielleicht 
nie vor Augen kommen laſſen; ich würde Dich alſo beleidigen, wollte 
ich Dich davor warnen. Ach, mein Sohn, Ahr, die Ihr von dem 
gropen Maiſch- und Gär-Bottich des Lebens den Vorſprang des 
esprit abfüllt und ıhn nur fufelfrei genieht, nachdem er zweimal 
deſtilliert und reftifiziert und mit allerlei ätherifchen Ölen abgezogen 
it, Ihr könnt Euch gar nicht denken, zu welchen — 
Mitteln die niederen Klaſſen der Geſellſchaft zu greifen gezwungen 
ſind, um einen Augenblick in dem wohltätigen Strom des Lethe 
herumzubaden. Haſt Du wohl jemals einen Ber gejehen, der 
ein ſonderbares-Inſtrument zwifchen die Zähne nahnı; dann Dampf- 
wolten von ſich blies und in dem Dampf die Erinnerung und die 
Leiden des Lebens aufgeben ließ? Man nennt fo ein Inſtrument 
eine Zabafspfeife, und die Tperation oder der Genuß, wie die 
Naucher behaupten, wird Tabafrauchen genannt; ein unanftändiges 
Vergnügen! wenn es nämlich durch Vermittlung einer Pfeife ge- 
jateht denn Zigarren find anjtändig. Ähnlich wie bei den Menfchen 
as Tabakrauchen, ift bei ung das J—— man ſetzt die Zähne 
auf einen feſten Gegenftand und bläft nach Kräften aus jich heraus. 
Es wird Dies inhaltloſe Vergnügen zur ſchändlichſten Leidenſchaft; 
ein ordentlicher ag sl jeßt auf die Krippe, auf die Kaufe, 
cuf den Eimer, auf fein Knie, und wenn ihm zu allem diefem die 
Möglichkeit fehlt, ſetzt er in die freie Luft auf und wird fo zu dem. 
clendejten Luftköker, den man fich denfen fann. | &: 
Soweit fam Dein Urahn freilich nicht herunter; ich ließ es bei 
dem gewöhnlichen Krippenfegen bewenden, ohne nur zu ahnen, 
welchen Weg zum Abgrund ich betreten hatte. Br 
Nach einer vierwöchentlichen Kaffdiät! erfchien Lembke-Vater in 
Begleitung des Leibarztes Borchert und eines jungen Anfängers — 
wie man jene jungen Peute nennt, die jede eine Braut, als eine 
Bachtung hatten, die mehr courage als Geld haben, die mit Hilfe 
1) Spreufutter. 2 Zu 
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von Moſes und Itzig den Pachtvorſchuß geleiftet haben und denen 


zehn Jahre hindurch immer noch etwas an einem volljtändigen In— 
ventarium fehlt — und beſuchte mich in meiner Befjerungsanitalt. 


Sch feste gerade auf: 


„Le, nu nehmen Sie jo einen Carnallj! von Creatur an!” fagte 


Lembke-Vater, „was hat jich der Deumel angemöhnt!“ 


„„Krübbenfetter, Herr Lembk'!““ fagte der junge Anfänger und 
lachte ziemlich jchadenfroh, nicht über mich, fondern über Lembke— 


Vater, weil er folch Haar im Stalle habe. 


„Borchert!“ jagte Yembfe-Bater und wandte fich an. den Xeib- 
arzt, „wa3 jagen Ste?” und auf der Stirn de3 alten Herrn, 


zwiſchen feinen Augen erſchien ein deutliches Ausrufungszeichen mit 
den Worten: „Ich Eitte Shnen!“ 


- Borchert, dieſer böjfe Genius meines Lebens, jagte nichts; über 
feine fettglängenden Züge flog ein efelhaftes Lächeln, als wenn die 
Abendfonne der Hundstage die Grabjtätte unferes Gefchlecht3, den 
Schindanger, beleuchtet; er faßte meinen Schweif, zog ıhn ftrad 


- herunter, damit ich nicht Nache an ihm nehmen könnte — denn bei 
dem Urahn unferes Stammbaums, beim Bucephalu3 felber! ich hätte 


ihm troß der Kaffdıät eins vor den Brägen gegeben — und |prad) 
endlich mit des Krötenantlitzes one: Zunge felfen- 


- wuchtend, fchnedenlangfam das Wort aus: „Kombabifieren.” 


„Kom. ...2”" fragte Lembke-Vater mit ſehr dummem Ge— 


- ficht, denn feine Sprachorgane waren nicht für ausländiſche Wörter, 


höchſtens für Meſſingſch,“ zugefchnitten. „„Kom....? Wo meinen 


Site das?““ 


„Rom—bi—ba—bum....? W023 das iſt ja ein entfamtes 
Wort!“ fagte der junge Anfänger, und Borchert nickte ihm höhniſch 
bedeutiam zu, „was für eine Bewandtniß hat dies mit diejes aus— 


| ländische Wort?“ 


Sch weiß nicht, teurer Sohn meiner unvergeklichen Diamond, 


2 ob. Bu jemals gelungene Gemälde gejehen haft von Heiligen; wie 


ihnen lebendig das Fell abgezogen wird, vom St. Stephan, wie er 


- mit Pfeilen gefpicdt wird, wie ein gel, vom ©t. Laurentius, wie er 
auf dem Roſt gebraten wird, wie ein Aal; ich muß Dir aber jagen, 
_ mein Sohn, alle Schmerzen diefer Märtyrer waren nicht3 gegen die 
Qualen, die ich auszuftehen hatte, als jener fatanifche Borchert 
mittels einer hiftorifchen Einleitung von einem gewiſſen Kombabus 
und einem gewillen König in Kleinafien eine Worterflärung gab, 


Br 






die mir die Mähne fträubte und die äußerſte Fafer meines Hufes 


erzittern lich. 


4 1) Ranaille. 2) ein Gemifch von Hoch⸗ und Plattdeutſchem, wie in Brafigs 
Briefen. 3) mie. 
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In dieſem kritiſchen Augenblicke erſchienen zu meiner Hilfe zwei 

Engel, ein weißer und ein ſchwarzer; der eine kam auf den Schwingen 
der Hoffnung aus den ewigen Quellen des Lichts und der mit— 
[eidigen Jugend, der andere auf den Fledermausflügeln des Eigen- 
nutzes aus den rufjigen Höhlen der Finfternis und des jelbjtjüchtigen 
Alters; Ormuzd und Ahriman. ; 
„DH,“ fagte der junge Anfänger, „das wär doch man Schade!” 
„„Je,““ ſagte Lembte-Bater, „„geht er dabei auch über'n Harz?“ 
Borchert zudte die Achieln, als wollte er jagen, möglich wär's; 
——— las aber weiter in feinem tückiſchen Antlitz: 
ich hoff’ es. | ® 
„Herr Lembke,“ fagte der weiße Engel der mitleidigen Jugend 
des jungen Anfängers, „ich brauche ein Worbeipferd — Sie mijjen 
mit meinem Inventarium — geben Sie ihn mir in die Land— 
wirtſchaft.“ 4 
„„Je,““ fagte der fchwarze Engel des Eigennußes von Lembke— 
Vater, „„wenn frieg’ ich Geld?““ h 
„Antoni-Termin,“! fagte der weiße Engel. Da redte der 
ſchwarze Engel feine Kralle über meine ceroupe hinüber, der were 
erfaßte fie und Himmel und Hölle jchlofjen einen Handel über mir 
und einen Bund, mid) zu retten, gegen den jelbjt die Bosheit eines 
Borchert nichts vermochte. J 
Nach einer Richtung hin war ich nun ſicher; aber ich war für 
immer ausgeſtoßen aus den Kreiſen einer rein ideellen Bildung, 
aus der wohltuenden Atmoſphäre beſchaulicher Sinekuren; aus einem 
liebenswürdigen fainéant, aus einem geſchniegelten flaneur, aus 
einem Tiebefeufzenden, romantischen Zelter war ich ein Gejchöpf der 
trivialften Braris geworden, der fruges consumere natus wurde 
zum fruges colere natus! h 
Auf dem Gute des jungen Anfängers angefommen, ward ich 
ohne ein anderes Kompliment, al3 das eines mohlapplizierten 
Beitfchenbiebes,in diefeuchende, jtampfende, inder Tretmühle destäg- - 
lichen Verkehrs arbeitende Benofjenjchafteines Öejpannsaufgenommen 
und fam dadurch in die zweifelhafte Stellung eines Vorbeipferdes. 
Borbeipferd! Weißt Du, was dies heit? Das Vorbeipferd iſt 
der fupernumeräre, auf ſchwache Diät gejebte Prügelfnabe des 
ganzen Kollegiums; die dirigierende Peitſche ſchwingt fih und 
ichwingt fich in drohenden Streifen über den Häuptern des auf der | 
ftaubigen, fotigen Landſtraße des gemeinen Lebens arbeitenden Ge- 
ſpanns; aber fie kann fich nicht ewig ſchwingen, fie muß einmal fallen | 
und fällt auf den mwiderjtandslofen Rüden des jupernumerären Re— 





1) Intoni (17. Sanuar) und Johannis (24. Juni) waren in Medlenburg 
die landesüblihen Zahlungstermine. Be 


— 
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- ferendars oder Auditors und verzeichnet dort ın halberhabener 
Schrift alle Sünden der laufenden und ftodenden Gefchäfte. Tür 
jeden Kutſcher, der rechthändig ift, liegt es Jo nahe, das Worbeipferd 
peitſchweiſe aufzumuntern, daß er ein Engel von Gerechtigkeit fein 
- müßte, wenn er jeine Gaben gleichmäßig unter die acht Lenden feiner 
vierbeinigen Kontrahenten verteilen ſollte So einen Ausbund mit 
der Binde der Gerechtigkeit vor den Augen gibt es nicht, und’ wenn 
e3 einen gäbe, jo würde feiner fich von ihm fahren laffen wollen; 
Kutſcher verdienen eher den Beinamen grobi als probi. a, 
- Ach! und der meinige! Ber dem dummen Menfchen hatte fich 
das Phnliologiiche Borurteil fejtgefebt, dal; vornehme Geburt und 
untadeliges Bollblut mit Sehnen von Stahldraht und Knochen von 
Granit vergejellfchafter wären, daß ausgezeichnete Geburt auch zu 
ausgezeichneten engen verpflichte; er hatte feinen Begriff davon, 
daß ein günftiges Exterieur wohl geeignet ıft, höhere Beitrebungen 
mit Leichtigfeit zu fördern und plößlich eintretende einzelne Hinder— 
niſſe mit Gewandtheit zu bejiegen, dab aber zur Bewältigung der täg- 
lichen Badefeleien die plumpe, Tchwerfällige Natur eines brabanter 
Karrengauls von bürgerlicher Abſtammung gehört. BDiefe unrichtige 
Auffaffung meiner innerften Natur, das Unglüd, nicht verftanden zu 
werden, ruinierte ul Saß ein Miftwagen feſt, war ein Slartoffel- 
Taten zu Senf getrieben,* fo wurden mir jene obenerwähnten Auf- 
- munterungen in Geſtalt von Peitſchenhieben zu teil. In die ſchmach⸗ 
vollen Zügel fnirfchend, das Gebiß zwifchen den Zähnen, ſtürzte ich 
mid er Geſchirr und riß und Iprang, bis alles riß und 
ſprang. Meine drei bürgerlichen Kollegen zogen dann gewöhnlich 
ruhig an, legten ihre gewichtige Plumpheit in die täglich gewohnten 
Sielen und holten die Karre aus dem Sumpf. Sch litt ſchrecklich am 
Gemüt, das Fleiſch fiel mir von den Knochen, mein Leben glich 
einem langfamen ©elbitverbrennungsprogeß; ich ward lebensmüde, 
und in der Herbitfaatzeit ward ich auch arbeitsmüde, ich verjagte den | 
Zug gänzlich und ward, wie gebräuchlich), Damit die Nachbaren des 
jungen Anfänger® meine Schmach nicht auf fein Haupt häufen > 
möchten, eines jchönen Tages in eine Mergelgrube veritedt. 
Du haſt gewiß niemal3 in einer Mergeigrube mit Inidendem 
Knie und zitternder Heſſe geftanden; wenn einmal der Zujtand der 
- Ermüdung und Abfpannung bei Dir eingetreten war, dann um- 
ſtanden Dich Die Hohen, die Ruhmwürdigen, und von ihren Lippen 
er der Ruhm Deiner Taten. Mich umftanden Ehriftian Bar- 
tel, der Kutfcher, und der junge Anfänger und ſchütteten allen mög- 
lichen Unfegen in Geftalt von koloſſalen Flüchen und Torpulenten 
Schimpfreden auf mein gebeugtes dallöhriges Haupt. 


ee 
4 1) in die Sente, feit gefahren. 
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„Herr,“ ſagte Chriftian Bartels, „wenn dat Creatur blot ni 
jtudirt? bett!“ | 

„„Studirt? Na, dat jehlt of noch! In min niges Inventor 
jum en Studirten! Ick künn mi meindag’ nich wedder up dei 
paterjotifchen Verein jeihn laten.““ * 

„Je, Herr, wenn hei ok nich ganz ſtudirt hett, bet an den Hals 
is hei kamen; hei hett ſo 'ne nftalten, as wenn ’t mit em nid 
richtig 18.“ 5 

er weiß, ob meine Umgebung mit u noch) Eh das 
Wenige von Verſtand, was mir die Schläge des Schickſals gelaſſer 
hatten, abdisputiert hätte, wäre nicht zufällig Karl Bullerjahn, der 
ausgezeichnete Neifefchreiber? der nahegelegenen geäflichen Hertſchaft, 
hinzugefommen, und hätte diejer nicht fein Botum als ausgezeich- 
neter Pferdefenner zu meinen Gunſten abgegeben. FR 

„Studiert foll der haben?“ fragte Karl Bullerjahn. „Der hat 
im Leben nicht ftudiert! Haben Sie ſchon mal jo 'n Studierten ges 
habt?” fragte er den jungen Anfänger. „So ein Studierter weiß 
nicht von Hüh und von Hott,? fo einer ift zu nichts zu gebrauchen; der 
Schimmel hier iſt bloß müde; und wenn's wahr iſt, daß er von der 
alten echten Bucephalus-Art ift, möcht! ich's mit ihm verjuchen.“ 

Der junge Anfänger fchwor nun die beim ernftlichen Pferde— 
handel gebräuchlichen Flüche, einen nach dem andern, mit bejon- 
derem Nachdruc durch; verficherte, ich jei das tugendhaftefte Geſchöpf 
auf Erden, erhob meine Leijtungsfähigfeit bis in den Himmel und 
goß den milden Balfam der Anerkennung in mein wundes Herz. 
Schon erhob ich mein gebeugtes Haupt, ſchon richtete ich mein Ohr 
auf, das Lob einzufaugen, ſchon begann ich leife den Schweif zu 
ſtreclen und zu — um Dankbarkeit zu wedeln, neuen Lebens— 
mut aufzurichten und den laſtenden Kummer und die ſchleichende 
Sorge von den magern, keuchenden Rippen zu peitſchen, als die 
grauſamſte Ironie des Schichſals mic, traf: für meine glorreiche Ab— 
ſtammung, für all die geprieſenen Leiſtungen, für alle meine bis zum 
Himmel erhobenen Tugenden bot Karl Bullerjahn 30 Atlr. preußiſch 

























Courant und — der junge Anfänger jchlug zu! 

Diefer Schlag traf mich mitten in dem neu aufgegangenen Mai 
meiner Hoffnungen, wie Nachtfrojt die Blüten; ich brad) zujammen 
und ſtürzte hin. — 

Kun begann über meinem gebrochenen Leichnam eins jener ent— 
jeßlichen Schaufpiele, denen gleich, wenn Erben fich am Sterbebette 
über den Naub ftreiten. Bullerjahn wollte mich nun nicht mehr 
haben, und der junge Anfänger behauptete: ich jei verlauft, mit 


1) jo bezeichnet man ein dummes Pferd. 2) „Reifeichreiber“ heißt der 
Wirtſchafter (Schreiber), welcher die Kornwagen :c. „auf der Reife sur Stadt” 


begleitet. 3) lints und rechts. 


— 
Y. 


—— ——— — — 5 2 — * — Pont Zah * Le A DI BER — L 
— € £ — nf 5 
— 


Memoiren eines alten Fliegenſchimmels. 285 


Haut und Haar verkauft! Ach! in wenigen Stunden vielleicht das 
einzige, was überhaupt noch von mir zu verkaufen war! 

Karl Bullerjahn und der junge Anfänger waren von Jugend 
auf gejchworene Freunde, fie hatten in derſelben Schule diejelben 
Prügel erhalten, fie hatten dort ganz dasjelbe nicht gelernt, hatten 
1 Fmüter zu vielen Malen brüderlich zufammen betrunfen, hatten 
die Öefinnungsgleichheit, Die zur dauernden Freundſchaft nötig iſt, 
in dem Umftande entdect, daf fie beide verschiedene Stubenmädchen 





en geliebt und vergöttert hatten, hatten gleichzeitig den Ber- 


uch gemacht, diefe Ööttinnen in Berfen mit fat gleichen Worten zu 
beſingen, bloß mit dem Unterfchiede, daß der junge Anfänger fang: 
„Seh ih Dich in Deiner Schönheitsfülle..... 3 


und Karl Bullerjahn: 


böſen Lagen, verordnete, gesojen hatte. | 
E geſtärkt — en Inhalt der Bartelsſchen Haus— 
n 
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Gott fei Dank! Der Prozeß war von aewöhnlicher Dauer, ur 
ich hatte Heit, zu Kräften zu fommen und mir noch einen anjtändige 
Vorrat von Fett auf die Rippen zu frejfen; aber, aber! — Sede 
Ding hat ein Ende, vor allem das Glüd! iu 

& ſtand ich ein Jahr; ich hoffte, es follte immer jo bleiben, aber 

„Ein Jahr ift bald vorbei! 
Meine Glieder 


Stredt’ ich Wieder 
Auf des Kummers harte Streu.” 


Karl Bullerjahn verlor den Prozeß und gewann mich famt aller 
Sutterfoften. En 
Die Schönen Tage von Uranjuez-waren nun vorbei, und Haß 
und Nache famen an die Neihe. sch war für das Gemifjen des 
cholerifchen Reiſeſchreibers, welches er in Bejtalt einer jehr jchmal 
gewordenen Börſe ſtets bei fich trug, ein fortwährender mohl« 
genährter Borwurf. Die Wechjelbeziehung von der Magerfeit feines 
elobeutels zu meiner Seiftigfeit waren jedermann befannt und das 
Hohnlachen * übrigen Herren Reiſeſchreiber lagerte ſich als reich 
licher Reitgerten-Niederſchlag en Nücen ab; ja, der un« 
verdiente Haß, den er auf mic, Unglüdlichen geworfen hatte, ging 
jo weit, daß er einmal in einer heiteren Braunbierlaune auf dem 
Ihürfower Kruge! verficherte: er wolle den Schinder — damit 
meinte er Deinen Urälter-Vater, mein Sohn — nod) an demfelber 
Abende zwifchen Teterow und Malchin totjagen; was in den da— 
maligen Zeiten, in welchen die Chaufjeen noch nicht erfunden waren, 
und ın anbetracht des Berufs eines tüchtigen Nerjefchreibers gerade 
feine Kunſt war, denn der Beruf dieſer nüßlichen Klaſſe des Menſchen 
gefchlechts beftand im wejentlichen gerade im Pferdetotreiten. 
Für jedes dentende Weſen ift der Augenblic vor dem Tode der 
wichtigfte im ganzen eben. Indem ich diefe ganz neue Bemerkung 
ausdrüclich als die meinige in Anfpruch nehme, verlaffe ich den 
Weg philoſophiſcher Betrachtungen, um dem Wege der vorauf- 
fahrenden Reiſewagen zu folgen. 3 
„Börwarts! de Magens ſünd all 'ne gaud’ Stunn’ vörmweg!” 
Und heraus aus der Krugtür ftürzen und ftolpern die breitichultrigen 
Flausröcke und die breitwadigen Stulpenftiefel, und Johann Jung— 
nicel ſtößt Jochen Junghans, und Ludwig Huddelputt tritt Fritz 
Triddelfit den einen Anfchnallfporen herunter, und Yerdinand 
Bradenal ruft Chriſtian Fleiſchfretern zu: „Kannſt Du dat ent 
famtigte Klappen? nich Taten, Brauder? min Voß ſchugt fid.? — 
Burr, öh!“ — „„'Rup up* de Schinners!”“ ruft Fritz Triddelfitz, 


1) Wirtshaus auf dem Lande. 2) Anallen mit der Peitfhe. 3) Fuchs ſcheut 
ſich. 4) hinauf auf. — 
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un Korl Bullerjahn, ne Bohl Punſch, wer tauirſt nah 'n Remp- 


liner Kraug! henkümmt!““ — „Gelt,2 Brauderl“ ruft Bullerjahn. 
Wia All⸗xruft Johann Jungnickel. | 

— — Und nun! Bhilifter über — Simſon! Karl Bullerjahn über 
dir, Fliegenſchimmel! 

Hinein ging's in die tiefſchwarze Novembernacht, hinein in die 
knietiefen Geleiſe, hinüber über die waſſergefüllten Gräben, Die engen 
Hohlwege hinab, die fteilen Berge hinan! „Wer is vör?“s — 
Korl Bullerjahn fin Schimmel!““ — „Haha! de Prozeßſchimmell“ 
— Ein Beitfchenhieb belehrte mich, daß wieder einer der Herren 
Reiſeſchreiber das Glüd gehabt hatte, einen Wiß zu machen. 

Ich hatte vor dem Thürkower Kruge die mörderiſche Abjicht Karl 
Bullerjahns mit angehört und befand mich in der todesmutigften 
Stimmung. Die grüne Wiefe des Lebens, die ſüße Hochmweide Des 

Genufjes, Hafer, Heu und Hädfel, alles lag hinter mir, vor mir 
die Nacht, vor mir der Tod und über mir — ftatt der fonft 
gebräuchlichen Sterne — Karl Bullerjahn! 


Lembke-Vater hatte ein Bild, delineavit et lithographavit: 


Pirſcher in Braunschweig, welches felbiger Birfcher auch eigenbeinig 
- colportavit; auf diefem Bilde ftürzte fih ein Nudel edler Bolen 
zu Roß von einem geographisch unfindbaren funfig Fuß hohen 
Felſen in die fchäumende Weichjel, an jeder gefchwungenen Degen- 
' Inibe flammten die Worte: finis Poloniae; ein Schimmel führte 
die Schar an. Grade wie diefem Schimmel war mir zu Mute. — 
Finis Hieronymi! 

Die Weichſel Job nun freilich nicht vor uns, in ihr dunfles 
Wogengewimmel fonnte ich mich nicht ftürzen; aber vor uns lag 
die gute Stadt Teterow und in ihr dunkles Strakengemwirre jtürzte 
ich mich donnernden Hufſchlags, hinter mir meine und Karl Buller- 
jahns Genofjen. | 


„Helt!t Holt!” rief es die Straße entlang. — „Dat verdammtige 


Boerdeln!“ rief ein ruhiger Bürger von Teterow. — „Holt!“ rief 
endlich auch die Polizei, und eine begeifterte Geſellſchaft, die dem 
Götzen, ‚blauer Viontag‘ genannt, ihre Libationen dargebracht hatte, 
ſtürzte fich auf mich und Karl Bullerjahn. — Wir waren arretiert. — 
WVon dieſem Augenblicke an datiert meine tiefe Verehrung für 
das gefegnete Snftitut der Bolizei. Neligion, lieber Robin, die Ein- 
richtung tft ganz gut, — wer wollte das leugnen? — Religion ift 
ntichteden für den Himmel gut und bei vielen namhaften Berjön- 
ichkeiten auch höchft zwedmäßig für die irdiichen Angelegenheiten. 
Bhilofophie hat die volle Unnehmlichkeit eines gut gemachten Yand- 
Hubs, man kann fie recht und verkehrt anziehen, wie man will, und 
















| 1) Krug. 2) (es) gilt! 3) voran, vorne. 4) Halt. 5) wildes Dahinjagen. 
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75 
wenn fie von Juchtenleder gemacht ift, kann man mit ihr die jtadj- 
lichjten und häfligjten Dinge dreiſt anfaſſen. Moral, wenn fie nicht 
gerade von der jtriften Objervanz ift, hat den Borteil, daß fie ihre 
Anfänger mit dem roſtfreien Stahlichilde der Tugend ſchützt und 
unter diefer Agide häufig zu großen Reichtümern verhilft. 4 

Was manche auch jagen mögen, felbjt die Suftiz hat ihre guten 
Seiten, und die Reh des Grundſatzes, dab alle Preußen vor 
dem Geſetze gleich ind, klingt Tieblich in das Ohr eines jenfeit der 
Zollvereinsgrenze wohnenden Medlenburgers. Aber, was iſt das 
alles gegen die Polizei! diefe Vorfehung Gottes auf Erden! wie ih 
ie im Gefühle überftrömender Dankbarkeit zu nennen pflege. Nehmt 

te Religion, die Bhilofophte, die Moral, die Juſtiz aus dem Leben, 
aus dem Staat, laßt uns die Polizei und wir fommen zurecht, mein 
Sohn; wir fommen richtig zurecht! | | 

Gott jei Dank! wir waren aljo arretiert; doch hörte damit unfer 
Glück noch nicht auf, wir wurden auch wirflic, eingefpertt. Karl 
Bullerjahn betrug fich nämlich höchſt unanftändıg gegen die Herren 
Boltzeidiener, ſchimpfte, fluchte und begann endlich allerlei Demon- 
Itrattonen mit jeiner Neitpeitiche auszuführen, und das Ende für 
ıhn war eine ftille Einfiedelei, an deren dunklen Wänden jchwer- 
mütige Betrachtungen wie Spinneweben herunter hingen, für mid 
ein warmer Stall und die fröhliche Ausficht Be ein längeres Leben, 

Am andern Morgen hatte ich das Glüd, daß Karl Bullerjahn 
auf den Einfall kommen mußte, ſtark zu frühftüden und diverſe 
Verdruß-Kümmel zu fich zu nehmen, die ihn in eine Art von Herois- 
mus verfeßten, in welchem er, als er vorgeführt und ihm die Er- 
Öffnung gemacht wurde, daß er an Strafe, an Gerichtsloften, an 
Sutterlfien für mich, an ein Nachtlogis für fi und für mid) und 
was noc) fonft fich finden mochte, fo und jo viel Taler zu bezahlen 
hatte, erklärte, er * es unter Ib Würde, auch nur einen 
Schilling zu bezahlen. Als nun die heilige Hermandad von Teterow 
als Gegenerflärung die Meinung abgab: unter fo bewandten Um- 
ftänden müſſe ex fich auf eine Trennung von mir geſaßt machen und 
könne nur getroſt, falls er nicht binnen 14 Tagen die bewußte Summe 
portofrei einfende, auf ewig von mir Abjchied nehmen, denn binnen 
jelbiger Zeitfrift würde ich das unmiderrufliche Bürgerrecht dafıger 
Stadt erworben haben, — jo antwortete Karl Bullerzahn: „Wat 
Sei nich laten Toenen, möten Sei dauhn!”t empfahl fich ohne Ab- 
ſchied, kam zu mir in den Stall, hieb mir zum Andenken zweimal 
freuzweis über den Pudel, rief mir als Lebewohl das empfindungs- 
reiche — „Entfamtigter Schinnerl!“ zu und — id) ſah den Edlen 
nie wieder. — 


— 


1) Was Sie nicht laſſen lönnen, müſſen Sie tu. 
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Sn Stan ıch Denn wieder 14 Tage lang, gewiſſermaßen auf Leib- 
renten, als frejfendes Kauftpfand — fein übles Los, mein Sohn, 
vorzüglich wenn man alt geworden, und in eine fontemplative Stim- 
mung geraten iſt! — Hier in Teterow faßte ich den ersten Gedanken 
zu Dielen Memoiren. ch bin immer ein Freund von Selbit- 
betrachtungen aller Art gewejen; ach, daß ich leider hinzuſetzen muß, 
von jelbitgefälligen! 
Als Die beitimmten 14 Tage vergangen und noch feine Taler von 
- Bullerjahn eingegangen waren, wurde ich von dem Teteromer 
Bolizeidiener freundlich al3 zukünftiger Teterower Bürger begrüßt 
und eingeladen, mich zu einer zu diefem Jwede eigens veranftalteten 
Feierlichkeit auf den öffentlichen Markt zu begeben, wo mich das 
heitere Gemurmel dichtgefcharter zufünftiger Mitbürger empfing. 
Ein alter Herr mit einer Brille auf der Naſe, eine Feder hinterm 
Ohr, einen Altenftoß unterm Arm, hielt eine Anrede an die ver- 
jamnielte Dienge, in welcher er, ebenfo wie der junge Anfänger, nur 
in einem erhabneren, eigentümlih nach Gerichtsſtuben-Humor 
Ihmedenden Stil, meine Borzüge pries. Die Honoratioren der 
Stadt, verfchiedene Bäder, Fleiſcher, Brauer, Müller, ſowie auch 
die vornehmeren Aderbürger, drängten fich infolge diefer gütigen 
Empfehlung an mich heran und juchten meine Belanntfchaft zu 
machen; der eine ſah mir liebevoll in die Augen, griff mir tröftend 
unter das Kinn und brachte mich dadurch zum freundlichiten Lächeln, 
wodurch er Gelegenheit gewann, ſich von der Verfaſſung meiner 
Zähne zu überzeugen; ein anderer ergriff freundlich meine Vorder— 
hand, jehüttelte diejelbe fräftig hin und her, trat dann bejcheiden 
zurück, indem er ſagte: er freue fich ſehr meine Belanntichaft gemacht 
zu haben — diefen braven Mann ſah ich nicht wieder; eın Dritter 
ſtreichelte meinen Rüden, gab mir einen höchſt vertraulichen Schlag 
aufs Hinterteil und meinte: für ihn fei ich der rechte; furz, alle 
freuten fich jehr, mich fennen gelernt zu haben, und alle waren durd) 
mich in den Zuftand der heiterften Fröhlichleit verjegt. Endlich 
- forderte der Herr mit der Brille die Anwefenden auf, für mich eine 
Kleinigkeit — ich weiß nicht, war es das Bürgergeld oder eine 
gewiſſe Kaution oder fonft etwas — zu erlegen. Nun bhätteft Du 
den liebevollen Eifer jehen ſollen, mit welchen jeder der Anweſenden 
ſich mir zu verbinden fuchte. 


z „gehn Taler zum erften!“ — „Noch'n Daler!““ — „Zwölf 
Zaler!” — „Und fechzehn Groſchen!““ — „Weine Herren, be- 
denken Sie,“ rief Dann wieder die Stimme des alten Herrn mit der 
Brille dazwiſchen, der Schimmel ift Vollblut! Keiner mehr?” — 
„Koch en Daler!““ — „Noch acht Gröfchen!” — Nun war alles 
3 | Neuter, Band IV. Sleinere Schriften > 19 
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till. — „„Wer hat den Schimmel?““ — „Poſthollert Hahnemann 
Br 'n!“2 Und richtig! Der Bofthalter fam zu mir und eröffnete mir, 
aß ich unter Leitung eines mir vorgeftellten mujtfalifchen Herrn 
mit rotem ragen und Reithoſen, mich von jet an der Poſtlarriere 
zu widmen haben würde. 
Der mufifalifche Herr führte mich eine Straße hinab und über- 
gab mich auf einem Hofe einem andern mufifalifchen Herrn, der 
mich mit den Worten: „DE wedder jo ’n? dreibeinigen Dunnerwetter- 
hund, de tau nicks wider, as tau 'n Dodſlagen gaud is!”t | 
Tröftliche Ausfichten! Karl Bullerjahn wollte mich nur totjagen, 
diejer wollte mich ſogar totichlagen! u. 
Als ich in die für Poſtbefliſſene unſers Gefchlechts J 
Räume trat, glaubte ich in eine anſtändige, Geburt und Verdienſt 
ee Ssnvaliden-Verforgungs-Anftalt zu treten, in der 
man feine alten Spas in Ruhe binjpinnen und unter erfahrenen 
MWeltleuten in philojophifchem Wechjelgeipräch über die Torheiten 
der Jugend lächeln könne; aber wie erfchraf ich, als ich jtatt deſſen 
mit einem Blick die geſenkten Häupter, die zitternden Kniee, das 
lebensmüpde Ausjehen und den jtarren Egoismus der Not in diefer 
Berfammlung überjah. 
Dan nötigte mich, meinen Blaß zwifchen einem ältlichen Herrn, 
geweſenen Fuchshengſt, und einer grauföpfigen alten Dame, die 
auch einst bejjere Tage gejehen hatte und noch Spuren früherer 
Schönheit an fich trug, zu nehmen. | 
„te befinden Ste jich, Madame?” war meine höfliche Frage 
an leßtere. s F 
„„Schlecht,““ war die kurze, eijige Antwort. 
„And Sie mein Herr?“ fragte ıch meinen Nachbar auf der 
andern Seite. > 
„„Auch ſchlecht,““ antwortete er ebenfo furz. | 
„Sucht Sehr komfortable hier, wie es ſcheint,“ fette ich defjen- 
ungeachtet die Unterhaltung fort. 
„„Von Familie?““ fragte die alte Dame tonlos. 
„Dater Gray Momus, Mutter Walebone,” antwortete ich. 
„„Freut mich fehr! Habe in meiner Jugend das Glüd gehabt, 
Ihre Frau Mutter zu kennen.““ — 
Nun war das Eis gebrochen. Ich wurde aufgefordert, meine 
Geſchichte zu erzählen, und ſchloß damit, die Hoffnung auszu— 
ſprechen, daß meine jetzige Lage mir als Entſchädigung für das aus— 
gejtandene Ungemach meines früheren Zebens gelten würde. 
„Junges Blaßgeficht,“” begann der alte Fuchsnachbar zur 
Nechten, „denn gegen mich gehalten, muß ih Dich jo nennen. 


1) Bolthalter. 2) hat ihn. 3) auch wieder fo ein. 4) gu nichts meiter als 
zum Totſchlagen gut tft. * 
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Zweiundzwanzig Winter find über meinem Haupte dahingerauſcht, 
fünfzehn Sahre bin a dem Kriegspfade gewandelt, meine Augen 
waren — wie das Auge des jungen Aars, jetzt ſind ſie trübe, wie 
FDdie a der großen Seen, wenn der Zorn Mannitos fie aufwühlt; 
de üheten der Büffel. .. .“. 
| „„Um Bergebung zu fragen,”“ unterbrach ich ihn, „„QAmeri- 
aner?““ | 
- „Ein Kanadier, der noch Europens übertündhte Höflichkeit nicht 
fannte,“ antwortete die alte Nothaut. „Mein Name iſt Mackinaw, 
zu deutfch: der große Strom der hellen Gewäſſer.“ 
„„Aber wie in aller Welt kommen Sie hierher na) Teterow?” 
Kun erzählte er denn feine Geſchichte, wie er unter die Eng- 
länder gegangen ſei; als der lebte jeineg Stammes, wie er von den- 
ak in Europa importiert ſei; wie er in der engliſch-deutſchen 
2egion gefochten und fich dadurd) eine Anmwartfchaft auf eine Stelle 
bei der Woft erfochten habe. Dieje fer ihm denn auch geworden; 
aber, jo jchloß er feine Rede: „Sunges Blaßgeſicht, ar Zorn 
Mannitos liegt fchwer auf Mackinaw, alle feine Brüder [ind vor 
ihm Ddahingefchieden; ihn umgibt ein neu Gefchlecht, auf einem 
Sclachtfelde find fie alle gefallen. Kennt das junge Blaßgeſicht 
den Banftorfer Berg?“ 
 —— Barauf hüllte ex ſich in feine zerlumpte Wolldede, ftredte ſich 
nieder, fang eine halbe Stunde in einer gänzlich unbelannten 
Sprache und verjchied. 
Er war der Ültefte feines Stammes und unfers Stalles. 
Die alte biedere Nothaut hatte recht: der Banftorfer Berg ward 
die Klippe, an welcher mein Glüds- und Poſtſchiff, mit allen Hoff— 
nungen auf ein ruhiges, forgenfreies Alter beiaven, |irandete, von 
wo mich die raftloje Welle des tifgefchicts an die unmwirtbare Hüfte 
der Zumpeninduftrie fchleuderte. | 
— „Sie fcheinen noch ziemlich wohlfonditioniert zu fein,” fagte 
die alte grauhaarige Dame mit einem bedeutenden Anfluge von Heid 
zu mir, nachdem Die fonventionelle Trauer über den Tod ihres lang- 
jährigen Gefährten dem hier überall herrjchenden Egoismus in 
- ihrem Herzen wieder Platz gemacht hatte, „aber warten Sie nur; 
auch ich befand mich einft in befferen Umftänden, habe aber mein 
ſJämtliches J—— hier zugeſetzt; das Einkommen iſt ſchlecht, 
und das Wenige, was man zu beißen hat, wird einem noch durch 
die Muſik verfümmert: die mufilalifchen Herren treiben einen offen- 
- baren Handel mit unfern Naturallieferungen.“ 
Eben mollte id) verfichern, daß ich jo etwas nicht glauben könnte, 
als die Stimme des feligen Bofthalters ericholl: „Zwei Pferde 
Erxtra nach Güſtrow; Kochen Piernidel fährt!“ 
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292 Kleinere Schriften. | 
„„Nun fommen mir dran,““ jagte die alte Dame. z 
Wir wurden au) rklich hervorgezogen und an eine Reifechaife 


„Die Preußen haben Paris gewonnen,“ verfuchte aber gar nicht die 
Schlußzeile: „Es werden wohl befjere Zeiten fommen“ Dinaugulügens 
jondern fchob draußen vor dem Tore fehr ärgerlich fein muſikaliſches 
Instrument unter den Arm durch und griff zu einem andern Inſtru— 
ment, welches er jedenfalls beffer zu regieren verftand, der Peitiche, 
und bearbeitete mit derjelben unſer Fell. P- 

So ging es nad Güſtrow; jo ging es viele Tage und viele 
Wochen, bald nad) Güſtrow, bald nach Malchin, in größter Negel- 
mäßigfeit, wie der Berpendilel einer Uhr, nur daß jo ein dummer 
Perpendifel nichts von Lehmmwegen und Panſtorfer Bergen werk. 
In dieſer age machte ich eine Bemerkung, die, weil fie den Beob- 
achtungen anderer fchnurjtrads entgegen läuft, ich hier niederlegen 
will. Biel denfende Köpfe haben die Behauptung aufgeftellt, daß 
ein regelmäßiger Yebenswandel einen außerordentlich günftigen Ein= 
uk auf geiftiges und fürperliches Wohlbefinden äußere; ich Tann ° 
dies nicht fagen. Mir befam diefer regelmäßige Lebenswandel 
ichlecht, und troßdem, daß ich nur nad) der Uhr lebte und wandelte, 
jtel ich fo ab, daß; ich bald, wie meine alte Gefährtin, nur Haut und 
Knochen war. Sch ward melancholisch; fonderbare Gedanken, Selbjt- 
mordgedanfen hufchten wie Gefpenfter durch die finftere Nacht meiner 
Seele, und nur die peitjchende Notwendigkeit und ab und an der 
mufilalifche Zauber des erfrifchenden ‚die Preußen haben Paris 
gewonnen‘ bannten die böfen Beilter, wie Davids Harfe vor Saul. 

Endlich — ich vergeffe die Nacht niemals, und würde ich Doppelt 
fo alt, als ich jeßt bin — führte eine Katajtrophe das Ende meiner 
Leiden herbei. Es war die Nacht vom 23 ften auf den 24 ften 
Dezember, der Wind braufte über die weiten, öden Wiefenflächen 
zwischen Malin und Itemplin, ein feiner durchdringender Regen 
Ichlug an unfere linke Seite, fo daß Jochen Biernicdel ſich bewogen 
fühlte, in der Drehe zu fißen und die Führung des Gefährt! vor- 
läufig unſerm Ermeffen zu überlafjen. Der Wagen war überladen 
mit Weihnachtspäcereien, von denen diejenigen Stücke, die irgend 
etwas Ferbrechbares enthielten, allerlei jchrille, klirrende Töne von 
fich gaben; im Innern des Wagens ſaß ein unglüdliches Brautpaar 
und belaftete ihn mit all feiner Freude und all feinem Leide, mit 
feinen Hoffnungen und feinen Befürchtungen. — ſaer 
ſich der Zug durch die tiefen Geleiſe, die unergründlichen Löcher, 
wir rücdten Yen ee Berge näher. | BE 

„Hir mag de Deumel Stunn’ hollen!“ fagte Jochen Piernidel, 


- als wir in den entblätterten Buchenwald einfuhren. — 


— 1) Stunde (Zeit) einhalten. — 
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„Jochen Piernickel!“ rief eine Stimme von der Windſeite her, 
„02h Soden nimm mi mit.““ | 
„er büft Du denn?“ fragte unfer Führer. | | 

Er jagte, er fei ein Teterower Schneidermeifter in Gefchäften 

und wolle gern ein ‚Bod‘ werden, auch als folcher die gebräuchliche 
Ubgabe entrichten. 
Sm Anfange rührte fi) in dem Herzen von Jochen Piernickel 
etwas, was halb und halb wie Mitleid mit meiner ältlihen Ge- 
-  fährtin und mir — endlich wurde es aber überwogen durch die 
Hoffnung auf das Trinkgeld, durch die Betrachtung, wie er den 
Schneider auf der Windfeite fißen laffen könne, und durch die Ver— 
ſprechungen des lebteren, die erftarrten Hände Kochens von dem 
Amte der Peitſche zu — indem er ſich erbot, mit friſchen 
Kräften unſer Fell zu bearbeiten. 
Der ‚Bock‘ ſtieg aufs die Hiebe hagelten auf ung herab; mit 
unjäglicher Anftrengung frochen wir den Berg hinan. Da verfagte 
meine Geführtin den Zug; der Schneider peitichte auf je ein. 
„Holtl!” jagte Sochen PBiernicdel, „Brauder, fo geiht dat nich, 
de Ollſch‘ flag’ nich, dei fann nich mihr, flag den Schimmel, dei 
ea no! > | | | 
Der Schneider tat’s. Ich befam die doppelte Portion Hiebe; 
raſend vor Schmerz riß ich den Wagen mit lebter Kraft aus dem 
ttefen Öeleife und jtürzte ihn in ein daneben befindliches Loch, der 
Bock‘ ſchoß in einem Bogen vom Bod herab in die Pfütze, der 
lackierte Hut Jochen Piernidels folgte; die unglüdliche Braut fuhr 
durch das Wagenfenfter, und meine alte Öefährtin und ich lagen im 
Schlamme, unfähig wieder aufzuftehen. 
= „Wat nu?“ fragte Sochen PBiernidel von der Höhe feines 
Thrones in den Sammer des unter ihm befindlichen Elends hinab. 
nn Bat nu?“ fragte der Schneider und wiſchte fich den Kot 
aus den Augen. | 
Was nun?“ fragte der Bräutigam und fah durch das Wagen- 
fenſter, aus welchem ſoeben ein Zeil feiner erfchrodenen Braut 
herausgeſehen hatte. | 
sogen blaf |“ Tagte Der Schneider, „villicht hürt Di wen.“? 
Und Jochen blies „die Preußen haben Paris gewonnen;” aber 
niemand hörte den zum Notfchrei gewordenen Subel. 
Zuletzt mußten die beiden Biedermänner fich entichliegen, durch 
den tiefen Kot und den ftrömenden Regen in die nahegelegenen 
Doörfer zu wandern, um Hilfe und Vorſpann zu beichaffen. Während- 


des lagen meine alte graue Gefährtin und ich in der eifigen Kotlache 
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und hörten durch das zerbrochene Glas des alten Gehaͤuſes hinter 
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uns die ewigen Hoffnungen der Jugend, Die — alle Zeiten tönen, 
repetieren, das von Uranfang an wiederholte Glockenſpiel von einer 
weinumrankten kleinen Hütte, von einem zärtlich liebenden Paare 
und von einem traulichen warmen Herde. Ach, und uns klapperten 
die Zähne! 5 
Als endlich Kochen WBiernidel und der Schneider mit einer 
Laterne und Vorſpann -zurüdfehrten, wurde uns unjer Soc abge: 
nommen und auf den breiten Naden von ein paar derben Bauer-- 
fleppern gelegt. Jochen hob das Haupt meiner teuren Gefährtin 
auf und ließ es ſinken: „Dod!“ jagte er. Der Schneider ſah mir in 
die Augen und meinte, ich könnte mich noch wieder verholen, zum 
Mitnehmen wäre ich aber nicht, und damit rumpelte der Bojtwagen 
an ung vorüber, an einer Leiche und einem Sterbenden. J— 
Wie lange ich jo gelegen, weiß ich nicht; ich weiß nur, daß der 
erſte Gegenſtand, deſſen ich mich entſinne, ein alter ärmlich ge» 
kleideter Mann war, der mich ſtreichelte trotz des Schmutzes, der 
mich bedeckte; ich bemerkte nur, daß er mich aufzurichten ſuchte, und 
daß er, als ihm dies mit Mühe gelang, mic) leitete und jtüßte, bis“ 
ich mich auf einer harten, aber reinlichen Streu fand. 3 
| Diefer Mann, teurer Sohn, war der qute Genius, von dem ich 
im Anfange meiner Denkwürdigkeiten gejprochen habe; er allein 
hatte in feiner Armut und Niedrigfeit ein Herz für mich, feine 
Freundfchaft — kann ich wohl jagen — jeine Aufopferung haben 
mich ausgejöhnt mit der Tüde, mit der Hinterlijt, mit der Grau» 
famfeit und der Tyrannei diefer Welt. Er wagte fein ganzes Ber- 
mögen — 5 Taler preuß. Courant — an meine Erijtenz, indem er 
iur von dem feligen Hahnemann auf Riſiko kaufte, und von dem 
Augenblid an, als er mich rettete und dem Leben zurüdgab, war id 
en Ein und fein Alles. Die Mübe herunter, mein Sohn! es war 
er LZumpenfahrer Peter Lappenberg, der den herben Bodenſatz 
meiner Sahre in dem milden Weine der Dankbarkeit löfte, der mit 
der geheimnisvollen Alchemie der Liebe in meinem Herzen das Sein 
von dem Schein jchied, daß ich die Torheit meiner jungen Jahre er- 
fannte und imftande bin, — Dir als Warnungstafeln gegen 
Fußangeln und Selbſtſchüſſe aufzurichten. Die törichten Hoffe 
nungen auf glänzende Ausfichten, die ebenfo törichten auf ein glüd- 
liches zufriedenes Alter, wenn man noch nicht von den tauben 
Schladen der Eigenfucht geläutert ift, der ganze von der Eigenliebe 
fünftlich aufgebaute Spiegel-Apparat, in welchem man das, was 
man feine Tugenden und Borzüge nennt, ins Unendliche reflektieren 
fieht, das alles fiel ftücweife, eins nad) dem andern, zujammen, als 
ich die ruhige, fich gleichbleibende Freundlichkeit, die unverdroſſene 
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Sorge und die ſtete Treue des alten Lumpenfahrers kennen lernte 
und als lebten Grund feines Weſens die Teilnahme an dem Fröh— 


lichen, das Mitleid mit dem Trauernden, furz die Liebe zu allen 
Geſchöpfen erfannte. 


Son Negen und Unmetter ftand die ehrliche Seele geduldig war— 
tend mir zur Seite, wenn der Hunger mich trieb, ein Stüdlein 


Chauſſeegraben abzumeiden, nie verzehrte er feine harte Brotrinde, 


ohne mit mir zu teilen. „Da, Schimmel,“ waren dann feine 
Worte — und wie oft hat er fie nicht geiprochen! — wenn er mit 
feiner harten Hand über die graue Mähne fuhr und mir den Schopf 
zurecht ſtrich, um meiner altersſchwachen und lebengmüden Hin- 
fälligfeit ein mehr reſpektables Ausſehen zu geben. Aus den wollenen 
Zumpen feine3 Gewerbes hatte er je mid) eine Dede zuſammen— 
geflict; die Leute lachten über ihre buntfchedige Armlichteit, und es 


iſt wahr, e3 war nur eine Yumpendede; aber fie wärmte mehr als 


die Schabraden des Hochmuts und der Eitelfeit, nicht die alten 
Knochen allein, nein auch das Herz. 

Jetzt ift die treue pflegende Hand ſtarr; das Auge, welches mit 
Liebe auf die legten Wege meines Lebens blidte, gebrochen; der 
Mund, welcher mir aufmunternd Troft zuſprach, Stumm; der alte 
Peter liegt in dem Stalle hier nebenan auf einer Schütte Stroh als 
Leiche, um Die fich niemand kümmert, als der Landreiter. Auch um 


mic, fümmert fich niemand, als der Zandreiter. Der Lumpenwagen 


und ich follen den Sarg fchaffen und die Begräbnisfojten deden; 
wir jollen verfauft werden. Morgen wird der alte Peter begraben, 
morgen auch ift Die Verfteigerung feiner Habfeligfeiten; ich fürchte, 


wer mich kauft, macht einen jchlechten Handel. 


Leck vie Deraangendet . ©... :. „ve.2, Die 


Zukunft 


Hier wird das Manuſkript der Memoiren unleferlich, big es end- 
lich mit einem großen Tintenfled fchließt. Dieſe Endlöfung der Ge— 


: ſchichte Tonnte mich nicht befriedigen, ich nahm alfo die Öelegenheit 


wahr, mich auf einer Reife, Die mich nach B. führte, wo der alte 


4 Peter begraben ift, nach den endlichen Schidjalen des Fliegen— 
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Ichimmels zu erkundigen. 


Die Ahnung hatte ihn nicht betrogen, der Käufer feiner Perſon 


hatte einen ſchlechten Handel gemacht. Ein Büdlingsfahrer hatte 


den Mut gehabt, für das ſchwache Fünkchen Leben, welches noch 


unter Haut und Knochen fortglimmte, 3 Atlr. 12 Groſchen zu bieten. 
Was no von Vollblut und überhaupt von Blut in dem alten 
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immel war, wurde ihm zu 
der Schimmel. Er ward nicht mehr angeſträngt, nut 
detwas angejtrengt, nämlich ein Prozeß. * 
wiſchen dem unglücklichen Küclingsfahrer und der ver 
Srde endete damit, daß de 


endlich ab und zur Ruhe vermiej 
ahrer, der Fliegenſchimmel ſelbſt, alle 


d das iſt das Ende. 
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Die Weife nad Braunſchweig. 


Kurze Bejchreibung meiner Reiſe durch großer und kleiner Herren 


Länder.” 


Scire tuum nihil est, nisi te scire 
hoc seciat alter. 


AZuförderft muß ich Ste, geehrtefter Herr AUmtshauptmann! aufs 
gehorfamfte erſuchen, daß Sie im Gedanken mit mir auf den Wagen 
jteigen, und das Merfwürdige. was ich auf meiner Reife jah, felbit 
anichauen, auch meiner Schilderung das Fehlende zufeßen und das 

Ueberflüſſige abjchneiden, denn ac mögten Ste über meine Be- 
ſchreibung des Doms zu Magdeburg und des Grauenhofes in 
Braunſchweig ebenfo lachen, wie ich legthin lachte, als ich in Funkes 
Mythologie den kleinen, frummen Herfules, der den.Yimmel mit 
ſeinen Göttern trägt, jah. 


— — — — — 


| Am 2Tten September feßten fich mit mir Lifette, Ernft und 
Auguſt auf den Wagen, um die längjt verheißene und vielbe'prochene 
Reiſe bei einem heiteren Herbſthimmel anzutreten; unfer Wagen- 
lenker war Triederich aus Bommerland, der ung zum Dheim in Zabel 
_ bringen jollte, mo wir unlern Bater, der erſt am 28jten September 
Stavenhagen verließ, zu erwarten hatten. Unſere Freude war 
unbeſchreiblich grob; aber Kriedrich, der Wagenlenker, verftand es 
- ehr gut, fie etwas zu bändigen. Zwar erzählte er uns viele Yelden- 
- thaten, die er, al3 ehemaliger preußifcher Soldat gegen die Franz— 
- männer fämpfend, gejehen und gehört haben wollte; aber dafür Enke 
er auch fo lanafam, daß wir nicht von der Stelle famen. Ernft, der 
über die Caſſe fchaltete, verjprach ihm einen Schnapp3, wenn er 
ſchneller fahren wollte, Friedrich jagter Topp es gielt! befam auf 
_ dem Sandkruge einen Schnapps, blieb aber bei feinem Jahren. Als 
endlich ein allgemeiner Tumult entftand, und wir ihm droheten, wir 
würden ihn bei Vater verklagen, da fagte er: dergleichen müßten alte 
Leute bejjer wiffen, als folche junge Springer; übrigens würde 
Vater ihn gewiß loben. | 


ea 
J 
—* 








für feinen Raten, den duch die „Franzoſentid“ befannten Amtshauptmann 
Weber, geichrieben; vgl. Bd. 1 ©. 27. 





— x*) Erſter ſchriftſtelleriſcher Verſuch des zwmölfiährigen Fri Reuter 
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Endlich famen wir in Jabel an, wo des Herzens, Küfjens und 
Yärmens gar fein Ende nehmen wollte; denn die Leinen ku ud ı£ 
des Dheims gaben ihre Rreude auch durch Hand und Fuß zu er 
fennen. Am folgenden Tage fam Vater mit Sohann nad), und das 
Lärmen hob wiederum an, legte jich aber eher. Friedrich aus 
Pommerland ward, mit Fiſchen wohl verfehen, nach Stavenhagen 
zurückgeſchickt, und Johann ward nun auch unſer Kutſcher. Den 
Hu Een wir, nachdem wir Liſette in Jabel gelajjen, über Plau 

Lübz nad) Parchim. Hier blieben wir einen Tag bei meiner 
Sroßmutter, die bei dem Großonkel Fanter wohnt. Außer den 
beiden Säcken mit Nüſſen, die Großonkel Fanter zu Parchim hat, 
habe ich in dieſen drei Städten nichts Merkwürdiges geſehen. Die 
Form der Säde iſt durchaus gleich, auch die Quantität der ſich darin 
befindenden Nüffe dürfte wohl aleich jeyn; aber die Qualität der be⸗ 
ſagten Nüſſe tft gar ſehr verſchieden: die in dem einen Sacke, genannt 

fortuna secunda, find von einer vorzüglichen Güte; und die im 
weiten Sacke, genannt fortuna adversa, find alle hohl. Nah 

em Maaße, wie wir dem Groß-Oheim gefielen, befamen wir au 
aus dem erjten oder zweiten Sade; ich befam in der Negel 14 aus 
fortuna secunda und 24 aus fortuna adversa. Was das 
Geſundheitsbad auf dem Sonnenberge bei Barchim anbetrifft, fo 
geht es demfelben jo, wie es einigen Näthen geht, die nicht rathen 
können, auch einigen Secretären, die Nur jchreiben können: es i 
zum Geſundheitsbade erhoben, ohne daß-es, wie alle Menſchen — 
haupten, die Eigenſchaft des Heilens beſitzt. 


Den folgenden Morgen reiſeten wir nach Grabow, wo wir die 
Meclenburgifchen Cavallerie-Pferde bejahen. 


Von hier bis Konow, wo mein Vater feine früheſte Jugend 
durchlebt hat, hatten wir beſtändig Regenwetter. Zu Konow gingen 
wir mit einer gewiſſen Trau Yauptmanninn, derZochter De 
die wahre Faber Interjectionen hatte, da fie nämlich Den 
jenigen, dem jie etwas zeigen wollte, mit der Fauſt in Die Rippen; 
ſtieß, zu Feld und in den Garten ihres Vaters. Won Konow fuhren en 
wir nach dem eine Meile von da entfernten Dömitz. Vater und J 
hann blieben in einem Gafthofe, und wir drei Knaben gingen zu. 
Mama Rectorinn. Wie die Mutter, die Schweiter Doris, der ruft 
und Auguſt fich freueten, dies müffen der Herr Amtshauptmann fi 
gefälligft zurecht denfen; denn —— kann ich dies Ba 
nicht. Den folgenden Tag, den wir in Dömiß verlebten, benußtet 

— wir dazu, den gewaltigen Elbſtrom und Die 2 Titulär-Feftung fo rı Si. 
ing Auge zw faflen Die Herren Ernft und Auguft blieben bei d de 
Mama daheinı. 
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Den Aten Detober gingen wir über den Elbſtrom. Als wir über 
den ruhig dahin fließenden Fluß in einer großen und ficheren Fähre 


jeßten, fand ich zwischen Johann, der doch jonft jo mutig tjt, und 


einem Lowen große Aehnlichfeitt denn Diejer läuft, wenn er ein 
Hahnengeſchrei hört, eine Sache, die ihm durchaus nichts thun Tann, 


und jener zıtterte, al3 er in der Fähre fa. Um jenfeitigen Ufer 


hebt das Königreich Hannover an. Das erfte hannöverſche Städt- 
chen, das wir trafen, heißt Damneberg, bis wohin ung der Onkel 


Trapp aus Dömit begleitete. Hier wınden die Pferde gefuttert und 


e3 tranfen Vater und Onfel ein Glas Mallaga. Sch und Onkel ver- 
gnügten uns hier mit dem Damenſpiel, aber ich machte Onfeln einen 
ſolchen Ränzel, daß ihm das Damenfpiel verging. Wir trennten 
uns hier von Onkel und fuhren nach Hobenzeteln, wo unfere Pferde 


gefuttert wurden. In diefem Dorfe jtand an jedem Gebäude ein 


bibliſcher Sprud. Hier fiel mir zuerft der Anzug der hannöverſchen 
‚Bauern auf, der ungefähr folgender iſt. Ein Ddreiediger Hut, ein 
bfeuer Rock mit rotem Unterfutter, eine Schwarze Hofe, ſchwarze 
Strümpfe und Schuhe mit blanfen Schnallen, dies war ihr Öalla- 
Kleid. Bon Danneberg ging es durch einen Teil der Lüneburger 
Haide, nach Uelßen. Dieſe Haide ift hügelicht, hat einen ſchwarzen 
grandigen Boden und tft, wenn man nicht Dafelbit Plaggen gehauen 
bat, ganz mit Haidefraut bewachſen. Die Plaggen find Haide— 
Raſen, die man mitteljt eines breiten auf drei Seiten ſcharfen Eiſens 
baut. Dieſe werden, mit einem Drittel Dung vermengt, in eine 
Grube getreten, wo fie fich entzünden; und dann werden fie Statt 
Dung benutzt. Was Uelgen betrifft, fo ift es eine niedliche und ge— 
- werbjame Stadt an der Ilmenau, mit 2500 Einwohnern. Wir 
blieben in de Nacht in Helen und fuhren den folgenden Morgen nach 
Giffhorn. Wir hatten bejtändig Chauffee, und ſahen ungeheuer 
viele Heerden Hardfcehnuden. Die Haidſchnucken find kleiner, als 
unſere Schafe, haben einen furzgen Schwanz, Hörner und ihre Wolle 
ähnelt den Biegen-Haaren, woher das Pfund auch nur zwei Groſchen 
preußiſch Courant gilt. Ein Franzoſe, deſſen Name mir entfallen 
it, jagt in ſeinen Neifebemertungen über Hannover: il-y a un 
_ peuple, qui s’appelle Haidschnuckes. Dem Herrn reifenden 
Franzoſen ſey ein großes Vivat gebracht. In Gıffhorn blieben wir 
die Nacht und fuhren den folgenden Morgen nach Braunschweig, 
welches nur vier Meilen von Siffhorn entfernt ift. Drei Meilen 
hinter Giffhorn verließen wir das Land du peuple qui s’appelle 
- Haidschnuckes und famen in das Land des Herzogs von Braun- 


ſchweig. Ich war's, der zuerft die hochragenden Thürme von 


- Braunschweig jah, und ich meine, daß der Matrofe da oben auf 
 Christophori Columbi Schiff nicht fo ftart gefchrien habe: Land, 


—— 
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— Herr Capitän, wie ich ſchrie: Braunſchweig, Braunfchmeig, 
sater! 

Braunfchweig, des gleichnamigen Herzogthums Haupt. und Re⸗ 
jidenzftadt an der Oder mit 32 000 Einwohnern. In diefer alten 
und merfwürdigen Stadt, die aber lange nicht fo al wie Roftod 
ift, zeichnen fich folgende Gebäude aus: das Nathhaus, das Schau: 
Ipielhaus, das prächtige ——— oder graue Hof (Srauen- 
hef), welches letztere ich etwa3 näher befchreiben will. Der graue 
Hof ift ein fehr langes zwei Etagen hohes Gebäude. Man kann 
unter dem Schloffe fpabieren, und rund herum geht ein jehr ſchöner 
‚Söulengang. Der Schloßplatz iſt mit einem 12 Fuß hohen eifernen 
Gitter eingejchlojjen. Das ganze Gebäude gewährt einen recht herr⸗ 
lichen Anblid.* 

Jetzt muß ich kurz zuſammenfaſſen, was ich während meines 
zweitägigen Aufenthalts in Braunfchweig getrieben habe. 2 

Sleich nach meiner Ankunft im Braunfchweig, die mittags un 
nach 12 Uhr erfolgte, gingen Vater und ich zum Herrn Nettmeier, 
mit welchem Vater mancherlei Dinge abgehandelt haben mag. 
Darauf ging ich mit meinem Vater ind Schaufpiel; auch Johann 
machte fich das Plaiſirchen dem Dinge mit zuzufehen. Den zweiten 
zag fuhren wir nach dem nahe bei Braunfchweig gelegenen Dorfe 
Delzer, wo Vater den Hopfenbau ftudirte. Als wir um 4 Uhr 
wieder jurüdfamen, gingen wir zum Schloß und zum oben bezeich- 
neten Monument und befahen auch den Burgplaß, welches der 
ſchönſte Platz der Stadt ijt. Hier, vor dem alten Schloſſe, welches” 
jcht zu Kaſernen benußt wird, fteht ein Löwe, der noch von Heinrich, 
dem Löwen, errichtet ſeyn foll. Den folgenden Morgen ging ich und. 
Johann zum Erercier-Platz, wo ſowohl Cavallerie als auch In— 
fanterie exercierte. Die Infanterie hat kurze ſchwarze Jacken mit 
hellblauen Aufſchlägen und Kragen, ſchwarze Hoſen mit hellblauen ig 
Aben und eine Mütze, mit einem Totenkopfe und zwei Knochen, die 
aus Stahl gearbeitet waren, und einen Pferde-Schweif ſtatt eines 
Federbuſches. Dann gingen wir ins Muſeum und in die Bilder— 
gallerie. Als wir dies alles geſehen, fuhren wir nach Königslutter, 
welches drei Meilen von Braunſchweig entfernt iſt. Mer die Krapp- 
[ogie! cum suceu et sangnine ftudiren will, der begebe fi r ac) 
der herzoglich braunſchweigiſchen Stadt Königslutter. Viva 
rubia tinetorum. Nach einem Aufenthalt von zwei Tagen fuhren 
wir über Helmftädt nach Magdeburg. —— 


= Pa 



























*) Hier folgen Schilderungen des Monumente3 der Herzöge, des Mufeums, 
der Bildergalerie; minder carafterijtilch, — vom Herausgeber der ach 
gelafjenen Schriften weggelaſſen; vgl. BD. I ©. 21.! £ 4 








N 1) Krappbau. 3 


— — 


— 


Die Seife as ee 301 


— ——— königlich preußiſche Stadt und Feſtung am linken 
Ufcr der Elbe in einer ſehr fruchtbaren Gegend, — die 30 
nahe um Magdeburg gelegenen Dörfer beweiſen. Die Stadt hat 
_ ungejähr 32000 Einwohner, iſt Siß der Regierung des nieder- 
Jaächſiſchen Bezirks, hat eine Citadelle, anſehnliche Fabriken, mehrere 
ſchoöne Gebäude, und treibt ſehr wichtigen Handel und Schifffahrt 

auf der Elbe. 

Unter den Gebäuden zogen vorzüglich meine Aufmerkfamfeit auf 
fi: vie Latholiſche Kirche, aber noch mehr der herrliche Dom. 





Der Dom iſt das le Gebäude, welches ich je gefehen habe, 


es it ganz von Sandſteinen aufgeführt und ijt rund umher mit 
Bildhauerarbeit geziert. Die Orgel des Doms ift ein vorzügliches 
Kunſtwerk, es find darauf Engel und Menschen von Holz angebracht, 


die fingen und pofaunen. Es befindet fich hier das Grab des 


Kaiſers Otto und feiner Gemahlin. 

Waährend id; dies majeſtätiſche Gebäude bejah, entitand bei mir 

der Gedanke: follten die jebigen Chrijten wohl alle Materialien 
liefern können, welche zu einem ſolchen Gebäude erforderlich find; 
und jollten unfere Bauräte und Landbaumeilter wohl ein folche3 

Machwerk zufammenftellen fönnen? 

Auf dem alten Markte ſteht auch des Kaiſers Otto Bildfäule, 
die fich aber zu unferm Fürften Blücher in Roſtock ebenfo verhält, 
_ wie fi) der Herrgott mit der Gabel,! den Amtshauptmann 
- auf dem Hopfenmarkte in Roſtock gejehen haben, zum Standbilde 

unfers Landsmannes verhält. 

Außer diefen Gebäuden zogen auch mande Saden meine Auf— 
- merlfemteit auf fi; von denen ich aber nur einige anführen darf, 
_ um meinem Gerede bald ein Ende zu machen. 
= die Seliungswerle. Weile nicht einem jeden vor der Ötirne 
S — dieſer Monſieur iſt ein ehrlicher Menſch oder ein Spion, ſo 
Darf Teimer, und wäre er auch noch ſo ehrlich, die Feſtungswerle 
beſuchen, wenn er nicht etwa von einem hohen Dffizter eingeführt 
_ mird. Daher habe ich von dieſen jo weltberühmten Kunftwerfen 
_ meiter nichts gejehen, als Die m und einzelne Kanonen, von 
- Denen einige wohl 12 Fuß lang fein mochten. 
= ...€Wie Schiftsmühlen. Die Schifjsmühle befindet ſich auf einem 
großen Sahne, der am Ufer va it, hat ein Nad, wie bei einer 
Waſſermühle, und ift inwendig auch wie eine Waflermühle gebaut. 
e wer Elbitrom treibt alfo diefe Räder. 
Den Abend, welchen wir ın Magdeburg verlebten, brachten wir 
= im Schauf pielhaufe zu. Unferm Sohann gefiel es ausnehmend, daß 


er 7m 6ement U Wohl die alte Bajierkumt, melde bis vor: eitve. 
40 Jahren auf dem Hopfenmarkte jtand, und mit einer jißenden Zigur gekrönt 
© war, die eine bierzinfige Gabel im Arme trug. 
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20 blanke und geharnifchte Nitter auftraten; einige Leute glaube ; 
id), mögen nur das leiden, was recht blanf ausjieht. Am andern ' 
Morgen befah ich noch ein Panorama, das ich vorher nie gefehen 
iR Am 2ten Tage nach unferer Ankunft in Magdeburg ver 
ießen wir's ſchon — und zwar mittags 12 Uhr. Bon agder 
burg gings nen! auf Alt-Haldensleben, wo wir die große Brennerei 
des Herrn Natufius befahen. Dieſer Mann tft erſt Tabadsjpinner 
gewefen, hat jet aber ein Vermögen von 5 Millionen Thalern. Vor R 
hier fuhren wir nad) Neu-Haldensleben. Hier blieben wir die 
Nacht. Den folgenden Morgen fuhren wir nach Salzwedel, wo wir 
wieder eine Nacht blieben. 33 

Salzw:del ift eine föniglich preußtiche Stadt an der Jetze, mit 
5000 Einwohnern, Bierbrauereien, Branntweinbrennereren, und 
Wollenwebereien, auch habe ich hier eine Tuchmanufaktur beſehen. 
Non hier fuhren wir nad Dömit, wo grade Markt war. ‚Hier er-- 
franfte ung eins von unfern Pferden. 2 

Die Stille der drei Tage, welche wir hier verlebten, wurde 
durch einige halbgelehrte Reibungen zwifchen ung Knaben und dem 
dortigen Herrn Nector Sievart, bei dem Tante Nectorinn im Haufe 
wohnt, unterbrochen. Mal peinigte uns der Herr Rector mit vielen 
(oteinifchen und deutichen Rätſeln, Charaden u. |. w., und ſagte 
immer, wenn wir's durchaus nicht herausbringen fonnten: hie 
haeret aqua; endlich trat auch Auguft mit der Frage auf, ob der 
Herr Rector wohl überfegen könnten: Oremus est caseum und 
pater mea in silvam, lupus enim est filium. Nachdem der 
Herr Nector dieg beantwortet hatte, bat ich ihn um die deutiche 
Üeberfeßung des Satzes: Non vini vino, sed aquae vino. Da 
die Antwort gar nicht erfolgte, fagte ich zu ihm: hie haeret aqua, 
aber es wird fogleich fließend werden, wenn wir jagen: Non vini 
vi no, sed aquae vi no. Xon hier reifeten wir mit.den beiden 
onderen Sinaben über Ludwigsluft und Neuftadt nad) Parchim. Da 
unfere Zeit fo ſehr befchränft war, fo fonnten wir die Herrlichkeiten 
von Ludmwigsluft nur im Fluge bejehen. Beim Anblid des außer 


ftanden, fiel mir Tante Chriftianchens Sentenz ein: Das macht fi 
wie der Häring im Roquelaure. Bon Ludwigsluft fuhren wir, wie 
ichon gefagt, auf Parchim, wo noch alles beim alten war. Große 
inutter, Großonkel Fanter, viele Vetter und manche Bafen empfingen 
die Heimfehrenden mit offenen Armen. Während meiner Abmwejen- 
heit hatten die Rarchimenfer den 18. October durch einen Ball ge— 


feiert, den Groß-Onkel Fanter mit der Frau Bürgermeifterin der 


1) Regenmantel. 
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Border-Stadt Rarchim! a hatte. Nachdem wir m Parchim 
‚gut ausgeichlafen hatten, fuhren wir, mit vielen Grüßen und ®/, 
aus fortuna secunda und !/, aus fortuna adversa verjehen, 
nach dem jandigen, Fıfihreichen und luftigen Sabel. Es war noch) 
alles in statu quo; auch bezeugten Onfel, Tante, die großen 
und fleinen Demoifelles, auch Soeurchen Lifettchen nicht zu ver- 
geſſen, bei unjerer Ankunft eine große Freude, wie fie fich bei der 
Reiſenden Rückkehr ziemt. J 

Den Bruder Ernſt und mich brachte ein Bauer bis Hungers— 
dorf, von wo wir den Weg bis Stavenhagen per pedes machten; 
Later, Liſette und Auguft famen etmas fpäter nad). 

Se näher wir dem geliebten Stavenhagen kamen, defto arößer 
mard ung das Herz. Endlich ftürzten wir jubelnd in das Haus, 
wo uns alle recht herzlich und freudig empfingen; Wiutter war zwar 
ſehr jtille dabei, freute fich aber mehr fo im Innern, wie man 
dies nennt, wenn ich nicht irre. Endlih wurde auch Stuß, dem 
Friedrich aus Bommerland den Spißnamen Dümouriez und Dolms 
beigelegt hat, begrüßt. 

Damit die mediocritas aurea nicht übertreten werde, mache 
ich ver Sache ein Ende; feßte aber, mich der Gewogenheit des Herrn 
Amtehauptmannes empfehlend, hinzu: Und hätte ıch es lieblich ge- 
nacht, das wollte ich gerne. Iſt es aber zu gering, fo habe ich 
doch gethan, foviel ich vermochte. Denn allezeit Wein oder Waller 
trinten iſt nicht Luftig, fondern zuweilen Wein, zumeilen Waſſer 
trinken, das ift luſtig; alſo iſt es auch fehr luſtig, ſo man manderlei 
liefet. Das jet das 


Ende, 


- 


1) Die „Vorderitädte" Parchim, Güſtrow umd Neubrandenburg vertreten dns 
Korps Der Landichaft (Die Städte) in ſtändiſchen Angelegenheiten. 
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9— 
„Gu'n Moren of, Herring!” — Mit dieſem Gruße tritt der. 
alte wrampige? und fchon pollfaure® (wir nehmen diefe beiden über- 
aus Ban Epitheta in den Hocbeutichen Wörterſchatz auf), 
aljo jage ich: tritt der alte wrampige und pollfaure Tagelöhner 
Sebenbrod,“ von dem es zweifelhaft ift, ob die auch geltende Verjion 
eines Namens ‚Segenbrod“ nicht die richtige ift, ın das Zimmer 
eines Gutsherrn. 
„„Guten Morgen! Nun, Alter, was ift Sein Begehr?““ E- 
„Se, Herring,“ antwortet Sebenbrod und dreht feine Mübe 
vor Verlegenheit, „mit mi hett dat 'ne Bewandtniß.“ J 
„„Na? und was für eine?““ | 
„se, Herring,“ jagt Scebenbrod und windet ſich und dreht feine 
Mütze ſtärker, „tel wull, dat mi de Deumel halt® hadd, as ick mi up 
de Umſtänn' inlet!“7 * 
„„Na, nur 'raus damit! Was will er denn eigentlich?““ 
„Frigen wull 'ck,s Herring.“ Er 
Das verhängnisvolle Wort ift "raus, die Mütze dreht fich nicht‘ 
länger. 3 
„„Frigen?! — 8 Hei dull®® — Hei is en Kirl awer de 
Söptta,!* heit twei Frugens dod.“ Mi dücht,!? dor jüll Hei denn 
doch nahgradens naug!? von hewwen.““ ie 
„Seag!* ick 't nich? Heww id dat nich ümmer feggt? Wat 
ward unf Herring dortau ſeggen, jegg id; wat ward bei Ieagen 
Sochen,® dat Tu Di wedder in anner Umſtänn' begewen!® ‚iz 
„„Na, weit!” Hei denn allen Mäten,?® wat Em heww'n will?“ 
„sh wol, Herring, Mätens naug! Dor is Fif!? Schulten un 
Korlin' Kräugers? un Marif?! Schröder und Dürt?? Bolten un 
* Aus dem Unterhaltungsblatt. 1855; dal. Bd. I, ©. 21.. — 
1) Koſeform don Herr. 2) mürriſch. 3) pollfor, d. 5. wipfeldürr. 4) Sieben 
brot. 5) Saubrot. 6) der Teufel geholt. 7) auf die Umftände, Geſchichte A 
ließ. 8) freien wollte ih. 9) fol. 10) über die Sechzig. 11) zwei Srauen ft 
12) däucht. 13) nachgerade genug. 14) fage. 15) Joachim. 16) fi in andere 


Umſtände begeben, verändern —= heiraten. 17) weiß. 15) Mädchen. 19) Sophie. 
20) Krüger. 21) Marie. 22) Dorothea. — 
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Denn noch de annern all; emwer fo ’n, de mi heww'n will, fo ’n weit 
ick nich; dat müßt id leigen.“ | 
Aber mein Gott! Er muß doch ’ne Braut haben, wenn Er 
heirathen will.““ | 
u, Herring, de Frig’ id facht!? Ick heww minen Dgen- 
winkel⸗ jo up Liejch Sleischfreters* jmeten,? un de Scheper ſäde — 
na, Sei weıten jo, de bett ümmer fo 'ne Bonbons” in ne Mund 
— na, de jäd, de füll ’E nehmen, denn denn fem’ Fleiſch un Brod 
taufam. Un id heww mi dat fo amerleggt® un heww fo bi mt 
dacht, ſei hett fid of all twei? anfchafft, un id heww de beiden 
Lütten,“ un wenn wi de vir jo taufam jmeten,"! denn fönd!? fie 
dat beter.” 
„„Na, hat Er mit der denn Schon geſprochen?““ 
„Sb ne, Herring, wo ward!? id dat! Ick wull Sei de ganze 
Bewandtniß doch irſt unner ’n Faut gemen!* un wull Sei bidden . .“ 
— bier fängt die Müße wieder an fich zu drehen — „un wull Sei 
mal fragen . . — Un id dacht fo, wat!® Sei nich fo gaud*® fin wullen, 
mi tau de Umftänn’n tau verhelpen!” un mal en Wurt!® mit Lieſchen 
- von ehre Uterwähltheit tau reden.“ 
„„Alſo, ic fall Sinen Friwarwer mafen?!? Na, dit 18 luſtig!““ 
„Sa, Herring, luftig iS ’t! un mat Sei feggen, iS wohr, un 
Sei hewwen ümmer Recht! Aewer wenn Set 't ehr jeggen, denn 
EDerht?° jei 't.“ 
Dem Gutsherrn kam die ganze Gefchichte jo heiter vor, daß 
er ſich entſchloß, das ungewohnte Gebiet der Freiwerberei zu be- 
Ereten. —- 
Fr eich aan tritt in’3 Zimmer des Gutsherrn; fie iſt 
- ein päontenhachrothblühendes junges Mädchen von fo 'n Sahrener 
ſechsunddreißig. 
U „Liefch, id heww Di raupen laten? un wull Di fragen, wat 
Du wol frigen müggft.“”? | 
dert Se! Sh, Gott Du bemohr, wo heww ick mi verfirt!?? 
Herr, Sei ſpaßen!““ Und Lieſch nimmt den Hipfel ihrer Schürze, 
- Schlägt denfelben um ihre Hand und wiſcht fi) mit der Schürze den 
- Mund, wie Einer, der gewaltigen Appetit auf ein Bericht hat und 
in Ermangelung desfelben fich doch wenigftens zu dem köſtlichen 
- Genuffe rüften will, der ihn erwartet. | 


) Riigen. 2) wohl. 3) Augenmer!. 4) Liefe (eigentlich Lieschen) Fleiſch— 
freſſer, 5) geworfen. 6) der Schäfer ſagte. 7) Bonmots. 8) überlegt. 9) Icon 
zwei (Kinder). 10) Kleinen. 11) aufammen mürfen. 12) fülterte. 13) tie 
werde. 14) unter den Fuß geben, unterbreiten. 15) ob. 16) gut. 17) berhelfen. 
en Sreimerber machen. 20) tut. 21) rufen lafien. 22) möchteſt. 
erſchrocken. | 
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„Ne, Liefch, de Saft iS wohr; ic fegg de reine — — 

öſefch gudt verſtohlen aus der Schürze hervor, und als fie ge 
wahr wird, daß ihr Gutsherr überaus ernjthaft vor ihr fteht, jag 
RAR — leiwer 6 tt, wo geiht mi dit! Ick heww ümmer glöwt,? 
ick würd mi nich verännern, un nu kam* ick doch jo wıd.* Herr, w 
18 't denn?““ 

„Jochen Sabenbrod will Di heww'n.“ 

„„Joch — — Kochen Sagenbrod?!““ Und Liejch läßt die 
Schürze fallen, und die Arme fallen ihr am Leibe herunter, und fie 
felbjt wäre faft vor Schred gefallen, als ihr der Name ihres Su 
fünftigen genannt wurde. | 

„Ra, ſieiht de Di denn nich an?“ 

Ach, Herr, ick glöwt,“ dat wir en jungen Kirl; ick dacht, bat 
würb unſ' Kuticher weſen.“ Ne, Herr, sochen Sagenbrobten? Ne, 
Herr! Un wenn ick bet? in min hunnertjt® Sohr in 'n Jumfernſtand 
bliwen? fall, denn’ nem ic nich.“ “ F 

„Ick will Di dortau of nid) bereden. Denn fannft Du gahn.“ 

eich geht ab un protejftirt lebhaft auf dem Flur dem Stuben- 
mädchen gegenüber gegen den etwa möglicherweife auftauchenden 
Verdacht, daß Segenbrod eine ſtill —*5 Neigung von ihr ſei. 
Sie ſpricht ſich in diefem Sinne ſehr bejtimmt aus und [chließt mit 
den Worten: „Wat fo 'n oll Ekel woll meint!” — — 

Am Abend kommt Soden, Sebenbrod zur Gutsherrfchaft und 
dreht wieder ‚feine Mühe: „Gu'n Abend, Herring! Na? Ick hemm 
jei nah 'n Hof herupper gahn feihn, un id dacht, id wull doch 
nal. Un wo ſich dat reiht! hadd, un mat ſei tau de Umftänn? 
ſäd, un wat de Saf nu för ne Bewandtniß hadd.” 

„Je, Sabenbrod, jei will Em nich.““ 

„Sei will mi nid? Wo? Is fei denn ’ne Srämingit 
Glöwt fei, dat fei 'ne geburne Prinzeſſin iS?!” Bei diefen Worten | 
ſtößt Sebenbrod ein wahrhaft teuflifches Hohngelächter aus, win IE 
die unalüdliche Mütze auf ie Erde Be ruft: „Un dat will ich ehr 
wiſenli⸗ Ick will noch ne ganz Anner frigen! Un id weit noch 
Ein,’ un a drei Bolten Linn’n!® in 'n Kuffert un en ſchönes 
Vedd, un is ne rechte ſtaatſche un in de richtigen Sohren. Un, 
Herring, wenn Sei nicks dorgegen hadden, denn müggt id woll hen 
nah Jeſſnitz gahn un |’ mi mal orndlich beſeihn, wat!? ſei in mir 
Umjtänn’ paßt un mat dat för 'ne Bewandtniß mit ehr bett. Un 
Korl Schult fünn den Meß!é für mt upladen. Je, ick fig” A 
ganz Annex!“ | 

„„Ja, de Erlaubniß will ick Em gewwen.““ 

| 1) Sache. 2) geglaubt. 3) Tomme. 4) weit. 5) glaubte. 6) fein. 7) Bis, 


8) hundertſtes. 9) bleiben. 10) gereihet, geordnet. 11) Gräfin. 12) ori 
zeigen. 13) Bolzen (dolle Stiide) Leinewand. 14) Koffer. 15): ob. 16) 
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„Un wat de oll VDirn ſick woll denkt? Un id frig’ noch ne ganz 
Anner, un Order hewmw id ehr all jeggen laten, denn id dacht fo: 


ee 
* a 
" * 


Jochen Sebenbrod, dacht id, häng' Din Tüg! in fo ne Umſtänn' 
- nid allan einen Nagel. Un wenn ’t un]’ Herring nic cewel® 
— nimmt, denn bring’ id morgen Abend Beicheid un bring’ Dat 
Frugensminſch gif? mit un wif’* | em. — Na, gu'n Abend of!“ 
Sun Abend!” — — 
— Am andern Abend hörte der Gutsbeſitzer ſchon auf dem Flur 
Eier laut die Worte: „Wo Du Di heit? Bült nit Hauf?? Hei 
eiht Dinidel” Und Sabenbrod tritt in's Zimmer, feine Liebſte 
beim Arme hinter fich herzerrend und ihr zur größeren Deutlichkeit 
ab und an einen feinen Stoß mit dem Ellenbogen verabreichend. 
„Ra, Herring! — Bott bemohre, Du föllft jo woll gor, jo mal Din 
Ogens doch up!” — Dieſe Ermahnung wird an feine Verlobte ge- 
richtet, die an der Stubenfchwelle ftolpert. — „Na, Herring, gu’n 
Albend of! Bit is P! — Wo, ne! Wo 13 't meglih! Wo? Du 
 pedd’ft? jo woll gor in den Spuckkaſten! — Herring, nemen © 't 
nich ewel, wer jet is en beten ewerfichtig,* ſeihn kann |’ nich gaud; 
wer jüs? — nid; wohr? Nat meinen Ser? Süll ſei wol? — Na, 
 velt? fann id of nich verlangen! Aewer, bet up de Pockennoren“ 
afgerekent is fer doch en fchires!? Frugensminſch. — Häh?“ 
Sat mag woll fin, Sebenbrod. — Wo büft Du denn eigent- 
- Tic) ber, min Döchtinge”""? 
- — Die Braut fieht den Herrn an, fieht den Bräutigam an und 
Ichweigt. Sebenbrod giebt ihr einen Stoß mit dem Ellenbogen: 
„So antwurt doch, wenn de Herr Di frögatl!t — Se fol — Se, 
- Herring, dowis 13 ’t oll!s Minſch of; cewer ick dacht of for wi hemmen 
al un) Fehlers.“ 
Da hat Er Recht, mein lieber Sebenbrod.”” 
„Un id dacht of fo, denn heft Du doch wen in ’n Huf’, un 
 fei fann mi jo ein of ’3 Morens!? de Tülten braden,!® un denn 
of wegen eich Zleilfchfreters, dat ick ehr doch wiſen wull, dat id 
noch 'ne Anner freg’;19 un denn of wegen den wıden?° Weg nah 
Jeffnitz, un dat ick doch de Umſtänn' mi nich vergews?! malt hadd. 
Un wenn Sei + mi nich ewel nemen, denn will 'ck ſ' doch man 
behollen,2?2 Herring.” | | 
nDd08 muß Er am beiten wijjen.““ 
Na, denn Adjüs ok! Denn behöllt dat alfo dormit fin Be— 
vandtniß! (feiner Braut in die Ohren jchreiend); Dirn, mal en 
Iniels, un pedd' nich wedder in 'n Spuckkaſtenl!“ 
——— on R 9 : 
EN Morennarhen 12) dlatt, Idmue 
13) Töchterhen. 14) fragt. 15) taub. 16) alte. 17) Morgens. 18) Kartoffeln 


15 g 
taten. 19) Triegte. 20) Weit. 21) vergebens. 22) nur ns . 
x un 0) 
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OR 'ne lütte Sam’! för Dütfhland, 


I. 1 
„Hann Sochen,? heft 't nich raupen hürt?e | 
Kummt ’rut! un] ol’ Herr König wir 't; 
ei töppt® ung All tau Strid un Kiw',“ 
Den Franzmann fel’'n wi drang’ tau Liw'.“s 


Un bei fümmt 'rute up de Strat:? 
„„Ick, Brauder, bün all lang’ parat; 
Wenn de uns röppt, denn fümmt Jedwedder. 
Denn 'rup, up dat Franzofen-Ledder!““ 


Un as dat Dörp!? entlang wi 3 
Dunn we wi 't ganze Dörp dor ftahn, 
Dunn drüdt ein Jeder uns de Hand: 
„Hurrah, Si Beid’, für 't Vaderland!“ 


Un ganz vöran, dor fteiht ne Fru 
Mit wittes Hort! un Ogen tru,!? 
De fött!? Hann Jochen üm un füßt; 
„Du büft min Legt, min Einzigſt büft. | 


Wenn 't emwet up den Franzmann geiht, 
Denn weg mit all de Trurigfeit! 
Sei heww’n hir ftahlen,!* a3 de Namen ‚!ö Be; 
Sei heww'n min Öllern!® ehr Gramm!” eing grawen.” — e 
*) Der Abdrud erfolgt fo, wie ev in den 1870 von Lipperheide her 
ausgegebenen „Liedern zu Schuß und Trutz“, Ste und 11ite Lieferung (autogra- 


bbiert) borliegt, mit Ausnahme der in der Einleitung diefer Ausgabe don 
Reuters Werlen (Bd. I, ©. 7 und 8 erwähnten Schreibiveife > 





a Fe 


1)aud eine Heine Gabe. 2) Johann Joachim. S)rufen gehört. 4) fomme, 
5) alter. 6)ruft. 7) Gtreit und Kampf. 8) zu Leibe. 9) Strake. 10) ‚Dorf, 
11) weißem Haar. 12) Augen treır. 13) faßt. 14) geitohlen. 15) wie die 
Raben. 16) Eltern. 17) Grab. a 
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Un hinnenwarts, fo in de Firn,“ 
Dor ſteiht 'ne quote, ranfe? Dirn, 
De ward? de Ogen nedder flahn? 
Un heimlich wiſcht P fi af de Thran. — 


\ II. | 

Ick heww fein Kegel un fein Sind, 
Min Ollern lang’ all ftorben fünd, 
Ick heww fein Brud,? de üm mi klagt, 
Ick heww fein Seei, de nah mi fragt, 


Un doch würd'n mi de Dgen natt;® 
De einzigit Fründ, den ick mal hatt, 
Dat was Hann Soden. „Hann Sochen! furt! 
Wi heww'n hir vel? tau lang’ al lurt.“ — 


„„Ja wol, dat is woll höchſte Tid.“ — 
Ka, denn lewt woll, Si leimen Lid’! 
Un an den Schulten!? geiht hei ran: - 
„„Schult, nehm Hei fid nun Mutter an.” — 


„Dat daun!? wi All” xöppt Allns taufamen,"? 
„Bew Gott, dat St taurügg eins famen,** | 
Zaurügg ut defen heil’gen ferieg, 

Son helle Freud’ un hellen Sieg!" — — 


) 
| 


III. | 


So treden!® wi Beid’ de Strat entlang; 
Mi was 't egal, Doch hei was krank. — 
„Hann Sochen, na, denn helpt!® dat nich, 
Nah vörwarts Ef," Hk nich taurügg!” — 


Un as wie ung halwmäud all gahn,"® 
Dunn fam wi an de Sferbahn;!? 
Dor röppt dat ut den Wagen ’rut: 
„Hann Sochen is 't un Fridrich Snut! 


Hir 'rin mit Jug un Jugen Kram, 

Hir fitt?° de Kumpani tauſam! — 

Hir, Brauder, hir!“ — „„Ne, Brauder, hirl”* — 
„Dit 3 Bittern.” — „„Se, dit ’3 Kirjchlafür.“ — 


1) Ferne. 2) ſchlank. 3) und. 4) fchlägt die Augen nieder. 5) Braut, 
) ab. =) viel. 8) Ichon gelauert. 9) Zeit. 10) lieben Leute. 11) Schulze, 


beit. 12) tun. 13) aufammen, auf einmal. 14) einit zurüd Tommi. 
. 16) bilft. 17) aude, ſchaue. 18) ſchon halbmüde gegangen. 
Eifenbahn. 20) jist. 21) Kirſchlikör. 
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ER TERN NER TREE 
\ Kleinere Schri 0 Be 
Un as wi hir en Beting jeten,' 
Dun hadd Hann Kochen fin Leid vergeten.? 


Dat befte Middel för Truer un Yeid 
Dat is Kameraden ehr Hartlichkeit.? — — 





Be: 


IV. 
Un as tau Berlin nu All’ns was parat, 
Dunn was ut den Buren* mal wedder? 'n Soldat; 
Doch dit i8 fein Spaß nich, ne! ditmal geiht 't los. — 
Nu wohr Dine Knaken,“ entfahmte? Franzof’! — 


Un up de Bahnhæw's drängt 't ſick 'ran: 
Hir junge Fru, hir olle Mann, — 
Hir vörnehm Lüd' un hir gering'n; 
Ein Seder will fin Gawen bring'n. 


Un de lütten Mamjellings, wo grelling? tau Bein! 
‚Nu fegg!® mal, Hann Kochen, heit jo wat all jeihn?“ 
Sei hüppen herümmer mit Taſſ' un mit Teller 
Un bringen dat Befte ut Kal! un ut Keller. 


„Ne, hür mal, Hann Kochen, dat hadd 'ck mi nich dacht, _ 
Dat uns’ dütſchen, jungen Mätens'? jo nüdlich getacht:'® | 
So nimm doch! — Lang! tau dach! — Wat willft Di ſchaniren? 
Set weiten,!® dat wi für ehr Unjchuld marjchiren.“ — 
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We 
Un a3 wi in den Wagen fünd, 
Dunn fitt dor 'n olles Minjchenfind 
Mit grijes!® Hor, mit grifen Bort; 
„Ra, Olling,“ wat? Wohen de Fohrt?“ 


„„Ick weit nich, wat!® mi einer fennt; 
De Kriegsminifter-Erxcellent 
Hett allergnädigft mi vergünnt, 
Tau ftahn, wo all min Kinner fünd. 


AL foeben!? min braven Jungs fünd mit, — 
Un ie nu o& — min Nam is Smidt.”“ 
Dunn krawwelt?° wat an mine Bein, — 
Ick lang' dorhen, mal nah tau ſeihn. | a 


1) ein bißchen gefeflen. 2) vergefien. 3) Herzlichfeit. 4) Bauern. 5) wieder. 
6) wahre Deine Anochen. 7) infam. 8) Bahnhöfen. 9) Iebhaft, flint. 10) Tage, 
16 Küche. 12) Mädchen. 13) geartet, geitaltet. 14) genieren. 15) wiſſen. 
16) greis, grau. 17) Alterhen. 18) ob. 19) fteben. 20) Trabbelt. Bu 
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Gedichte. 0% 
Wat 's dit? En ung’ von föftein: Johr 

Dit rode? Bad un geles? Hr! 

Un makt en ganz verdust Geſicht, 

Un ſtunn,“ as wir hei heil? taunicht. 


„So willft Du hen? Wat deihft° Du hir?“ — 
„„Oh, Herr, o ſchellen“ & nich tau fihr; 
Ick ſleks mi 'rinne in den Wagen, 
Bull Kugeln un wull Water dragen.““° 


„So ’8 't recht,“ jeggt Smidt, „min Sehn, fumm ber! 
©o 15 ganz Dütjchland in de Wehr; | 
En glatt Geficht, en griſen Bort, 
©o hürt!? fic dat, fo bett dat DOrt;t! 


So ſteiht ganz Dütſchland in fin Macht, 
Dat bett fi de Franzoſ' nich dacht.” — 
Un „Hurrah!“ röppt dat ut den Wagen, 
„So, König Wilhelm, kannſt Du flagen! 






4 Wenn Olt un Kung taufamen ftahn, 

# Denn ward de olle Sar!? woll gahn —“ 
>4 Bon Thranen blänfert männig Ogns — 

— „Hoch, König Wilhelm! Dütſchland, hoch!“ 
e 

ei VI. 

R- So treden!* wı nu nah Frankrik herin; 
J Se, dor ward! nid3 as Elend fin? 


Rerfamene Öllern,“ verlamene Gören ‚!? 
- De Hunger, de fidt!? ut alle Dören.?® 


Ringsüm is nicks as Sammer tau jeihn, 
-Un up de Seller? fein Halm tau meihn,?? 


De einzigft, de Auft höllt,2° de Dod, 
Kein Eten,2* fein Drinken, fein Water, fein Brod; 


Hir hängt jo de Hunger woll ewer den Zun.” 
Man wider, man wider! Hir ward uns jo gru’n,?? 
Wi fünd woll de Lebten, jo as mi dat ſchint, 

Uns’ Volt figgt”® bi Metz jo all lang’ vör den Find. 


1) funfzehn. 2) coter. 3) geld. 4) itand. 5) ganz. 6) fuft. 7) ſchelten, 
JE and, — —— tragen. 10) gehört. 11) Art. 12) alte Karre. 13) glänst 
anches Auge. 14) ziehen. 15) u. 16) da tft. 17) verkommene Eltern. 18) Kinder. 
9) qudt. 20) Türen. 21) Feldern. 22) mähen. 23) Ernte hält. 24) Eſſen. 
5) Zaun. 26) nur weiter. 27) grauen. 28) liegt. ' | 
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8312 Nleinere Schriften. — 
„Oh, Du, Deutſchland, Du mußt | 








Na, wat dat heit,* dat deden? ſ' hir ung Fihren:? 
Bon Nachtens Klocd* Ein, mal Hül un mal Hot? | 
Bet? ’3 Abends in 'n Schummern? gung 't nah grawe Lott.“ 


Un ’ne grawe Lott was 't un ehr Kuß, de jmedt jur. 
Von unnen up ftraft j’?° un ftraft as de Bur,"! 
Un de, den fer nödigt up Lager un Bett, 

För ümmer, för ümmer dat Upſtahn vergett.? 


VII. 
Un feiner Excellent, de fönigliche General von Franziy"? 
| famm beran 
Un höll!* uns ’ne Ned’ un redte uns an: 
„Der König läht Euch arühen, Ahr Pommern,“ ſär 'e,“* 
„Und daß feine Pflicht thut heut ein Jere,““ ſär 'e. 


„Den Berg hir vorn greift an mit das Bangenett!? 
Un das Dorf dorachter,"* wo der Feind fich hett ſett't,“ 
Un fmeißt mir den Feind hendal?® in die Sludht, 
Und jagt mir den verdammten Franzojen in die Flucht.“ 


So, nu geiht dat los! „Hann Sochen, fumm hir, 
Nu vörwarts, Hann Kochen, herin in dat Fürl⸗ 
Un nu olle Jung’, wat fünımt, dat mag famen; 
Mi Beiden, wi jtahn jo as ümmer taufamen.“ 


Un nu vöran mit Sang un Sllang, 
Von Busch tau Buſch den Barg entlang. 
„Ummer böger,?? ümmer höger! Man 'rup, man 'rup!“ 
So röppt dat dörch den ganzen Trupp. 


Hurrah! gewunnen is de Barg; 

gi fimmt un fummt dat gruglich?® arg, 
at Eloetert?* an dat Bangenett, 

As wenn Einer mit Armten?® jmeten?® hettz 


Un vörwarts, 'ran an dat Gehöft! — 
„Hann Jochen, dit 's en bös Geſchäft; — 
Doc komm, Lawile,?” wiſch ab Dein Geſicht, Be 
Eine jegliche Kugel, die trifft ja nicht.“ — Er 

4) heißt. 2) u. 3) Iehrten. 4) Uhr. 5) Jinks und rechts, eigentl. Senfru f für 
Zugtiere. 6) bis. 7) Dämmerung. 8) Gravelotte (grobe Lotte). 9) fauer. 
10) itreichelt fie. 11) wie der Bauer, fprichw. 12) vergißt. 13) von Franfedh. 


u 


3% ielt. 15) fagte er. 16) jeder. 17) Bajonett. 18) dahinter. 19) geſetzt 
20) hinunter. 21) Seuer. 22) höher. 23) fchredlih (greulich). 24) tlappert. 
25) Erbfen. 26) geihmiflen. 27) Louiſe. A 
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Gedichte, 


Dat Dörp is uns’; hoch unfre Fahn! 
So hewwen wi de Franzoſen jlahn.! | 
Dat Dörp 15 uns’, wi hemm’n gewunnen. 
Hoch unſre Fahn! de Find liggt unnen. 


„Hann Jochen; kumm hir! — Hann Jochen, mo büſt? 
Ick ſeih Di nich, jo düſter 13 't. — | 

Wo 18 hei blemen?? — Seggt! weit dat Kein? 

Hett Keiner minen Hann Jochen ſeihn?“ 


VII. 


Dor up den Barg, dor up den Rand, 
Dor drüdt ick em tauletzt de Hand, 
Dor gimmt? mi en Kranfendräger 'ne Lücht,“ 
Wo de Doden liggen jo drang'n un dicht. 


Ick Tücht herup, ick lücht hendal: 
Dh, wat — Sammer, ob, wat für Qual! 
Sn n Dod noch raupen? fei: „Wi heww'n wunn'n!“ — 
Dor heww id denn of Hann Soden funn’n.® 


Be Dor liggt bei ftill un likenblaß, 
28 Dat drüppt,” dat drüppt fo rod in 't Gras; 
Bi; Noch fennt hei mi, a grükt hei mi. — 
En deipen Athens — dunn 13 't vörbi! 


Nu heww ick Keinen mihr up de Welt, 
Nu bün ick allein up mi beitellt; 
Min einzigfte Fründ, Hann Sochen, 18 gahnz 
Se möt nu för em mit för Dütjchland flahn. — — 


: IX. | 
Dat lütte Dörp, dat Tiggt in Stille Raub,’ 
Blotno ’3 Sünndagsnahmiddags einmal 
- NRöppt!t haftig Ein den Annern tau: 

Kamt Al, kamt All! nah 'n Schultenhuf” hendal! 


 Stin,!? Dirn, fo mal! Korlin un Dürtl’? 
De Schult iS ut Barlın taurügg, 

Un wat bei feihn bett, wat hei hürt, 

— Bertellt!t hei nu; 't is fürchterlich! 


— 


:othea. 14) ersählt. 





5 geichlagen. 2) geblieben. 3) gibt. 4) Leuchte. 5) rufen. 6) gefunden. 
topft. 8) tiefer Atem. 9) Ruhe. 10) bloß. 11) ruft. 12) Ehriftine. 13) Dörte, 
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Doch wohr ſall t ſin, Se glömwt! dat Gin, Be 

Un wohr i8 't, wat unſ' Schulten-Bader? jeggt; 

* of de ſwarten Apen? ſeihn, | 
e Bolium ut Afrika bett bröcht.” — 


„„Na, Mutter, fumm! — Ji Gören all! 
Dat Jeder mal in ollen Dagen 
Mit helle Freud' d'ran denken * 
Wo ſick unſ' Volk för Dütſchland ſlagen.““ 


Dor ſitt de Schult, un hei vertellt 
Bon deſen groten heil'gen Krieg. — 
„Wo is dat maglich, wo in alle Welt? 
Dat is jo nids as Sieg un wedder Sieg!” — 


„So wid,““ feggt Schulten-Vader, „„wir dat gaud,® 
Doch Männig® bett dorför fin Lewen laten,? J 
Un ſeiht of up dat Blaud,® dat vele Blaud, 
Dat för den Sieg un 't Baderland is flaten.? 


Uns’ Tüttes Dörp bett of fin Schärflein bröcht, 
Unf’ brav Hann Kochen iS nich mihr; 
Sin a Bett 't mi fülmen!? ſeggt, 
— Un dat hei mannhaft för uns ftorben wir.““ — 







Ne olle Fru wanft in de Dör berin, 
En bleifes Mäten böllt fei in den Arm: 
Dat ward Hann Jochen fin oll Mutter fin, 
Un dat 's fin Brud, dat Gott erbarm! 


Un liſingu jeggt de Schult: „„Sei weiten 't all,“12 
Steiht up un füßt de Mutter up de Stirn, we 
Un Al’ns fteiht up un drängen AM 
Sid üm de Mutter un de junge Dirn. 


„„Dit 's fin Vermächtniß,““ feggt de Schult, 
vn Bat bei bi 'n Affchted uns bett hinnerlaten; 
Sc Pen min Deil,t? id tab? min Schuld: 

Si wahnt!? von jißt in minen nigen Kathen.““ 6 


De Red’ geiht rund, de Ned’ geht rümmer: 
„Bi willn in eine Kam!’ 'tin hau'n.“ — 
——— ‚gest de grife Vader Brümmer, 

„„Wi will’n an Jug dat Unfre daubn; 
1) glaubt. 2) Vater. 3) ſchwarzen Affen (Turkos), 4) weit. 5) wäre, 


5) mä 
gut. 6) mancher. 7) gelafien. 8) Blut. Y)geflofjen. 10)jelber. 11)leife. 12)wit 
es ſchon. 13) Teil. 14) zahle. 15) wohnt. 16) neuen Kathen (Tagelöhn 
wohnung). 17) Kerbe. > Ki 


* J 
* 


* t 
nr 
Be 


* —— 


a —— 4 Se Er er * 4 oe Re ra, = * 

—— re 4 . — ———— —— seen 
rt —— Dar en er 5 . c , —— N 3 % RE EN TR al 
IR SFR : — TE ER N A 
h — > ⸗ Cu ke £ Y f eu 


Doch Fridrich Snut? Wo is hei blewen? 
Schult, heit Du nid3 von Snuten hürt?““ — 
„De Unteroffzire ſäd, hei wir an 'n Lewen, 
Doch einen ſnurr'gen Bengel wir 't; 


Hei def’tet jo för fick herüm, RR 
a ſäd nich Witt,2 hei ſäd nich Smart, 
at wir, as frei? en jcharpen Grimm 

Em an de Lewer un an ’t Hart.“* 


„50, Batter,’ ’t was en rugen® Gaft.”” — 
„Rich richtig, Batter! blot von buten” — 
Sin Sinn is tru,® fin Hart 13 fat? — 
Zarır von binnen!? Fridrich Snuten.” 


un ’8 ’t recht,““ antwurt’t ne deipe Stimm, 
„„gel famm!t Sug man fo anners vörz““ 

Un as de Schult fie dornah dreihte üm, 

Dunn ftunn de oll Herr Paſter in de Dör. 


„„Ick beww em woll am Belten fennt; 
Vör Allen was mi defe leim.'? 
De Oberft von fin Regiment, 
De ſchickt ung hüt!? hir defen Breim.* 


Un Sehn is dod, ſtolz is hei follen 
De fösteinft!® Kugel fmet!” em üm, 
Hei bett allein dat Feld noch hollen,‚*® 
As All'ns all t'rügg!“ was rings herüm. 


De findlich DOffzire bett 't fülmen feggt: 
- ,9ir an den Doden, dor rühr mi Kein,‘ 
Un bett up em den Degen leggt:?° 
‚Ku heww tet mal en Helden jeihn!‘ 


Und, Kinder, hört nun auf mein Wort: 
3Zwei Gaben find von uns gefommen, 

— — blut'ge Gaben aus unſerm Ort, 
Gott hat in Gnaden fie genommen; 

Die Beiden fielen für Deutfchlands Ehr. 
s ſchweigt für immer der Hohn und Spott: 
Deutſchland ift einig; fein Zwieſpalt mehr! 
- Und nun ftimmt an: Nun danfet alle Gott!“ 
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efallen. 16) fehaehn. 17) ſchmiß, warf. 18) gehalten. 19) zurück. 20) gelegt 


Gedihte. ; 31, 


) ging (wie im Traum). 2) weiß. 3) fräße. 4) Herz. 5) Gebatter. 6) rauh. 
Bet. 8S) treu. 9) feit. LO) inner. 11) Tam. 12) Lieb... 15) heute. 14) Brief. 


— — 


1) ſitzt. 2) heute. 3) Handarbeit, Beſchäftigung. 4) ſchlaff. 5) achtz 
6) eifrig. 7) Flads. 8) Haar. 9) draußen. 10) gießt in Güſſen. 11) Hera. 12)2 
riſſen. 13) fonit. 14) vernünftig, dveritändig. 15) laß Tommen. 16) (e8) Ü 
17) läßt. 18) gib. 19) Ehre. 20) glaube. 21) lebt. 22) Zeit. 23) Halte. 24) trag 
95) Ort. 26) weiß. 27) reißen. 28) nieder. 29) Firſt. 30) ohne. — 
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Kleinere Schriften. a * © 
$roßmutting, bei is dod! 


a 


I 


Großmutting fitt! an den Füerhird, 
Dat Füer brennt hell un warm, 
Sci malt fid hüt? fein Handgebird,? 
Slapp* hängt de Hand un de Arm, 


Un vör ehr fitt ehr Dochter-Kind, 
En Kind von achteihn® Johr. 
Dat wirkt fo imrig® un fpinnt un jpinnt, 
Den Flaß,“ jo weil, as ehr Hor.® 


Un buten,? dor bruf’t de Storm un Wind, 
De Negen, de gütt in Geaten,!® 
Sei fitt jo trurig un fpinnt un fpinnt, 
Sram hett dat Hart!! ehr terreten.'? 


Sroßmutting geiht an 't Kind heran: 
„Du büft doch jüs!® fo bewandt!* — 
Pat kamen,“ Kind, wat famen Tann, 
Liggtie All'ns in Gottes Hand. 


Vertru up em, bei lett!" Di nich; 
Giwwis Gott, den Herrn, de Ahr? —“ 
„„Örokmutting, mi 's jo ängiterlich, 
Ick glömw,20 hei Temwt?! nic mihr.““ — 


„Ne ſlimme Tid,“ 'ne böſe Tid! — 
Holt? ftill, min Kind, holt ft! 
Un wehr Dich nich, wenn dat geichübt, 
Wenn Gott Di jtrafen will.“ — 


Un Wind un Storm, de Dun furt 
Moll aewer dat Land un dat Meer, Be 
Ser dragen?* de Kundichaft von Urt? tau Urt, 
Un 't weit?® Keiner, wohen un woher. E 
Sei riten?” von — dat Strohdack dal⸗ 
Un von — athen de Faltz? — 
Sei riten dat Kirchendad dal ER Wahl 5 
Un dat Dad von den Klönigspalaft. 2 
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Un’ Kind ſteiht up fo ſtill un facht 
Un geiht herut ut de Dör 
In ehr is 't Nacht un buten Nacht: 
„Ach Gott! Sroßmutting, fumm? her! 


De ganze Hemwen? is bläudig* rod, — 
Von Nurden kümmt de Schin — | 
Dh, grote Sammer! oh, grote Noth! — 

Dat möt? woll Roftod fin.” — 


Un de Ollſche fümmt ’rut, un de grifen? — 
De fleigens in Storm un in Wind; 
Mit blöde Dgen? ſtarrt ſei dor 
Un leggt!° de Hand up ehr Kind: 


„„Dat 18 fein Füer, dat iS fein Brand, 
Dat is en Gottes Gericht, 
Dat 13 dat Blaud, 11 wat von dat Land 
Henup tau 'm Hewen ſchriggt. 


Dat is de Finger von Gottes Bu 
De uns ſall ‚wijen!? taurecht, 
Dat is de Finger, de an de Wand 
Hett ſchrewen,“ as Daniel ſeggt;! 


Dat is de Wedderichin!? von Blaud, 
Dat heww ick vördem all!” feihn, 

As de Yranzmann tredte!® in frechen Maud!? 
Moll awer den dütfchen Rhein, 


US hei tredte in ’t Tolle?° Rußland herin 
 — Un Dinen Großvader mi namm?! — 

Bee ul von de.2id Witifru?? fin, 

Wil dat?3 hei nich wedder famm.?® 


— 
* 


| Dat was 'ne lange, lange Qual; 

SH mas noch fo jung, as Du, 

In erh ick 't hütes tau 'm annern Mal 
- Un bün ’ne fteinolle?® Iru | 






= 1) Tür. 2) fomme. 3) Simmel. 4) blutig. 5) muß. 6) die Alte. 7) greig, 
11 2} fliegen. 9) Augen. 10) legt. 11) Blut. 12) fchreit. 13) mweifen. 14) ge 
ieben. 15) jagt. 16) Wiederfdhein. 17) jhon. 18) 309. 19) Mut. 20) Talte. n 

abı. 22) Witwe. 23) weil. 24) wieder fam. 25) heute. 26) ſteinalte. —— 
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Un doch is noch Sn Nath de beft, 
Den id Di a will 
Wenn Du of All’ns — heſt, 
Holt ſtill, min Kind, holt ſtilll!““ — 


Großmutting in de He! 'rin geiht, 
Dat Yüer — hell un warm; 














Großmuttin Hart vel warmer gläuht, 
Sei höllt? ehr 8 Kind in den YAım — — — 
II. 
Moll Männigen‘ jeih ick in RD, * Freud = einen Morgen N 
u 'm anner 
Uewer Barg un Dal? in fröhliche euft * Welt, ſchöne, dörch 
wannern: 


„Gott grüß Dich, Kind! — Gut Heil, mein Freund! Hoch unfens 

deutichen Brüder! — 

Der Sieg ift unfer, fie Tehren Al als Sieger dereinſtens = 

wieder.“ J 

Ya, ja, 't is ſchön, un de Hoffnung bliwwt;“ cwer ſacht, min 

Sein prahl ſacht! J 

e wannert dörch Storm ur 

dörch Nacht: | 

As dat Schickſal ut Nacht, fo fümmt hei heran, as dat Schicjal u N 
düftere Yirn;® 

Aewer Feller? un Haiden, ümmer tau, ümmer tau! em lücht!® e 

Mahn!! un fein Stirn.!? E 

Dor 18 von Wannern in Luft feine Red’, dor is de Befehl, dat | 


Ick ſeih dor Einen in deipe Trad’,? 


möt, ER 
So girn!® hei of woll mit fin Fru un fin Sind an den Aben,*> 2 
warmen, mal jeet.!® En 


Dat helpt!" em nich: hei möt un hei möt, ümmer tau dörch Sto— um 
un dörch Regen; 
Her 18 de Bad's ut de düſtere Nacht, hei kümmt von Schichſal 
wegen; 
Sn de lederne!? Taſch, dor dröggt?“ hei de Kund, dor bräggt 
euden un Leiden, 
Dor bröggt dei Geburt, dor-dröggt hei dat Gramm?! un de legt 
Grüß von de Beiden, — 





1) Küche. 2) glüht. 3) hält. 4) — 5) Berg Tal. 6) bleibt. ' 
tiefem Geleiſe, Fußſpur. 8) Ferne. 9) Felder. 10) leuch 11) Mond. — 
—3— —— 14) gerne. 15) Ofen. 16) fäbe 17) bilft. 18) Bole. 19) ledern. 20) ti 

vab, Br: 
: a 


— 





ee, 0 * Gedichte. — | ee): 


Hei drängt fi heran an de Hütt un dat Sloß, fin Schülligfeit! is 
2 | ahn Erbarmen; 


Eis; 
# 


Mat? dat lacht oder weint, em 18 dat egal, Hoppt an bi Rilen un 


” 
ei 


1 


& | Armen. — — 
ee III. 

T. De Beiden fitten an 'n en 

De Ollſch is ſtill un gemaud,“ 

— Dat Mäten emwerft? vör Bangen frirt; 

F— Wo bemwert® dat junge Blaud!? 

a „Stroßmutting hork! — Heft hürt,® heit hürt? — 
F Dor Eloppt wat an de Dür. 

N; Großmutting, ach, mi frirt, mi frirt, 

e Min Hart 13 gor tau |wer.” — | 

n. „nes? ruhig ſtill; dat is de Wind, 
J— De ſchüddelt den Appelbom;!° 

— Gimm!! Di gefangen, leiwes Kind, 

b Denk, ’t 18 en fweren Drom 


E „Ne, ne! Dat Eloppt, dat kloppt hir an!" — 
EB. 2 Dat Mäten pringt Ai Emm 
h Nut ut de Dör, dor fteiht en Mann, 
Den Mann, den füll fei kenn'n. — 
„Sa, ja — En Breim?!* en Breim för mi? 
Giww her! giww her, gimm raſch!“ — 
ei halt em ’rut: „„Hei 13 an Di,““ 
Nut ut ſin Schickſals-Taſch. 
Un as bei nu den Breim ehr gimmt, 
Dunn wendt f em im un üm: 
„Sroßmutting, dat 's nich fine Schrifft, 
Un id weit woll morüm.“ | | 
Sei brecktis den Breim: ob hei lewt, oder ob — —? 
De Breim füllt in ehren Schont; 
Sei fmitt de Schört!® ſick wer den Stopp: 
— „Großmutting, hei is dod!“ 
1) Schuldigkeit. 2) ob. 3) Reichen. A) getroſt (gemut). 5) das Mädchen 


ider. 6) bebt, zittert. 7) Blut. 8) gehört. 9) fei. 10) Apfelbaum. 11) gib. 
2) Traum. 13) ing Ende, auf. 14) Brief. 15) bricht. 16) wirft die Schürze. 


Ende des IV. Bandes, 
—e>- —- — 
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Chamiſſo, ſämtliche Werke in 1 Band M. 1.75 
Grillparzer, Meifterdramen, 1Band „ 


Grillparzer, fämtlihe „. 
Hauff, ſämtliche Werke 
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